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PM, übergeben Hier Den homooͤpathiſchen ersten eine 


6 Anordnung der autipforifhen Mittel, ganz im Geifte der 


foitenn..tiichen Darfichung der reinen Wirkungen der fruͤ⸗ 
her bekannten und gepruͤften Arzneien gearbeitet, jedoch 
mit mehren weſentlichen Abaͤnderungen in der Folge und 
Zuſammenſtellung der einzelnen Materien, welche ung 
für das fchnellere Auffinden des Geſuchten nüglih ge: 
fhienen haben. Dirfe Abänderungen beſtehen theils in 
einer naͤheren Verbindung der analogen Krankheitser⸗ 
iheinungen, theilg in der Zufammensichung mehrer Ka: 
pitel zu einem einzigen; fie find, mo fie Kattfindern, 
theils durch die Ueberfchriften der Kapitel, theils hie 
und Da durch Anmerkungen hinlänglih angedeutet wor; 
den, fd dab wir alfo nicht noͤthig Haben ung hier wei; 
ter Darüber gu verbreiten. 

Nebſt den antipforifhen Argneien (von denen aud) 
Schwefel und die beiden Kohlen der Vollftändigfeit wegen 
nochmals bearbeitet werden mußten) find die von Hahne⸗ 
mann in Der jedegmaligen Einleitung aufgeführten, charak⸗ 
teriſtiſchen Wirfungen eines jeden autipforifhen Mittels, 
melde die praftifhe Anwendung ihn fennen lehrte, an 
den geeigneten Stellen eingefhaltet, fo wie auch alle 
übrigen bis zu Diefem Tage geprüften Arzneien, mit meh: 
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ven Symptomen der ſchon fräher ſyſtematiſch dargeſtell⸗ 
ten Mittel, die bei der erften Bearbeitung überfehen wor; 
den waren, im diefed Buch aufgenommen worden. 

Der Beifall, mit welchem die fofiematifhe Dars 
fiellung der reinen Arzneiwirkfungen bei ihrem Erfcheis 
nen von den homdopatifhen ersten aufgenommen 
worden iſt, läßt uns hoffen, daß wir noch um fo mehr 
auf eine billige Anerkennung dieſer Arbeit hier rechnen 
dürfen, die zur Abfiht hat, den wichtisften Theil der 
SHomdopathie, die zur Heilung der meiſten chroniſchen 
Krankheiten fo unerlaͤßlich noͤthigen antipſoriſchen 

Arzneien in einer Form darzuſtellen, welche fuͤr die Praxis 
keine geringe Erleichterung gewaͤhrt. Dieſer erſten Ab⸗ 
theilung werden unverzuͤglich noch zwei andere folgen, 
wovon die letzte die Regiſter enthalten wird, in denen 
ebenfalls weſentliche Verbeſſerungen angebracht worden 
find. 


Leipzig und Dresden , im Februar 189. - 


Die Derausgeber. 


Gemuͤths⸗ und Geifies- Störungen. 


Riedergefhlagenhbeit; Unheiterfeit; ge 
druͤckte, hyppochondriſche und melancholiſche 
Semuͤthsſtimmung. 

(Vergl. S. D. Th. 1. & 1) 


N.¶mitiags niedergefchlagen und matt (n. B T.) — 
Sulph. 
Niedergeichlagen (n. 12 T.) — Petrol. 
Große Niedergefchlagenheit (n. 5T.) — Phosph. 
Geoße Niedergefchlagenheit — Ambra. 
Niedergeſchlagenheit — Acid. phosph. — Plumb. acet. — 
Sulph. 
Sehr niedergefchlagme, verdrießlihe Stimmung — Acid, 
nitr. 
Gemuͤth, niedergeſchlagen, wie verzagt und in tiefen Ge⸗ 
danken — Acid. nitr. 
Niedergeſchlagenheit, truͤbe Stimmung (n. 72 St.) — Graph. 
Niedergeſchlagen, traurig — Sep. 
Niedergefchlagenheit am Tage — Antimon. erud. 
| Gemürh, Abends niedergefchlagen, da es früh Heiter war — 
Sraph. 
Frih niedergeſchlagen, ſtill, mit Truͤbfichtigkeit (n. 22, 23 
T) — Peırol. 
Frih nach wenig Arbeit, niedergeſchlagen reizbar, ſehr matt 
| — Calc. carb. 


Riedersefchlagen, mochte nicht fprechen — Baryt. 
| 1 


| 
| 


2 Niedergeſchlagenheit ıc., gedruͤckte ꝛc. Gemuͤthsſtimmung. 





Niedergeſchlagen, mit traͤgem Geiſte (n. 23 T.) — Sep. 

Große Niedergeſchlagenheit und Kraftloſigkeit — Stramon. 

Niedergeſchlagenheit und Abneigung gegen alle Arbeit — Acid. 
hydrocyanic. 

Macht niedergeſchlagen, menſchenſcheu, kleinmuͤthig, aͤngſtlich, 
benimmt Kindern die Aufmerkſamkeit beim Lernen und die 
Luſt zum Spielen, und erregt Ekel — Baryt. 

Niedergeſchlagenheit mit großer Schwere der Füße — Graph. 

Eine fo große Niedergefchlagenheit des Geiftes, Mattigkeit, 
Schmerzhaftigteit und Einpfindlichkeit des ganzen Körpers, 
daß er fih kaum rühren kann, ohne zu wimmern — Sem. 
Colchic. 

Drei Stunden nah dem Mittagefien, bei Druck unter den 
kurzen Ribben, befonders rechter Seite, hypochondriſche 
Stimmung, Abneigung vor Arbeit und Lnbehaglichkeit Des 
ganzen Körpers, doc ohne Spur von Magenäberladung 
oder Blähungen (n. 5 T.) — Zinc. 

Verluſt der natürlichen Munterkeit — Plumb. acet, 

Unheiterfeit — Acid, nitr. — Phospb. 

Betrübte Laune, Niedergefchlagenheitt — Phosph. . 

Gedruͤcktes Gemuͤth (n. 17 T.) — Lycop. 

Gemuͤth, gedrückt und hoͤchſt niedergefchlagen (n. 5 T.) — 
Natr. 

Sanz niebergebräct im Gemuͤth und dabei bis Abends ium 
Niederlegen ſehr aͤngſtlich — Graph, 

Melancholie — Euphorb. Lathyris, 

Tiefe Melancholie — Plumb. acet. | 

Hoͤchſt melanholifch. und niedergefhlagen, mit ei. 
ner Art Beaͤngſtigung — Calc. carb. 

Sehr melancholiſch, verzagt und mißmuͤthig, gleich vor der. 
Regel — Lycop. 

Er verfaͤllt in einen melancholiſchen Zuſtand, mit Berkubung, 
völliger Stumpfheit der Sinne, Schlummerſucht 
Plumb. acet. | ! 

Hypochondriſche Laune — Natr, 

Truͤbe, hypochondriſche Stimmung — Stannum. . 


| 
| 
| 
| 
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Stilles Gemuͤth. 3 


Im Freien gehend, hypochondriſch, unaufmerkſam fuͤr geiſtige 
Unterhaltung oder andre Zerſtreuung — Petrol. 

Hypochondriſch, hielt ſie ſich fuͤr ſterbenskrank und konnte 
doch über nichts klagen (d. erſten T.) — Calc, carb. 

Er war ganz zur Hypochondrie geneigt, Nachmittags, big 
gegen 8 Uhr Abends, mit großer Schläfrigkeit und Mate 
tigkeit (d. dritten T.) — Phosph, 


Stilles Gemuͤth. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 8) 


Still und verſchloſſen mit Aengſtlichkeit; ex befuͤrchtete ſtets, 
etwas Unangenehmes zu erfahren — Droser. 

Still, verdrießlich, in ſich gekehrt, traurig — Coccul. 

Still, ernſthaft, wit ſich ſelbſt beſchaͤftigt, ſpricht er wenig — 
Staphisagr. 

Nach dem Eſſen ſtill, in ſich gelehrt, müde (nach 1505 &) 
Lap. magnet. 

Stille, in fich verſchloſſen, mit Langeweile, Nachmittags — 
Plumb. acet. 

Still, in fih gelehrt, ſucht er in fih Beruhigung, dach dar 
* Arbeitsluſt — Euphorb. 

Er iſt ſtill vor ſich hin, des Lebens uͤberdruͤſſig, und ſehut 
ſich nach dem Tode — Mezer. 

Gemuͤth, mehre Tage verdrießlich, muͤrriſch, zu innerm Km 
ger und Groll geneigt; er tft meiſt Kill, und es verdrießt 
ihn, wenn er ein Wort ſprechen fell — Zinc, . 

Anfall: fie wird blaß, ſtill und appetitios, Magt welnend über 
fehr beftiges Stehen im Ohre, etbrach fi und ward fe 
fhwad in dm Händen, daß fie eine Taſſe nicht Bu uw 
de bringen konnte (n. 3 Sr) — Silic. 


Menſchenſchen. 
Qu. S. De Th. J. SG. 2) 


Er flichet Menſchen — Natr. 
Menſchenſchen — Baryt. acet. 


4 Traurigkeit. 


Macht menſchenſcheu, miedergefchlagen, Meinmüthig, aͤngſtlich, 
henimmt Kindern die Aufmerkſamkeit beim Lernen und die 
Luft zum Spielen, und erregt Ekel — Baryt. 

Sie flieht ihre eignen Kinder — Lycop. 


Traurigkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. G. 4.) 


Traurigkeit — Acid. nitr. 

Unuͤberwindliche Traurigkeit — Zinc. 

Traurigkeit (n. 23 St.) — Phosph. 

Gemuͤth, mehr traurig — Lycop. 

In einen ſtarken Hang zur Traurigkeit geht der Druck und 
das beaͤngſtigende Gefuͤhl in der Gegend unter dem Her⸗ 
zen über, weiches nach ſtarker Bewegung beim Ausdehnen 
des Rumpfs entfianden war — Lycop. 

Traurig, freudelos, abgeſchlagen Cn. 15 St.) — Lauro- 
ceras. 

Sehr traurig (n. 72 St.) — Ambra. 

Traurige Gemuͤthsſtimmung, unluftig, verdrießlich — Ba- 
ryt. acet, 

Traurig, im fich gekehrt, ſtill, verdrießlich — Coceul. 

Traurig und mißmäthig, doch nicht zum Weinen — Phosph. 

Traurig, Heinmäthig, ſchwaͤrmeriſch — Lycop. 

Traurig, ohne Muth — Sulph. 

Traurig, bang, Heinmüthig, ohne Hitzaufſteigen, Nachmittags 
im Sitzen — Phosph. 0 

Traurig, niedergefchlagen — Phosph. — Sep. 

Traurig, niedergefchlagen, Nachmittags 45 Uhr — Zinc. 

Er iſt traurig umd niedergefchlagen, lange dauernd (n. 13 ©t.) 
— Phosph. 

Hoͤchſt traurige Stimmung, als ob er eine betruͤbte Nachricht 
zu erwarten hätte (n. 24 St.) — Calc. acet. 

Er kann die traurigen Gedanken nicht los werden — 
Acid. nitr, 


Traurigkeit, lauter Todesgedanten (n. 11 T.) — Graph. 


— — — — 


Schwermuth. 5 


Traurige Gemuͤthsſtimmung über feine gegenwärtige Page: 
es tommt ihm alles fo ſchaal vor und nichts hat Dieiz für 
ihn — Helleb, 

Traurig Über feine Geſundheit — Sep. 

Das teaurigfte Gemuͤth mit Weinen; fie verzweifelt an ihrem 
Leben und glaubt, fie müfle ſterben; mit jählinger Hitze. 
In öfteren Anfälln — Calc. carb, 

Sehr traurig, mit Tobesgedanfen und Heftigem Weinen, 
Abends nach dem Niederlegen, im Bette — Stramon. 
Beim Gehen im Freim wird fie jähling traurig, es fallen 
ihr lauter aͤrgerliche, ängftliche, niederſchlagende Gedanken 
ein, von denen fie fih nicht losmachen kann, was fie bes 

denflic und ärgerlich weinerlih macht — Sulph. 

Gemuͤth, traurig, viele Stunden lang; fie mußte heftig weis 
nen — Calc. sulph. 

Große Traurigkeit und oͤftere Anfälle von Weinen, was fie 
kaum unterdrücken fonnte (n. 8 T.) — Sep. 

Traurige Gedanken bemädtigen füch feiner, mit Weichlichkeit 
um's Herz; er iſt lange Zeit trübe geſtimmt — Ambra. 
Sehr traurig, mit ungewöhnlicher Mattigkeit (n. etlih. Gt.) 

— Sep. 


Schwermuth. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 6.) 

Schwermäthig, beſonders früh — Sep. 

Schr fhwermüthig, befonders früh, beim Monatlihen — 
Sep. 

Schwermuth, Unluſt, traurige Gedanken — Lycop. 

Heftige Schwermuth und Beaͤngſtigungen — Acid. nitr. 

Schwermuth und bange nad dem Mittagefien, batd vergeben 
— Cantbar. 

Anfall: früh beim Spagierengehen wird es ihm ſchwarz vor 
den Augen; es ward ihm übel; er befam Hitze von Mit⸗ 
tag 1 bis 6 Uhr, mit Reifen in allen Gliedern, unter 
anhaltender Uebelkeit. Abends ward. es ihm ſchwach bie 
zus Ohnmacht, mit Schwermuͤthigkeit; alles geiff feine 


6 | Sram; Kummer. 


Nerven anı er war fehr ſchreckhaft — Nachts, Abgang, 
unglaublich vieler, fehr ftintender Winde (n. 4 T) — 
Sep, 
Sram; Summen 
(Versi. S. D. Th. 1. ©. 6) 


Gram und Klage über längft vergangne Beleidigungen — 
Cale. carb. 


Jede Kleinigkeit macht ihr Kummer — Baryt. acet. 


Wehmuͤthige und mweinerlide Stimmung: 


Untroͤſtlichkeit; Weinen; Heulen. 
(Vergl. S. D. Th. 1. G. 6.) 


Wehmuth, Aengſtlichkeit und Weinerlichkeit — Lycop. 

Schr weinerlich, ohne Urfahe — Acid. nitr. 

Weinerlich — Sep. 

Ste ift, Abends, weinerlih (n. 5 T,) — Cale. carb. 

Empfindlihe, weinerlide Gemuͤthsſtimmung — Carb. veg. 

Schr weinerlich, mißmuͤthig und verdrießlich, befonders 
Abendg — Sulph. 

Weinerlich, bang, verdroffen (d. dritten Vormittag) — Canth. 

Gleich weinerlih, dann Ärgerlih und zaͤnkiſch, 2 St. lang 
— Ambra. 

Sehr weinerlihh mit Tobesgedanten — Ammon. 

Weinerlih über Kleinigkeiten, ſchreckhaft, angegriffen — 
Petrol. 

Zaͤnkiſch aͤrgerliche Weinerlichkeit (n. einigen St.) — Petrol. 

Klagend weinerliches Gemuͤth, bei Stechen in der rechten 
Seite — Acon. 

Den ganzen Tag Weinerlichkeit, Schwindel, heftig druͤckender 
Kopfſchmerz und ſtarker Schnupfen — Sep. 

Weinerlichkeit bei Froſtigkeit — Lycop. 

Weinerliche Laune, bei Froſt und Hitze — Petrol. 


BWeinerlichkeit, bei Zucken in den Armen und Beinen (n. 3 


3.) — Phosph. 


/ 
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Behmäthige ꝛc. Stimmungs Untröftlichleit; Weinen ıc. 7 


Mir Weinerlichkeit und Mißmuth klagt fie Aber Schlaflefigkeit 
wegen allgemeiner Zerſchlagenhelt in allen Gliedern — 
Chamom. 

Trofttofe Graͤmlichkeit mit Weinen und Heulen, fruͤh (n. 5 
T.) — Phosph. 

Ueber das eingebildete Ungluͤck iſt ſie untroͤſtlich, laͤuft heu⸗ 
lend und ſchreiend in der Stube herum, mit dem Blicke 
auf die Erde gerichtet, oder ſitzt ſinnend in einem Winkel, 
jammernd und untroͤſtlich weinend; Abends am ſchlimm⸗ 
ſten; Schlaf nur Bis 2 Uhr — Veratr. 

Täglich mehre Anfälle von Untröftitchkeit, einen und Aengfts 
lichkeit, mit Hitze und Schmerz; in der Herzgegend; fie 
möchte Iteber auf der Stelle fterben — Spong. mar. 

Unwiderſtehlicher Hang zum Weinen, Hei trüber, gedrückter 
Stimmung (n. 5, 6 %.) — Calc. carb. 

Weinen (bei einer Meloncholifhen, 2 Mal nah Erſchuͤtter⸗ 
ungen beobachtet) — Electr. pos. 

Ein Halbftändiges Weinen ohne Urfache erfolgte nach vorgän: 
giger großer Meizung zum Lachen — Lycop. 

Das Gemuͤth fcheint fehr afficirt zu feyn, fie fing an zu weis 
nen — Amygd. amar. 

Deftere Anfälle von Weinen, was fie kaum unterdrücken fonn: 
te, bei großer Traurigkeit (n. 8 T.) — Sep. 

Er weint und heult erft über die Vergangenheit und dann 
über die zukünftigen Uebel — Lycop. 

Sjedes Wort ärgert fie; fie weint fchon, wenn man mit Ihr 
reden will — Staphisagr. 

Dei Ermahnungen, Weinen — Calc. carb. 

Sie huͤllt fih das Gefiht ein und weint laut; fie will von 
Niemand erwas willen, von nichts hören — Staphisagr. 

Beinen mit Schüchternheit, verftandlofes Umberlaufen — 
Electr. pos. 

Heftiges Weinen im Schlafe bei Träumen von Kranken und 
Leihen (d. erfie Naht) — Calc. acet. 


w 


8 Wimmern; Winſeln; Acchzen; Stoͤhnen; Krunken ıc. 


Weinen und Irrereden, am Tage vor Eintelse der Regel und 
den erſten Tag bei derfelßen, als würde fie wahnfinnig 
werden (n. 7 T.) — Lycop. 

Sie muß beim Uebermaß der Schmerzen weinen und herum: 
gehen — Lycop, 

Gegen Morgen Erwachen ımter beftigem Weinen und ger 
mäthlicher Melancholie Er wußte noch, daß ihn einige 

‘ Worte feiner Mutter fo wehmüthig geftimmt und ange: 
ariffen hatten, daß er dazu gendthigt wurde; er war fo 
ergriffen, daß er das Weinen gar nidhe ſtillen, noch fich 
beruhigen konnte, fondern nod über J Stunde fortweinte 
und jammerte, und 2 ganze Tage lang darnach fortiwäh: 
rend ganz traurig und melancholifch geftimmt war, und 
glaubte, es Habe ſich in feiner Abweienheit zu Kaufe ein 
Unglädsfall ereignet (n. 2 Wochen). Drei Wochen fpäter 
Lehrte diefer Fall ähnlich zuruͤck, doch nur fo, daß er fich 

‚am Morgen erinnerte, er habe die ganze Nacht über etwas 
Unerinnerliches bitterlich geweint — Phosph. 


Wimmern; Winſeln; Aechzen; Stöhnen; 
Krunken; Scluchzen; Seufzen; Wehtlagen; 
Schreien. 

(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 10.) 


Wimmern im aͤngſtlichen Schlafe — Acid. nitr. 

Wimmern im Schlafe — Lycop. 

Jammern und Wimmern vor entſetzlichen Schmerzen in den 
Knieen (d. 9. ganzen T.) — Canthar. 

Aechzen und Stöhnen aus Unmuth — Chamom. 

Im Bette (nach ſtarkem Schweiße im Geſichte) ſchnarchendes 
Stoͤhnen die ganze Nacht im unbeſinnlichen, unerwecklichen 
Schlummer; dabei warf ſie ſich ſtets rum und num (n. 3 
T.) — Calc. carb. 

Lautes Stöhnen, Schweiß und Verzerrung ber Gefihtsmuss 
ten, bei Krampfkolik im Unterleibe und im vechten Hoden 
(n. 7 T.) — Phosph. 
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Wimmern; Winfeln; Aechzen; Stoͤhnen; Krunken ꝛc. 9 


Sie ſtoͤhnt und krunkt die Nacht im Schlafe, ohne ſich beim 
Erwachen eines uͤbeln Traums entſinnen zu koͤnnen — 
Sep. 

Sie traͤumt und ſtoͤhnt im Schlafe bei aͤrgerlichen Traͤumen 
(n. 12 St.) — Graph, 

Schluchzen — Op. 

Schluchzen und Schmerzen im Halfe — Galvan. 

Schluchzen, Seufzen, Ausbruh von Thränen, bisweilen Ohn⸗ 
macht mit heftigen Ipfterifhen Symptomen (als fpätere 
Folgen ftärkerer Schläge durch das Zwergfell) — Electr. pos. 

Unwillkuͤhrliches Seufgn — Helleb. 

Deftere Seufjer — Stramon. 

Seufzen und Angft — Plumb. acet. 

Tiefes Seufzen nach den Eonvulfionen — Plamb. acet. 

Ausfioßen eines fürchterlihen Geſchreis, gleich dem Bellen — 
Canthar. 

Schreien, in der Nacht, im unruhigen Schlafe (m. 3 T.) — 
ne carb. 

Er ſtieß Nachts, bei Schlaflofigteit und im Umherwaͤtzen, 
ein kreiſchendes Geſchrei aus — Stramon. 

Der Kranke ſchreit His zur Heiſerkelit — Stramon. 

Er ſchreit, bis ihm die Sprache vergeht — Stramon. 

Schreien und Heulen, Nachts — Stramon. 

Schrein, Aengſtlichkeit und Umherlaufen — Veratr. 

Sie brach in ein heftiges Geſchrei aus, und verlor das Bo 
wußtfeyn — Canthar. 

Fuͤrchterliches Gefchret mit allgemeinen Sonvulfionen s von 
Umſchlaͤgen des Bleiwaſſers auf eine Phlegmone des Un: 
terfußes — Plumb. acet. 

Lautes Auffchreien, heftige Unruhe des ganzen Körpers, wil: 
des Umherſtarren der Augen, Ausdrud des Schredens in 
allen Sefihtszägen, Schaum vor dem Munde, vergebliches 
Bemühen, articulirte Töne hervorzubringen, öfteres Auf 
fhrein 2 St. lang); Abftreifung des Oberhaͤutchens an 
der innern Seite beider Lenden, und einiger Finger (bei 

Einem, der vom Blig getroffen und nach etwa 10 Minus 


10 | Unbehaglichkeit. 


ten wieder zu ſich kam). Er konnte fi auf: nichts beſin⸗ 
nen; in der Nacht kam er zu Verftande. Auf der rechten 
Seite des Kopfs eine Kleine Stelle, wo er feine Empfin: 
dung hatte, die Haut fühlte fih wie niedergedrüct an; 
die Stelle befam bald eine dunkle Farbe, ward nah 2 Tg: 
gen ganz ſchwarz, weich und Brandig, den Aten Lften 
ſich diefe Stellen ab, und entblöften den Schädel vom 
Perieranio, worauf die Eiterung begann. Saar und 
Muͤtze waren unbefchädigt gewefen — Electr. atmosph. 


Unbebaglichkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 12.) 


Gaͤnzliche Unbehaglichkeit (n. 29 Minut.) 8 T. lang — 
Galvan. 

Sehnſucht. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 13.) 

Nach einigen Tagen, waͤhrend des Mondſcheins, entſtand ein 
mehre Tage anhaltender Zuſtand von ekſtatiſcher, wiewohl 
nicht ganz rein geiſtiger Liebe zu einem Ihm ganz undes 
tannten , blos idealen weiblichen Wefen, defien Beſitz er 
fehntihft wuͤnſchte, und ſich fehr lebhaft vorftellte, deren 
Bild auch bisweilen feiner Phantafie aͤußerſt lebhaft, ſelbſt 
gefchaffen, vorſchwebte und fie ganz erfüllte. Beim Gehen 
in freter, reiner Luft war diefer Zuſtand am deutfichften, 
weniger in der Stube, und machte ihn da Auferft heiter 
und fhwärmerifh ſanft. Einmal trat auch feiner Phan- 
tafie der Gedanke entgegen, daß er diefes Wefen vielleicht 
nicht erlangen koͤnnte, und verfeßte ihn in eine duͤſtere, 
wilde Stimmung, oder daß er es durch den Tod verloren 
habe, und flimmte ihn hoͤchſt wehmuͤthig. Nach einigen 
Tagen verlor er ſich allmählig und fehien eine Verminderung 
des Gefchlechtstriebes zuruͤckzulaſſen — Antimon. crud. 


Beklommenheit des Gemutbe. 


Bellommenheit — Acid. hydrocyanic, 
Beklommenheit und Angſt, bei Schmerz im Magen — Graph. 


Bangigkeit; Banglichkeit; Einſamkeitsgefaͤhl. 11 


Mit Beklommenheit und Angſt, eine ſehr unangenehme Em⸗ 
pfindung im Magen — Graph. 

Dom (gewohnten) Tabakrauchen beklommen, aͤngſtlich And 
heiß — Sepia. 

Sehr beklommen und vol — Carb. veg, 


Bangigkeit; Saͤnglichteitz Einfamteits 
gefühl . 
Best. S. D. Th. 1. ©. 14) ' 

Bang, Meinmäthig, traurig, ohne Hitzeaufſteigen, Nachmits 
tags im Sion — Phosph. 

Bangigkeit, die von Augenblick zu Augenblick zunimmt — 
Canthar. 

Bangigkeiten — Antimon. crud. 

Außerordentliche Bangigkeiten — Plumb. acet. 

Bangigkeit, Beklommenheit — Galvan. 

Vänglichkeit im Kopfe (n. 3 £) —, Natr. 

Wenn er an etwas Unangenehmes dentt, uͤberlaͤuft ihn eine 
Art Bangigkeit, wovon die Empfindung am meiſten in 
der Herzgrube iſt — Phosph. 

Bon Aergerniß große Bangigkeit in der Herzgrube — Lycop. 

Bangigkeit nach einiger Handerheit, die beim Sitzen vergeht 
— lIod. 

Baͤnglichkeit beim Alleinſeyn — Phosph. 

Baͤnglich ſorgende Gemuͤthsſtimmung, doch nicht unluſtig zur 
Arbeit — Euphorb. 

Baͤnglichkeitsgefuͤhl entſteht aus den Leibſchmerzen in der Ma⸗ 
gengegend, nach Tiſche — Lapis magn. 

Baͤnglichteit und Unmuth, mit bebend ſpannender Empfindung 
durch den ganzen Koͤrper — Petrol. 

Baͤnglichkeit: die Naͤhe andrer Menſchen wird ihr unertraͤg⸗ 
lich bei dem oͤftern vergeblichen Noththun zum Stuhle — 
Ambra. 

Bangigkeit bei hochrothem Geſicht und Herzklopfen — 
Electr. pos. 

Bangigkeit und Hitze nach dem Eſſen — Phosph. 


. 
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12 Angſt; Aengſtlichkeit: Beaͤngſtigung. 


Bangigkeit, als wenn ihr um etwas leid wäre, mit Hitzauf⸗ 
fteigen, bald voräbergehend und öfters wiledertehtend, Nach⸗ 
mittags im Sitzen — Phosph. 


Angſt; Aengſtkichkeit; Beangſtigung. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 15.) 

Angſt — Phosph, 

Innere Angft — Arsenic. 

Angftgefühl — Acid. hydrocyanic. 

Beaͤngſtigung — Galvan. 

Aengſtlichkeit — Ignat. — Natr. — Petrol. 

Eine gewiſſe Aengftlichkeit, gleich nach der Sitzung — Electr. 
pos. 

Aengftlichkeiten, den ganzen Tag — Acid. nitr. 

Aengſtlichkeiten — Euphorb. 

Beängftigungn — Ammon. — Plumb. acet. 

Aengſtlichkeit, Bänglichgeit zu manchen Zeiten — Sep. 

Anfälle von Beängfligung — Sep. 

Veängftigungen, fiundenlang vorher — Electr. atmosph. 
Den: erften Theil des Tages ängftlih, dann heiter, und zu: 
fegt zufrieden mit fich fetbft (n. 62 &t.) — Calc. acet. 
Die unangenehmen Dinge, die fie am Tage gehört hatte, 
tommen ihr die Nacht wieder im Traume vor und dann 

erwacht fie mit Aengſtlichkeit — Graph. 

Sie iſt ſehr Ängftlich und beforgt um ganz unbedeutende, ihr 
fonft ganz gleihgiltige Dinge — Baryt. acet. 

Aengftigende Gedanken feigen in ifm auf — Ambra. 

Nach tiefem Schlaf, fruͤh, nach dem Erwachen, fehr aͤngſt⸗ 
liche Gedanken, als follte fie eben flerben, wozu fie fi 
auch vorbereitete durch Denken auf Abſchiedsbriefe an ihre 
Verwandten (n. 16 St.) — Lycop. 

Angſt, als wenn er Gift verſchluckt haͤtte — Euphorb. 

Große Angſt — Canthar. 

Großes Angſtgefuͤhl — Arsenic. 

Große Angſt, daß ſie uͤber und uͤber zittert, etliche Minuten 
lang — Graph. 


& 
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Nach Eſſen Angſt — Ambra. 

Auf Schreck große Aengſtlichkeit — Silic. 

Erſchreckliche Angſt im Gebluͤte (n. 29 T.) — Sep. 

Ungeheure Angſt — Plumb. acet. 

Oft uͤberfaͤlt ihn eine Angſt, daß er nicht ſitzen bleiben kann 
— Sılic. 

Aengfilichkeit, die zum Geſchwindgehen zwingt — Argent. 
nitr. 

Eine Art Beklemmung, die ihn in ängfllihe Stimmung vers 
fest; er kann nidye arbeiten, muß aus der Stube in’s 
Freie; aber die Schwermuth verläßt ihn den ganzen Tag 
nit — Lauroceras. 

Nachts große Beängftigung und Unruhe — Phosph. 

Amsftlih und unruhig, glaubt er nichts vecht machen zu fin; 
nen — Narr. 

Aengſtlich und unruhig den ganzen Tag, nad) dem Beifchlafe 

Kemaflich, beklommen, mehre Tage — Carb. veg. 

Große Beängftigung und fehr verftimmt — Sulph. 

Nachts (hei fieberhafter Hitze) aͤngſtlich träumerifhe Phanta: 
fieen und Schwärmerelen, unter Schweiß am Kopfe — 
Sep. 

Aengſtlich über jede Kleinigkeit und weinerlich — Calc.corb. 

Angft und Seufjen — Plumb. acet. 

Schr ängftlih und niedergebrüädt im Gemuͤth — Graph. 

Aengſtlich und beforgt, mit Verdrießlichkeit — Sep. 

Aengftlihe Gemuͤthsſtimmung, gleichgiltig über Freude und 
Leid, an nichts Wohlgefallen (d. 2. T.) — Helleb, 

Aengfilichkeit mit Wehmuth und Weinerlichfeit — Lycop. 

Beaͤngſtigungen und heftigfte Schwermuth — Acid. nitr. 

(Mehrtägige Beaͤngſtigungen — unbefchreiblihe Angſt und 
Schwermuth) — Stannum. 

Große Aengſtlichkeit beim Alleinfeyn, und Reizbarkeit (ie 
erſten T.) — Phosph. 


44 Angſt; Aengſtlichkeit; Beaͤngſtigung. 


| Oeftere Anfälle von Aengftlichkeit und Gereischeit — Calc. 
carb. 

Von einer unangenehmen Weranlaffung geräth fie in Angft, 
mit Furcht und Aerger vermiſcht, und wird zum Weinen 
geneigt — Phosph. 

Macht aͤngſtlich, kleinmuͤthig, niedergeſchlagen, menſchenſcheu, 
benimmt Kindern die Aufmerkſamkeit beim Lernen und die 
Luſt zum Spielen, und erregt Ekel — Baryt. 

Abends nach dem Niederlegen aͤngſtliche Gedanken, melde 
vergingen und wiederkamen; dabei hielt er die Gegenſtaͤnde 
umher fuͤr andere, fuͤrchtete das Dunkle und beſtrebte ſich, 
nach dem Hellen zu ſehen — was ſich alles nach Vlaͤhunge⸗ 
abgang legte — Calc. carb. 

Fruͤh Bangigkeit — Graph. 

Abends viel Beänaftigungen (n. 8 T.) — Phosph, 

Abends Angftiich — Ambra. 

Aengftlichfeit in dee Abendbämmerung — Calc. carb, 

Aengſtlichkeit beim Einfchlafen (n. 18 T.) — Lycop. 

Nach einem Fußbade von 3, 4 Minuten, Aengftlichkeit, dag 
fie unter 15 St. nicht einfchlafen konnte — Natr, 

Aengftlichkeit, Abends im Bette — Sep. - 

Große Aengſtlichkeit um geringfügige Sachen, Abends im 
Bette; er kann nicht einichlafen — Lauroceras, 

Abends Im Bette fogleich große Aengſtlichkeit und innere Uns 
ruhe, 5 Minuten lang (m. 15 T.) — Phosph. 

Beaͤngſtigungen im ganzen Körper, Nachts — Phosph. 

Nachts viel Beaͤngſtigungen (u. 7 I.) — Sep, 

Naͤchtliche Aengſtlichkeit — Acid. nitr, 

Liegen Nachts auf der Tinten Seite macht ihm Beangſtigung 
(n. 49 T.) — Phosph. 

Nachts fo aͤngſtlich und ſchwuͤrmeriſchz fie erfchrick im Trau⸗ 
me und aͤngſtigt fi darauf, Heim Erwachen noch darüber, 
mit Bittern (n. 20 T.) — Calc. carb, 

Ste wacht die Nächte aͤngſtlich auf (m 11 X) — Lycop, 


Angſt; Aengſtlichkeit; Beaͤngſtigung. . 435 


Aengſtlichkeit beim Erwachen aus dem Schlafe, worin er Sie: 
mand gehen und an fein Bette treten zu hoͤren waͤhnte — 
Carb. veg. 

Sie erwacht alle Naͤchte mit Beaͤngſtigungen — Phosph. 

Große Angſt, wobei er ſich, aller Anſtrengungen ungeachtet, 
Anfangs nicht bewegen konnte, bei dem Erwachen um Mit⸗ 
ternacht (n. 37 T.) — Silic. 

Schreckliche Angſt in der Nacht, daß er nicht im Bette blei⸗ 
ben konnte — Sep. 

Immer eine Aengſtlichkeit, To daß, wenn er ſich fchlafen legte, 
er im Bette kein Bleiben hatte; er redete auch immer im 
Schlaf (n. 12 St.) — Graph. 

Nachtängftlichkeit, die aus dem Bette treibt — Graph. 

Benn er Abends Ins Bette kommt, überfällt ihn eine Angf, 
daß er kaum liegen bleiben kann (n. 19 T.)— Carb. veg. 

Um Mitternacht erwachte er in großer Angſt, konnte fih ans 
fangs aller Anftrengungen ungeachtet nicht bewegen, glaubte 
dann, Diebe wollten einbrechen; beim Aufftehen beruhigte 
ee fih, aber beim Wiederniederlegen trat die Angft wieder 
ein (n. 37 St.) — Silic. 

Aengſtlichkeit treibt ihn aus dem Bette, früh nach dem Er⸗ 

wachen — Anacard. 

Ansft und Unruhe im Blute nah wenigen Ein — 
Phosph, 

Vom (gewohnten) Tabakrauchen aͤngſtlich, bekommen und 
heiß — Sep. 

In der Stube war es ihr zu Angfilih, im deelen beſſer — 
Bryon. 

Wenn ihr Menſchen zu nahe kommen, ſo faure ihr gleich 
wie Angſt auf die Herzgrube — Lycop. 

Unter dem Geraͤuſche vieler Menſchen wird es ihm aͤngſtlich 
— Petrol. 

Bei Gewitter aͤngſtlicher als gewoͤhnlich Mr 13%) — Acid. 
nitr. 

Früh große Aengſtlichkeit und Schwindel, darauf Leibſchnei⸗ 
den und weicher Stuhl (n. B 3.) — Mur. magı, 


46 Angſt; Aengſtlichkeit; Beaͤngſtigung. 


Bedngpigungen (Kopfſchmerz, Schwindel) und Verſtimmthelt 

— rap 

Aengſtlich, ſchwindlich, brecherlich — Sep. 

Anfaͤlle, mehre Tage nah einander: Nachmittags Kopfs 
fhmerz, dann Aenoftlichkeit und Uebelkeit; die Nacht Ers 
brehen mit Ohnmacht und Durchfall abwechſelnd mehre 
Nächte nad einander — Acid. nitr. 

Aengſtlichkeit Nachmittags, und Uebelkeit und Kopfſchmerz 
Vormittags — Calc. carb. 

Sie bekam (nach vorgaͤngiger Redſeligkeit) Angſt und Schweiß 
durch den ganzen Koͤrper, mit Kopfſchmerz, als laͤge ihr 
eine große Laſt auf dem Kopfe, und Vetlommenheit — 
Ambra. 

Aengſtliches, beklommenes Gefuͤhl und Schwere des Hinter⸗ 
kopfs — Stib. tart. 

Aengſtlichkeit im Blute, fruͤh beim Erwachen, als wenn er 
große Hitze, oder ſtark geſchwitzt hätte, oder aus ängftlichen 
Träumen erwacht wäre, wiewobl er weder heiß, noch 
ſchweißig anzufühlen war; zugleich eine Schwere im Kopf, 
als wäre das Gehirn gedrüdt — Ipee. 

Die Nacht erwacht er mehrmal wegen Aengſtlichkeit und Puls 
firen im Kopfe, als würde ihn der Schlag rühren; einige 
Augenblicke nach dem Erwachen war er bei fih, und fühl 
te, daß es eine Täufchung fey, denn das Schlagen im 
Kopfe war nicht mehr da; als er es aber verfuchte, im 
Schlummer felbft abzuwarten, was ihm gefchehen werde, 
zogen fih feine Beine und Kniee herauf nad dem Ober: 
törper und der Rüden kruͤmmte fih — beides unwillkuͤhr⸗ 
lich — und er fühlte, daß wenn er länger mit dem Erwa⸗ 
hen gewartet hätte, er in Ohnmacht gefallen feyn wärde 
— Carb. veg. 

Aengftiichkeit, Unruhe, mit viel Stirnſchweiß und Hibe im 
Kopfe (n. 11 T.) — Phosph. 

Aengſtlich im Kopfe, mit aͤußerer und innerer Waͤrme in der 
Stirne, bei unveraͤndertem Pulſfe, in freier Luft vergehend, 
(n. 15 ©t) — Lauroceras. 
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Aengſtlichkeit und ſchmerzhafte Empfindlichkeit der Kopfhaut, 
ſelbſt die Müge drüdte ihn, Abends (n. 3 T.) — Acid, 


nitr. 


| Amgftlichkeit, bei Empfindung, als wenn bie Haut an der 


— — 


— — — 


— — — — — 


Stirne zu enge waͤre, viele Tage lang (n. 3 St.) — 
Phosph. 

Große Aengſtlichkeit, Hitze in den Augen und Kreuzſchmerz 
— Acid. nitr. 

Unter der Aengftlichkeit iſtss ihr vor den Augen mie halb 
verwirrt — Lycop. | 

Aengſtlichkeit, durch Gluckern in einem Ohre, als fchlüge et: 
was an’s Trommelfell an (was im Kopfe dröhnt), erregt 
— Siılic. 

Große Angſt, mit Unvermögen zu fprechen,; beim Erwachen 
aus einem Traume, worin er gemordet werden follte (m, 
45 T.) — Silic. 

Aengſtlichkeit mit Webelkeit (n. 8 T.) — Calc. caıb. 

Angft, fo daß fie nicht fisen kann, mit Schweiß und Uebel⸗ 
belkeit — Graph. 

Aengftlichkeit und Zitten, bei Hebelteit (n. 8 St) — 
Acid. nitr. 

Mir Aengfilichkeit verbundene Uebelkeit ohne Brecherlichkeit, 
unter den kurzen Rippen, öfters des Tags — Acid. nitr. 

Beim Anfirengen der Augen Beängftigung und Gefuͤhl von 
Uebelkeit — Sep. 

Bei der Angſt oͤftere Rucke in der Herzgrube — Calc. carb. 

Aengſtlichkeit, bei Magenraffen, Abends — Petrol. 

Aengſtlichkeit und vermehrte Waͤrme im Kopfe und im gan⸗ 
zen Koͤrper, bei Zuſammenziehen von beiden Magenſeiten 
(n. 13 St.) — Zinc. 

Einige Aensftlichkeit, bei druͤckendem Sqhmerz i im Magen (n. 
3 St.) — Sulph. 

Zitternde Aengſtlichkeit und Heißſeyn am ganzen Oberkoͤrper, 
bei Brennen im Halſe bis in den Magen und Waſſeraus⸗ 
laufen aus dem Munde — Euphorb.. 

Angſt und Bellommenheit, bei Schmerz im Magen — Graph. 
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Mit Angſt und Beklommenheit, eine ſehr unangenehme Em,‘ 
pfindung im Magen — Graph. 
Größte Angft, bei Durchfall und dem heftigften Erbrechen. 


— Antim. crud. 


Aengſtlichkeit, Bei Blaͤhungen, die fi im linken Hypochonder 
ftauhen — Sulph. 

Aengftlichkeit und Blähungsverfeßung im Unterleibe, womit 
er erwacht, und welches beides nad) Aufftehen und auf 
und ab Gehen im Zimmer fi) verlor, ohne Windeabgang 
(n. 8) — Silic. 


Aengftlichkeit, bei Empfindung von Schwere im Unterleibe — 
Mezer. 


Aengſtlichkeit, daß er fich nicht zu laſſen weiß, bei drücken: 
dem Schmerz im Unterleibe — Mezer. 

Aengſtliche, hypochondriſche Stimmung, mit fpannendem , ges 
preßtem ‚Gefühl im Unterleibe, einige Stunden nach dem 
Mittagefien (n. 4 T.) — Sulph. 

Große Aengftlichkeit, beim Sigen, bie aus dem Magen zu 
tommen ſchien, mit einem heißen Brennen im Unterleibe, 
welches alles beim Gehen oder Stehen bald wieder ver: 
fhwand (n, 26 &t.) — Calc. acet, 

Aengftlichkeit, Unruhe Hei Kollern im Leibe — Electr. at- 
mosph. 

Aengſtlichkeit und Hitze in den Händen, bei heftigem After: . 
ſchmerz, Abends von 7- — 8 Uhr (d. dritten T.) — 
Phoeph. 

Angft und Drüden auf die Blaſe entſteht, wenn er, bei dem 
öftern Harndrang, den Urin aufhalten will (n. 48 St.) 
— Sep. 

Beaͤngſtigung, daß er mehrmals in Ohnmacht fiel, nebſt ei⸗ 
nem heftigen Schmerz an dem Orte, und ſchwarzen Blat⸗ 
tern an der Stelle (— auf der Bruft, worauf Arfenit in 
einem Saͤckchen getragen wurde) — Arsenic. 

Große Aengftlichkeit bei den zuckenden Stichen Über den ganz 
zen Körper, Abends 7 Uhr — Petrol. 
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Nachts Angſt, und fo fleif wie eingefchläfen am ganzen Koͤr⸗ 
per, fo daß fie nicht einfchlafen konnte — Silic. 

Aengſtlich und zitterig — Ambra. 

Mit Angftanfällen begleitete naͤchtliche Schlaflofigkeit; es 
ſchwebten ihm fehr lebhafte Wifionen und Phantafichtider 
vor — Chamom. 

Angft und Convulfionen in den Geſichtsmuskeln, bei außeror: 
dentlihem Brennen im Magen — Phosph. 

Aengſtlichkeit, Düfeligkeit, Finſterwerden vor den Augen, 
weiße Zunge, Appetitiofigfeit und Uebelkeit; gem Abend 
mußte er fich legen, ohne Schlaͤfrigkeit) (n. 6, 7 T.) — 
Carb. veg. 

Abends nach demi Einfchlafen im Bette erwachte er, m meh. 
ren Anfällen, mit einer Empfindung wie Blutdrang nach 
dem Kopfe, mit Straͤuben der Haare, einer von Schrecken 
begleiteten Aengſtlichkeit und einem Gefuͤhle uͤber dem 
Koͤrper, als ob man ihn mit einer Hand ſtreiche und wie 
Ameiſenlaufen in der Haut, bei jeder Bewegung im Bette 
— dabei das Gehoͤr ſo empfindlich und uͤbermaͤßig ſcharf, 
daß das geringſte Getoͤn im Ohre wiederhallte — Carb. 
veg. 

Aengſtlichkeit, Trockenheit im Munde, Durſt, Schmerzen in 
den Guedern, und allgemein geſpannter Zuſtand — 
Canthar. 


Abwechſelnd heftige Beaͤngſtigungen, Schwere in allen Glie⸗ 
dern und Mattigkeit auf der Bruſt — Stannum. 

Aengſtlichkeitsempfindung, ale wenn ihm ein Schlagfluß bes 
vorftände und er fallen follte, dabet Trägheit und Schwere 
des ganzen Körpers und Hitzempfindung des Gefihts und 
ganzen Körpers, mit Schauder untermifcht — Magnet. 
pol. austr. 

Große Angft,. Hitze uͤber und über, und ber Körper in eis 
nem frampfhaften Zuftande, Nachts beim Erwachen — 
Sulph. 

Aengſtlichkeit und Froftigkeit, Abends — Phosph. 

gr 
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Vormittags immer Angſt und innerlichen Froſt, wie ein inne⸗ 
res Zitteen — Lycop. 

Zitterige Angſt und Unruhe, bei innerem Froſte — Calc. 
carb. 

(In der Nacht Angft, als fey ober werde fie naͤrriſch, dann 
einige Minuten Uebelkeit und Scüttelfroft und darauf im 

.. Körper. Gefühl von Vernichtung, wie zerfchlagen) (m 3%) 
— Calc. carb. 

Abends große Angſt und KHißempfindung, ob fie gieich uͤber 
und uͤber kalt anzufuͤhlen war — Carb. veg. 

Aengſtlichkeit in Geſtatt eines Fiebers; die Hände werben 
kalt und fie zittert dabei — Tarb. veg. 

Aengſtlich im Kopfe und Hitzgefuͤhl daſelbſt und in den Haͤn⸗ 
den mit Roͤthe, ofters wiederkehrend; im Stehen ſcheinbar 
erleichtert (m. 25 St.) — Phosph. 

Sehe ängfttich ; alles was fie machen will, tft ihr ſelbſt nicht 
recht; fie iſt unentfchläffig; dabei fliegende Hitze im Ges 
ſichte und kühler Schweiß in den flahen Händen — 
Chamom. 

Abends mehre Stunden lang ſteigende Angſt, mit vieler 
Hitze im Sefihte — Carb. veg. 

Aenoftlichkeit, die vom Bauche in den Kopf auffteige, und 
Hitzwallen, mit Röthe des Gefühts und Warme der Stir⸗ 
ne (n. 13 St.) — Lauroceras. 

Abendaͤngſtlichkeit; ſie wird ganz roth im Gefichte, und ſo 
wechſeln die Hitzſchauer von Zeit zu Zeit — Sep. 

Aengſtlich und heiß im ganzen Koͤrper, nach der Fruͤhſuppe 

(in. 3 &t.) — Phosph. 

Beim Gehen im Freien ängftlih, als wollten ihm pie Klei⸗ 
der zu eng werden, nebſt Mattigkeit und Hitze über und 
über — Argent. 

Aengftlichkeit,, bei den Anfällen fliegender Hitze — Sep. 
Aengftlichkeit, bei der öfteren, jählingen Hitze, im Sigen (n, 
17 T.) — Graph. - 
Sie konnte vor Angft und Hitze nicht vor 12 Uhr in der 

Nacht einfchlafen (n. 3 X.) — Graph. 
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Aengſtlichkeit nach der durſtloſen Fieberhitze, vor Einteitt der 
Monatzeit — Calc. carb. 

Beaͤngſtigungen, Hitze, Fieber, Nachts — Electr. pos. 

Angſt und Hitze — Phosph. 

(Bei den Schmerzen große Angft und Hitze) — Carb. veg. 

Täglich Anfälle von Angſt, mit Gefichtsfchweiß, viertelſtun⸗ 
denlang, mehrmals des Tags, ohne Schmerzen — Natr. 

Angſt, Zittern und Schweiß Bei den Schmerzen, — Natr, 

Aengſtlichkeit beim Schwisen — Calc. car 

Beängftigung beim Fruͤhſchweiß — Sep. 


Gcwiffensangft; befuͤrchten de Angſt. 
Bag S. D. 1.8.87 


Die Naht im Bette Angſt, wie Herzklopfen, mit Uebelkeit, 
ohne Brecherlichkeit, als wenn fie etwas’ Boͤſes begangen 
hätte; fie konnte nicht im Bette bleiben, doch fuͤhlte ſie 
mit der Hand kein Herzklopfen — es hauerte 2 Stunden 
— Acid. nitr. 

Große Aengfitichkeit, als hatte er etwas Boͤſes zu erwarten 
— Sabin. 

Aengftlihes Gemuͤth, als ob er etwas. Boͤſes begangen ober 
Vorwürfe zu befürchten hätte; bach beharrliche Meigung zur 
Arbet — Cale. acet. 

Nah Mitternacht Amgftlichkeit und Furcht vor künftigen 
Dingen — Dulcam. 

Aengftlichkeit über Gegenwart und. Zukunft, in tiefem Nach⸗ 
denken, gleichgiltig gegen Dinge außer ihm, und nicht aba 
ne Neigung zum Arbeiten — Calc. acet. 


Gemuͤth bewegt vor Angft und Furcht vor ber Butunf, Ab: 


zehrung befürdtend — Calc. acet. - 

Am Tage ängfilihhe Betrachtungen über ſich ſelbſt, fein jetzi⸗ 
ges und kuͤnftiges Schiekfal — — Antimon. cerud. 

Bange Ahnung, als ob ihm oder einem Andern ein Unglück 
begegnen würde, bie er auf keine Weiſe verſcheuchen konna 
te (n. 23 &.) — Calc. carb. 

Er iſt aͤngſtlich um ſich beſorgt — Nair. 
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Aengſtlich aber ihre Geſundheit, geretzt und ſehr ſchwach (n. 
6 St.) — Sep. 

Aengſtlichkeit über feine Krankheit, mit Furcht vor dem Tode 
— Acid. nitr. , 

Stöhnende Angſt, als würde unwillkuͤrlich Stuhl abgehen, 

bei kneipendem Schneiden in den Därmen — Sep. 

Ganz ploͤtzlich komme ihm eine böfe Ahnung, ein befürchtens 
der Gedanken über diefen oder jenen, ihn intereffirenden 
Segenftand vor die Seele, 3. ©. es fällt ihm auf einmal 
ein, ein geliebter Freund, den er erft vor einer Stunde ganz 
wohl gefehen hat, könne toͤdtlich erkrankt feyn — Baryt. acet. 


Angft, Die aus Bruftbefhmwerden entfpringt, 
oder mit Denfelben zugleich vorkommt; Angft 
in der Bruſt und Herzgrube; Herzensangſt. 
(Berl. S. D. Th. 1. S. 27, h. 3. S 186, 0. Km ©. 236.) _ 


Mach kurzem Spiele auf dem Klavier ward fie fo angegriffen, 
daß fie fchmerzhafte Beängftigung auf der Bruft, ein Zit- 

. tern am ganzen Körper.und eine Mattigkeit bekam, und lange 
liegen mußte, ehe fie fih erholen konnte (n. 12T.) — Natr. 

Aengfllihes Weſen unter der linken Bruſt, mit bitterm Auf⸗ 
ſtoßen, alle Tage — Phosph. 

Anfaͤlle von einem aͤngſtlichen Weſen, wie unter der linken 
Bruſt, was fie fo peinigt, daß fie am ganzen Körper zittert, 
dabei zumweilen bittres Aufftoßen und Herzklopfen — Phosph. 

Aengftlichkeit auf der Bruſt — Sulph. 

Beängftigung auf der Bruft — Lycop. 

Beängftigung in der Bruft (d. erften T.) — Cale. carb. 

Beängftigung In der Bruft, als wäre fie zu eng, 
er athmet kurz, vorzgäglih im Stegen, und 
fühlt einen drückenden Schmerz; auf der gan⸗ 
zen Bruft, befonders beim Einathmen; dag 
Herz ſchlaͤgt Angftlih und zitternd — Calc. acet. 

Den ganzen Tag: ängftliche Empfindung, als fey in der Bruft 
nicht Plag genug zum Athmen; dabei Nafenverfiopfung (n, 
13 &) — Calc. warb, : 


Angſt, die aus Bruſtbeſchw. entfp. ꝛc.; Herzensangſt x, 23 


Beängftigung auf der Bruſt, mit Ddem: Mangel — Phosph. 

Aengftlichkeit in der Bruft mit Klopfen unten in der rechten 
Bruftfeite — Phosph. 

Angft in der Bruft, Abends — Phosph. 

Beängftigung auf der Bruft (n. 2 T.) — Electr, pos. 

Angft in der Bruft (fogleih) — Lauroceras. 

Schmerzhafte Beängftigung auf der Bruft; ein Zittern am 
ganzen Körper und eine Mattigfeit bekam fie nach kurzem 
Spiele auf dem Klavier,‘ daß fie lange legen mußte, ehe 
fie fi wieder erholen konnte (n. 12 T.) — Narr. 

Nach ſtarker Bewegung beim Ausdehnen des Rumpfs ein be 
ängftigendes Gefühl und Drud in der Gegend unter dem 
Herzen, welches in einen ſtarken Hang zur Traurigkeit 
übergeht — Lycop. 

Aengftlichkeit am Herzen (n. 2 T.) — Calc. carb. 

Ang am Kerzen und Uebelkeit — nachher nächtlihes Erbre⸗ 
hm von Speife und Galle (n. 7 T.) — Lycop. 

Angft um das Herz, als hätte fie etwas Böfes begangen — Coccul. 

Bang um das Herz, Nachmittag — Canthar. 

Herzensangft und Angſtſchweiß — Plumb. acet. 

Herzensangſt und kalter Schweiß — Plumb. acet. 

Herzensangft und Efel (d. zweiten T.) — Plumb. acet. 

Aengſtlich, bang um das Herz (n. 5 St.) Plumb. acet. 

Große Aengſtlichkeit, wie in der Herzgrube, od» 
ne befondre Gedanken (n. 24 &t.) — Lycop. 

Aengftlichkeit in der Herzgrube mit Zittern, und hierauf ftars 
kes Naſenbluten; vorher Kopffchmerz in der Stirne und 
im Scheitel — Sep. 

Beängfligung in der Herzgrube (n. 6 &t.) — Cale. carb. 

Angſt in den Praecordien, die mit einem leichten klopfey⸗ 
den Schmerz in dieſer Gegend abwechſelte, ‚6 St. lang — 
Acid. hydrocyanic. 

Angſt in den Praecordien — Canthar. 

Große Angſt und Herzklopfen — Calc. carb. 

Abends im Bette Beaͤngſtigung und Herzklopfen (n. 17 T.) 
— Calc. carb. 
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24 Augſt, die aus Bruſtbeſchw. entſp. 20. ; Herzensangſt ıc. 


Nachts beim Ummenden im Bette Aengſtlichkeit und Herz⸗ 
klopfen — Lycop. 

Aenoftlichkeit, durch ſtarkes Pulſiren des Herzens erregt — 
Graph. | 

Unter großer Aengftlihkeit und Zittern der Finger und Beine 
tiopft das Herz zappelnd — Sep. 

Angſt, bei Blutdrang nah) dem Herzen (n. 12T.) — Acid. 
nitr. 

Heftige Aügſt, Herzklopfen und Krampf im Bauche, dann 

—im Munde, der Bruft und dem Huͤftgelenk, Nachts beim 
Erwahen — Sep. | 

Nachts ein Anfall: große Angft, als muͤſſe fie ſterben, mit 
altem Schweiß, Hörbarem Herzklopfen, und unwillkuͤhrli⸗ 
hem Thränenfluffe; fie konnte die Augen nicht bewegen, 
und war unvermögend, zu fprehen, bei hörbarer Schwers 
athmigkeit und Zittern der Hände (n. 19 T.) — Ammon. 

Ungeheure Angft und Unruhe, arges Herzklopfen, Beklem⸗ 
mung in der Bruft und Schmerz, im Rüden; bei jedem 
Arhemzuge giebt fie einen ſtarken Laut von fih, ale wollte 
die Luft ausgehen; unter Kälte des Körpers und kaltem 
Schweife — Calc. carb. 

Große Angſt mit Herzklopfen; er lag im Schweiße und 
tonnte kein Glied bewegen, beim Erwachen aus einem 
halbwachenden Traume, worin ihn Geifter packen wollten 
(n. 12%) — Silic. 

Aengftlichkeit mit Hisaufftelgen und Gefichtsröthe, und beim 
Einathmen ein Stih in der Merzgegend, bald vergehend 
(n. 6 St.) — Plumb. acet. 

(Beängftigung mie Stihen über dem Herzen, und einer 


Phantafie, als ob er irre fpräche, was doch nicht war,‘ 


unter Kälte des Körpers und Neigung, hinzuſtuͤrzen) — 
Acid. nitr. 

Aengftlichkeit, bei zufammenziehender Empfindung in der Herz 
gegend; diefe Aengftlichkeit Hört auf, fobald das Herz einen 
ftarten Schlag thut — Acid. nitr. 
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Taͤglich mehre Anfälle von Aengſtlichkeit, Hitze, Schmerz in 
der Herzgegend, Weinen und Untröftlichkeit; fie möchte lie: 
ber auf der Stelle fierben — Spong. mar. 

Oft if fein Kopf und feine Bruſt beengt, mit ängftlicher . 
Stimmung — Silic. 

Angft und fchwerer Athem — Plumb. acet. 

Aengſtliche Stimmung, bei Bewegung der Bruſt und des 
Kopfes — Silic. 

Aengſtlichkeit, bei druͤckender Beklemmung und Bewegung im 
ganzen Koͤrper, aber mehr um die Bruſt, wie aͤußerllch, 
was ſich durch Schweiß hob — Sulph. 

Angſt, heftige Kopfſchmerzen, Congeſtion des Blutes zum 
Kopfe, tiefe, langſame, etwas roͤchelnde Reſpiration, Na⸗ 
ſenbluten, ſtarke brennende Hitze des ganzen Koͤrpers, Ekel, 
Wuͤrgen, Brechen grasgruͤner Fluͤſſigkeiten, unausloͤſchli⸗ 
cher Durſt (n. 3 St.) — Galvan (Kpfp.). 

Bedeutende Angſt, Bruſtbeklemmung, Herzklopfen, unregel: 
mäßiger, etwas voller und gefchwinder, in der Minute 
410 Mat fchlagender und 4 Mal intermittirender Puls, 
mit Uebelkeit, ftarter Speichelabfonderung, Gefühl von 
Spannung in der Herzgrube, und bedeutender Abfonde: 
zung röthern und feurigern Urins (n. 45 Min) — Gal- 
varı (Kpfp.). 

Innerliche Angſt, ſtarres Umherſehen, wie ein LUnfinniger, 
und Stehenbleiben des Athems — Electr. pos: 

Aengſtlichkeit, Hei plögliher Beengung des . 
Athems in der Herzgrube — Sabad. 

Nah Mitternacht ein Anfall von Angft beim Erwachen, daß 
fie feinen Athem kriegen Tonnte, ein Paar St. lang — 
zwei Nächte nach einander — Lycop. 

Nah dem Mittagseffen Aengftlichkeit und Beklemmung auf 
dee Bruſt — Phosph. 

Hoher Grad von Angft, Beklommenheit der Bruſt, erſchwer⸗ 
tes Athmen — Arsenic. 

Augſt im unbeſinnlichen Schlafe — leiſes Weinen, Haͤnderin⸗ 
gen, wie in Verzweiflung, Jammern, Herumwerſen, und 
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kurzer Athem — fie erfaßt furchtfam bie Umftehenden, oder 

- greift wuͤthend nach ihnen — Phosph. 

Nah gutem Vormitternachtſchlaf wacht fie um 1 Uhr mit 
Arngftlichkeit auf, als wollte fie erſticken, weil die Nafe 
gänzlich verftopft war und fie nur mit Mühe, bei offenem 
Munde, Athem Holen konnte, fo daß die Bruft vom be: 
fchwerlihen Athmen fhmerzte (n. 12 T) — Ammon. 

Aengſtlichkeit und Schwere auf der Bruft, wie zufammenge: 
preßt (n. 3 ©t.) — Phosph. 

Große Beängftigungen, Froſt, Zuden und krampfhaftes Zie- 
hen in den Oberfchenteln, der Bruft und den Kinnladen, 

. worüber. er um Mitternacht erwacht — Sep. 

Diele Aengftlichkeit, bei Stichen unter der linken Bruft — 
Phosph. “ 

Aengſtlichkeit und Schweiß auf Stirn und Bruft, während 
es ihr brennend heiß aus dem Magen in die Bruft herauf 
geht, im Sigen (n. 2 ©t.) — Phosph. 


Unruhe. 
Gergl. ©. D. Th. 1. ©. 84) 


Unruhe — Calc. carb. — Canthar. — Phosph. — Plumb. 
acet. : . 

Unruhig (d. zweiten T.) — Antimon. crud. — (n, 3 T.) 
— Natr. 

Unruhe im Kopfe, Vormittagg — Phosph. 

Unruhe im ganzen Körper (n. 24 St.) — Sep. 

Innere Unruhe — (n. 24 ©t.) — Lycop. 

Aeußere Unruhe — Plumb. acet. 

Unruhe, er wußte fih nicht zu laſſen — Petrol. 

Neftige Unruhe — Morphin, 

Sehr unruhig (n. 2 T.) — Phosph. 

Unruhige, unftäte Stimmung (n. 2 T.) — Zinc. 

Unruhe und Unftätigleit; er bat keine Gedanken auf feine 


Arbeit, keine Lu zu irgend etwas — nach etwas Gehen 


uf Freien ward’s beſſer — Graph. 
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Etets ſehr unruhig und unſicher — glaubte, etwas zu verfäus 
mn, was ihm Vorwurf machen könnte — ohne fühlbare 
Olntwallung ; er fehien im Innerſten diefe Unrnhe mit ſich 
herum zu tragen; diefee Zuftand benahm ihm alle Aus 
dauer, alle Energie — Aurum. f 
Hoͤchſte Unruhe im Sitzen und im Liegen; fie muß immer 

auf und nieder, Hin Ind ber fich bewegen, Tag und Nacht 
(8 T. lang) — Canthar. 

Unruhig beweglich: fie läuft unaufhörlih herum und kommt 
nit zum ©igen, und fchläft auch nicht in der Nacht, fo 
daß man fie für verrückt halten muß — lod. 

Unruhe, daß fie die Hände und Füße bewegen mußte (n. 4 
T.) — Calc. carb. 

Begen Unruhe im Körper kann fie nicht lange auf einer 
Stelle liegen — Calc. carb. 

Den ganzen Tag unruhig, bald mit diefem, bald mit jenem 
beſchaͤftigt, ohne das Mindefte zu vollenden — Natr. 

Solche Unruhe in allen Theilen, daß er nicht figen bleiben 
und nicht fortfchreiben konnte — Silic. 

SGroße Unruhe: es laͤßt ihn nicht lange fisen; beim Liegen 
muß er immer die Füße rühren — Sulph. 

Unrube und Haft (am Tage); er konnte fi nicht haften — 
Sulph. 

Große, innere Unruhe, viele Tage lang, mit Heftigkeit; er 
möchte gleich beim Anfange mit der Arbeit fertig ſeyn — 
Sep. 

Große Unruhe und Unbehaglichkeit, daß er nirgends zu blei⸗ 
ben weiß, bei oͤfters wlederkehrendem aͤngſtlichen Noththun 
— Baryt. acet, 

(Es treibt fie, weit hinaus in die freie Luft zu gehen) — 
Phosph. 

Nachts große Unruhe im gangen Körper, fd daß fie feine 
Minute auf einer Stelle Itegen bleiben konnte, fondern ſich 
immer wenden mußte, wobei fie die Augen nicht fließen 
durfte, fonft war es ſchlimmer — Sep. 

Schr unruhig, am Tage — Ambra.. 
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Unruhe, Abende — Carb. veg. 

Abends im Bette fo unruhig, wacht er auch früh ſehe zeitig 
auf — Sep. 

Unruhe laͤßt ſie nicht einſchlafen — Sep. 

Abendunruhe — Ammon. 

Abends im Bette, ſobald ſie die Augen ſchließt, bekommt ſie 
eine Unruhe im ganzen Koͤrper (n. 11 T.) — Mur. 

magn. 

Abends im Bette ſogleich innere Unruhe und große Aengſt⸗ 
lichkeit, 5 Min. lang (n. 15 T.) — Phosph. 

Abends große Unruhe im Körper, wenn er fi geiftig bes 
fchäftigt, 3. B. mit Lefen — Natr. 

Schr unruhige Naht; fhon um 25 Uhr war der Schlaf 
vorüber, wegen innerer Unruhe — Carb. anim. 

Die ganze Nacht Unruhe im Körper; fie konnte erft gegen 
Morgen einfchlafen, wobei fie ungemein viel uriniren muß» 
te — Natr. 

Nachts ‘große Unruhe und Weängftigung — Phosph. 

Mehre Nähte um 2 Uhr erwacht er mit Gemüthsunruhe; 


‚ alles was ihm Nachtheit bringen könnte, fiel ihm ein und , 


beunruhigte ihn fo, daß er oft nicht mußte, wohin er fi 
wenden follte, 7 Mächte über (n. 12 St.) — Graph. 

Unruhe beim Erwachen, nachdem er-vorher vor Unruhe nicht 
einfchlafen konnte (n. 5 %.) — Phosph. 

Fruͤh beim Erwachen innere Unruhe, befonders in den Armen 
— Acid. nitr. 

Unruhig bei Gewitteen — Phosph. 

Es überfällt ihn oft eine Unruhe und Ungeduld, daß er ſich 
nicht zu laſſen weiß — Silic. 

Unruhig, veigbar — Graph, 

Unruhe im ganzen Körper und verdrießlich (n. 3 T.) — 
Natr. 

Den ganzen Tag unruhig und verdrießlich; er fand nirgends 
Ruhe — Staphisagr. 

Unruhe im Gemüthe, viele Tage fang; es ift im « alles läftig 
und widrig — Thuya. 
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Wnruhig, unheiter den ganzen Tag; viele Tage mit traurigen 
Erinnerungen beſchaͤftigt; Aängftlih, Hat fie nicht lange Sn 
duld auf einer Stelle — Sep. 

Unruhig und furdhtfam, als wenn fie etwas Boͤſes erfahren. 
würde (n. A T.) — Calc. carb. 

Unruhig und Angftlih, glaubt er, nichts recht machen zu koͤn⸗ 
nn — Natr. 

Nach wenigem Efien, Unruhe im Blute und Angſt — 
Phosph. 

Unruhig und Ängftlich den ganzen Tag, nach dem Beifchlafe 
— Sep. 

Amoftlihe Unruhe — Sabad. 

Unruhig und ängftlih, wie Unglück ahnend — Helleb. 

Nach tangem Sitzen Unruhe im Körper und Kopfſchmerz — 
Silic. 

Unruhe, Aengſtlichkeit, mit viel Stirnfhweiß und Kite 
im Kopfe (n. 11 T.) — Phosph. 

Schreckliche Unruhe und unerträgliher Schmerz auf dem (ins 
tem Auge, oft mit großer Schwäche im Kopfe (n. 6 T.) 
— Zinc. 

Nah dem Efien viele Unruhe und Lärfchigkeit (n. einigen St.) 
— Petrol. 

Große Unruhe und felbft Verſtandesverwirrungen und Ohnmach⸗ 
ten werden durch die unertraͤglichen Schmerzen im Unter⸗ 

leibe veranlaßt — Plumb. acet. 

Unruhe und Aengſtlichkeit bei Kollern im Leibe — Electric. 
aer. 

Unruhe, erihwerter Athem und Trockenheit der Haut, wo⸗ 
mit er nah Mitternacht erwacht (n. 9 T,) — Silic.e 

Unruhe den ganzen Tag, bei beengter Bruſt — Ambra. 

Unruhe bis zum Ohnmaͤchtigwerden und ziehend druͤckende 
Schmerzen und Stiche im Unterleibe und in andern Theis 
len des Körpers, bald bie Bald dort, beim Monatlihen (n. 
10 T.) — Calc. carb. 

Unruhe und Ziehen von einem Knie bis an den Unterfuß — 
Natr. 


30 unruhe. 


Große Unruhe, abwechſeind mit großer, faſt unuͤberwindlicher 
Neigung zum Schlafe — Arsenic. 
unruhe im Koͤrper, Ziehſchmerz in den Beinen und im Un⸗ 
terleibe, mit Kollern, beim Monatlichen (n. 9 T.) — 

Sep. 

Hypochondriſche Unruhe, Kleinmuth, Angſtſchweiß, Schlaflo⸗ 
ſigkeit und oͤſteres Harnen, Nachts — Graph, 

Ungeheure Unruhe und Angſt, arges Herzklopfen, Beklem⸗ 
mung in der Bruſt und Schmerz im Ruͤcken; bei jedem 
Athemzuge giebt ſie einen ſtarken Laut von ſich, als wollte 
die Luft ausgehen, unter Kälte des Körpers und kaltem 
Schweiße — Calc. carb. 

Heftige Unruhe des ganzen Körpers, lautes Auffchreien, wils 
des Umherſtarren der Augen, Ausbrud des Schredens in 


allen Gefihtszägen, Schaum vor dem Munde, vergeblihes _ 


Bemühen, articulirte Töne hervorzubringen — Electr. ar. 

Unruhe und zitterige Angft, bei innerem Froſte — Calc. 
carb. 

Erwachen, früh, mit innerer Unruhe und vielem Froſte (n. 
24 &t.) — Sep, ' 

Unruhe und Froft, womit er öfters erwacht — Silic. 

Nachts viel Unruhe, bei Froſtſchauder mit Hitze abwechfelnd 
(n. 10 T.) — Ammon. | | 

Unruhe und Mitternachts erſt Sroft, darauf Hitze, befonders 
im Gefichte, vor dem Eintritt des Monatlihen — Lycop. 

Unruhe in der Macht, und aͤngſtliche Wärme und ein fehr 
ängftlicher Traum — Graph. J 

Unruhe und Hitze in den Nächten (n. 12 T.) — Graph. 

Unruhe, durch Hitze erregt, Nachts — Sep. 

Unrude, von vieler Blutwallung im ganzen Köts 
per, Nachts — Sep. 


Furcht vor dem Alleinfenn. 
(Beast. S. D. Th. 1. ©. 40.) 


Vaͤnglichteit beim Alleinſeyn — Phosph. 
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Furcht vor dem Alleinſeyn. 31 


Große Aengſtlichkeit beim Alleinſeyn, und Reizbarkeit (die 
erſten T.) — Phosph. 

Sie fuͤrchtet ſich, allein zu ſeyn — Lycop. 

Er hat einſam keine Ruhe, will in Geſellſchaft ſeyn — 


Mezer. 


Unentſchloſſenhbeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 41.) 


Unentfchlofien, unaufgelegt (n. 43 St.) — Lap. magn. 

Kann fih nur fehr ſchwer zum Ausgehen entſchließen (n. 10 
St.) — Lap. magn. 

Er iſt umentfchloffen und mißvergnuͤgt — Phosph, 

Trödelig, unentfchloffen — Sulph. 

Größte Unentſchloſſenheit — Petrol. 

Langes Schwanken zwifchen entgegengefegten Entfchläffen (n, 
mehren 3.) — Baryt. acet. 

Hoͤchſte Lnentfchloffenheit; er nimmt fih eine kleine Seife 
vor und fobald er Anftalten dazu machen will, wird’ ihm 
leid und er zieht das Keimbleiben vor — Baryt. acet. » 

Am Tage befchließt fie, gegen Abend ein beftimmtes Gefchäft 
vorzunehmen, am Abend aber, wenn die Zeit gefommen 
ift, wird's ihr leid und fie weiß vor Unentſchloſſenheit 
nicht, was fie thun oder laffen fol — Baryı. acet. 


Schuͤchternheit. 
Schuͤchternheit und Weinen; verſtandloſes Umherwerfen — 


Electr. pos. 


Bedenklichkeit; Beſorgtheit. 
Bergl. S. D. Tb. 1. ©. 42.) 
Große Bedenklichkeit, ängftlihe Beſorgtheit — Baryt. acet. | 


Beſorgt und mißlaunig — Natr. 
Beſorgt und aͤngſtlich, mit Verdrießlichkeit — Sep. 


32 Tiefes Nachdenken; Tieffinnigkeit. 


Tiefes Nachdenken; Tiefſinnigkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©, 44.) 


Unaufgelegt, in ſich gekehrt (n. 2 St.) — Canthar. 

Aeußerſt thaͤtig, in die Arbeit (Stricken) vertieft, nachden⸗ 
kend, Nachmittag — Plumb. acet. 

Den ganzen Tag in ſtilles Nachdenken verſunken — Sabad. 

Tiefſinnigkeit — Sep. 


Ernſthaftigkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 44.) 


Sehr ernſthaft und ſorgenvoll beſchaͤftigt mit Gegenwart und 
Zukunft, wird er traurig, faſt bis zu Thraͤnen — Calc. 
acet. 

Ernfthaft, ſtill, mie fich ſelbſt befchäftigt, fpricht er wenig — 

. Staphisagr. 

Ernſthaft und file, felbft in Gefellfhaft — Euphorb. 


Zaghaftigfeit; Kleinmuͤthigkeit; Muth 
Iofigfeit,. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 45.) 


Unmuth, Verzagtheit — Silic. 


Sehr verzagt, mißmuͤthig und melancholifch, gleich vor der 


Regel — Lycop. - 

Aeußerſte Verzagtheit und Kleinmüthtgkeit; fie fagt, fie müffe 
fterben — Canthar. 

Kleinmäthig, bang, traurig, ohne KHißauffteigen, Nachmit: 
tags im Sitzen — Phosph, 

Kleinmüthig, traurig, fhwärmerifh — Lycop. 

. Kleinmuth, bypochondrifhe Unruhe, Angftfhweiß, Schlaflos 

ſigkeit und Öfteres Harnen, Nachts — Graph. 

Macht kleinmuͤthig, niedergefhlagen, menfchenfchen, Angftlich, 
benimmt Kindern die Aufmerkſamkeit beim Lernen und die 
Luft zum Spielen, und erregt Ekel — Baryt. 

Muthlofigteit — Natr. — Plumb. acet. 

Muthlos — Acid. bydrocyanic. 


| 


| Ginzlihe Muthlofigkeit (n. einigen &t.) — Sep. 
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Mangel an Selbflvertrauen ıc. 33 


One Muth, traurig — Sulph. 


Muthlos, verdrießlih — Sep. 


Erhr muthlos und matt (n. 24 ©t.) — Lycop. 


Mangelan Selbfivertrauen. 
(Vergl. © D. Th. 1. ©. 45.) 


As Seldftvertrauen iſt verfhwunden — Baryt. acet. 

Dangel an Vertrauen auf feine Kräfte — Lycop. 

Er glaubt, es gerathe alles linkiſch, oder er mache alles lin⸗ 
ff$ — Aurum. 


Argwohn; Miftrauen. 
(CVergl. S. D. Ch. 1. ©. 46.) 


(Sie glaubt, die Leute fehen ihr ihre Verwirrtheit Im Kopfe 
a) — Calc. carb. 

Sie geht auf die Straße, ohne irgend etwas Auffallendes in 
ihrem Aeußern zu haben, und doch Hefäßg fie der Argwohn, 
die Leute möchten fich über fie aufhalten und fie fchief bes 
urtbeiten, worüber fie ängftlih wird, fo daß fie fich nicht 
aufzublicken getraut, Miemanden anjieht, und über und 
über ſchwitzt — Baryt. acet. 


ı (Rißteauifch,, verdachtfam, uͤbelnehmig) — Lycop. 


Furcht; Suchtfamfeite. 
(Bersl. S. D. Th. 1. ©. 46.) 


Abends große Furcht vor Schrebildern, die fih ihrer Phans 
tafte aufdrängten (n. 31 T.) — Lycop. 

Ungemeine Zucht, fie kann nicht allein bleiben, bei Annaͤhe⸗ 
rung eines Gewitters — Electr. atmosph. 

Farchtſam und unruhig, ale wenn fie etwas Böfes efahren 
würde (n. 4 T.) — Calc. carb. 

Sehr furchtſam und ſchreckhaft — Sep. 

Bon einer unangenehmen Veranlaffung geräth fie in Angſt, 
mit Furcht und Aerger gemifcht, und wird zum Weinen 
geneigt — Phosph. 
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34 Aufdringen unangenehmer Gedanken x. 


Furchtſamkeit und heftiges Weinen, Wimmern und Heulen 
ohne Urfahe — Bellad. - 


Aufdringen unangencehmer Gedanken. 


‚ Aengftliche Borktellungen und Gedanken, früh beim Erwachen 
— China. 
Beim Gehen im Freien dunkle, unangenehme Sem, unb 


Schwaͤche im Kopfe, mehre Minuten lang, bald fhwäher, 


bald ſtaͤrker — Sulph. 

Es kommen ihr fehauderige Dinge in der Nacht vor, die fie 
nicht abwehren fann — Calc. carb. 

Es fallen ihr eine Menge unangenehmer Begebenheiten von 
langen Zeiten ber ein, über die fie fi ärgern muß, felbft 
in der Nacht beim Erwachen (n. 3 T.) — Lycop. 

Sie fällt in Gedanken über eine längft vergangene, ängftliche 
Begebenheit, von denen fie fich nicht. wieder losmachen 
ann, faft wie in einem wachenden Traume; von Zeit zu 
Zeit erwacht fie "gleichfam daraus, mit einem Schrecke, fällt 
aber immer wieder in diefe Porſtellungen tief hinein, ohne 
etwas anders denken zu koͤnnen, ob fie fih’s gleich vor: 
nimmt — Acid, nitr. 

Es fallen ihm nichts als unangenehme und verdrießlihe Ge: 
danten ein — Meser. 


Befürhtungen. 
(Bersl. S. D. Ch. 1. S. 48.) 


Ein Geraͤuſch vor der Thüre machte ihn baͤnglich; er befuͤrch⸗ 

tete, es möchte Sjemand bereinfommen ; wie menfchenfchen 
— Aurum. 

In traurige Gedanken und Befürchtungen bevorfichenden Un: 
gluͤcke verſunken — Clemat. 

Gemuͤth bewegt von Zurcht und Angſt vor der Zukunft, Ab⸗ 

zehrung befuͤrchtend — Calc. acet. 

(Träse Boerſtellungen Aber feine Krankheit auf bie Zukunft) 
— Sep. 
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| ' Todesbefaͤrchtung ꝛc. 35 


(Sie befürchtet, den Verſtand zu verlieren) — Cale. carb. 
Furcht vor eingebildeten Uebeln — Acid. hydrocyanic. 
darcht, er möchte fih in freier Luft erfälten: ein Gefuͤhl, 
von dem er nicht beſtimmen kann, ob's aus dem Körper, 
oder aus der Phantafie entfpringt (doch war er font nie 
smeigt, ſich zu erkaͤlten und fcheute bje Beranlaffung dazu 
nie) — Sulph. " 


Todesbefürdhtung. 
(Basl. S. D. Th. 1. ©. 49.) | 

Sie bildet fih ein, bald zu ſterben, iſt aber dabei nicht koͤr⸗ 
perlich krank — Acid. .nitr. 

Todesgedanten und Weinerlichleit — Ammon. 

Nach tiefem Schlafe, früh nach dem Erwachen, ſehr aͤngſt⸗ 
liche Gedanken, als ſollte ſie eben ſterben, wozu ſie ſich 
auch vorbereitete durch Denken auf Abſchiedsbriefe an ihre 
Berwandten (n. 16 ©t.) — Lycop, 

durht vor dem Tode und Aengſtlichkeit Aber feine Krankheit 


— Acid, nitr. 


Hoffnungsloſigkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 50.) 


‚ Inter Heulen und Schreien glaubt fie unmwiederbringlich vers 
| oren zu ſeyn — Aurum. 


Verzweiflung. 
| Basl. S. D. Th. 1. &. 50) 


Serwelfelt und troſtlos — Lycop. 
Berzmweiflung — Ambra. 


1 


Lebensaberdruß; Neigung sum Selbſt⸗ 
entleiben. 
(Best. S. D. Th. 1. ©. 50.) 
Unufrieden, Leben verachtend — Acid, nitr. 
Sleichgiltigkeit gegen das Lehen — Arsenic. 
Suneer Lebensüberdruß — Silic. 
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36 Angegriffenheit, Empfindlichkeit ıc. bes Gemuͤths. 


Leben suͤberdruͤſſig und ſehr verſtimmt — Plumb. acet. 

(Lebensuͤberdruß; — Phosph. 

Lebensſatt — Acid. nitr. 

Lebensuͤberdruß, bei ſtarkem Hunger (n. 2 T) — Acid.nitr. 

Hoͤchſter Ueberdruß am Leben; es war ihm, ats könne er ein 
fo elendes Leben nicht länger ertragen, als muͤſſe er ver: 
gehen, wenn er ſich nicht entleibe (n. 24 St.) — Sep. 

Des Nachts entftand entfchiedene Neigung ſich zu erfchießen, 
zu einer andern: Todesart durchaus nicht; er konnte den 
Sedanten garnicht, los werden und es nöthigte ihn, aus 
dein Bette zu fleigen (bei einem: Unterleibstranken, der we: 
der trübe geftimmt, noch mit Ideen von Selb ſtmord ge⸗ 
plagt war) (n. 12 St.) — Antimon. crud. 


Angegriffenheit, Empfindligfeit, Aukge— 
regtheit, Reizbarkeit, Sereiztheit, Ueber— 
zartheit des Gemüthes. 

(Vergl. S. D. Th. 1. S. 52.) 


Kopfarbeiten griffen ihn ſehr an; er fühlte ſich erſchoͤpft — 


Aurum. 
Angegriffenheit von Kopfarbeiten — Natr. 
Angegriffenheit vom Leſen und Schreiben — Silic. 
Schon ein kleiner Aerger greift ihn ungemein an — Phosph. 
. Angegriffenheit vom Sprechen: — Calc. carb. 
Er wird durh Gehen im Freien fehr angegriffen — Ammon. 
Kopfangegriffenheit nah dem Beiſchlaf — Calc. carb. 
Jedes Ereigniß macht einen heftigen Eindruck auf fie, ein 
watenbee Zittern in den Nerven, mit Obnmachtsgefühlen 
— Natr 


Ganz hypochondriſch und das Geringfte griff ihn an, nach 
dem Efien — Nux vom. 


Er war fehr traurig; jede Kleinigkeit ergriff ihn unangenehm, 


für die ganze Welt abgeftumpft, Hat für nichts Sinn, Uns 
luft zur Arbeit — Mezer, 


Angegriffenheit — Lycop: 
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Angegriffenheit, Empfindlichkeit ıc, des Semüche. 37 


Sie ift fo fehr angegriffen, daß fie kein lautes Wort fprechen 
tann (n. 4 St.) — Amygd. amar. 

Hypochondriſten werden davan angegriffen — Moschus. 

Nervöfe Angegriffenheit — Calc. carb. 

Angegrifien, ſchreckhaft — Graph. 

Angegriffen, ſchreckhaft, weinerlih über Kleinigkeiten — 
Petrol. 

(Angegriffen und wie frank; er muß ſtoͤhnen, ohne zu willen, 
über welhen Schmerz) — Graph. 

Der Kopf ift fehr angegriffen, bei großer Schwäche His zum 
Sterben (n. 36 %.) — Natr. 

Sie fühlt fih ſehr angegriffen, Hände und Füße oft kalt, 
Blaͤſſe des Geſichts, und Öfteres Herzklopfen, wag. alles 
ſich von Körperbewegung legte (nm. 16 T.) — Calc. carb, 

Anfall: früh beim Spagierengehen wird es ihm ſchwarz vor 
den Augen; es ward ihm übel, er bekam Hitze von Mit: 
tag 1 bis 6 Uhr, mit Reigen in allen Gliedern, unter 
anhaltender Uebelkeit; Abends ward es ihm ſchwach bis 
zue Ohnmacht mit Schwermüthigkeit; alles griff feine 
Merven an, er war ſehr ſchreckhaft — Nachts Abgang uns 
glaublich vieler, ſehr flintender Winde (n. 4 T) — 
Sep 

Leidendes Gemuͤth (n. 6 T.) — Natr. 

Empfindlitet — Lycop. 

Hoͤchſt empfindlih ars Gewmoͤth; fie weint über Dank (n. 20 
&t.) — Lycop. 

Uebelnehmig — Carh. anim. 

Srillig, empfindfid — Phosph. 

Alles ergreift ihn tiefer, als fon, fo daß er fehr weinen 
muß (d. 2. T.) — Canthar. 

Bermittags fehr empfindlich, als wenn er eine Aergerniß ges 
habt hätte (n. 2 T.) — Narr. 

Empftndlihe, verdrießlihe Gemuͤthsſtimmung — Mezer. 

Empfindlih, gereizt, weinte fie über Kleinigkeiten; Abends, 
nah den Einfchlafen, Halb wachende Träume mit großer 
Beaͤngſtigung (n. 30 T.) — Calc. carb. 


‚38 Angegriffenheit, Empfantäre % des Gemuͤths. 


Hochſt empfindlich; bei geringem Laftoß ein Anfall von vers 
zweifelt wuͤthenden Geberden mit Schluchzen; fie wirft fich 
aufs Bert und Bleibt, ohne zu effen, den gangen Tag lies 
gen (gleich vor dem Monatlihen) — Sep. 

Empfindliche, leicht gereizte Stimmung, welche aber auch bei 
Veranlaffıng in laͤppiſche Luftigkeit auszuarten pflegt, 
welche beim Lachen, Abfpannung, befonders der Muskeln des 
Arms und der Hände mit fi führt — Carb. veg. 


Das Gemuͤth iſt in ber ganzen Verdauungszeit, vom Mittags 


effen bis gegen Abend, fehr empfindlich und verftimme, 
mit dem beflemmenden Gefühl im Halſe und in der Bruſt, 
als wenn Einem das Weinen fehr nahe tft — Iod. 

Empfindlihe Semäthsftimmung, bei Mucken und Zuden im 
ganzen Körper — Natr, 

Ungemein lange Aufgeregtheit — Ambra. 

Er ift immer aufgeregt und fein Blut kommt fehr leicht in 
Wallung — Silic, 

Aufgerestheit (n. 9 T.) — Sep. 

Aufgeregteg Gemuͤth — Cantbar. — Petrol. 

Sehr ſtarke Aufregung — Morphin. 

Leicht erregbar; ſchon vom Sprechen heiße Hände — Graph. 

Ueberreiztheit — Acid. nitr. 

Reizbar, ärgerlih — Phosph. 

Meizbarkeit, Empfindlichkeit — Carb. veg. 

Er iſt reigbar und wenig zu anhaltenden und geiftigen Ars 
beiten aufgelegt — Acid. hydrocyanic, 

Große Reizbarkeit — Carb. veg. 

Meisbar, unruhig — Graph. 

Leicht verftimmbar, bei übermäßtger Heiterkeit — Carb. veg. 

Erhöhere Reizbarkeit und Verſtimmtheit, bei Abfpannung 
des Geiſtes (n. 10 St.) — Carb, veg. 

Reizbarkeit und Aengſtlichkeit — Phosph. 

Große Reizbarkeit und Aengfllichkeit beim Alleinſeyn (d. erften 
Tage) — Phosph. 

Entſetzlich veizbar und zum Teübfinn genelge — Lycop. 
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Angegriffenbeit, Empfindlichkeit ıc. des Gemuͤche. 30 


Grab nach wenig Arbeit reizbar, niedergeſchlagen, ſehr matt 
— Calc. carb. 

Echt reizbar; es wirkt alles fehr widrig und däfter auf ihn: 
er konnte fi über Manches, was ihm fonft geringfügig 
war, nicht beruhigen; auch mit dem beßten Willen konnte 
er ſich nicht erheitern — Petrol. 

Sehr reizbar und aͤrgerlich (nach Verkaͤltung?) — Calc. 
carb. | 

Seftig, reizbar, über Kleinigkeiten aufbraufend — Petrol. 

Schr reizbar, ärgerlich, während der Schmerzen, Abende — 
Canthar. | 

Aeußerſt reizbar, ärgerlich und ſchreckhaft — Lycop. 

Neizbares, beftiges Gemuͤth — Carb. veg. 

Schr reizbar von Gemuͤth; jedes Wort nimme fie hoch auf, 

- und wird Fleinmäthig davon — Phosph. 

Reizbarkeit und Aergerlichkeit — Phosph. 

Reizbare, Ärgerlihe Stimmung — Acid. nitr. 

Gemuͤth, früh veizbar, Heftig; Nachmittags hypochondriſch 
— Graph. 

Schr reizbar und heftig — Lycop. 

Hoͤchſt anfgelegt, beleidigt. zu werden; fesg a das Geringſte, 
was er für beleidigend hielt, traf ihm tief und herausfors 
dernd — Aurum. 

Sehr reizbar, Schwere der Fuͤße und Schen und Efel vor 
aller Arbeit — Calc. carb. 

Seine Leiden fcheinen ihm unerträglich zu ſeyn — Colchic. 

Er wird über eine Leine Aergemiß wie außer ſich und Heiß 
— Acid. phosph. 

Große Gereiztheit des Gemuüths — Phosph. 

Sehr gereizt im ganzen Koͤrper — Sep. 

Schr aufgeregt und unruhig, nachdem die naͤcht⸗ 
lichen Zahnfhmerzen früh aufgehört, fo daß 
fie auch dann niht mehr fhlafen konnte — 
Lycop. 

Gemuͤth fo aufgeregt und unruhig — Ambra. 
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40 Ueberempfindlichkeit gegen finnliche Eindruͤcke. 


Sereiste Stimmung, wie nervenſchwach, und ungeduldig — 
Ambra. 

Bon Sprechen wird fie gereizt, bekommt Beben und Zittern. 
durch den ganzen Körper, vorzüglich in den Beinen, und 
muß einige Zeit allein feyn, um ausjuruhen — Ambra. 

Gereizt, aͤngſtlich über ihre Geſundheit und ſehr ſchwach (n. 
6 St.) — Sep. 

Oeftere Anfaͤlle von Gereiztheit und Aengſtlichkeit — Calc. 
carb. 

Sehr gereizt, der Geiſt gedruͤckt, ber Körper matt — Acid, 
phosph. 

Gereizte Stimmung, und dabei gleichgiltig gegen aͤußere Eins 
dräde (n. 48 St.) — Lycop. 

Zärtlichkeit (nach einem entgegengefeßten Gemauthezuſtande, in 
der Nachwirkung) — Phosph. 


ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche 
Eindruͤcke. 
(Vergl. S. D. ch. l. ©. 58.) 


Große Empfubtictet für Geraͤuſch (n. 24, 48 St) — 


Zinc. 


Semüth grämlich, leicht zu reizen, das Sprechen Andrer, ſo 


wie alles Geraͤuſch ift ihm unerträglid — Zinc. 

Vieles Reden Andrer, ihm ſelbſt lieber Perfonen greift feine 
Merven an und macht ihn mürrifh und ungeduldig — 
Zinc. 

Empfindlichkeit gegen Seräuf$ — Natr. 

Nerven gegen jedes Geräufch ſehr empfindlich — Sep. 

Beim Einfhlafen, Abends, empfindlich gegen Geraͤuſch — 
Calc. carb. | 

Schr empfindlich gegen Seräufh — Sep. " 

Empfindlichkeit gegen Geraͤuſch, beim Spasierens 
gehen (n. 4 T.) — Lycop. 

Segen Geraͤuſch empfindlich und davon aͤngſtlich — Silic. 

Große Empfindlichkeit gegen Geräufh, bis zum Zufammens 
ſchrecken — Magn. carb. 
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Schreckhaftigkelt. 44 


Ueberempfindlichteit gegen Geraͤuſch, ſelbſt bis zum Zuſam⸗ 
menfahren — Silic. 

Jedes nahe Geraͤuſch ſchreckt ihn auf, beſonders fruͤh — 
Calc. carb. 

Empfindlichkeit gegen Geraͤuſch, Schmindel, Hitze des Ge⸗ 
ſichts, das auf mehren Stellen brennt, große Abgeſchla⸗ 
genheit, zitterig in den Haͤnden, in der Daͤmmerung. Er 
ſchlaͤft ein und erwacht mit Abgeſchlagenheit, Eingenom⸗ 
menheit im Kopfe und Zerſchlagenheit im Kreuze — 
Plumb. acet. 

Empfindlichkeit im Gehirn bei ſtarkem Schall — Calc. carb. 

Große Empfindlichkeit für Schal, Licht und unbedeutende 
Gerüche — Op. 

Lantes Geſpraͤch befchwert ihn — Silic. 

Bon vielem Sprechen und fprechen Hören wird fie fehr anges 
griffen; Hände und Füße werden ihr dabei falt — Ammon, 

Der Kopf iſt empfindlich gegen Wagens Geraffel und hartes 
Auftreten mit den Züßen (n. 13 T.) — Acid. nitr. 

Angegriffenheit von Mufit, Schall, Orgel — Lycop, 

Som Klavierſpielen wird fie fehr angegriffen — Sep. 

Muſik reise ihm das Blut nach dem Kopfe — Ambra, 


Schredhaftigfeit. 
( Vergl. S. D. Th. 1. ©. 54.) 
Schreckh aft (n. 6 St.) — Graph. 
Schreckhaftigkeit — Phosph. 
Große Schreckhaftigkelt — Lycop. 
Große Schreckhaftigkeit; Heftige Erfchätterung von 
Schre über Kleinigkeiten — Petrol. 
Schr zum Schreien geneigt, über geringes Geraͤuſch — 
Antimon. crud. 
Starkes Erſchrecken feibpft vom Gerufenwerden bei Namen — 
Sulph. 
Auffchrecken bei einem Geraͤuſch; Schreckhaftigkeit — Sabad. 
Aeußerſt ſchreckhaft, reizbar und Argerlih — Lycop. 
Schreckhaft, angegriffen — Graph. 


42 Ungebaib. 


Sehr ſchreckhaft und furchtſam — Sep. 

Schreckhaft und beforglih; ein Meines Geraͤuſch auf der 
Straße duͤnkt ihm gleich wie Feuerlaͤrm und er erfchriet 
darüber, daß es ihm in alle Glieder fährt — Baryt. acet. 


Sie erſchrack über einen Beinen Nadelſtich fo fehr, daß es 


ihr übel ward, Zunge, Lippen und Hände ganz weiß und 
kalt, auch Stirne und Geſicht ganz kalt wurden, mit Der: 
dunkelung des Geſichts, Unruhe, überlaufender Hitze und 
Zitteen ; fie mußte ſich legen (Mesmeriren half fchnell) (n. 
18 T.) — Calc. carb. 

Piloͤtzliches Erſchrecken, Irrereden, Hitze, Aengftlichkeit und 
Trunkenheit — Op. . 

Anfel: Vormittags nach dem Spatzierengehen ward es ihm 

‚ : fhwarg vor den Augen und übel — das Eſſen ſchmeckte 
gar nicht; — no vor dem Eſſen Hise, mit Schmergen 
in allen Gliedern — die Uebelkeit hielt an; er befam 

“  Kopfichmergen und in Gefellfhaft ward es ihm fo ſchwach, 

daß er glaubte, ohnmächtig zu werben — es griff ihn jede 
Kleinigkeit an und er konnte ſich leicht erfchreden — Sep. 

Anfall; früh beim Spagierengehen ward es ihm ſchwarz vor 
den Augen; es ward ihm übel, er befam Hitze von Dit: 
tag 1 bis 6 Uhr, mie Reifen in den Gliedern, unter an: 
haltender Uebelkeit; Abends ward es ihm ſchwach Bis zur 
Ohnmacht mit Schwermäthigkeit; alles griff feine Nerven 
an; er war fehr ſchreckhaft — Nachts Abgang unglaublich 
vieler, fehr ſtinkender Winde (n. 4 T.) — Sep. | 


Ungeduld, 
(Bersl. S. D. Th. 1. ©. 56.) 
Ungewöhnliche Ungeduld, bei dumpfem Schmerz in ber Stir⸗ 
ne (n. 6 T.) — Zinc. 
Es wird ihm fehr ungeduldig zu Muthe, doch ohne übte 
Laune (d. erſten T.) — Zinc. 
&r wird ungeduldig und muͤrriſch duch vieles Reben Anderer 
— Zinc. 
Ungeduldig, defperat — Calc. carb. 


Unznfriedenheit x. 43 


Es uͤberfaͤlt ihn oft eine Ungeduld und Unruhe, daß er ſich 
nicht zu laſſen weiß — Silic. 


Ungeduldig, aͤrgerlich, deſperat, daß er ſich aſchiehen moͤchte 
— Carb. veg, 


Ungufriedenbheit. 
(Bergl. S. D. Th. 1. ©. 57.) 

SEHR unzufrieden — Phosph. 

Unzufriedenheit (n. 72 &t.) — Lycop. 

Unzufeieben mit feinem Schickſal, früh beim Erwachen — 
Plamb. acer. 

Mit fih felbft unzufrieden: vor innerem Unmuth weiß fie fich 
nicht zu laſſen, Tann fi ſelbſt nichts zu Dante machen, 
hartnaͤckig und unbiegfam, ohne felbft zu willen, warum ? 
— Sulph. 

Unfriede mit allen Verhaͤltniſſen; er glaubt uͤberall etwas 
Hinderndes im Wege zu finden, er glaubt bald, daß dies 
von einem unglädlihen Scidfal herruͤhre, bald, daß er 
ſelbſt daran ſchuld ſey; im letzteren Falle ward er befonders 
träntend niedergeichlagn — Aurum. 


Manlfaulheit,; Unluſt zum Sprechen. 
(Basl. S. D. bh. 1. ©. 58.) 

Unnatuͤrtich wortfarg, gleichgiltig und untheilnehmend (m. 8 
T.) — Calc. carb. 

Er if niche aufgelegt, zu ſprechen, doch “ mißlaunig (n. 
65 ©.) — Calc. acet. 

Mochte nicht fprechen, war niedergefhlagen — — Baryt. 

Unluſt zu fprechen, welche Abends verging — Clemat. 

Maulfaul, verdrießlich, wuͤnſcht, gar nicht ausgehen zu die 
fn — Clemat. 

Spricht nike (d. 2. I.) — Antimon, crud. 

Dicht geneigt zu fprechen, nach dem Mittagseſſen — Plumb, 
acet, 

Früh beim Spatziergange If er nicht zum Sprechen aufge 
legt — Sabin. \ 


4A Verfiimmungs träbe, gebrädte Gemäeheftimmung x. 


Gemuͤth, mehre Tage verdrieglih, muͤrriſch, zu innerm Aer⸗ 
ger und Groll geneigt; er iſt meift ſtill, und es verdrießt 
ihn, wenn er ein Wort fprechen fell — Zinc. 


Verſtimmung; trübe, gedrädte Gemüthss 
ſtimmung; üble Laune, Mißmuth. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 0) 


Gemuͤth bie erften Tage verftimmt und träge, bie ſpaͤtern 
lebhaſter und heiterer — Zinc. 

Sehr mißgeſtimmt, zu gar nichts aufgelegt, mehre Tage lang 
-— Dulcam. 

Verfiimmung den ganzen Tag — Galvan. 

Mehrtägige Gemuͤthsverſtimmung; fie iſt kleinlaut, mißmus 
thig, niedergefchlagen, freudlos, mit einem Gefühl von 
Ermattung in allen Gliedern — Sabin. 

Sehr verfiimmt und lebensuͤberdruͤſſg — Plumb. acet, 

Sehr verftimmt mit großer Weängfligung — Sulph. 

Verftimmt, mißmuthig, hegt üble Beſorgniſſe — Colchic. 

Ganz verſtimmt, aͤngſtlich, traurig, mit öfters überlaufender 

Hitze, und darauf fehr angegriffen und matt, 3 Stunde 
fang — Natr. j 

Das Gemuͤth iſt in ber ganzen Verdauungszeit, vom Mits 
tageffen bis gegen Abend, ſehr verftimmt und empfindlich, 
"mit dem beflemmenden Gefühl im Halſe und in der Bruſt, 
ale wenn Einem das Weinen fehr nahe ift — JIod. 

Verſtimmt, nah Tiſche — Carb. veg. 

Nah dem Eſſen verftimmt und froftig, mit großer Müpdigs 
feit und Kragen im Halſe — (n. 25 St.) — Phosph. 

Truͤbes Wetter verftimmt fie ungemein — Ammon. 

Allgemeine Verſtimmtheit, matter, beuchender Athem und leis 
fer Huften, einige Tage lang — Electr. pos. 

Hoͤchſt trübe und muͤrriſch — Zinc. 

Truͤbe, gedrädte Stimmung, unwiderſtehlicher Dang zum 
Weinen (n. 5, 6 St.) — Calc. carb. 

Truͤbe Gemuͤthsſtimmung, bei Schwere in allen Gliedern — 
Graph. 


Berfiimmung; truͤbe, gedruͤckte Gemuͤthsſtimmung ıc. 45 


Tribes Gemuͤth, ohne eigentlihen Schmerz — Acid, nitr. 

Duͤſtres Gemüth (n. 4 T.) — Graph. 

Gemuͤth duͤſter; keine Luft zu leben — China, 

Truͤbe Gemuͤthsſtimmung und Empfindlichkeit für Gemuͤths⸗ 
bewegurigen, vorzüglich aufgelegt für WBangigkeit (die ganze 
Wirkungsdaner über) — Pbosph. 

Beim beßten Befinden, fehr übler Laune — Phosph. 

Unfuftig, verfimmt — Lap. magn. 

Uebellaunig und frittelig geftimmt — Sulph. 

Ueble Laune den ganzen Tag — Antimon, crud. 

Mißlaunig — Phosph. 

Mißlaunig , leicht empfindlich (n. 45 St.) — Carb. veg. 

Mißlaunig: fie ärgerte ſich über fi * ſelbſt — Sulph. 

Mißlaunig, traurig, kurze Zeit (n. 1 St.) — Lauroceras. 

Mißlaunig und beforgt — Natr. 

Gemuͤthskrank, unausftehliher Unmuth und verkehrte Laune 
(n. 16 T.) — Calc. carb. 

Mißmuthig — Zinc. 

Mißmuthige Stimmung (d. 1. T.) — Phosph. 

Er iſt mißmuthig und hypochondriſch — Sabin. 

Mißmuth, früh beim Erwachen — Acid. nitr. 

Mißmuth, befonders früh — Sep. | 

Aeußerſt mißmuthig und traurig (n. 72 St.) — Lycop. 

Schr mißmuthig, verzagt und melancholiſch, gleich vor der 
Regel — Lycop. 

Mißmuthig, mit ſich ſelbſt und feiner Lage unzufrieden und 
faſt untröftlid — Natr. 

Sehr mißmuthig und über fich ſelbſt aͤrgerlich — Acid. nitr. 

Fruͤh beim Aufwachen mißmuthig, zornig — Petrol. 

Mißmuthig, aͤrgerlich, zornig — Sabad. 

Fruͤh ſehr mißmuthig, verdrießlich, und weinerlich, beſon⸗ 
ders Abends — Sulph. 

Mißmuthig und aͤrgerlich — Acid. nitr. 

Mißmuthig, verdrießlich — Mur. magn. 

Mißmuth, Eingenommenheit des Kopfs, und bitterer Ge⸗ 
ſchmack im Munde — Sulph. 


46 Mürrifche, grämliche, widerwärtige Laune. 


Bald nach dem Eſſen Mißmuth, Schwere im Körper und 
Brennen im Magen (n. 6 T.) — Graplı. 

Hoͤchſter Mißmuth, Abends; er hätte fih mögen umbringen 
— unter Froſt des Körpers — Spigel. 


Mürrifche, grämlihe, widermärtige Laune. 
- Bagl. S. D. Th. 1 ©. 61.) 


Widerwaͤrtige Gemüthöftimmupg — Calc. carb. 

Widerwaͤrtiges, niedergefchlagnes Gemuͤth — Calc. carb. 

Gemuͤth grämlich, leicht zu reizen; das Sprechen Andrer iſt 
ihm unerträglich, fo wie alles Geraͤuſch — Zinc. 

Gemuͤth graͤmlich, wie nach heimlichem Aerger — Sep. 

Maͤrriſche Gemuͤthsſtimmung — Canthar, 

Muͤrriſch und traͤge — Phosph. 

Ohne Urſache muͤrriſch und mißvergnuͤgt — Clemat. 

Er iſt maͤrriſch, uͤbellaunig, nichts iR ihm recht — Sem. 
Colchic. | 

Maͤrriſch, will mit Niemand reden — Antimon. crud. 

Er wird muͤrriſch und ungeduldig durch vieles Reden Andrer 
— Zinc. 

Unaufgelegt, muͤrriſch, verdroffen (n. 2 St.) — Canthar: 

Muͤrriſch, ärgerlich, verdrießlih — Ruta. 

Muͤrriſch ärgerlich, wenn etwas nicht nad feinem Billen 
ging — Ruta. Ä 

Er fieht immer vor fih hin mit muͤrriſchem Geſicht und tft 
fehr ärgerlich — Mezer., | 

Maͤrriſch, Argerlih, und doch dabei gut aufgelegt, Abends 
63 Uhr — Zinc. | 

Muͤrriſch, ärgerlich; fie antwortet nur mit Vieberdruß, Abends 

9 Uhr — Zinc. 

Mürrifch, verdrießtich, ſehr Argerlih und hoͤchſt gleichgiltig 
gegen die wichtigften Dinge; dabei verrichtet er alles mit 
Miderwillen und wie durch Zwang — Calc. acet. 


- 


Verdrießlichkeit. 47 


Verdrießlichkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. S. 68.) 


Berdrießlicher Laune, zu nichts aufgelegt (n. 3 St.) — 
Phosph. 

Verdrießlich, bach nicht ohne Arbeiteluſt — Natr, 

Schr verdrießlich — Marum. 

Es verdrieße ihn alles (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

Uebler Laune, verdrießlih (m. 1 St.) — Phosph. 

Verdrießlich (n. einigen &t.) — Graph. 

Berdrieflich, mißmuthig (n. 29 Min.) — Galvan. 

Fruͤh nach dem Aufftehen fehr verdroſſen und unbehaglich — 
Acid. nitr. 

Verdrießlich und träge (n. 16 T.) — Petrol, 

Trab — Verdrießlichkeit — Ammon. 

Schr verdrießtih,, Abends (n. 6 T.) — Magn. carb. 

Hoͤchſte Verdrießlichkeit, nach dem Schlaf — Mezer. 

©o verdroſſen, bang, weinerlih (d. dritten Vormitt.) — 
Canthar. 

Sehr verdrießliche, niedergeſchlagene Stimmung — Acid. 
nitr. 

Berdrießlich, muthlos — Sep. 

Berdrießlch, beſorgt und aͤngſtlich — Sep. 

Berbrießlih und verdroffen zu allen Geſchaͤften — Sep. 

Wunſcht, gar nicht ausgehen zu dürfen: verdrießlich, maul⸗ 
faut — Clemat. 

Große Verdrießlichkeit; er ift nicht zum ‚Sprechen aufgelegt 
— Sabin. 

Berdrießlic, unempfindlich gegen Scherz — Sabin. 

BSerdrießlich, finfer im Kepfe, und däfter, wie beim 
Ausbruh von Schnupfen — Sulph. 

Den ganzen Tag über verdrießlich und ärgerlich; er mußte 
ſich vor Unmuth nicht zu laflen und mar hoͤchſt tieffinnig 
— Staphisagr. - 


48 Wecrdrießllchkeit. 


Verdrießlichkeit und unausgeſetzter Eigenſinn, drei Tage lang 
(n. 28 T.) — Calc. carb. 

Aeußerſt verbrießlich und eigenfinnig — Calc. sulph. 

Alles verdrießt fie und macht fie ärgerlich — Silic. 

Gemuͤth mehre Tage verdrießlih, muͤrriſch, zu innerm er: 
ger und Groll geneigt; er tft meift ſtill, und es verdrießt 
ihn, wenn er ein Wort fprechen fol — Zinc. 

Verdrießlich, ärgerlich ohne Urfache (d. 2. T.) — Antimon. 
crud. 

Anhaltend verbrießlih und aͤrgerlich — Mezer. 

Ueber jede Kieinigkeit verdrießlih und ärgerlich — = Sabad. 

Hoͤchſt verdrießlih; alles Argere fie, alle fonftige Heiterkeit 
und Freundlichkeit ift verfhwunden — Arnic. 

Ungemein verdrießlich; alles iſt ihr zumider, alles ärgert fie 
— Arnic. 

Sehr reizbar, wird er über Kleinigkeiten fehr verbrießlich und 
dreht alles zum Zorn, früh vor dem Stuhlgange — Calc. 
carb. 

Sehr verdrießlih und zornis; er faͤhrt leicht 
auf — Petrol. 

. Sm Freien ift ihm vecht wohl, aber ſobald. er darauf in die 
Stube kommt, wird er ſehr verdrießlich und ſpricht un⸗ 
‚gern, und der Kopfſchmerz kehrt verſtaͤrkt zuruͤk — Calc. 
acet. 

Große Verdrießlichkeit und Schlaͤfrigkeit, mit druͤckendem 
Kopfſchmerz um die ganze Stirne (n.2T.) — Calc. acet. 

Gewoͤhnlich alle Morgen Verdrießlichkeit, Kopfſchmerz, Ue⸗ 
belkeit und Appetitmangel — Stannum. 

Verdrießlich; es war ihm alles zuwider; mit Kopfweh, Ap⸗ 
petitloſigkeit, Schläftigkeit und Lafheit am ganzen Körper 
— Spong. mar. 

Verdrieglichkeit mit Unruhe im ganzen Körper (n. 3 T.) — 
Natr. 

Verdrießlichleit und Ekel — Canthar. 

Abends um 7 Uhr Hefällt fie große Werdrießlichkeit und eine 
Müdigkeit in den Füßen — Antimon. crud. 


— — — 


j 


Aergerlichkeit, 49 


Verdroſſenheit, Mattigkeit — fcheint aus dem Unterleibe zu 


tommen (n. 95 St.) — Lapis magn. 
Aumeilen Merdrießlichkeit und plößliche Müdigkeit in allen 
Gliedern — Lycop. 


Ei ſehr verdrießlih und unaufgelegt zu Geſchaͤften; es 


| 


' 


| 


| 


legt ihm in allen Gliedern, und es fteigt ihm von Zeit 
zu Zeit viel Hitze in's Geſicht (n. 8 T.) — Lycop. 

Zerdrießlichkeit, mit Empfindung im Körper, als wenn er 
den Schnupfen befommen follte oder fchon hätte — Sabin, 

Er iſt vor Froſt verdrießlih, bei der fehmerzhaften Schwere 
des ganzen Körpers — Phosph, Ä 

Hoͤchſte Verdrießlichkeit mit ganz Falten Bänden — Acid. 
nitr. 

Große Verdrießlichkeit und Scläfrigkeit gegen Abend — 
Calc. acet. 

Eobald er müßig und ruhig iſt, wird er verdrießlich und 
ſchlaͤfrig, und es iſt ihm alles zuwider — Calc. acet. 
Berdroffenheit und Tagesſchlaͤfrigkeit mit Geſichtsblaͤſſe (m. 48 

Et. — Lycop. 

Abends um 6 Uhr fängt er an, verdrießlich und fchläfrig zu 
werden, und um 8 Uhr kann er ſich des Schlafs nicht er- 
wehren, fchläft die ganze Nacht. gut bis früh, und if 
dann noch fo müde, daß er kaum die Augen öffnen kann 
— Antimon, crud. - 


Aergerlichkeit. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 69.) 

Aergerlichkeit — Acid. nitr. — Lycop. — Phosph. — 

Silic. 
dergerlih (n. 3 St.) — Graph. 
Aergerlih (n. 24 St.) — Natr. 
Lehr ärgerlich (n. einigen St.) — Calc. carb. 
Aergerliche, empfindliche Gemütheftimmung (n. 24 St.) — 

Sep. 
Sehr reisbar zum Aerger — Phosph. 


Aergerlicher, als jemals, — Phosph. 
\ 4 


50 Aergerlichkeit. 


Sehr aͤrgerlich; es iſt ihr alles zuwider — Calc. carb. 

Abends ſehr aͤrgerlich — Phosph. | 

Fruͤh beim Aufſtehen ſehr aͤrgerlich — Acid. nitr. 

Vormittags ſehr aͤrgerlich (n. 48 St.) — Phosph. 

Zwei Abende nach einander aͤrgerlich ohne Urſache — Calc. 
carb. | 

Hergerlichteit, Abends (n. 10 St.) — Natr. 

- Den Tag über ärgerlich und verdrießlich, zuletzt aber launig 
und gefprächig (n. 39 &t.) — Cale. acet. 

Stimmung ärgerlich, reizbar — Acid. nitr. 

Hoͤchſt ärgerlih, mißmuthig: es iſt ihr nichts recht (m. iz 
&t.) — Sulph. | | 

Aergerlich, verdroffen (Nachmitt. 15 Uhr) — Zinc. 

Es ärgert und verdrießt fie alles (Nachmittags 2 Uhr) — 
Lauroceras. 

Er ärgert ſich über jede Kleinigkeit, daB er außer fih iſt — 
Phosph. 

So ärgerlich über Kleinigkeiten, daß fie den ganzen Abend 
ſchwindlich war, und ſich zeitig zu Bett legte, aber nicht 
ſchlafen konnte (n. 20 T.) — Calc. carb. 

Aergerlich über die geringfte Kleinigkeit, auch über ſich ſelbſt, 
wenn er etwas nicht recht macht — Acid. nitr. 

Aergert fih über Alles, auch Über die geringfte Klei⸗ 
nigkeit, und will nicht antworten — Petrol. 

Sehr ärgerlich; es verdroß fie jede Kleinigkeit — Calc, 
sulph. 

Er ärgert fih Aber jede Kleinigkeit — Sep. 

Außerordentlich geneigt, fih zu aͤrgern; das Kleinfte, was 
nicht nach Wunſche geht, erregt Zornmürhigkeit (d. 2. X.) 

— Helleb. 

Er ärgert fich über alles, nimmt jedes Wort Hoch auf und 
nimmt alles Abel, glaubt, fich verantworten zu muͤſſen, und 
erboßt ſich — Sulph. 

Betruͤbt ärgerlich, fie dachte fih Alles von der fchlimmften 


Seite und fuchte alles Böfe auf (n. 24 Ot.) — Calc. 
card, 


Aergerlichkeit, 51 


Seht aͤrgerlich, laͤrmend: es thut ihr Niemand etwas zu 
Recht (d. 2. T.) — Canthar. 

ALergerlich, ungeduldig, deſperat, daß er ſich erſchleßen möchte 
- Carb. veg. 

GSehr ärgerlich (früh); alle Dinge, bie er in die Hand 
nahm, wollte er von fi werfen — Staphisagr. 

| & Höfe den Muth, fnten und iſt zur Xeiperniß und zum 
Budſewerden aufgelegt — Ipec. 

Ben einer unangenehmen Beranfaffung geräch fie in Angſt, 
mit Furcht und Aerger gemifcht, und wird zum Weinen 
geneigt — Phosph. 

Fedes Wort ärgert fies fie weint fchon, wenn man mit ihr 
reden will — Staphisagr. 

Sehe ärgerlich, laut weinend — Sabin. 
Aergerlich reizbare Stimmung, mit Eingenommenheit des 

Kepfs — Carb. veg. 

Biele Aergerlichkeit und großer Unmuth, bei wuͤſtem Stechen 
im Kopfe (n. 10 T) — Silic. 

| Beim Mittagefien und bald nachher ärgerlihe Gemuͤthsſtim⸗ 

' mung und dabei fo reizbar, daß er durch ihn nicht betreffen 
des Sprechen Anderer empfindlich angegriffen wird, mit 
Dat in der Stirn (Wechſelwirkung mit 1847) — 
Marum. 

Bor dem Mittagseſſen aͤrgerte er ſich außerordentlich Aber 
die geringſte Kleinigkeit; darauf ein Gefühl von Hitze, 
dann ein Drüden im Magen, nadagehends Webelkeit, mit 
vieler Hitze im Geſichte und gänziigen Verluſt der Eßluſt 
— Phosph. | 

Auf geringe Veranlaſſung ärgere fie ſich ſehr und bekomme 
kalte Hände und Hitze im Gefihte und am Körper, und 
Herzklopfen un Phosph. 

Aergerlich Hei allgemeinere Wärme und zufammengefallenem . 
Seht (n. 95 St) — Lap. magn. 

Große Nachtheile von Aergerniß — Sep. 





52 Zank ıc 
3 a u % 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 73.) 

Nachmittags eine eigne Gemuͤthsſtimmung, als muͤſſe er ſich 

mit Jedem zanten, ohne fich dabei zu Argern — Dulcam. 
Zum Zanken aufgelegt — Mezer. 
Zäntifh und hitzig — Petrol. 
Laune zänfifh und ärgerlich über alles — Sulph. 
Zank⸗Aergerlichkeit; fie fu, alles Aergerliche auf — Chamom. 


Trotz; Eigenſinn; Hartnädigfeitz Wider 
ſpruchsgeiſt; — 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 74.) 


Trotig, eigenmaͤchtig, halsſtarris, auffahrend, zornig — 
Lycop. 

Eigenfinn — Lycop. 

Er hat Mühe, einen innern Eigenfinn und Aergerlichkeit zu 
verbergen (n. 4 T.) — Lycop. 

Er ift über alles eigenfinnig — Acid. phosph. 

Semüthsart böfer, heftiger, eigenfinniger (bei einem kleiner 
Mädchen) — Galvan. 

Hartnaͤckig — Phosph. 

(Langer Groll, gegen Abbitte und Entfhuldigung unempfinds 
lich) (n. 4 T.) — Acid. nitr, 

(Sie kann nicht die mindefte Widerrede vertragen; fie kommt 
gleich außer fih vor Aergerlichkeit) — Lycop. 

Das Kind wird unfolgfam, obgleich nicht übel gelaunt — 
Lycop. \ 

Seneigt,, zu widerſpre gen — Ruta. 

Sie tadelt Alles und will Alles nicht, mas Andre wollen, 
unter Weinen und Gefihtshiße — Sep. 


Erbitterung; Zprnmütbigfeit. 
(Vergl. ©, D. Th. 1. ©. 75.) 


Gemuͤth erbittert, als. wäre er beleidigt worden — Sulph. 
Sein Gemuͤth wird leicht erbitteet — Ambra. 


Menſchenhaß ꝛc 53 


Zernig, verdrießlich — Sep: 

Sie kommt beim Aerger in wuͤthenden Zorn und Bosheit 
(die mindefte Gabe Gold hob es) — Phosph. 

Aeußerſt zornmäthig und Höfe — Canthar. 

Bürhend boshaft und ärgerlich — Petrol. 

Zornige Wuth, theild gegen ſich, theils gegen Andre — 
Lycop. 

Rahig, aber leicht zum Zorn erregbar (a. 19 T.) — Zinc. 

Nitunter jähzornig — Phosph. 

Er ift über jede Kleinigkeit aufgebracht — Phosph. 


Sehr gornig und verdrießlich; er fährt leicht 


auf — Petrol. 


Haeftiges Gemuͤth, ohne Verdrießlichkeit (n. etlichen St.) — 


Lycop. 


Zornmuͤthig und zu Zank und Aergerniß geneigt — Ruta. 


&icht zu Zorn geneigt und fehr angegriffen daven — Ziuc. 
Unwillkuͤrlich zornige Aufwallungen (u, 36 St.) — Carb. 


veg. 


Auffahrend; er braußt feiht auf — Ledum. 
Er wuͤnſcht Jemand zu haben, an dem er feinen (durch) 


nichts gereizten) Zorn thätlich auslaffen könnte (d. 7, T.) 
— Zinc. | 

Früh Heim Aufwachen zornig, mißmuthig — Petrol. 

Eine Kieinigkeit kann Heftige Zornanfwallung mit Zittern 
(Sefonders der Hände) Hervorbringen — Sep. 


Menfhenhaf. 
Berl. S. D. Th. 1. ©. 78.2 


Menſchenhaß — Phasph. 


Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 78.) 
Nicht gut aufgelegt: es iſt ihm micht wohl, doch weiß er 
nicht, was ihm fehlt (n. 2 St.) — Chelid. 
Er ift fehr unaufgelege (n. 13 ©&t.) — Phosph. 
Echlaffe Gemuͤthsſtimmung (n, 6 T.) — Zinc. 





nt Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten: 
Geiſt träge, unaufgelest zum Denten (n. 10 St.) — Carb. 


ve 

Zräge, unaufgelegt, nachdentend — Canthar. 

Unfähigkeit, etwas zu arbeiten (n. 3 &t.) — Morphin. 

Unfähigkeit zum Arbeiten — Galvan. 

Tröge und zum Arbeiten nicht tühtig — Aqua Lauro- 
ceras. 

Durchaus Feine Bähigkelt zum Arbeiten nach dem Vreden, 
am wohlften ift ihm beim Liegen auf dem Sopha mit ges 
fhloffenen Augen — Zinc. 

Zu aller Arbeit amaufgelegt (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Keine Luft zu arbeiten, unaufmerffam, zerfireut (n. 6, 7 T.) 
— Sep. 

Zur Arbeit unaufgelegt, und unheiter, doch ohne Kopfbefan⸗ 
genheit — Phosph. 

Widerwille gegen Gelftedanftrengung (m mehren St) — 
Op. 

Unluſt zur Arbeit — Sabad. 

Die Luſt zum Arbeiten und die Fähigkeiten dazu mindern ſich 
bedeittend (d. 3, T.) — Plumb. acet. 

Abnelgung gegen geiflige oder leibliche Anſtrengungen — Acid. 
hydrocyanic. 

Arheitsuntuft — Acid. nitr. 

Arbeitsſcheu — Graph, — Phosph. 

Abneigung und Abſchen vor Bewegung und Arbeit — 
Hyosec. 

. Keine Luft zu arbeiten, kein Wohlgefallen an fonft lichen 
Gegenſtaͤnden — daher unerträgliche Langeweile — Pe- 
trol. 

Durchaus keine Luſt zum Arbeiten, moͤchte immer den Kopf 
auf den Tiſch legen, was ihm wohlthut (n. 55 St.) — 
Lap. magn. 

Unanfgelegt, alle Arbeit verbrießt fie, Nachmittags — Plumb. 
acet. 

Nach dem Mittagsfchlafe untuͤchtig zu Seiflesarbeit (A Se. 
fang) — Graph. 


Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten. 55 


Abends ſehr unaufgelest zu Allem, zur Arbeit, zum Froh⸗ 
fepn, zum Sprechen und ſich zu bewegen; hoͤchſt unbehag: 
lich is ihm und er weiß nie, wo es ihm fehlt — 
Sulph. 

Die Arbeit will nicht vecht fort, es iſt, als hätte er. nicht 
recht ausgefhlafen, es drückt in den Augen, der Kopf ift 
etwas wuͤſt, der gehörige Turgor mangelt im Gefict, 
etwas fchlaff, die Arme müde (n. 14 St.) — Lap. 
magn. 

Große Abneigung gegen ernfihafte Beſchaͤfti⸗ 
sung, bei einiger Eingenommenbeit des 
Kopfes — lod. 

Unluſt zu arbeiten, Gchläfrigkeit und Eingenommenheit bes 
Kopf — Colchic. 

Drei Stunden nah dem Mittagseffen, bei Druck unter den 
kurzen Ribben, Hefonders rechter Seite, hypochondriſche 
Stimmung, Abneigung vor Arbeit und Unbehaglichkeit des 
ganzen Körpers, doch ohne Spur von Magenuͤberladung 
oder Blähungen (n. 5 T.) — Zinc. 

| Er if ſehr unaufgelegt zu Geſchaͤften und verdrießlih; es 
liegt ihm in allen ern und es fleigt ihm von Zeit gu 

Zeit viel Hitze in’s Gicht (n. 8 T.) — Lycop. 

Bolige Unluſt zur Arbeit und große Mattigkeit in ben Glle⸗ 
dern — Ammon. 

Zu keinem Geſchaͤft aufgelegt, an nichts Freude findend, matt, 
zerichlagen — Phosph. 

Unluſt zum Arbeiten, mit: Mattigkeit (d. 1. T.) — Lap. 
magn. 

| Scheu und Ekel vor aller Arbeit, fehr reigbar, und Sqhwere 

der Füße — Calc. carb. 

Nicht gut aufgelegte, matt und abgefchlagen in den Süßen, 
traͤge und fchläfrig mit Gähnen (n. 2 St.) — Zinc. 
Uealuſt zu geiftigen Arbeiten, Schlaffheit und öfteres Gähnen 

— Mur. magn. 

Unluſt zur Arbeit, ſtete Schläfrigkeit (m n. d St) — 

Clemat. 





56 Langſamkeit im Handeln ıc. 


Nah 9 Uhr Abends Unluſt zu Arbeiten, Gähnen, Debnen ; 
wenn er aber einmal arbeitet, fo geht's gut, nur fobald 
er abfest, tritt die Unluft dazu ein (d. 9, %) — Lap. 
zıagn, 


gangfamfeit im Handeln. 


Verrichtet feine Gefchäfte nicht mit der gewöhnlichen Eilfer⸗ 
tigkeit, aber eben fo pünktlich, nur ruhiger (d. 9. T.) — 
Lap. magn. 


gangeweile, 


Lanaewelle (n. 2 T.) _ Lycop. 

Unerträgliche Langeweile, bei Unluft zu arbeiten und Mangel 
an Wohlgefallen an fonft geliebten Gegenftänden — Pe- 
trol. 

Langeweile; es ift ihm Alles zuwider, 1 St. lang — Plumb. 
acet. 

Langeweile, ftille, in ſich verfchloffen, Nachmittags — 
Plumb. acet. 


Gleichgiltigfeit; Speifhanmlofigteit, 
(Bers. ©. D. Th. 1. ©. 81) 


Er Hat an nichts Freude, es iſt ihm nichts lieb — Ipec. 

Er hat an nichts Freude — Sulph. 

Gemuͤth gleichgiltig, freudenloe — Acid. nitr. 

An keiner Freude theilnehmend, doch nicht mißvergnuͤgt; über 
nichts ſich kuͤmmernd, gleichgiltig — Sabin. 

Sehr gleihgiltige Gemüthsftimmung, ohne Freude und Leid 
(d. 1. T.) — Helleb. j 

Steihgiltig (n. 13 T.) — Zinc. 

Gleichgiltig, ſtill, faft gedantenlog — Clemat, 

Gleichgiltig im Höchften Grade — Lycop. 

Mufit, die er Liebe, fpricht ihn den ganzen Tag nicht an — 
Carb. veg, 


’ 


Zerftreutheit; Unaufmerkfamteit. 57 


NRicht ohne Neigung, zu arbeiten, gleichgiltig gegen Dinge 
außer ihm, in tiefem Nachdenken, und ängftlich über Ge: 
genwart und Zukunft — Calc. acet. 

Sehr gleihgiltig gegen Alles, theilnahmlos, 
apathiſch (n. 6, 7, 8 T.) — Sep. 

(Große Gleichgiltigkeit gegen Allee) — Phosph. 

Gegen aͤußere Eindruͤcke gleichgiltig, bei gereizter Stimmung 
(n. 48 St.) — Lycop. 

Voͤllige Antheillofigkeit an Allem, was um fie herum vorging 
— Op. 

Gleihgiltigkeit gegen die Seinigen — Sep. 

Cie will von Niemand etwas wiffen, von nichts hören; fie 
huͤllt ſich das Geſicht ein und weint laut, ohne Urſache — 
Staphisagr. 

Er Hatte an nichts Gefallen, war wehmüthig, und es fchien 
ihm alles umher mie ausgeftorben, es machte nichts einen 
lebhaften Eindrud auf ihn; Kypochondeifhe Stimmung — 
Mezer. 

Hoͤchſt gleichgiftig gegen die wichtigften Dinge, muͤrriſch, ver: 
drieglih und ſehr aͤrgerlich; dabei verrichtet er alles mit 
Widerwillen und wie durd Zwang — Calc. acet. 

Sleihgiltig gegen Freud’ und Leid, doc mehr niedergefchla: 
gen, ald gelaſſen — Ambra. " 

Unnatuͤrlich gleichgiktig, untheilnehmend, wortkarg (n. 8 T.) 
— Calc. carb. 

Gleichgiltig, untheiinehmend — Carb. veg. 

Theilnahmlos (n. 10 T) — Natr. 

Anfangs untheilnehmend — fpäter erhöhete Gemuͤthsreizbar⸗ 
keit für Seidenfchaftliche Eindrüde — Carb. anim. 


Zerfireutheit; Unaufmmerffamfeit, 
(Vergl. ©. D. Tb. 1. ©. 84.) 


Große Zerftreutheit: er Tann feine Aufmerkſamkeit nicht auf 
den gegenwärtigen Zuftand richten und verrichtet fein Ge⸗ 
ſchaͤſt ungeſchickt — Sulph. 


— — — — — — —e — — 


58 Reden ꝛc. die mit dem Willen in Wiberſpr. ſtehen ꝛc. 


Unaufmerkſam, zerſtreut, ohne Luft zum Arbeiten (n. 6, 7 T.) 
— Sep. 

Er iſt fruͤh zerſtreut, ob er gleich Neigung zur Arbeit hat — 
Phosph. 

Zerſtreutheit, er vergißt etwas, woran er eben erſt gedacht — 
Coccul. 


Er war zerſtreut, ſprach unrichtig und verwechſelte die Wor⸗ 


te (n. 9 T.) — Sep. 

Im Freien gehend, unaufmerffam für geiftige Unterhaltung 
oder andre Zerftreuung, und hypochondriſch — Petrol. 
Benimmt Kindern die Aufmerkſamkeit beim Lernen und die 
Luft zum Spielen, macht niedergefchlagen, kleinmuͤthig, 

menfchenfcheu, ängftlih, und erregt Ekel — Baryt. 

Zerftreutheit des Geiftes; die Gedanken weichen unvermerkt 
von dem vorhandenen Gegenflande ab und gehen zu Bil 
dern und Phantafieen über — Arnic. 


Reden und Handlungen, die mit dem Wil; 
len in Widerfpruh leben, 


Er denkt Dinge, die er nicht denken will, fpricht in Aus⸗ 


drücden, die er felöft Hefier weiß, nimmt fih zu thun vor, 
was wider feine Abſicht iſt, und befindet fich -fo mit ſich 
ſelbſt im Widerftreit und daher in fehr unangenehmer, uns 
ruhiger Gemuͤthsſtimmung (n. 24 ©&t.) — Sep. 


Gedankenloſigkeit; Vergehen der Gedanfen. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 85.) 


Kopf fehr gedantenlog — Ammon. 

Sie hat gar keine Gedanken, und Tanıı gar nichts begreifen, 
aud nicht verfiehen, was man zu ihr fagt, gleich ale 
wenn fie nicht wohl hoͤrte — was doch nicht der Fall iſt 
(n.5 I) — Acid. nitr. 

Immer wie in Gedanken beim Stehen, Gehen und Sitzen, 
weiß nichts zu reden, iſt träge (n. 2, 3, 4 ou — Lap. 
magn. 


Unbefinnlichkelt, 9 


Deftere Gedankenloſigkeit; er verrichtet Dinge, die ihm dur 
öftere Wiederholung geläufig worden find, zur unrechten " 
Zeit gang mechanifh — Ruta, 


| Der Kopf iſt ihm fehr befangen, wie Gedankenloſigkeit; er 


| 


it verdrofien zu Allem und fchläft daher Wormittags (ohne 
Träume) einige Stunden, öfters halb munter werdend, im⸗ 
mer wieder fort — Hyosc. 

Eriſt immer wie im Traume — Ambra. 

Sehr gedankenlos, bei Brechuͤbelkeit, Nachmittags; gegen 
Abend Außerft unruhig — Calc. carb. 


‚Grid Heim Aufftchen aus dem Wette wird fie wie ohnmaͤch⸗ 


tig zum Umſinken, mit Gebantentofigkeit, dann Froſteln 
mit Sänfehaut und Gähnen, eine Stunde lang; bie Zuns 
ge wird ſehr blaß und der Pulsgang ſchwach und langfam 
— Sep. 

Oft vergehen ihm die Gedanken und feine Ideenreihe vers 
hwindet — Acid. nitr. 

Bern fie, ihr wichtige Dinge zu durchdenken, ſich beftrebt, 
vergehen ihr die Gedanken — Acid. nitr. 

Sie kann ihre Gedanken nicht recht faſſen, der Kopf ift ihr 
(hmer, die Augen find früh zugefhworen und thränen, 
beim Monatlihen (n. 21 T.) — Calc. carb. 

BU er Über etwas nachdenken, fo vergehen ihm gleich die 
Sedanten; er bleibe unverwandt und nichtöfagend auf eis 
nem Gegenftande (den er jedoch kaum bemerkt) und hat 
Mühe, fih zu fammeln, um einige Worte in Zufammens 
Bang zu bringen (d. 2. T.) — Ganthar. 


Unbefinnlichfeit. 
CVergl. S. D. Th. l. ©, 89.) 


Deftere Unbefinntichteit — Natr. 

Er kann fih früh Heim Aufftehen gar nicht befinnen; der 
Kopf ift ſchwindlich und ſchwer und fehmerzt, wie wenn er 
in der Nacht zu tief wit dem Kopf gelegen Hätte — 
Phosph. Ä 


60 WVrerreben; Verſchreiben; Irrung in der Zeit. 


Bei alfee Arbeitsluft war er gleichwohl unbefinnlid, und ge: 
dankenlos (n. 32 T.) — Sep. 

Unbefinnfich und fhwindlih, wie nah Herumdrehen im Kreiz _ 
fe — Calc. carb. 

Anbefinnlichkeit, bei der Fieberhitze — Sep. 


‚ Er ift. fo dußig und duͤſelig und weiß oft nicht, was er thut 


— Sep. 

Etwas langfam zu feinen Arbeiten, befinnt fi lange, che ex 
anfängt (d. 10. T.) — Lap. magn. 

Unbefinnlichkeit, er erinnert ſich deſſen, was er die legten 
Tage: gedacht und gethan hat, nur wie im Traume — 
Hyosc. 


Verreden; Berfhreiben; Irrung in 4 
der Zeit, 
(Berg, S. D. Th. 1. ©; 90.) 


Er war zerftreut, fprach unrichtig und verwechfelte bie Worte 


(n. 9 T.) — Sep. 

(Er kann nicht leſen, weil er die Buchftaben verkennt und 
verwechfelt; er fiebt fie und kann fie nachmalen, kann ſich 

aber auf ihre Bedeutung nicht befinnen; er weiß, daß Z 
der legte Buchftabe im Alphabet iſt, Hat aber vergeflen, 
wie derſelbe beißt; er kann fchreiben, was er will und 
ſchreibt da die gehörigen Buchftaben, kann aber dann fein 
Gefchriebenes felbft nicht leſen) — Lycop. 

(Er kann über höhere, felbft Über abſt racte Dinge orbent= 
lich nachdenken, verwirrt fich aber in den alltäglichen; fo 
nenn er 2. B. Pflaumen, wo er Birnen fagen follte) 
— Lycop. j " 

Er verfhreißt fih oft — Sep. 

Er irrt fih in der Zeit, es ſcheint ihm ſchon fpäter zu 
ſeyn, als es if, früh und Nachmittagg — Electr. 
pos. 


Die Zeit vergeht ihm zu ſchnell, und mehre Stunden deuch: 
ten ihm fo kurg, wie eine Stunde — Coccul: 


Gedaͤchtnißſchwaͤche und Gedaͤchtnißverluſt. 61 


Gedachtnißſchwäche und Gedaächtnißverluſt. 


(Vergl. S. D. Th. 1. S. 91.) 


Wangel an Gedaͤchtniß — Petrol. 


Ploͤtzlicher Mangel des Gedaͤchtniſſes; er konnte ſich nicht Bes 
finnen, was er fo eben mit jemand gefprochen, und dies 
fer ihm erzählt hatte — Carb. veg. 

Gedaͤchtnißmangel, Vergeßlichkeit — Silic. 


Gẽkedaͤchtnißſchwaͤche; er vergißt die Worte, indem er fie aus 


fprehen will, und kann nur muͤhſam und mit Anftrengung 
den früheren Ideengang wieder finden und im Sprechen 
fortfahren — Sem. colchic. 


Große Schwäche des Gedaͤchtniſſes, J Jahr andauernd — 
Op. 


Geſchwaͤchtes Gedaͤchtniß — Morph. 


— u 





Gedaͤchtniß ſehr geihwäht — Acid. hydrocyanic. 

Gedaͤchtnißſchwaͤche (d. 4. T.) — Plumb. acet. 

Gedaͤchtniß vermindert, Nachmittags 25 Uhr — Lauro- 
ceras. 

Schwaches Gedaͤchtniß (n. 20, 48 St.) — Sep. 


Schlechtes Gedaͤchtniß; die Gedanken find fehr ſchwach; er 


muß Alles 3, 4 Mat lefen, und hat es doch nicht vertan: 
den — Ambra. 

Sehr vergeßlich und zerftreut — Sem. colchic. 

Sp vergeflih, daß felbft das kurz vorher Gefchehene ihm 
entweder gar nicht, oder nur dunkel erinnerlih war — 
Sulph. 

Mitten in der Rede kann fie fih oft auf ein ganz gewoͤhnli⸗ 
ches Wort nicht befinnen — Baryt. acet. 

Er erinnert ſich des. geftern Abends mit ihm Vorgegangnen 
gar nicht (d. 2. Morgen) — Lauroceras. 

Gedaͤchtnißſchwaͤche; er konnte fih nur mit Anſtrengung und 
nah einiger Zwifchenzeit auf das befinnen, was er hatte 
fagen wollen und um was er gefragt ward — Helleb. 

Gedaͤchtnißſchwaͤche; er behielt das Gelefene keinen Augenblick 
— Helleb. 


62 Langfamer Ideengang ıc. 


Gedaͤchtnißſchwaͤche; er konnte fich nicht Befinnen, was er am 
Tage gemacht hatte — Sabin. 

Vergeßlichkeit; er vergißt das Wort im Munde 
— Baryt. acet. 

(Bergeflih) — Sulph. 

Sehr vergeßlih (n. 48 St.) — Calc. carb. 

Vergeßlich und duͤſelig — Phosph. . 

Vergeßlichkeit und Dummlichfeit, fo daß er etwas ganz Ans 
deres thut, als er will — Phosph. 

Schr vergeßlich und sum Denken unaufgelegt 
— Petrol. 

Er vergißt ſich fehr leicht (n. 4 &t.) — Lauroceras. 

Fruͤh beim Erwachen fehle ihm das Gedaͤchtniß — Stannum. 

Verluft des Gedaͤchtniſſes; eine Art von Stumpflinn, Era 
fchredden und Verwirrung ber Ideen; biefe Zufäle vergine 
gen, da die Electricitaͤt ausgefegt, und kamen wieder, ba 
fie erneuert ward — Electr. pos. 


gangfamer Ideengang. 
(Vergl. S. D. Th. 1. © 95) 

Langfamer Gang der Speen, ‚weiche fih immer unt einen 

Segenftand herumbdrehens dabei Gefühl, als wenn der 
. Kopf zu feft gebunden wäre (n. 2 St.) — Carb. veg. 
Schwerer Gedankenfluß (n. 24, 48 St.) — Sep 
Langfamer Ideengang, Gedanken⸗Leere — Phosph. 
Unfaͤhigkeit, die Gedanken fammeln zu koͤnnen — Acıd. hy- 

drocyanic. 
Schreiben seht langſam und beſchwerlich von Ratten (n. 13 

St.) — Carb. veg. 


Dummbeitsgefähl im Kopfe; Dummheit. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 86.) 
NB. Siehe hierzu die Schwindelſympt. 
Dummlich im Kopfe — Baryt. acet. 


Die Dummlichkeit im Kopfe haͤlt auq den zweiten Tag noch 
an — Helleb. 





Dummpeltsgefühl im Kopfe; Dummheit. 63 


Dammlichkeit und Vergeplichkeit, fo daß er etwas Anderes thut, 
als er will — Phosph. 

Dummlich im Kopfe, beim Aufrichten nach dem Bücken (n. £ 
St.) — Lauroceras. " 


Dumm im Kopfe beim Büden (n. 6 &t.) — Electr. pos. 

Dummlichkeit im Kopfe nah Erwachen aus dem Mittags: 
fhlafe — Carb. veg. 

Yummlichkeit und leichter Schwindel (gleich nach dem Einneh⸗ 
men) — Helleb. 

Dummlichkeit, bei Eingenommenheit des Kopfes — Sep. 

Dummheit und Eingenommenheit im Hinterkopfe, nach dem 
Bitter sfehleimigen Erbrechen — Cannab. 

Kopf Dumm, eingenommen und fhwer — Baryt. acet. 

Der Kopf ift dumm und fchwer, bei ftarfem Aufslähen des 
Unterleibes — Graph. 

Dam’ im Kopfe und fhwer, im Stehen (n. 3 St.), nach 
und nach vergehend — Plumb. acet. 

Große Dummheit und Düfterheit — Sulph. 

Dummilichleit und wäre im Kopfe, Abends gegen 6 uUhr — 

Dulcam. 

Dammlichkeit und Wuͤhlen im Vorderkopfe — Phosph. 

Kopf dummlich und ſchmerzhaſt, Nachmittags 2 uhr — 
Lauroceras. 

Dummlich und Gefühl von Hitze im Kopfe, ohne Außere 
fühlbare Dige (n. Z &t,) — Lauroceras. 

Der Kopf tft ihm wie dumm, ohne Schmerz, es iſt ihm, 
u wäre zu viel Blue in den Kopf geftiegen (n. 6 T.) — 
ilic. 

Dummlichleit im Kopfe, und leichtes Ziehen im linken Stirn⸗ 
huͤgel — Dulcam. 

Dammlich im Kopfe, mit Ziehen in der Stirn (ſogleich) —- 
Electr. pos. 

Abends im Eisen ward es ihm fo dumm im Kopfe und 
ſchlimm, dabei kamen ihm lauter Ziffern vor die Augen — 
zuletzt ward ‘es ihm fehr heiß — Acid. phosph. 





64 Trägheit und Stumpfheit des Geiftes. 


Kopf, anfallweife, wie dumm, mit Schaudern und Ausblei⸗ 
ben des Athens auf Augenblickes dann mußte fie tief ath: 
men — Sep, 

Dummlih im Kopfe, mit Mist, daß fie ſich immer Te: 
gen mußte — Mar. 

Geht ganz betroffen, verdußt, verötäfft einher — Ignat. 

Wie dumm und verdußt, viele Tage lang — Phosph. 


Trägheit und Stumpfheit des Geiſtes. 
(Vergl. S. D. Th. 1.:©. 98.) 


Der Geiſt ift für äußere Eindrücke unempfindli — Lycop. 
Beduͤrfniß in der Unthatigkeit zu verharren (n. mehrern St.) 
— Op.‘ 

Traͤger Geiſt (n. 6 ©) — Sep. 

Träge, unaufgelegt zu Allem (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

. Tags über eine träge Stimmung des Geiftes und Körpers, 
und zu feiner Beihäftigung und keiner Bewegung aufges 
legt (n. 7 T.) — Sulph. 

Der Geift unthätig, der Körper ſchwerfaͤllig — Acid. 
phosph. 

Geiſt und Körper find traͤge mit etwas befchwertem Athem 
(n. 8 T.) — Sep. 

Schlaffheit des Geiftes und Körpers — Acid. nitr. 

Abfpannung des Gemuͤths, des Geiftes und Körpers (n. 20 
T.) — Magn. carb. 

Abfpannung des Geiftes und Körpers, früh — Phosph; 

Fruͤh große Abgefpanntheit der Geiftesträfte (d, 2. T.) — 
Canthar. 

Stumpfheit und Unluſtigkeit — Galvan._ 

Große Geiſtes- und Körperfhwäche — Op. 

Eine Stumpfheit und Schwähe des Kopfes, die zu allen 
Seiftesgefhäften untauglih macht, mit einem Gefühl von 
Müdigkeit durch den ganzen Körper — Spong. mar. 

Fruͤh, nach dem Auffiehen, geiftig und Körperlich wie ges 
lähınt, den ganzen Tag — Phosph. 


MWillenfofigkeie ıc Ä 65 


Ste verließ das Bette nicht mehr, redete ungefragt michtg, 

| verlangte weder zu effen, noch zu trinken, af jedoch, wenn 
man es ihr anbot, gern, menn fie hungerte, und verwei⸗ 
gerte es, wenn fie nicht hungerte. Nachts und bei Tage 

\ war fie ſtill, zupfte nur immer am Halstuche, oder faltete 
ein Tuch und legte es wieder auseinander, oder zupfte Fa⸗ 

| fen aus dem Bette und las fie zufammen, Sie war fo 
 gefühllos, daß fie von ben unter fie gegangenen -Ausleerun: 
sn am Steifheine, Kreuze und auf dem Rüden ſich aufs 
gelegen hatte, ohne es zu fühlen und ohne je Über einen 


Schmerz zu Hagen. Sn diefem Zuftande brachte fie mehre 
| Monate zu — Antiman. crud. 


| Willenloſigkeit. 
Villenloſigkeit zugleich bei Gefuͤhl von Kraft (n. 7 T.) — 


Calc. acet. 


Die Kraft des Willens verſchwand durch die geringſte Klei⸗ 
nigkeit — Op. | 


Verſtandesſchwaͤche, geſchwaͤchtes Denk 
| vermoͤgen. 
| Vergl. S. D. Th. 1. S. 100.) 
Vermindertes Denkvermoͤgen; er iſt zu feiner literariſchen Ars 
beit aufgelegt — Acid. nitr. 
Geſchwaͤchtes Denkvermogen — Plumb. acet. 


Das Denken faͤllt ihm ſchwer, bei Kopfeingenommenheit — 
Carb. veg. 


Unfaͤhigkeit zum Nachdenken — Helleb. 

Ganz unfähig, zu denken — Acid. hydrocyanic., 

Der Kopf iſt ihm eingenommen und zum Denken unfähig 
— Thuya. 


Efchwertes Denten, durch die druͤckende Eingenommenheit 
der Stirne — Zinc. 


Schwere Faſſungskraft, ſchwere Gedankenverbindung — Zinc. 
Angſames Beſinnen und langſames Sprechen — ſie ſucht im 
Reden die Worte — Thuya. 


5 


66. Lebhafte Phantafe; Uebermenge von Ideen ꝛc. 


Eine gewiſſe Benommenheit, wie leiſe Uebelkeit, mit einem 

zitterigen Gefühle in des Bruſt, dabei etwas Kopfweh in 
der Stirue und verminderte Faſſungskraft, fo daf er nicht 
verfteht, was er lieſſt (2 Stunden nach dem Mittageſſen) 
— Zinc. 

Im Denken iſt ihm der Kopf wie leer, er kann keinen Ge: 
danken feftbalten — Lycop. 

Er konnte nichte recht üherdenten; er iſt wie fupid (die erfien 
24 &t.) — Ambra. 

Erfchwertes Denken, bei dem drüdenden Schmerze in der 
linken. Stirngegend (n. 5. &t.) — Lauroceras. 

Das Denken 'und Begreifen fälle fchwer, bei ſchwindelaͤhnli⸗ 
her Eingenommenheit des Kopf — Lycop. 

Das Denten ift erfchwert und macht Kopffchmerzen; fonft 
hat fie eine, befonhere Fröhlichleit und Neigung, über alles 
zu lachen; fpäter Gleichgiltigkeit, faft ftumpfe Fühllofigkeie 
— Sahad, 


Lebhafte Phantaſie; Nebermenge von Ideen. 
CVergl. S. D. Th. 1. ©. 102.) 


Schwaͤrmeriſch, kleinmuͤthig, traurig — Lycop. 

Aufgeregte Einbildungskraft (d. 1. T.) — Zinc. 

Ein Zuftrömen von Gedanken, die zu ordnen, ihr ſchwer wird 
— Phosph. 


Shwashaftigfeit; Nedfeligfeit, 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©, 105.) 


Anwandlung von großer Redſeligkeit (Wechſelwirkung) — 
Zinc. 

Sie ift redfelig und ausgelaſſen luſtig, und läßt Niemand 
zum Worte kommen — Tod. 

Aufgelegt, beredfam (n. 3 St.) — Canthar. 

Er ift heiter und möchte gern. unter Menfchen fepn, um müs 
ihnen. zu reden (ſcheint Gegenwirkung der. Lebenskraft, Nacky- 
wirkung zu ſeyn) (mn. 10 St.) — Calc, arer. 


Voreiligkeit 2c. im Denken ıc.; llebergefchäftigkeit ı. 67 


Auſgeregt; fie ſprach ungewoͤhnlich viel (redeſelig), ward da⸗ 
durch ſehr angegriffen, konnte in der Nacht nicht ſchlafen, 
bekam einen Kopfſchmerz, als laͤge ihr eine große Laſt auf 
dem Kopfes fie fühlte fich ſohr beklommen, mußte im Ber: 
te aufiigen und befam Angft und Schweiß dich den gans 
zen Körper — Ambra, ' | 


Boreiligkeit, Uebereiltheit im' Denken, 
Sprechen und Handeln; Uebergeſchaͤf—⸗ 
tigkeit. 


(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 106.) 


Beim Sprechen eine Art Haſtigkeit; er kann alles nicht ge⸗ 
ſchwind genug bekommen, da er doch ſonſt viel Geduld bar“ 
— Acid. phosph. 

Deberreiztheit, als wäre fie Übereilt, oder in Gefchäften über 
trieben worden — Carb. veg. 

Dei geifkigen Arbeiten Haſtigkeit — Ambra. 

Haft und Angſt treibt ihn under, wie einen Verbrecher — 
Graph. 

Haſtig, Voreiligkeit des Willens (d. 7. u. 8 T.) — Lauro- 
ceras. 

Aengſtliche Vielthaͤtigkeit; fie will immer mancherlei verrich⸗ 
ten, kommt aber zu nichts; nach dieſem Eifer iſt ſie ſehr 
abgeſpannt — Calc. carb. 

Raſtloſe und gleichſam angeſtrengte, uͤbereilte Thaͤtigkeit, nebſt 
größter Erfchöpfung des Körpers und Hitzgefuͤht mit kuͤh⸗ 
lem Geſichtsſchweiß — Magn. 


Fixe Ideen. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 108.) 


Er konnte wegen eines herrſchenden Gedankens (einer ſixen 
Idee) vor Mitternacht nicht einſchlafen — Graph. ° 
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68 Feſthalten an Einem Gegenftand, im Sprechen ıc. 


Feſthalten an Einem Gegenfland, im 
Sprechen. 


Er kann von dem, wovon er fpricht, nicht aut los kommen 


Dhantafietäufhungen, in Bezug auf 
fih ſelbſt. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 110) 


Taͤuſchendes Gefuͤhl im Koͤrper, als beſtaͤnde er aus lauter 
Suͤßigkeit, bei ſuͤßem Mundgeſchmack — Merc. sol. 

Gefuͤhltaͤuſchung, als wenn der Koͤrper ſehr duͤnn und zart 
ſey, und jedem Angriffe weichen muͤſſe, gleichſam als wenn 
der Zuſammenhang des Koͤrpers der Gefahr der Trennung 
ſehr ausgeſetzt und eine ſolche Aufloͤſung zu befürchten fey 
— Thuya. 

Er bilder fih allerlei feltfame Dinge von feinem Leibe ein, 
3. B. als fey Aein Leib wie bei Todten eingefallen, der 
Magen angefrefien, der Hodenſack gefhwollen, und dergl. 
Er ſieht und weiß, daß alles Einbildung iſt und glaubt, es 
doc immer wieder zu bemerken — Sabad. 

(Er bilder fih ein, er werde mager) — Sulph. 

Beim Niederhalten des Kopfs gegen die Bruſt duͤnkt es fie, - 
als hätte fie einen großen Kropf, der fie hinderte, darüber 
zu fehen, Abends 9 Uhr — Zinc. 

(Eine Phantafle, als ob er irre fprähe, was doch nicht 
war, und Beängftigungen mit Stichen über dem Kerzen, 
unter Kälte des Körpers und Neigung, hinzuftirzen) — 
Acid. nitr. 


Nachmittags war es ihm, als werbe ber Stuhl, auf wels 
chem er faß, viel höher, unt er fehe von oben herab. 
Dies dauerte nur 4 bie 3 Stunde, und da noch immer 
unterbrochen. on dieſer Tageszeit an war er ganz zur 
Hypochondrie geneigt, was in bedeutendem Grade bie ges 
gen 8 Uhr Abends anhielt, und dann bis nah 9 Uhr 


Phantaſie⸗ u. Sinnestäufchungen ; ungereimte Vorfiel. 69 


ſich größtentheils verlor; dabei eine große Schlaͤfrigkeit und 
Mattigkeit (d. 3. T.) — Phoeph. 


Phantaſie⸗- und Sinnestäuſchungen; unge 
| reimte Vorfkellungen 
| . &Qesl. ©. D. Th. 1. © 11) 


Der Phantafie bemaͤchtigen ſich Zerebilder, Fratzen, Teufels: 
gefichter, welche er nicht los werden fann — Ambra. 

Einnestäufchungen (fogleih) — Op. 

Sie fchreit zuweilen über Kagen, Hunde und Kaninden, die 
fih ide näherten, oben, zur Seite und in der Mitte der 
Stube — Stramon, 

Sieht einen großen Hund auf fein Bett zukommen — 
Mesmer. 

Ste glaubt, eine Menge Leute zu ſehen und greift nach ihnen, 
die doch nicht zugegen ſind — Stramon. 

Sieht im nicht magnetiſchen Schlafe einen fuͤrchterlichen 
Kerl und verlangt, daß er weggeſchafft werde — Mesmer. 

| Er glaubt wachend, Greiſe mit langen Baͤrten, verzertten Ges 
fihtern und unten zu fehen — Aqua lauroceras. 

Abends nach dem Miederlegen (bei ängftlihen Gedanken) — 
hielt er die Gegenflände umher für andere, fürchtete das 
Dunkle und beſtrebte fih, nah dem Hellen zu fehen — 
was fi alles nah Blähungsabgang legte — Calc. carb. 

Abends im Sigen kamen ihm lauter Ziffern vor die Augen, 
1 St. fang; dabei ward es ihm ſo dumm im Kopfe und 
ſchlimm — zuletzt fehr Heiß — Acid. phosph. 

Nachts kommt es ihm vor, als höre er die Stim: 
me abwefender Perfonen — Chamom. 

Eine an Hyſterie und zdomagnetifhem Zuftand leidende Das 
me befam vom Geruch des Phosph. heftige Kopfanfälle, 
befonders wurde die in ihrem Kopfe fpielende Muſik ers 


hoͤht, was ihre Leiden im Allgemeinen ftärker herbeijog — 


Phosph, 
Es iſt ihr Abends, als Höre fie die Muſik, die man ihr am 
Tage (auf einer Drehorgel) vorgefpielt hatte — Lycop. 


\ 
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70 . Delirien. 


Delirien. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 115.) . 


uUnzuſammenhaͤngende Ideen (n. 16 T.) — Zine. 


Verwirrung der Ideen — Op. 


Delirium — Arsenic. 


Irrereden — Canthar. — Plumb. acet. 

Fortdauerndes Delirium — Canthar. 

Irrereden mit Weinen, am Tage vor Eintritt der Regel und 
den erſten Tag bei derſelben, als wuͤrde ſie wahnſinnig 
werden (n. 7 T.) — Lycop. 

Delirium und verwirrtes Anſehen — Plumb. acet. 

Lebhaftes Delirium — Stramon. 

Wuͤthende Delirien — Plumb. acet. 

Nachts heftiges Delirium, die Augen waren geſchwollen und 
aͤußerſt ſchmerzhaft; das Geſicht etwas lebhaft, der Athem 
frei, der Blick beſtuͤrzt, der Mund ſchleimig, die Zunge 
natuͤrlich, der Unterleib und die Lenden etwas angeſchwol⸗ 
len, und ihre Beruͤhrung verurſachte Schmerz — Plumb. 
acet. 

Irrereden mit Kopfſchmerz — Galvan. 

Nach dem Niederlegen in's Bette lebhafte Phantaſieen; es 
ſchwebten ihm hunderterlei Geſtalten vor den Augen, die 
eben ſo ſchnell vergingen, als ſie kamen — Helleb. 

Schwaͤrmeriſche Phantaſieen, in den Nächten — Grapb. 

Viel Phantafiren im Schlafe — Merc. sol. | 

Phantafiren des Nachts, bei allgemeiner, brennender Hitze — 
Carb. veg 

Delirirende Phantafieen im Schlummer und im Wachen, ale 
fey fie auf einer entfernten Inſel, habe große Geſchaͤfte, 
fey eine vornehme Dame, u. f. w. — Phosph. 

Er antwortet nur flotternd und mit unterbrochnen Nedensars 
ten — Op. 

Die Geiſteskraͤfte waren auf befondre Weiſe geftört: die 
Kranke flotterte in einem fort unzufammenhängende Worte 
her ; fie vergoß Thraͤnen und alles fchien anzudeuten, daß 
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Beſinnungsloſigkeit; Bewußtloſigkeit; Verluſt der Sinne. 71 
fe von ſchrecklichen Schmerzen ſich gequaͤlt fuͤhle — 


Stramon. 


Beſinnungsloſigkeit; Bemwußtlofigfeitz 
Verluſt ver Sinne 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 12%.) 


Beim Buͤcken und Bewegen war es, als wüßte fie nicht, wo ' 
fie wäre — Calc. carb. 

Cie fäht veſinnungslos zu Boden (n. 10 Mit.) — Amygd. 
amar. 

Rittags vor dem Eſſen fiel er, während er ſich bei de Ar⸗ 
beit umdrehete, plöglih ohne Befinnung hin; es hätte 
ihm die Arme ausgeſtreckt (wie wine Epilepfie); da er nach 
einer Welle wieder zu fich kam, erfolgten Hitze und Schweiß 
(n. 9 T.) — Calc. carb. 

(Befinnungsiofigkett, anf kurze Zeit durch einen aus dem 
Magen in den Kopf auffteigenden Schmerz herbeigeführt) 
— Carb. veg. 

Es it ihr wie verwirrt im Kopfe — Calc. carb. 

Die Befinnungsiofigkeie ſcheint mit einer inneren Unruhe 
verbunden zu ſeyn und von Ihr herzuruͤhren — Stramon. 

rad nah dem Aufftehen ein Gefühl, als follte er bewußt⸗ 
108 Hinfallen; es ward ihm ganz düfelig im Kopfe, mit 
Uebelteit und Braufen vor den Ohren (n. 22 St.) — 
Calc. carb. 

Benommenheit des Kopfs, wie Bewußtiofigteit, zuweilen am 
ftärtftien im Freien — Acid. nitr, 

Angenblickliche Bewußtloſigkeit, Ermattung des Geiſtes, voͤl⸗ 
lige Abſpannung aller Kraͤfte, Kopfſchmerzen (von Schlaͤ⸗ 
gen durch den Kopf) — Electr. pos. 

Orwußtiofigteit — Amygd. amar. — Morph. 

Ddewußtloſigkeit ohne alle Zeichen von Empfindung — Op. 

Vewußtloſigkeit, verbunden mit großer Schwaͤche — Acid, 
hydrocyanic. - 

Verluſt des Bewußtſeyns, der Sprache und der Bewegung 
— Amygd. amar. 


72 Beſinnungsloſigkeit; Bewußtloſigkeit; Verluſt der Sinne. 


Verluft des Bewußtſeyns, das’erft nah 24 St. wiederkehrte 
— Acid. hydrocyanic. 

Das Bewußtſeyn geht einigermaßen verloren, indem er alles 
wie durch einen Flor ſieht — Phosph. 

Sie brach in ein heftiges Geſchrei aus und verlor bas Be: 
wußtfeyn — Canthar. 

Das reine Selbſtbewußtſeyn ſchwindet, oder wird tin gelinde- 

,„ rem Stade getruͤbt — Arsenic. 

‚ Beim Gehen im Ereien fchnell vorübergehende Anfälle von 
Bemwußtlofigkeit mit Schwindel, wobei es ihm wie Nebel 
vor den Augen war, in z Stunde mehrnmis wiederkehrend 
(d. 1. T.) — Canthar. 

Stumpfheit der Sinne — Acid. hydrocyanic, 

Voͤllige Stumpfheit der Sinne, Betäubung, Schlummerfucht 
und melancholiſcher Zuftand — Plumb. acet. 

Verluft der Sinne und Bewegung — Plumb. acet. 

Verluſt aller Sinne, bei immer ftärker zuruͤckkehrenden Ans 
fällen der Heftigften, allgemeinen Convulfionen — Plumb, acet. 

©tupor — Op. — Morph. 

Sinnloſigkeit und Mattigkeit beim Nachlaß der Convulſionen 
mit ſchwachem und langfamen Pulſe — Plumb. acet. 
Eine Zühllofigkeie und Stumpfheit der Sinne im ganzen 

Kopfe, wie fonft beim heftigften Schnupfen — Calc. carb, 

Sefühllofigteit — Acid. hydrocyanic. 

Das Empfindungsvermögen fchien gänzlih aufgehoben zu 
ſeyn — Aqua lauroceras, 

Verluft der Empfindung, Schwäche und Schwund des Arms 
— Plumb. acet. 

Unempfindlichkeit des Körpers, felbft gegen Nadelſtiche, fo 
wie der Dupille gegen das Liht — Op. 

Stundenlange Fühllofigkeit und Beräubung, Lähmungen eins 
zelner Glieder, Krämpfe, unwilltürtiches Lachen, Cpilepfie, 
Raſerei (vom Blige) — Electr, aer, 

Mindert die Empfindung und macht daher. Schlaf, und fegt 
die willtürlihen Muskeln außer Thaͤtigkeit — or 

Beriminderte Senfibilität — Op. 





Verſtandesverwirrung; Bloͤdſinn; Verruͤcktheit m. 73 


Man mußte laut ſchreien, damit ſie hoͤrte und verſtand — 
Op. 
Verſchwinden alles Schmerzes — Acid. hydrocyanic. 


Berftandesverwirrung; Blödfinn; Verruͤckt— 
beit; Berftandeslofigfeit; Wahnfinn, 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 127.) 


Verftandesverwirrungen, Ohnmachten und große Unruhe wer 
den durch die unerträglihen Schmerzen im LUnterleibe vers 
anlaft — Plumb. acet. 

Geiftesverwirrung — Canthar. 

Beiftesabwefenheit — Plumb. acet. 

Blödfinn Plumb. acet. 

Wahnſinn, Blödfinn — Antimon. crud. 

Wahnſinn — Antimon. crud. — Cantbar. — Plumb. 
acet. 

Wahnſinn und Wurh, in Meid, Vorwürfen, Anmaßungen 
und Befehlshaberei fih auslaffend (n. 12 St.) — Lycop. 


Ungereimte, unfinnige Handlungen, 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 182.) 


Laͤcherliche Geberden — Stramon. | 

Geht mit einem Gefühl von Groͤße, Fuͤlle, langſam, aber 
ſehr ſicher, gefällt ſich dabei (d. 9. T.) — Lap. magn. 

Starres Umherſehen, wie ein Unſinniger; Stehenbleiben des 
Athems, innerliche Angſt (von einer Erſchuͤtterung) — 
Electr. pos. 

Unſinniges Hin⸗ und Herwerfen ber Glieder — Canthar. 

Winden und Kruͤmmen im Bette — Arsenic. 

Nagen mit den Naͤgeln an den Waͤnden — Arsenic. 

Die Kranke lief bald da⸗, bald dorthin, als wenn ſie im 
Feuer geweſen, und war wie unſinnig — Canthar. 

Er phantaſirt wachend, entflieht aus dem Bette und glaubt, 
Schafe zu treiben — Acon. 

Sie fuhr mit großer Gewalt und Angſt auf, und hielt ſich 
dann an ihre Mutter wie verzweiflungsvoll an, indem ſie 


74 Lachen ıc. 


fchrie, daß fie fallen würde, und zwar fo feft, als wenn 
fie fid am Rande eines Abgrunds befände; dann wurde 
fie ruhig, dann pfiff fie, deutete nachher mit. dem Singer 
auf Muscae volitantes, welchen fie mit Auge und Hand 
folgte, und nach welchen fie haſchte, und fah wegen des 
Mangels an Erfolg verdrießlih aus — Stramon. 


Lachen. 
(Vergl. S. D. Th. 1. S. 186.) 


Nach einer Aengſtlichkeit erfolgte eine große Neigung, uͤber 
Kleinigkeiten zu lachen, etliche Stunden lang, worauf ein 
halbſtuͤndiges Weinen, ohne Urſache, erfolgte — Lycop. 

Anhaltendes Lautlachen im Schlafe, nach Mitternacht (n. 16 
T.) — Silic., 

Er kann über eine Kleinigkeit oͤfters ſehr lachen, doch ſich 
auch eben fo leicht ärgern — Zinc. 

Unwilltührliches Lachen, Krämpfe, Epilepfie — Electr, aer. 

Ein heftiger Ausbruch von Laden (von Schwachen Schlägen 
durch das Zwergfell) oft und bei den ernfihafteften Perſo⸗ 
nen beobachtet — Electr. pos. 


Neigung zum Singen; Singen, 
(Bere ©. D. Th. 1. ©. 136.) 


Faſt unmwiderfiehblihe Neigung, zu fingen — 
Mar. 

Große Neigung zum Trälern und halblautem Singen vor 
fi hin, mehre Tage (n. 24 Se) — Narr. 

Site fang alles, was fie fagen wollte — Mesmer. 


But, 
Berge. S. D. Th. 1. ©. 138.) 


Wuth — Sabad. 

Wüthender Wahnfinn — Canthar. 

Unbändige Wuth: 4 Männer koͤnnen ihn nicht Halten — 
Canthar. 


u 


Sewaltthätige Wuth ꝛc. 75 


| die Wuthanfaͤlle und die Convulſionen erneuern ſi ch durch 
Beruͤhrung der Kehle, durch Druck am Unterleibe, in den 
ſchmerzhaften Gegenden, durch den Anblick des Waſſers 
und der Boullion — Canthar. 
Slige Muth — Plumb. acet. 
Raſerei — Electr. acer. 
der Knabe mußte von mehren Wenſchen feſtgehalten werden 
— Bellad. 
Gie kann nur mit Gewalt im Bette erhalten werden — 
Stramon. 


BSemaltthätige Wuth. 
(Besl. ©. D. Th 1. ©. 189.) 


Raſereil, wobei der Kranke oft fehr liftig war, fang und fchrie, 
dann wieder fpie und biß — Bellad. 
| Cie beißt einen Umſtehenden in die Hand — Stramon. 


Erpöpete Geiſteszuſtände: Heiterfeit, Mun— 
terkeit, Froͤhlichkeit, Entzädung, Kräftigs 
feit, Ruth. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 140.) 
Sehr gut aufgelegt und gefprädjig, den ganzen Wormittag — 
Zinc, 
Mehr aufgelegt, Nachmittags um 3 Uhr und gegen Abend - 
— Zinc. 
Sehr aufgelegt (n. 1% St.) — Phosph. 
Aufgelegter, als früher, Nachmittags — Phosph. 
Sehr aufgelegt, ausgelaffen (n. 2 &t.) — Lauroceras. 
Anfgelegt, heiter, aber bald vergehend, Nachmittags — 
Plumb. acet. 
Vormittags beim Gehen im $reien erhöhtes Wehlſeyn und 
verminderte Kurzſichtigkeit — Plum. acet. 
Große Heiterkeit, Klarheit im Kopfe — Galvan. 
Gemuͤth fruͤh heiter, Abends niedergeſchlagen — Graph. 
Er war lebhafter und heiterer — Op. 
deiterleit — Phosph. 
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Sehr Heiter, fröhlich, fie duͤnkt fih mie neugeboren, das 
Zimmer und alle Gegenftände duͤnken ibe heller und freund: 
licher (d. 6 T.) — Canthar. 

Gemuͤth heiter und aufgeräumt — Zinc: 

Die Gemuͤthsſtimmung ift befonders gegen Abend fehr beiten, 
aufgeregt (Wechfelwirtung) — Zinc. 

Heiter, theilnehmend, Nachmittags 2 Uhr — Lauroceras. 

Sehr Heiter im Gefühl vermehrter Kräfte (n. 4 St.) — 
Electr. pos. 

Froher Laune und gefellig — Natr. 

Eröhlih und heiter (n. 2 &t.) — Plumb. acet. 

Erhöhte Munterkeit (in den erften T) — Phosph. 

Munter, luftiger, als gewöhntihd — Electr. pos. 

Luftig und aufgelegt (n. 2 St.) — Lauroceras. 

Munterkeit, doch mit flarren Augen, den ganzen Abend über 
— China. 

Ein dem Somnambulismus ähnlicher Zuftand: ungewoͤhnli⸗ 
che Lebhaftigkeit und Unmilltührlichkeit geiftiger Thaͤtigkeit, 
bei faft ganz aufgehoßner, millführliher Bewegung der 
Muskeln durch langes Verweilen in der Kette — Galvan. 

‚Schr munter nah etwas längerem Schlafe, als gewoͤhnlich, 
thätig, ſtarker Appetit und Hunger, Gefiht röther, voller 
(n. 48 ©t.) — Lap. magn. 

Lebhaftigkeit und Zuwachs an Kräften — Electr. pos. 

Uebermaͤßig heiter, doch leicht verftimmbar — Carb, veg. 

Ausnehmend luſtig — Carb. anim. 

Ueberluftig und zugleih fhwindlih und drehend — Lycop. 

Hoher Grad von Luftigkeit, worin fie durch ihre extravagi⸗ 
venden Bewegungen und Redensarten viel Spaß machte — 
Stramon.: 

Den ganzen Tag ungeheure Lehhaftigkeit, mit großer, frohfin- 
niger Redfeligteit — Natr. 

Sie ift ausgelaſſen Iuftig und redſelig und läßt Niemand zum 
Worte fommen — lod. 

Der Geift fcheint übermäßig angeregt, wie gefpannt; das 
Gemuͤth ift dagegen wenig empfindlich, Kalt; nad mehren 
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Tagen aber nimmt der Verſtand fehr merklich ab; er Kann 
nunmehr manches nur fchwer begreifen, denkt langſam; 
dagegen ift das Gemuͤth leichter erregbar, es rühre ihn al: 
les tief — Sabad. 

Erarfe Aufregung des Seiftes, fo daß er bei einbrechender 
Nacht, wo er fonft fehr ſchnell einfchlief, aͤußerſt munter . 
war und mit der größten Leichtigkeit arbeitete (d. 1. u. 3. 
T.) — Mesmer. 

Ungeheuer eraltirt — Ammon. 

Deutliche, etwas eraltirte Sdeen — Op. 

Biel hellere und deutlichere Gedanken — während bes Schla⸗ 
fes — Mesmer. 

Erhoͤhung des Gemeingefuͤhls — Phosph. 

Erhöhung der Sinnesthättgfeit — Acid. hydrocyanic. 

Gefühl des feligften Wohlbefindens, in dem fie noch lange 
zu verharren wünfchte — Op. N 

Gefühl von Beruhigung und innerm Wohlbehagen — Acid. 
bydrocyanic. 

Sanftes Hinſchmachten, mit Gefühl einer wohlthuenden Mat⸗ 
tigkeit, und laͤchelndem und zufriednem Geſicht — Acid. 
hydrocyanic. 

Gefuͤhl von Kraft und wald Willenloſigkeit (n. 7 T.) — 
Calc. acet, 

Angenehmes Gefühl von Stärke, Erleichterung im Unterleibe 
— Mesmer. 

Manche fühlen fi wie von einer wohlchätigen Kraft durch: 
firömt — Electr. pos. 

Alles duͤnkt fie im Körper frifcher; fie ift aufgelegt (m. 2% 
St.) — Lauroceras. 

Beduͤrfniß zu handeln — Op. 

Entſchloſſen, ausdauernd, auf fein Schickſal gefaßt, muthig, 
(bei einer zaghaften Perfon) — Natr. 

Schr hoffnungsvoll, heiter, vertrauensvoll auf das Schickſal 
(d. 13. T.) — Lap. magn. 

Der Geiſt wie von Feſſeln entledigt, wohlgemuthet, mit an⸗ 
genehmer Waͤrme im ganzen Koͤrper, beſonders an den 
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Händen, die ganz roth von andraͤngendem Blute find; es— 
iſt ihm alles heller (d. 2. Nachmitt.) — Phosph. 


Zoomagnetiſche Erfheinungen. 
(Berl. S. D. Th. 1. ©. 144.) 


Eigne Erhöhung der Seelenkraͤfte, feinere Empfindung aller 
Veränderungen uud Umſtaͤnde im Körper, ein gewiſſes 

ı Vorgefühl von den in demfelben zu erwartenden Vorfaͤllen, 
deutlicheres Bewußtſeyn der Matur uud Befſchaffenheit der 
Krankheit, der Wirkung, des Einflufes manches Dinge 
und Begebenheiten auf biefelbe, verftärktes Erinnerungsver- 
mögen, fchneller faffendes und felter haltendes Gedaͤchtniß 
— Mesmer. 

Vorherfagungen von Todesfällen andrer Kranten — Mesmer. 

Erkennen des Innern des Körpers; alle Theile ind wie wit 

Licht durchſtroͤmt; fie fehen das Blut fließen — Mesmer. 

Farben wurden im Schlafe durch leiſeres Beruͤhren mis den 
Singerfpigen ertannt — Mesmer. 

Eine Hyſteriſche fiel allmälig beim Salvanifiren in Son 
nombulismus; bei 40 Lagen trat Schwindel und Schläf: 
tigkeit ein; bei 50 Lagen fchlief fie, bei 36 Lagen fing fie: 
on zu reben, erzählte kuͤrzlich vorgefallne Dinge, fchien 
fi mit ihren Bekannten zu unterhalten und recitiete Lies 
der. Sie erinnerte ſich nachher der Träume, wußte aber 
nicht, was fie gefprochen hatte. Sie beantwortete an: fie 
gerichtete Fragen. Durch fchnelle Verftärfung und Unten 
brechung der Kette erwachte fie im erfien Sale ſchnell und 
mit leichten Convulfionen, im legten fanft und allndtig. 
Der Schlaf erfhien ſtets, nur nicht beim Galvaniſiren 
der Eytremitäten und des Unterleibes — Galvan. 


Mechfelsuffände des Gemuͤths und Geiftes, 
. (Berg. S. D. Th. 1. ©. 145.) 
Laune veränderlich,, bald heiter, bald traurig (m. 16 St.) — 
Acid. nitr. 
Abwechſelnd traurig und aufgereimt — Sep. 
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Sehr veraͤnderliche Laune; zu Mittag Traurigkeit, Melanchotie, 
und Abend Zufriedenheit und Frohſinn (d. 2.,3.%.) — Zinc. 
\ Gteter Wechfel von Miedergefchlagenheit und Leidenfchafttichs 
fit, was ihn zu Seiner ruhigen Stimmung kommen laͤßt 
— Ambra. 
| Zum Weinen und zum Lachen zugleich geneigt — Lycop. 
Unwifitührliches Lachen und Weinen, abwechfelnd, ohne ent: 
fprechende Gemuͤthsſtimmung (n. 2 T.) — Sep 

Bald zum Weinen, bald zum Lachen wufgeegt — Sulph. 

Wechſel von Lachen, Weinen und Singen; Zuftände, Die 
Ichnell mit einander abwechſein — Stramon. 

Wechſel von Weinen, Singen und Lachen: Zuftände, die 
ſchnell mit einander abwechfeln — Stramon. 

Stumm, ſtill und pulstos, mit gelähmten Gliedern, lag er 6 
bis 7 Stunden ohne Verſtand, warf ſich dann wäthend im 
Bette herum, machte den Umftehenden unzählige Zeichen, 

| bie nicht werftanden werben konnten, und ward dann wieder 
ruhig — Stramen. 


‘ 


Kopfbefhmwervden. 


Eingenommenheit des. Kopfs, 
. Bag. S D. Th. L S. 151.) 


Eingenommenheit des Vorderhaupts (m. 35 ©t.) — Sep. 
Drüdende Eingenommenheit der Stimme, welche das Denken 
erſchwert — Zinc. | 
Drüdende Eingenommenheit bes. Vorderhaupts 
(n. 3,7, 8, 10, 11 T., Mittags oder Abends) — ꝛinc. 

Drückende Eingenommenheis des Borderfopfs, 
die fih bis in die Augen zieht, nah dem Mir: 
tagseffen — Zinc. ' 

Eingenommendeit in der Stirne, zugleich mit druͤckend zu: 
fammenzichendem. Schmerz im Knochen unter und vor dem 
rechten Ohre (n. 11 T.) — Zinc. 

Eingenommenheit der Stiene, zugleich mit Hemmendem Ge⸗ 
fuͤhl in der Naſenwurzel (d. 7. T) — Zinc. 
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Eingenommenheit und Schwere im Vorderkopfe: der Kopf 
will ruͤckwaͤrts fallen, in der tühlen Luft vermindert, im 
Zimmer wiederkommend, duch Stirnrungeln vermindert, 
durch Buͤcken vermehrt (n. 3 St.) — Phosph. 

Dummtlihe Eingenommenheit des Kopfs, mehr im Obers 
und Vorderkopfe (n. 4 ©&t.) — Phosph. | 

(Eingenommenheit und Düfternheit bes Kopfs in der Stirn: 
gegend, mir Neigung zu Schwindel) — Clemat. 

Benommenheit der Stirn, von einer Erſchuͤtterung — Electr. 
pos. 

Kopfſchmerz in der Stirne wie diejenige Eingenommenheit 
des Kopfs, welche von ftarfem Sprechen entſteht, nad) 
ſtarker Bewegung und nach Gehen — Droser. 

Kopfihmerz wie Eingenommenhelt in der linken Schläfe, 
darauf unter den Seitenbeinen, zulegt im Hinterhaupt. — 
Asar. 

Eingenommenheit der Stirne, ſo wie ein leiſes Druͤcken und 
Ziehen daſelbſt (n. 12 &t.) — Canthar. 

Die Eingenommenheit des Kopfs breitet fich gegen die Schläs 
fe und die Stirne aus — Baryt. acet. | 
Leichte Eingenommenheit des Kopfs auf der rechten Seite, 
welche vom Hinterhaupt nach vorn fich ausbreitete, und in 
der Stirngegend einen leichten Druck Dervoreinf (n. 5 Min.) 

— Acyd. bydrocyanic, 

Eingenommenheit der linken Kopfhälfte — Amygd. amar. 

Dumpfichmerzhafte Eingenommenheit in der linken Kopffeite, 
wobei fih der Fließſchnupfen in einen Stockſchnupfen vers 
wandelt — Helleb. 

Eingenommenheit des Linken Hinterkopfe (n. 3 St.) — 
Sep. 

Eingenommenheit, ſtumpfer Drucd im Hinterhaupt, Vormit⸗ 
tags (n. 18 T.) — Natr. 

Eingenommenheit des Hinterhaupts, wie nach einem Naufche 
— Carb. veg. 

Eingenommenheit des Kinterhaupts, mehr wie eine Span⸗ 
nung nad außen (n. 3 St.) — Carb, veg. 
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Der Kopf, befonders das Hinterhaupt (ud. linke Schläfe) 
ift eingenommen und ſchwer — Carb. anim. 
Eingenommenheit im Hintertopfe — Ambra, 


Eingnommenheit des Hinterkopfs hinterbleibe nach dem hefs - 


tigen Druͤcken über der Mafe in der Stirne — Ambra. 

Eingenommenheit des Kopfs — Acid. hydrocyanic, — 
Marum. — Plumb. t. — Stramon, 

Befangenheit des Kopfs — Petrol. 

Oefangenheie im Kopfe, wie wenn man nicht-ausgefchlafen 
hat — Sulph. 

Unangenehme Genommenpeit im Kopfe, als follte Kopfweh 
entſtehen — Lap. magn.' 


: Kangwierige Kopfbefangenheit, wie ein Bret vor dem Kopfe 


— Galc. carb. . 

Repfeingenommenheit (n. 24 &) — Sep, 

Leihte Eingenommenheit des Kopfs — Lauroceras. + 

Allgemeine leichte Eingenommenheit des Kopfs — Phosph, 

Der Kopf iſt ihr truͤbe und eingenommen (n. 4 T.) — 
Phosph. 

Kopf immer eingenommen, wie zu voll — Talc. carb. 

Eingenommenheit des Kopfes, wie von verdoränem Magen — 
Lycop. 

Dumpfe, anhaltende Eingenommenbeit des Kopfs — Calc, 
carb. 

Die dumpfihmerzhafte Eingenommenheit bes Kopfs wird ger 
mindert, wenn man den Kopf mit der flachen Hand drücke 
— Helleb. 

Große Eingenommenheit des Kopfes; eine Mifhung aus 
Stumpfpeit und Truͤbſinn, fo daß er fih oft die Stirn 
mit der Hand ftreicht (die erften &t.3 — Plumb, acet. 

Ungemeine Eingenommenheit des Kopfs — Galvan. 

Starte Eingenommenheit, des Kopfs — Lycop. 

Trap ſtarke Eingenommenheit des Kopfs, wie Kopfweh, eine 
Stunde lang (n. 4 T.) — Graph. 

Eingenommenheits : Kopfſchmerz — Petrol, 

Klemmende Eingenommenbeit des Kopfe — Ambra. 
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Der Kopf ift täglich wie eingenommen, oft wie Anſpannung 
der harten Hirnhaut — Petrol. 

Vorzuͤglich fruͤh druͤckende Benommenheit des Kopfs (n.2T.) 
— Graph. 

Fruͤh — Erwachen mit fhwindlicher Eingenommenheit des 
Kopfs — Sulph. 

Eingenommenheit des Kopfs, Abends — Sulph. 

Eingenommenheit des Kopfes, Abends nach dem Spatz ie⸗ 
rengehen (n 19 St.) — Carb. veg. 

Eingenommenheit des Kopfe nad Sehen in freier Luft — 
. Sulph. 

Ropfeingenommenbeit, von Berfättung — Phosph. 

Gleich nach dem Effen druͤckende Eingenommenheit des Kopfs, 
vorzüglich bei Bewegung — Ambra. 

Nach Tiſche große Eingenommenheit des Kopfs (n. 7 &t.) 
— Zinc. 

Kopfeingenommenheit nad) dem Eifen (db. 7. T.) — Phosph. 

Eingenommenheit des Kopfs, nad. dem Mittagseflen — 
Sabin. 

Eingenommenheit des Kopfs, nah dem Mittagsefien (n. 12 
&t.) — Carb. veg. 

Steih nach dem Effen eine Art Kopfbefangenheit; auch druͤckte 
ihn jede Kopfbedekung, Huth und Müge — Sep. 


Druͤckende Eingenommenheit im Kopfe, gleich nad dem Ef: 


fen, vorzüglich bet Bewegung — Ambra. 

Mach und bei dem Efien bekommt fie Kopfeingenommenheit — 

- Acid. phosph. 

Wenig Wein, bei Tifche genoffen, fteigt ihm in den Kopf und 
macht ihn befangen — Petrol. 

Große Eingenommenheit des Kopfs nach dem Mittagsfchlafe 
(n. 5%) — Calc. carb. | 

Geiftige Arbeiten nehmen den Kopf ein, er wird befangen — 
Magn. carb. | 


Kopfeingenoͤmmenheit und Unfähigkeit zu geiftigen Arbeiten 


— Sep, 
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Kopfeingenommenheit; das Denken fällt ihm ſchwer — Carb. 


veg. 

Gmommenheit des Kopfs, welche das Denken erſchwert — 
lod. 

Fruͤh gleich Heim Aufftehen ſtarke Eingenommenheit bes Kopfe, 
ee tanın nicht gut denken und muß fih mit Mühe, wie 
aus einem Traume herausreißen; nach dem Wieder⸗Nie⸗— 
derlegen verging es — Carb. veg. 

Der Kopf iſt fo fchmerzhaft eingenommen, daß fie das Ge: 
fefene nicht verfiehen, das Geſprochene nicht fallen Bann 
(n. 2%.) — Calc. carb. 

Der Kopf ift Ihm eingenommen und zum Denken unfähig — 
Thuya. 

Eingenommenheit des Kopfes, Mißmuth und bitterer Ges 
ſchmack im Wunde — Sulph. 

Eingenommenheit des Kopfs und drgerlich reizbare Stimmung 
— Carb. veg. 

Kopf wie eingenommen unb dumm den ganzen Vormittag, 
Nachmittags verdrießlih und unaufgelegt — Sassapar. 
Eingenommenheit des Kopfs, Schwindel und Angft erhöhen 
fich durch kuͤnſtliches Erbrechen — Arnic. | 
Starke Eingenommenheit des Kopfs und Schwindel, der zum 
Miederfegen nöthigt — bei einer hyſteriſchen Dame, vom 

Geruch — Phosph. 

Schwere Eingmommenheit des Kopfs, mit Schwindel unb 
Bligen vor den Augen — Galvan. 

Eingenommmheit bes Kopfs und Schwindel, bei Fieberfroft 
— Plumb. acet. 


Der Kopf ift ihm immer fehr eingenommen und bäfelig — 
Sabin. 

Eingenommenheit bes Kopfes, wie bei ftarfem Schnupfen, und 
Taumlichkeit — Sep. 

Kopf eingenommen, ſchwer und dumm — Baryt. acet. 

Eingenommenheit des Kopfs und befonders eine Art von 
Schwere in dem Scheitel (n. 5 St.) — Canthar. 
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Der Kopf ift eingenommen, ſchwer, als muͤſſe er ihn immer 
halten, mehre Tage lang — Sabad. 

Eingenommenpeit und empfindliche Schwere bes Hintertopks 
(n. 3 St.) — Zinc. 

Eingenommenheit bes Kopfs, bie befonders in der Gegend 
der Stirne und in den Augenhöhlen in einen drücenden 
Schmerz überging (unmittelbar nad dem Einnehmen) — 
Lauroceras. 

Allgemeine Eingenommenheit des Kopfs, drüdendes Kopfweh 
in der Stine, Schläfrigkeit und Augenweh, Vormittags 
— Zinc. 

Benommenbeit bes Kopfs, Schmerz vorn an ben beiden 
Stirnhägeln und Drüden rechts im Hinterkopf — Lap. 
magn 

Fruͤh iſt der Kopf eingenommen und gepreßt in ber Stirne, 
bis Mittag — Sulph. 

Bei der dumpfichmerzhaften Eingenommenheit des Kopfes 
ein Graben hie und da im Kopfe, ohne Schmerzgefühl — 
Helleb, 


Kopfeingenommenheit und Blutdrang nach dem Kopf — 


Carb. anim. 

Kopfeingenommenheit und Brennen in der Stirne, ſo ba es 
ihre die Augen ganz zuſammenzog, mit vielem Durſte und 
Nachthitze, wovor fie wenig ſchlafen konnte, Hei Stock: 
fhnupfen — Lycop. 

Eingenommenheit des Kopfs mit Drücken in den Augen — 
Carb. veg. 

Eingenommenheit bes Kopfes, Trübhelt und Hebel vor den 
Augen, und eine Empfindung, nicht unähnlich einem ges 
linden Rauſche; gu wirklihen Schmerzen kam «6 nicht, 
allein ein Spannen in der Stirngegend grenzte daran (n 
einigen Din.) — Acid. hydrocyanic. ' 

Eingenommenheit des ganzen Kopfs, mit leiſem Schwirr 
in beiden Ohren (n. 3 St) — Calc. acetı 


Eingenommenheit des Kopfe und ftänkriger Geſchmack im 


Munde bleibt wohl eine Stunde lang nad dem fauern 


Eingenommenpeit des Kopfe: 85 


zitoßen und Sprifeanfiämulten nah dem Efien (n. 11 
T.) — Lycop. 

Gleich früh Eingenommenpeit des Kopſe mit Uebelkeit und 
ſauerm Erbrechen — Graph. 

Lingenommenheit des Kopfs, bei Gefühl von Sattheit — 
Acid, nitr, 

defangenheit des Kopfes, durch Druck im Unterbauche erregt 
— Calc. carb. ‚ 

Kopfeingenommenhett, bei Empfindung won Nafenverftopfung 
— Phosph. 

Taumelige Eingenommenheit des Kopfs mit Fließſchnupfen 
(n. 3 &t.) — Helſſeb. 

Benommenhelt des Kopfs, durch Ste hen in der Bruſt erregt 
— Sep. 

Der ganze Kopf eingenommen und wackelig hin und her, mit 
Spannung der Hals: und Nackenmuskein — Sep. 

Eingenommenheit des Kopfs, Schlaͤfrigkeit und Unluft zum 
Arbeiten — Colchic. 

Abends drüdende Kopfeingenommenheit. und geitige Schlaͤfrig⸗ 
keit (n. 72 St.) — Sep. 

Eingenommenheit des Kopfs, bei Zerfchlagenheit des Körpers 
(n. 48 St.) — Silic. 

Früh beim Erwachen if ihr der Kopf fehr eingenommen, mit 
Beben durch den ganzen Körper und Blutdrang nach dent 
Kopfe — Calc. carb. 

Eingenommenheit bes Kopfs und Gefüht, als wenn die Aus 
gen fehr feſt geichloffen geweſen wären, Müdigkeit und et: 
was Mebelkeit in der Herzgrube, früh nad dem‘ Erwachen 
im Bette — Ambra. | 

Große Eingenommenheit des Kopfs, Mangel an Appetit und 
allgemeines franfhaftes Gefühl, bei. hefigem Fließſchnupfen 
(n. 48 St.) — Phosph. 

Benommenheit des Kopfes, die ſich zugleich mit über. den 
ganzen Körper verbreitete, fo daß er weder feinen eig: 
nen Zuſtand genau wahrzunehmen, nod Dinge außer 
fih mit ver gewöhnlichen Kiarheit fühlen konnte, ohne 
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alle Spur einer begleitenden Hitze — Lauroce- 

rTa9. ‘ 

Eingenommenheit und Schmerzhaftigfeit des Kopfes, bei Sroft: 
fhauder — Phosph. | 

Anfall: Eingenommenheit des Kopfes, Schwindel, allgemeine 

- Aögefchlagenheit, Kreuzſchmerz, Froſt am Körper, 6 Stuns 
den fang (n. 22 T.) — Calc. carb. 


Kopfeingenommenhelt, bei einer durch den ganzen Körper ges 


henden inneren Wärme (n. 29 T.) — Phosph. 


Gefühl von Shwäde, Leerheit und wideis 
ger Leichtigkeit im Kopfe 
(Vergl. B. D. Th. 1. ©. 157.) 


Schwaͤchegefuͤhl im Kopfe, beſonders auf den Augen (n. 2 
4 u. mehren T.) — Zinc, 

Kopfſchwaͤche — Antimon. crud, 

Schwaͤche im Kopfe: wenn er woruͤber nachdenkt, thut ihm 
der Kopf weh — Phosph. 

Schwaͤche und Duͤſterheit im Kopfe — Acid. nitr. 

Der Kopf ſo ſchwach, daß ſie faſt gar nichts denken kann, 
beſonders Nachmittags — Sep. 

Fruͤh nach dem Aufſtehen aus dem Bette Kopfſchwaͤche, als 
ſollte er taumeln — Acid. phosph. 

Große Schwaͤche im Kopfe, fo daß fie keinen Ton auf dem 
Elavier vertragen konnte — Phosph. 

Schwähe des Kopfs und eine Stumpfheit, die zu allen Sei, 
ftesgefchäften untauglich macht, mit einem Gefühle von 
Müdigkeit durch den ganzen Körper — Spong. mar. 

Arge Schwäche im Kopf, mit Schwindel (n. 48 St.) — 
Ambra, 

Vor Schwähe im Kopfe und Unterleibe und Schwinde, 
mußte fie fi legen (n. 3 T.) — Zinc, 

Fruͤh nach dem Aufftchen aus dem Bette Kopfihwäche, als 
follte er taumeln — Acid. phosph. 
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Shwähe im Kopfe beim Gehen im Freien, wie Betaͤu⸗ 
bung, mit dunfeln, unangenehmen Ideen, mehre Minuten 
lang, batd ſchwaͤcher, bald flärfer — Sulph. 

Schwäche im Kopfe und eine Art Frieren daran — Ambra. 

Große Schwäche im Kopfe, bei ſchrecklicher Unruhe und un: 
erträglichem Schmerz auf dem linken Auge (d. 6. T.) — 
Zinc. 

Eine gewiſſe Leere im Kopfe mit ſtechenden Schmerzen im 
Sehirn, drei Tage lang (n. 28 8.) — Calc. carb. 

Segen Mittag Leerheit des Kopfs, mit Hungergefuͤhl, allges 
meiner Abgefpanntheit und Neigung, fih mit dem Kopfe 
aufzulegen und zu ruhen (n. 12 &t.) — Carb. veg. 

Im Kopfe eine widrige Leichtigkeit, mit Sqhwachegefuͤhl da⸗ 
fa — Stramon. 


Taubheitsgefuͤhl im Kopfe 
(Bergl. S. D. Th. 1. ©. 01.) 


Heftiges Taubheits⸗ und Düfeligkeitsgefühl im Kopfe, zugleich 
mit druͤckendem Kopfihmerze — Phosph. 


Düfeligfeit. 
Berg. &. D. Th. 1. ©. 158.) 


Düfeligkeit, fo daß fie nicht wußte, wo fie war — Lycop. 

Düfeligkeit (bald nach dem Einnehmen) — Acid. bydro- 
cyanıc. 

Düfelig im Kopfe — Marum. 

Düfeligkeit und Benebelung am Kopfe — Acid. nitr. 

Düfelig, wie bumm; er konnte fih auf die rechten Ausdrucke 
nicht beſinnen, und verfprach ſich faft bei jedem Worte 
(ogleich) — Silic. 

So duͤſelig, früh nach dem Erwachen, daß fie aus dem Bet: 
te geführt werden mußte — Phosph. 

Dre Kopf if ihre fo däfelig und wuͤſte, ald wenn fie nicht 
ausgeſchlafen Hätte, früh 8 Uhr — Zinc. 

Düfelig, Abends im Bette — Phosph. 


88 Duͤſeligkeit. 


Wenn er ‚Abends in die warme Stube kommt, iſt es ihm 
fo dämifh im Kopfe — Acid. phosph, , 

Düfeligkeit, gleih vom Mittagseffen an (m. 9 T.) — 
Petrol. 

Es wird Ihm ganz duͤſelig im Kopfe, wenn er, beim Jucken 
hinter dem Ohre, fih fragt — Calc. carb. 

Düfelig im Kopfe, wenn fie fih bewegte — Phosph. 

Heftiges Duͤſeligkeits⸗ und Tauhheitsgefuͤhl Im Kopfe, was 
theils mit eigentlichem Kopfſchmerz verbunden war, der 
ſich als nach außen oder vom Scheitel herab druͤckend 
zeigte, dann aber auch den ganzen Kopf einnahm. Es 
machte zum Arbeiten, vorzuͤglich des Verſtandes, ganz un⸗ 
aufgelegt und unfaͤhig; er legte ſich in einem gleichſam 
halb ſchlafenden Zuſtande auf das Sopha und ſchlief ein, 
wozu die Kopfbeſchwerden ſehr geneigt machten. Nach 
ruhigem Liegen war das Kopfuͤbel faſt ganz gehoben, doch 
bald nach dem Aufſtehen und Bewegen fing der Schmerz, 
und die Düfeligkeit wieder an, wobei es war, als wenn 
die Theile nicht mehr die vechte Conſiſtenz für ſich, aber 
auch ‚unter einander hätten. Mehre Stellen des Kopfs, 
vorzüglich auf der linken Vorderſeite und dem Scheitel, 
waren beim Anfühlen ganz fchmerzhaft, wie wund (n. 5 
Wochen), mehre Tage nad einander; dann kehrte es nach 
gweltägiger Ruhe heftiger zurück und dauerte no 3 Tage 
— Phosph. 

Duͤſeligkelt und flarker Druck auf dem Scheitel, früh — 
Petrol. 

Duͤſeligkeit und Stechen im Kopfe — Sulph. 

Düfelig mit Wallungen und Hiße im Kopfe — Sabin. 

Düfelig im Kopfe mit Muͤdigkeit (fogleih) — Electr. pos. 

Fruͤh nad) dem Aufftehen ward's ihm ganz düfelig im Kopfe, 
mit Uebelkeit und Braufen vor dem Ohre, mit Gefühl, als 
follte er bewußtlos hinfallen (n. 22 €.) — Calc. carb. 

Düfeligkeit, arger Kopfichmerz, Schauder und Froſt, ohne 
Durſt, abwechſelnde Hitze im Kopfe und Uebelbehagen des 
ganzen Körpers (n. 36 ©t.) — Phosph, 
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Duͤſterheit. 
CVergl. S. D. Th. 1. S. 159.) 


Wie duͤſter im Kopfe, lang dauernd (n. 2 St.) — Phosph. 

Duͤſterheit des Kopfs (n. 3 St.) — Phosph. 

Unbedeutende Duͤſterheit im ganzen Kopfe, 2 Stunden an⸗ 
haltend (n. 3 St.) — Carb. veg. 

Der Kopfe it ihm düfter (n. 4 T.) — Silic. 

Düker im Kopfe — Sabad. 

Difter im Kopfe, wie Kopfweh — Colchic. 

Däfter im Kopfe, wie hypochondriſch — Digit. 

Jeden Morgen, beim Aufftehen aus dem -Bette, fo dämifch 
im Kopfe (13 St. lang) — Calc. carb. 

Düfter im Kopfe, wie nicht ausgefchlafen (n. 3 St) — 
Phosph. | 

Empfindung im Kopfe und im Körper, als hätte er nicht 
ausgefchlafen — Ruta. | 

Düfterheit im Kopfe und uebelbehagen (n. 20 ©t) — Pe- 
trol. 

Duͤſterheit und Unfaͤhigkeit, zu denken, den ganzen Vormit⸗ 
tag und viele Nachmittage nach einander (n. 3 T.) — 
Sep. _ 

Schmerzhaftes Düfterheitsgefühl im vordern und obern zhen 
des Hauptes, mit Verdrießlichkeit, Abends — Merc. 
sol. 

Verduͤſterung in der Stirn, mit zufammenziehender Empfins 
dung — Graph. j 

Düfter und ſchwer im Kopfe, gleich früh beim Aufſtehen — 
Clemat. 


Düfterheit und Schwäche im Kopfe (n. 4 T.) — Acid. ' 
nitr. 

Der Kopf iſt ihm ſo duͤſter und ſchwindlicht, daß er immer 
hinzufallen befürchten mußte, wenn er ſich bewegte oder. 
buoͤckte; er konnte nicht ſcher gehen (mehre Wochen aber) 
— Silic. 


90 Wuͤſtheit. 


Verduͤſterung des Kopfs, mit dumpfem Druck im Vorder⸗ 
kopf, wie bei zuruͤckgetretenem Schnupfen, mit Trocken⸗ 
heit des Mundes und der Lippen und mit Durſt — 
Lycop. 

Daͤmiſch im Kopfe oder ſchlarig, mit Schluckſen, nach Ti⸗ 
ſche — Graph. 

Verduͤſterung des Kopfs, mit aufgedunſenen Augen; nachge⸗ 
hends dräccender Kopfſchmerz über der einen Augenhoͤhle, 
mit erweiterten Pupillen — Rheum. 

Düfterheit im Kopfe, bei ſtetem Zwängen ohne Stuhl (n. 48 
St.) — Calc. carb. 

Düfterheit des Kopfs, und Stehen im Genick und in den 
Schulterblättern (n. 24 T.) — Calc. carb. 


W uͤ ſt h e i t. - 
(Vergl. S. D. Ch. 1. ©. 161.) 


Wuͤſtheit im Kopfe, wie bei bevorſtehendem Schnupfen — 
Phosph. 

Nach dem Mittagseſſen wird ihr der Kopf ſo wuͤſte, daß ſie 
ſich kaum beſinnen kann (n. 18 T.) — Phosph, 

Wuͤſtheit im Kopfe — Galvan. 

Ein paar Tage’ lang Gefühl von Wuͤſtheit im Kopfe, wie 
etwa, wenn man in einer Kalten Stube fehr lange ans 
haltend gearbeitet hat (d. 4. T.) — Antimon. crud. 

Der Kopf ift ihm früh wuͤſte, fhwer und kraftlos — 
Phosph. 

Die Kopfbefchwerden find nad) dem Mittagseflen, beim Spas 
zierengehen im Sreien, größtentheild vergangen, nur eine 
kleine Wüftheit und Verſtopfung der Ohren bleibt noch 
übrig, um 7 Uhr Abends; fie erneuern ſich aber in der 
warmen Stube bald wieder — Phosph. 

Wuͤſtes Gefühl im Kopfe, mit heißer Stirn und flarkem 
Andrang des Bluts dahin (n. 6 &t.) — Carb. veg. 

Dach großer Würtheit des ganzen Kopfes, wie beim Schnu⸗ 
pfen, leichten Kopfichmerzen, allgemeiner Schwere der 
Glieder und des Körpers, Freiheit des Geiftes, Leichtigkeit 


- 


| Benebelung ıc. 9 
und allgemeines Wohlbefinden (n. 4 St.) (Heilwirkung) 
CcCarb. veg. 
Benebelun 9 


(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 162.) 


| Senebelung und Düfeligkett im Kopfe — Acid. nitr. 
Oft früh, Beim Aufftchen aus dem Bett, Kopf wie benebelt 

Nah dem Effen ift ihm der Kopf wie benebelt, bie Augen 
find ihm wie geblendet, er kann fie nicht aufthun (n. 10 
T.) — Siılic. 

Nah wenigem Effen wie benebelt, düfelig und 
(Hwindtihrt im Kopfe (n.5 T.) — Petrol. 

Das (gewohrite) Tabakrauchen benebelt (n. 3 St.) — Pe- 
trol. 

Benebelung des ganzen Kopfs beim Lefen, mit drüdend be: 
täubendem Schmerz in der Stirn, nad Art des Schwins 
dels, die ihm die Definnung nahm; er mußte im Lefen 
kill. Haltern und wußte nicht, wo er war (im Sigen n. 
4 ©.) — Calc. acet. 


Trunfenheit; Beraufhung. 
(Bersl. S. D. Th. 1. ©. 163.) 


Sie ik immer wie betrunken — Silic. 

Gefühl von Truntenheit — Lauroceras. 

Eine Art Trunkenheit, die fie verhinderte, fih auf den Bei⸗ 
nen zu erhalten — Op. 

Trunkenheit — Antimon. cerad. 

Kopf wie beraufht — Graph. 

Voͤllige Trunfenheit — Amygd. amar. 

Trunkenheit und Schwindel — Plumb. acet. 

Rauſchaͤhnlicher Zuftand im Gehirn und Venommenheit des 
ganzen Körpers — Amygd. amar. 

Wie betrunken früh, beim Auffichen aus bem Bette — 
Graph. 

Vie betrunken, gleich nach der Mahlzeit — Hyosc. 
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Bier ſteigt leicht in den Kopf und macht betrunken — 
Ignat. 

Ste ift nah dem Efien wie betrunken; es ſteigt ihr eine 
Hitze und Roͤthe in das Geſicht, welches anſchwillt — 
Merc. sol. 


Betäubung. 
Berl. S. D. Th. 1. ©. 165.) 


Betäubung — Acid. hydrocyanie. 

Er fiel ſogleich betäubt zu Boden — Lauroceras. 

Betäubung des Kopfs — Helleb,. 

Er fiel Hetäubt nieder — Plumb. acet. 

Hoher Zuftand des Narcotismus — Morph. 

Tiefe Betäubung — Op. 

Betäubung, einige Minuten lang — Galrvan. 

Wenn fie in der Nacht aufwacht, ift fie wie betaͤubt — 
Phosph. 

Wenn fie Nachts aufwacht, ift fie wie betaͤubt, wie trunfen, 
fhwindelig und taumelig — Phosph. 
Betäubung und Schwindel, Abends; fie mußte ſich niederle⸗ 

gen (n. 3 T.) — Graph. 

- Betäubung und Schwindel im Kopfe, als wenn ihr die Bes 
finnung entgehen wolte (n. 3 &t.) — Phosph. 

Kurze Anfälle von fhmwindelartiger Betäubung, mit Schwarz: 
werden vor den Augen und allgemeiner Schwäche (n. 11 
Tagen, mehre Tage, befonders Nachmittags und Abends) 
— Zinc. 

Merkliche Betäubung mit Schwindel — Lauroceras. 


Betäubung und Schwindel; die ihn umgebenden Gegenftände 
fhienen in Bewegung zu feyn und vor den Augen ſchwebte 
ſcheinbar ein leichter Flor; dabei fiel ihm das Sehen uns 
gemein fhwer (n. 4 Min.) — Acid. hydrocyanic. 

Leichte Betäubung und Kopffchmerz zwifhen ben Augen in 
ber Stirne, verging nach dem Mittagseffen. Eine Stunde 
nach dem Effen erneuerten ſich diefe Beſchwerden, nur etz 
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mas fhwächer, und hielten bis gegen 8 Uhr Abends an (d. 
1.) — Phosph. 

Betäubung und Hitze in den Schlaͤfen und an den Ohren, 
gegen Abend (n. 10 T.) — L.ycop. 

Dumpfe Betäubung, mit matten Augen und außerſter Kraft⸗ 
loſigkeit — Op. 

Kopfbetaͤubung, Uebelkeit und oͤfteres Schluckſen (n. 2 St.) 
— Staphisagr. 

Kopfbetaͤubung, mit Engheit auf der Bruſt und zugleich 
Schwaͤche im ganzen Koͤrper — Sep. 

Sie klagt, daß ihr etwas in den Kopf feige, und daß fie 
von Schlaͤfrigkelt und Betaͤubung üÜbermannt werde — 
Op. 

Betäubung, Schläfttgkeit, Schlummer — Op. 

Betaͤubung, völlige Stumpfheit der Sinne, Schlummerfucht 
und melancholifcher Zuftand — Plumb,. acet. 

Betäubung und große Schwäche zwingen ihn, ſich zu Bette 
zu legen — Op. 

Stundenlange Betäubung und Fuͤhllofigkeit, Lahmungen ein⸗ 
zelner Glieder, Kraͤmpfe, unwillkuͤrliches Lachen, Epilepſie, 
Raſerei vom Blitze — Electr. atmosph. 

Betaͤubung mit Kaͤlte — Op. 

Betaͤubung im Kopfe und Schwindel; bei heftigem Froſte 
mit brennender Hitze abwechſelnd — Acid. hydrocyanic. 


Taumel; Wanken. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 167.) 


Taumelig im Kopfe (n. 30 T.) — Mur. magn. 

Taumel im Kopfe — Sulph. 

Taumelig und drehend — Sep. 

Taumelig im Kopfe, befonders im Gehen, den ganzen Tag 
— Helleb. \ 

Taumlih im Kopfes die Augenlieder find ſchwer und wollen 
zufalen — Euphorb. 

Taumlichkeit im Kopfe, mit aufftelgender Wärme im ganzen 
Geſicht — Dulcam. 


— 


94 Schwindel. 


Fruͤh beim Aufſtehen aus dem Bette taumelt ee — Silic. 

Sitzend beim Trinken unfchuldigen Getraͤnks, ward’s ihm fo 
drehend und ſchwankend, daß er glaubte, der Schlag wer: 
de ihn rühren, 5 Minuten lang; darauf eine Äberlaufende 
Hitze von 5 Min. — Sep. 

Etwas taumlich; feßt beim Gehen bie Füße übereinander und 
wantt — Marum. 

Abends, beim Heimgehen, im Freien, ein Schwanken, baß 
er hin und hertaumelt (n. 13 2.) — Calc, carb, 

Wanken beim Gehen — Op. 

Zaumelnder Gang (n. 28 T.) — Mur. magn. 

Hin⸗ und Hertorkeln wie fchwindlich (d. 10., 11. u. 12. T.) 
— Canthar. 


Schwindel. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 169.) 


Schwindel — Acid. bydrocyanic. — Antimon. crud. — 

Baryt. acet. — Canthar. — Electr, pos. — Galvan. 

— Mesmer. — Morph. — Natr. — Phosph, — 

Plumb. acet. | 

Leiſe überhingehende Schwindel im Kopfe wi ©) — 
Calc. acet. 

Vorübergehende Schwindel (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

Ein vorübergehender lethter Schwindel (gleich nach dem Eins 
nehmen) — Dulcam. | 

Ungemeiner , ja gefährliher Schwindel — Ambra. 

Häufiger Schwindel — Plumb. acet. 

Heftige Schwindel, kurze Zeit nah dem Einnehmen — 
Canthar. 

Kopfweh wie fhwindelig; fie kann den Kopf kaum ertragen 
— Sep. 

Schwindel: er vennte beim Gehen an eine Thüre an — 
Stapbisagr. 

Schwindel, gegen Abend, beim Stehen und 
Sehen wie trunfen, er taumelts Im, Sitzen kein 
Schwindel (mehre Abende) — Acid. phosph. 
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Schwindel und Trunkenheit des Kopfs — Plumb. acet. 
Trunkenheitsſchwindel und plößlicher Tod — Amygd. amar. 


Anfall betaͤubenden Schwindels: der Kopf neigte fich vor: 


wärts auf die linke Seite hin, in Ruhe und Bewegung 
(n. 3 St.) — Calc, acet. 


Schwindel und Betäubung im Kopfe, als wenn ihr die Bes 


finnung entgehen wollte (n. 3 &t.) — Phosph. 

Schwindel und betäubt, als he aus dem Freien in die warme 
Stube fam (n. 15 ©t.) — Phosph. 

Schwindel und Berdubung, Abends; fie mußte nd niederle: 
gm (n. 3 T.) — Graph. 

Shwindel und Beräubung im Kopfe, bei heftigem Froſte, 
dee mit brennender Hitze abwechſelt — Acid. hydro- 
cyanic. 

Schwindliche Betäubung des Kopfes, in jeder Lage — 
Helleb. 

Schwindel mit Betäubung — Sabin. 

Eine Art Schwindel: wenn fie fih ein Mal herumbrehete, 
fo wußte fie nicht, wo fie war, und wenn fie fih gebuͤckt 
Batte, mußte fie erſt eine Weile ftehen und fich befinnen, 
wo fie war, Vormittag? — Phosph. 

Schwindelanfall, alle Tage nach Tiſche, wo er nicht weiß, 
ob er recht bei ſich ſey — Phosph. 

Sqwindlicht und unbefinnlih, wie nad Herumdrehen im 
Kreiſe — Calc. carb. 

Schwindel, als wollte er die Beſinnung verlieren — Acid. 
nitr. 

Oft Schwindel, nur im Sitzen, nicht {m Sehen, vorzüglich 
im Fahren, wo er jähling die Befinnung verliert, auf eine 
Minute lang, und wie ganz weg ft, doch ohne daß es 
ihm zuvor fchwarz vor den Augen wird, wie bei andern 
Arten von Schwindel — Silic. 

Die Anfälle von Schwindel fommen wie vom Rüden heran 
ſchmerzhaft durch's Genick in den Kopf; fie weiß dann 
nicht, wo fie ift, und will immer vorwärts fallen — 
Silic, 
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Beim Gehen im Freien Schwindel mit ſchnell voruͤbergehen⸗ 
den Anfaͤllen von Bewußtloſigkeit, wobei es ihm wie Nex 
bei vor den Augen war, in 3 Stunde mehrmals wieders 

kehrend (d. 1. T.) — Canthar. 

Schwindel und zugleih Schaudern am Dberkörper: es vers 
geht ihm auf einen Augenblid das Bewußtſeyn; es ift 
ihm, als‘ wenn es ihn im Kreife herumdrehe (n. 15 St.) 
— Chelidon. 

Anwandlung von ohnmachtartigem Schwindel, 2 Stunden 
lang, wobei der Athem fehr kurz war (n. 24 ©&t.) — 
Sep. 

Keftiger Schwindel, wie Ohnmacht, nah Trinken eines Lot⸗ 
fels. vol Wein — Natr. 

Schwindel und Ohnmacht — Canthar. 

Bet ohnmachtartigem Schwindel wird es ihm fchwarz vor 
den Augen — Sabad. 

Schwindlicht, unficher im Sehen, er tortelt — Silic, 

Drehend, taumelig, Abende beim Spazierengehen — Graph, 

Drebhend und taumelig — Sep. 

Schwindel, mehrmal des Tags; fie taumelte beim Gehen, 
wie trunten, an die Leute an — Phosph. 


"Beim Sehen Schwindel und. Schwanten — Carb. veg. 


Schwindel, fo daß er hin und her taumelte, früh, bei und 
nah dem Aufſtehen aus dem Bette (n. 30 T.) — 
Lycop. 


Wenn er vom Gise auffteht, iſt's Ihm ſchwindlich und unſi⸗ 


her in den Füßen, wie taumlich, dabei thut ihm alles 
weh, wie zerfehlagen — Spigel. 

Drehend im Kopfe (n. 24 ©.) — Carb. veg. 

Drehende Schwindel, mit Klingen im linken Ohre — Carb. 
veg. 

Es iſt ihr ben ganzen Tag drehend — Carb. veg. 

Schwindel, es duͤnkt ihm, der Kopf gebe ihm um und um 
— Lauroceras, 

Schwindel fehr oft am Tage, wie ein Drehen im Ropfe — 
auch im Liegen — Narr, 
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Schwindel, der Kopf duͤnkt fie um und um su gehen (mn. 3 
&t) — Lauroceras. 

Abends, nachdem er Z Stunde im Bette gelegen hatte, dre⸗ 
hender Schwindel, als wollte er in Ohnmacht fallen, als 
ginge ihm alles im Kopfe herum, 2 Abende nach einander 
— Sulph. 

Schwindel, im Kopfe beſtaͤndig, als ging's drin Nnuͤber und 
rüber, ſelbſt im Sitzen, im Liegen weniger — Silic, 

(Sobald fie etwas fih herumdrehen fieht, bekommt ſie, eine 
Stunde lang, das Gefuͤhl, als drehe es ſich auch in ihrem 
Koͤrper herum) — Lycop. 

Abends im Bette eine Art Schwindel: es war, als wenn 
ſich das Bett im Kreiſe herumdrehete — Phosph. 

Schwindel: gegen Abend (7 Uhr), wenn ſie den Kopf auf⸗ 
richtete, ſo ging alles mit ihr im Kreiſe herum; fie mußte 
immer gebldt fisen ımd wenn fie aufftand, taumelte fie 
Bin und ber; es war ihr wie döfter im Kopfe und ale 
wenn ſich alle Gegenftände bewegten; im Liegen fpürte fie 
auch die ganze Nacht hindurch nichts — Blog früh wie 
der beim Aufftehen — Carb. anim. 

Schwindel im Liegen, Abends im Bette, als wenn ſich afleg 
mit ihm herum drehete — Staphisagr. 

Vormittags Schwindel: es drehete fih ales mit ihr herum, 
bei arget Brecherlichkeit (n. 9 T.) — Lycop. 

Anfall: 28 ward ihm, als wenn es ihn herumbrehete, und 
er fand ſich in einer Stellung, mit ausgefpreisten Armen, 
als hätte er nad) etwas Hreifen wollen, um ſich anzuhal⸗ 
ten — Phosph. 

Starker Schwindel, Abends Beim Gehen; es ging alles mit 


ide herum; Heim Stehen ließ es nad) und kam beim Ges 
hen wieder — Phosph. 


Schwindel, nad Gehen, Keim Stehen und Umſehen, ats 


wenn fich alles mit ihr herumdtehe — Calc. carb. 

Schwindel in der Stirne, befonderg beim Gehen, wo es Ihe 
iſt, als ginge alles mit ihr im Kreiſe herum und wollte 
mit ihr umfallen — Arnic. 


7 


BB Schwindel. 


Schwindel, als drehete fich alles Herum, beſonders beim Auf: 
ftehen vom Sitzen — Sabad. 

Nach einen einzigen ſchwachen Drude vom Hinterhaupte aus, 
links nach der Stirngegend zu, wurde ihm plößlich ſchwin⸗ 
deind; es ſchien, als bewege fih in der Luft etwas und 
ginge um ihn herum; die Augenlider ftanden weit gebffnet 

- und die Augäpfel ließen fich ſchwer bewegen, die Pupilien 
waren erweitert, und der Puls fchlug mehr Mein, Weniger 
ſtark und ſchneller, 15—20 Min. lang — Acid. hydro- 
Cyanic. 

Er wurde fchwindlih, ohne zu taumeln, und es fchien ihm, 
ale wenn fih alles um Ihn langfam bewege; zugleich ge= 
indes Druͤcken links im Hinterhaupt, das fi in ber lin⸗ 
fen Hälfte des Kopfs vor nach der Stirn zog, und diefe 
dann beſonders einnahm. Die Augen ſchienen unbeweglich 
und wurden deshalb unwillkuͤrlich auf einen bleibenden 
Punkt gerichtet; die Pupille war dabei etwas erweitert, 
verengerte ſich aber ſpaͤter wieder — Acid. hydrocyanic. 

Nach dem Wiederaufrichten vom Buͤcken hat fie einen hefti⸗ 
gen Schwindel, als wenn alles um fie herum ginge, mit 
Summen im Kopfe, früh 9 Uhr (d. 9. €.) und ſchon 
öfters — Zinc. 

Schwindel, jeden Nachmittag von 3—5 Uhr; es geht ihr 
alles im Kreife herum, beim Sehen, Sigen und Liegen 

— Sep. 

Schwindel: beim Gehen war’s, als bewegten fich alle Se: 
genftände — Sep. 

Schwindel, als wenn die Gegenftände tum ihn herum Hingen 
(n. 3 St.), lang dauernd — Lauroceras. 

Schwindel und Betäubung: die ihn umgebenden Gegenſtaͤnde 
fhtenen in Bewegung zu feyn und vor den Augen ſchwebte 
ſcheinbar ein leichter Flor; dabei fiel ihm das Sehen un- 
gemein fchwer (n. 4 Min) — Acid. hydrocyanic. 

So dummlich und fchwindiih, daß alle Gegenftände im _ 
Kreife fih zu bewegen fcheinen — Helleb. 
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Im Stehen eine Art Schwindel im ganzen Gehirn, beſon⸗ 
vers im SHinterhanpt (ohne Bezug auf die Augen), als 
wäre er umfallen (n. 4, 2, 4 &t.) — Zinc. 


Schwindel zum Hinfallen, mit Mattigfelt verbunden — 
Calc. acet, 


Schwindel zum Hinfallen, alle Morgen beim Aufftehen (n. 
23 T.) — Sep. 

Schwindel, als wenn ſie ſinken ſollte, bei der Fieberhitze — 
Sep. 

Schwindel, daß er ſich kaum auf den Füßsn-echalten konnte 
— Acid. hydrocyanic. 

Schwindel wie zum Fallen — Sabin. 

Schwindel, als fände der Körper nicht fer (n. 6 Str.) — 
Calc. acet. 

Schwindel, daß er fih anhalten mußte (n. 15 T.) — 
Carb. veg. 

Schwindel, fo daß er fih kaum aufrecht erhalten konnte — 
Lauroceras. 

Schwindel zum Anhalten — Silic. 

Erft Schwindel, dann Viebelfeyn, und in der Mitte des Kos 
pfes Empfindung, ald würde das ganze Sehim in allen 
feinen Theilen niedergedruͤckt; dieſe Empfindung verging 
mit dem Webelfeyn wieder. Der Schwindel war fo, als 
follte der ganze Körper umfalln und wie betäubt, die 
Sehkraft litt nicht dabei. Kine Stunde nah dem’ Dit 
tagseſſen kamen ale diefe Zufälle ftärker wieder, als am 
Morgen, und hielten noch Länger an, der Kopfſchmerz 
danerte bis 5 Uhr, zog fih dann bis zur linken Schläfe 
und hörte ganz auf. Nachmittags Uebelſeyn und Gods 
Brennen, rothes Geſicht und Empfindung, als jäße ihre et⸗ 
was im Halſe. Abends um 6 Uhr zuckte das linke Augen: 
fid und vor diefem Auge war es wie ein Flor, was bis 
10 Uhr dauer. Den Nachmittag übee war ihr Geiſt 
ſeht traurig geſtimmt, fie konnte weinen, ohne zu wiſſen, 
warm? (d. 1. 3.) — Phosph. 
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Bei und nach dem Süden Schwindel, etliche‘ Minuten lang, 
zum Vorwaͤrtsfallen, mit Uebelkeit — Graph. " 

Schwindel beim Sitzen, Stehen und Sehen (im 

. Liegen am erträglichften); der Kopf ſinkt ruͤck⸗ 
wärts, mit Uebelkeit im Gaumen und Unbe 
haglichkeit in der Bauch: und BruftHöhle; in 
der Bauchhoͤhle ein tneipender Schmerz, mit 
Empfindung, als müßte er zu Stuble gehen, 
wobet er alle Befinnung verliert — Spigel. 

Heftiger Schwindel im Stehen, wie zum Vorwaͤrtsfallen — 
Sabin. | 

Schwindel, ungeheuer; wenn fie geht, kommt's ihr zuweilen 
an, daf fie nicht weiß, wo fie ift, und will auf die Seite 

eruͤber und 'nuͤber fallen — Silic. 

Schwindel, beim Gehen im Freien; er wollte auf 
die rechte Seite Hinfallen (mn. 2 St.) — Calc. acet. 

Schwindel, drehend und ſchwindlich beim Stehen; es drehete 
fi) alles rings herum, wobet er auf die rechte Seite fals 
{en wollte — Euphorb. 

Heftiger Schwindelanfall beim Gehen tm Freien; er wollte 
auf die linke Seite fallen — Euphorb. 

Am Gehen Schwindel im Hinterbaupt, mit Em: 
pfindung, als müffe er auf die Linke Seite 
fallen (ſogleich) — Zinc. 

Schwindel früh, beim Erwachen (n. 7 T.) — Graph. 
Starter Schwindel, früh, nach gutem Schlafe (n. 15-.T.) 
— Graph. | 
Alle Nachmittage von 4— 6 Uhr düfeliger Schwindel Im 

Sigen und Gehen — Sep. 

Abends ein kurzer, aber heftiger Schwindel, 10 Secunden 
fang — Phosph. 

Schwindel im Sitzen, beim Aufftehen Wanten — Sulph. 

So heftiger Schwindel, daß er vom Stuhle fallen wollte, 
Mittagg — Phosph. 

Schwindel, blos im Sigen, als ob der Kopf Hin und Ber 
wantte — Carb, veg. ' 


. Schwindel, | 101 


Abends, nah Schlafen im Sigen, war es ihm ſchwindlicht, 
mit Zittern und Girren im ganzen Körper und beim Auf: 
ſtehn vom Sitze, wie ohnmädhtig, was feldft dann im 
Liegen noch Z Stunde anhielt — Carb. veg. 

‚ Schwindel im Sitzen und Stehen, weicher ſich im Gehen 
verliert — Zinc. 

sah nach dem Aufſtehen ſchwindlich, mehr im Sitzen, als 
im Gehen; er war wie dumm im Kopfe — Sabad. 

Abends beim Liegen im Bette ward es ihr drehend im Kopfe, 
fe konnte nicht liegen, fondern mußte fich aufrichten — 
dann erfolgten vier Durchfallſtuͤhle mit argem Schuͤttel⸗ 
frofe, und Hierauf ſtarke Hitze und Schweiß über und. 
über — Phosph. 

Schwindel im. Bette, nach Erwachen aus dem Schlafe — 
Carb. veg. 

Schwindel ſogleich nach dem Niederlegen, Abends im Bette 
— Acid. nitr. 

Schwindel, wenn fie in der Macht auf dem Rücken liegt — 
Sulph. 

Abends im Bette eine Art Schwindel, wenn er ſich umlegte 
— eine Empfindung, ats ſtroͤme alles Blut nach dem Kopfe 

— Phosph, 

| Schwindel, wenn fie fie und den Kopf vorwärts haͤlt, 

faſt unmaltih; wenn fie aber den Kopf aufrichtet oder 
bewegt, fogleich Gefühl, als ginge ales mit ihr herum — 
Arnic. 

Vetm Niederbeugen und Wiederaufrichten des Kopfes Schwins 
dei, der gleich nach dem Aufrichten wieder vorüber war — 
Helleb. 

Schwindel: beim Buͤcken und in die Höhe fehen fiolperte er 
— Sep. 

Schwindel Heim Buͤcken oder 'wenn ex in die Höhe fah (d. 
8. 3.) — Plumb. acet, 

Beim Gehen im Freien (nach dem Abendeſſen) Schwindel: 
fie durfte nicht niederfehen, fich auch nicht im Mindeſten 
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buͤcken; fie mußte fih anhalten, um nicht zu fallen — 
Sulph. N 


Schwindel beim Bien, mit Froftigkeit und Webelkeiten, von 
Zeit zu Zeit — Phosph. 


Schwindel beim Büden, als ob der Kopf hin und her was 
delte — Carb. veg. 

Schwindel beim Buͤcken — Sulph. 

Schwindel beim Buͤcken — Acid. nitr. 

Schwindel, befonders beim Süden — Lycop. 

Schwindel, heftiger, beim Buͤcken, dann Uebelkeit und Kopf: 
ſchmerz — Calc. carb. 


Vom Büren Schwindel und Kopfſchmerz (mn. 23 T.) — 
Baryt. 


Vom Büden wird fie gleich ſchwindlicht und übel — Pe- 
trol. 


Schwindel bei ſchneller Bewegung des aeyfe (u. 4 T.) — 
Carb. veg. 


Schwindel nach Aufrichten vom Buͤcken (n. 13 St) — 
Lauroceras. 

Schwindel bei Bewegung der Arme — Sep. 

So ſtarker Schwindel beim Fahren im Wagen, daß ſie 
beim Ausſteigen nicht allein gehen konnte — Calc. 
sulph. 

Schwindel beim Stehen, Abende, mie Drange bes Blnts 
nad) dem Kerzen — Sulph. 

Zum Liegen nöthigender Schwindel — Acid. nitr. 

Schwindel beim Aufſtehen aus dem Bette, mehre Morgen 
— Acid. phosph. 

Beim Aufftehen In der Nacht Schwindel, daß fie nicht 
wußte, wo fie wer — Acid. nitr. 

Fruͤh gleich nach dem Aufftchen fehr ſchwindlich und matt, 
dag fie fich anhalten müßte — „Acid. nitr. 

Schwindel, früh beim Aufftehen aus dem Bette — Phosph. 

Starter Schwindel, Abende; als fle vom Sitze auſſtand, 
konnte " ſich nicht erhalten — Acid. nitr. 
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Schwindel beim Aufftehen vom Stuhle und beim Büs 
den — Petrol, 

Ehwindel beim Auffiehen vom Sige (n. 1 St) — 
Phosph, 

Kenn fie auffteht, befommt r ie Schwindel, und wenn fie 
liegt, Hitze im Gefiht (n. 48 St.) — Petrol. 

Schwindel und dummlih im Kopfe beim Aufftehen vom 
Sitzen (n. 3 St.) lange Zeit — Lauroceras. 

Schwindel beim Hochfteigen, beim Treppenſteigen — Calc. 
carb. 

Beim Gehen im Freien auf eine Anhöhe, ein 8 Minuten langer 
Schwindel; er konnte nicht fiber auftreten, unter Benebe⸗ 
fung dee Sinne (n. 4 T) — Sulph. 

Schwindlih beim Sehen — Arnic, 

Defters Schwindel beim Gehen — Petrol. 

Schwindel bei Bewegung des Körpers — Baryt. acet. 

Zaſt ſtets Schwindel heim Gehen; fie ſchwankt im Sehen — 
Natr. 

Schwindel beim Sehen im Zreien, Vor⸗ und Nachmittags 
— Ambra. 

Schwindel in freier Luft verftärkt (n. &t.) — Lauroceras. 

Schwindel blos beim Gehen in freier Luft; fie mußte fi 
führen laſſen — Sep- 

Schwindel in freier Luft — Angust. 

Deim Sehen im Freien Schwindelanfälle von 2, 3 Minus: 
ten Dauer; es war, als wenn etwas im Kopfe herum 
tollerte, und fie taumelte dabei — darauf Abends Kopfiveh 
und Obrenbrummen — Sep. 

Echwindel beim Gehen in freier Luft (auch n. 26 3.) — 
Calc. carb. 

Gefuͤhl von Echwindel, in freier Luft vergehend (n. 23 ©t.) 
— Plumb. acet. 

Er bekommt Schwindel in einer, heißen Stube (n. 23 T.) 
— Lycop. 

Unser dem Eſſen ſtarker Schwindel, mit vielem Aufftoßen 
(n. 22 3%.) — Natr. 
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Drehender Schwindel, unter dem Eſſen — Nux. vom. 

Schwindel beim Aufftehen vom Mittagsefin (n. 9 T.) — 
Phosph. 

Schwindelnah dem Effen — Chamom. 

Schwindel, bald nach dem Efin — RAhus. 

Schwindel nah Kaffeetrinten — Chamom. 

Abends beim gewohnten Tabakrauchen, im Sitzen, Schwins 
dei im Hinterhaupt, mit Stuhldrang (n. etlichen St) — 
Zinc. _ 

Fruͤh Schwindel und große Aengſtlichkeit; darauf Leibſchnei⸗ 
den und weicher Stuhl (n. 9 T.) — Mur. magn. 

Ste iſt zuweilen fehr fhwindelig und hat zu keiner Beſchaͤf⸗ 
tigung Luſt — Sep. 

Schwindel und Umnebelung der Sinne — Acid. hydro- 
cyanıc. 

Schwindlich und drehend, und zugleich überluftig — Lycop. 

Schwindelähnlihe Eingenommenheit des Kopfs, Vormittags, 
mit dem Gefühl, als ob die Augen tief lägen, wobei auch 
das Denken und DBegreifen fchwer fällt — Lycop. 

(Meigung zu Schwindel und Eingenommenheit und Düfters 
heit des Kopfs in der Stirngegend) — Clemat. 

Schwindel und ſchwere Eingenommenheit des Kopfes, mit 
Slißen vor den Augen — Galvan. 

Schwindel und eingenommenbeit des Kopff — Lauro- 
ceras. 

Wie fchwindelig und ‚eingenommen im Vorderkopfe (n, 3 St.) 
— Phosph. 

Vor Schwindel und Schwähe im Kopfe und Unterleibe 
mußte fie fih legen (n. 3 T.) — Zinc. 

Schwindlich und ſchwer im Kopfe (n. 1 ©&t.) — Lauro- 
ceras, | 

Der Kopf iſt ſchwindlicht, ſchwer und ſchmerzend, wie wenn 
er in der Dachte zu tief mit dem Kopfe gelegen hätte — 
Phosph. 

Fruͤh beim Aufſtehen ift der Kopf ſchwindtich, ſchwer und 
ſchmerzt, und er kann ſich gar nicht befinnen — Phosph, 
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EShwindel und Kopfihmerz, beim Kopffchäteen — Calc. 
sulph. 

Schwindel mit Kopffchmerz und viel Speichelzufluß; fie muß: 
te viel ſpucken — 3 Tage lang — Phosph. 

Den ganzen Tag Schwindel, heftig drüdender Kopfichmerz, 
Weinerlichkeit und ſtarker Schnupfen — Sep. 

Schwindel im Vorderkopfe, Reigen In den Scläfen, und 
Schlagen und Stechen auf dem Scheitel, 1 Stunde lang 
— Phosph. 

Schwindel, Het Reifen im Kopfe — Canthar. 

Schwindelig, mit Pulfiren im Kopfe und Drüden in der 
Mitte des Gehirns, Abende — Acid. nitr. 

Schwindel und viele Hige im Kopfe, bei Kopfſchmerz (n. 6 
T.) — Acid. nitr. 

In eine Art Schwindel mit Flackern vor den Augen ging 
der leicht ziehende Kopfichmerz über. Dies verlor fih nad 
dem Mittageſſen, ftellte fich jedoch um 2 Uhr, aber ſchwaͤ⸗ 
cher, wieder ein (d, 2. T.) — Phosph. 

Fruͤh beim Aufftehen fhwindlich mit Geſichtsverdunkelung; er 
mußte ſich fegen — Acid. nitr. 

Schwindel und Gefichtsverdunfelung: die Gegenftände kom⸗ 
men ihr wie ſchwarz vor (n. 3 St.), nah 5 Min. vers 
gehend — Phosph. 

Schwindel: es wird ihr ſchwarz vor den Augen — Carb, 
anım. 

Anhaltender Schwindel, mit Nebel vor den Augen — 
Sabin. 

Schwindel wie im Hinterkopfe, vorzüglich wenn fie die Aus 
gen in die Höhe richtet, dann iſt's, als follte fie vorwärts 
hinſchießen — Petrol. 

(Schwindel beim Sehen in die Höhe) — Graph. 

Schwindel fchon beim in die Höhe richten der Augen, um 
aufwärts zu fehen — Silic. 

(Schwindel beim Schließen der Augen; es war, ale tuche fie 
fih immer rund hesum) — Phosph, 
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Schwindel und Taubheit Ebei einer Schwerhörigen) — 
Galvan. 

Schwindel, früh, mit wenigem Nafenbiuten — Sulph, 
Schwindel mit Uebelkeit beim Wiederaufrichten nach Buͤcken 
— Carb. anim. 

Schwindel und Uebelkeit — Antimon. crud, 

Sie wacht in der Nahe mit Schwindel und Uebelkeit auf 
(n. 18 T.) — Lycop. 

Schwindel mit Uebelkeit und Brecherlichkeit; ſie wuͤrgt Waſ⸗ 
ſer heraus — Silic. 

Schrecklicher Schwindel und Uebelkeit, womit er abends um 
10 Uhr im Bette erwacht (d. 1. Nacht) — Phosph, 

Schwindel, Uebelkeit im Magen, Bellommenheit in der 
Herzgrube und Aufftoßen nah Phosphor (n. etlichen St.) 
— Phosph. 

Schwindlich, aͤngſtlich, brecherlich — Sep. | 

Von Bücen Schwindel und Uebelkeit — Baryt, 

Schwindel und Uebelkeit, vorzüglich wenn fie mit dem Kopfe 
tief liege, Abends im Bette (n. 30 St.) — Petrol, 

Früh einige Minuten ſchwindlich und uͤbel, dann Aufſtoßen 
— Acid. nitr. 

Arger Schwindel, der thn nöthigt, ſich vorzubuͤcken, mit Ge: 
fihtshläffe und Uebelkeit, mehr im Stehen, als im Sitzen, 
welches im Liegen verging; babei langfamer Puls, Aufs 
ftoßen und Gähnen, Mangel an Appetit und einiges 
Drüden im Bauche — Petrol, 

Beim Spastierengehen ward ihr jähling übel, es lief ihr dag 
Waller im Munde gufammen, fie befam ſchnell Hitze im 
Geſicht und es ward ihr ſchwindlich — ein Anfall von ei: 
ner Viertelſtunde Dauer (n, 14 T.) — Petrol, 

Schwindel und Uebelkeit nach dem Efien auf Heißhunger (n. 
3 %) — Graph. 

Den ganzen Vormittag, bis nach dem Efien, mußte er fich 
mit dem Kopfe auf den Tifch legen; um ſich des Schwin: 
dels zu erwehren, wodurch er ſich auch verminderte; bei 
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ſteter Uebelkeit, die doch nicht zum Erbrechen kam — 
Sabad, 

Mit einer Art Schwindel im Kopfe, ift es ihm, als ob er 
ſich übergeben follte: es ſtoͤßt ihm auf und das Waſſer läuft 
ihm im Munde zufammen — Calc. acet. 

Fruͤh ein immer fteigender Schwindel, wie ein ſchweres Nie: 
derdrüden vorne im Kopfe, wobei es ihr übel, wie ohn⸗ 
mädtig, und beim Buͤcken ſchwarz vor den Augen ward 
— mit vielem Niefen, bis Abend; in der freien Luft 
ward es gemindert (n. 7 T.) — Phosph. 

Schwindel Heim Gehen, ſtarke Webelkeiten beim Aufrichten 
im Bette und faures Erbrehen, Bellemmung auf der 
Bruſt und Falter Stirnfchweiß, beim Eintritt des Monats 
liden — Phosph. 

Schwindel und Uebelkeit, die Nacht über beim Erwachen, 
beim Sieberanfall — Spong. mar, 

Begen Schwindel und Schwäcegefühl im Magen mußte fie 
liegen (Nachmitt. n. 72 St.) — Ambra. 

Ochwindlich mit angenehmer Waͤrme im Magen und Bauche 
(sleih nach dem Einnehmen) — Helleb. 

Großer Schwindel, bei verfeßten Blähungen (n. 6 T.) — 
Calc. carb. 

Schwindel und Kurzathmigkeit — Phosph. 

Heftiger Schwindel, ſelbſt im GSitzen, mit großer Mattigkeit, 
als woßte er umſinken und als wollten ihm die Augen zu⸗ 
fallen — Sabin. 

Schwindel mit Beklemmung und Mattigkeit, daß er das 
Bert hüten mußte, 8 Tage lang — Acid. bydrocyanic, 

Schwindel und Unfigerheit in den Oberſchenkeln beim ſchnel⸗ 
im Gewegen, mit Blutauswurf — Calc. carb, 

Schwindelempfindung im Kopfe, bet einer Art Lähmung der 
Halsmuskeln: fie. konnte den Kopf nicht aufrecht hatten - — 
Lycop. 

Leichter Schwindel mit Neigung zum Schlafe — , Laura 
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Schwindel, träber Urin und Leißserftopfung, mit Mattigkeit 
und großer Empfindlichkeit gegen feuchte Luft, nach einer 
Pollution — Sep. | 

Schwindel, Kopfweh, Truͤbſichtigkeit, heftiger Durft, Jäher 
Schleim im Munde, Kolleen im Leibe und Schmerz im 
Oberbauche — Stramon. 

Anfall: Schwindel, Eingenommenheit des Kopfs, allgemeine 
Abgefchlagenheit, Kreuzfchmerz, Froſt am Körper, 6 St. 
lang (n. 22 T.) — Calc. carb. 

Schwindel, Hitze im Gefiht, das auf mehren Stellen brennt, 
große Abgeichlagenheit, zitterig in den Händen, und ems 
pfindlih gegen Geräufh ; in der Dämmerung. Er fchläft 
ein und erwacht mit Abgefchlagenheit, Eingenommenheit 

im Kopfe und Zerfchlagenheit im Kreuze — Flumb, 
acet, 

Schwindel, als wollte der Kopf niederfinten, bet innerem 
Froſte — Sulph. 

Schwindel mit Kälte der Bände und Füße (n. 34T) — 
Sep. 

Schwindel, bei Wechfel von Hitze und Broft - Galvan. 
„Gofp.) 

Schwindel und viel Hitze, beſonders im Geſicht, Abends — 
(n. 8 T.) — Phosph. 


Schmerzhafte Empfindungen im Kopfe. 


Elnfacher Kopffhmerz, ohne nähere Bezeich⸗ 


nung Des Characters. 


Etwas allgemeiner Kopfichmerz, mehr in der Stirne, und 
überhaupt im Vorderkopfe (d. 1. Nachmitt.) — Phosph. 

Einiger Schmerz in der Seien (während der Sitzung) — 
Electr. pos. 

Kopfſchmerz zwiſchen beiben Augen — Lycop. 

Schmerz in der rechten Stirnfeite — Lauroceras. 

Kopfihmer, über der Naſe, in ber Stirn (m. 5 T) — 
Calc. carb. 
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Ein oͤfteres, kurzes Wehthun im Oberkopfe (n. 1 St.) — 


Lauroceras,. 
Kopfſchmerz in der Stirne und im Scheitel — darauf Aengſt⸗ 
lichkeit in der Herzgrube, mit Zittern und hierauf ſtarkes 

Naſenbluten — Sep. 

Leiſer Kopfſchmerz im rechten Scheitel — Sabad. 

Schmerz im rechten Schläfebein (n. 3— 4 ©t.) — Lauro- 
ceras. | 

Kopfichmerzen in der rechten Seite — Lap. magn. 

Starker Kopffchmerz auf der rechten Seite, der nach 2 Stun⸗ 
de verfchwand, aber doch einiges &Schmerzgefühl in den 
Stirnhoͤckern nachließ (n. 20 Min.) — Morph. 

Leifes Kopfweh, vorn am linken Seitenwandbeine — Plumb, 
acet, 

Auckweiſe, leichte Kopfſchmerzen, links und rechts (n. 36St.) 
Carb. veg. 

Kopfſchmerz, vom Nacken heraufziehend — Calc. carb. 

Kopfſchmerz, vom Nacken herauf, nach dem Scheitel zu, als 
kaͤme er vom Ruͤcken ber (n. 21 T.) — Silic. 

Hoͤchſt peinlicher, den Hinterkopf einnehmender Kopfſchmerz 
— Op. 

Kopfſchmerz bald in dieſem, bald in jenem Theile des Kopfs 
— Colchic. 

Kopfſchmerz rechter Geite: fie konnte die Augen nicht aufs 
thun, den Kopf nicht aufrecht halten; fie mußte liegen — 
Petrol. 

Der Kopf iſt empfindlich, wie nach ſtarken Kopfſchmerzen 
(n. 17 T.) — Silic. 

Tägliche Kopfſchmerzen — Mur. magn. 

Heftige Kopfihmerzen (d. 11. Vormitt.) — Uanthar. 

Heftige Kopfichmergen — Plumb, acet, 

Kopfihmer; — Acid. hydrocyanic. 

Heftige Kopfichmerzen, über den ganzen Kopf verbreitet — 
Amygd. amar. 

Kopfweh (während der Wantpniauon, den 1. T.) — Mes- 
mer. 
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Kopfweh — Galvan. - 

Gorübergehender Kopfſchmerz (nach dem Einnehmen) — 
Morph. 

Fluͤchtige Kopfſchmerzen Coon gegen Sicht ohne Nuben ge⸗ 
brauchter Electricitaͤt) — Electr. pos. 

Heftige Kopfſchmerzen, die ſich nach den Ohren hin zogen, 
nach einigen Tagen fruͤh beim Erwachen — Galvan. 

Empfindlicher Kopfſchmerz alle Morgen beim Erwachen — 
Sep. 

Fraͤh beim Erwachen Kopfſchmerz mit Kopfhige — Stannum. 

Kopfweh gleich früh beim Erwachen, welches beim Aufftehen 
vergeht — Acid. phosph. 

Frah beim Erwachen Kopfihmerz, welcher nach dem Aufftes 
hen vergeht — Acid. nitr, 

Fruͤh im Bette, nad unruhigem Schlafe, Kopfineh, mit 
Brennen hie und da am Körper — Carb. veg. 

Erwachen alle Morgen mit Kopfſchmerz, au wohl Schwin⸗ 
det — Calc. carb. 

Alle Morgen beim Erwachen Kopfweh, eine halde Stunde 
fang — Graph. 

Den 2. Morgen früh beim Erwachen Kopfſchmerz, auch nach 
dem Aufftehen Dummlichkeit, Kopffchmerz und. üble Saume 
— Phosph. 

Kopfihmerzen, früh beim Erwachen aus wnenhigem, traum» 
vollen Schlafe — Phosph, - 

Nach dem Erwachen ber Kopf fchmerzhaft, die Augen um: 
rändert, befonders das vechre, die Mundhöhle fchleimig und 
Gefühl allgemeiner Abgefchlagenhelt — Morph. 

Früh beim Aufftehen Anwandlung von Kopfſchmerz, mehre 
Tage — Petrol. 

Alle Morgen 3 Stumde nach dem Aufſtehen Kopffämen,, 
1—2 Stunden lang; es tft ihm zugleich wie ſchwindlicht 
und drehend beim Sehen und Sitzen; beim Buͤcken aber 
iſt's, als follte er binfallen — Silic. 

Früh Kopſweh — Phosph. 

Vormittags voräbergehender Kopfſchmerz — Lap. magn. 

‘ 
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Starker Kopfſchmerz im Wirbel des Haupts, 12 Stunden 
lang (n. 13 St.), fieberartig, mehre Morgen — Sulph. 

Anwandlung von Kopfichmerz, alle Morgen — Petrol, 

Ale Morgen weckt fe ein Kopfichmerz über den Augen, in 
der Stirme, der jeboh, nach dem Aufftehen aus dem 
Bette, allmählig vergeht, 21 Tage nah einander — 
Phosph. 

Anfälle, mehre Tage nach einander: Nachmittags Kopf: 
ſchmerz, dann Uebelkeit und Aengſtlichkeit; In der Nacht 
Erbrechen, mit Ohnmacht und Durchfall, abwechſelnd mehre 
Nächte nad einander — Acıd. nitr. 

Kopfichmerz, welcher gleich nach dem Niederlegen in's Bett 
anfängt, 2 Abende nach einander — Phosph. 

Abends nach dem Niederlegen einfeitiger Kopffchmerz ; vorher 
Schwere des Kopfs In. 14 T.) — Sep. 

Beim Niederlegen Abends heftiger Kopf⸗, Leibe und Augen: 
ſchmerz (n. 11 T.) — Zine. 

Oberflaͤchltcher Kopfſchmerz über der Stien, auf dem Schei⸗ 
tel, an den Backenknochen, dem Ohre und den Kinnladen, 
Nachmittags ansfegend und Abends wiederkehrend  — 
Lycop. 

Kopfigmerz, worüber er in der Macht aufwacht und der 
durch Aufftehen vergeht — Ambra. 

Mehre Nähte nad) einander, jedesmal nach Mitternacht big 
früh 7, 8 Uhr, Schmerz Über den Augen, mit Uebelkeit 
— Ambra. 

Kopfihmery vom Genid heran bis zum Wirbel, 
den Nachtſchlaf hindernd — Silic. 

Kopfihmerzen, Nachts, nach abendlicher Uebelkeit — 
Phosph. 

Naͤchtliche Kopfſchmerzen — Zinc. 

Nachtlicher Kopfſchmerz zieht bis in die Zähne und in’s Ohr 
— Sep. 

& wacht in den Nähten 2, 3 Mai auf mit Kopfichmerz 
und kann dann unter 1, 2 Stunden nicht wieder einfchles 
fen — Acid. nitr. 
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Bet der geringften Aergerniß fehmerzt ion der Korff — 
Phosph. 

Kopfſchmerz beim Machdenfen — Phosph. 

Kopffehmerz vom Lefen und Schreiben — Calc. carb. 

Kopfſchmerz entfieht bei anhaltendem Aufmer 
ten — Sabad. 


Kopfweh vom Tageslichte, was die Augen blendet — Sep. 
Kopfweh bei und nach dem Efien (n. 24 ©t.) — Graph. 
Nach Efien Kopfichmerz Carb. veg. 

Nah dem Efien wird der Kopfſchmerz ſtets vermehrt und 
fhon während bdeffelben ftellt er fi) ein, intt großer Sms 
pfindfichkeit der Zähne beim Kauen, als 06 fie locker wär 
ren und umgebogen würden — Calc. acet. 

Kopfſchmerz gleich früh, Bis nad) dem Fruͤhſtuͤkk — Petrol. 

Kopffhmerz über den Augen, gleich nad dem 
Fruͤhſtuͤck (d. erften beiten T.) — Lycop. 

Kopfſchmerz alle Tage, aus Mittagseffen — Phosph. 

Nach dem Mittagseilen Kopfſchmerz in der Gegend’ des lin⸗ 
ten Stirnhuͤgels (n. etlihen St.) — Zinc. 

Kopfihmerzen, nach der Fruͤhſuppe vergehend (n. 1 Gt.) — 
Canthar. 

Kopfſchmerz und Uebelkeit, vom (gewohnten) Tabakrauchen — 
Calc. 'carb. 

Kopfichmerz nad einem breiartigen Stuhle — Sep. 

Starter Kopfihmerz, beionders abends, beim Monatlichen, 
— Graph. 

Kopfſchmerz in ber Stirn und oben im Aopfe, welcher Het 
jedem Geraͤuſch oder Geſpraͤch fich verftärtt — Iod, 

Heim Rauen, Huſten und Schnauden, Schmerz oben auf 
dem Wirbel — Sulph. 

Won Huſten und Nießen ftarker Schmerz mitten im Kopfe 
— Sulph. 

" Starker Schmerz mitten im Kopfe, von Huſten und Nießen 
— Sulph. 

Kopfſchmerz beim Ausſchnauben — Ampra. 


No = 
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Kerfich , beſonders Beim Schuͤtteln und beim Drehen deſſel⸗ 
pn — Lycop:. 

Schwere und Schmerz; im Kopfe, wenn er ihn ſchattelt — 
Spigel. 

Ropfweh in der Stirn, von kurzer Dauer, Hei 
ſchnellem Drehen des Kopfes — Narr, 

Ropfichmery beim Fahren — Graph. 

Lopfſchmerz bet warmer Luft, bei langerm dahren oder ftatı 
fem Sehen — lod. 

Kopfichmerz in der Sonne — Natr, 

Früh Kopfweh, wenn er anfängt zu gehen, und bei andern 
Heinen Bewegungen erneuert — Phosph, 

Kopfſchmerz vom Verheben — Galcı carb, 

Beim jedesmaligen Buͤcken Empfindung in der reiten Seite 
des Kopfs, als fingen ſich Kopfſchmerzen an (n. 63 St.) 
-Calc. carb. 

Vom Buͤcken (im Garten) entſteht heftiger Kopfigmen, (m. 
11 &.) — Phosph. 


 Bem Biden Kopfſchmerz und Schwindel Mn 25%) — 


Baryt. 


. Biel Kopfſchmerz, befonders Beim Buͤcken — Sulph, 


Kopfihmer, beim Buͤcken, bei Hige in den Banden und im 
Geſicht, mit Geſichtsblaͤſſe — Sep. 


Ropffchmerz im Liegen mit Uebelkeit and, als er verging, ei⸗ 


ne Art Schwindel — Phosph. 

Mehrtägiger, einfacher, anhaltender Schmerz im ganzen Ko⸗ 
pfe, in der Ruhe ſtaͤrker, beim Gehen im Freien weniger 
— Lycop. 

Kopfſchmerz Abende nah Sehen im Freien — Petrol, 

Heftiger Kopfſchmerz nah Sehen im Freien, 
weicher den Abend über anhält — Ammon. 


Die Kopfſchmerzen find in der Luft gelinder, im Zimmer Av 


get — Zinc: 
In freier Luft iſt ihr leichter im Rufe Mm 23 St) — 
Phosph. 
8 
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Im Freien ift ihm vecht wohl, aber fohatb er darauf im bie 

Stube kommt, kehrt der Kopfichmerz verftärkt zurück und 

er wird ſehr verdrießlih und fpriht ungern — Calc. acet. 

Alles, was er auf dem Kopfe hatte, drückte ihn, auch das 
Halstuch befehwerte ihn (n. 18 T.) — Carb. anim. 

Wenn fie nur irgend etwas feft um den Kopf bindet, bes 
fommt fie Kopfihmerz im Hinterkopfe — Calc. carb. 

Nach dem Baden im Flufie bei ſchon vorhandenem Leibſchnei⸗ 
den heftiger Kopfſchmerz, auffallende Schwäche in den 
Stiedern und das Eſſen widerftand, da er früher Appetit 
hatte — Antiman. crud. 

Nach einer Heinen Näffung und Erkältung der Füße Kopfs 
fhmerzen, Brennen in den Händen, Müdigkeit in allen 
Stiedern; fie mußte fih legen; den Tag darauf Schnupfen 
(n. 2 %.) — Phosph. 

(Bon Erkättung: Kopfichmerz, thränende Augen, Entzündung 
des Halfes, Huften und Schnupfen) (n. 2 T.) — Petrol. 

Ropfichmerz von Berfältung (n. 3 T.) — Graph. 

Kopffhmerz und Schwindel mit viel Speichelzufluß ; fe mußte 
— viel ausſpucken, 3 Tage lang — Phosph. 

Kopfweh und Schwindel — Arsenic. 

Kopfſchmer; und eine Art Schwindel — Acid. hydro_ 
cyanic. 

Allgemeine Schmerzhaftigkeit der Hirnoberflaͤche, mit Stichen 
. bie und da, einwaͤrts — Carb. veg. 

Den ganzen. Kopf einnehmender Schmerz, mit Stichen in 
den Schläfen, Abends — Phosph. 

Kopfſchmerz mit vieler Hige im Kopfe und Schwindel beim 
Sehen (n. 6 T.) — Acid. nitr. 

Schmerz im Wirbel des Kopfes, mit Sqhmerzhafeigkeit der 
Haare beim Berühren — Carb. veg. 

Die beftigften Kopfihmerzen über den Augen, und eine 
glänzende, ſchmerzloſe Geſchwulſt vor der Stirue (n. 48 
St.) — Phosph. 

Mad Trinken eines Glafes (gewohnten) Weins heftige Kopf: 
und Augenfhmerzen — Zinc. 


> 
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Mehrmals Kopfs und Augenweh, mit Hitze in den Augen 
— Sep. 

Kopf⸗ und Augenfchmerz beim Drehen der Augen, bei der 
Fruhoͤbelkeit — Silic. 

Verſchwinden eines alten Kopfichmerzes mit gelben und Blauen: 
Flecken vor den Augen, nach Ausfluß einer milhartigen 
Stäffigkeit ans der Nafe — Electr. pos. 

Kopfweh, wobei es ihr die Augen gleichfam sicht — 
Sulph. | 

Schmerz; im Oberkopfe und Saufen vor den Ohren, während 
des Stuhlganges — Lycop. 

Kopfweh und Ohrbrummen, nah Schwindel — Sep. 

Unter Kopfſchmerz muß er fräh ununterbrochen Schleim auss 
rotzen — Petrol. 

Heftiges Kopfweh (mit Neigung zum Stufen) — Col- 
chic. 

Gewoͤhnlich alle Morgen Kopfihmerz, Uebelkeit, Appetit 
mangel und Verdrießlichkeit — Stannum. 

Kopfſchmerz mit Uebelkeit, wie aus dem Unterleibe — eine 
fehr widrige Empfindung (n. 7 %.) —- Graph. 

Kopfſchmerz und große Uebelkeit, bei arg em 
Stockſchnupfen (n. 48 St.) — Graph. | 

Kopfihmer, und Brechuͤbelkeit (n. 12 T.) — Calc. carb, 

Kopfſchmerz und Webelkeit, vorher heftiger Schwindel beim 
Biden — Calc. carb. | 

Kopfſchmerz und Uebelkelt, Vormittags, und Aengſtlichkelt 
Nachmittags — Calc. carb. 

(Kopfſchmerz, fruͤh im Bette, mit Uebelkeit, welche bis in 
den Hals ſteigt, als ſollte ſie ſich erbrechen, was nach 2 
bis 3 Stunden vergeht) — Ammon. 

Kopfichmerz mit Uebelkeit — 'Sulph. 

Kopfſchmerz, fräh, mit Uebelkeit, bis Mittag — 
8 


ep. 

Heftiger Kopfſchmerz, bei dem naͤchtlichen Erbrechen — 

Sep. 
P 8* 


116 nfacher Kopfichmerz ꝛc. 


Kopfweh, Durchfall, Aufſtoßen und Erbrechen Haren Waf- 
fers; vorher arges Leibfchneiden mit Greifen im Bauche 
(n. einigen St.) — Petrol, 

Kopfihmerz, als das Magendrüden nachließ — Sep. 

Schmerz, im Kopfe und in beiden Bauchſeiten, vom nie 
hen Huſten (n. 9 T.) — Lycop. 

Kopf⸗ und Leibweh, vor dem Schuͤttelfroſte — Spong. mar. 

Früh beim Erwachen arger Kopfihmerz, mit Erbrechen unb 
Lariren, bis zum eistalten Schweiße und bis zur Ohn⸗ 
macht (n. 24 St.); dann mußte fie, vor Schwäche, zwei 
Tage legen, unter fteter Abwechſelung von Froſt und Hitze 
— Graph. 

Kopfſchmerz, bei argem Stockſchnupfen (n. 32 T.) — Calc. 
carb. 

Kopfſchmerz bei Fließſchnupfen (Kampfer hob ihn 
fogleih) (nm. 5 T.) — Calc. acet. 

Kopfihmerz, bei heftigem Schnupfen (n. 4 T.) — Acid. 
nitr. 

Kopfweh und etwas Naſenbluten darauf (m. 75 St) — 
Antimon. crud. 

GStarke Kopfſchmerzen, mit ſchwachem Herzklopfen und Fieber 
— Electr. pos. 

Kopfihmerz und Beklemmung der Bruft, bei heftigem 
Schnupfen In. 10, 15 €.) — Calc. carb. 

Schmerz im Hinterkopf, in der Bruft und von beiden Schufs 
terblättern herab, an den Ribben — Ammon. 

Arge Kopfihmerzen, die ihn zum Liegen nöchtgten und das 

Genitk war ihm fteif — Acid. phosph. 

De Kopf thut weh, bei Steifheit im Genicke — 
ilic. 

Kopfſchmerz im Genick, ale wäre es keit mit Ziehen in der 
Stirn — Graph. 

Nah dem Erwachen aus dem Schlafe, Bei convulfiven Be⸗ 
wegungen der Glieder, Geſchrei über ungeheures Kopfweh, 
entfpringend von einem Gefühl in den Gliedern, als ob fie 
gewaltfam ausgedehnt würden — Rhus. 


a 





Einfacher Kopfſchmerz ae 117 


Große ‚Schmerzen im Hinterkopfe und ziehende Schmerzen im 
den Hüften und Oberſcheykeln, bet argem Tließſchnupfen, 
ein paar Wochen lang — Sep. 

Kopfſchmerz, mit Roeißen in der linken Schulter -—- Phosph. 

Schr heftiges Kopfweh mit allgemeinem Uebelbefinden — 
Lap. magn. 

Etwas Kepfweh und ungewöhnlich ermuͤdet, yon wenigem 
Gehen — Phosph. 

Kopffchmerz und Mattigkeit, mit Schnupfen und Katarrh, 
und ftets zum Huſten figelnder Rauhheit (ward vos Ato⸗ 
nit getilg) — Graph. 

Vieles Kopfweh und große Scäwäge: dabei thut jedes Gued 
am Leibe weh — Carb. veg, 

(Beim, Kopfſchmerze) ein ohnmaͤchtiges Gefühl und eine fol 
de innere. Unruhe, als. follte fie mit Haͤnden und. Küßen 
um fi ſchlagen — Lycop. 

Kopfweh, Appetitlofigteit, Schläfrigkeis, laß am ganzen Koͤr⸗ 
per, verdrießlich; es war ihr alles zuwider — Spong,. 
"mar. 

Anfall: Vormittags nach dem Spagiereugehen ward es ihm 
fhwarz vor den Augen und übel — das Eſſen ſchmeckte 
gar nicht — nach. vor dem Eſſen Hitze, mit Schmerzen in 
allen Gliedern — die Uebelkeit Bielt ans er befam Kopf: 
fhmerzen und in Geſellſchaft ward es ihm fo ſchwach, daß 
er glaubte, ohnmaͤchtig zu werden — eg griff ihn jede 
Kleinigkeit an und er konnte ſich Leicht erichreden — 
Sep. 

Heftige Kopffchmerzen, Congeftion des Bluts zum Kopfe, 
Angft, Naſevbluten, tiefe, langfame, etwas röchelnde Re 
fpiration, flarke brennende Hitze des ganzen Koͤrpers, Ekel, 
Wuͤrgen, Srechen grasgruͤner Fluͤſſigkeiten, unausloſchlichor 
Durſt (n. 3 Ot.) — Galvan. (Kpfp.) 

Keopfweh, Geſichtsblaͤſſe und Froſtigkeit, bei ſtechendem Leib⸗ 
weh, Mittags (n. 12 T.) — Phosph. 

Kopfihmerzen, Bruſtweh, Zroftigfeit, mit lplinger Blaͤſſe 
im Geficht (n. 12 T.) — Phasph. 
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Arger Kopfſchmerz, daß er fih kaum Hefinnen kann, und 
Froft, mit Bellemmung des Odems (n. 1 St.) — 
Phosph. 

Arger Kopfſchmerz, mit Düfeligleit und mit Schauder und 
Froſt, ohne Durſt, mit abwechfelnder Htge im Kopfe und Les 
beibehagen des ganzen Körpers (n. 36 St.) — Phosph. 

Schmerzhaftigkeit und Eingenommenheit des Kopfs, bet 
Sroftfhauder — Phosph. 

Kopfihmerz, Froſt und große Müdigkeit, nah dem Durchs 
falle — Ambra. 

Kopfſchmerz und Froſt, bei Mattigkeit und Tagſchlafrigteit — 
Calc. carb. 

Kopfſchmerz nahm die rechte Seite des Kopfs und Geſichts 
ein (bei Froſt, Kaͤlte und Zittern des Koͤrpers und der 
Kinnladen) — Carb. veg. 

Beim heftigſten Kopfweh konnte ſie keine aͤußere Waͤrme ver⸗ 
tragen, und doch fror ſie — Sep. 

Kopfſchmerz, bei Wechſel von Hitze und Froſt — Galvan. 
(Kpfp.) 

Fieber: früh erft Kopf» und Leibweh, dann arger Schuͤttel⸗ 
froft mit Falten, blaulichen Händen und etwas Durft; 
dann liegend eine trockne, brennende Hitze, mit etwas 
Durft und vielem, unruhigem Schlummer, 36 Stunden 
lang; die Nacht über beim Erwachen und Bewegen Uebel⸗ 

keit und Schwindel — dazwiſchen alle 12 Stunden gelins 
dee Schweiß, wenn fib von Zeit zu Zeit die Hitze legte; 
darauf Meißen und Stechen im linken Auge und linken 
Baden und Ausfchlag an den Lippen — Spong. mar. 

Kopfihmerz und Fieber, bei blutigen Stühlen mit Stuhl 
zwang — Acid. nitr. 

Kopfſchmerz und Sumfen Im Kopfe, mit Backenhitze — 
CGalc. carb. 

Kopffchmerz mit Hitze in der Stirne, auch Außerlih fuͤhlbar 
(n. 2 ©t.) — Canthar. 

Vormittags Kopfichmerz, welcher immer ftleg, mit jaͤhlingem 
Sinken der Kräfte, daß er kaum nach Kaufe gehen konn⸗ 


| 
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te, mit großer Hitze in der Stirn und den Händen, 
und vielem Durft auf fäuerliches Waſſer; nach dem Mies 
deriegen wurden bie Hände bei fchnellem Pulfe eiskalt (n. 
9%) — Calc, carb. 

Kopfichmerz bei der Fieberhige — Phosph. 

Kopfihmerz auf dem Scheitel und im Genick, bei dee tedck⸗ 
nen Hitze (n. 17 T.) — Graph. 

Kopfweh mit Hitze — Electr. atmosph. 


Dumpfer und fumpfer Kopffhmerz 
(Berg. S. D. Th. 1. G. 198.) 


Den ganzen Nachmittag ein dumpfer Kopfſchmerz, befonders 
am linfen Stirnhügel — Dulcam. 

Leiſer, dumpfer Kopfſchmerz im Vorderhaupte und Scheitel, ' 
während des Treppenfteigens verftärfe — Antimon. crud. 

Dumpfes Gefühl im Kopfe (n. 5 St.) und länger. anhaltend 
— Phosph. 

Dumpfer Kopfichmerz, befonders In der Stirn und den Schlaͤ⸗ 
fen (n. 1 St.) — Acid, hydrocyanic. 

Innerlich dumpfer Kopfihmer; in der linken Kopfhälfte — 
Zinc. 

Dumpfer Kopfichmerz in der linken Kopfhälfte (n. 1 ©) 
— Phosph. 

Ein dumpfer Kopfſchmerz am Hinterhaupt — 
Carb. veg. 

Heftige dumpfe Kopffchmerzen, erft am Borderhaupte, dann 
am Hinterkopfe, einige Tage lang (n. 8 T.) — Tale, 
carb. ‘ 

Dumpfer Kopfſchmerz — Acid. hydrocyanic. — Arsenie. 

Dumpfer Kopfichmerz, faft wie Reißen, beim Monatlichen 
— Lycop. 

Tauber Kopfichmerz, weicher blos beim Gehen im Freien 
verſchwand, mit Froft und Schlafmuͤdigkeit — Ambra. 
Er füßte fruͤh während des Schlafes ein dumpfen Kopf: 

ſchmerz — Ledum. 
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Dumpfer Kopfichmerz in dev Stime, Abends, mit Druch in 
der rechten Schläfe — Helleb. 

Dumpfer Schmerz in’ der Stirne, mit ungewöhnlicher Unge⸗ 
duld (n. 6 T.) — Zinc. 

Dumpfer Schmerz im Stirnhuͤgel, mit Schwindel beim 
Sitzen m Helleb. 

WDumpfer Kopfſchmerz und Schwere darin — Acid. nitr, 

Bon früh an dumpfe Kopfſchmerzen, mit Ziehen nach der 
Stine, bis Abend — zugleich arger Froſt bis Mittag (n. 
24, St.) + Petrol. 

Dumpfer Kopfſchmerz in der Stirn und Meißen im Nacken 
Plumb. acet. 

Heftiger dumpfer und allgemeinen Kopffchmerz mit bedeuten» 
der Uebelkeit — vom Geruh. Mach dem innerlichen Eins 

nehmen bekam fie Auffioßen, halbſtuͤndiges Uebelfeyn und 
Wafferzufammenlaufen im Wunde — Phosph. 

Ärger Kopfſchmerz, wie dumpf und ſchwer in der Stirne 
(nach vorgängigem Flimmern vor den Augen, wie taufend 
Sonnen, mit Hitze und Drücken darin); dabei viel Hebel 
feit, große Bruſtbeklemmung, als wäre Ihm alles zuges 
ſchnuͤrt und könne keine Luft kriegen, Loch ohne kurzen 
Ddem — unter. fieberiger Hige, mit untermifchtem Froſt⸗ 
fhauder; von früh bis Abend (n. 72 &t.) — Sep. 


Auden, Kriebeln im Kopfes friebelnden 
Kopfſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 19.) 


Kopfweh, wie ein inneres Jucken, auf der einen Seite — 
Digital. 


Seſahl wie Kitzeln tm’ ganzen Kopſe (n. 1 St.) — 
Phosph. 

Kriebeln im Kopfe unter der Stirn — Colchie. 

Eine Art von Kriebeln und Stehen im Gehirn, heftig und 
(ange dauernb — Lauroceras, 


Kopfweh: ein feinftichlichtes Kriebeln Im Kopfe, früh — 
Thuya. 
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Schmerzhaftes Kriebeln in der Stirne, dabei dummlich mit 
Schwere im Kopfe, beim Baͤcken vermehrt, 5 Min, lang 
(n. 2 St.) — Lauroceras. 

Beim Abendeſſen ein Krabbeln und Reißen vorn-in der Stirn, 
von fegmerzhafter Empfindung, 5 Stunde anhaltend‘ — 
Zinc, . 


Kriebelnder Kopffhmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. G. 20.) 


Kriebelnder Kopffchmerz in der Stirn und In den Augen, 
Stockſchnupfen, immerwährender Reiz zum Huſten und 
vieler und trockener Huſten im Schlafe, ohne aufzumachen 


Taubheitsgefuͤhl im Kopfe 
(Vergl. S. D. Th. 1. &. 201.) 


Dee Kopf und alle Glieder find ihre wie taub — Carb. 
anım. 

(Die Stirne ift ihm wie taub und abgeſtorben) — Silic, 

Die Stirne iſt ihr wie taub — Mur. magn. 


Betäubender Kopffhmerz. 
(Berl. S. D. Th. 1. ©. 21.) 


Botaͤubender Kopffchmerz vorn in der Stirne (n. J 1) — 
Lauroceras. 
Betaͤubendes Weh vorn in der rechten Kopfhaͤlfte, das ſich 
dann in bie Stirn ausdehnt (d. 3. T.) — Euphorb. 
Ein betaͤubender Schmerz im Vorderhaupt (n. 1 St.) — 
L.auroceras. 2 

Betaͤnbender Kopfichmerz oben auf dem Schädel (n. 1 ©t.) 
— Phosph. 

Vetänbender, dumpfer Kopfſchmerz (n. 1 ©t.) — Phosph. 

Betaͤubender Kopffchmerz; er mußte fich legen (n. 4 T.) — 
Zine, 

Betaͤnbungskopfſchmerz — Phosph. 
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Sehr heftiger, betaͤubender Kopfſchmerz; das Gehirn ſchien 
beim Beugen des Kopfs an denſelben anzuſchlagen — Acid. 
hydrocyanic. 

(Schmerz, aus dem Magen in den Kopf auffteigend, was 
ihr die Befinnung auf kurze Zeit raubte) — Carb. veg. 
Den ganzen Morgen betäubender Kopfſchmerz / wie von Koh⸗ 

lendampf (n. 10 T.) — Zinc. 

Waͤhrend des gewohnten Tabakrauchens dumpfer, betaͤubender 
Schmerz im Kopfe über und über, mit Uebelkeit im 
Schlunde — Antimon. crud. 

Schmerz, wie betäubend, wie verdreht ihm Ropfe, und fo 
ängftlih, als wenn er etwas Böfes begangen hätte, doch 
mehr beim Bewegen und Büden — Rheum. 


Betäubend drüdender und druͤckend betäw 
bender Kopfſchmerz. 


(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 202.) 


Druͤckend betäubendes Weh in der Stirne, wie 
beim Schwindel, in Ruhe und Bewegung (n. 13 St.) 
— Calc. acet. 

Schmerzhaft betäubendes Drüden im linken Oberhaupt (m. 
3 St.) — Dulcam. 

Drüdend betäubendes Kopfweh, weldes die 
eine Hälfte der Stirn vorzüäglih einnimmt, 
in Ruhe und Bewegung — Calc. acet, 

Drüdend. betäubenter Schmerz; ‚an der rechten Stirnſeite, 
über den Augenbrauen, der fich vorzüglich beim Böden 
erhöht (n. 50 St.) — Calc. acet. 

Schmerz, betäubend drüädender, Taumel er zeu⸗ 
gender, an der Stirne, der ihn bald auf die linke, 
bald auf die rechte Seite zu ſchwanken noͤthigt, wie von 
Trunkenheit — Sabad. 

Dumpfer, druͤckend betaͤubender Schmerz in der Stirne, Vor⸗ 

mittags (d. 3 T.) — Euphorb. 


— — — 


Kopfſchmerz wie bei Schnupfen. | 1233 


Bertänbendes Drüden in der Stirn, wie dums 
pfer Kopfſchmerz, in allem Lagen (n. 2 St.) — 
Natr. 

Drückend betäubendes Kopfweh, beſonders in 
der Stirn, heftiger bei Bewegung des Kopfs und beim 
Stehen — Staphisagr. 

Während des Leſens (Im Sitzen) druͤckend betaͤubender Kopf⸗ 
ſchmerz in der Stirn, wie man im heftigen Wind bekommt 
(n. 29 St.) — Calc. acet. 

Drüdend betäubender Schmerz in der Stirn und Benebelung 
des ganzen Kopfs beim Lefen, nad Art des Schwindels, 
die ihm die Befinnung nahm; er mußte im Lefen ſtill Hals 
ten und wußte nicht, wo er war (im Bigen n. 44 St.) 
— Calc. acet. 

Nach dem Aufftehen aus dem Bette, früh, druͤckend betäu: 
bende Schmerzen im ganzen Kopfe, als 05 er noch nicht 
ausgefchlafen oder bie ganze Nacht Hindurh gefhwärmt 
hätte (n. 24 ©t.) — Calc. acet. 


Kopffhmerz wie bei Schnupfen. 


Kopfſchmerz, als wollte ein Schnupfen hervor kommen, bald 
mehr, bald weniger und anhaltend — Ambra. 

Sn Stimme und Augen Gefühl wie vor einem Schnupfens 
Ausbrudhe — Ambra. 

Empfindung im Kopfe, wie von ſtarkem Schnupfen, doch oh⸗ 
ne befondern Schleimausfluß (n. etlichen St. — Acid. 
nitr. 

Me Morgen Kopfihmerz über den Augen, wie von Stock⸗ 
fhnupfen; ee muß immer nießen — Sulph. 

korweh, fruͤh in der Stirne, wie zum Schnupfen — 


Sep. 
Katarrh — Kopfweh bei dem argen Schnupfen (n, 10 =) 
— Lycop. 
Kopfihmerz wie nah Schnupfen (d. 20. T.) — Lap. magn. 
Empfindung im Kopfe, wie bei Entftehung eines Schnupfens 
— Carb, veg. 
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Gefäß über der Nafe, wie beim Anfange eines Schnupfeng 

nach dem Eſſen; Abends nahm diefe Empfindung zu 
— Carb. anim. 

Gefaͤhl im Kopfe und in der Naſe wie bei einem Schnupfen 
Galrvau. 


Dummmachender, verduͤſteruder Kopffhmerg 
‚ vder wie nah einem Rauſche. 
(Versi. S. D. Th. 1. ©. 305.) 


Dummlicher Kopfihmerg in der Gtirne, mit Hitze ohne 
Schweiß, den ganzen Vormittag (n. iz &t.) — Phosph. 
Kopfweh, wie dumm und fchwer, im Schlafe vergehend (d. 
1. Abend) — Lauroceras. 
Das dummliche Kapfweh dauerte 10 Tage lang — Dulcam. 
Alle Morgen Kopfweh beim Erwachen, theils wie wüfte, 
theils druͤkend, theils, beim Aufftehen, einige Rucke im 
Kopfe, theils auch reißend, bei Bewegung verſchlimmert 
— Phosph. 

Unaufhoͤrliche Kopfſchmerzen, wie ein Taumel im Kopfe und 
wie ſchmerzhaft verduͤſtert, mit nachfolgender Hitze im 

RKopfe; fie beſſern ſich durch Bewegung im Freien und vers 
ſchlimmern ſich in der Ruhe und beim Sitzen, zwei Tage 

"nach einander (n. 10 T.) — Matr. 

Kopfſchmerz, wie von langem Herumdrehen im Kreiſe, wie 
dumm im Kopfe, von fruͤh 3 Uhr, bis Nachmittags 

um 4 Uhr (n. 25 T.) — Calc. earb. 

Wuͤſter Kopfſchmerz, mit Brennen und Jucken der auheru 
Kopfbedeckungen, welches Hitzgefuͤhl ſich uͤber die Oberflaͤche 
des ganzen Koͤrpers ausdehnt — Sabad. 

Duͤſterer Kopfſchmerz, welcher feine Geiſtesarbelten erlaubt — 
Natr. 

Acht Morgen nach einander Kopffhmerz, wie 
Düfeligkeit (n. 13T.) — Bhosph. 

Kopfweh, fo dumm, als wenn man nicht ausgefchlafen bat 
(von früh 11 Uhr His Nachmittag 6 Uhr) — Arsenic. 


Kopffehmerz , wie von einem Stoße nder Schlage x. 125 


Jeden Morgen Kopfſchmerz, wie Wuͤſtheit, nis hätte fie In 
der Nacht geſchwaͤrmt — Ambra. 
Kopfſchmerz, wie nach Schwaͤrmerei (n. 13 St.) — Lauro- 
| ceras. | 
Kopfſchmerz, wie nah Nachtſchwaͤrmerei (n. 3 St) — 
Phosph. 

Kopfſchmerz, wie von einem gefteigen Rauſche, vom Bilken 

ſehr verfchlimmert (mit Schmerz in den Augen, wie vom 
Kaufe) — Acid, nitr. 

Kopfichmerz, früh beim Erwachen, wie nah einem eins 
taufd — Carb. anim, 

Kopfweh, däfelig, wie nad; einem Rauſche, was fih vom 
Hinterhaupte herüber, bis nach vorne zu verbreitet, gegen 
Abend fih mehrt und den ganzen Kopf einnimmt, auch 
ducch Sehen fih verihlimmert — Carb. veg. 

Fruh Kopfihmerz, wie nach allzu tiefem Schlafe oder wie 
nad Süden; ein Pulſiren oder drüdende, kurze Rucke in 
der Stime, mit Roͤthe im Gefiht — Thuya. 

| Grab Kopfihmerz, als hätte fie nicht ausgefchlafen In, 8 T.) 
-— Graph. 


Kopfihmtrz, wie don einem Stoße ndee 
Schlage, wie von Zerfhlagenheit, Zerträm; 
merung, Zerriffenbeit des Gehirns. 

(Vergl. ©, D. Th. 1» ©. 206.) 


Kopfſchmerz, als wenn fie krank wäre, wie zerſchlagen, Abends 
(n. 10 3.) — Graph. ' 
Kopfſchmerz, Vormittags, als fey das Gehirn zerguetfcht — 
| Sep. u 
Repfmeh, wie zerſchlagen, Im Hinterhaupte, bei Halsentzuͤn⸗ 
‚ bung — Electr. pos, 
Dumpfes Gefühl in der Stirne, als hätte fie einen Schlag 
| Klemmen, nicht eigehtlicher Schmerz 5 während der Schwer 


re der Glieder — Sabad. 


\ | 
426 Kopfſchmerz wie von Wundheit des Gehirns. 


Kopffhmerz: Nachmittags bis Abende, beim Einfchlafen 
ſchmerzt das Gehirn wie zertrümmert oder zerfhlagen, was 
im Schlafe vergeht — Phosph. 

Fruͤh, fhon beim Erwachen, bis einige Zeit nach dem Aufſte⸗ 
hen, Kopfihmerz in der Stirne, wie weh, faft wie zer: 
fchlagen, durch Bewegung der Augen vermehrt; zugleich‘ 
ein ähnliches, files, aber fehr unangenehmes Weh im 
Unterleibe — Calc. sulph. 

Nah dem Erwachen aus dem Mittagsichlafe, beim Oeffnen 

der Augen, ein fchnell entftehender, arger, meift halbſeitiger 
Kopfichmerz, als wäre das Gehirn zerriflen oder wundweh 
‚(n. 36 St.) — Sulph. 

Schmerz, wie von Zerriffenheit des ganzen Gehirns — 
Zinc. \ 

Fruͤh, gleich nach dem Erwachen, arger Kopfſchmerz, als 
wenn das Gehirn zerriffen wäre, was aber nachher unter 
häufigem frampfhaften Sähnen verging — Staphisagr. 


Kopffgmerz wie don Wundheit des 
Gehirns. 
(Vergi. S. D. Th. 1. ©. 29.) : - 


Schmerz, als druͤcke man ſtark auf eine Wunde, in der linken 
Seite des Hinterkopfs — Sabad. 

Sehr heftiger Kopfſchmerz, wie unterkoͤthig puckend im Hin⸗ 
terkopfe, von früh bis Abend (n. 9 T.) — Carb. veg. 


Lopfſchmerz wie von einem Gefhmwäre 
im Kopfe. 
(VBersk ©. D. Th. 1. ©. 210.) 


Schmerz auf der linken Kopffeite, wie unterfhworen — 
Petrol. | | 
Die linke Seite des Kopfs ift fhmerzhaft, wie unterfchworen 
— Carb. veg. 
(Im Hinterkopfe ſchmerzte es, am meiften in der Macht, un 

am fchlimmften beim Liegen darauf, wie hohl, und wie 
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eis Eitergefchtwär (wie unterkoͤthig), Anferlih und innere 


lich; Aufdräden mit der Hand Iinderte) — Sep. . 


Shwere, Schwerheitsgefüßl des Kopfes; 
Schmwerheitsfopffhmer;. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 210.) 


Es liegt wie dumpf und fchwer vor der Stirne — Carb. 
ve 

&cfühl von Schwere in der Stimme, bald vergehend, nad 
der Fruͤhſuppe — Plumb. acet. 

Kopfſchmerz wie Schwere in der Stimm (d. 4. Morg.) — 
Canthar. 

Gefuͤhl von Schwere in ber Stirngegend — Amygd. amar. 

Schwere in der Stirne — Ärnic. 

Empfindung im Kopfe, wie wenn man aus großer Kälte ig 
das Zimmer kommt und gleih vor den heißen Dfen tritt 
— cin Gefuͤhl, als Härte man etwas Vefchwerendes in 
der Stirme, oder, wie man fagt, ein Bret vor dem Kopfe 
— Carb. anim. 

Der Kopf iſt drücdend fchwer in den Schläfen, und über der 
Stirne, als wenn die Adern firosten von Blut, wie bei 
ſtarkem Schnupfen — Sep. 

Schwere im Scheitel, befonders beim Büden, durch Aufrich 
ten erleichtert (n. 3 ©t.) — Lauroceras. 

Schwerheitsgefuͤhl im ganzen Hinterkopf, beſonders aber dicht 

| am Nacken, was ein Spannen daſelbſt verurſacht, fich jes 
doch beim Bewegen des Kopfes nicht verſtaͤrkt (n. 4 St.) 
— Baryt. acet. 

Der Kopf, beionders das Hinterhaupt (und bie inte 
Schlaͤfe) ift ſchwer und eingenommen — Carb. anim. 

Schwere des Hinterkopfs (n. einigen &t.) — Lycop. 

Gefühl von Schwere im Hinterkopfe, ald wenn er an Ges 
wicht zugenommen hätte — Plumb. acet. 

Emmpfndlichhe Schwere und Eingenommenheit des Kinterkopfs 

| (m. 1 St.) — Zine. 

Schwere im Hinterkopfe — Mur. magn. 


m 
S 
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Schwere und Druck im Hinterkopfe (n. 13 T.) — Galc. 
carb. 

Schwere, empfindlich preffende, im Hinterhaupte, bie durch 
ſtarkes Druͤcken deſſelben auf ein feſtes Kiffen gemindert 
wird — Sabin. 

Druͤckende Schwere im Hinterkopfe, befonders bei Bewegung 

odder leichten Vorbeugen — Colchic. 

Kopfweh, vorzüglich Vormittags, als zuge es ben Kopf her⸗ 
unter und vorwaͤrts — Sulph. 

Schwere im Kopfe, die ſich nicht blos beim Vewegen 
und Buͤcken, ſondern auch im Sitzen und Liegen fuͤhlt — 
Sulph. 

Der Kopf iſt ihm ſchwer, als wenn er herabfallen wollte (n. 
1&t) — Zine | 

Es if I als fönne fie den Kopf nicht alten 
— Silic 

Schwere im Kopfer er wil vorwärts fallen (n. 23 St.) — 
Plumb. acet. 

Gefühl von Schwere im Kopfe und als ob es von ruͤckwaͤrts 
nach vorn druͤckte (n. Z ©t.) — Lauroceras, - 

Schwere des Kopfes — Carb. anim. — Op, — Silic, 

Schwere im Kopfe — Carb. veg. 

Schwere in Kopfe = Lycop. — Morph, 

Der Kopf it ihr fehr ſchwer (m 18%.) — Phosph, 

— im Kopfe, den ganzen Tag (n. 4 T.) — Cale. 
car 

Es macht ihr den Kopf abwaͤrts ſchwer, Selm Aufrichten des 
mindert (n. 3 &t,) — Lauroceras. 

Am Köpfe wie fchwer (6. 1. T) — Phosph. 

Kopfſchwere, vor der Fieberhitze — Calc. carb. 

Fruͤh nach dent Aufſtehn große Schwere in der Stirne, vhne 
Waſtheit (n. 3 X) — Angust, 

Fruͤh if ihm der Kopf ſchwer (m 20 St), mehre Morgen 
und Galc, Carb, - 

Fruͤh ihm det Kopf ſchwer, nach aͤngſtuichen Träumen 

=, Darylı 


I 


. 
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Abende Schwere des Kopfes und nach dem Niederlegen eins 
feitjger Kopfichmerz (n. 14 I.) — Sep. - | 

Schwere im Kopfe, nach dem Eſſen (n. 4 St.) — Op. 

| deim Büden wird der Kopf fchwer und ee gluckſt im Ohre; 

) beim Wiederaufrichten und Zuruͤcklehnen gludft es wieder, 

‚als fiele etwas vor und dann wieder zuruͤck — Graph. 

| Auf Buͤcken ſchießt es ihm plößlich in den. Kopf, als würde 

er zentnerſchwer (n. 16 T) — Acid. nitr. 

' Gefühl von Schwere im Kopfe, befonders im Hinterkopfe, 
bei jeder Bewegung verſtaͤrkt (n. 3 ©t.) — Thuya. 

Schwerheitskopfſchmerz, erft nur rechts, dann In ber Stirn, 
dann geht er links immer weiter und nimmt endlich den 
ganzen Kopf anhaltend ein; vermehrt bei Bewegung und 
dann wie drehend — Sabad. 

Schwere und Eingenommenheit im Vorderfopfe; der Kopf. 
will vorwärts fallen; in der fühlen Luft vermindert, im 
Zimmer wiederfommend, duch, Stirnrunzeln vermindert, 
duch Dicken vermehrt (n. 3 St.) — Phosph. 

Gefühl wie Schwere in der Stirn, bei Austritt aus dem - 
Zimmer (n. 1 &t.) — Lauroceras. . 

Schwere in der Stirne, dur Lefen und Schreiben ers 
höhet — Calc. carb. | . 

Schwere des Kopfe, Verwirrung der Ideen, geringe Uebel: 
keit, nah dem Erwachen — Op. 

Der Kopf iſt ihr ſchwer und fie kann. ihre Gedanken nicht 
recht faflen; die Augen find früh zugefhworen und thräs 
nen, beim Monatlihen (n, 21 T) — Calc. carb. 

Schwere des Kopfes, mit Verdrießlichkeit und Unluſt, zu ſpre⸗ 
chen (n. 3 St.) — Thuya. 

Schwer und duͤſter im Kopfe, gleich fruͤh beim Aufſtehen — 

Clemat. 

Kepf ſchwer, dumm und eingenommen — Baryt. acet. 

Dammliche Schwere im Kopfe (n. 2 St.) — Lauro- 
ceras. 

Der Kopf ik ihm fchwer und eingenommen (n. 3 T.) — 
Mur. magn. 


9. 


10 Schwere, Schwerheitsgefühl des Kopfes ıc. 


Schwere des Kopfs, und wie nicht ausgefählafen (b. 2. 
Morg.) — Zinc. 

Schwergefühl im Kopfe, wie bei einem beginnenden Schnur 
pfen oder wie nah Weinraufh, 2 Stunden fang (n. 1 

t.) — Lauroceras. 

Früh Heim Aufftehen iſt der Kopf fchwer, fchwindlich und 
fchmerzt, und er kann fih gar nicht befinnen — Phosph. 

Der Kopf ift ſchwer, ſchwindlich und ſchmerzend, wie wenn 
er in der Nacht mit dem Kopfe zu tief gelegen hätte — 

.  Phosph. _ 

Schwer und fhwindlih im Kopfe (n. 1 St.) — Lauro- 
ceraßb. : J 

Schwere und Schmerz im Kopfe, wenn er ihn fehüttelt — 
Spigel. 

Schwere des Kopfs und ein leichtes Kopfweh, welches unter 
der behaarten Haut des Vorderhaupts zu fißen ſchien — 
Acid. hydrocyanic. 

Drüdende, fchmerzhafte Schwere im ganzen Kopfe, die bis 
zum Schlafengehen anhielt — Sabin. 

Schwere im SKopfe und dumpfer Schmerz darin — Acid. 
nitr. 

Schwere und betäubender Schmerz im Vorderhaupt, beim 
Büden, durch Aufrichten nicht vergehend (n. 1 St) — 
Lauroceras, 

Nah einigem Büden im Stehen Schwerheits: Kopfichmerz, 


mit Drüden in der ganzen Stirne nach Außen, befonders 


aber über dem linken Auge (n. 35 St.) — Calc. acet. 


Schwere des Gehirns und Empfindung, als würde er von . 
einer ftraffen Haut umfpannt, mit Unfähigkeit zum Den» | 


ten und zum Behalten im Gedaͤchtniß — Helleb. 
Kopfihmerz, wie Schwere darin; wenn er die Gefichtemuss 
fein zieht, iſt's, als wenn der Hirnſchaͤdel oben auseinans 
der fpringen wollte — Spigel. 
Schwere und wie dumm in der Stimm, tief im Gehirn, mit 
Gefuͤhl, als 06 ihre Jemand den Kopf vorwärts drüdte in. 
2 ©t.) — Canthar. 


U 
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Schwere des Kopfs und druͤckend fpannender Schmerz im 
vordern Theile des Gehirns, im Gehen heftiger, als im 

Sithtzen (n. 77 ©t.) — Clemat. 

Schwere des Kopfs, durch Herumziehenden Schmerz darin 
verurfaht (n. 9 T.) — Lycop. 

Schwere im ganzen Kopfe, beſonders im Hinterkopfe, dabet 
gelinde Stiche im Vorderkopfe (n. 3 Ot.) — Plumb. 
acet. 

Der Kopf ift ſehr ſchwer; er bekommt in beiden Schläfen 
fiarfe Rucke und beim Süden ſchmerzt der ganze Kopf; 
doch verliert fich letzteres beim Wiederaufrichten (n. 95 &t.) 
— Calc. acet. 

Schwere des Kopfes, mit Blutandrang nad demfelben: es 
Hopft im Oberkopfe und in der Stirne — Silic. 

Fruͤh Schwere des Kopfs und wie Vollheit und Hitze darin, 
beſonders beim Buͤcken und hei Näharbeit — Petrol. 

Schwere und Hitze des Kopfs, faft blos auf die Stirne eins 
geſchraͤnkt — Calc. carb. 

Schwere im Kopfe, beſonders im vordern Theile deſſelben, 
mit mäßigem Drud in den Augenhöhlen, gleich als wären 
die Augäpfel etwas zu groß für ihre Höhlen (n. 4 St.), 
— Lauroceras. 

Der Kopf iſt ihm ſchwer; er ficht wie dur einen Flor — 
Phosph. 

Kopfihmerz, wie Schwere, vorn in der Stime, und zugleich 
Reißen im rechten Wargenfortfag — Canthar. 

Schwere des Kopfes und Geſchmack im Munde, wie von vers 
dorbenem Magen — Petrol. 

Der Kopf iß fchwer beim Liegen, nach dem Erwachen aus 
dem Nacmittagsfhlafe, wobei der peichet mit Blut ge⸗ 
färbt it — Magn. carb. 

Der Kopf tft ihm ſchwer und eingenommen, mit 
Uebelkeit — Acid. nitr. 

Gefuͤhl von Schwere im Hinterkopfe, bei Druͤcken im Ma⸗ 
gen, von ſeiner ſehr maͤßigen Mittagsmahlzeit bis gegen 
Abend andauernd — Plumb. atet. ' 

g* 
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Der Kopf ift fhwer und dumm, bei ſtarkem Aufblähen bes 
Unterleibes — Graph. 

Nach einiger Anfirengung ward fie ploͤtzlich matt, beſonders 
war die Bruſt angegriffen; ſie konnte faſt nicht mehr ſpre⸗ 
chen, bekam Hitze im Geſicht, Uebelkeit und Schwere im 
Kopfe — Spong. mar. 

Wegen des Gefuͤhls großer Schwere im Hinterkopfe, der 
Bruſt und den Armen kann er die Treppe nicht ſteigen, 
ohne ſich anzuhalten (n. 10 St.) — Calc. carb. 

Schwere des Kopfs und der Beine — Acid. nitr. 

Kopf und Glieder etwas fhwer — Lap. magn. 

Kopfſchmerz wie Schwere, bei Reißen in den linken Hals⸗ 
musteln, im Sehen (d. 2. T.) — Canthar. 

Schwere und Benpmmenheit im Kopfe, mit Abgefchlagenheit 
und Schlafneigung, und die folgende Nacht einen fehr fes | 
fin und tiefen Schlaf, nach dem ihm früh das Aufftchen 
fhwer fiel, weil er noch nicht genug gefchlafen zu haben 
glaubte — Laauroceras. 

Kopfſchwere mit Hige und Roͤthe des Geſichts — Tarax. 

Kopfihmerz, wie Schwere, bei faft ununterbrocdener Hitze 
des ganzen Körpers, mit Gef ichtsroͤthe und Schweiß am 
Kopfe und Koͤrper — Sep. 

Große Schwere im Kopfe, früh beim Erwachen, mit Hitzge⸗ 
fuͤhl, beides ſehr erhoͤhet bei Bewegung des Kopfs und 
beim Aufrichten (n. 72 St.) — Calc. carb. 


Vollheits- und Verſtopftheitsgefuͤhl 
im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. S. 218.) 


In der Stirne fo voll (n. J St.) Lauroceras. 

Vollheit im Gehirn, nicht als waͤre es mit Blut angefuͤllt, 
und ohne das Denken zu hindern — Phosph. 

Schmerz im Kopfe, wie zu voll — Carb. veg. 

Kopf wie voll (n. 2 St.) — Lauroceras. 

Wie Vollheit und Hitze im Kopfe-und Schwere deſſelben, 
befonders beim Buͤcken und bei Näharbeit, früh — Petrol. 
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Kopf wie zu voll, immer eingenommen — Calc. carb. 

Kopf wie voll und wuͤſte — Phosph. 

Empfindung von Vollheit im Gehirn, mit Druͤcken abwech⸗ 
ſelnd in den Schlaͤfen und im Oberkopfe (n. 2 St) — 
Phosph. 

Empfindung, als ſey er verſtopft im Kopfe, nebſt Schmerz, 
als wollte die Stirne aufplatzen, vorzuͤglich bei Bewegung; 
viele Tage, von fruͤh 7 Uhr an, bis Nachmittags 4, 5 uhr 
— Natr. 

Kopfſchmerz, zu halben Stunden lang, mehrmals des Zaget, 
wie zu voll im Kopfe, als wollte er zerplatzen — Acid. 
nitr. 

Kopf wie angefuͤllt und wie zuſammengeſchraubt — Graph. 

Nah Erwachen aus dem tiefen, langen Mittagsichlafe Bell: 
heit des Gehirns und Klopfen in den Schlaͤfen — Carb. 
veg. 

Kopfichmerz in der Stirne, wie zu voll; mit Klopfen in den 
Schläfen (n. 2 St.) — Calc. carb. 


Der Kopf fo voll, die Ohren wie verftopft, doch ohne Ges 


börverminderung, beim Schlingen nur etwa vermindert 
(bald nad dem Einnehmen) — Phosph. 


Drud; Drüden im Kopfe; dDeüdender - 
Kopffhmer;. 
(Bersl. S. D. Th. 1. ©. 219.) 


Drückendes Kopfweh im vechten Stirnhuͤgel (n. 4 Et.) — 
Zinc. 

Heftiges, kurz abfegendes Drücken auf einer Heinen Stelle, 
faft mitten in der Stirne, doch mehr rechts — Zinc. - 
Drückender Kopfihmerz auf einer Eleinen, ehemals verwun⸗ 
deten Stelle, an der rechten Stirne (n. 4 ©t.) — Carb. 

veg-. 

Druͤckender Schmerz in der rechten Stirne, kurze Zeit anhal⸗ 
tend (n. 2 u. 3 St.) — Chelidon. 

Kopfihmerz, druͤckender, in der rechten Stimhälfte — 
Marum. 
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Schmerz, drücender, auf. einer Beinen Stelle, dicht über 
dem rechten Stirnhügel — Marum. 


Flaͤchtig druͤckende und prefiende Empfindung im rechten 
Stirnhügel — Marum. 


Drüden in der rechten Seite der Stime — Euphorb. 

Starker Druck im Hinter⸗ und Vorderhaupt, beſonders uͤber 
dem rechten innern Augenwinkel, nebſt Eingenommenheit 

des Kopfs, was ſich im Freien verlor — Acid. hydro- 
cyanic. 

Druͤckender Kopfſchmerz im rechten Stirnhuͤgel, ber fih bis 
zum vechten Auge erftredit und es unwillkuͤrlich zu ſchließen 
zwingt (n. 15 St.) — Calc. acet. 

Drüden vom rechten Vorderkopfe bis Aber das rechte Auge, 
nah 4 Uhr Nachmittagg — Phosph. 

Druͤckender Kopfſchmerz im rechten Stirnhägel, vermehrt beim 
Sehen im Grein — Hellen. 

Drüdender Schmerz am linken Stirnhaͤgel — Ambra. 

Scharfer, druͤckender Schmerz links oben über 
der Stirn — lod. . 

Druͤckender Kopfſchmerz uͤber'm Tinten Auge (Nachmittags, 
3 ©t. fang) — Sulph. 

Druͤckender Schmerz in der linken Stiengegend, der ſich alls 
mältg über den ganzen Kopf verbreitete und das Denken 
fehr erfhwerte (n. 5 St.) — Lauroceras. 

In der Stimme etwas links ein ſchmerzhafter Dud — 
Helleb. 

Beim Vorbeugen des Körpers entfteht fogleich ein ſchmerzhaf⸗ 
tes Drüden im linken Stirnhügel, das beim Geradeſtehen 

: wieder verfhwindet — Marum. 


Drüdender Schmerz; In der Stine, beſonders über der lin⸗ 
ten Augenbraue, beim Gehen im Freien (n. 3 St.) — 
Calc. acet. 


Ein ſcharf drüdender Kopfichmerz in Heiden Stirnhuͤgeln, mit 
untermifchten Stichen — Acid, nitr. 
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Schmerzhaftes Drüden, im linken Stirnhügel, welches auch 
den Augapfel einnimmt, der ihm deuchtet, zuſammenge⸗ 
druͤckt zu ſeyn — Sabin. 

Gelind druͤckender Kopfſchmerz in dee Stirn über dem linken 
Auge, dann auch in der Schlaͤfe — Sahad. 


Drücden in der Stirn — Calc. carb. 
Kopfſchmerz: Druck in der Stirne, von fraͤh bis Abend — 
Silic. 


Druͤckender Kopfſchmerz in der Stirne — Ambra, 
Taͤglich fruͤh Kopfſchmerz: Druͤcken in der Stirne, eine halbe 
Stunde lang — Acid. nitr. 
Drüäckender Kopfſchmerz in der Stirne, oft — 
Zinc. 
Druͤckender Kopfſchmerz in der Stirne, bei Bewegung hefti⸗ 
ger — Sulph. 
Druͤckender Schmerz in der Stirne (n. 24 Et.) — Eu 
phorb. 
Drüfen in der Stirne, anhaltend (u. 3 &t) — Lauro- 
ceras,. 
Drüden in der Gtime, mehr Außerlih (d. 2. Abend) 
Plumb. acet. 
Schmerz, dumpfer, druͤckender, in der Stirne 
— Sabad. 
Druͤcken um die ganze Stirne (n. 15 ©t.) — Chelidon. 
| Einzelne heftige, wellenartige Rucke von drüdendem Kopfs 
weh, ganz vorne in der Stirne (n. 33 St.) — Sep. 
Drüdendes Kopfweh in der Stirne, vergehend und wieders 
fehrend (n. 30 St.) — Carb. veg. | 
Drüden in der Stirne, taͤglich — Magn. carb. 
Anhaltend drücdender Schmerz auf der Stimme (n. 4 ©t.) 
— Tarax. 
Schwaches, brüdendes Gefühl in ber Stiengegend — Acid. 
| bydrocyanic. 


Fluͤchtiges Drüden in der Mitte der e Stimme (n. St.) — 
| Lauroceras. 
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Druͤckender Kopfſchmerz in der Stirngegend, 1 Stunde lang 
(n. 5 Min.) — Lauroceras. 

Druͤcken in der Stirne (n. 6 T.) — Mur. magn. 

Drücdender Schmerz in der Stirngegend über den Augenhoͤh⸗ 
fen — Lauroceras. 

Starker Druck über den Augen und ein beengendes Gefüht, 
als wenn etwas fehr Schweres fie drüdte, vor Eintritt 
der Regel (n. 22 T.) — Silic. 

Drüdendes Kopfweh über den Augen, Bis in die Augen ber: 
ein — Carb. veg. 

Druͤckender Kopffhmerz in der Stirne, befon- 
ders dicht Aber den Augen, welche beim Bewegen 
weh thun, den ganzen Nachmittag — Carb. veg. 
Drüdendes Kopfweh in dee Stirne über den Augenbrauen 

— Argent. 

In einen dräcdenden Schmerz in der Gegend der Stirne und 
der Augenhöhlen ging die Eingenommenheit des Kopfs 
über — Lauroceras. 

Drud in der Stirne über den Augen — Marum. 

Art von Druck in der Stirne, welcher fi bis zu den Aus. 
gen und der Naſe fortzupflanzen ſchien — Op. 

Scharfes Drücken an der Naſenwurzel — Ruta. 

Kurzer, heftiger Druck, gleid über der Nafe, in der Stimm, 
in oͤftern Anfällen, welcher in Reifen ausartet und Ein: 
genommenheit des Hinterkopfs zuruͤcklaͤßt — Ambra. 

Drud in der Stiene und die Naſe herab, fruͤh — Lycop. 

Starker Druck von der Stiene nach der Naſe herab — Acid. 
phosph. 

Druck auf einer Heinen Stelle der Stirne, gerade über. ber 
Naſenwurzel — od. 

Drud oben auf dem Vorderhaupt — Sep. 

Drüdender Somerz im Vorderkopfe, heftiger in beiden Schlaͤ⸗ 
fen (n. 3 St.) — Zinc. 

Druͤcken im Vorderkopfe und auf den Augen, die dann unbe: 
weglicher find (n. 7 T.) — Acid. nitr. 

Schmerz, drüdender, im rechten Vorderhaupte — Sabin. 
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Schmerz, dräcender, im ganzen Vorderkopfe, der tief in der 
Mitte der Stirne fih nad außen Hin ausdehnt, und dann 
in beiden Schläfen am meiften und am fängften gefühlt 
wird? — Marum, ' 

Druc vorn im Kopfe, wie nah Nahtfhwärmerei, der nach 
einigen Tagen in glühendes Reifen übergeht, in der vechs 
ten Seite des Kopfs und der Zähne (durch Berührung mit 
kaltem Waſſer verſchlimmelh — Sulph. 

Gefühl, als würde das Gehirn an den obern und vordern 
Theil der Hirnſchale gedrädt, mit Stechen in der linken 
Schiäfefeite und Benommenheit, des Kopfs (Bald) — Lau- 
roceras. 

Dumpfer, drüdender Schmerz im vorderen Theile des Haups 
tes, gemindert durch Andrücen der flachen Hand an die 
time. In der Stirne eine erhöhete Wärme, worauf - 
einige Minuten danach eine anhaltende Kälte in der be: 
haarten Kopfhaut erfolgte; felbft die Haare waren wie 
kalt anzufühlen, faft fo, als wäre der Kopf mit kaltem 
Waſſer übergofien — Sabad, 

Shmerzlides Drüäden im Vorderkopfe und in 
den Schläfen, mit Duͤſeligkeit; mitunter ſchmerz⸗ 
hafte Stihe im Rüden, mit ziehender Empfindung bins 
terdrein — Sabad. 

Zwei Tage nacheinander Kopfichmerz, von früh Bis in die 
Nacht; in der Stirne ein Drücken über den Augen, 
und oben .auf dem Kopfe wie ein Wühlen (n. 4 T.) — 
Phosph. 

Ale Morgen druͤckender Kopfichmerz in der Stirne (n. 7 T.) 
— Zinc, 

Druckſchmerz in der Stirne, früh, eine Weile nach dem 
Aufftehen, bei Bewegung nicht vermehrt (n. 12 T.) — 
Sılic. 

Kopfihmerz, von Nachmittags bis Abende, ein Drüden 
mitten in der Stirne — China. 


Kopffämerz: Druͤcken in der Stimme, Abende — Phosph. 
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Scharf druͤckender Schmerz an einer tleinen 
Stelle der Stirne, Abends — Zinc. 

Abends von 7 bis 8 Uhr, 1 Stunde lang, dräcdender Ropfe 
ſchmerz in der heißen Stirne (n. 4, 5 T.) — Sep. 

Bon geringer Geiftesarbeit ein Kopfihmerz, ein Drüden in 
der Stimme (n. 3 T.) — Silic. 

Druck in der Stirne (mit Angft vor Serewerden) — Am- 
bra. 3 

Drüdender Kopffhmerz in der ganzen Stine, bei großer- 
Schläfrigkeit und Verdrießlichkeit (n. 2 T.) — Calc.acet. 

Drücendes Kopfweh in der Stirne, mit allgemeiner Einges 
nommenheit des Kopfs, Schläfrigkeit und Augenweh, Bor: 
mittagg — Zinc. 

Dumpfer, drücender Schmerz in der Stirne und Eingenoms 
menheit des Kopfs, mit ſchnellerem und Heinerem Pulſe 
(n. 9 Din.) — Lauroceras. 

Druͤcken in der Stiene, mit einzelnen Stichen über dem Auge 
(n. 26 %.) — Petrol. 

Druͤcken und Spannen in der Stirne und in ben Augen 
(mit Brennen) — Sep. 

Heftig drückender Schmerz an ber Stirne, über dem linken 
Auge nah der Schläfe zu, wobei das Waller aus dem 
linken Auge läuft und er es vor Schmerz nicht oͤffnen 
kann — Euphorb. 

Druͤcken in der Stirne, mit Stechen im rechten Ohre — 
Acid. nitr. 

Es zieht mit rheumatiſchem Druͤcken durch die Stirne und 
die Zähne, in einzelnen Rucken — Sep. 

Drüden in der Stirne bis in die Schläfe, Webelkeit und 
Brecherlichkeit, bei Froſt, mit Kälte am ganzen Körper — 
Sep. 

Ein arger Druck in der Stimme, mit einem Abgang verhärs 
teten, flintenden Unvarhs aus der Nafe, während des Mo⸗ 
natlihen — Sep. 

Sobald er einfchlief, fchwärmte und phantafirte er: die Stir⸗ 
ne war ihm wie di und that bei Berührung weh; ein 
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druͤckender Schmerz uͤber dem Auge, beim Buͤcken noch 
aͤrger, als wollte alles zur Stirne heraus; es war ihm 
froſtig und wie kalt im Ruͤcken — dies dauerte unter Froſt 
24 Stunden lang — Spong mar. 

Leichtes Druͤcken in der —S 3 Stunde lang, wos 
bei der Puls von 70 His auf 64: fan! — Lauroceras, 


Abends brüdender Kopfſchmerz auf dem Wirbel bis in bie 
Augen (n, 18 T.) — Silic. 

Ein Druck im Wirbel des Hauptes, welher bis in das Aus 
ge ging — Calc. carb. 

Drüden im Oberkopfe, wie wenn man fich ſchnell in Kreiſe 
herumgedreher hätte (n. 24 T.) — Calc. carb. Ä 
Im Oberkopfe harter, ruckweiſer Drud in's Gehirn hinein, 

in Anfälen, die 1, 2 Minuten anhielten — Silic. 

Nah Kopfarbeit Drucd oben auf dem Scheitel — Sep. 

Drüdender Kopfſchmerz im Obertopfe, wie 
zum Schnupfen (n. 12 St.) — Lycop. 

Dru oben auf dem Kopfe, 3 Stunde lang (n. 6 T.) — 
Ammon. 

Drüdender Schmerz im Sqheitel, links (n. 2 St.) — Lau- 
roceras. 

Druͤcken im Kopfe, von der Scheitelgegend ausgehend, und 
fi) nah der Stirngegend auf beiden Seiten und nad ben 
Augenhöhlen erftredend, wo es fi befonders firirte, wäh: 
rend ebenfalls vom Hinterhaupt ein Drücken nah dem 
Nacken hinab zog. Diefes Drüden erreichte, ohne wirkli⸗ 
her Schmerz zu ſeyn, eine folhe Höhe, daß es eine 
ſchwache Eingenommenhelt des Kopfs verurſachte — Acid. 
hydrocyanic. 

Druͤckender Kopffhmerz im Wirbel; er zieht von der Stirms 
haut hinauf und es entfteht dafeläft eine Art wirbeinder 
Bewegung — Sabad. 


Ein Drud auf dem Kopfe, dann Ziehen im ganzen Kopfe 
herum, doch mehr auf der linken Seite — Carb. veg. 
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Drüden und Stehen im Wirbel bes Kopfes, Nachts (n. 7 
T.) — Lycop. 

(Schmerzhaftes) Drudgefühl oben” auf dem Kopfe, und 
Schwere des Kopfs, Abends (n. 36 Et.) — Ambıa. 
Fruͤh ein ſtarker Drud auf dem Scheitel ‚ mit Düfeligkeit — 

Petrol. 

Anhaltendes, drüdendes Kopfweh oben auf dem Scheitel, 
wobei die Haare, bei Berührung, weh thun — Carb. 
veg. 

Druck in der Gegend des großen fihelförmigen Blutbehaͤlters, 
mit heftigem Nafenbluten — Dulcam. 

Drüden von innen unter dem Scheitel, beim Mittagseffen 
— Sabin. 


Schnell hineinfahrendee Drum in der rechten Schläfe (n. 3 
St) — Zinc. 

Von Mittag bis Abend. ein Druck in der rechten Schläfe (n- 

19 T.) — Silic. | 

Druͤckender Schmerz in der rechten Schläfe, ‚dicht neben ben 
Augen, als ob etwas derb darauf druͤckte (n. 55 St.) — 
Calc. acet. 

Druͤckender Schmerz in der rechten Schlaͤfe, in der Stirne 
und in dem rechten obern Augenlide, mit Duͤſeligkeit, bei 
” Bewegung in freier Luft vergehend — Hyosc. 

Vorübergehender, druͤckender Schmerz über der rechten Schläfe 
(n. 3 St.) — Sabin. 

Schr ſchmerzhaftes Drüden in der rechten 
Schläfe, das dfrers mir einer aͤhnlichen Ems 
pfindung im rehten Stirnhuͤgel und in ber 
linten Schlaͤfe wehfelt — Marum. 

Nah angefirengter Aufmerkſamkeit druͤckender Kopfihmerz in 
der rechten Schläfe, beim Gehen verfchlimmert — Helleb. 

Drücdende Empfindung in der linten Schläfe (n. 3 St.) — 
Zinc. 

Druckſchmerz in der finten Schläfe, eine Minute lang — 
Graph. 
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Druck und flemmartiges, fehr empfindiiches Ziehen in der 
linken Schläfe (n. 4 T.) — Petrol. 

Su der lintn Schlaͤfe ein vorübergehender, flumpfer Druc 
(n. einigen T.) — Baryt. acet. 

Druͤcken in der linken Schlaͤfe beim Eintritt in's Zimmer (n. 
413 St.) — Lauroceras. 

Drücender Schmerz in der linken Schläfe, Nachmittags 4 
Uhr — Lauroceras. 

Echmerz, drüdender, an der linken Schläfegegend — Sa- 
bad, 

Drud, bald in der rechten, bald in ber linken Schläge — 
Lycop. 

Drüdender Schmerz, am rehten und linken 
Schlaͤfebeine — Sabin. 

SImmerwährendes Drüden, bald in den Schläfen, bald im 
Hinterhaupt (n. 3 St.) — Zinc. 

Kopfſchmerz: Drüden in beiden Echläfen — Carb. anım. 

Kopfweh: ein Drüden, abwechfelnd in den Echläfen und im 
Oberkopfe, nebit einer Empfindung von Vollheit im Ge: 
hirne, doch nicht wie von Blutanhäufung (n. 2 St.) — 
Phosph. 

Drüden in beiden Schläfen und oben auf dem Kopfe 
— Carb. veg. 

Drüden und Ziehen im Schläfebein — Calc. acet. 


Durch die rechte Schirnhätfte vom Nacken bis in den Stirn: 
Hügel ſich erſtreckende druͤckende Empfindung (n. 13 St.) 
— Baryt. acet. 

Druͤcken in der rechten Seite des Kopfs, welches ſpaͤter die 
Stelle mehrmals wechſelte, und. bald in der Gegend des 
linfen Barzenfortfages, bald in der Linken, bald in der 
rechten Echläfe erfhien — Acid. hydrocyanic. 

Druͤckender Schmerz am rechten Seitenwandbein, nahe am 
Scheitel, der fih durch Berührung diefer Stelle vermehrte 
(bald nach dem Einnehmen) — Lauroceras, 
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Drücender Schmerz, rechts oben auf einet Fleinen Stelle des 
Kopf, kurz dauernd — Colchic. 

Schmerzhaftes Drüden in ber rechten Gehirnhaͤlfte, welches 

| fih bis in die Backenzaͤhne des linken Unterkiefers erſtreckt 

—- Sabad. 

Gleich nach dem Abendeſſen einſeitiger, druͤckender Kopfſchmerz 
unter'm linken Seitenbeine — Sulph. 

Druͤckender Schmerz; in der linken Gehirnhaͤlfte — Eu- 
phorb. 

Drüden in der Tinten Gehirnhälfte, beim Niederlegen des 
Kopfs, weiches Heim Aufrichten nachlaͤßt (ſogleich) — 
Angust. 

Drüdender Schmerz. in der linken Hälfte bes Kopfs, befon: 
ders in der: Gegend des Scheitels und der Stirne, der 
bisweilen auf die rechte Seite überfprang, bisweilen ganz 
ausfeste, und erft kur; vor 10 Uhr des Abends gänzlich 
aufhörte (n. 3 &t.) — Acid. hydrocyanic. 

Dumpfer, mehr druͤckender Schmerz, der ſich über die ganze 
linke Seite des Kopfes verbreitete und mehre Stunden 

haartnaͤckig anhielt — Lauroceras. 

Einſeitiger, tiefdruͤckender Kopfſchmerz, mit Druckſchmerz in 

den Backenzaͤhnen — Sep. 

Einſeitiger, druͤckender Kopfſchmerz, welcher beim Gehen im 
Freien verſchwindet (ſogleich/ — Phosph. 

Druͤckender Kopfſchmerz auf derſelben Seite, wo er ziehen⸗ 
den Zahnſchmerz und Backengeſchwulſt hat, mit Hitze im 
Geſicht — Staphisagr. 





Oruͤcken in der rechten Hälfte des Hinterkopft, nach dem rech⸗ 
ten Ohre zu — Lycop. 

Druͤcken in der rechten Hinterhauptfeite — Zinc. 

Drüdendes Kopfweh im rechten Hinterhaupt — Sep. . 

Schnell durch das Hinterhaupt fahrender, briüs 
dender Schmerz, welher nur allmältg vers 
ſchwindet (n. 33 &t.) — Galc, acet, 
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Drücdender Schmerz auf einer Stelle am Hinterhaupt — 
Carb. anim. 

Drüden im Hinterhaupt — Petrol. 

Biel Drücden im Hinterhaupt und Naden — Graph. 

Druͤckendes Kopfweh im Hinterkopf — Graph. 

| Drüden im Hinterkopfe (n. 15 3.) — Mur. magn. 

Im und am Sinterfopfe, ganz unten, heftig druͤckender 
Schmerz; — Carb, veg. 

Druͤckender Schmerz auf einer Eleinen Stelle am Hinterhaupte 
— Ambra. 

Drüdendes Kopfweh im Hinterhaupt — Carb. anim. 

Am und im Kinterkopfe, ganz unten, heftig druͤckender Schmerz 
— Carb. veg. 

Drüdender Schmerz im Hinterkopf und Naden — Ambra. 

Stumpf drüdender Schmerz auf einer Heinen Stelle des rech⸗ 
ten Hinterhaupts — Sep. 

Dradender Sinterhauptsfchmer; — Euphorb. 

Geelindes Druͤcken links im SHinterhaupte, das fih in ber 

| linken Haͤlſte des Kopfs vor nach der Stirngegend 509, bei 

| Schwindel — Acid. hydrocyanic, 

Schmerzlich drüdende vmpfndung im sanzen Hinterkopf — 
Marum. 

Div im Hinterkopf und in der Stiengegend, wo er befon- 
ders in der rechten Hälfte bebeutender, als in der linken 
war (n. 5 Min.) — Acid. hydrocyanic. 

Druck, beftiger im rechten Hinterhaupt — Colchic. 

Stumpfer Drud, Eingenommenheit im Hinterhaupt, Vor⸗ 
mittags (n. 18 T.) — Natr. 

Abends druͤckender Kopfihmerz im Kinterhaupt, bis Mitter⸗ 
naht — Sep. 

Drud im Hinterhaupt, vorzüglich nach dem Abende 
effin — Carb. veg. 

Nah Tiſche Dru im Kinterkopfe und pulſirender Schmerz 
in der Stimme, bei Hitze im Kopfe und Aufſtoßen — 
Carb, veg. 
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Ein zwar nicht heftiges, aber fehr angretfendes Drüden in 
der Tiefe des Fleinen Gehirns, durch die leichtefte Titeraris 
ſche Beſchaͤftigung entſtehend — Colchic. 

Nach Gehen in freier Luft ein Druck im HZintertopfe, mehre 
Stunden lang — Zinc. 

Kopfſchmerz: Druͤcken im Hinterhaupt, was durch warmes 
Einhuͤllen des Kopfs ſich vermindert — Silic. 

Druͤcken rechts im Hinterkopfe, Schmerz vorn an beiden 
Stirnhägen und Venommenheit des Kopfs — Lap. 
magn. 

Druck und Schwere im Hinterkopfe (n. 13 T.) — Calc. 
carb. 

Erſt Druͤcken und Stechen im Hinterkopfe, dann arges Po⸗ 
chen in der Stirne — Phosph. 

Druͤcken und Druͤcken mit Stechen im Hinterhaupt, fruͤh — 

Petrol. 

Druͤckender Kopfſchmerz im obern Theile des rechten Hinter⸗ 

, haupts, beim Druͤcken in den Augen — Carb. veg. 


Kopfſchmerz, bald hie, bald da im Gehirn, ein Druͤcken, 
mit einem Stechen über der einen Augenbraue — Am- 
mon. 

Drüden, bald da, bald dort im Gehirn, zuletzt Hinter dem 
Ohre (n. 24 St.) Graph. 

An einzelnen Stellen des Kopfs gelinde Anfälle von druͤcken⸗ 
dem Kopfweh, die bald vorübergingen und mit Blähungen 
in Verbindung zu ſtehen fcheinen (n. 48 St) — Carb. 
veg. 

Druͤckendes Kopfweh hie und da auf der Oberfläche des. Ges 
hirns, im Scheitel — Phosph. 

Ein Drüden, welches im Kopfe bin und her fährt — 
Phosph. 

Hie und da druͤckendes Kopfweh, was in einen Schmerz auss 
artet, als wenn das Gehirn auf feiner Oberfläche zertruͤm⸗ 
mert und zerfchlagen wäre — Phosph. 
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Draͤcken, bald da, bald dort, und Schwere im Kopfe, Abends 
(n. 1012 St.) — Acid. hydrocyanic. 

Druͤckender Schmerz, bald in der Stirne, bald im Hinters 
haupt (m. wenigen Min.) — Lauroceras. 


Kopffchmerz, ein Drüden auf dem Kopfe (n. 24 T.) — 
Graph. . 

Drückender Kopfihmer; — Ammon. 

Im ganzen Kopfe Schmerz, als wäre der Kopf von aufen 
gedruͤckt worden, z. B. von einem engen Hute — Sulph. 

Drücden unter der Hirnſchale, wie von Andrang des Bluts 
nach dem Kopfe — Plumb. acet. 

Druͤcken um den Schädel herum (n. 15 St.) — Op. 

Drücen und Preſſen im Kopfe (n. 24 St.) — Petrol. 

Schmerzen im Kopfe, als würden einzelne Theile des Ger 
hirns an fharfe Kanten angebrüct, Abends beim Lefen — 
Sabad. 

Ale Morgen beim Erwachen Kopfweh, theils druͤckend, theils 
wie wüfte, theild (beim Aufftehen) einige Rucke im Kopfe, 
theils auch reißend, bei Bewegung verfhlimmer — . 
Phosph. 

Drüdender SKopfihmer, fruͤh beim Erwachen — Calc. 
eulph. 

Abends wurde dee bumpfbrüdende Kopffchmerz Heftiger, mit 

zunehmendem Schnupfen — Dulcam. 

Acußerſt ſtarker Drud im Kopfe, Nachmittags — Acid. 
phosph. 

Nachmittags Im yanzen Kopfe ein druckartiger Schmerz, bes 
fonders beim Büden (n. 23 T.) — Lycop, Ä 

Heftiger Drud im Kopfe, beim Buͤcken — Petro!. 

Deuck, harter, an den Schläfen, Stirnhuͤgeln und dem gan⸗ 
zen Hinterhaupt, ein Schmerz, der zugleich innerlich im 
Gehten iſt, duch Bewegen und Befühlen vermehrt, zus 
oleih mit Schwindel — Guprum, 

Bet und nach dem Eſſen druͤckender Kopfſchmerz (n. 24 St.) 

‚= Graph, 
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> Druck uͤber den Kopf, bei geiſtigen Arbeiten _ Magn. 


carb. 

Druck über den ganzen Kopf, nach Erhitzung (n. 10 T.) — 
Ammon. 

Druͤckender Kopfſchmerz, der, ſo lange er ſich in freier Luft 
aufhielt, unbedeutend war, aber im geheizten Zimmer, wo 
er ſich uͤberhaupt abgeſpannt fuͤhlte, heftiger wurde — 
Lauroceras. BE - 

Druck über den ganzen Kopf, in einem Zimmer unter vielen 
Menſchen (n. 19 T.) — Magn. carb. 

Bei einer beengenden Kopfbedeckung in der Stube druͤckendes 
Ropfweh , welches durch Entblöfung des Kopfs vergeht — 
Sulph. ' 

Heftig drücender Kopfichmerz, mit großer Schwere, verzüg: 
lich im Hinterhaupt, beim Erwachen — Helleb. 

Druck und Ziehen im Kopfe, abfagweife — Carb. veg. 

Drücken und viele Hige im Kopfe — Euphras. 

Druͤckender und zugleich ſtechender Kopfſchmerz, mit Uebelkeit 
— Petrol. 

Drüdender und kneipender Kopfſchmerz — Phosph. 

ODruͤcken in der Mitte des Gehirns und Pulficen im Kopfe, 
mit Schwindel, Abends — Acid. nitr. 

Den ganzen Tag heftig druͤckender Kopfſchmerz, mit Schwin⸗ 
del, Weinerlichkeit und ſtarkem Schnupfen — Sep. 

Druck im Kopfe, in den Zähnen und den Oberkileferhoͤhlen 
— Petrol, 

Fruͤh Drud im Kopfe und Bittergefhmad im Munde (d. 

5. Morgen) — Acid. phosph. . | 

In einen dumpfdrädenden Kopfſchmerz, mit Hitze im Kopfe, 
geht das arge, mit Froſt begleitete Reigen im Ruͤcken über 
(die euften Tage) — Silic. 

Drüdender Schmerz im Kopfe, mit Neigung zum Nieſen 
(vom Zinkpol in der Naſe) — Galvan. - 
Drücender Kopfſchmerz beim trodnen Huſten (fogleih) — 

Phosph. " 
Drüden im Kopfe, jedesmal beim Huſten — Acid. nitr. 


Abwärts druͤckender Kopfichmerz ıc. 147 


Drud im Kopfe und Sqhwere in den Beinen 
(d. erſten T.) — Acid. mir. 

Druͤcken im Kopfe, mit Mattigkeit des Koͤrpers — Silic. 

Druͤckender Schmerz im ganzen Kopfe und Schnupfen, bei 
Wechſel von Froſt und Hitze (n. 2 T.) — Lycop. 


Abwäaärtsdruͤckender Kopffhmerz, wie von 
einer Laſt oder einem harten Körper. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 239 u. 350.) 


Gefühl, als wenn etwas In der Stirne, über den Augen, 
läge, daß fie nicht. aufmärts fehen könne (n. 6 Et.) — 
Carb. anim. 

Ein drücdendes Gefühl, als ob ihr eine große Laſt auf der 
Stirne uͤber den Augen laͤge — Silic. 

Einen Tag um den andern niederdruͤckender Schmerz in der 
Stirne und im Oberkopfe, mit Hise im Kopfe und Bren: 
nen in den Augen, bei Gefichtsbläffe, von fruͤh an — nur 
Nachmittags ſtaͤrker — Ambra. 

Es lag ihm etliche Tage wie ein Stein in der Stirne — 
Electr. pos. 

Druͤckender Schmerz, wie ein Stein, in der Stirne, durch 
Auflegen des Kopfs und durch Vorbuͤcken erleichtert, bei 
erweiterten Pupillen und winſelnder Verdrießlichkeit uͤber 
Kleinigkeiten — Bellad. 

Schmerz, als wäre ein laftender Körper in der rechten Hälfte 
des Vorderhaupts eingezwängt, untermifcht mit Wühlen — 
Anac. 

Kopfſchmerz, von Verkältung des Kopfs (bei großer Werkälts 
lichkeit defielben), wie wenn ein Bret auf dem Kopfe läge, 
mit drängendem Schmerz darin, unter Zröfteln des Koͤr⸗ 
pers (n. 6 T.) — Calc. carb. - _ 

Große Verkättlichkeit des Kopfs und davon Kopfſchmerz, wie 
wenn ein Bret auf dem Kopfe läge, mit brängendem 
Schmerz darin, unter Froͤſteln des Körpers (n. 6T.) — 
Calc. carb. 
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148 Kopfſchmerz wie v. ein. in d. Gehirn eingedr. Werkzeuge. 


Dru auf dem Oberhaupte, wie von einem Gewicht (n. & 
&t.) — Laurocera8. 

Kopf ſchwer, mit Gefuͤhl von Kerabdräden, vom Scheitel 
an, Heim Gehen im Zimmer (n. 5 Min.) — Lauro- | 
cerä8. 

Ein Druck, als läge etwas auf dem Scheitel, ober als wenn 
die Kopfbedeckungen zufammengefhnärt würden, was ſich 

hierauf bis uͤber die Stirne verbreitet — Carb. veg. 

Schmerz, druͤckender, abwaͤrts gehender, an der linken Schlaͤ⸗ 
fe, nahe am Ohre — Sabad. | 

In der Mitte des Kopfs Empfindung, als würde das ganze 
Gehirn in allen feinen Theilen niedergedrüdt; voran ging 
Schwindel und Uebelſeyn. Eine Stunde nah dem Mit: 
tageſſen tamen alle diefe Zufälle ftärker wieder, als am 
Morgen, und hielten nod) längere an (d. 1. T.) — 
Phosph. | 

Ungeheuer herabdruͤckende Kopfichmerzen, mit ungemein hefti⸗ 
gem Schnupfen — Acid. nitr. 

Der Hut druͤckt auf dem Kopfe, wie eine ſchwere Laſt, und 
wenn er ihn abnimmt, behäft er doc) das Gefühl, als ſey 
der Kopf mit einem Tuche zufammen gebunden — Carb. 


ves . 
Herabdruͤckende Schwere im Kopfe (n. 27 St.) — Lauto- 


cera8s.'-- ' 

Herabdruͤckendes Schwerheitsgefuͤhl im Kopfe und Geſichts⸗ 
verdunkelung beim Aufftehen vom Sitze (n. 15 St.) — 
Lauroceräß, 


Kopfſchmerz wie don einem in dag Gehirn 
eingedrädten ſtumpfen oder fpigigen Werk 
zeuge. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 236.) 


Druͤcken im Oberkopfe, in den Schlaͤfen und ber Augen, 
wie ein Aufdruͤcken mit dem Daumen (n. 9%.) — Acid. 
nitr. 


Nah innen brücdender u. zwängender Kopfſchmerz ıc. 149 


Stumpfdruͤckende Empfindung am Oberhaupte, wie ein Cla⸗ 
vus — Helleb. 

Früh Kopffchmerz, bald als wenn der. Kopf im Jochbeine 
und im Dberkiefer auseinander gefchraubt würde, bald im 
Wirbel, als würde, wie duch Ruck, ein Nagel eingefchlas 
gen, bald in der Stimme, als wollte fie heraus fallen, wit 
innerlihem Sroftes alles dies beſſerte fich beim Sehen in 
freier Luft — Tbuya, 

Kopffchmerz, vorzüglich Abends ſpaͤt und in ber Nacht im 
Bette; von Zeit zu Zeit ein fehr fchmerzliher Eindruck, 
oben vom Scheitel bis tief in’s Gehirn, welcher noͤthigt, 
die Stirne zu runzeln und die Augen zufammenzuziehen 
— Sulph. 

Gefuͤhl von einem geliuden Drude, wie mit einem Singers 
ballen in der rechten Schläfe und, zugleich ‚u Degen (n. 23 
&t.) — Phosph. 


Nah innen drücdender und zwaͤngender 
Kopfſchmerz; Zufammenpreffen und Zufam 
menfchnüren des Kopfes; Schmerz, als wäre 
die Hirnſchale verengt und Der Konf einge 
fpannt oder eingefhraubt, 
(Beasl. ©. D. Th. 1. ©. 234, 249, 258, 259, 261, 362, 64.) 


Zuſammendruͤckender Kopfſchmerz, vorn in der Stimme, ben 
ganzen Nachmittag (n. 2 &r.) — Acid. nitr. 

Sn der linken Stirnſeite abfegendes ziehendes Einwärtsbräden 
(n. 135 &t.) — Antimon. crud. 

Etumpfer Schmerz; in der Stine, ald würde der Kopf von 
beiden Seiten zufammengedruͤckt — Lycop. 

Es ift ihm, als wenn es ihm den Worderkopf von beiden 
Seiten zuſammenſchraube (n. 25 &t.) — Chelidon. 

Hineindruͤcken in die Stirne, zunehmend, durch Darauf: 
drücken nicht ganz vergehend (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

Schmerz haftes Drüden in die Stirne hinein (n. 3 St.) und 
öfterge — Lauroceras, 
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Zwängender Schmerz im Vorderkopfe, unbedeutend, aber lan⸗ 
ge anhaltend, mit Schlaͤfrigkeit (n. 1St.) — Lauro- 
ceras. | 

Bald zufammenfchnärender Schmerz in der Stirne und allges 
meines Mißbehagen, bald Freiheit von allen Befchwer: 
den und MWohlbehagen, mit erhoͤheter Phantafie — 
Hyosc. 

Stirneinſchnuͤrender Kopfſchmerz, der Nachmittags um 5 Uhr 
beginnt (bet Höchft verdrießlicher Laune), allmälig von 
Stunde zu Stunde feige, daß er fich zu Bette legen muß. 
Bisweilen iſt er einen Augenblick gelinder, faͤngt dann aber 
noch aͤrger an, als Wuͤhlen in der Stirne, wo ihn heftiges 
Druͤcken auf die Stirne fuͤr Momente ſtillt. Zuletzt nimmt 
er faſt den ganzen Kopf ein, mit dem huͤberaus ſchmerzli⸗ 
chen Gefuͤhle, als ginge am Nacken ein ſtraff gezogenes 
Band nach beiden Ohren hin. Dieſe Schmerzen dauern 
viele Stunden lang, bis den naͤchſten Morgen — Ana- 
card. 

Den Oberkopf zuſammenpreſſender Kopfſchmerz, den ganzen 
Tag, mit großer Engbruͤſtigkeit (n. 11 T.) — Sep. 

Auf dem Oberhaupte Gefühl, als wenn die Hirnſchale eins 
gedruͤckt würde — Helleb. 

Drüädende Empfindung im linken Schläfebeine, 
ale würde es eingedrädt, zugleich innerlich 
und äußerlich (n. 75 St.) — Calc. acet. 

Oefterer, minutenlanger Kopfſchmerz: ein Zufammenfneipen 
des Gehirns von einer Schläfe bis zur andern — 
Sulph. 

Zufammendrädungsgefüht an den Schläfen und am Hinter⸗ 
fopfe — Stannum. 

Kopfihmerz, als würden die Schläfe eingebrüdt — Stan- 
num, 

Ein fchmwindelartiges, dumpfes Eindrüden in die Schläfe, 
nach geiftigen Befchäftigungen — Natr. 

Schmerz, wie Eindräden der Schläfe, den ganzen Tag — 


Stannum. 
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Empfindung in der rechten Schiäfe, als ob eine drüdende 
Schwere nach innen preßte, während im linten Stiruhuͤ⸗ 
gel äftere ein empfindliches Stechen entfieht, das fich 
ſchnell erzeugt und eben fo fchnell wieder verfchwindet — 
Sabin. \ . 

Es deuchtet ihm die Kopffeite wie eingezwängt, weshalb et 
auf diefen Beite nicht liegen kann, bei brennendem Zahn: 
fchmerz auf derſelben Seite — Baryt. 

Dracken im Gehirn, gleich als Mrde es von beiden Seiten 
nah der Mitte und nad oben zufammengepreßt — 
Helleb. , 

Schmerz wie Zuſammenſchrauben auf beiden Kopfſeiten, der 
dfters ausſetzt und- wiederkommt, Abends 6 Uhr — 
Zinc. Ä 

Druck auf die rechte Seite des Kopfes, als würde fie einge: 
drückt — Oleander. 

Mittags Kopffchmerz, wie zuſammengeſchnuͤrt, beſonders im 
Hinterkopf nach dem Nacken zu, ſo daß der Nacken, beim 
in die Hoͤhe ſehen, wie zerbrochen ſchmerzt; ſpaͤter zieht 
ſich der Schmerz den Ruͤcken herunter und nach der Bruſt 
vor — Graph. | 

Zwängender Schmerz im Hinterkopfe, mit Schläfrigkeit, von 
turzer Dauer und nicht heftig (n. 3 St.) — Lauro- 
ceras. 

Zufammendrädenber Kopffhmerg — Carb. veg. 

Im ganzen Kopfe, als wenn das Gehirn zufammengepreßt 
würde, und zugleidh ein ſchmerzhaftes Drängen nach Außen 
(n. 15 T.) — Calc. carb. | 

Den ganzen Tag anhaltender Kopffchmerz, wie. zufammenges 
preßt — Helleb. | | 

Kopfichmerz, als wenn ein Band feft um den Kopf gebun: 
den wäre — lod. 

Kopfſchmerz, als wäre der Kopf feft zufammengebunden, bei 
innerem Grofte, mit äußerer Waͤrme des Körpers, die et 
niche fühle — Acid. uitr. 
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Kopffhmery, ale wäre der Kopf feſt zuſammen⸗ 
gebunden — Acid. nitr. 

Gefuͤhl, ale wenn der Kopf zu feſt gebunden wäre, mit langs 
famem Gang der Ideen, welche fih immer um einen Ges 
genftand herumbrehen (n. 2 St.) — Carb. veg. 

(Zufammenfchnürender Kopfihmerz,. einen Tag um den ans 
den) — Phosph. 

Schnärender und zufammenziehender Kopfihmer; — Petrol. 

Kopfihmerz: Drüden, Gpannen, Preffen, wie zufammens 
gedrängt, oder aus einander gepreßt — Silic. 

Kopf wie zufammengefchraubt, und wie angefült — Graph. 

Kopfweh: der Kopf iſt wie zuſammengeſchraubt — Petrol. 

Kopfihmerz, das Gehten ift wie eingefchraußt, bei Zahn⸗ 
ſchmerz — Euphorb. 


Vorwaͤrtsdruͤckender Kopffhmery 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 242.) 


Ein Vorbrängen in den Borberkopf, in freier Luft nicht vers 
mindert (n. 5—1 St.) — Phosph. 

Ein ſtarkes Vordrängen im Vorderkopfe, gegen die Nafens 
wurzel (Nachmitt. 25 Uhr) — Phosph, 

Es druͤckt vom Hinterkopfe nad) der Stirne vorwärts, mit 
Gefuͤhl, als follten die Augen zugehen, mit Schwere (n. 
1 St.), im Stehen vergehend — Plumb. acet. 

Ein Vordrängen in das Worderhaupt, mit Wärme und , 
Schweiß an der Stirne und an den Händen, und Gefühl, 
als wenn der Kopf erweitert würde (n. 1 St.) — Lau- 
roceras. 

Vorwärtsdräden im Binterhaupte, mit Taumeligkeit — 
Sabad. 


Herausdruͤcken, Herauspreſſen 20, im Kopfe ı. 153 


Herausdrücden, Herauspreffen, Auseinan⸗ 
derpreffen im Kopfe; herausdruͤckender, her— 
aus; und auseinanderpreffender, augein 
andertreibender Kopfſchmerz; Schmerz, als 
follte der Kopf zerfpringen, 
(Bersl. S. D. Th. 1. ©. 264, 368 1 369 1 270, 273, 275.) 


Stark druͤckend preffender Schmerz nach Außen In ber gans 
zen Stirne, befonders in den Augenhöhlen, der beim Auf⸗ 
rechthalten des Kopfs weit beftiger wird, beim Buͤcken 
fih Hingegen verliert (n. 10 St.) — Baryt. acet. 

Zwei Stunden nad Tiſche Druck zur Stirne heraus — 
Graph. 

Kopfſchmerz, als ſollten die Augen herausfallen — Sep. 

Kopfſchmerz uͤber den Augen (mehr aͤußerlich), wie Heraus⸗ 
preſſen, als ſollte die Stirn herausfallen ‚m. 24 ©t.) — 
Phosph. 

Drüdender Kopffhmerz in der Stirne, bis in 
die Augen, als follten fie herausgepreßt werden (n. 5, 
13 %.) — Phosph. | 

Anseinanderpreffende, ſchmerzliche Empfin 
dung im rehten Stirnhügel und in. der red» 
ten Schläfe, die ploͤtzlich entfteht, allmälig 
wieder verfhwindet und öfters wiederkehrt 
— Sabin. 

Bon innen heraus druͤckender Kopfichmerz in der rechten 
Stirnſeite — Helleb. 

Abends ganz ſpaͤt herausdruͤckender Schmerz im linken Stirn⸗ 
hägel — Dulcam. 

Nach einigem Büden im Stehen Druͤcken in der ganzen 
Stirne, nach Außen, befonders aber über dem linken Aus 
ge, mit Schwerheitskopfſchmerz (n. 55 St.) — Calc. acet. 

Auseinander prefiender Kopfſchmerz in der Stimme (d. 4. T.) 
— Helleb. 

Druͤckender Schmerz über dem Auge, beim Büden noch rs 
ger, als wollte alles zur Stine heraus; dabei war ed 
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ihm feoftig und wie alt im Rüden, und fobald er ein⸗ 
fchlief, fhwärmte und phantafirte er — Spong. mar. 

Starter Schmerz In der Stirne und den Augen, als wenn 

letztere herausgedräct würden (n. 5 T.) — Calc. carb. 

Taͤglicher KRopffhmerz, von Mittag bis Abend, eine 
Schwere, die zur Stiene heraus will — Silic. 

Gleich nah dem Mättageffen Kopffchmerz über den Augen 
und in den Seitenbeinen, als wolle der Kopf zerfpringen, 
und Erbrehen — Acid. nitr. 

Starkes Pulſiren der Blutgefäße in der Stirne, und Schmerz, 
als‘ würde der Stirnknochen ausgehoben — Bellad. 

Kopfſchmerz, als wollte die Stirn aufplagen, vorzüglich nad) 
Bewegung, mit. der Empfindung, als fey er verffopft im 
Kopfe, viele Tage, von früh 7 Uhr an, bis Nachmittags 
4,5 Uhr — Natr. | 

Kopfihmerz, als folte es ihr die Stirne zerfprengen; dabei 
war fie wie betrunken, faß allein und wollte nicht reden 
— Antimon. crud. 

Kopfſchmerz, Drüden, Zuden und‘ Duden, mit Hitze im 
Kopfe, ale wenn alles zur Stirne und zu den Augen 
heraus wollte, 3% — Sep. 

Im Vorderkopfe drüdender Schmerz nad der Stirne heraus 
Tarax. 

Rudweife herausdruͤckender Schmerz im Vorderkopfe, bei 
Bewegung fhlimmer — Dulcam. 


Fruͤh Kopffchmerz, bald als wenn der Kopf im Jochbeine 
und dem Oberkiefer auseinander gefchraubt würde, bald im 
Wirbel, als würde wie duch Rud ein Nagel eingefchla- 
gen, bald in der Stirne, als wollte fie heraus fallen, mit 

‚ innerlihem Froſte; alles dies beſſerte fi beim Sehen in 
freier Luft — Thuya. 


Beim Buͤcken ein ftart nad außen brängender, faft ftechen- 
‚ der Schmerz in der Gogend des Scheitel (n. 14 T.) — 
Calc. carb. 


Herausdruͤcken, Herausprefien ıc. im Kopfe c. 155 


 Kopfichmerz, wie Schwere darin; wenn er die Geſichtsmus—⸗ 


| 


) 


fein zieht, ift es, als wenn der Hirnſchaͤdel oben ausein⸗ 
ander fpringen wollte — Spigel. 


Oräckender Kopffhmerz, von innen zur rechten 


Schläfe heraus — Sabad. 

Drücden von innen nach außen, in der linken Schläfe, mehre 
Stunden anhaltend — Carb. veg. 

Heftig nach außen preffender, druͤckender Schmerz in der lin: 
ten Schlaͤfegegend (n. 13 &t.) — Baryt. acet, 

Druͤckender Schmerz in linken Sqlafebeine, von innen nach 
außen — Sabin.* 


Eine auseinander preſſende, ſpannende Empfindung hinter: 
bleibt nach ruckweiſen heftigen Stichen durch die ganze 
rechte Gehirnhälfte (n. 3 &t.) — Calc. acet, 

Gefühl von Zerfprengen und Bohren im rechten Seitens 
wandbeine gegen die Stirne zu, Abends 55 Uhr, im Ste⸗ 
hen (d. 2. T.) — Zinc. 





Ruckweiſes Preſſen, nah außen, im linken Hinterhaupt, 
was ſich bis in den Nacken erſtreckt (n. 14 St.) — 
Calc. acet. 

Gefühl im Hinterhaupt, ale würde es aus einander gepreßt 
(n. 93 St.) — Calc. acet. 

Ein prefiendee Schmerz nach aufen in der rechten Seite des 
Hinterhaupts (n. 3 St.) — Calc. acet. 

Schmerzlich auseinander treibende Empfindung in der linken 
Seite des Hinterhaupts, dicht an den Halswirbein (n. 6 
©&t.) — Zinc. 

Auseinanderpreffender Schmerz in ber rechten Hinterhauptfeite 
(n. 3 ©t.) — Zinc. 

Fuͤnftaͤgige arge Kopfſchmerzen; beim Buͤcken wollte es her⸗ 
aus, im Hinter: und Vorderkopfe — Carb. veg. 
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Heftiger Kopfſchmerz, als ob der Kopf berſten ſollte — 
Sep. 

Kopfſchwerz beim Huſten und ohn⸗ Huſten, als wollte der 
Kopf zerſpringen — Sep. 

Kopfweh, wie von innen herauspreſſend (m, 13 T.) — 
Sep. ’ 

Schmerz im Kopfe zum Zerplagen — Silic, 

Sie glaubte, der Kopf zerfpringe ihr und der Schmerz war 
fo heftig, daß fie laut meinte, von früh 6 Uhr an bie 
Abends nach dem Niederlegen — Phosph. 

Heftiger Kopfſchmerz: ein Drängen und Preffen auswärts im 
Scheitel, 3 Tage lang — Acid. phosph. 

Kopfihmerz, ale follte der Kopf zerſpringen, mit trockenem 
Huſten und Schnupfen (n. 35 T.) — Phosph. 

Kopfſchmerz, als wollte alles zum Kopfe heraus und der 
Schaͤdel zerplazen — Silic. 

Kopfſchmerz, wie auseinander gepreßt oder zuſammengedraͤngt, 
Preſſen, Druͤcken, Spannen — Silic. 

Kopfſchmerz: Reißen, als wollte der Kopf zerplatzen, und 
Klopfen darin, vom Wirbel an, wie innerlich und Außer 
lich zugleih, dabei Froſtigkeit; er mußte liegen und wen: 
dete fi im Bette immer hin und her, 4 Stunden lang 
— das Feftbinden des Kopfs erleichterte — Silic. ' 

Im ganzen Kopfe ein fehmerzhaftes Drängen nad) außen und 
zugleich, als wenn das Gehirn duſammengepreßt wuͤrde 
(n. 15 T.) — Calc. carb. 

Kopfſchmerz, als ſollte der Kopfe in der Mitte auseinander 
gepreßt werden — Euphorb. 

Naͤchtlicher Kopfſchmerz, als wollte es die Hirnſchale heraus⸗ 
reißen — Sulph. 

Gefühl, ale würde der Kopf erweitert, mit einem Vordrän- 
gen in das Vorderhaupt, und Wärme und Schweiß an 
der Stine und den Händen (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

Preſſend drüdender Schmerz, im ganzen Kopfe nach außen, 

der, einem Winde gleich, ſchnell Hineinfährt und langſam 

wieder verfchwindet — Sabin.- 





Herausdruͤcken, Herauspreſſen ꝛc. im Kopfe c. 157 

Ä Nah einem tiefen Schlafe in der Nacht, früh beim Erwa⸗ 
hen, ein heftiger Kopfichmerz, als würde ihm dag Ges. 
Bien aufgetrieben, bei Uebelkeit und dreimaligem Erbrechen 
bittern Waſſers, unter einem: fünfftändigen Frofte; er ward 
nicht warm Im Bette, dabei Mangel an Efluft und Durſt⸗ 
loſigkeit — Thuya. | 

Sterammender Schmerz im Kopfe, mit Hemmartigem Druͤcken 
von der Kniefehle bis an die Fußknoͤchel und großer Muͤ⸗ 
digfeit — Sulph. 

Kopffchmerz, nach außen oder vom Scheitel herabdruͤckend, 
und meiftens den Vorderkopf, dann aber auch den ganzen 
Kopf einnehmend, zugleich mit Düfeligkeits: und Taub⸗ 
heitsgefühl im Kopfe. Der Schmerz machte zu Geiftesar: 
beiten ganz unaufgelegt und unfähig. Nach ruhtgem Lie . 
gen war das Kopfübel faft ganz gehoben, doc bald nach 
dem Aufftehen und Bewegen fing der Schmerz und die 
Düfeligkeit wieder an, wobei es war, als wenn die Theile 
im Kopfe nicht mehr die rechte Eonfiftenz für fih, aber 
auch untereinander hätten. Mehre Stellen des Kopfes, 
vorzüglich auf der linken Worderfeite und dem Scheitel, 
waren beim Anfühlen ganz fhmerzhaft, mie wund (m. 5 
Wochen), mehre Tage nad) einander; dann fehrte er nach 
zweitägiger Ruhe heftiger zurück und dauerte noch 3 Tage 
— Phosph. 
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158. Druͤcken im Kopfe ıc. 


Dröden im Kopfe, mit anderen Sqchmerze s⸗ 
arten complicirt *). 
CVergl. S. D. Th. 1. S. 48, 250, 355, 2571 Lı 290, 
296, 27, 308, 316, 82%, 83%.) 


a) Drüdend preffender und preffend druͤcken⸗ 
der Schmer;. 


Druͤckend prefiender Schmerz im ganzen Kopfe, befonders in 
beiden Schläfen (n. 9 St.) — Calc, acet. 

Druͤckendes, Außerft fhmerzhaftes Prefien und Bohren in ber 
rechten Kopffeite (d. 19. T.) — Zinc. 

Preſſend druͤckender Kopfichmerz, 3 Stunde nah dem Diikt: 
tagseflen, der bis zum Schlafengehen dauerte — China. 


b) Druͤckend fpannender Schmerz. 


Drüdend fpannender Schmerz in der Stirne — Sabad. 

Drüdend fpannender Kopfichmerz; im vordern Theile des Ge: 
hirns, im Gehen heftiger, als im Sigen, mit Schwere 
des Kopfs (n. 75 St.) — Clemat. 

Drüden und Spannen in der rechten SKopffeite, wie von. 
einem ftumpfen Sinftrumente, was ructweife, von oben 
herab, hindurch gedrücdt würde — Calc. carb. 

Druͤckend ſpannender Kopfſchmerz in der ganzen rechten Sei⸗ 
te, mehr in den Knochen, als im Gehirn — Clemat, 

Druͤckend fpannender Kopfihmer; — Lycop. 


co) Klemmender und tlemmartiger Drud, 
Scarfer, Hemmender Druck in der linken Schläfe (n. 7 T.) 


— Zinc. 





*) Der leichteren Ueberſicht wegen find die fämmtlichen, mit 
Drud eomplieirten Schmerzen, auch diejenigen, wo der Drud 
nicht den Hauptcharakter ausmacht, hier zufammiengeftellt wor; 
den. So mie hier bei Drüden, eben fo wird ed im ganzen 
Verlaufe diefed Buches bei allen Hauptſchmerz esarten gehalten 

werden. 


| 


j | 
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Drüden im Kopfe ıc. 459 


| An Heiden Schläfen klemmartiges, ſtumpfes Einwaͤrtsdruͤcken 
— Zinc., 


\ &) Ziehendes Drüden und drüdendes Ziehen. 


Schr empfindliches siehendes Drüden, von der Stirne an 
»raufwaͤrts — Acid. nitr, 
Ziehend druͤckender Kopfſchmerz in der linken Augenbrauen⸗ Ge⸗ 
| gend — Calc. acet. 
| Haͤufige, flächtige Anfälle von reißend drücdendem Ziehen vorn 
7 oben auf dem Kopfe und noch mehr in der Stirne (n. 4, 
9%) — Zinc. 
Ziehender Drud im linken Stirnhuͤgel (d. 6. T.) — Dul- 
cam. 

| Druckendes Ziehen in der rechten Schläfe, auch waͤhrend des 

| Schlummers fühlbar (n. einigen St) — Petrol, 

Drüdendes Ziehen in der linken Schläfegegend, Nachmittags 
— Dulcam. 

Nah dem Eſſen ziehend druͤckender Kopfſchmerz um die 
Schlaͤfe (n. 2 T.) — Calc. acet. 

Ein druͤckend ziehender Schmerz in beiden Schlaͤfen m 32 
&t.) — Phospb. 

Ziehendes Drüden in ber linken Hirnhaͤlfte, von Hinten bis 
zur Stine, als häufte ſich die Hirnmaſſe bier an — ’ 
Helleb. 

Drüdend ziehendes Kopfweh, Bald auf der rechten, bald auf 
der linken Seite, mit beftändiger Eingenommenheit £n. 13 
St.) — Phosph. 

Ziehendes Drüden in der letztern obern Kopfhälfte, bis in . 
die Schläfe — Tod. 

Ziehend druͤckender Kopfſchmerz im linken Hinterhaupt, mit 
Steifheitsempfſindung im Nacken — Calc. acet. 

Drücendes Ziehen vom Naden herauf und durd den Kopf, - 
nad vorne zu, während vorzüglih Drud unten im Hin⸗ 
terfopfe bleibt — Ambra. 

Deheeend ziehender, zumellen reißender Kopfſchmerz, bald in. 
der Stirn, bald im Hinterhaupt, bald in den Schläfen, 


- 460 Drüden im Kopfe ıc, 


welcher beim Daraufbrüden vergeht und Sei Anftrengung 
der Gedanken fhwindet (n. 3 T.) — Calc. acet. 


e) Reißendes Drüden und drüdendes Reifen. 


Ein drücdendes Reißen rechts über der Stirn — Iod. 

Nah dem Mittagseffen druͤckend reißender 
Kopffhmerz in der Gegend des Linken Stirn 
Hügels (n. etlihen St.) — Zinc. 

Druͤckend reißendes Kopfweh im Tinten Stirnhuͤgel — Ar⸗ 
gent. 

Abends ſpaͤt nah dem Einfhlafen, im Bette, druͤckendes 
Reißen, vom Hinterhaupte her, in der Stirne — Ambra. 

Ruckweiſes, druͤckendes Reißen in der rechten Stirnhälfte, 
bis dicht an die Nafenwurzel und die rechte Augenbraue, 
wie im Knochen — Lycop. 

Druͤckendes Reifen rechts, neben dem Wirbel (n. 3 T) — 
Zinc. 

Drüdendes Reißen im (am?) Tinten Hinterkopfe, auf einer 
tleinen Stelle, nahe am Genick — Lycop. 

Reißender Druck im ganzen Hinterhaupte, auch bis zum 
Scheitel und in die Stirne — Ambra. 


f) Bühlend drädender Schmerz 

Wuͤhlend drüdender Kopfihmerz im Gehirn, rechter Seite, 

beim Gehen — Clemat. | | 

g) Drüdender Berfhlagenheitsfhmerz. 

Drücdender -Zerfchlagenheitsfchmerz im Hinterkopfe — Acid; 

nitr. g 

h) Stehendes Drüden und brädendes 

Stehen. 


Stumpfe, drücdende Stiche beim Sehen, welde vorzuͤglich 
die Tinte Stirnfelte einnehmen und beim Gehen ſich auch 
wieder verlieren (n. 27 Ot.) == Calc. acet. 


Drüden im Ropfe ic. 16t 


Stechend brädender Kopfſchmerz, anhaltend, unten in ber 
Stirne, dicht Über dem linken Auge, fchlimmer bei Bewe⸗ 
gung im Zimmer, weit beifer aber beim Gehen Im Frelen 
— Sep. 

Druͤckend ſtichartiger und ziehender Schmerz in der linken 
Stirnſeite (n. 2 St.) — Staphisagr. 

Stumpf ftehender Drud auf der Stimme (n. & er) — 
Tarax. 

Druͤckend ſtechender Schmery Über bie ganze Stimme, beſon⸗ 
ders beim Huſten (n. 2 St.) — Ruta. 

Stumpfe, druͤckende Stiche zu beiden Schläfen hineln (n. 24 
St.) — Calc. äcet. 

Druckend ſtechender Kopfſchmerz unter dem rechten Selten. 
bein — Euphorb,. 

Stumpf ſtechender Druck anf einer Heinen Stelle des Hinter 
haupts — Zinc., 

Druckend ſtechender Kopfſchmerz — PetroJ. 

Druck im Kopfe, mit Stehen verbunden — Ambra. 

Drüdend ſtechender Schmerz durch das Gehirn — Babin. 


1) Bohrended Drücken und drüdenbes 
Böhren, 

Bohrendes Druͤcken und Ziehen In der Tinten Ropffeite, nad) 
dem Mittägdeffen (d. 7. T.) — Zine. 

Druͤckendes, aͤußerſt ſchmerzhaftes Sopran und Preſſen in ber 
rechten Kopfſeite (b. 19. T.) — -Zine. 

Sm Ropfe ein bohrendes Drüden — Thuya. 

Kopfichmierz, druͤckend wuͤhlend bohrender — Sabin. 


k) Nagendes Dräcken. 
Nagend drüdendes Kopfweh auf der Stirne — Ruta. 
1) Kneipendes Drüden 


Kneipend uſammendrucender Kopſſchmetz auf der linken 
Seite = Calc. carb. 
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m) Klopfendes Drüden und drückendes 
Pochen. 
Druͤckend pochender Schmerz in der linken Stme, n mit Dre: 


hendſeyn — Dulcam. 
Pulſirendes, druͤckendes Zwängen an der rechten Kopffeite, fo 
heftig, daß fie es nicht aushalten zu können glaubte (d. 


19. T.) — Zint. 


n) Ruckendes Drüden. 


Kopfſchmerz in ber Mitte der Stirne, ein oft 
wiederholter drückender Rud, erneuert von 
fhnellem Umdrehben, Bäden und Spreden 
(n. 10 %) — Silic. 


0) Brennendes Drüden. 


Brennend drüdende und fpannende Empfindung, bald auf 
bem rechten, bald auf dem linken Stienhägel, äußerlich — 


Marum. 
Aufwärts gehender, brennend druͤckender Kopfſchmerz — 


Tarax, 
p) Juckendes Druͤcken. 


Juckend druͤckende Kopfſchmerzen, am heftigſten in der Stirne 
— Sabad. | 

Eine aus Jucken und Drüden sufammengefegte Empfindung 
im Kopfe — Tarax. 


9) Beißendes Drüden. 


Fruͤh beim Erwachen im Bette, in der rechten Kopfhälfte, 
worauf er lag, und am Hinterkopfe, ein heftiger Kopf: 
fhmerz, beißend drücdender Art, wie der Schmerz in der 
Nafe bei verfagendem Nieſen — ein Schmerz, welcher 
blos beim Aufeichten des Kopfs nachließ, durch Aufs 
ſtehen aus dem Bette aber ganz verſchwand — Carb. 
veg. 


Preſſen im Kopfes; preffender Kopfſchmerz ıc. 163° 


GSchneidender und klemmender Kopfſchmerz über und Hinter 
dem linken Ohre — Carb. veg. 


Preſſen im Kopfe; preffender Kopfſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 1. S. 249.) 


Abends im Bette heftiges, preſſendes und brennendes Kopf 
weh, beſonders auf dem Wirbel und nach vorne zu, bis 
an die Stirne — Carb. veg. 

Anhaltendes Preſſen und Druͤcken in beiden Schlaͤfen (m. 33 
&t.) — Zinc. 

Sieber: Kopfſchmerz, Preffen in den Schlaͤfen, in Abſaͤtzen 
von einigen Minuten, kurzer Athem, wie von innerer 
Hitze, die Naht hindurch; Tags darauf, fruͤh, matt im 
den Beinen, Durft, Appetitlofigkeit, Schlaͤfrigkeit — den 
Tag über Fieberſchauder, Halsweh, und gefhwollene Druͤ⸗ 
fen unterm Kiefer — Sep. 

Heftiges Preſſen In der ganzen linken Gehirnhaͤlfte, nach aus 
fen (n. 12 St.) — Calc. acet. 

Heftiges Preſſen Im ganzen Kopfe, als ob er auseinander 
gefprengt werben follte, befonders heftig in beiden Stirn» 
Hügeln und über den Augenhöhlen (m. 43 St.) — Baryt. 
acet. 

Preſſen und Druͤcken im Kopfe (n. 24 St.) — Petrol. _ 

Preſſen am Kopfe, mit einer Art von Weichlichkeit (n. 2%.) 
= Petrol. 

Fruͤh iſt der Kopf gepreßt und eingenommen in der Stimme, 
bis Mittag — Sulph. 

Kopfſchmerz: Preſſen, Drücken, Spannen, wie zuſammenge⸗ 
draͤngt oder auseinander gepreft — Silic. 


Complicirtes Preffen im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 250, Hör BS8/ 820.) 


Preſſend wuͤhlend juckender Kopfſchmerz, mit GSteifheit des 


Nackens; der Kopf iſt bet Beruͤhrung ſehr empfindlich 
— Sep. 
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164 Spannen im Kopfe; ſpannender Kopfſchmerz. 


Preſſender Stoß in der linken Sale, nah außen (n. 23 
&t.) — Baryt. acet. 


Spannen im Kopfe; ſpannender Kopf— 
ſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 251.) 

Spannen in der Stirne — Sulph. 

E chmerzlofes Spannen in der Stirne und ben Augen, beſon⸗ 
ders in den Innern Winkeln; dabei etwas daͤmiſch im Ko: 
pfe — Baryt. acet. . 

Spannen in der Stirne und den Augen, mit Mattigkeit dee 
Körpers — Silic. 

Spannen und Drüden in. der Stine und den Augen (mit 
Brennen) — Sep. 

Spannendes Sefüht in der Stirne und linken Sefichtsfeite 
(n. 53 &t.) — Lauroceras. 

Spannen in der Etirngegend, bei Eingenommenheit des Kopfes 
und Trübheit vor den Augen — Acid. hydrocyanic. 
Epannendes Gefühl und Betäubung in der linken Kopfhätfte 

— Stüb. tart. 

Ein Spannen im rechten Hinterhaupte, als wenn man -ein 
Büfhel Haare aufhöbe (n. 2 Et.) — Lauroceras. 

Sortwährend Kopfweh, ein Spannen; den erften Tag nur in 
dee Stirme, den folgenden tm ganzen Kopfe; wenn er ftarr 
wohin fieht oder über etwas finnt, wird es ſtaͤrker — 

Sabad. 

Kopfſchmerz; Spannung im Innern des Kopfs 
und in den Augenlidern (n. 24 St.) — Acid. nitr.. 

Kopfihmerz: Spannen, Drücden, Preſſen, wie zuſammenge⸗ 
drängt oder auseinander gepreßt — Silic. 

Epannen um das Gehirn, bei ſpannendem Schmerʒ in der 
Unterribbengegend — Chamom. 

Der Kopf thut weh, wie geſpannt — Calc. carb. 

Dummmachende Spannung im Kopfe — Ambra. 


Spannung im Kopfe — Morph. — Petrol. 


| Kiemmendes Kopfweh im Wirbel und dem obern Theil ) 


Complicirtes Spannen im Kopfe ꝛc. 165 


Ein Gefuͤhl von Spannung im Kopfe (n. 15 St.) — 
Op. 

Im Kopfe und im ganzen Körper wie gefpannt — Acid. 
nitr. 


Complicirtes Spannen im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 253, 288, 291.) 
Heigendes Epannen auf einer Stelle der linken Stirnhätfte, 
als wolle da ein Geſchwuͤr entftehen — Colchic. 


Klemmen im Kopfe; Elemmender Kopf 
ſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th 1. ©, 358.) 
Kurz voruͤberziehendes Kopfweh, dicht uͤber den Augen, klem⸗ 
mend — Colchic. 
Bon beiden Schläfen ber klemmender Kopfſchmerz — Am- 
bra, 


Hinterkopfs zugleih, mit einem Wundheitsgefühl, was zu: 
legt brennend wird — Sep. 


Klemmender und fchneidender Kopfſchmerz über und Hinter 


dem linken Ohre — Carb. veg. 
Bad hie, bald da im Kopfe kurze, klemmende Schmerzen 
auf einzeinen Stellen — Colchic. 


Sehr häufiges, dumpfes, klemmendes Kopfweh — Marum. - 


Klammartiger Kopffhmers- 
(Vergl. S. D. Tb. 1. ©. 355.) ° 


Kammartiger Echmerz an ber rechten Schlaͤfe (n. 6 Er.) — 
Calc. acet. 

Klammartiger Schmerz in ber linten Schläfe (n. 
8, 14 St.) — Calc. acet. 

lammartiger Kopfichmerz in der linken Schläfe (n. 3 T) 
— Petrol. 

Eine Hammartige Empfindung in der linken Seite des 
Kopfes, mit nachfolgender Warmeempfindung — Thuya. 
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Complicirter Klammſchmerz im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 2551, 283.) 


Klammartiges, fehr empfindliches Ziehen und Drud in der 


finten Schläfe (n. 4 T.) — Petrol. 


| Ein flüchtiges, MHammartiges Ziehen in den Schläfen (n. 10 


©&t.) — Petrol. 


Krampfhafte Empfindungen im Kopfe 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 256.) 


Krampfhafteer Schmerz an dem Kopfe, als zöge man the 
mit einem Bande Außerlih den Kopf zufammen — 
Stannum. 

Schmerzhafte Krämpfe im Kopfe und den ganzen Rüden 
hinunter, mit Froſt und flarfem Schweiße (d. 10. T.), 
einige Tage lang (bei einem Amaurotifhen) — Electr. 
pos. 

Krampfhafte Spannung im Gehten — Carb. veg. 

Starkes krampfhaftes Spannen im Kopfe — Galvan. 

Ein trampfhaftes Ziehen unter dem Scheitel, mit Stihen in 

den Schlaͤfen — Phosph. 

SKrampfhaftes. Ziehen yon der Stirn nach dem Scheitel (nach 
Verkältung) (n. 6 T.) — Calc. carb, 


& Krampfhaftes Ziehen von der Stirne nah dem Scheitel im 


Dberkopfe, mit Stihen tin den Schläfen und Hitze in 
den Ohren (n. 48 St.) — Calc. carb. 

Geftiges, Mrampfhaftes Reifen In der Stirne, bis in bie 
Augen und die Mafenfpige) — Natr. 


Kneipen im Kopfes fneipender FERN 
ſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 256.) 


Dumpf Ineipender Kopfihmerz in der Stine, mit Stihen 
an den Schläfen, welcher duch Gehen fih gab, von 
Sigen und Stehen aber wiederkam (n. 4 St.) — Sta- 
phisagr. _ 


Complicirtes Kneipen im. Kopfe ıc. 167 


Ein kneipender Schmerz an dem untern Theil der Schläfe _ 


— Carb. anim. 
Anfälle von fneipenbem Schmerze an der einen Kopffeite — 
Sep. 
Kneipender Kopfihmer, im KHinterhaupt — Carb. veg. 
Kneipen im Hinterkopfe (n.5 T) — Petrol. 
Kneipender Kopfſchmerz hinter dem Ohre Cn. 48 St) — 
Lycop. 
Kneipende Kopffhmergen (n. 2%) — Petrol. 
Kneipender und drüdender Kopfſchmerz — Phosph. 


Somplicirteg Kneipen im Kopfe 


Kneipendes Ziehen nach der Tinten Schlaͤfe herauf (n. 11T.) 
— Petrol. 
Kneipende Nude (Kneipen) im Kopfe, fruͤh beim Aufftehen 


— Sep. 


Zufammenzichen im Boyfe, Zufammenzie 
bender Kopfſchmerz. 
Das. S. D. Th. 1. ©. 356.) 


Aufommenzichender Kopfichmerg in der Stirne — Sep- 

Zufammenzichfchmer; in der Stirne und den Geſichtsmuskeln 
(n. 4%) — Lycop. 

ie Zufammenziehen und Reifen in der Stirne (n. 6 en 
— Plumb. acet. 
Beftändiges Gefühl im Scheitel, fat wie guſammengehen 
und Hitze (n. 1 St.) — Lauroceras. 

Das Gehien wird ihr zufammengezogen und ſchmerzhaft (n. 
2 ©&t.) — Lauroceras,. 

Zufammenziehender Schmerz im Kopfe, beſonders bei Bewer 
gung — Carb. veg. 

Kopfweh, wie ein. Zufammenzichen der Kopfbedeckungen, vor⸗ 
zuͤglich nach dem Abendeſſen — Carb. veg. 

Kopfweh, wie von einem Zuſammenziehen der 
Kopfbedeckung — Carb. veg. 

Zufammenziehender und ſchnuͤrender Kopfſchmerz — Petrol. 
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Zufammenziehfehmer, im Kopfe — Natr. 
Zufammenziehender Kopfichmerz und Stechen auf der Vruſt, 
beim Huſten — Retrol. 


Complicirtes Zufammenziehen im Kopfe. 
(Vergl. ©. D. Th. 1- & 37; 809.) 


An der Linken Kopfielte, noch etwas vor ber Schläfe, ein 
zufammenziehendes Etechen, faft fneipend, welches bei feis« 
nem Anfange dumpf nach dem Auge und das linke Mafens 
(oh fuhr, und beinahe das Gefühl erregte, als wenn die 
Augen thränen, und man nießen folte, hielt unausgefegt 

‚eine Weile an, veraing aber durch Reiben ſogleich (d. 16, 

%) — Lap. magn, 

EStechend zufammenziehender Kopfſchmerz über den Augen 
und rare Augenlidraͤnder; zugleich Kiewellen Tiefen — 

aba 

Ein brennend zufammenzichendenr Schmerg im Kopfe, bes 
fonders in der Stirne und in den Augen — Broser, 


ziehen im Kopfez stehender Kopffhmers. 
(Vergl. S. D. Th 1. ©, 976.) 

Ziehen in der Stirne, 3 Stunde lang, einige Tage nach⸗ 
einander wiederfehtend — Graph. 

Ziehſchmerz im Kopfe; es will zur Stirne heraus — Silic. 

Ziehender Schmerz, in der Stirne — Aurum. saluh. 

Ziehendes Gefühl aus der Mitte der Stirne (n. J St) — - 
Laurogeras, 

Ziehender Schmerz auf ber Stirne, linke (n. 2 ©) — 
Glemat. 

Ein leifes Ziehen im linken Stienhägel, beſonders beim Vor⸗ 
büden — Dulcam, - | 

Ziehender Kopfſchmerz ‘in der Stirne und den Schläfen, nur 
am Tage — Sabin. 

(Ziehender Kopfſchmerz in der rechten Stirnſeite über dem 
Auge, und im Hinterhaupte, bei Anftrengung der Gedan⸗ 
‚ten (n. 2%) — Galc. acet. 
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Ziehender Kopfſchmerz in der Stimme, mit Stichen über den 
Augen (n, 23 %) — Petrol. | 

Ziehen in der Stirne und dummlich im Kopfe (fogleih) — 
Blectr, pos. 

Ziehen in der Stirne und Schmerz im Genid, als märe «4 
fteif — Graꝑh. 

Nach Büren und einer Anſtrengung der Arme-ziehendes 
Kopfweh auf einer Eleinen Stelle der Stimme, rechte, kommt 
abfegend (n. 121 St.) — Lap. magn. 

Defterer Ziehſchmerz im Vorderhaupte — Sep. 

Schmerzlihes Ziehen, bald im vechten, bald im linken Vor⸗ 
derhaupte, unten (n. 5 Et.) — Sep, 





Kopffhmerz, welcher vom Rüden herauf zu kommen fi feine 
und unter dem Scheitel und in den Schläfen Ziehſchmerz 
bewirkt (n. 3 T.) — Calc, carb. 

Zaſt ſteter Kopfſchmerz unter dem Scheitel des Kopfs — 
Calc. carb. 

Ziehender Schmerz am Oberkopf — Calc. carb, 

Ziehendes Kopfweh im Oberhaupte, früh im Bette — 
Helleb. 

Ziehen links oben im Kopfe, welches bis in die Naſe herab: 
geht — Colchie. 

Kopfweh in den Seiten des Scheitels, wie ziehen mit etwag 
Drüdm — Glemat, 





Ziehſchmerz in ber rechten Scläfe — Acid, nitr, 

Ein einzelner, giehender, momentaner Schmerz über dem lin: 
fen Schläfebeine, verging durch Druck und kam gleich 
darauf viel heftiger wieder — Antimon. crud. 

Ziehender Schmerz, oben von der Schläfe nad) dem Ohre — 
Helleb, 

Ein unſchmerzhaftes Ziehen von der rechten Schläfe bis an 
die Stirne — Sabin. 

Ziehen und Drüden im Sqlatebein — Calc, acet, 
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In der rechten Seite aufwärts ziehendes Kopfweh (n. 5 &t.) 


Lap. magn. 
Pögtich zieht's ihm recht empfindlich vom KHinterhaupt über 
das rechte Ohr weg, bis zum Unterkiefer, wo es allmälig 
erliſcht — Baryt. acet. 
Ziehen und bohrendes Drüden in der linken Kopfieite, nach 
denm Mittageſſen (d. 7. T.) — Zinc. 
Ziehender Schmerz in der linken Seite des Kopfs und der 
Stirne — Canthar. 
Ziehen, bald in der rechten Seite des Kopfs, über der Aus 
genhöhle, Bald im der linken, in der Gegend des Ohrs — 
Acid. nitr. 





Ziehen im Hinterkopfe — Sep. 

Am rechten Hinterkopf ein oft wiederholter, kurzer Ziehſchmerz 
(n. 25 St.) — Carb. veg. 

Ziehen und Reifen im Linten Hinterkopfe (n. 
6 ©t.) — Carb. veg. 

Ziehen in der rechten Hinterhauptſeite, tief innerlich (m. 3 
©t.) — Lauroceras. 

Ziehen in der linken Seite des Hinterhaupts — Zinc. 

Im Sigen ein fchwindelhaftes Ziehen in der rechten Hinter⸗ 
hauptfeite, tief im Gehirn (n. 2 T.) — Zinc. 


Ein Sins und "erziehen oder Reifen im Kopfe — Ambra. 

Nachts hie und da im Kopfe herumziehender Schmerz, wel: 

der den Kopf ſchwer macht; fie wußte nicht, wo fie den 
ra vor Schinerz hinlegen follte, die ganze Nacht (n. 9 

T.) — Lycop. 

Ziehendes Kopfweh bie und da, befonders in der Stirne über 

der Nafenwurzel — Carb. veg. 

Ziehender Kopffchmerz, erft in der Stirne, dann im Hinter⸗ 
kopfe — Sabin. 

Kopfichmerz, ziehend und zufammenfhnärend — Petrol. 

Ziehendes Kopfweh ; vorher Ziehſchmerz im rechten Arme (n. 
einigen St.) — Petrol, 
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Ziehender Schmerz Im Kopfe (n. 16 T.) — Magn. carb. 

Ziehender Kopfſchmerz (n. 2 T.) — Acid. niir. 

Ziehender Kopfſchmerz — Sabin. 

Art einnehmenden Ziehens im ganzen Kopfe, vom Hinter⸗ 
haupt ausgehend (n. 3 St.) — Carb. veg. 

Ziehſchmerz am (im) Kopfe, am Geficht herunter, bis an den 

Hals — Graph. 

Ziehen und Drud im Kopfe, abfagwelfe — Carb. veg. 

Biehen im ganzen Kopfe herum, doch. mehr auf der linken 
Cette, vorher Druck oben auf dem Kopfe — Carb, veg. 

Biehen im Kopfe und Eingenommenheit deffelben, mit Zie h⸗ 
ſchmerz im rechten und linken Ober⸗ und Unterfie 
fer (n. 25 St.) — Carb. veg. 

Biehfehmer, in, den Kopf Heraus, bei Schwären der Augen 
und Drüden darin — Graph. 

Mehr naͤchtlicher Kopfichmerz, meift oderflächlich, ziehend und 
bohrend, wovor fie um Mitternacht nicht im Bette bleiben 
tonnte; es zog bis in die Schläfe, in's Ohr und in die 
Zähne (n. 6 T.) — Sep. 

Leichter, ziehender Kopfihmerz, früh, der gegen 12 Uhr in 
eine Art von Schwindel, mit Flackern vor den Augen, 
überging. Dies verlor fih nach˖ dem Effen, ftellte fich jes 
doh um 2 Uhr, aber ſchwaͤcher, wieder ein. Nun ers 
folgte nach und nach ein rafcher Blutumlauf, ohne Konges 
ſtion nad) dem Kopfe, Heiterkeit und Aufregung des Geis 
fies. Darauf, Abends gegen 9 Uhr eine fonft ganz unges 
woͤhnlich ſtarke Müdigkeit und Abfpannung, die ihn am 
Arbeiten binderte (d. 2, T.) — Phosph. . 


Eomplicirtes Ziehen im Kopfe, 
Beasl. ©. D. Th. 1. S. 281, 292, 296, 310, 817, 318.) 
Reißendes Ziehen oben auf dem vordern Theile des Kopfs — 
Carb. veg. 
Ziehendes Reifen in der linken Kopfhälfte — Zinc. 
Reigen, ſcharfes, fehr fchmerzhaftes, ziehendes, in der lin⸗ 
ten Kopfhälfte, weiches meift im Augapfel derſelben Seite 
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anfaͤngt, in dieſer Richtung nach dem Hinterkopfe fortgeht 
und mehre Tage dauert — Colchic. 

Es repetirte der ziehende, kneipende, gleichſam die Haut auf 
einer kleinen Stelle zuſammenſchnuͤrende, immer tiefer grei⸗ 
fende, nach dem Pulſe abſetzende Stichſchmerz im linken 
Schlaͤfebeine, da wo die Arteria temp. liegt, ging aber 
das legte Mal ſehr bald voruͤber (d. 25, u. 29. T.) — 
Lap. magn. 

Bohrend ziehende Schmerzen am Kopfe und Miffe dabei; 
wenn’s kühl am Kopfe wird, wird es ſchlimmer, befonders 
nach dem Ohre zu (n. 7 T.) — Carb. anim. 


gerrender Kopfſchmerz. 


Kopfſchmerz, wie Zerren und Spannen der (harten) Hirnhaut 
— Petrol, 


| Reißen im Kopfes; reißender Kopfſchmerz. 
CGergl. ©, D. Th. 1. ©. 284.) 


Reißen im linken Stirnhuͤgel (n. 114 St.) — Sep. 

Reißen uͤber den Augen — Sep. 

Reißen im obern rechten Theile der Stirne (n. 8 St.) — 
Sep. 

Heftiges Reißen auf einer kleinen Stelle in 
der Stirne, neben der Schlaͤfe — Carb. veg. 
Reigen in der Mitte der Stirn, langſam zunehmend, öfters 

- abfegend (n. 2 St.) — Plumb. acet. 

Reigen im rechten Stirnhügel, bis in die rechte Augenhöhle 
und das obere Augenlid hinein (d, 8, T.) — Ziuc. 

Reißen im linten Stirnhügel — Zinc. 

Reißender Kopffhmerz vorn in der Stine (d. 4. T.) — 
Zinc. 

Ungeheures Reißen in der Stirne — Zinc. 

Reifen in der Stirne — Sulph, 

Leichtes Reifen im Kopfe, beſonders uͤber dem rechten Auge 
— Phosph. 

Wie Reißen in der Stirne (n. 3 St.) — Phosph. 
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Reißender Kopffchmerz in ber Stirne, bis In den obern Theil 
des Gefihts — Amıbra. ‘ 

Scharfes, ftrahlendes Reifen in und über dem linken Stirn⸗ 
hügel, nach der linfen Seite hin — Lycop. 

Reigen in der Stirne, hin und ber — Lycop, 

Reigen, hin und ber, in der Stiche (n. 23 &t.) — Plumb. 
acet. 

Reißen tief in der Stime (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

Reißen in der Stirn und im Genicke — Canthar. 

Schwindelartiges Reifen an der linken Stirnfeite, bei Bewe⸗ 
gung des Kopfs — Euphorb. 

Fruͤh, beim Erwachen, reißender (7) Kopfſchmerz in der Stir⸗ 
ne, eine Stunde fang — Graph. 

‚ Kopfichmerz den ganzen Tag, gegen Abend zu vermehrt, in 
dee Stirne nach den GSeitenbeinen hin, wie ein Reißen, 
dur Bewegung verfehlimmert (n. 13 T.) — Silic. 

Reigen in ber Witte ber Stimme, über den Scheitel ruͤck⸗ 
waͤrts fi verbreitend, durch Daraufdrücken vergehend, nach 
dem Mittagseffen, 12 Uhr — Chelid. 

In der Stine wie Reigen und Zuſammenziehen (n. 6 St.) 
— Plumb. acet. 

‚Reifen in der Stirne, dann In der rechten Ohrgegend, dann 

im Unterkiefer, und endlich wieder am Ohr, wo es verging 

(d. 17. U) — Canthar. 

Reigen In der Mitte der Stine, mit Hitzgefuͤhl, ohne Au: 
ßerliche Hige dafelbft (n. & &t.) Lauroceras. 

Kopfſchmerz: Reigen in der Stirne, mie Hitze im Kopfe und‘ 
Nöthe, ohne Aufßere Hitze (J Et. lang), Nachmittags — 
Plumb. acet. 

Reißen und Schlagen Im Vorderkopfe, nach dem Mittagseſ⸗ 
ſen (d. 2. T) — Zinc. 

. Reifen im Borderfopfe, bis zum Scheitel, Nachmittags 2 
Uhr — Lauroceras, 

Reifen im Vorderkopfe — Canthar. 
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Heftiges Reifen im Oberhaupte, das ſich unverändert bis ges 
gen das rechte Jochbein erſtreckte, und durch Netben nicht- 
zu vermindern war, Nachmittags im Sitzen — Phosph. 

Mit Niederliegen verbundene Anfälle von Reifen, oben auf 
dem Kopfe, der Stirne, der Schläfe, den Augen, der 
Mafe, bis zu einem Zahne — Lycop. 

Scharfes Reigen im Gcheitel und dem linken Seitenbeine 
— Zinc. 

Reißen im obern Thelle des Kopfes, über der 
Stirne — Zinc. 

Meißen hinter dem: Wirbel bes Kopfs (d. 9. T.) — Zinc. 

Ein Riß auf dem Dberkopfe, linker Seite (n. 15 St.) — 
Lauroceras. 

Hoͤchſt empfindliches Meißen oben auf dem Scheitel und wie 
in ter ganzen obern Hälfte des Gehlens, mit Geſichts⸗ 
biäffe und Kälte der linten Band — Ambra. 

Anfälle von dumpfsreißendem Kopfweh auf dem Scheitel 
und in den Schläfen — Carb. veg. 

Es reißt von der linken Schläfe zum Scheitel, von da ging's 
hinter dem linken äußern Augenwinkel vorbei in's Joch⸗ 
bein, dann in einen dortigen Zahn, wo es zuckte und dann 
verging (n. 15 St.) — Lauroceras. 

Schmerzhaftes Reißen auf dem Scheitel, mit- Gefühl, als 
zöge Jemand ein Buͤſchel Haare in die Höhe (d. 4 Vor⸗ 
mitt) — Canthar. , 





Deftere Anfälle veißenden Schmerzes im Innern des Kopfes, 
nach der rechten. Schläfe zu — Carb. veg. 

Reißen dicht über der rechten Schläfe (n. 2 T.) — Zinc. 

Reißen in der rechten Sqlaͤfe (auch n. Ot.) — 
Zinc. 

reißen in ber rechten Schläfe, dann vor dem rechten Ohre 

(n. 1 St.) — Plumb. acet. 

Riſſe In der rechten Schlaͤfe herunter (n. $ St) — Lauro- 
ceras. 

Reißen in ber rechten Schlaͤfe — Colehic. 


eine " 
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Reißen in der rechten Schläfe (n. dem Effen) — Canthar. 

Ein paar Riffe an der rechten Schläfe (n. 3 &t.) — Can- 
thar. 

Reigen über der linken Schläfe, bis in den obern Theil ber 
linten Kopffeite — Sep. 

Reiben in der linken Schläfe, His oben auf dem Kopfe, anf 
dem rechten Stirnhügel und: hinter dem Tinten Ohre 
„—— Ambra. 

Reifen und Stehen in der Tinten Sqlafe (n. 2 St.) — 
Plumb. acet. 

Reißen, erft in der linken, dann in ber rechten Schlafeger 
gend, faſt zu gleicher Zeit — Jod. 

Reißen in beiden Schläfen zugleich, durch Daraufdruͤcken 
mit beiden Haͤnden zwar gemindert, aber gleich heftiger 
wieder kommend (n. 53 ©t.) — Phosph. 

Häctiges Reißen in der Gegend der beiden Schlaͤfen — 
Zinc. 

Reigen in beiden Schtäfen (n. 2 T.) — Canthar. 

Dumpfes Meißen in den Schläfebeinen — Ruta, 

Reifen im Kopfe, von beiden Schläfen her — Marum. 

Reißen, aus den Zähnen in den Kopf heran, His Im bie 
Schiäfe, meiſt Nachts — Calc. carb. g 

Reißender Schmerz in den Schläfen, den Augenfnochen, und 
dem Baden, der anfchwillt, den gangen Tag (n. 23 T.) 
— Calc. carb. 

Nah dem Mittagseffen Reigen in den Schla 
fen, mie Stehen im rechten Ohre (n. 2T) — 
Zinc. 

Reisen in den Scläfen, mas in die Badenzähne zieht — 
Carb. ve 

Reißen in den Schlaͤfen, Schwindel im Vorderkopfe und 
Schlagen mit Stechen auf dem Scheitel, 3 St. lang — 
Phosph. 


% 





Reben und Stehen in der rechten Kopffeite, nach dem Mit⸗ | 
tagseſſen (d. 2. T.) — Zinc. 
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Reifen in der rechten Kopfhaͤlfte & 2. u. 8 T) — 
Zine. 

Heftig reißender Schmerz in der rechten Kopffeite, nach oben, 
Abends im Sitzen — Phosph. 

Reißen in der techten Kopffeite, oben, als wenn fie bei ei: 
nam dehen gezogen wuͤrde, Vormittags im Sitzen — 
Phosph 

—8 Reißen in der rechten Kopfhälfte, von bee Schlaͤfe 
ausſtrahlend — Lytop. 

Steigen und Stechen in der rechten Kopffeite — Canthar. 

Reißen auf der rechten Kopfſeite — Carb. anım. 

Reißen, ruckweiſes, im Innern der rechten Kopfſeite — 
Marum. 

Reigen und Stechen oben am rechten Seitenwandbein (n. 55 
&t) — Plumb. acet. 

Reißen im rechten Seitenwandbeine, von ſelbſt vergehend en. 
2 St.) — Canthat. | 

In gtähendes Reißen in det rechten Seite bes Ropfs und der 

Zaͤhne geht der Druck im Kopf Über (duch Berähtung 
mit kaltem Waſſer verfchlimmert) — Sulph. 

Einſeitiger Kopfſchmerz, ein Reigen und Stechen zu beit Aus 
gen heraus und in den Geſichtsknochen — Silic. 

Die Beihwerden (Reißen, Ziehen und Mucken) in dem Kopfe 
und den Ertremicäten werden mehr auf der : Iinten Seite 
empfunden — Baryt. acet, 

Reißen In der vordern linken Kopfhaifte über der Stirn (t. 
40 T.) — Zinc. 

Reißender Schmerz an dei linken Ropffeit, über der Schlafe 
(n. 12 St.) — Carb. veg. 

Kurze, ſtarke Riſſe durch die ganze linke Kopffeite 49 
&t.) — Carb. veg. 

Reißen in der linken Kopfhälfte, von ber linken Naſenhaͤlfte 
ausgehend — Carb. veg. 

Keißen in der linken Hälfte des Kopfes, bis nach dem Schei⸗ 
tel hin — Colchic. 
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Reigen in der linken Kopffeite, Nachmittags 2 Uhr (d. 2 


3.) — Lauroceras. 

Reigen von der linken Seite bes Hinterhaupts, bis in die 
Stirne an der linken Seite, mit Schwindel, welcher laͤn⸗ 
ger dauerte, als der Schmerz (n. 3 St.) — Canthar. 

Reißen und Stechen vom rechten Fußſpanne herauf bis zur 
Mitte des Oberſchenkels; als es da aufhoͤrte, riß es in der 

| linten Kopffeite, und da es auch da aufhörte und die . 
Stelle berührt wurde, folgte wieder ein Riß — Canthar, 

Reigen in der Kopfhaͤlfte, zugleich mit einem vheumatifchen 
Ziehen im linten Arme — Carb. veg. 

Reißendes Kopfweh eben und auf beiden Seiten bes Kopfs, 
"Abends — Lycop. 





Reifen im Sinterlopfe — Lycop. 

Reigen im Hinterhaupte (n, 14 T.) — Sep. 

Reigen im linken Hinterlopf (d. 3, u. 4. T.) — Zinc. 

Reißen und Ziehen im linten Hinterkopfe (n. 6 
St.) — Carb. veg. 

Am linten Hinterkopf, auf einer Heinen Etelle, ein Reigen 

| dur den Kopf — Carb. veg. 
| Karze reißende Schmerzen in der rechten Hinterhauptſeite (n. 

48 St.) — Carb. veg. " 

Reißen am rechten Hinterhaupte (ur & St.) — Carb. veg. 

Reißen rechts im Hinterkopfe (d. 4, T.) und mit ſtumpfen 
Stichen, oben rechts (d. 5. T.) — Zinc. | 

Reigen in der rechten Seite des Hinterhaupts, beim Lachen, 
Nachmittags 3 Uhr — Zinc. 

Abſetzendes, leiſes Reigen tief unten im linken Hinterkopfe, 
nahe am Halſe (n. 31 Et.) — Sep. 

Am linken Kinterkopfe, nad) dem Nacken zu, und hinter dem 
Ohre, Reifen — Ambra. Ä 

Reißen vom Hinterhaupt nach dem Halfe, durch Bleiben nur 
etwas vergehend (n. 5 St.) — Lauroceras. 

Auf einer Heinen Stelle des linken Hinterkopfs Reigen — 
Colchic, 

12 
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Unausftehliches Reigen und Etehen oben am Kinterhaupte, 
von beiden Seiten hinein (n. 3% Et.) — Canthar. 

Keißen im Hinterkopfe rechts, in der Gegend der Lambda: 
nath— beim Sehen im Freien — Sabad. 


Reißen hie und da im (am?) Kopfe ımd darauf in andern 
heiten des Körpers (im linken Unterfhentel, am Fußknoͤ⸗ 
del, am linfen Handgelenk u, |. w.) — Lycop. 

Reißender, font auch druͤckend ziehender Kopfſchmerz, bald in 
der Stirne, bald tm Hinterhaupt, bald in den Schläfen, 
welcher beim Daraufdrüden vergeht und bei Anftrengung 
dee Gedanken fhwindet (n. 3 T.) — Calc. acet. 

Feines Reifen vom obern Theile des Nackens durch das Kine 
terhaupt Bis in die Stirn und ganze rechte Gefichtsfeite, 
30 Stunden lang (n. 6 Er.) — Electr. pos, 

An einer Heinen Stelle des Gehirns ein fchmerzhafter Riß, 
ats wenn fih da etwas losriffe, Bei einem Huſtenſtoße — 
Sep. 

Fluͤchtiges Reißen durch den Kopf — Ambra. 

Reißen im Kopfe, wie mit einer Säge — Sulph. 

Reißen und Stechen im Kopfe, Nachmittags — Silic. 

Es fähre ihm beim Huſten ſchmerzhaft in dm Kopf; wie 
ein Riß (n. etlihen St.) — Calc. carb. 

Gegen Mittag ſehr heftiges Reifen im ganzen Kopfe, mit 
Hitze darin (d. 6. T.) — Antimon. crud. 

Täglihes Kopfweh: ein Reigen mit Hitze in der 
Stine, Vormittags — Silic. 

Reißender Kopfichmerz, oben von der Stirne herab oder vom 
Ohre Her durch den Hinterkopf, mit Drüden auf die Aus 
gen (n. 3 St.) — Ambra. 

. Meißen im Cam?) Kopfe, welches 48 Stunden anhielt, aber 
von Entftehung einer unfhmerzbaften Backengeſchwulſt nufs 
hörte (n. 25 3.) — Lycop. 

Die reißenden Schmerzen am Kopfe gehen bisweilen von ben 
obern Ertremitäten aus und fcheinen fih gleihfam: im 

Kopfe zu endigen — Carb. veg. 
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Der reißende Kopfſchmerz geht von der Stirne durch die 
Backen und die obere Zahnreihe — Electr. pos. 


Alle Morgen beim Erwachen Kopfweh, theils reißend, theils 


wie wuͤſte, theils druͤckend, theils (beim Aufſtehen) eini⸗ 
ge Nucke im Kopfe, bei Bewegung verſchlimmert — 
Phosph, | 

Während Heftigen Reißens im Kopfe, Stechen in ber rechten 
Bauchfeite, Vormittags im Eigen — Phosph. 

Reigen (7) im Kopfe, mehr Nadhmittags, ale Vormittags, 
mit Meattigkeit und Hitze, ohne Durft; er mußte fih mit 
dem Kopfe auf den Tifch legen, um es ſich zu erleichtern — 
Sulph. 

Kopfweh, Reiben, Abends Im Bette — Lauroceras. 

Wuͤthendes Kopfweh: Reifen und Echlagen im ganzen Kopfe, 
beſonders in der rechten Stirngegend, von früh 8 Uhr bis 
Abends nad dem Niederlegen — Zinc, 

Bon früh Bis Abmd Hin und her reißender Kopfſchmerz im 
ganzen Kopfe (d. 2. T.) — Antimon. crud. 

Nachtlicher Kopffhmerz, aus Reifen und Stechen zus 


fammengefeßt, über dem rechten Auge, in der Echläfe umd 


am Hinterkopf — Lycop. 

Ungeheurer reißender Kopfichmerz in ber Mitternacht, der je 
doch wegen des allzutiefen Schlafes nur auf Augenblicke 
aus dem Schlafe aufweckt — Chamom. 

Das Reifen im Kopfe mindert fich beim Sehen im Freien 
— Antimon, crud. 

Kopfihmerz: Reigen, als wolle der Kopf zerplatzen, und 
Klopfen darin, vom Wirbel an, wie innerlich und Außer 
lich zugleih, dabei Froſtigkeit; er mußte liegen and wens 
dete fich Im Bette Immer Hin und ber, 4 Stunden lang 
— das Feſtbinden des Kopfes erleichterte — Silic. 


Complicirtes Reißen im Kopfe 
(Vergl. © D. Th. 1. ©. 2%, 297, 311, 820, 826.) 
Slemmendes Reifen in der rechten und Tinten. 
Schlaͤfe (zu verſchiednen Zeiten) — Ziuc. 
12 ® 


re 


A 


180 Wuͤhlen im Kopfe; wühlender Kopffchmerz. 


Einzelne, reißende Stiche in verſchiednen Theilen des. Kopfs 
(nah 5 Wochen und auch früher) — Phosph. 

Stechendes Reigen in den Schläfen (n. 11T.) — LZinc. 

Gegen Mittag ſtechendes Reißen in der Stirne, mit großem, 
aber vergeblichem Reiz zum Nießen — Zinc. 

Auf einer Heinen Stelle rechts oben auf dem Kopfe kriebeind 

bohrendes Reigen; fpäter erfhien derfelde Schmerz lintg 

oben — Colchic. 

Zuckendes Reifen oben über der linken Schläfe (d. 7. T.) — 
Zinc. 

Kiopfendes Reifen auf einer Meinen Stelle des linken Hins 
teehauptes über dem Genick — Mezer. 


Wählen im Kopfe; wählender Kopffhmer;. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 49.) 


‚In der‘ Stirne und den Schläfen wiühlendes Kopfweh — 
Baryt, acet, 

Ein fletes Wählen und Bohren in der Stimme, den Augen 
und der Naſe, bis zur Mafenfpige herab, mie mit einem 
flumpfen Inſtrumente — ein abwechfelndes Zufammenzie- 
hen und Ausbehnen — Bismuth. 

Wählen in der Stimme, das beim Daraufdrüden gelinder 
wird; zugleich Wuͤhlen in der Leber — Sabad. 

Umgraben oder Wuͤhlen im Vorderkopfe, mit Dummlichkeit, 
von Zeit zu Zeit, dem ‚ganzen Tag, bei Bewegung und 
Ruhe, mehr gegen die rechte Seite zu und nad) der Nafe 
herabftrahlend, nur in freier, kühler Luft vermindert — 
Phosph. | 

Faſt täglich, früh nach dem Aufftehen, wählendes Kopfivch 
im Obers und Vorderhaupt, welches den ganzen Vormit: 

tag anhält und Nachmittags ſchweigt; beim Schütteln 
deuchtet's ihr, als wäre das Hirn los und locker — Ba- 
ryt. acet, 

Kopfſchmerz, 2 Tage nach einander, von früh bis in die 
Nacht, oben auf dem Kopfe wie ein Wählen und in der 
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Etirne ein Drücden ber den Augen (n. 4 T.) — | 


Phosph. 

(Einfeitigee Köpfihmerz, wie Wühlen, Bohren, Duden, 
früh gleih beim Erwachen, und vermehrt durch Huſten 
und Nückwärtsbiegen des Kopfs) — Aurum. 


Somplicirtes Wühlen im Kopfe 
(Berl. ©. D. Th. 1. ©. 296, 512, 817.) 


Wuͤhlende Stiche in der linken Schläfe, nahe bei der Aus 
genbraue, bei Bewegung des Unterkiefers (n. 5 ©t.) — 
Calc. acet. 

Vohrend wuͤhlender aopfſchmerz in der Stirne, von Vormittag 
an, den ganzen Tag, bei der mindeſten Bewegung — 
Sep. 

Wirbeln im Kopfe. 

Kopfweh in den Schlaͤfen, wie ein Wirbeln und Kriebeln — 

Sulph. 


Ein Wirbeln im Kopfe und fo dumpf und träbe drin, 4 
Tage lang (m. 14 T.) — Sep. 


Dreben im Kopfe; drehender Kopffhmer;. 
(Vergl. G. D. Th. 1. ©. 2096.) 


Kopfihmerz, befonders nad) jedem Spaziergang; beim Zus , 


rücfehren in das Zimmer befällt fie ein drehender, ſchrau⸗ 
bender Schmerz, der ſich in der echten Seite des Kopfs 
anfängt, beide Schläfe empfindlich ergreift und fih nad 
dem Bchlafengehen über den ganzen Kopf verbreitet; taͤg⸗ 
lich wiederkehrend — Sabad. 


Shneiden im Kopfe; ſchneidender Kopf 
(mer. | 
(Bergl. ©. D. Th. 1. ©. 296.) 


| Schneidender Kopfichmerz in der Stirne, und beim Schneu: 


zen komme gelbes Wafler aus der Nafe — Sep. 


184 Stiche, Stehen im Kopfe; ftechender Kopfſchmerz. 


Einige Stiche in der Stirne, uͤber dem rechten aͤußern Au⸗ 
genwinkel (n. 2 St.) — Carb. veg. 

Früh Heim Erwachen eine ſtechende Empfindung in der Stir: 
ne, die ſich bald über den KHintertheil des Kopfs verbreitete 
— Petrol. 

Stichartiger Kopfſchmerz, vorzüglih in dere Stimme — Eu- 

.  phorb. 

Rruckweiſes Stechen in der Stirne — Arnic. 

Kopfihmerz: Stehen in der Stirne, mit Brederlichs 
feit (fie konnte nichts effen); durch Niederlegen ward’s ge: 
mildert — Sep. 


Innerer Kopfſchmerz in der Stimme, wie Nedelſtiche — 
Calc. sulph. 


Fruͤh⸗Kopfſchmerz: Stechen und Pochen in der Stirne — 
Silic. 

Empfindlich ſtechender Kopfſchmerz in der Stirne (n. einigen 
St.) — Silic. 

Stechen in der Stirne, im Gehirn (n. 6 &t.) — Plumb. 
acet. 

Heftiges Stechen im Vorderhaupt, Abends 9 Uhr, lang dau⸗ 
eend — Plumb. acet. 

Kopfſchmerz: Stehen in der Stirne — die Augen. fallen 
ihr zu, fie möchte füh niederlegen; bei der Regel — 
Phosph. 

Beim Effen entfteht ein anhaltendes Stechen in der Stirn 
und dann beim Bewegen ftarke, einzelne Stiche (n. 36 St.) 

— Lycop. 

Stumpfes, anhaltendes Stechen in der Mitte der Stirne (n. 
3 ©t.) — Chelid. 

Feines Stehen in der Mitte der Stirne, beim Gehen im 
Freien (n. 3 &t) — Lauroceras. 

Große pulsweife Stiche in der Stirne, vom Abend an bis 
früh, dag er hätte fchreien mögen; zugleich ein Haͤmmern 
vor den Ohren — Spigel. 





Stiche, Stehen im Kopfe; ſtechender Kopffchmerz. 155 


Täglich, beim fchnellen Gehen, Nadelſtiche in ber Stirue, 
mit Brecherlichkeit — ‚Sep. 


Mehre Nadelſtiche im Wirbel des Kopfs — Phosph. 

Stechen auf dem Scheitel (n. 13 &t.) — Pbosph. 

Stehen und Haͤmmern auf dem Scheitel, von vorn kommend 
(n. 3 &t.) — Phosph. 

Stehen und Schlagen auf dem Scheitel, Reifen in den 
Schlaͤfen und Schwindel im Vorderkopfe, 1 Stunde lang 
— Phosph. 

Stehen und Brennen auf dem Scheitel, etwas links, mit 
- Gefühl, als zöge fie Jemand Bei den Haaren, Nachmittags 
im Sitzen — Phosph. 

Etechen und Druͤcken im Wirbel des Kopfs, Nachts (n. 7 
T) — Lycop. 

Me Tage, mehr Nachmittags, ftehender Schmerz im Ober 
fopfe, als wollte es ihr den Kopf von einander reißen, was 
fie zum Liegen im Bette zwang; fie konnte Nachts nicht 
davor fchlafen — Acid, nitr. 

In der Gegend des Wirbels fchmerzt die Kopfhaut beim Be: 
taften und auch für ſich wie gefhwürig, und es entfieht 
daſelbſt von Zeit zu Zeit ‚ein ſtumpf ſtechender Ruck, wel: 
her tief in’s Gehirn einzudringen ſcheint — Spigel. 

Viele feine Stihe nach einander in den Scheitel, beim Büs 
en erleichtert, beim Aufrichten wieder verftärkt und dann 
von felbft vergehend (n. 1 St.) — Lauroceras. 

Zwei fchnelle Heftige Stiche vom Scheitel bis in die Stirn 
(n. 1 ©t.) — Capsic. 

Stechender Kopffchmerz, welder, vom Wirbel anfangend, 
nach der Stirn und der rechten Ba vorzog (n, 10 &t.) 
— Electr. pos. 


Perlodtſche, fiumpfe Stiche in der rechten Sqlaͤfegegend (u. 
etlichen St.) — Zinc. 

Spitziges Stehen in der rechten Schlaͤfe (n. 13 St.) — 
Phosph. 


186 Stiche, Stehen im Kopfe; ſtechender Kopffhmerz. 


Zwei äußerft heftige Stiche in der rechten Schläfe, Vormit⸗ 
tags im &igen — Phosph. 

Kopfichmerz: Abends Stihe in der rechten Schläfe (n. etli⸗ 
chen St.) — Phosph. 
Stumpfftechender Schmerz in der vechten Schläfegegend, die 
auch aͤußerlich weh thut (d. 1. &) — Plumb. acet, - 
Mehre Heine Stiche in der rechten Schläfe, Nachmittags — 
Canthar. 

Stechender Schmerz in der rechten Schläfe — Sabad. 

Ein Stehen in der Tinten Schlaͤfe — Sep. 

Stehen in der linken Schläfe (n. 12 T,) — Magn. carb. 

Flaͤchtige Stiche in der linken Schläfe (m 11 T.) — 
Graph. . 

Stechender Kopfſchmerz auf ber linken Seite, über ber Schla⸗ 
fe (n. 2%) — Calc. carb. 

Nadelſtiche in der linken Schläfe (n. 3 Et.) — Zine. 

_ Ueber der linken Schläfe ein Stich in den Kopf (n. 3 ©t.) 
‘= Ambra. 

Stechen in der Iinten Scläfe — Staphisagr. 

Ruckweiſes Etechen an der linken Schlaͤfe — Arnic. 

In der linken Schläfe feechender und puckender Kopfihmerz, 
den ganzen Nachmittag (n. 16 T.) — Acid, nitr. 

Stehen und Reifen in der linken Schläfe (n. 2 St) — 
Plumb. acet. 

Stehende Schmerzen in der linken Schläfefeite, mit Be⸗ 

nommenheit des Kopfs- und dem Gefühl, als würte das 

Gehirn an den obern und vordern Theil der Hirnſchale 

gedrückt (bald nach dem Einnehmen) — Lauroceras. 


Stehen auf der rechten Kopffeite, nach der Stirne zu, Vor⸗ 
mittags im Sitzen — Phosph. 

Zwei fo Heftige Etiche in der rechten obern Kopffeite, bis 
eine Hand breit Hinunterwärts, daß fie glaubte, der . 
Kopf zeripringe ihre, im Sign (n. 15 Er.) — Phosph. 

Stechen in der rechten Kopffeite, mehre Tage (n. 13 T.) — 

Phosph. 


Gtihe, Stehen im Kopfes ftechender Kopffcmen;. 187 


Ruckweiſe, heftige Stiche durch die ganze rechte Gehirnhälfte, 
weiche fih oft erneuern und dann eine fpannende, ausein⸗ 
ander preffende Empfindung dafeläft zuruͤcklaſſen (n. 3 St.) 
— Calc. acet. 

Stechen im rechten Seitenwandbeine, oben (n. 74 St.) — 
Canthar, 

Kineinftechen in das rechte Seitenwandbein, oben — Plumb. 
acet. 

Stiche oben auf der echten Seite des Kopfes, bis in’ rechte 
Auge (n. 29 T.) — Calc. carb. 

Stehen in der rechten Kopffeite, Nachmittag im Gehen, 
durch Reiben vergehend, aber bald wieder kommend — 
Phosph. 

Zwei aͤußerſt Heftige Stiche in der rechten Kopfſeite, mehr 
oben, nach) dem Fruͤhſtuͤck im Sitzen — Phosph. 

Stechen in der rechten Kopfſeite, Nachmittags — Canthar. 

Stumpfe Stiche vechts oben im Kopfe, bei Reifen rechts im 
Hintertopfe (d. 5. T.) — Zinc. 

Stehen und Reifen in der rechten Kopffeite, nach dem Mit: 
tageffen (d. 2. T.) — Zinc. 

Stechen und Reißen am rechten Seitentwandbein ‚oben (n, 
5: ©) — Plumb. acet. 

Stehen und Reißen in der rechten Kopffeite — Canthar. 

Keftiges Stehen und Schlagen in der vechten: Kopffeite, 
durch Buͤcken verfchlimmert (n. 15 &t.) — Lauroceras. 

Stehen und Kiopfen in der rechten Kopffeite (n. 13 ©t.) 
— Lauroceras, 

Heftiges Stehen und Schlagen in ber rechten Kopffeite, im 
Sehen und Stehen, Vormittagg — Plumb. acet., 

Recht fpige Stiche in der rechten Kopffelte, mit Klopfen, 
Abends im Sigen und Stehen — Canthar. 

Stehen in der rechten Kopffeite und zugleich im rechten Ob» 
re, mit Bleichfichtigkeit und erfchwerter Bewegung des 
Halſes — Electr. pos. | 

Stiche im linken Kopftheile (n. 6 Wochen) — Phosph. 
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188 Stiche, Stechen im Kopfe; ſtechender Kopfſchmerz. 


Kopfſchmerz: oft Stiche in der linken Kopfſeite, Nachmit⸗ 
tags, Abends auch im Hinterkopfe — Sep. 

Stechen in der ganzen linken Kopfſeite, wie mit lauter Na⸗ 
dein (n. 33 St.) — Lauroceras. 

Stehen in der linken Kopfſeite (d. 2. Morg.) — Canthar. 

Stechen im linken Seitenwandbeine, und zugleich Reißen in 
demſelben Kinnbacken, waͤhrend Sprechen, 1 Stunde nach 
dem Mittagseſſen — Canıhar. 

Stechen auf einer kleinen Stelle auf der linken Seite des 
Kopfs, mit Schmerz, als ob ſie Jemand bei einem Haͤr⸗ 
hen zoͤge (n. 1 St.) — Phosph. 


Stechen in der linken Kopfſeite und Bohren vor dem linken 


Ohre (n. 4 ©t.) — Lauroceras. 

Sehr heftig ſchmerzliches Stehen im linfen Seitenwandbeis 
ne; dann Bohren im linken Ohre (n. 7 St.) — Can- 
thar, 


Lang anhaltender Stich, tief im Gehten, linker Seite, beim 


Huſten — Bryon, 


Kopfſchmerz, früh beim Aufftehen: Nadelſtiche in der Linken 


Kopffeite, und es drebete fih im Kopfe wie in einem 
Kreife herum; es war ihr fehr fchwindlih beim Gehen 
und Stehen, mit Froft — Calc. carb. 

Stiche, in der (linken) Seite des Kopfs, empfindet fie vor 
Schreckhaftigkeit bei jeder Deffnung der Thäre und bei 
jedem auch nicht gar laut gefprohenen Worte — Cicut. 

Stihe inden Schlaͤfen — Silic, 

Stehen in den Schläfen (n. 3 T.) — Acid. nitr. 

Deftere Stiche in den Schläfen (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Stiche duch die linke Schläfe. hinein und zur rechten wieder 
heraus (n. 5 St.) — Calc. carb. 

Stehen im Kopfe, befonders in den Schläfen — Carb. 


anim. 


Stechen an der Schlaͤfe — Sep. 


Stechen in den Schlaͤfen und der Kopfhaut — Sahad. 
Abendlicher Kopfſchmerz: Stechen in beiden Schlaͤfen — 
Sep. 


Stiche, Stehen im Kopfe; ſtechender Kopfſchmerz. 189 


Stiche in den Schlaͤfen und ein krampfhaftes Ziehen unter 
dem Scheitel — Phosph. 

Stiche in den Schläfen und den ganzen Kopf einnehmender 
Schmerz, Abende — Phosph. 

Stiche, untermifhe mit dem fcharfdrädenden Schmerz in 
beiden Schläfen — Acid. nitr. 

Abends fiechender Schmerz in den Schläfen und im linken 
Ohre, und in den Zähnen, mit Schaudern, in der Nacht 

darauf Schweiß — Graph. 
Stiche in den -Schläfen und Hitze in den Ohren, bei krampf: 

haften Ziehen von der Stirne nad dem Scheitel im Ober: 

topfe (n. 48 St.) — Calc. carb. 


Arger Kopfſchmerz: Stiche am KHinterkopfe nach dem Ohre 
zu — Acid. nitr. 

Starte Stihe im KHinterfopfe nah dem Scheitel zu — 
Sep. 

Abends mehre fehr ſtarke Stiche nach dem Hinterkopfe herauf 
— Ambra. 

Spitziges Stechen "in der linken Hinterhauptgegend (n. 15 
©&t.) — Phosph. 

Etiche im Hinterkopfe — Phosph. 

Stiche In der rechten Seite des Hinterkopf (n. 11T) — 
Calc. carb. 

Stumpfer Stih in dem rechten Hinterhaupt (n. 4 St.) — 
Lauroceras. 

Ein Stih in der rechten Kinterhauptfeite (n. 3 &t.) — 
Lauroceras. 

Zwei flüchtige Stihe im Hinterfopfe (n. 5 Min.) — Lau- 
roceras, ' 

Stehen im Hinterkopf und felbft im ganzen Kopf — 
Marum. 

Viele ſtumpfe Stihe, nach einander im Kinterhaupte, daß 
der Schmerz fih bis im den Vorderkopf verbreitete, tief 
innerlich, Nachmittagg — Canthar. 


190 Stihe, Stehen im Kopfe; ſtechender Kopfſchmerz. 


Ein Stechen im linken Hinterhaupt, Nachmittags — Pe- 
trol. 

Stiche tief in's Gehirn, am rechten Hinterhauptbeine, mehr 
ohen, Nachmittags — Canthar. | | 
Stehen im linken Kinterhaupt, nach dem Mittagseffen — 

Canthar. | 
Stehen, mit Drüden im Hinterhaupt, fruͤh — Petrol. 
Erſt Stechen und Druͤcken im Hinterkopfe, dann arges Po⸗ 
chen in der Stirne — Phosph. | 





Kopfſchmerz, befonders Abends, Stiche an einzelnen Stellen 
des Kopfs — Phosph. 

Stehen hie und da im Kopfe, befonders im rechten Ohre, 
fehr heftig, Nachmittags und Abende — Plumb. acet.. 
Kopfihmerzen, Bald an diefer, Bald an jener Stelle, mehr 
ftehend, dann und wann, und jedesmal = bis 1 Stunde 
dauernd (d. 2., 3. u. 4. T.) — Acid. hydrocyanic, 
Stechen bald hie, bald da im Kopfe, Nachmittags 4 Uhr 

—Laurocderas. 
Fluͤchtige Stiche, Bald im Vorder⸗ bald Im Hinterkopfe — 
Lauroceras. 
Zuweilen ein einzelner Stich durch den Kopf — Sep. 
Stechen im Kopfe, uͤber dem Ohre, einige Minuten lang — 


Sep. 

Stechender Kopfſchmerz (n. 18 T.) — Sep. 

(Stechendes Kopfweh, den ganzen Tag) — Ammon. 

Stiche im Kopfe — Calc. carb. 

Stiche im Kopfe vom Huſten — Calc. carb. 

Ein einzelner Stich im Kopfe — Sulph. 

Arger, ftehender und reißender Schmerz, Im Kopfe — Ar- 
gent, 

Stechendes Ropfieh — Thuyn. 

(Früh ftechender Kopfſchmerz, mit Roͤthe bes einen Auges) 
— Argent. 

Stechender Kopfſchmerz, Nachmittags bis Abende — darauf 
in der Macht Zahnſchmerzen — Lycop. 


Au fwärtsgehendes Stechen im Kopfe. 191 


Einzelne Stiche im Kopfe, Abends (n. 5 St.) — Phosph. 
Beim Wiederaufrichten nach Buͤcken und bei jeder Bewegung 
Stiche im Kopfe, befonders nad) Gehen in freier Luft — 
Calc. sulph. | 
Ein wuͤſtes Stechen im Kopfe, mitt großem unmuth und 
vieler Aergerlichkeit — Silic. 

Stechen und Duͤſeligkeit im Kopfe — Sulph. 
Stumpfe Stiche im ganzen Kopfe, zuletzt im Hinterkopfe, 
die ihn ganz unthaͤtig machen — Sep. 
Stechende Schmerzen im Gehirn und eine gewiſſe Leere im 

Kopfe, 3 Tage lang (n. 28 T.) — Calc. carb. 
Stehender und zugleich druͤckender Kopfſchmerz, mit Uebelkeit 
— Petrol. 
Stehen und Drüden im Kopfe (n. einigen St.) — Lycop. 

Stehen und Reifen im Kopfe, Nachmittagg — Silic. 

Bei Anftrengung ein ftechender und fchneidender Kopfſchmerz; 
er fühlt ihn bei jedem Tritte, beim Liegen iſt's beſſer — Ambra, 

Eine Art von Stehen und Kriebeln im Gehirn, heftig und 
lange dauernd — Lauroceras. 
Biel Stechen und Hige im Kopfe (n. 4 T.) — Petrol. 
Stiche im Kopfe und im Auge (beim Monatlihen) (n. 8 T.) 
— Calc. carb. | 
Sie Hatte einzelne Stiche im Kopfe und es lag ihr In allem. 
Gliedern, beim Froſte — Lycop. 

(Don Berkältung ftechender und brennender Kopfſchmerz, Apı 
petitloſigkeit und fteter Innerer Froſt) — Silic. 

Einzelne Stihe duch den Kopf, mit großer Froſtigkeit — 
Calc carb. 

Stehen im Kopfe und in den Beinen (n. 24%.) — Calc. carb. 

Feines Stehen im Kopfe, in den Zehen und Fingerfpigen 
— Ammon. 


Aufwärtsgebendes Stehen im Kopfe 
(Vergl. S. D. Th. 1. S. 304) 


Stehen im Kopfe, nach den Schlaͤfen zu, in die Höhe — 
Carb. veg. 


192 | Auswärtsgehendes Stechen im Kopfe ıc. 


Beim Auftreten jedesmal ein Stich durch den Kopf, von uns 

. ten nah oben, mit Eingenommenheit des Kopfes, etwas 
belegter Zunge und Sefichtsbläffe; den Morgen nach einem 
Fieberanfalle — Plumb. acet. 

Stiche, wie aus dem Gehirn aufſteigend, in der Gegend der 
Kranznath — rechts — Helleb. 


Auswäaärtsgehendes Stehen im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 305.) 


Kleine, ſtarke Stiche im rechten Stirnhuͤgel, nach außen (n. 

- 9 &t.) — Baryt. acet. 

Stehen zur Stirne heraus, täglich öfters, ruckweiſe — 
Lycop. 

Ruckweis ftehendes Koptweh beim Büden, als wollte alles 
zur Stirne heraus; dabei uͤbelich, weichlich um's Herz — 
Arnic. 

Stiche im Kopfe und zu den Augen heraus — Sulph. 

Kopfſchmerz: es fticht zu den Augen Heraus, den ganzen Tag 
— Sep. 

Kopfweh: Stehen zu den Augen heraus — Natr. 

Einfeitiger Kopffchmerz: ein Stechen und Reifen zu den Aus 
' gen heraus und in den Gefihtsfnochen — Silic. 

Stehen, aus dem Kopfe in das rechte Auge und in das 
(inte Ohr, — davon Augen : Entzündung ; das Augenweiß 
wird fehr roth, und im Sreien konnte er nicht fehen — 
Acid, nitr. 


Einwärtsgehendes Stehen im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Ch. 1. ©. 163.) 


Stehen hinein in der rechten Stirngegend (n. 25 St.) — 
Canthar. 

Ein Stih in das rechte Stirnbein hinein, nach dem Mit: 
tagseffen — Phosph. 

Ein Stih in das linke Oberhaupt hinein, nach dem Mit⸗ 
tagseffen — Phosph. 
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| Complicirtes Stechen im Kopfe. 193 
| Stehen in die linke Schläfe hinein-(n. 2% St.) — Can- 
| thar. 


Einzelne große Stiche vom Schädel bis in's Gehirn Hinein, 
unweit des Wirbels; dabei thut auch die Stelle, vorzuͤg⸗ 
lich beim Betaſten, dußerlih weh — Staphisagr. _ 


Den am Hinterhaupt unausftehliches Etehen und Reißen 
von beiden Geiten hinein (n. 35 St.) — Canthar. 


Stihe hie und da im Kopfe, einwärts, bet- allgemeiner 
Schmerz haftigkeit der Hirnoberflaͤche — Carb. veg. 


Eomplicirtes Stehen im Kopfe 
Berl. S. D. Th. 1. ©. 309, 318, 826.) 





a) Schrändendes Stehen. 


Särindmd ſtechender Schmerz, als ftieße Jemand ein ſchar⸗ 
fes Mefier einige Male von der Seite in den rechten 
Stirnhuͤgel bis tief in’ Gehirn — Sabin. 


b) Bohrendes Stechen. ” 


Bohrender Stich mitten auf der Stirn, gleihfam, als 08 er 
auch in's Gehirn dränge (n. 3 Et.) — Calc. acet. 

Bohrend flichartiger Schmerz; in der linken Stirn, beim 

‚ Sign, weiher beim Gehen, Stehen und Berühren for .. 
gleich vergeht (n. 123 St.) — Calc. acet. 

Gerade über dem rechten Stirnhuͤgel ein bohrender, ſtumpfer 
Stich (d. 9. T.) — Zinc. 


Bohrende Stiche im Scheitel, Abende — Acid. nitr. 

Beim Stehen taktmaͤßige, "rauswärts bohrende Meſſerſtiche in 
der linken Schläfegegend, melde bei Berührung ſich blos 

mindern, beim Sigen aber gleich verſchwinden (n. $ St.) 
— Calc. acet. 

Abſetzende, bohrende Meſſerſtiche in der linken Schläfe, die 
bei Berührung vergehen (n. 8 St.) — Calc. acet. 
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198 Bohren im Kopfe; bohrender Kopfichmerz. 


co) Zudendes Stehen, 


Abends dumpfe, zucdende Stiche auf dem Scheitel, in den 
Kopf hinein (n. 8 St.) und bald darauf ein anhaltender 
Druck daſelbſt — Petrol. | 

Stechendes Zucken in einzelnen Rucken, von der Schläfe aus 
bis in beide Kinnbacken und Zahnreifen — Rhus. 


d) Stehende Rude 


Ungeheure ftehende Rude im Kopfe, beim Gehen und Bü: 
‚Een; fie mußte immer nad) einigen Schritten wieder ftille 
ſtehen — Petrol. 


e) Kiopfendes Stehen. 


Klopfende Stiche in der einen Kopffeite, über ben Auge — 
Petrol. | 

Pulſirende Stiche im linken Seitenbeine (n. einign Min.) 
— Calc. acet. 

Kiopfend ftehender Kopfichmerz, der ſich durch Niederlegen 
verfhlimmert, Nachts beim Froſte — Chamom. 


f) Brennendes Steden, 


Brennende Stiche in ber rechten Stirngegend, durch Reiben 
vergehend, Nachmittags im Sigen — Phosph. 

(Beine, brennende Stiche in der Mitte des Scheitels (n. J 
&t) — Zinc. 

Brennendes Stechen auf einer Heinen Stelle am Kinterhaupt 
— Carb. veg. 


Bohren im Kopfe; bohrender Kopffhmerz. 
(Berge. S. D. Th. 1. ©. 815.) 


Kopfichmerz, Bohren in dee Stirne, viele Tage nach einan⸗ 
der — Silic. j 
Bohren In der Stine, als wollte der Kopf zerplagen — 

Calc.:carb. . ur 
Bohren über der Nafenwurzel — Sulph. 
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Heftiger, bohrender Kopfichmerz über den Augenhöhlen (gleich 
nah dem Einnehmen) — Lauroceras. 

Bohrender Schmerz hinter dem vechten Stienbügel, etwa in 
der Kronnath — Sabin. 

Bohrender Kopffchmerz oben unterm Scheitel; aud ſchmerzt 
die Stelle aͤußerlich bei Beruͤhrung — Sulph. 

Bohrender Kopfihmerz in der linken Schläfe, den ganzen 
Tag — Stannum. 

Schmerzhaftes Bohren unter der linken Schlaͤfe — Carb. 
veg. 

Bohrender Schmerz im Schlaͤfenbeine bis in's Jochbein — 
Carb. anim. 

Bohrender Schmerz in-Ver linken Schlaͤfe (n. 23 St.) — 
Clemat. 

Bohrender Schmer; in der rechten Schlaͤfe, bis oben in den 
Kopf hinein — Calc. sulph. 

Sohren und Gefühl von Zerfprengen im rechten Seitenwand⸗ 
beine, gegen die Stirne zu, Abends 51 Uhr, im Stehen 
(d. 2. T.) — Zinc. 

Ehmerzhaftes Bohren In der rechten Kopffeite, mehr am 
Hinterhaupte, Abende 55 Uhr — Zinc. 

Bohren in der linken Kopffeite, durch Drücken nicht verges 
hend, dann dummlich (n. 13 &t.) — Lauroceras. 

Bohrender Kopfihmerz (gleih nach dem Einnehmen) — 
Lauroceras. 

Anfälle von zum Schreien zwingendem, bohrenden, mit Er 
brechen begleiteten Kopfweh — Sep. 

Bohren im Kopfe — Petrol, . 

Mehr nächtliher Kopfichmery, meiſt vberflählih, bohrend 
und ziehend, wovor fie um Mitternaht nicht im Bert 
bleiben konnte; es zog bis in die Schläfe, in's Ohr und 
in die Zähne (n. 6 T.) — Sep. Ä 


Einwärtsbohrender Kopffhmerz. 


Schmerzhaftes Hineinbohren in das linke Seitenwandbein, 
2 Minuten lang, Nachmittags 4 Uhr — Zinc. 
13 * 
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Herausbohrender Kopfſchmerz. 
(Vertl. S. D. Th. 1. ©. 816.) 


Herausbohrender, anhaltender Schmerz in ber Stimme und 
den beiden Schläfen, durch Befühlen ungeändert (n.5 5St.) 
Antimon. crud. 


Zucken im Kopfe; zuckender Kopffhmerg 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 817.) 


Zuckende Schmerzen uͤber dem rechten Auge — Sulph. 

Kopfſchmerz: Zucken in der Stirne, meiſt in der Nacht — 
Silic. 

Arger Kopfſchmerz, ein Zucken in der Stirne — Sep. 

Leiſe zuckender Kopfſchmerz, erſt rechts, dann links uͤber der 
Stirne — Sabad. 

Oefteres Zucken in der linken obern Schlaͤfe, dann Ziehen 
‘vorn nach der linken Stirnſeite, nad) dem Mittagseſſen — 
Phosph. 

Zucken in der rechten Schlaͤfe (n. 13 St.) — Plumb. acet. 

Zucken in der linken Schlaͤfe, tief innerlich, durch aͤußere 
Beruͤhrung nicht veraͤndert; auch die linke Augenhoͤhle und 
ſpaͤter den linken Ohrgang nimmt's ein; nachher behaͤlt ſie 
in dieſem Auge einen dumpfen Druck, wie wenn es thräs 
nen wollte, mit einer Art Schwäche, bie fie nöthigt, daß. 
felbe von Zeit zu Zeit zu ſchließen; zuletzt kommt's en 
fo in's vechte Auge — Baryt. acet. 

Ein Zuden in der linken Hirnhälfte, nach der Schlaͤfe zu — 
Acid. nitr. 

Zucenden Schmerz auf der rechten Seite des Hinterhauptes 
— Silic. - 

Abſetzendes, ſchmerzhaftes Zucken, Sal. am rechten Hinter⸗ 

„haupt, Bald an der äußern Fläche des linken Kniees, lange 
fortdauernd, immer wechfelnd, durch Reiben nicht verges 
hend (n. 23 St.) — Canthar. 

Zudender Kopfſchmerz — Carb, veg. — Sulph. 

(Zuden im Kopfe) — Amıbra. 
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Ein Zufen im Untertheile des Tinten Gehirns, von vorne 


bis hinten — Acid. nitr. 

. Zudende Empfindungen im Kopfe, rechts und links, und hie 
und da am Körper — Sep. 

Lopfihmerz: Zuden, Duden und Drüden, mit Sie im 
Kopfe, als wenn alles zur Stirne und zu den Augen herz 
aus wollte, 3 Tage — Sep. 

Zuden im Kopfe auf der Stelle, auf: welcher er liegt, in der 
Naht — Rhus. 


Rucke im Kopfe 
Basl. ©. D. Th. 1. © 818.) — 


Aue, auf Augendlide, im Kopfe (n. 11T) — Calc. 
carb. 

& bekommt, bei Kopffchwere, in beiden Schläfen ſtarke Rus 
de und beim Buͤcken fehmerzt der ganze Kopf; doch vers 
liert ſich leßteres beim Wiederaufrichten (n. 95 Et) — 
Calc. acet. 

Me Morgen beim Erwachen Kopfweh, theild (beim Auffte 
ben) einige Nude im Kopfe, theils druͤckend, theils auch 
reißend, bei Bewegung verfchlimmert — Phosph. 

Abends Heim Einfchlafen .erft ein Ruck im Kopfe, dann 
Klopfen im rechten Ohre — Silic. 


Schuͤſſe im Kopfe | 

Schäffe von der rechten Kopfſeite nach der Nafenwurgel und 

dem rechten Sandballen (Machmittags 3 Uhr) — Phosph. 

Kopfweh, nach dem Hinterhaupt zu fchießendes, Bei Aufge 
triebenhett des Unterleibs — Capsic. 


. Stöße im Kopfe. 
(Bersl, S. D. Th. 1. ©. 819.) 
Ctöße im Gehirn, nach vorn heraus — Clemat. 
Beim Treppenabfteigen ſtoßweiſer Schmerz in der Stirne 
und beim Gehen drücender Schmerz in der linken Unter 
ribbengegend, dann ziehendes Stechen im linten Schulters 
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blatte, dann ziehendes, reißendes, klemmendes Stechen in 
der ganzen linfen Bruft, von vorn nah hinten, und von 
oben nach unten, ſchmerzt nicht beim Einathmen, aber 
beim Ausathmen; immerwährender fneipender Schmerz in 
der linken Weihe, wo der Gurt anliegt, wie von verfeß: 
ten Winden (n. 122 u. 125 ©t.), den ganzen Vormittag 
anhaltend — Lap. magn. - 


Schläge im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 320.) 


Schlagen in der Stirne und Hitze, beſonders im Kopfe, wo⸗ 
mit fie Nachts 2 Uhr erwacht — Zinc. 

Ein Schlag in der Stirne (n. 3 St.) — Lauroceras. 

Schlagen und Reifen im Vorderkopfe, nah dem Mittagsef: 
fen. (d, 2. &) — Zinc, 

Schlagen und Klopfen im Scheitel (n. 2 &t.), und fchon 
länger vorher — Phosph. 

Schlagen mit Stehen auf dem Scheitel, Reifen in den 
Schlaͤfen, und Schwindel im Vorderkopfe, 1 Stunde lang 
— Phgsph. 

Heftiges Schlagen und Nagen im rechten Seitenwandbein, 
ſcheinbar im Knochen, Abende — Phosph. 

Heftiges Schlagen und Stehen in der rechten SKopffeite, 
im Gehen und Stehen, Vormittags — Plumb. acet. 

Heftiges Schlagen und Stehen in der vechten Kopfſeite, 
duch Buͤcken verſchlimmert (n. 153 &t.) — Lauroceras. 

Ein Schlag in der linken Kopfſeite, auf einer kleinen Stelle, 
dann an derfelben Seite wie zerfchlagen, dann dummlich 
im Kopfe (n. 1 &t.) — Lauroceras. 


Wuͤthendes Kopfweh: Schlagen und Reifen im ganzen Kos 
pfe, beſonders in der rechten Stirngegend, von früh 8 Uhr 
bis Abends nach dem Niederlegen — Ziuc. 

Es fchläge ihn fehr im Kopfe, beim Huſten — Lycop. 

Einzelne Schläge im Kopfe, wie mit einem Hammer — 
Acid. phosph. 


| 
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Hämmern im Kopfe. 
(Berl. S. D. Th. 1. ©. 821.) 


Simmern und Stehen auf dem Scheitel, von vorn kommend 
(n. z &t.) — Phosph. 

Bet lebhaftem Sprechen hätnmernder Kopfihmer; — Sulph. 

Hämmernder Kopfſchmerz nad Gehen im Freien, zum Liegen 
zwingend — Calc. carb. 

Hämmern im Kopfe, beim Liegen, Abends — Clemat. 

Kopfichmerz: es flieg wie aus dem Unterleibe ein Haͤmmern 
bis in den Kopf — Bheum. 


Klopfen, Pochen und Pulfiren im Kopfe; 
flopfender Kopffhmer;. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 821.) 


(Ropfichmerz, Duden in der Stirne, als wolle fie zerplagen) 
(n, 21 T.) — Ammon. 

Schmerzlofes Pochen in der Stimm — Jod. . 

Arges Pochen in der Stimme; vorher Stechen und Druͤcken 
im Hinterkopfe — Phosph. 

Heftiger klopfender Kopfſchmerz in der Stirne (ſogleich) — 
Lauroceras. 

Klopfendes Kopfweh, wie der Puls, rechts in der Stirne, 
fpäter mehr nach oben, nach 1 Stunde; er hielt 4 Stun⸗ 
den an, nimmt dann allmälig ab, doch bleibt der Kopf 
den ganzen Tag fchmerzhaft — Sabad. 

Riopfender Kopffchwerz in der Stirne entftand durch ſchmerz⸗ 
hafte Geſchwuͤrigkeit der Nafenhöhle — Silic. 

Zah Kopfſchmerz, wie nach allzu tiefem Schlafe oder wie 
nah Büden; ein Pulfiren, oder druͤckende, kurze Rude 
in der Stirne, mit Röthe im Gefihte — Thuya. 

Fruͤh⸗Kopfſchmerz: Pochen und Stechen in der. Stine — 
Silic. 

Immerwaͤhrender Kopfihmerz, Pochen mitten in der Stirn, 
von früh 3 Uhr an, bis Abends, dann war er vergangen 
— Lycop. 


’ 
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Kopfſchmerz, Pochen in der Etiene, Nachmittags, 1 Stunde 

lang — Silic. 

Kopffhmerz, ein Stehen im linken Stirnhuͤgel, zuweilen 
ein Poche n, als wenn es die Augen zuzöge, von Wachs 
mittag 4 Uhr an, Abends fchlimmer, bis in die Nahe 
hinein, wo es ihn auch aufweckt — Acid. nitr. 

Nah Tifche pulficender Kopffchmerz in der Stirne und Druck 
im Hinterkopfe, bet Hige im Kopfe und Aufftofen — 
Carb. veg. 

Nach jedeni Effen pulfirender Kopfſchmerz in der Stirne 
und vermehrte Säure — Phosph. 

Leifes Kiopfen links in der Stirne beim Lefen (n. 4 St.) — 
Lap, magn. 


Klopfender Kopfſchmerz im Oberhaupt, täglih, vorzüglich 
fruͤh — Natr. 

Im Oberkopf, in der Gegend des Wirbels, ein ftarkes Klo⸗ 
pfen, wie das einer Schlagader, nebft fehneidenden Stößen 
nad) außen (n. 10 &t.) — Calc. acet. 

Oben in und auf dem Kopfe Schmerz wie Pochen, vorzüglich 
beim Kauen fühlbar, auch beim Befühlen ſchmerzhaft — 
Phosph. 

Kiopfendes, fehr ſchmerzhaftes Kopfweh im Scheitel, fruͤh 
bald nah dem Aufftehen (n. 6 T.) — Sep. 

Es klopft fehr ſchmerzhaft oben im Kopfe, bei der mindeften 
Bewegung; beim Drehen der Augen und bei Bewegung 
‚des Kopfs oder des Körpers wills oben heraus; auch im 
ber größten Ruhe undeutliches Kiopfen — Sep. 

Kopfihmerz: Klopfen im Kopfe, vom Wirbel an, wie inners 
lich und aͤußerlich zugleih, und Reifen, als wollte ber 

. Kopf zerplagen, dabei Froftigkeit; er mußte liegen und 
wendete fih im Bette immer bin und her, 4 Stunden 
lang — das Feftbinden des Kopfs erleichterte — Silic, 


In der rechten Schläfe abſetzendes, gleichfam klopfendes Kopf 
weh (n. 1253 u — Lap. magn. 
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Klopfen in der rechten Schläfe, wie mit einem Finger (n. J 
©t.) — Lauroceras. 

Zum fchmerzlihen Pochen wird das Feinſtechen In der vechten 
Schlaͤfe — Canthar. 

Huckender und ſtechender Kopfſchmerz in der linken Schläfe, 
den ganzen Nachmittag (n. 46 T.) — Acid. nitr, 

Hoden in der linken Echläfe — Spong. mar. 

Sangfames Pulfiren, mit feinem Stechen verbunden, an ber 
linken Schläfe, vorn nah den Augenbrauen zu, einige 
Male Hinter einander; am -meiften zu bemerken, wenn man 
nicht genau darauf Acht giebt Cd. 11. T.) — Antimon. 
crud. 

Pulſirendes Klopfen, jedesmal ſich in einen Stich endigend, in 
der linken Schlaͤfe — Helleb. | 

Schmerzhaftes Pochen in der Tinten Schläfe — Sabad. 

Klopfen im Kopfe (Schläfe), am Kalle und um’s Herz; als 
les pochte und zitterte an ihm — Sulph. 

Pochender Kopfſchmerz in den Schläfen — Acid. nitr. 

Klopfen in den Schläfen und Kopfſchmerz in- der Stirne, wie 
zu voll (n, 2 St.) — Calc. carb. 

Kopfichmery: oft zu halben Stunden Pochen in den Schläfen 
— Phosph. 

Nah Erwahen aus dem tiefen, langen Mittagsſchlafe ein 
Kopfen in den Schläfen und Wolheit des Gehirne — 
Carb. veg. 





Klopfen und fpigige Stiche in der rechten Kopffeite, Abends 
im Sigen und Stehen — Canthar. 

Schmerzhaftes Pochen in der rechten Kopffeite, tief innerlich 
(n, 23 St.) — Canthar. 

Klopfen und Stehen in der rechten Kopffeite — Lauro- 
cera8. 

Klopfender Kopfſchmerz in der linken Kopffeite, den ganzen 
Nachmittag (n. 8 T.) — Acid. nitr. 


Klopfender Schmerz in ber linken Kopffelte (n. 13 St.) — 
Phosph. 


. 
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Klopfen im Kopfe, auf ber Seite, auf welcher fie liegt — 
Sep. 





Ktopfen im Kinterlopfe — Acid. hitr. 

Legend auf dem Hinterkopfe, fühle er ein Pulfiven darin — 
Petrol. 

Es klopft ihr im SKinterlopfe den ganzen Tag — Petrol. 

Klopfen an der linfen Seite des Hinterhaupts (n. 15 St. )— 
Phosph. 

Schmerzhaftes Klopfen im Hinterkopfe — Sep. 

Kiopfen im linken Hinterhaupt, etliche Minuten lang (m $ 
St.) — Lauroceras. 





Pochen im Kopfe — Petrol. 

Pochender Kopfihmez — Silic. 

Ktopfendes Kopfweh — Acid. nitr. 

Pochen in der Mitte des Gehirns — Calc. carh. 

Starkes Klapfen im Kopfe — Electr. pos. 

Er Hört die Arterien das Blut zum Gehirn bringen — 
Op. 

Pulſation der Arterien des Kopf — Op. 

Gefuͤhl, von Pulfation im Ropfe — Mesmer. 

Er erwacht früh mie Pulfiren im Kopfe — Phosph. 

Klopfen im Kopfe, früh — Sulph. 

Kopffhmerz, ale Morgen, ein Pochen in per Witte bes 
Gehirns, den ganzen Tag anhaltend — Calc. carb. 

Kiopfender Kopffchmerz, Nachmittage — Carb. veg. 

Abends Kopfihmerz, Pochen im Kopfe — Sep. 

Klopfender Kopfichmerz, Abends im Bette, mit ſchwerem 
Athem — Carb. veg. 

Beim Liegen, Abends im Bette, fühlbarer Puleſchlag im 
Gehirne und ſpaͤtes Einſchlafen — Cyclam. 

Klopfen im Kopfe, Abends nach dem Niederlegen — 
Lycop. 

Abends beim Liegen im Bette Klopfen im Kopfe und ſchwe⸗ 
rer Athem — Carb. veg. 
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Beim Liegen Abends im Bette fühlbarer Pulsichlag im Ges 
hien und fpätes Einfchlafen — Cyclam. 

Abends beim Einſchlafen Hefälle ihn Pulficen im Kopfe, Klo⸗ 
pfen im Herzen, und Schuͤtteln durch dem ganzen Körper, 
einige Minuten lang — Silic. 

An der Nacht erwacht er mehrmals wegen Pulſiren im Kos 
pfe und Aengftlichkeit, als würde ihn der Schlag rühren; 
einige Augenblicke nach dem Erwachen war er bei ſich und 
fühlte, daß es eine Täufchung fey, denn das Echlagen im 
Kopfe war nicht mehr da; als er's aber verfuchte, im 
Schlummer felöft abzuwarten, was ihm gefchehen werde, 
zogen ſich feine Beine und Kniee herauf nach dem Ober 
türpee und der Rüden trümmte fih — beides unwillkuͤr⸗ 
lich — und er fühlte, "daß, wenn er länger mit dem Er⸗ 
wachen gewartet hätte, er in Ohnmacht gefallen feyn wär: 
de — Carb. veg. 

Pochen des Bluts im Kopfe, worüber er die Nacht oft ers 
wacht; dann auch Jochen in der Bruft — Sulph. 

Pochen im Kopfe beim Liegen — Phosph. 

Eine Art Schwäche im Kopfe: von Lachen, vom flarfem Auf: 
treten, oder beim Ausdehnen der Glieder, ein Klopfen und 
Schlagen im Gehirne, befonders ſtark nach längerm Sitzen 
— Phosph. 

: Klopfender Kopfichmerz bei jeder Bewegung — Sep. 

Pochen im Gehirn, bei Zurdtehnen des Kopfs, am Tage 
— Lycop, 

Klopfendes Kopfieh ; beim Buͤcken ärger, in der linken Sei⸗ 
te in. 1 &t.) — Lauroceras. 

Ktopfendes Kopfweh, nach jedem KHuftenanfalle — Lycop. 

Kopfihmerz: Puden, Zuden und Drüden, mit Hige im | 
Kopfe, als wenn alles zur Stirne und zu den Augen her: 
ans wollte, 3 Tage — Sep. 

Pulfiren im Kopfe und Drüden in der Mitte des Gehirne, 
mit Schwindel, Abends — Acid. nitr. 

Klopfender Kopfſchmerz, mit Schwere und Beräubung — 
Sabin. 
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Klopfen und Hitze im Kopfe (n. 1 St.) — Phosph. 

Klopfender Schmerz, der ſich bis vor in die rechte Schlaͤfe 

. zieht; zugleich eine Wärme um den Kopf; die Baden find 
roth und heiß; in der Wärme vermehrt fih die Webelteit 
— Cannab. 

Sm Kopfe ein Pochen, welhes in die Wangen herabfteigt 
und fih wie Reifen bis in den Hals erſtreckt — Spong. 
mar. 

Sie fühle, den Pulsſchlag im Kopfe und im ganzen Körper, 
ſowohl am Tage, als, noch mehr, in der Macht — 
Sep. 

Erſchuͤtterndes Klopfen im Kopfe, im Unterleibe und in der 
Bruf, mit ſtarker Hitze im Gefiht, nad) vargängigem, 
lang anhaltenden Gähnen (n. 15 T.) — Calc. cark. 

Er fühle das Schlagen der Adern im Kopfe, in den Haͤn⸗ 
den und Füßen deutlicher, nach dem Mittagefien — Plumb. 
acet. 

Klopfendes Kopfweh und Magendrüden, Nachmitternachts — 
Sulph. 

Es zog vom Unterleide herauf nach dem Kopfe, wo es puck⸗ 
te und noch mehr riß, dann kam es In die Linke, Seite, 
wo es ruckweiſe mit einem bis zwei Stichen ſtach — Ar- 
senic. 


Blutandrang nad dem Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 826.) 


Blutandrang nah dem Kopfe — Lycop; — Natr. — 
Phosph. 

Andrang des Blutes nad dem Kopfe — Acid, pitr. — 
Aurum. — Carb. veg. — Phosph, 

Biutandrang nach der rechten Schläfe — Silic. 

Andrang des Blutes nach dem Kopfe (n. 5 T.) — Sep. 

Andrang des Blutes nad) dem Kopfe, welcher nicht auszu⸗ 
halten war — Phosph. 

Gefühl im Kopfe, wie Congeſtion (n. & St.) — Lauro- 
cexas. 
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Öhutdrang nach dem Kopfe, 2 Tage: lang — Ambra. 

Biel Blutdrang nah dem Kopfe; es iſt, als. flode das 
Blut darin und könne nicht umlaufen (n. 26 T.) — Ba- 
ryt. acet. 

Geminderter Andrang des Bluts nah dem Kopfe (Heilwir⸗ 
füng) — Antimon. crud. 

Leichtes Blutwallen nah dem Kopfe, gegen Abend — 
Phosph. 

Nachts Andrang des Bluts nach dem Kopfe — Silic. 

Nach dem Eſſen Andrang des Bluts nach dem Kopfe (n. 30 
St.) — Petrol. 

Blutdrang nad dem Kopfe, Befonders beim (gewohnten) Tar 
bakrauchen (m. 5 %.) — Magn. carb. 

Wie Blutdrang nach dem Kopfe, bei jeder jählingen Bewer | 
gung, was thm einen Sid durch's Gehirn gab — Pe- 
trol. 

Abends flieg ihm das Blut nach dem Kopfe, mit allzu gro⸗ 
fer Munterkeit; die Nacht war ſchlaflos — Sulph. 

Andrang des Blutes nach dem Kopfe, Angſt und Uebermenge 
von Ideen, Abends nach dem Schlafengehen, was ihn 
nöthige, aufzuftehen — Pulsat. 

Kopfſchmerz wie von Blutdrange nah dem Kopfe, fo dag fie 
ſich gar nicht befinnen konnte; dabei war wie ein Flor 
- vor den Augen — Acid. nitr, | 

Fruͤh beim Erwachen Blutdrang nah dem Kopfe, Eingenom: . 
menheit des Kopfs und Beben durch ten ganzen Körper 
— Calc. carb. 

Andrang des Biutes nad) bem Kopfe, bei Kopfelngenommen · 
heit — Carb, anim. 

Drang des Blutes nach dem Kopfe, Heiße Stime und Wuͤſt⸗ 
heit im Kopfe — Carb. veg. 

Blutdrang nach dem Kopfes es Elopft im Oberkopfe und in 
der Stirne, bei Schwere des Kopfs — Silic. 

Blutdrang nach dem Kopfe; es druͤckte darin, wie zu den 


Augen heraus; fie war wie taub vor den Ohren — 
Sulph. | 
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Abends im Bette Andrang des Blutes nach dem Kopfe, mit 
Braufen vor den Ohren — Sulph. 

Blutandrang nad) dem Kopfe, mit brennender Hige im Ge: 
fiht und Roͤthe deſſelben, Vormittags tm Sitzen — 
Phosph. 

Erft, Nahmittags, Blutdrang nach dem Kopfe, 
mit Sefihtshige, dann, Abends 10 Uhr, Nas 

ſenbluten — Graph. 

Blutdrang nah dem Kopfe, mit Gefihtshige, zwei Stunden 
nad) dem Mittagseffen — Calc. carb. 

Blutdrang nah dem Kopfe, mit Gefihtehige, 7 Stunden 
nach der Mahlzeit — Calc. carb. 

Seftiger Andrang des Blutes nach dem Gehirn: die Halsar⸗ 
terien fchlugen fühlbar; dabei Außere Hitze an der Stirne 
— Spong. mar. 

Blutandrang nach dem Kopfe, mit ausbrechendem Schweiße 
im Sefiht und Durk nach kaltem Getränt — Thuya. 
Blutdrang nach dem Kopf und der Bruft (n. 48 St.) — 

Phosph. 

Wallung des Blutes nad dem Kopfe und der Bruſt, nach 
fhmerzhafter Steifigkeit im Rüdgrate (n. 19 T.) — 
Calc. carb. 

Andrang des Blutes nach dem Kopfe, mit Blutabgang aus 
dem After, mehre Tage nach einander (n. 21T.) — Calc. 

“ carb. 

Andrang des Blutes nah dem Kopfe und den Händen, wos 
bei die Hände roth find (n. 25 St.) — Phosph. 

Blutdrang nach dem Kopfe und. Hingefühl, wobei fie ſich 
kalt anfühlt, bei Ziehſchmerz in der Bruft, den Schultern 
und Atmen — Carb. veg. 

Abends nah dem Einfchlafen, im Bette, erwacht er, in 

mehren Anfällen, mit einer Empfindung wie Vlutdrang 

nad dem Kopfe, mit Sträuben der Paare, einer von _ 

Schauder begleiteten Aengftlichkeit und einem Gefühle über 

den Körper, als ob man ihn mit einer Hand ſtriche, und 

wie Ameifenlaufen in der Haut, bei jeder Bewegung im 
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Bette — dabei iſt das Gehoͤr ſo empfindlich und uͤbermaͤ⸗ 
ßig ſcharf, daß das geringſte Getoͤn im Ohre wiederhallt 
— Carb. veg. 

Eongeftion des Blutes zum Kopfe, heftige Kopfichmerzen,' 
Angſt, Nafenbluten, tiefe, langfame, etwas roͤchelnde Res 
fpiration, ftarke, brennende Hitze des ganzen Körpers, 
Stel, Würgen, brechen grasgrüner Flüffigkeiten, unaus: 
Löfchlicher Durft (n. J St.) — Galvan. (Kupferpof,) 


Brennen im Kopfe; brennender Kopf 
ſchmerz. 
(Berl. S. D. Th. 1. ©. 820.) 


Kopfſchmerz: Brennen in der Stirne — Phosph. 

Gefühl wie Brennen in der Stime, mit Uebelkeit vom Mas 
gen herauf (n. 4 St.) — Phosph. 

Brennen in der Stirne und Kopfeingenommenheit, fo daß es 
ihre die Augen ganz zuſammenzog, mit vielem Durſte und 
Nachthitze, wovor fie wenig fchlafen konnte, bei Stock⸗ 
ſchnupfen — Lycop. | 

Kopfihmerz: Brennen im halben Vorderkopfe, wie Feuer, 
fo auch in der Dafe und den Augen — auch äußerlich 
waren diefe Theile Heiß — ganz gleich in Bewegung, wie 
in Ruhe — er mußte liegen, dabei Uebelkeit und Würgen, 
als wolle er fi erbrechen (einen ganzen Tag, von früh 
bis Abends) — Stannum. 

Brennen in der linken Schlafe und in den Augen — 
Acid. nitr. 

Brennender Kopfſchmerz in der Gegend des Stirnbeins (n. 3 
&t.) — Phoeph. 

Abends im Werte heftiges, brennendes und preffendes Kopf: 
weh, befonders auf dem Wirbel und nad vorne zu, bis 
an die Stimme — Carb. veg. 

(Bon Verlältung brennender und ftechender Kopfſchmerz, Aps 
petitmangel und fleter innerer Froſt) — Silic. 

Ale Hoͤhlen des Körpers brennen wie roh und wund — 
Canthar. 
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Sehirnentsgändung N, 
(Vergl. © D. Th. 1. ©, 880.) 


Phrenitis. — Canthar. 


Hitze im Kopfe. 
(Vergl. ©. D. Th. 1. ©. 330.) 


Hitze in ber Stirne (n. 15 &t.) — Phosph. 

Gefühl von Wärme in der Mitte der Stirne, dann wieder 
Kühle, als wenn ihn ein Wind anmwehe, letztre länger ans 
haltend (n. 3 ©t.) — Lauroceras. 

Kigegefühl im Scheitel. (n. 15 St.) — Phosph. 

Hitze im linken Kopfe — Calc. carb. 

Vermehrte Wärme im Kopfe, doch nur innerlich (n. 15 St.) 

—- Chelid. 

Hitze im Kopfe, den gamyen Tag — Acid. nitr. 

Hitze im Kopfe — Lycop. — Silic, 

Hitze Im ganzen Kopfe (gleich darauf, einige Stunden lang) 
— Electr. pos. 

Hitze im Kopfe folgt den verdäfternden Kopfſchenetzen nach (m. 
10 T.) — Natr. 

Jaͤhe, fliegende Hitze im Kopfe, ohne Schweiß, Nachmittags 
2 Uhr — Lauroceras. 

Hitze im Kopfe, ohne Schweiß (n. 5 St.) — Lauroceras. 

Fruͤh Hitze im Kopfe — Sulph. 

Fruͤh ſtarke Hitze Im Kopfe, mit Gefühl, als wolle die Naſe 
bluten (n. 12 T.) — Sep. 

Abends Hitze im Kopfe (n. 3 T.) — Sep. 

Fliegende Hitze im Kopfe, ohne aͤußere Hitze und ohne 
Schweiß, Abende 6 Uhr — Chelid. 

Die erfte halbe Nacht Hige im Kopfe — Ambra. 

Hitze im Kopfe, während dem Mittagefin — Nux vom. 


—8 





”) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß hinſichtlich dieſer Entzündung, 
fo wie aller anderen, das zu beachten iſt, was Hahnemang 
in feiner Vorrede zu Sturmhut geſagt hat. 
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Nach dem Eſſen ſteigt ihr an der linken Kopfſeite eine Hitze 
auf, kurze Zeit, doch haͤlt die Backenroͤthe länger an (n. 
8%) — Petrol. 

Es iſt ihr Heiß im ganzen Kopfe, im kühler Luft vergebend _ 
(n. 3 St.) — Phosph. 

Auffteigende ige im Kopfe, in freier Luft vergehend — 
Phosph. \ 

Högefühl und aͤngſtlich im Kopfe, und Hitzgefuͤhl in den 
Händen, mit Roͤthe, oͤſters wiederkehrend; im Stehen 
fheinbar erleichtert (n. 23 St.) — Phosph. 

Jeußere und’ innere Wärme in der Stine und aͤngſtlich im 
Kopfe, in freier Luft vergehend (n. 13 St.) — Lauro- 
Cceraß. 

Amgftlihes Hitzzeaufſteigen im Kopfe „— Canthar. 

ige im Kopfe, dabei träge und verdrießfich (n. 3 St) — 
Lauroceras. | 

Hitze in den Schläfen und an den Ohren, und Betäubung, 
gegen Abend (n. 10 T.) — Lycop. 

Siße vor der Stirn, Betäubung des Kopfs — Mesmer. 

Gefuͤhl von Hige und Dummlichkeit im Koyfe (n. # St.) 
— Lauroceras. | 

Hgempfindung im Kopfe, bei Schwindel — Spong. mar, 

Biele Hige im Kopfe und Schwindel, bei Kopffchmerz (n. 6 
T.) — Acid. nitr, 

früh beim Erwachen Higgefühl und große Schwere im Kos 
pe, beides fehr erhöht bei Bewegung des Kopfes und 
beim Aufrichten (n. 72 &t.) — Calc. carb. 

Hite und Schwere des Kopfs, faſt Bios auf die Stirne eins 
geſchraͤnkt — Calc. carb.: 

Be Hige und Vollheit im Kopfe und Schwere deſſelben, 

beſonders beim Birken und bei Näharbeit, fruͤh — Pe- 
trol. 


Srih beim Erwachen Kopfhige und Kopfſchmerz — Stan- 
num. 

be in der Stime, mit Kopfweh in der Schlaͤfe — Eu- 
phras. 


14 
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Viel Hige im Kopfe, mit Drücden — Euphras. 

Nah Tische Hige im Kopfe, Drud im Hinterkopfe, pulſi⸗ 
render Schmerz in der Stirne und Aufftoßen — Carb. 
veg. 

Hige im Kopfe und Brennen in. den Augen, bei niederdruͤ⸗ 
enden Schmerze in der Stirne und im Oberkopfe, und 
Geſichtsblaͤſſe — Ambra. 

Hitze im Kopfe und dumpf brüdender Kopfſchmerz entſteht 
aus dem argen Reifen im Rüden (die erften Tage) — 
Silic. 

Kopfſchmerz: Hitze im Kopfe, mit Drüden, Zucken und Pu- 
en, als wenn alles zur Stine und zu den Augen heraus 
wollte, 3 Tage — Sep. 

Tägliches Kopfweh; Hitze und Reißen in der Stine, 
Vormittags — Silic. 

Hitzgefuͤhl und Meißen in der Stirne (n. 5 St.) — Lau- 
rocera®. 

Hitze im Kopfe und Röthe ohne Außere Hitze, bei Reigen in 
der Stirne, Nachmittags — Plumb. acet, 

Viel Hitze und Stehen im Kopfe (n. 4 3.) — Petrol. 

Hitze, befonders im Kopfe, und Schlagen in der Stirne, 
womit fie Nachts 2 Uhr erwacht — Zinc. 

Hitze im Kopfe und Kiopfen (n. 1 Et.) — Phosph.. 

Hitzgefuͤhl im Kopfe und Herumgehen darin, wie von einem 
fremden Körper (n. 3 ©t.) — Phosph. 

Hitze im Kopfe und viel Stirnſchweiß, bei Aengſtlichkeit und 
Unruhe — Phosph. 

Hitze im Kopfe, mit Schweiß an der Stirne, waͤhrend die 
Süße kalt waren, in freier Luft vermindert, oͤſters — 
Lauroceras. 

Hige tm Kopfe und im Geficht⸗ (n. 5, 6 T.) — 
Petro!l. 

Heftige Hige im Kopfe und im Geſicht, nad Spabierenge⸗ 
hen (n. 5T.) — Sep. 

Hitze im Kopfe und in den Ohrlaͤppchen (n. 8 2) 

. — Silic. 
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Nachmittags Kopfs und Gefihtshige — Carb. anim. 


Gefuͤhl von Hitze im Kopfe, befonders in der Stirne und 


im Geſicht, dann an ben Händen, ohne Schweiß — 
Phosph. ) 43 
Kopf: und Geſichtshitze und kalte Haͤnde, bei vielem Huſten, 
beim Schlafengehen — Sulph. 
Fruͤh beim Erwachen ftarke, trockne Hitze Im Kopfe; das Ges 
ficht gzluhend — Sulph. 


Hitze im Kopfe und Brennen im Backen, bet Örennendem . 


Stechen in den Zähnen — Silic. . 
Hitze im Kopfe und ein rother Fleck auf ber linken Wange, 
nad) dem Eſſen — Lycop. 


Es ſteigt ihr Hitze in den Kopf, mit Roͤthe des Geſichts (m. 


5 ©.) — Plumb. acer. 

Alte im Kopfe, mie Roͤthe der Wangen, die auch unge 
wöhnlih warn find, Abends 7 Uhr (d. 2. T.) — Zinc. 

Hitze im Kopfe, fo daß es ihm gleichfam zu den Ohren here 
aus brennt, davon fehweres Gehör und truͤbes Geſicht — 
Sep. ' Ä 

Hitze in ber Kopffeite, bei Hefttgem Zahnſchmerz auf derfelben 
Seite (n. 12 T.) — Ammon. 

Gefühl von Hitze im Kopfe, und eine harte Sehmwulft am - 
Winkel des Unterkiefers — Lycop. 

Innere Hitze im Kopfe und ſchmerzhafte Empfindlichkeit ber 
Nafe, bei Schnupfen (n. 72 &t.) — Calc. acet. 

Viel Hige im Kopfe, bet Schnupfen (n. 8 3.) — Phosph, 

Hitze im Kopfe, bei Huſten, Schnupfen und Katarrh (n. 8 
T) — Graph. 

ige ſtieg ihr durch den Kopf, bei breimendem Kneipen dus 
Berlich unter der rechten Bruft (n..1 &t.) — Phosph. 


Me im Kopfe, Schwäche in den Gelenken, und im ganzen 


Körper wie krank (n. 22 T.) — Acid. nitr. 
Dige trieb es Ahr In den Kopf, während des Stechens im 
Rande des linken Schufterblattes — Zinc. 
Große Hitze in der Stirne und in den Bänden, mit vielem 
Durfte. auf fäuerliches Waſſer, bei Rupftanen, mit jaͤh⸗ 
" 14* 
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fingem Sinfen der Kräfte; nad) dem Niederlegen wurden 
die Hände, bei ſchnellem Pulfe, eiskalt (n. 29 T.) — 
Calc. carb. 

Abends Hitze im Kopfe, mit Falten Süßen — Sulph, 

Hisgefühl und Blutdrang nad dem Kopfe, wobei fie ſich 
kalt anfühlt, bei Ziehfhmerz in der Bruft, den Säulen 
und Armen — Carb. veg. 

Hitze fteigt von der Bruft in den Kopf und den ganzen Leib, 
beim Suppe⸗Eſſen, mit Gefühl, als follte Scqhweiß aus⸗ 
brechen (n. 1 St.) — Phosph. 

Es ſteigt ihr eine Hitze durch den Ruͤcken in den Kopf hin⸗ 
auf, Nachmittags im Sitzen — Phosph. 

Deftere, auffteigende Kige von dem Ruͤcken in ben Kopf, 
mie Roͤthe des Geſichts, Nachmittags im Siben — 
Phosph. 

Vom Magen in den Kopf aufſteigende Waͤrme, wie eine 
brecherliche Uebelkeit — Helleb. 

Hitzewallen, Aengſtlichkeit, vom Bauche in den Kopf auf⸗ 
ſteigend, mit Roͤthe des Geſichts und Waͤrme der Stirne 
(n. 14 St.) — Lauroceras, 

Hige, vom Bauche in den Kopf auffteigend, öfters (n. 3 
&t.) — Plumb. acet. 

(Eine Hige, die in, der Spige ber Linken Zehe entfteht, 
fährt wie ein eiekteifcher Funde fchnell durch die ganze linke 
Seite bis in den Kopf, und läßt darin eine läftige Schmä- 
che zurüd — das Ganze dauert nur eine halbe Minute) 
— Sep. 

Auffteigende Kige im Kopfe, ohne äußere Wärmevermehrung 
(n. 1 ©&t) — Plumb. acet, 

Ale 5 Minuten heftige, auffteigende Kopfhige — Sep. 

Kigeauffteigen in den Kopf, fihweißige Hände und rennen 
in denfelben, 1 Stunde nach dem Mittagseflen — Canthar. 

Hitze im Kopfe und ſtarke Blutwallung — Calc. carb, 

Es fteige ihr Hitze im Kopfe auf, dann Wärme im ganzen 
Körper, mit Aufgetriebenheit der Adern an den Händen 
(m 3 St.) — Chelid, | 
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Hitze im Kopfe, dann im ganzen Leibe, auch an den Füßen, 
als wenn Schweiß aushrechen wollte, 1 Stunde nad) dem 
Mittagseffen — Phosph. 

Schmerzhafte Hitze im Kopfe, oft mit ben Körper überlaus 
fender Hige — Sep. 

Borübergehende, aber öfters erneuerte Hige und Schweiß im 
Kopfe und in-den Händen, worauf Immer Kuͤhle folgt (n. 
3 ©t.) — Lauroceras. 


Kälteempfindung im Kopfe 
(Bersl. S. D. Th. 1. ©. 338.) 


Gefühl von Kühle, als wenn ihn ein Wind anwehe, in ber 
Stirne; vorher Wärmegefühl dafeldft (n. 3 &t.) — Lau- 
roceras. 

Gefühl auf dem Scheitel, ald wenn Eis oben läge, fpäter 
auch in der Stirne, dann im Nacken, und fo fort, bis es 
nach und nach in einer Stunde in’s Kreuz kam, was thr fehr 
angenehm duͤnkte; dabei verfhwanden alle Kopfdefchwerden 
(n. 23 ©&t.) — Lauroceras. 

Eiskälte in der rechten Kopffeite — Calc. carb. 

Gefühl von Kälte im Hinterkopfe, vom Nacken heraufftei⸗ 
gend (n. 13 St.) — Chelid. 

Eistälte in und an dem Kopfe — Calc. carb. 

Angenehme Kühle im Kopfe, nad) dem Schweiße (n. 5 St.) 
—- Lauroceras, 

Kühle im Kopfe und Körper wechfeln öfters ab mit Hitze an 
demfelben (n. 2 St.) — Phosph. 


Berfglenene Gefühle von Bewegung des 
Gehirns und im Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 334.) 


Beim Anſtoßen mit dem Zuße Erſchuͤtterung im Gehiene — 
Baryt. acet. 

Erſchuͤtterung im Gehirn, beim Auftreten, wie ein Widerhall 
im Kopfe — Calc. carb. 
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Sie fuͤhlt jeden Tritt im Kopfe; bei jeder Bewegung fuͤhlt 

fie Schuͤttern im Gehirn — Lycop. 

Erſchouͤtterung des Gehirns Heim Anftoßen mit dem Fuße — 
Sep. 

1Beiſtarkem Auftreten oder Anftoßen mit dem 

Fuße ein droͤhnendes Erfhättern im Gehirne 
— Silic. 

Unangenehme Erfchüätterung im Kopfe, meift hinten, beim 
Treppenfteigen (n. 2 &t.) — Electr, pos. 

(Widriges Gefühl, als wäre alles tebendig im Kopfe, und 
drehte und wirbelte darin) — Silic. 

Widriges Gefühl im Kopfe, als wäre alles darin lebendig, 
und drehete und wirbelte darin, mit Meberdruß der Arbeit 
— Petrol. 

Unruhe im Hinterkopfe, nah Mitternaht — Ambra. 

Herumgehen im Kopfe, wie von einem fremden Körper, und | 
zugleich Kißgefühl darin (n. $ &t.) — Phosph. 

Kopfſchmerz, früh beim Aufftehen; es drehte fih im Kopfel 
wie in einem Kreife herum; es war ihr fehr fchmindlich, 
beim Gehen und Stehen, dabei Nadelftiche in der linken 
Kopfſeite und Froſt — Calc. carb. 

Ein aͤußerſt ſchmerzhaftes Toben und wie Wellenſchlagen mie | 
Higgefühl auf einer handbreiten Stelle an der rechten Seite | 
des Hinterhauptes, bis über den Scheitel, 2 Minucen | 
lang, Abends 9 Uhr — Zinc. I 

Wallen und Betaͤubungen im Kopfe (n. 3 St.) — Lauro Ä 
ceras. 

Starker Schmerz im Kopfe, beſonders in der Stirne, wog | 
gend nach den Pulsichlägen, als ob der Kopf berfien wolld | 
te — bei Bewegung beſſer — Peirol. 

Ein Wogen im Gehirn, wie vom ſtarken Klopfen der Arte 
rien, mit Drücden in der Stirne; am ftärtften nad) de 
Bücden — Hyosc. 

Kopfiveh über dem Auge, als wollte das Gehirn vorfalle 
— Sabad. 


u — eh 





Verſchiedene Schörsempfindungen im Kopf. 215 


Beim Tiefbäden Schmerz im linken Vorderhaupte, mit Se 
fühl, ald ob das Gehirn vorfiele, beim Sehen im Freien 
(n. 3 ©&t.) — Lauroceras. 

Beim "Ziefsheten Sefühl, als ob das Gehirn vorfiele, und 
Schmerz links im Vorderhaupte; nach Aufrichten vergehend 
(n. 3 &t.) — Lanroceras. 


Berfhiedene Gehdrsempfindungen im 
Kopfe 
CGergl. S. D. Th. 1. ©. 838.) 


Gegen Mittag ein mehre Minuten ihm hoͤrbares Kniſtern im 
Hinterhaupt und darauf eine Wärme vom Nacken heran 
= Galc. carb. 

KRopfihmerz: es knackte darin, ale ob etwas darin zerbräce, 
mit Schmerz im Genick, beim Drehen des Kopfs (n. 10 
T) — Sep. 

Sumfen und Schmerz Im Kopfe, mit Backenhitze - — Calc. 
carb. 

Es fummt und brummt im ganzen Kopfe, fall den ganzen 
Tag — Phosph. 

Sumfen im Kopfe (n. 2 St.) — Phosph. 

Sumſen im Kopfe — Graph. | 

Saufen im Kopfe — Acid. nitr. — Acid. phosph. 

Sumſen im Kopfe; Aufßeres Geräufch dröhnte im Kopfe — 
Stannum. 

Ein Saufen innerlih im Hopfe, mit Hitzgefuͤht — Lycop. 

Saufen um die Sihläfe — Ambra. 

Saufen um den Kopf und Pochen im linken Ohre — 
Natr. 

Sauſen im Kopfe und Flimmern vor den Augen — Phosph. 

Brauſen im Kopfe und in den Ohren, bei Stockſchnupfen 
(n. 24 St.) — Sep. 

Klingendes Braufen durch den Kopf, was gleihfam zu den 
Ohren heraus geht — Sulph. | 

Arges Braufen im ganzen Kopfe, meiſt im Sign — 
Phosph, ' 


⸗ 


216 Empfindungen verſchiedener Art im Kopfe. 


Brauſen im Kopfe (n. 3 T.) — Graph. 

Braufen im ganzen obern Theile des Kopfs (von einem 
paar aus dem Scheitel gegogenen Fuͤnkchen) — Electr. 
pos. 


Brauſendes und rachendes Geräufh im Kopfe, von -einem 


N 


Schlag dur die Ohren — Galvan. 

Bald hie, bald da im Kopfe fehmerzhaftes Toben, fruͤh — 
Zinc. 

Ein Dröhnen im Kopfe bet hartem Auftreten 
— Lycop. 

Stetes Dröhnen im Kopfe — Acid. nitr. 

Dei ſtarkem Sprehen dröhnte es fo fehr im Kopfe, daß er 
ſich nicht getraute, laut zu fpredien — Phosph. 

Be geringer Bewegung bröhnt es im ganzen Kopfe (n. 15 
T.) — Magn. carb. 

Lauten im Kopfe und im linken ohr⸗ (n. 4 T) — Calc. 
carb. 

Kopfweh, wie ein Klang durch den Kopf, als wenn im 
Clavier eine Saite ſpringt — Lycop. 


Empfindungen verſchiedener Art im 
Kopfe. 
(Vergl. S. D. Th. 1. S. 340.) 
Es iſt, als wenn ihm das Gehirn erſtarrte, wenn er ſich in 
freier Luft aufhaͤlt (n. 2 X.) — Phosph. 


Es wird ihr wunderlich im Kopfe, klingt ihr vor den oh⸗ 


ren, und iſt, als ſollte ſie hin- und her⸗ und umfallen — 
Silic. 

Kopfſchmerz, wie von Magenverderbniß (vom Staube des 
Pulvers) — Euphorb. 

(Kopfſchmerz, wie von verfeßten Blähungen) — Sulph-. 

Kopfihmerz, wie von Naden-Steifheit — Magn. carb. 

Gefühl im Hinterhaupt, als wenn dort die Stehen zu kurz 
wären und den Kopf rückwärts ziehen wollten, wie ſchmerz⸗ 
hafte Schwere, mit Aufhören des Schmerzes in der Stir⸗ 
ne (n. 25 ©t.) — Lauroceras. 
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Heftigee Kopffchmerz, wie von unrechter tage in der Nacht 
— Lycop. 

Gefühl in den Suienhohlen, als wenn die freie Luft allzu 
empfindlich da eindränge — Zinc. 

In der linken Seite des Hinterhauptes Empfindung, als 06 
ein ſcharfer Wind hinein führe, welche alsdann in einen 
drücend bohrenden Schmerz ausartet‘ — Sabin. 

Empfindung von Trockenheit in den Stirnhoͤhlen und der Naſe 
— Ipec. 

Gefuͤhl von Aufwallen (ebullitio) unter der Kopfhaut, mit 
Stehen (von aus dem Kopfe gezognen Funken) unmittel 
bar darauf, 24 Etunden lang — Electr. pos. 


Schmerzen in den Schaͤdelknochen. 
(Vergl. S. D. Eh. 1. ©. 350.) 


Am linken Scheitelbeine eine Heine Stelle, welche bei aͤuße⸗ 
rem Drude bedeutende Schmerzen auf dem Knochen, wie 
bei gefchmollener Beinhaut, verurfaht — Antimon. 
crud. Zn ‚ 

Beim Niederlegen thun die Kopfknochen weh, wie entzwei 
gebrochen, fo daß es ihm allen Lebensgeift benahm — 
Aurum. 

Stumpfdrüdender Schmerz im Hinterhauptknochen, von den 
Halswirbeln, hinter dem rechten Ohre, ſich ſchraͤg in's 
Seitenbein erſtreckend — ein Knochenſchmerz, der ſich am 
folgenden Tage um dieſelbe Stunde (Nachmittags um 4 
Uhr) wieder erneuerte (n. 9 St.) — Baryt. acet. 

Ziehſchmerz in dem Hinterhauptknochen, alle Tage; doch war 
die Beruͤhrung ſchmerzhaft — Acid. phosph. 

Schmerzhaftes Ziehen im Knochen der rechten Schläfe, und 
äußerlich dafelbft Pochen (n. 25 &t.) — Caniıbar. 

Reißen in den Knochen des Kopfes, 4 Tage fang (n.24 St.) 
— Carb. veg. 


Reißen in den Kopf⸗ und Sen ichtstnochen (n. 20 T.) — 
Calc. carb. 
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Meißen, wie im Knochen der Linken Schläfe und über dem 
linken Wargenfortfage — Argent. 

Einige Riffe auf dem linken Seitenwandbein, wie im Kno⸗ 
hen; vorher feine Stihe am rechten Hinterhauptbeine — 
Canthar. 

Scmerzhaftes Zuden im rechten Hinterhauptbein, Außerlich 
(n. 23 ©t.) — Canthar. 

Heftiges Nagen und Echlagen im rechten Seitenwandbeine, 
fcheinbar im Knochen, Abende — Phosph. 


Schmerzen in den Äußern Kopfbe 
dedungen 
(Vergl. S. D. Th. 1. ©. 354.) 


a) Empfindlihteit und einfaher Schmerz. 


Schmerz vorn an den beiden Stirnhägeln, Drüden rechts 
im Hinterkopfe, und Venommenheit des Kopfs — Lap. 
magn. 

Die Stirnhaut feheint - beim Daraufdräden mit der Hand 
empfindlich ; bei längerem Daraufdruͤcken entfteht ein ſchmerz⸗ 
haftes Drüden in der Stirn, doh nur in der Gegend, 
wo die Hand liegt — Marum. 

Stirne bei Bewegung ſchmerzhaft; fie konnte fie kaum zies 

benz es fhmerzte, als wäre die Haus angewachlen — 
Sabin. 

Aeußere Schmerzhaftigkeit des Vorderkopfs, beim Berühren 
— Lycop. 

Kopfichmerz auf der linken Kopffeite, wie aͤußerlich, welcher 
auch in bie Zähne und auch in’s Ohr kommt, vorzüglich 
Abends fehr heftig, welcher vom Schreiben und Lefen uns 
erträglich wird; der mindefte Drud an den Echläfen, wie 
von der Brille, erhöher ihn aufs Außerfte — Lycop. 

Die beiden Hinterhaupthoͤcker fchmerzen beim Befühlen — 
Natr. 

Die Autbededung macht empfindlichen Schmerz auf den Hin⸗ 
terhaupthoͤckern — Silic. 


— 
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Eine fchmerzhafte Stelle am Hinterkopf — Ambra. | 

Hinterkopf und Genick find fchmerzhaft und ganz ſteif — 
Phosph. 

Fluͤchtiger Kopfichmerz (äußerlich?) bald hie, bald da auf 
den Seiten des Kopfs, im Ohre u. f. w. (n. 48 St) — 
Natr. 

Mehre Stellen am Kopfe fchmerzen beim Befühlen En. 14 
T.) — Calc, carb. 

Der Kopf thut Außerlich bei Berührung weh — Silic.- 

Die Kopfhaut fchmerzt bei jeder Berührung — Baryt. acer. 

Der Kopf iſt Außerlich fehr ſchmerzhaft beim Berühren und 
beim Buͤcken (n. 15 2.) — Mur. magn. Ä 

Die Kopfhaut fehmerzt beim Befühlen, als wenn die Haar⸗ 
wurzeln weh thäten (n. 3 T.) — Sep. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit der Kopfhaut, ſelbſt die Muͤtze 
drückte ihn, mit Aengſtlichkeit, Abends (n. 3 T.) — Acid. 
nitr. 

Der äußere Kopf tft fo empfindlih, daß die geringfte Beruͤh⸗ 
rung, ja fhon der Druck des Haares, ihr Schmerzen vers- 
urfaht — Bellad. 

Die ganze Kopfhaut iſt fehmerzlih empfindlih beim Zins 
und Herbewegen der Etirnmusteln (n. 13 St) — Calc. 
acet. | 

Aeußerer Kopffhmerz, auch im Genide und am Halſe, 
Schmerz wie vom Verheben — auch beim Befühlen 
fhmerzhaft, den ganzen Tag (n. 12 T.) — Ambra. 

Die Äußere Kopfhaut thut weh und die Haare 
ſchmerzen beim Berühren — Spigel. 


b) Betaͤubender Schmerz. 


Veim Gehen im Freien betaͤubende, dumpfe Schmerzen Aus 
Berlih auf der Etirne, daß der Angſtſchweiß ausbrach 
(n. 6 St.) — Antimon. crud. 


N 
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c) Taubheit. 


(Eine taube Stelle aͤußerlich an der rechten Kopfſeite) — 
Calc. carb. 

Der äußere Kopf iſt wie taub anzufuͤhlen (wie von Holz) 
(n. 3 T.) — Petrol. - 

Auf der rechten Seite bes Kopfes eine Heine Stelle, wo er 

. keine Empfindung hatte; die Haut fühlte fih wie niederges 
drückt an; die Stelle bekam eine dunkle Farbe, ward nach 

"2 Tagen ganz ſchwarz, weich und brandig, den Aten loͤſe⸗ 
ten ſich dieſe Stellen ab und entblöften den Schädel: vom 
Pericranio, worauf die Eiterung begann; Haar unb 
Müge war unbefchädigt geweien — Electr. aer. 


a) Zerfchlagenheits:, Wunpdheitss, Untertds 
thigkeitsſchmerz. 


(Schrände: Schmerz an der Stirn, beim Darauffaſſen) — 
Graph. 

Der Scheitel ift fo empfindlich beim Befaͤhlen, als wenn ein 

Geſchwuͤr dort wäre, Abends 8 Uhr — Zinc. 

In der Gegend des Wirbels ſchmerzt die Kopfhaut beim Bes 
taften und auch für ſich wie geſchwuͤrig, und es entfteht 
dafeldft von Zeit zu Zeit ein ftumpf flechender Ruck, web 
her tief in’s Gehirn einzudringen ſcheint — Spigel. 

- Mehre Stellen des Kopfes, vorzüglih auf der linken Vor⸗ 
derfeite und dem Scheitel, waren beim Anfühlen ſchmerz⸗ 
haft, wie wund — Phosph. 

Auf einer Heinen Stelle des Haarkopfs, rechter Seite, Ge: 
fühl, wie von einer ſchmerzenden Wunde — Zinc. 

Aeußerlich iſt der Kopf auf beiden Seiten wie unterföthig 
ſchmerzend beim Befühlen (n. 5 %) — Petrol. 

Zerfhlagenhetitsfhmerz des Außern Ober: und 
Kinterhauptes, vorzüglich beim Fieberfrofte; 
bei jeder Bewegung, befonders beim Süden 

und Treppenfteigen, geht der Schmerz in ein 
Heftiges Zuden in den äußern Kopfbededuns 


J ⸗. 
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gen über, das durch aͤußeres Aufbrüden ge 
mindert wird — Helleb. 

Bei Berührung des KHinterhaupts, linker Seite, Wundheits⸗ 
fhmerz, als wenn die Stelle unterkoͤthig wäre (n. 32St.) 
— Calc. acet. 

Beißendes Wundheitsgefühl rechts am Hinterkepfe, uͤber dem 
Ohre, nach hinten zu in der’ Haut — Jod. 

Zerfchlagenheitsfchmer;, am linken Hinterhaupt; er konnte 
nicht darauf liegen — Euphorb. 

Schmerz auf der Kopfhaut, wie zerſchlagen — Petrol. 

Wundheitsgefuͤhl der aͤußern Kopfbedeckungen, ohne Bezug 
auf Beruͤhrung (n. 3 T.) — Zinc. 

Unterkoͤth iger Schmerz am Kopfe — Stannum. 

Der äußere Kopf ſchmerzt bei Berührung wie unterkoͤthig (n. 
24 St.) — Acid. nitr. 

Gefuͤhl unter der Kopfhaut, beim Anfuͤhlen mit der flachen 
Hand, als wenn fie unterſchworen wäre — Mercur. 
solub. 

Schmerz, äußerlich am Kopf, wie mit Blut unterlaufen; 
die Haare fehmerzen bei der Berührung — Ferrum. 


e) Einfahes und complicirtes Drüden. 


Ein Druͤcken duferlih am Scheitel, nah der Stine zu; 

- auch fehmerst eine Etelle bei Berührung links am Kopfe 
— Sulph. 

Druͤckender Schmerz beim Anfuͤhlen der Schlafe — Ledum. 

Aeußerer ſcharf druͤckender Schmerz an der linken Seite des 
Hinterhaupts — Oleand. 

Druͤckendes Weh, wie auf etwas Boͤſes, am linken Hinter⸗ 
kopf (n. 5T.) — Sep. 

Druk an einzelnen Stellen am Kopfe, als wären Knoten 
unter der Haut — Phosph. 


N 


Ziehend druͤckender Kopffchmerʒ in dem Scläfemustel, Abends 
— Calc. acet. 
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Druͤckendes Biehen in dem rechten Schläfemustel, bei Zahn: 
fleifchgefhwulft (n. 3 T.) — Calc. carb. 

Druͤckend ziehender Kopffhmerz In dem rechten Schläfemustel 
und Drüden auf die obere Zahnreihe; beide vergehen, fo 
lange. er auf die Scläfe drüdt, und es entficht dafür 
drückender Kopffchmerz in der Stirn (m. 2%) — Calc. 
acet. 

Drüdend reißender Schmerz, befonders über und auf dem 
Kopfe — Ambra. 

Druͤckend reißender Schmerz, dußerlih an der linken Seite 
des Hinterhauptbeins, bis zur linken Seite des Stirnbeing, 
in krummer Richtung Über das linke Schlaͤfebein; beim 
Anfühlen heftiger — Sabin. 

Stichaͤhnlich druͤckender Schmerz aͤußerlich an den Schläfen 
— Euphorb. 

Spannendes Drüden am Kopfe, vorzüglich an der Stimm 
und in den Nadenmusteln, in jeder Lage — Euphorb, 
Nagendes Drüden in den äußern Kopfbedelungen, durch 
Bewegen derfelben und Daraufdräden vermehrt — Hyosc. 
Brennend druͤckende Empfindung äußerlich an der Stirn — 

Marum. 


f) Befämutßgeräft 
Die Stine war ihm (bei Schlaflofigkelt) wie dick und that 
bei Berührung weh; ein drücdender Schmerz über dem 


Auge, beim Buͤcken noch ärger, als wollte alles zur Stirn 
heraus; es war ihm froflig und wie Salt Im Hüden, 24 


©tunden lang — Spong. mar. 


8) Spannen. 


Spannung ber Haut am Kopfe — Acid. nitr. 

Spannung auf der Kopfhaut, befonders beim Fieber — 
Sabad. | 

Empfindung, als würden die Bedeckungen des Omeer hauptes 
ſtraff herabgezogen — Helleb. 
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Die vordere Haut bes Haarkopfs fpannt, als wenn ſie ſtraff 
auf dem Schädel befeftigt wäre — Tarax. 


bh) Zuͤſammenziehungsgefaͤhl und Stirn 
rungeln. 


Gefaͤhl, als rungele ſich die Stirn — Graph. 
(Zufammenziehen der Haut der Stirne und im Gefihte) — 
Ammon, 


Die Stirnmusteln ziehen fih in Salten — Helleb, nig. 


i) Zuſammenziehend brennender und brennend 
zufammenpreffender Schmerz. 


Zufammenzichend brennender Schmerz, außerlich an der lin⸗ 
ken Seite des Scheitels — Oleand. 

Brennend zuſammenpreſſender Schmerz, aͤußerlich auf dem 
Kopfe, welcher betaͤubt — Ruta. 


k) Zwicken. 


(Zwicken und Kneipen hinten am Kopfe, auf dem Ruͤcken 
der Finger und an den aͤußeren Theilen der Arme) — 
Rhus. 


1) Ziehender Schmerz. 

Ziehen in den Schlaͤfemuskeln — Acid. nitr. 

Stechendes Ziehen auf dem Wirbel, aͤußerlich — Ruta. 

Ziehender Schmerz an der rechten Kopffeite, bis zum Nacken 
herunter — Lycop. 

Ploͤtzlich zieht's ihm recht empfindlich vom Hinterhaupt uͤber 
das rechte Ohr weg, bis zum Unterkiefer, wo es allmaͤlig 
erliſcht — Baryt. acet. 

Ziehender Schmerz an der rechten Kopfſeite und im rechten 
Arme, in der Ruhe — Bellad. 

Rheumatiſches Ziehen an der linken Kopfſeite — Sep. 

Aeußerer Kopfſchmerz: ein Ziehen hie und da, auch in den 
Ohren, den Zaͤhnen und dem halben Geſicht, wovon der 


ı . 
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Kopf ganz wuͤſte wird — die Schmerzen mindern ſich nach 
Nießen — Mur. magn. 

Ziehende Schmerzen hie und da am Kopfe m. 2 St.) — 
Carb. veg. 

Ziehen und Stechen in den Kopfbedeckungen — Acid. nitr. 

Ziehen am Kopfe nach den Süßen — Mesmer. 


m) Einfaches und complicirtes Reißen. 


Relßen im Haarkopfe, oberhalb der Stirnhaͤlfte — Lycop. 

Reißen am Kopfe und über der Stine, und in den Augen, 
von Nachmittag 2 Uhr an, bis Abende, beim Schlafenge⸗ 
hen — Sep. 

Reißen aͤußerlich am Vorderkopfe, zu gewiſſen Stunden des 
Tags — Natr. 

Arges Reifen in den aͤußern Kopftheilen — Carb, anim. 

Reißen am Kopfe, wie Fuß, fruͤh (n. 24 St.) — 
Graph, | 

Nächtliher, aͤußerer Kopfihmerz: Reifen, Bohren und 
Schaben — Lycop. 

Keifen am Kopf und in den Augen, jeden Nachmittag von 
3 oder A, bis 9 oder 10 Uhr, wobei das Geſicht ganz 
roth iſt — Calc. carb. 

Aeceußeres, flühtiges Kopfreißen Beim Gehen in freier Luft — 


., .ı Lycop. 


Geines Reifen in der Kopfhaut — Sem. colchic. 


Scharf reißendes Stehen in ber linken Stirnhaut über der 
rechten Augenbraue (d. 7. T.) — Zinc. 

Nach etwas Jucken und dadurch veranlaftem Neiben mit 
dem Finger entfleht, etwas über der rechten Schläfe, wie 
in der Haut, ein feines, brennend ftechendes Reifen und 
darauf etwas klemmendes Kopfweh — Lycop. 

Reißende Stiche, Außerlih an der Hinten Stirnſeite — 
Sabad. 
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n) Brennend ſchneidender Schmerz. 


Drennend ſchneidender Schmerz in der Stirnhaut linker el, 


te, am beftigften, wenn bdiefelbe glatt gezogen iſt — 
Clemat. ' 


0) Deißender Schmerz. 


Beißender · Schmerz in der linken Stirnhaut — Spigel, 


p) Schabender Schmerz. 


Naͤchtlicher Außerer Kopſſchmerz, Schaben, Reißen und Boh⸗ 


ren — Lycop. 


g) Nagender Schmerz. 


Nagen in der Beinhaut des rechten Schläfebeins (n. 1 &) 
— Canthar. 

Am rechten Hinterhaupthöder ein ſchmerzhaftes Nagen, wie 
von einer Maus, Nachmittags 5 Uhr — Zinc. 


x) Stehender Schmerz. 


Stechen an der Stirne, wie auf dem Knochen — Sulph. 

Empfindlihes Stehen auf der Etim, über dem linken Auge, 
ganz wie von einem Floh — Lap. magn. 

Feine, leiſe, prickelnde Stiche in der Stirnhaut, wenn er 
warm wird und ſchnell die Treppe ſteigt — Sabad. 

Brennende Stiche, Äußerlih auf dem Stirnbein — Sta- 
phisagr. 

Feine Stihe auf dem Wirbel, aͤußerlich (m. 7 St) — 
Calc. acet. 

Feines Stehen an der rechten Schläfe, mas zum ſchmerzli⸗ 
hen Pochen wird, durch Reiben vergehend — Canthar. 

Einzeine Stiche, aͤußrelich an ber Linken Schlaſegegend — 
Sabad. 

Sehr heftiges Stechen auf der rechten Seite bet Hinterkopfs, 
durch Reiben nur etwas vergehend, Vormittags im Sitzen 
— Phosph: 

15 
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Buchen äußerlich an der Kopffeite — Phosph. 

Beines Stechen: in der Haut der rechten Hinterkopfſeite (n. 
23 St.) — Lauroceras. 

Am rechten Hinterhauptbein einige feine Stiche in die Haut 
hinein (n. 23 St.); dann einige Riſſe auf dem Tinten 
Seitenwandbeine, wie im Knochen — Canthar. 

Hie und da auf dem Haarkopfe und am Halſe langſame, fei- 
ne Stiche, die zum Kratzen noͤthigen — Baryt. acet. 
Stechen und Ziehen in den Kopfbedeckungen — Acid. nitr. 
Einzelnes, fehr fcharfes Stehen auf dem Haarkopfe, einige 

Minuten fang — Antimon. crud. 

(Stiche auf dem Kopfe (n. 3 T.) — lod. 

(Erſt ein heftiger Schmerz — Stehen und Reißen — auf 
dem Haaͤrkopfe, worauf ein Knoten da entfteht, einen Tha: 
fee groß und einen Finger dick hoch, der Anfangs bei Be: 
rührung ſchmerzte) — Ruta. 

Gefühl auf dem Kopfe, wie mit einer Nadel geftochen — 
Electr. aer. 


s) Bohrender Schmerz 


Bohren und Schlagen in der vechten ©eite der Kopfbede⸗ 
ung, im Sigen (n. 1 &t.) — Phosph. 

Nächtlicher äußerer Kopfſchmerz: Bohren, Reißen und Scha⸗ 
ben — Lycop. 


t) Schlagen und Klopfen. 


Schlagen und Bohren auf der rechten Seite des Haarkopfs, 
im Sitzen (n. 1 St.) — Phosph. 

Die Temporalarterien fehlugen mit einer Art von zitternder 
Bewegung — Op. 

Pochen äußerlih in der rechten Schläfe und im Knochen 
derſelben Stelle ſchmerzhaftes Ziehen (n. 25 St.) — 
Canthar. 


Am Kopfe sußerlih fuͤhlbares, pulſirendes Klopfen — 
Sulph. | 


i 
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u) Partielles Hitzgefuͤhl, Brennen und 
Brennſchmerz. 


Brennen und Stechen auf dem Scheitel, etwas links, mit 


Gefuͤhl, als zoͤge ſie Jemand bei den Haaren, Nachmittags 
im Sigen — Phosph. 


Brennender Schmerz über der linken Stirne in der Kopfhaut, 


der nach Berührung verging — Mercur. solub. 
Aetzend brennender Punkt auf dem Wirbel — Sabad. 
Brennender Schmerz auf den beiden Hinterhauptshoͤckern — 
Lycop. 


\ 


Ein aͤußerſt ſchmerzhaftes Toben und wie Wellenanſchlagen, 


mit Hitzgefuͤhl auf einer handbreiten Stelle an der rechten 
Seite des Hinterhauptes, bis über den Scheitel, 2 Minu⸗ 
ten lang, Abende 8 Uhr — Zinc. 

Der Kopf thut zuweilen beim Darayfliegen, auf einer Heinen 
Stelle, unten am Naden, brennend weh, vorzüglich wenn 
er dafelbft gefragt hatte — Sulph. | 

Brennſchmerz Außerlih am Kopfe, er war heiß anzufühlen, 
ohne daß der übrige Körper wärmer als gewöhnlich war; 
dabei war er appetitlos, und mußte ſich niederlegen (n. 9 
T.) — Phosph, 

Ber einem anhaltenden Kopfſchmerz eine handgroße Eielle 
auf dem Kopfe, welche ganz heiß anzufühlen war — 
Carb. veg. 

Brennen und Jucken ber äußeren Kopfbededungen, welches 


Hitzgefuͤhl ſich Über die Oberfläche des ganzen Körpers auss 


dehnt; zugleich wuͤſter Kopfihmer; — Sabad. 


‚v) Kältegefühtl und Kälte 
Kättegefähl auf dem Wirbel, durch Auflegen der flachen 
Hand gemildert, 1 Tag lang (n. 6 &t.) — Electr. pos. 


Die linke Kopffeite iſt kalt, mit Schmerz tief im Opre - — 
Phosph. 


Eiskälte an und In dem Kopfe - Calec. carb. 
15 * 
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wy Gefuͤhl, als wuͤrde die Haut in die Hoͤhe, 
oder an den Haaren gezogen. 


An der linken Schlaͤfe (nach einem leiſen Kitzel daſelbſt) Em⸗ 
pfindung, als wuͤrde die Haut mit einem Schroͤpftopfe in 
die Hoͤhe gezogen — Sep. 

Ein feines Zucken auf dem Scheitel, als wenn ſie Jemand 
bei den Haaren zoͤge, Vormittags im Sitzen — Phosph. 

Empfindlichkeit am Scheitel, als wenn ihr Jemand die Haa—⸗ 
re in die Höhe zöge, bald vorübergehend (n. 15 St.) — 
Phosph. 

Gefuͤhl, als zoͤge ſie Jemand bei den Haaren, Sei Brennen 
und. Stehen auf dem Scheitel, Nachmittags im Stegen — 
Phoeph. 

Sefühl, als zoͤge Jemand auf dem Scheitel einen Buͤſchel 
Haare in die Hoͤhe, bei Reißen daſelbſt (d. 4. Vormittag) 
—- Canthar. 

Links, oben auf dem Haarkopfe, Empfindung, als wenn an 
an einem einzelnen Haar gezogen würde — Lycop. 

Schmerz, als ob fie Jemand bei einem Haͤrchen zöge; bei 
Stehen auf einer Heinen Stelle auf der linken Seite des 
Kopfs (n. 1 St.) — Phosph. 

Am Hinterhaupte an einigen Stellen Schmerz, als würden 
die — ausgeriſſen, oder wie elektriſch ſcharfe Schlaͤge 
— ALNIC, 


Ed 


x) Kufgedunfenbett, Geſchwulſt. 


Die Stirn dick und aufgetrieben; ein dicker, rother Strei⸗ 


fen, wie ein laͤnglicher Wulſt, zieht ſich von der Naſen⸗ 
wurzel aus am innern Rande der Augenbrauen aufwaͤrts 
nah dem Stirnhuͤgel beider Seiten; der Wulſt thut bei 
Berührung nicht weh — Ruta. 

Die inte Schläfe iſt geſchwollen und fehmerzt beim Befühlen 
— Chamom. 

Der Kopf iſt aufgebunfen, bei Schweiß daran, Tag und 
Nacht — Sulph. 
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y) Schmerzhaftigfeit der Kopfhaare. 


| Ein bandgroßer Fleck auf dem Scheitel, wo die Haarwurzeln 


| 


bet Berührung fehr ſchmerzen — Acid. nitr. 

Auf der rechten Seite des Kopfs eine. Stelle, wo bie Haare 
beim DBefühlen wie wund fehmergen — Ambra. 

Die Haare fehmerzen bei Berührung, bei drüdendem Kopf: 
weh auf dem Scheitel — Carb. veg. 

Schmerz der Haarwurzeln, bei Berührung, und figelndes 
Juden auf’ dem Haarkopfe, was zum Kragen nöthigt, 
wohl einen halben Tag lang (n. 4 &t.) — Calc. acet. 


2) Gefühl, als firäubten fih die Kopfhaare, 
und Sträuben derfelben. 


Yılm Mittagseffen Gefühl, als fträubten fich die Haare — 
Silic. 

Gtraͤuben der Kopfhaare, Indem es tft, als fchüttelte der 
Kopf, wie. bet Schüttelfeoft, doch bei natärliher Körper: 
wärme — Silic, | 

Gefühl, als wenn fih die Haare auf dem Kopfe firäubten, 
befonders über dem linken Ohre — Zinc. 

Sträuben der Haare, ohne Froft, 10 Minuten lang, in der 
warmen Stube — Trifol. 

Die Haare fanden ihm Hei den Convulfionen zu Berge — 
Canthar. 





\ 


KRrankheitszufälle der Augen. 


Schmerzhafte Empfindungen in den Augen und Aus 
‚genlidern, und verändertes Anfehen Derfelben. 





Einfacher Schmerz; der Augen und der 


Lider. 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 1, 86.) 


Samerʒ in den Augen, ſie muß ſie zumachen, mit der 


Empfindung, als ſollte fie fie hineindruͤcken (n. 15 T.) — 
Calc. carb. | 


Stumpfer. Schmerz im linten Auge — Carb. veg. 


Wehthun der Augen — Colchic. 

Aeußerft empfindliche Schmerzen in den Augen, 2 Tage mit 
größter Heftigkeit anhaltend — Galvan. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit der Augen gegen das Tagess 
licht; fie muß die Augen verdeckt halten — Petrol. 

Augenfhmerz beim Lefen am Tageslicht und Abends beim 
Kerzeniiht — Phosph. 

Schmerz im Auge, früh (n. 17 T.) — Natr. 

Fruͤh, beim Deffnen der Augen, fehmerzen fie; fie kann fie 
nicht lange aufbehalten — Acid. phosph. 

"rap fhmerzen die Augen. beim Deffnen ſehr heftig und 


vertragen Licht und Luft nur allmälig (d. 9. T) — 
Mesmer. 


— 


Einfacher Schmerz der Augen und der Lider. 231 


Die wäfferig ausſehenden Augen ſchmerzen, 
wenn er in’s Licht fieht, und die Lider find 
früh mit Augendutter zugeklebt (n. 24 St.) 
— Calc. carb. 

Die Augen fhmerzen, Abends bei Lichte, wenn fie fie drebt, 
und find fo matt — Lycop. 

(Abends Weh in den Augen, daß fie fie faum aufmahen 
fann) — Lycop. | 

Beim Diederlegen, Abends, heftiger Augen, Kopf: und 
Leibſchmerz (n. 11 3.) — Zinc. 

Abends nad dem Miederlegen, im Bette, thaten ihm bie 
Augen weh — Carb: veg. 

Die Augen thun bei Bewegung weh, bei drücdendem Stirn: 
ſchmerz, den ganzen Nachmittag — Carb. veg. 

Augens und Kopfichmerz beim Drehen der Augen, bei ber 
Fruͤhuͤbelkeit — Silic. 

Die Augenmuskeln fhmerzen beim in die Höhe blicken — 
Carb. veg. 

Empfindlichkeit der Augäpfel bei Berührung und Gefühl, als 
würden fie ausgedehnte — Natr. 

Wehthun und Müdigkeit der Augen, mit Drüden darin — 
Baryt. acet. 

Schmer;z in den Augen, und Thränen derfeldben, was fehr 
durch Leſen vermehrt wird — Acid. nitr. 

Die Augen fhmerzen und es kommt beißendes Waſſer heraus 
— Sabin. 

Nah Trinken eines Glafes (gewohnten) Weins, heftige Aus 
gen: und Kopffehmergen — Zinc. 

Augenweh, Schlaͤfrigkeit, drückendes Kopfweh in der Ztirne 
und allgemeine Eingenommenheit des Kopfs, Vormittags 
— Zinc. 

Mehrmals Augen: und Kopfweh, mit Hitze in den, Augen 
— Sep. 

Unerträglicher Schmerz auf dem linken Auge und fihrefliche 
Unruhe, oft mir großer Schwäche im Kopfe (d. 6 T.) — 
Ziuc. 
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232  Lähmiger Schmerz in den Augenlidern ıc. 


Schmerzen in den Augenwinteln und Roͤthe der Augen — 
Silic. 





Empfindlichkeit des rechten obern Augenlides, bei druͤckender 
Aufgetriebenheit des Unterleibes (d. 5. T.) — Zinc. 
Rund um die Augen heftiges Wehthun, beſonders am linken, 
immer zunehmend, bis zum Yten Tag — Lauroceras. 
Die Augenlidränder ſchmerzen — Phosph. 


Lähmiger Schmerz in den Augenlidern. 
Laͤhmiger Schmerz der Augenlider — Graph. 


Zerſchlagenbeitsſchmerz der Augen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 87.) 
Dos Auge wie zerfchlagen fchmerzend, beim Zubräden und 
Darauffaffen — Sulph. 
Schmerz dee Augen, tie gerfchlagen, und als wollten fie 
herausfalfen, von Nachmittags 1 Uhr an, am meiften 


aber Abends — er durfte vor Schmerz nicht fcharf auf etz 
was fehen — Lycop. 


Schwere in den Augen. 


Schwere in ben Augen — Sulph. - 
In den Augen Schwere bei Bewegung, und nad) hinten zies 


hender Schmerz im innern Muskel (d. 1. T.) — Plumb. 
acet. 


Druck, druͤckender Schmerz der Augen und 
der Lider. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 87.) 
Druͤcken in den Augen — Acid. nitr. — Canthar. — 
Iod. — Lycop. — Phosph. — Stannum. 
Empfindlicher Druck auf dem rechten Augapfel, von oben her 
(n. 3 &t.) — Carb. veg. 
Scmerzhafter Druc über dem rechten Auge — Baryt. acet. 
Sehr Heftiger Druck auf den Augen — Zinc. 


Druck, druͤckender Sqhmer; der Augen und der Lider. 233 


Druͤcken in den Augen, wie wenn man auf etwas Geſchwuͤ⸗ 
riges druͤckt — Acid. nitr. 

Schmerzlicher Druck auf dem obern Theil beider Augaͤpſel, 
im, rechten oͤfters wiederkehrend (n. 2 St.) — Sep. 

Druck auf dem untern Theil des rechten Augapfels — Sep. 

Etwas Druͤcken in den Augen, als haͤtte man nicht recht 
ausgeſchlafen (n. 13 St.) — Lap. magn. 

Druͤckender Schmerz im rechten Auge — Colchic. 

Druͤcken in den Augen, 2, 3 Tage lang — Thuya. 

Ein Drücken anf der Mitte des linken Augapfels — Clemat. 

Schmerz im rechten Auge, wie ein flarfer Drud auf das 
Augenlid, der das Schen verhindert — Lap. magn. 


Drüden in den Augen, wie von Trodenheit (n. 2 St.) —. 


Electr. pos. 

Druck auf die Augen — Galvan. 

Drüden und Preſſen im linken. Augenwintel — Silic. 

Die Augäpfel thun drüdend weh und bei Berührung wie 
zerfchlagen — Calc. sulph. 

Drüden und Spannen in den Augen und in der Stirne 
(mit Brennen) — Sep. 

Druͤcken und Stechen in den Augen; fie find truͤbe und blöde 
— Phosph. 

Dru® und Reifen im Auge, wie von hineingerathenem 
Staube — Ambra. 

In den Augen Drüden, Hitze und Flimmern, wie taufend 
Sonnen — Sep. 

Drücden und Brennſchmerz in ben Augen, 2 Tage-lang (m. 
48 ©t.) — Phosph. 

Drüden und Brennen In den Augen; fie kann Abends nicht 


in's Licht ein ſchwaͤren fie früh nicht zu — Acid. 


phosph. 
Drüden und Brennen in ben Augen ; fie thränen — Cale. 
carb. 


Druck anf den ſchwer zu eröffneten Augen, und Sqmer; 
derſelben, als wenn fie zu feſt geſchloſſen ge 


weſen wären, beſonders früh — Ambra. 


— — — 


234 Drud, drücdender Schmerz der Auyen und der Lider. 


Drüden in den gerötheten Augen — Lycop. 

Drüdende Schmerzen im röthlichen Augenweiß (n. 20 T.) 
— Calc. carb. 

Schnell entſtehender, fchmerzhafter Druck über dem rechten 
Auge, mit Empfindung, als follten die Augenlider herab 
gebräcdt werden — Zinc. 

Dru auf. beide Augäpfel, nebft einem Krampfe der unteren 
Augenlider, wodurd fie theild aufwärts, theils und noch 
mehr nach dem inneren Winkel zu gezogen werden, einige 
Tage lang — Ruta. 

‚Bei Bewegung in fteier Luft ein Druck in der oberen Haif⸗ 
te beider Augaͤpfel und in den obern Augenlidern — Carb. 
veg. 

Druͤcken im Auge, bei Entzuͤndungsgeſchwulſt des obern Lides 
(n. 10 T.) — Natr. 

Es druͤckt im Auge, wie wenn man in die Sonne ſieht; es 
ſetzt ſich Augenbutter an, das Auge wird roth und juͤckt 
— Acid. nitr. 

Drüden in den Augen und Zufhwären derfelben — 

.. Magn. carb, 

Drüden in den Augen und Schwären berfelden, mit Zieh: 
fhmerz in den Kopf herauf — Graph. 

Die Augen druͤcken und thränen oft — Graph. 

Drücden in den Augen, fie thränen; dabei viel Augenbutter 
und Bleichheit des Geſichts — Lycop. 

Drüden in den Augen, mit Trübheit — Phosph. 

Fortwährend Drüden auf den Augäpfeln; fchließt fie dann 
die Augenlider, und drüct mit der Hand etwas auf die 
Augäpfel, fo fieht fie nachher alles wie in einem Nebel, 
mehre Deinuten lang. — Baryt. acet. 

Im linten Auge bleibt (nad) vorgängigem Zuden in der 

linken Schlaͤfe, welches dieſes Auge mit einnahm) ein 
dumpfer Druck zuruͤck, als wenn es thraͤnen wollte, und 
eine Art Schwaͤche, die fie nöthigt, daſſelbe von Zeit zu 
Zeit zu ſchließen — Baryt, acet, 


Deu, drücdender Schmerz der Augen und der Liber. 235° 


Drüden tief in den Augen, welches fich verfchlimmert, wenn 
fie auf Einen Punkt fieht, oder auch, wenn fie auf: und 
feitwärts blickt, — dagegen gemindert wird, wenn fie fie 
Heiner macht (blinzelt) oder wenn fie abwärts fieht (n. 
mehren T.) — Baryt. acet. J 

Die Augaͤpfel ſchmerzen in den Augen wie gedruͤckt — Sehen 
vermehrt den Schmerz; — Phosph. 

Drud Über den Augen, wenn er im heilen Tageslichte geht 
(n. 11 T.) — Sep. 

Drüden in beiden Augäpfeln, beim Sehen in freier 
Luft — Sulph. 

Drüdender Schmerz über den Augen, beim Bewegen, mehre 
Tage lang — Plumb. acet. 

Drüdender Schmerz, wenn das linke Auge vechts hingewen⸗ 
det wird — Sep. 

Drüdender Schmerz in den Augen, ale Morgen, 
auch Abende — 

Dräden in den Augen, täglich, Nachmittags um 4 Uhr — 
Silic. 

Drüden in den Augen, alle Abende, wie zum Schlafen, 
und doch nicht fchläfrig dabei — Sulph. 

Drüden im linken Auge, Abends (n. 5 T.) — Calc. carb. 

Drauͤcken in ven Augen, Abends beim Lichte — Carb. anim. 

Drüden in den Augen, Abende — Peirol. 

Viel Drüden in den Augen, befonders Abends bei Lichte — 
Petrol. 

Abends anhaltender Druck im linken Auge (n. 3T) — 
Zinc. 

Druck auf den Augen, gegen Abend (auchen. 7 T.) 
Zinc. 

Druͤcken in den Augen, bei Eingenommenheit des Kopfs (n. 
65 St) — Carb. veg. 

Drüden auf die Augen, als ob fie tief Tägen (mit 
reißenden Kopffchmerzen oben von der Stine herab oder 
vom Ohre Her durh den Hinterkopf) (n. 3 or — 
Ambra. 
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236 Druck, drüdender Schmerz der Augen und der Liber. 


Drüden in den Augen, mit brädendem Schmerz im obern 
Theile rechts im Hinterhaupt — Carb. veg. 

Drüden und Hitze in den Augen und Flimmern davor, wie 
taufend Sonnen; dann arger Kopffchmerz, wie dumpf und 
ſchwer in der Stirne, mit vieler Webelleit und großer 
Bruſtbeklemmung, als wäre ihr alles zugefchnärt und koͤnne 
feine Luft Eriegen, doch ohne Furzen Odem — unter fieberis 
ger Hitze mit untermifchten Froſtſchauder; von früh big 
Abend (n. 72 St.) — Sep. _ 

Drüden in den Augen und im Oberkopfe und den Schläfen, 
wie ein Aufdrücen mit dem Daumen (n. 9 T.) — Acid. 
nıtr. 

Druͤcken auf den Augen, die babet unbeweglich find, und im 
Vorderkopfe (n. 7 T.) — Aeid. nitr. 

Ein Drüden und Wühlen, was fih nah den Augen, der 
Naſe, den Zähnen und nah den Baden verbreitete und 
wobei Geräufch ihr fehr empfindlih war, unter Anwand⸗ 
lungen von Ohnmacht — Calc. carb. 

Drüden in den Augen, bei Trägheit — Lap. magn. 

Einiger Druck auf den Augen, mit Schläfrigkeit,. Vormittags 
Lycop. 

Bormittage Drucd auf den Augen, mit Schlaͤfrigkeit und 
haͤufigem Gaͤhnen; dabei innerliches Froͤſten — Lycop. 


Druͤcken im innern Augenwinkel (n. 72 St.) — Carb. 


anim. 
Druͤcken in den aͤußern Augenwinkeln; und beim Bewegen 
der Augenlider bemerkt er Klebrigkeit derſelben (n. 55St.) 


Druck auf dem obern rechten Augenlide — Lycop. 

Druck in den obern Augenlidern — Phosph. 

Druck in den Augenlidern (n. 8 T.) — Silic. 

Druͤcken und Trockenheitsgefuͤhl in ven Augenliern — 
Graph. 


\ ‘ ’ 
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Augenlider druͤcken aufs Auge und ſcheinen zu trocken zu 
ſeyn — Euphorb. 

Drüdender Schmerz in den entzändeten Augenlidern — 
Lycop. . 

Drüden am Rande des linken uhtern Augenlides, naheram 
innen Winkel — Zinc. 

Drüden am obern Augenlide, den ganzen Tag — beim . 
Schließen des Auges ſtaͤrker — Staphisagr. 

Ein Drud in den obern Augenlidern und in der obern Kälf: 
te der Augäpfel, bei Bewegung in freier Luft — Carb. 
veg. 

Empfindung, als follten die Augenlider herabgedruͤckt werben, 
Sei dem ſchnell entfiehenden, fchmerzhaften Drucd über dem 
rechten Auge — Zinc. 


Complicirtes Drüden In den Augen und 
den Lidern. 


Rheumatiſch fpannendes Drüden im rechten Auge — Zinc. 

Zufammenziehendes Drücken im Auge, beim Gehen in freier 
Luft — Euphras. 

Ein reißendes Druͤcken auf dem linken Auge — Carb. veg. . 

Drüdendes Reigen im linken Auge (d. 4. T.) — Zinc. 

Schneidend drädender Stich im rechten Auge (d. 1. u. 6. T.) 
— Zinc. 

Druͤckend ſtechender Schmerz im rechten Augapfel © 3. 7.) 
— Zinc. 

Bon oben nad) unten druͤckend flechender Schmerz über dem 
linken Auge, dem Augenlide und der obern Hälfte des 
Augapfel® — Carb. anim. 

Drücdend beißende Empfindung im Außern Winkel des rechten 
Auges — Carb. veg. 


Abends beim Sigen fcharfe, drücdende Stiche unterhalb des 


linten Augenbraubogens (1. 135 St.) — Antimon. 
crud. 


238 Drüden, wie von einem fremden Körper, in den Augen. 


. % 
Drüden, wie von einem fremden Körper, 
. in den Augen. 
Bad. .D..28.8) 


Starkes Drüden im Auge, wie von einem Sandlorn — 

Petrol. 

Ein Druck im rechten Auge, wie von einem hineingefallenen 
Sandkorne, durch Reiben verſchlimmert, und beim Zudruͤ⸗ 
cken der Augen am fuͤhlbarſten — Sep. 

Schmerzhafte Empfindung, als wäre ein frem- 
des Körperhen (3. B. ein Sandkorn) in die Aus 
‚gen gerathen (n. 17 T.) — Calc. carb, 


Gefühl im rechten Auge, als wenn etwas hinein gefallen 
wäre und drüdte — Lycop. 

Es druͤckt in den Augen wie feiner Sand, mit Schwäche 
derfeißen — Thuya. 

Druͤcken wie von einem Sandkorn und Beißen im rechten 
Auge, mit Wundheitögefühl, befonders in den Winkeln — 
Carb. veg. 

Drud im vechten Auge, ald wäre ein Sandkorn darin — 
Marum. 

” Unangenehme Empfindung im linken Auge, als wäre etwas 
hineingeflogen, was ihn am Sehen hinderte;. er mußte 
immer wifchen ; dabei ift die Pupille Aufßerft erweitert, 
mit großer Langfichtigkeit — er konnte nichts nahe Gehats 
tenes deutlich erfennen — Carb. anim. 

Empfindung , als fey ihm etwas in’s Auge gekommen: er 
mußte immer reiben und wifchen; mit leichter Roͤthe der 
Bindehaut (d. 51. 3.) — Phosph. 

Drücden im Auge wie von Sand, bei blaßrother Entzündung 

' der Augenlidränder — Euphorb. 

Ein Drüden im Auge, als wenn ein Sandkorn darin wäre, 
bloß Abends, nad) Schlafengehen und in der Naht — 
Calc. carb. 

Sefüht im linken Auge, als wenn ein Sandkorn darin’ wäre, 
Abends 7 Uhr, lange dauernd — Chelid. 











Hineindruͤckender Schmerz auf die Augen c. 230 


Druͤcken in den äußern Augenwinteln, wie Sand — Acid. 


nıtr. 

Im äußern Winkel des linken Auges Empfindung, als wäre 
ein Stäubchen hinein gefallen, welches die Haͤute abwech⸗ 
feind drückte — Ignat. 

Arges Drüden, Tag und Nacht, als wenn ein Sandtom 
im obern Augenlid wäre (n. 10 T.) — Calc. carb. 

Gefühl, als wäre etwas unter dem Augenlide und als wäre 
der Augapfel etwas zu groß, empfindlich druͤckend — 
Plumb. acet. 


Hineindruͤckender Schmerz auf die Augen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 44.) 
Gefuͤhl, als wuͤrden die Augen von einer unſichtbaren Kraft 
hineingedruͤckt (Coft) — Zinc. 
Schmerz in den Augen, als wuͤrden ſie eingedruͤckt (n. 8 T.) 
— Calc. carb. 


Herausdruͤckender Scherz; in den Augen. 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 45.) 


Starker Schmerz in den Augen und in der Etirne, als 
wenn erſtere berausgrorät würden (n. 5 T.) — Calc. 
carb, 

Druͤcken in ben Augen, ale wenn die Augen aus dem Kopfe 
hervorgedruͤckt würden oder fie angefchwollen wären, mit 
Trübheit, wie Flor vor denfelben — Thuya. 

Gefühl, als wenn es ihm die Augen herausdruͤcken wollte, 
doch unſchmerzhaft (n. 3 St.) — Lauroceras. 

Empfindung, als wenn etwas aus dem Auge heraus wollte, 
mit einigem Brennen — Electr. pos. 


Herausreißender Schmer; im Auge. 
(Vergl. S. D. Th. 2. G. 45.) 


(Schmerz im Auge, als ſollte es herausgeriſſen werden, bei 
Kopfſchmerz) — Carb. veg. 


240 Vollheit ꝛc. in ben Augen, als wenn fie u groß wären ıc. 


Vollheit und Gefühl in den Augen, ale 

wenn fie zu groß wären oder ausgedehnt 
wuͤrden. 

Bes. S. D. Th. 2. ©. 46.) 


Vollheit in den Augenhoͤhlen (n. 13 &t.) — Morph. 

Gefuͤhl in den Augen, als wenn ſie zu groß fuͤr ihre Hoͤhlen 
waͤren — Op. 

Es iſt ihm, als ob die Augen groͤßer waͤren, die Gegenſtaͤn⸗ 
de kommen ihr groͤßer und heller vor, 3 Tage anhaltend 
— Hyosc. 

Gefühl, als würden die Augäpfel ausgedehnt und Empfind: 
lichkeit derfelden bei Berührung — Natr. 

Ausdehnendeer Schmerz im rechten Augapfel — Tinct. 
acıı8, 


Preſſen im Augenmwinfel, 
Preffen und Drüden im linken Augenwintel — Silic. 


Zufammenziebender Schmerz in den Augen 
und den Lidern, 


(Bergl. ©. D. Th. 2. G. A, 46.) 
Zufammenziehender Schmerz im linken Auge — Acid. 


nitr. 
Wie ein Zufammenziehen, Trockenheit und KHigempfindung in 
den Augen (n. 2 T.) — Natr. , 
Zufammenziehen in den Augen und befonders in den Augen: 
lidern — Plumb. acet. 


Eine zufammenzichende Empfindung im obern Augenlide, wel: 
che Thraͤnen auspreßt — Staphisagr. 

An den Augen und den Geſichtsknochen, wie ein Zuſammen⸗ 
ziehen an der Naſe, den Sochbeinen und um die Augen 
— Acid. nitr. 


— 


Kneipen im Augenwinkel ꝛc. 241 


Kneipen im Augenwinkel. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 4) 


Kneipen im Tinten äußern Augenwinkel — Euphorb. 


Sieden, ziehender Schmerz in den Augen 
und den Lidern. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 4, 47.) 


Siehfchmerz in den Augen — Phosph. 

Schmerzhaftes Ziehen im rechten Augapfel, vor dem Mits 
tagseffien — Canthar. | 

Starkes Ziehen im linken Auge (fogleih) — Electr. pos. 

Ziehender Schmerz, vom linfen Auge aus bis faft in bie 
Mitte der Stimm gehend, 4 Stunde lang (fogleih) — 
Electxr. pos. 

(Ziehender Schmerz in den Augen, mit Röthe derfelben) — 
Conium.,. 





Ziehender Schmerz im innern Augenwinkel, mit Schwere 
in den Augen, bei Bewegung derfelden (d. 1. T.) — 
Plumb. acet. 


Ziehen im rechten Augenlid (n. 13 3.) — Carb. veg. 

Ziehen in beiden oberen Augenrändern, , bei Anfrengung ber 
Augen (n. 2 St.) — Lauroceras. 

Langſames, aber doch füchtbares Ziehen (dem Fippern aͤhn⸗ 
lich) im linken untern Augenlide, gegen den innern Winkel 
bin — Colchic. 

Ziehend reißender Schmerz in den Augenlidern — Nux vom. 


Spannen in den Augen und den kidern. 
(Vergl. © D. Th. 2. ©. 3} 47.) 


Epannen in den Augen — Phosph. 
Epannen in den Augen und über der Stirne, mit Mattigkeit 
des Körpers — Silic. 
16 


242 Zuden in ben Augen und ben Lidern. 


» &pannen und Drüsen in den Augen. und in ber Stirne (mit 
Brennen) — Sep. 

Schmerzlofes Spannen in den Augen, befonder& in den in- 
nern Winkeln und. in der Stirne; dabei etwas daͤmiſch im 
Kopfe — Baryt. acet. 

Spannender Augenfhmerz; es ift, als wäre der innere und 
untere Augenmuskel zu kurz, wenn er aufwärts blickt — 
Sabin. 

Spannung in den Augenlidern und im Innern des Kopfes 
(n. 24 St.) — Acid. nitr. 

Spannung in den obern Augenlidern und Thraͤnen in den 
Augen — Canthar. 





Zucken in den Augen und den Lidern. 
(Bergl. & D. Th. 2. ©. 28, 68.) 
(Zuden in den Augen) (n. etlihen St.) — Iod. 


Zuden und Pucken im Auge, ruckweiſe (n. 20 T.) — Calc. 
carb. " 





Zuden im rechten Augenwintel — Lap. magn. 





Zuden in den Augenlidern — Staphisagr. 

Zuden an den Augenlidern — Sep. 

Zuden im rechten obern Augenlide, Nachmittags 2 Uhr — 
Canthar. 

Zuden im untern Augenlide (n. 2 St.) — Canthar. 

Ein krampfhaftes Zucken des untern linken Augenlides, nach 
dem innern Winkel zu (n. 35 T.) — Lycop. 

Zufammenzuden der obern und unterh Augenlider — Eu- 
phras, 

Wiederholtes Zuden im untern Augenlidmuskel (n. ZSt.) — 
Electr. pos. 

Zucken in den Augenlidern — Galvan. 


Brennendes Zuden im untern zechten Augenlid (n. 2 St.) 
== Lauroceras. 


I 


Reifen, reißender Schmerz in den Augen ꝛc. 243 


Keißen, reißender Schmerz; in den Yugen 
und Den Lidern. 


(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 4, 48.) 


Reigen im rechten Augapfel — Lycop. 

Reigen im rechten Auge (n. 1 St.) — Canthar. 

Ein Riß und Stich in den rechten Augapfel hinein, Nach 
mittags im Sigen — Phosph. 

Reißen und Stehen im linken Auge und dem linken Baden, 
und Ausichlag an den Lippen, nad) dem Sieberanfalle — 
Spong. mar. 

(Heftiges, trampfhaftes Keißen in der Stirne, bis in bie 
Augen und die Nafenfpige) — Narr. 

Reigen in den Augen und am Kopfe, jeden Nachmittag von 
3 oder 4, bis 9 oder 10 Uhr, wobei das Geſicht ganz 
roth ift — Calc. carb. 

Reigen in den Augen und am Kopfe über der Stimme , von 
Nachmittag 2 Uhr an, bis Abends bei Schlafengehen — 
Sep. 

Reifen oder kurze Riffe In und um dem rechten Auge — 
Ambra. 

Reigen und Drucd im Auge, wie von hineingerathenem 
Staube — Ambra. 





Bis in das obere Augenlid hinein erſtreckt ſich das Reißen 
im rechten Stirnhuͤgel (d. 8. T.) — Zinc. 

Nach Tiſche fluͤchtiges Reißen, erſt um das linke, dann um 
das rechte Auge — Ambra. 

Reißen um das rechte Auge herum, beſonders unter demſel⸗ 
ben — lod. 

Reißen in den Augenlidern, mit Schlaͤfrigkeit, nach der Fruͤh⸗ 
ſuppe (n. 3 St) — Plumb. acet. 

Kurzes, heftiges, ſcharfes Reißen in und um das rechte 
Auge — Colchic. 
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Complicirtes Reiben In den Augen. 


Zudendes Reifen im linken Augapfel, Bormittage — Plumb. 
acet, 

Stechendes Reißen in ben Augen und im Kopfe (d, 6. T.) 
— Zinc. 

Meißender Stich über dem linken Auge (und zugleich in ber 
Nabelgegend) — Zinc. 

Sein ftechendes Reifen in und über ber linken Augenbraue 
— Zinc. 

Juckendes Reigen in beiden Augenwinteln, mehr im äußeren; 
durch Reiben vergehend — Hyosc. 


Rude im Augenlide, 


Ein Hrennender Ruck im rechten Augenlide — Sulph. 


Wühlender Schmerz in den Augen, 


Wuͤhlender Schmerz in den Augen — Phosph. 

Ein Wählen und Drüden, was ſich nah den Augen, der 
Nafe, den Zähnen und nah den Baden verbreitete und 
wobei Geräufh ihr fehr empfindlich war, unter Anwand⸗ 
lungen von Ohnmacht — Calc. carb. 

Mühlen, ziehendes, in der Tiefe der Augäpfel — Colchic. 


Schneiden, fhneidender Schmerz; in den 
Augen und den Lidern. 


(Vers. S. D. Th. 2. ©. 4, 49.) 


Schneiden und Brennen in den Augen, unter dem Lefen bei 
Lichte — Calc. carb. 


Bei Anftrengung der Augen zum Leſen entfleht ein fchneiden: 
der Schmerz darin — Petrol. 
Schneiden in den Augenlidern — Calc. carb. 


| 
| 


| 
| 


⸗ 
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Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz in den 
Augen und den Lidern. 
(Vergl. S. D. Th. 2. S. 5, 49.) 


Stehen in den Augen — Acid. nitr. — Calc. carb. — 
(Carb. anim.) — Graph. 

Stehen in beiden Augen (n. 12 %.) — Lycop. 

Stehen in den Augen, ohne Röthe derfelben, 
den ganzen Tag, doch vorzüglich früh (n. 34 St.) — 
Lycop. 

Stehen im linten Auge — Sep. 

Stiche im obern Theile, des linken Augapfels — Iod. 

(Arger Stih im Thränens Fiftel: Auge) — Calc. carb. 

Stehen im rechten Auge, wie mit Mefieen — Sulph. 

Scharf ſtechender Schmerz im rechten Auge — Tarax. 

Stehen aus dem Kopfe In das rechte Auge und in das linke 
Ohr — Acid. nitr. 

Fruͤh nach 11 Uhr ganz feine, Hinter einander folgende Sti⸗ 
he im vordern Theile des Augapfels, ohne Schmerz (d. 
9. T.) — Antimon. erud, 

(Stehen hinter den Augen) — Phosph. 

Stiche in den Augen — Acid. nitr. 

Stehen und Drüden In den Augen; .fie find trübe und 
blöde — Phosph. 

Stehen, Juden und Brennen im Auge — Petrol. 

Ein heftiger Stih mit Brennen unter dem linken Augapfel, 
Nachmittags 2 Uhr — Plumb. acet. 

Stechen und Brennen in den Augen, die fruͤh hugeſchworen 
ſind, nebſt einer Truͤbheit, wie Flor vor den Augen — 
Phosph. 

Heftiges Stechen und Brennen in ben Augen, bei Hitze am 
ganzen Körper (n. 9 T.) — Lycop. 

Stehen und Reifen im linten Auge und dem linken Beden, 
und Ausfhlag an den Lippen, nach dem Sieberanfalle — 
Spong. mar. 
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Stehen und Brennen in beiden Augen, befonders im rechten, 
und vorzüglich im Innern Winkel, mehre Abende — Lau- 
roceras. 

Stehen und Trodenheit in den Augen (n. 1 St.) — 
Phosph. 

Sticheln in den Augen, als follten fie thränen — Helleb. 

Stiche in den Augen und Thränen derſelben — Petrol. 

Etehen in den entziindeten Augen, von Nachmittags 5 Uhr 
an, bis Abende 10 Uhr — Lycop. 

Feines Stechen im Augapfel und geröthete Augenlider — 
Antıimon. crud. 

Stiche im Auge und im Kopfe (beim Monatlichen) (n. 8 T.) 
— Calc. carb. 

Stehen in den Augen (bei fharfer Luft), früh — Thuya. 

Wenn er auf Weißes fiharf fieht, oder auf Rothes, oder in 
die Sonne, fo erfolgen Stihe von der Schläfe durch’s 
Auge, bis in den innern Winkel — Graph. 

Stehen in den Augen „ Abends bei Liht — Lycop. 

Früh, nach dem Erwachen, beim Zudräden der Augen, hef—⸗ 
tiges Sticheln auf dem Augapfel und deffen Bedeckungen, 
wie mit feinen Spigen — Helleb. 

Stehen in den Augen und wenn er etwas darauf druͤckt — 
Petrol. 


Stehen im aͤußern und Innern Augenwintel — Calc. acet. 


Ein Stich neben dein linken Augapfel, nad) dem Innern Aus 
genwinkel zu, dußerlih (n. 11 T.) — Acid. nitr, 


Stechender Schmerz im innen Winkel des linken Auges, wie 
von einem fcharfen und fpißigen Körper, einige Minuten, 
anhaltend (n. 13 St.) — Clemat. 


Stich im Innern Augenwinftel — Clemat. 
Scharfe, feine Stiche im inneren Augenwintel — Arnic. 


Stihe vom Außern Augenwintel nach ‘dem innen zu —. 
Petrol. 


— — 
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Ein Stih außer dem Tinten Augenwinkel (n. 1 Et) — 
. Lauroceras. 


Außer Drüden im Augenlide heftige Stiche darin, wie von 
einem eingeftochnen. Splitter, wobei ihm die Sehkraft ver: 
ging, # &tunde lang (n. 4 &t.) — Silic. 

Feines Stehen, wie mit Nadeln, im untern rechten Augen» 
lide, nahe an den Wimpern, und eben fo auf dem linken 
obern — Zinc. 

Stecknadelſtiche unter dem Knorpel des untern Augenlides — 
Sabin. 

©techen am Auge — Spong. mar. 

Stehen und Zippern am untern rechten Augenlide — Can- 
thar. 


Eomplicirtesg Stehen in den Augen und 
den Lidern. \ 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 6, 51.) 


Heftig reißende Stiche im rechten Auge, als ob es entzündet 
wäre (n. 4 St.) — Calc. acet, 

Schneidende Stiche im linken Auge, gegen den äußern Wins 
tel Hin — Iod. 

Ein brennendes Stehen im linken Augapfel, ‚nach dem du: 
Bern Winkel zu (n. 3 St.) — Tarax. 





Zuckendes, ſtumpfes Stehen im innern rechten Augentointel, 
buch Reiben vergehend, aber oͤfter wiederfommend (n. 3 
et.) — Chelid. 

Juͤckende Stiche in den innern Augenwinkeln, die durch Reis 
ben vergehen (n. 3 St.) — Calc. acet. 

Stehendes Brennen im linken äußern Augenwinkel (n. 13 
&t.) — Chelid. . 


Drennendes, feines Sticheln im beiden Tinten Augenlidern (n. 
3 ©t.) — Tarax. 
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Herausſtechen aus den Augen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 51.) 


Stiche zu den Augen heraus und im Kopfe — Sulph. 


Es ftiht, bei Zahnſchmerz, zu den Augen und Obren ‚heraus 
. (0.8 &) — Calc. carb. 


> 


Hineinfiehen in die Augen, 
(Bersl. S. D. Tb. 2 ©. 51.) 


Ein Stih und Riß in den rechten Augapfel hinein, Nach⸗ 
mittags im Sigen — Phosph. 


Klopfen, Duden und Flopfender Schmerz 
in den Augen. 


(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 7, 52) 


Klopfende Bewegung im Auge (Silber auf ber Conjunctiva) 
— Galvan. 

Duden und Zucden im Auge, ruckweiſe (n. 20%) — Calc. 
carb. 

Klopfender Schmerz im rehten Auge — Petrol. 


Blutdrang nah den Augen. 


Andrang des Blutes nach den Augen — Sep. 
Drängen des Blutes im Auge (d. 6. T.) — Plumb. acet. 


Kitzel und Kriebeln in den Augen und 
den Lidern. 


(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 7, 53.) 
Kigeln im rechten Auge, wie von eingebrungenem Staube 
(öfters und d. 4. T.) — Zinc. 
Um die Augen unerträglicher, juͤckender Kigel — Ambra. 


Ein Kriegen am Innern Rande der Linken Augenhöhle — 
Sep. 
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Jucken in den Augen und den Lidern. 
GVergl. ©. D. Th. 2. ©. 8, 53.) 


Juͤcken in den Augäpfeln — Sep. 

Süden an den Augen — Sep. 

Die Augen jüden ſehr — Calc. carb. 

Augenzuden — Stannum.. 

Jucken im rechten Auge (n. 36 &t.) — Carb, veg. 

Süden in den Augen (d. 5. T.) — Zinc. 

Süden inden Augen — Baryt. acet. 

Suden im rechten Auge, Nachmittags — Canthar. 

Heftiges Jucken im linken Auge (d. 3. Nachmittag) — Lau- 
TOCETAas. 

Jucken im linken Auge, durch Reiben vergehend (n. 2 St.) 
— Phosph. 

Heftiges Jucken im linken Auge, was durch Reiben vergeht, 
früh 9 Uhr (n. 2 St.) — Zinc. 

Jucken des linken Auges, durch Reiben vergehend (n. 13 Et.) 
— Chelid. 

Suden im rechten Auge, durch Reiben vergehend, Nachmits . 
tage 5 Uhr — Chelid, 

Jucken des linken Auges, durch Reiben vergehend, nach 2X 
Uhr — Lauroceras. 

Fäden im linten Auge und nad dem Keiben Beißen darin, 
befonders im innern Winkel — Carb. veg. 

Süden in den Augen, mit Stehen — Petrol. 

Süden, Stehen und Brennen im Auge — Petrol. 

Juden und Brennen in den Augen (n. 8 T.) — Calc. 
carb, 

Juden des rechten Auges, mit großer Trockenheit des Lides 
(n. 14 T.) — Carb. veg. 





Juͤcken im Innern Winkel des linken Yuges — Carb. veg. 
Ein Juͤcken im innern Winkel der Augen — Acid. nitr. 
Süden in den Augenwinten — Jod. 


\ 
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Die Augen jüden in beiden Winkeln — Calc. 
carb. 

Süden in den Innern Augenwinkeln — Lycop. 

Süden im innern Augenwinfel — Stannum. 

Starkes Juden in den Augenwinkeln — Argent, 

Kitzelndes Juden am rechten äußern Augenwintel, das zum 
Reiben nörhigt (n. 25 St.) — Calc. acet. '_ 

Jucken im äußern Augenwinkel, das zum Reiben noͤthigt (n. 
2 St.) — Antimon. crud. 

Jucken am linken innen Augenwintel (n. 1 &t.) — Lau- 
roceraß. 


Suden in den Augen und den Lidern. 


. Feines Juden am rechten aͤußern Augenwinkel und In ber 


rechten Augenbraue (d. 11. T.) — Lap. magn. 
Im innern Augenwintel ein ftarkes Juͤcken, am fhlimmften 
in freier Luft — er muß reiben — Staphisagr. 


Jucken im linken innern Augenwinkel (d. 2, Nachmittag um 


3 Uhr) — Lauroceras. 

Süden in beiden innern Augenwinteln, mit Entzändung der 
Augen; die Lider des rechten Auges find roch und gefchwol: 
len; wenn fie troden find, ſchmerzen fie flarrend; Nachts 
fchwären fie zu (n. 7 T.) — Lycop. 

Süden im linken äußern Augenwinkel, was durch Reiben 
vergeht — Euphorb. 

Süden im Winkel des linken Auges, und Schmerz daſelbſt, 
wie von Reiten — Plumb. acet. 

Heftiges Juͤcken im aͤußern Winkel des Tinten Auges und 
nad dem Reiben Wunpheitsgefühl — Sep. 

Früh nah dem Erwachen juͤckt der innere Winkel des rechten 
Auges heftig; nach dem Neiben entſteht Beißen und far: 
tes Thraͤnen; und dann auch Wundheitsgefuͤhl im dußern 
Winkel, welcher etwas zuſammengeklebt ift — Sep: 

Süden in den innern Augenwinteln und an 
den unteren Augenlidern, die nah Reiben beis 
Gend werden, wobei das Auge voll Waffer 
läuft — Ruta. 


— — 


\ 
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Süden am obern Augenlid — Silic. 

Süden in den Augenlidern, öfters, am Tage — Pliosph. 

Süden um das Auge — Lycop. 

Juͤcken am Augenlide, ale wollte es fih zu einem Ger⸗ 
ftenforne entzünden — Ambra. 

Süden an den Augenlidern — Spong. mar. 

Heftiges Süden am äußern untern Augenlide, zum Reiben 
nöthigend — Euphorb. 

Süden an den Augenliden, als wollten fie ſich entzuͤnden 
— Sulph. 

Süden am ande des linken obern Augenlides — Zinc. 

Süden in den Augenfid = Rändern (n. 5 T.) — Calc. carb. 

Süden an den Augenlid «Rändern — Staphisagr. 

Die untern Augenlider juͤcken und find zu troden (n. 12 T.) 
— Petrol. 

Das linke Augenlid jücte, und es war vor biefem Auge wie 
ein Zlor, Abends — Phosph. 

Juͤcken am linken obern Augenrande, was durch Kratzen ver⸗ 
geht, Nachmittags 1 Uhr (t. 2. T.) — Zinc. 

Juͤcken am linken obern Augenlide, zum Kragen reizend und 
dabei vergehend (n. 4 St.) — Plumb. acet. 

Juͤcken am linken obern Augenlide, durch Kragen vergehend 
(n. 3 St.), bei Wärme im Magen — Chelid. _ 

Jucken unter dem rechten obern Augenlid, nad) Kraßen vers . 
gehend (n. 4 Et.) — Lauroceras. - | 


Complicirtes Juͤcken in den Augen und 
den Lidern. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 9, 54.) 

Brennendes Juͤcken in beiden Augen, auf dem Kopfe, dem 
Halſe u. fe w. (n.7 T.) — Calc. carb. 

Beißend jücende Empfindung, befonders im dufern Winkel 
des rechten Auges — Carb. veg. 

Heftiges, jückendes Beißen im Innern Winkel des linken Xu: 
ges, mit Thränen; die Bindehaut iſt vorher, als gewoͤhn⸗ 
lich — Sep. 
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Treffen im Auge. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 54.) 


Etwas Freſſen im linken Auge (n. 6 &t.) — Electr. pos. 


Krapen, Schrüönden und fhründender 
Schmerz in den Augen und Lidern. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 10, 54.) 


‚Scründen der Augen — Iod. — Lycop. 

Scründen in den Augen — Silic. 

Schründender Schmerz in den Augen — Sep. 

Echründender Schmerz der Augen, die Abends voll 
eitrigen Schletims find (n. 32 T.) — Lycop. 


Beftändig kratziges Gefühl im Innern rechten Augenwinfel 
(n. 4 &t.) — Lauroceras, ’ 

Schründen und Brennen im äußern Augenwinkel — Phosph. 

Schmerz wie von Reiben, mit Juͤcken im Winkel des linten 

. Auges — Plumb. acet. 


Die Augenlider fhmerzen fchrändend und bie Augen [hwäs 
ren in der Nacht zu — Silic. 

Schrändender Schmerz im untern Augenlid — Calc. Carb. 

Schruͤndender Schmerz ‚und Hitzgefuͤhl in den Augenlidern ; 
fie find roch und gefchwollen, fhwären des Nachts zu und 
find auch am Tage vol Augenbutter; die Augen thränen 
(d. 11. T.) — Calc. carb. 


Wundheitsſchmerz in den Augen und 
Den Eidern, 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 11.) 


Wundheitsgefühl im rechten, fpäter im linken lunern Augen⸗ 
winkel (d. 9. T.) -— Zinc. 

Wundheitsgefuͤhl entſteht im linken aͤußern Augenwintel 
nad) dem Reiben bei heftigem Jucken daſelbſt — Sep. 
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Die Augen thun durch Lefen und Schreiben im innern Wins 
tel wie wund weh und werden angegriffen — Sep. 

Wundheitsgefühl in den Augenwinkeln des rechten Auges, 
und Dräden, wie von Sand im Auge felbft (n. 36 St.) 
— Carb. veg. 

Wundheitsſchmerz in der rechten Thränenkarunfel, durch 
Daraufdrüden vermehrt; das Auge waͤſſert, + Stunde 
Hinduch nachher (d. 18. T.) — Lap. magn. 

Wundheitsgefuͤhl, befonders in den Winkeln, Beißen und 
Druͤcken, wie von einem Sandkorne, im rechten Auge — 
Carb. veg. 


Wundheitsgefuͤhl auf dem rechten obern Augenlide — Zinc. 


Eomplicirtes Schränden und Wundheitsge 
fühl in den Augen und den Lidern. 


Die Augen thun gegen Abend wund=beißend weh, befonders 
das rechte (d. 2. T.) — Zinc. 

Ein beißend fhrändender Schmerz in den inne 
ren Augenmwinfeln — Staphisagr. 

Schründend brennender Schmerz im aͤußern Augenwintel — 
Carb. anim, 

Schründender Wundheitsſchmerz auf der Inſeite der Augen: 
lider, nah Mitternaht; darauf Empfindung von reibender 
Trockenheit an der innern Fläche derſelben — Sulph. 


Beißen, beißender Schmerz in den Augen 
und den Lidern, 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 10, 54.) 


Beißen in den Augen — Acid. nitr. — Petrol. — Silic. 

Es Heißt in den Augen, wie vom Rauche — Petrol. 

Schmerz in den Augen, wie von Rauch, bei Kopfſchmerz — 
Acid. nitr. 

Beißen im linken Auge (n. 3 St.), von ſelbſt vergehend — 
Phosph. 
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Beißen im rechten Auge, als wenn Salz hinein gekommen 
wäre, Nachmittags 2 Uhr — Lauroceras. , 
Brickelndes Beißen im untern Theile des Tinten Auges und 
unter demfelben auf dem Baden (d. 10. T) — Zinc. 
Beißende Empfindung in den Augen, wie von hineingefalle⸗ 

nem Salze — Canthar. 

Beißen in den Augen (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Beim Lefen Beißen und Trockenheit der Augen (n. 5 T.) — 
Phosph. 

Beißen in den Augen, am ſchlimmſten, wenn er ſie zuſchloß 
— nach dem Zuhalten, wenn er ſie wieder oͤffnete, war 
ihm das Licht hoͤchſt empfindlich — Clemat. 

Beißen im rechten Auge, Nachmittags — Canthar. 

Beißen im rechten Auge, mit Wundheitsgefuͤhl, beſonders in 
den Winkeln, und Druͤcken im Auge, wie von einem Sand⸗ 
korne — Carb. veg. 

Beißen in den Augen, mit Hitze darin — Graph. 

Beißen im rechten Auge, Abends, mit Neigung der Lider, 
ſich mit Gewalt zu ſchließen — Sep. 

Beißen in den Augen und Thränen derſelben — Amıbra. 

Am rechten Auge flarkes Beißen und Thraͤnen (n. 24 St.) 
— Carb. veg. 

Ein Beißen in den Augen, mit Thränenfluß (vom Staube 
des Pulvers) — Euphorb,. 

Beißen in den Augen, bei Scläfrigkeit (n. 3 eu — 
Canthar. 


Im rechten aͤußern Augenwinkel eine Empfindung, als waͤre 
etwas Scharfes, Salziges, Beißiges darin,” ohne merk: 
bare Röthe — Phosph. 

Beißen im linken Innern Augenwintel — Carb. veg. 

Beißen im rechten inneren Augenwinfel, durd Reiben verge⸗ 
hend, Nadmittags 1 Uhr (d. 2, T.) — Zinc. 

Beißen in den Augenwinteln, früh, auch wenn er nicht liegt 
— Sılic. . 
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Fruͤh nach dem Erwachen Beißen in den Augenwinfeln, wo: 
bei die Augen wie fhwimmend ausfehen (n. 24 Et) — 
Sep. 

Beißen im innern Winkel beider Augen, mit vermehrter Roͤ⸗ 
the dee Bindehaut — Marum. 

Beißen im innern Winkel und ſtarkes Thränen entfteht nach 
dem Reiben, bet heftigem Jucken im innern Winkel des 
Auges — Sep. 

Beißen im rechten Auge, befonders im aͤußern Augenwinkel, 
mit etwas Thränen und dem Gefühl, als klebe der Win: 
tel zufammen — Colchic. 


® 
Beißen in den Augenlidem, mit. einiger Röthe derſelben am 
Rande (n. 24 St.) — Carb. veg. 
Beißender Schmerz in den Augen, befonders der Augenlid: 
ränder — Clemat. 


Kältegefäßt in den Augen. 
(Berl. ©. D. Th. 2. ©. 56.) 


„Sefüht in den Augen, als wären fie ganz kalt (n. einigen . 


Min.) — Calc. carb. 
Kälteempfindung in den Augen, Abende — Lycop. 
Kälte über den Augen — Graph. - 


Hitzgefuͤhl, Hite in den Augen und den 
Lidern. 


(Vergl. ©. D. Th. 2. ©, 12, 56.) 


Hitze in den Augen (n. 9 T.) — Silic. 
Empfindung, wie Hitze, im Auge — Sulph. 


| Hitze in den Augen; er tonnte nicht klar fehen — 


Graph. 

Hisgefühl in den Augen — Sabin. 

Erhiste Augen und Brennen darin, öfters des Laos, zu 4, 
5 Minuten lang — Phosph. 


. 
R 5 
. 
U 
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Ein Hisgefühl und Zeuern in den Augen, und Wehthun 
derfelben, wenn er (Abende bei Lichte) liefet — Ruta, 

Bige und Beißen in den Augen — Graph. 

Kigempfindung, Trodenheit und wie ein Zufammenzichen in 
den Augen (n. 2 T.) — Natr, 

Kine in den Augen, und etwas Eiter in den Augenwinteln 
— Graph. 

Hitze in den Augen und im Gefiht (fogleih) — Petrol. 

Sn den Augen Hige, Drüden und Flimmern, wie taufend 
Sonnen — Sep. 

Kise in den Augen, und Kopfs und Augenweh — Sep. 

Hitze in den Augen, Kreuzſchmerz und große Aengſtlichkeit — 
Acid. nitr. ⸗ 

Hitze und Druͤcken in den Augen und Flimmern davor, wie 
tauſend Sonnen; dann arger Kopfſchmerz, wie dumpf und 
ſchwer in der Stirne, mit vieler Uebelkeit und großer 
Bruſtbeklemmung, als waͤre ihr alles zugeſchnuͤrt und koͤn⸗ 
ne keine Luft kriegen, doch ohne kurzen Odem — unter 
fieberiger Hitze mit untermiſchtem Froſtſchauder; von fruͤh 
bis Abend (n. 72 St.) — Sep, 





@& 

Hitze um die Augenliter — Graph. 

Hitzgefuͤhl und fhrändender Schmerz in den Augenlibern; fie 
find roth und gefhwollen, fchwären des Nachts zu und 
find aud) am Tage voll Augenbutter; die Augen thränen 
(d. 11. T.) — Calc. carb. 


Brennen, brennender Schmerz in den Augen 
und den Lidern. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 12, 57.) 


‘ Brennen in -den Augen — Lycop. — Stannum. — 
Sulph. 
Brennen in den Augen (n. 5 3.) — Petrol. 
Brennen am Augapfel, 3 Minute lag — Phosph. 
Brennſchmerz im rechten Auge (n. 10 &t.) — Ambra. 


Brennen, brennender Schmerz in ben Augen ꝛc. 257 


Brennen im rechten Auge, wie von bineingefallenem Schnupfs 
tabat (n. 2 St.) — Plumb. acet. 

Brennen der Augen — Canthar. 

(Eine Art Brennen in den Augen) — Aurum. 

Heftige Brennen im rechten Augapfel, nah dem Innern 
Wintel zu — Tarax. 


Brennen in beiden Augen, was lange anhält, Nachmittags 


44 Uhr — Zinc. 

Borübergehendes Brennen im rechten Auge, Nachmittags 4 
Uhr — Lauroceras. 

Heftiges Brennen der Augen, Abends bet Lichte (auch den 
2..Abend) — Lauroceras. 

Brennen und Drüden in den Augen; fie thränen — Calc. 
carb. 


Brennfhmerz und Drüden in den Augen, 2 Tage lang (m. 


48 ©t.) — Phosph. 

Brennen und Drücden in den Augen; fie kann Abends nicht 
in's Licht fehen; doc ſchwaͤren fie früh nicht zu — Acid. 
phosph. 

Brennen und Stehen in den Augen, die früh zugefchworen 
find, nebft einer Trübhelt, wie Tor vor den Augen — 
Phosph. 

Heftiges Brennen und Stechen in den Augen, bei Hite am 
ganzen Körper (n. 9 T.) — Lycop. 

Brennen und Stechen in beiden Augen, befonders im rech⸗ 
sen, und vorzüglich im Innern Winkel, mehre Abende — 
Lauroceras. 

Brennen und ein heftiger Stich unter dem linken Augapfel, 
Nachmittags 2 Uhr — Plumb. acet. 

Brennen, Stehen und Jucken im Auge — Petrol. 


Brennen und Schneiden in den Augen, unter dem Leſen bei 


Licht — Calc. carb. 

Brennen und Juͤcken in den Augen (n. 8%) — Calc. 
carb. 

Brennen und Trockenheit der e Augen, Abends beim Lichte — 


Lauroceras. 
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7358 Brennen, brennender Schmerz in den Augen 1. 


Die Augen brennen und wällern und vergehen ihm, nad 
dem Mittageffen, auch öfters beim Schreiben, 14 Tage 
fang — Zinc. | 

Die Augen leiden früh an einem Brennen und 
find ſchwach — Sep. 

Die Augen brennen, find treäbfichtiger, ſchwaͤcher (d. 6 T.) 
— Lauroceras. 

Brennen in den Augen und der linken Schlaͤfe — 
Acid, nitr. | 

Brennen wie Feuer in den Augen, ber Naſe und im Kopfe, 
auch Außerlih waren dieſe Theile heiß, mit Uebelkeit und 
Würgen — Stannum. 

Brennen in den Augen und Hitze im Kopfe, Bei niederdrüs 
dendem Schmerze in der &tirne und im Oberkopfe, und 
Geſichtsblaſſe — Ambra. 

"Brennen der Augen, bei Schläfrigleit, Abende — Lauro- 
ceras. 

Brennen in den Augen, Durft und Pieberhige im gangen 
Körper, bei Entzündung der linken Mandel — Sep: 

Brennender Schmer, im innern Winkel des linken Auges — 
Clemat. 

Brennen im linken äußern Augenwinkel (n. 3 &t.) — Lauro- 
ceraß. 

Einftündiges Brennen im Außen Augenwinkel, öfters des 

- Tages — Sep. | 
Brennen und Schränden im äußern Augenwintel — Phosph. 

Die innen Augenwintel fchmerzen brennend, zumellen mit 
Stihen darin — Calc. carb, 


Vremnen äußerlich auf den Augenlidern — Sulph. 

Brennender Schmerz im obern Lide des rechten Auges — 
Clemat. 

Vom Schwefeldunſte gleich Empfindung, wie von vielen bren⸗ 
nenden Fuͤnkchen, auf den Augenlidern, die gleich davon zuge⸗ 
zogen wurden — Sulph. 








Berfchiedenartige Empfindungen in den Augen ıc. 250 


Brennende Empfindung am Rande des linken untern Augen 


lides, gegen den aͤußern Winkel zu — Sep. 

Brennen in den Augenlidern — Ambra. 

Srennen in den obern’ Augenlidern (n. 3 &t.) — Phosph. 

Brennende Empfindung im linken obern Aus 
genitd, nad dem innern Winkel zu (n. 65 ©&t.) 
— Calc. acet. 

Die Augenlider brennen und. find zu trocken, Abends beim 
Leſen und früh — Graph. 

Brennen in den Augenlidern, welde entzündet und 
roth find und bei der Bewegung fpannen — Sulph. 


Berfhiedenartige Empfindungen in dem 
Yugen. 


In Augen und Stirne Gefühl wie vor einem Schnupfen: 
ausbruche — Ambra. 

Gefühl in den Augen, als wenn fie_allyu ſeſt gefchteffen ges 
wefen wären, mit Muͤdigkeit, früh im Bette — Ambra. 

Empfindung, als bewege fih das Auge von feldft, bei Fips 
pern im rechten obern Augenlide (n. 18 TU.) — Calo. 
carb. 


Roͤthe und entzändlicer Zuſtand der Augen 
und der Lider. 
(Vergl. S. D. CTh. 2. ©. 14, 60.) 


Augenentzändung (n. 27 T.) — Phosph. 

Augenentzändungen — Canthar. — Silic. 

Fruͤh rothe, truͤbe Augen und ein krankes, blaſſes Anſehen 
(n. 8T) — Sep. 

Augenentzändimg, welche kein kaltes Waſſer vertraͤgt — 
Sep. 

Die Augen find ganz roth (ohne fruͤh zugufhwären) — Acid, 
nitr. 

Entzündung des rechten Auges — Carb. veg. 

Das Augenweiß ik roth — Acid. nitr. — Calc. carb. — 
Phosph. — Sep. _ 
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260 Roͤthe und enthzuͤndlicher Zuftand der Augen ıc. 


Entzändung, über das Weiße des Auges verbreitet — 
Lycop. 

Entzündung der Conjunctiva — Arsenic. 

Das Angenweiß ift blauröthlih — Thuya. | 

Entzündung der Augen (d. 4. T.) -— Plumb. acet. 

Selinde Röchung der Gefäße der Conjunctien, bis an bie 

‚ Cornea (n. 6 &t.) — Electr. pos. | 

Angenentzändung (von Erfchätterungen durch die Zunge) — 
„Electr. pos. | 

Augenentzändung — Galvan. 

, Berrächtlihe Roͤthe der Tonjunctiva nad) jedem Verſuche, zu 
mehren Tagen — Galvan. 
Augenentzuͤndung — von Stechen aus dem Kopfe in die 

Augen entſtanden — das Augenweiß wird ſehr roth und 
im Freien konnte er nicht ſehen — Acid. nitr. | 
Das Augenweiß vörher fih, zugleich mit Unerträgfichkeit des 
Lichts — Phosph. 
Roͤthe der Augen, mit Schmerzen in den Augenwinteln — 
Silic. 
Roͤthe des Augenmeißes, mit Schmerz (N. 12 T.) .— 
Lycop. 
Roͤthe der Augen und Druͤcken darin — Lycop. 
Leichte Roͤthe der Bindehaut, mit Empfindung, als ſey ihm 
etwas in's Auge gekommen; er mußte immer reiben und 
wiſchen (d. 51. T.) — Phosph. 
Augenentzuͤndung: Druͤcken wie von einem Sandkorn und 
Hitze darin — Phosph. 
Augenentzuͤndung: Hitze darin und Druͤcken wie von einem 
Sandkorn — Phosph. 
Roͤthliches Augenweiß, mit druͤckenden Schmerzen (n. 20%.) 
-Calc. carb. 
Das Auge iſt ganz roth und entzuͤndet, mit Juͤcken und 
druͤckendem Schmerz — Phosph. | 


Das Auge Üft ganz roth und juckt, mit Drüden darin; ce 
fett fih Augenbutter an — Acid. nitr. 
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Roͤthe und empfindlicher Zuftand der Augen ec 261 


Entzändung und Röthe der Augen, mit ziehendem und drü: 
ckendem Schmerz; dann laufen Thränen, welche beißen (n. 
7%) — Graph. 

Augenentzändung: das Augenweiß ift roh, es flicht und 
drücdt darin — Sep. 

Nothe, entzändete Augen, worin es, von Nachmittag 5 Uhr 
an, bis 10 Uhr Abends ftiht — Lycop. 

Augenentzändung, Brennen und Süden in den Augen 
(n. einigen St.) — Phosph. a 

Die Augen fehen wie verweint, thränend aus, und es beißt 
darin — Marum. 

Die Bindehaut des linken Auges ift roͤther, als gewöhnlich, 
mit Beißen im innern Winkel beffelben und Thraͤnen — 
Sep. 

Heftige Augenentzändung: das Augenweiß iſt ganz roth und 
in den Augen, beſonders den aͤußern Augenwinkeln, den 
ganzen Tag viel Augenbutter; die Außern Augenwinkel 
find wie wund und geſchwuͤrig, 14 Tage laug n. 2T.) 
— Calc. carb. 

Roͤthe in der Bindehaut des Augapfels, mit Juden umd 
Schründen; es fließt viel Waſſer aus dem Auge, welches 
an den berührten Theilen Brennen und Schrimden verut: 
faht (d. 20. T.) — Phosph. 

Das Augenweiß wird röthlih; die Augen thränen — Ba- 
ryt. acet. 

Entzündung des Weißen im Auge und Thraͤnen derſelben — 
Clemat. 

Roͤthe und Geſchwulſt des Auges, mit Thraͤnenfluß und Ge⸗ 
ſichtsgeſchwulſt, nach einigen Stunden, bei einer r Laͤhmung 
der rechten Geſichtsſeite — Galvan. 

Augenentzuͤndung, mit naͤchtlichem Zuſchwaͤren 
und Thraͤnen am Tage — Lycop. 

Das linke Auge ift ein wenig roth und früh beim Aufftehen 
gegen das Tageslicht empfindlich, feßt auch im innern Win: 
tel Schleim ab — Antimon. crud. 
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262 Nöthe und empfindlicher Zuſtand der Augen x. | 


Entzündung der Augen, die aus ihren Höhlen Hervortreten 
— Mercur. subl. 

Temporäre Entzändung und Schwäche der Augen — Galvan, 

Roͤthe und Gefchwulft der Augen, mit Bluͤthchen auf den 
Augendedein — Sulph. 

(Nah einem Vienenftihe entzändete Augen, Roͤthe und juͤ⸗ 
ckender Friefelausfhlag über dem ganzen Körper, und 
Schweißtropfen im Geſicht — Alles binnen einigen Mi: 
nuten) — Sep. 

Augen roth und entzändet, mit Schnupfen — Marum. 


Röcke in dem einen Augenwinfel und Geſchwulſt und Ents 
zündung des unten Augenlides (d, 8. T.) — Magn. 
carb. 

Die innen Augenwintel find entzündet und fein Blick if 
matt — Clemat. 


Das Augenlid iſt entzänder und ein Gerſtenkern daran — 
Sep. 

Seröthete Augenlider (d. 2. T.) — Plumb. acet. 

Entzöndung und Gefchwulft des untern Augentides, mit 
Nöche in dem einen Augenwintel (n. 8,T.) — Magn. 
carb. 

Das rechte obere Augentid iſt früh röchlih und etwas ges 
ſchwollen — Sep. 

Die Augenlider find roch und gefchwollen, ſchwaͤren in ber 
Naht zu und find auch am Tage voll Augenbutter, mit 
Hitzgefuͤhl und fehründendem Schmerz; die Augm thränen 
(n. 11 T.) — Calc. carb. 

Die oberen Lider beider Augen find röther ats font und et⸗ 
was angelaufen — Marum. 

Die Ränder der linken Augenlider find im Außen Winkel 
ſchwach geräthet und etwas angelaufen, daher das Auge 
da verkleinert, mit Gefühl von Geſchwulſt und oͤfte⸗ 
sem Möthigen zum Blinken (n. 4 T.) — Electr. pos. 








Serftentörner und Bluͤthchen an den Augenlidern ıc. 263 


Angenlider⸗ Entzündung drädenden Schmerzes, fie ſchwaͤren 
Nachts in den aͤußern Winkeln zu — Lycop. 

Einige Nöche der Augenlibränder, mit Beißen in den Lidern 
(n. 4 St) — Carb. veg. 

Die Augenlider find entzündet und roth, mit Brennen 
darin; bei Bewegung fpannen fie — Sulph. 


| Serbchere Augenlider und feines Stechen tim Augapfel — 


Antimon. crud. 

Die Augenlibränder werden blaßroth entzündet und ſondern 
Nachts eitrigen Schleim ab, wovon fie zuſammenkleben; 
im Auge brüdt es wie Sand; alle Gegenſtaͤnde erſcheinen 
dem Gefichte in bunten Farben und wie zu groß, daß er 
im Sehen auch die Beine immer hoch hebt, weil er glaubt, 
über Berge ſteigen zu mäflen (bei einem Knaben, ber 
fruͤher an einem chronifhen. Augenuͤbel diefer Art, mit 
Ausnahme des Größerfehens, gelitten Hatte) — Eu- 
phorb. Ä 


Gerfienförner und Bluͤthchen an den Aus 
genlidern. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 17.) 
Gerſtenkorn im obern Augenlide, im innen Winkel — 
Sulph. 
Ein Serfienforn an dem entzündeten Augenlide — Sep. 
Augenentzändung , ein Gerftenforn am obern Augenlid (n. 24 
&t.) — Acid. phosph. 
Serftentöener — Galvan. 
Augenlider vol Eiterbluͤthchen — Lycop. 


Geſchwulſt der Augen und der Lider. 
(Basl. S. D. Th. 2 ©. 16, 64) 
Geſchwulſt des linken Auges — Carb. veg. 
Die Augen find früh gefhmollen — Baryt. acet. 
Das rechte Auge 2 Tage lang geſchwollen, rorh, entzündet 
und sugefchworen, voll Brennſchmerz — Phooph. 
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264 Geſchwulſt der Augen und ber Liber. 


Geſchwulſt und Röthe der Augen, mit Bluͤthchen auf den 
Augendedein — Sulph. 

Geſchwulſt der Augen — Stramon. 

Die Augen gefhwollen und Auferft fhmerzhaft, das Geficht 
etwas lebhaft, der Blick beſtuͤrzt, der Mund fchleimig, 
der Unterleib und die Lenden etwas angefhwollen und ihre 
Berührung ſchmerzhaft, mit nädhtlihem Delirium — 
Plumb. acet. | 

Geſchwulſt und Roͤthe des Auges, mit Thraͤnenfluß und Ge: 
fihtsgefhwulft (nach einigen Stunden, bei einer Lähmung 
der rechten Gefichtsfeite) — Galvan. 


Entzöndungsgefhwulft des linken Augenwinkels und untern 
Lides, mit flehenden und Eopfenden Schmerzen und Juͤ⸗ 
een deum herum (n. 10 T.) — Calc, carb. 

Geſchwulſt in der Gegend der rechten Ihränendräfe und des 

Thraͤnenſacks (n. 6 T.) — Silic. 

Entzändungsgefhwulft im rechten innern Augenwinkel, wie 
Hei Entftehung einer TIhränen : Fiftel, ein Tauben:Ei groß; 
die rechte Seite der Naſe war dabei mehre Tage trocken 
— Petrol. 


Geſchwulſt der Augenlider — Acid. nitr. 

Die obern Augenlider find gefhwolln (m, 15 T) — 
Natr. 

Geſchwulſt der Augenlider, fruͤh — Baryt. acet. 

Geſchwollene Augenlider, Geſichtsblaͤſſe, blauraͤndrige Augen 
(n. 24 St.) — Natr. 

Das rechte obere Augenlid ift fruͤh etwas geſchwollen und 
roͤthlich — Sep, 

Das rechte obere Augenlid ift gefchwollen, mit drückendem 
Schmerz und Juͤcken — Phosph. 

Das obere Augenlid gefhwollen und am Nande trodner Eiter 

in den Wimpern — Sulph. 

Unteres, rechtes Augenlid etwas angefchwollen, ohne roth und 
ſchmerzhaft zu fen; das Auge tft dadurch etwas verkleinert, die 
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Vereiterung der’ Augen; Wundheit ꝛc. der Lider ꝛc. 265 


untere Haͤlfte der Conjunctiva leicht geräthet ; auf der Hornhaut " 
ſchwamm ein kleines rundes Stuͤckchen Schleim, das ſich 
durd Blinken verlor (d. 11. T. früh) — Lap. magn. 

Ränder der Augenlider im dufern Winkel etwas angelaufen 

und ſchwach geröthes, daher das Auge da verkleinert, mit 
Gefühl von Gefhwulft und oͤfterem Nöthigen zum Blinken 
(n. 4%) — Electr. pos. 

Die Augenlider find gefhwollen und roth, fehwären in der 
Nacht zu, find auch am Tage voll Augenbutter, mie Hiß: 
gefühl und fehrändendem Schmerz; die Augen -thränen (n. 
11 T.) — Calc. carb. 

Geſchwulſt und Entzündung des untern Augenfides, mit Rs 
the in dem einen Augenwinkel (d. 8. T.) — Magn. 
carb. 

Entzändungsgefhwulft des obern rechten Augenlides, ohne Roͤ⸗ 
the des Augenweißes; es drücdt darin und dabei iſt das 
Geſicht bloͤde; im innen Winkel etwas Augenbutter (n. 
10 T.) — Natr. | 

Starke, rothe Geſchwulſt des untern Augenlides, druͤckend, 
brennenden Schmerzes — Sep. 

Das linke Augenlid iſt geſchwollen und der Knochen der Au⸗ 
genhoͤhle ſchmerzt beim Anruͤhren (n. 19 T.) — Phosph. 

Augenlider geſchwollen; und beim Oeffnen des Auges Schmerz 
‚ Über der Augenbraue, wie Reißen — Euphorb, 


VBereiterung ber Augen; Wundheit und Ges 

ſchwuͤrigkeit der Lider; Beule am Auge. 

Hypopyon. — Plumb, acet. 

Die Augenlider ſind geſchwuͤrig und roth und das ausdrin— 
gende Waſſer beißt und ſchruͤndet auf. den Baden — 
Lycop. 

Heftige Augenentzändung: bie Außern Augenwinkel find wie 
wund und gefhwärig, das Augenweiß iſt ganz roth, und 
in den Augen, befonders in den Aufern Winkeln, if 


den ganzen Tag viel Augenbutter, 14 Tage lang (n, 2T.) 
— Calc. carb. 


%6 Bläschen im Auge; Verbuntelung der Hornhaut ıc. 


Verſchwaͤrung einer meibomiſchen Drüfe am untern Lide 
des linten Auges, mit Geſchwulſt des Lides, dabei find. die 
Nerven fehr gereizt — Colchic. 

Am äußern Augenwinkel entftand eine Beine, kaum ſicware 
etwas naͤßliche Stelle, welche, wenn Schweiß daran kam, 
ſehr ſchmerzte — Antimon. crud. 

Am Inneren Winkel des linken Auges ein Eiterabſatz, wie eine 
Thraͤnenfiſtel — Stannum. 

Ein Geſchwuͤr am linken Auge — Silic. 

(Eine Beule am Rand der Augenhoͤhle) — Phosph. 


Bläshen am Auge; Verdunkelung der 
Hornhaut. 


(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 64.) 


Sm Augenweiß, dicht an der Hornhaut, ein weißes Blaͤs⸗ 
hen — Sulph. 
Verduntelte Zlecke in der Hornhaut — Acid. nitr. 


Ausdehnung der Gefäße im Auge; livideg 
Anſehen der Augen. 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 67) 


Cirsophthalmie: varikoſe Ausdehnung der Gefäße der Cor- 
nea, verweben fich wie ein dichtes Netz auf dem Centrum 
der Eornen und erzeugen daſelbſt volllommne Verdunkelung 
derfeiden — Plumb. acet. (vom äußern Gebrauch.) 

Aufgetriebene Adern im Augenweiß — Ambra. 
Livide Barbe der Augen und befonders in den inneren Wins 
ten — Plumb. acet, 


Gelbes Anfehen der Augen, 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 67, 68.) 


Gelbheit des Augenweißes und Drucd in der Leber, ber ihn 
Nachts aufweckt — Sulph. 

Das Augenweiß wird gelb — Phosph. 

Starte Gelbheit des Augenweißes und bes Geſichts (n. etlis 
chen St.) — Mur. magn. 


Lebhaftigkeit der Augen ıc. 267 


Gelbheit beider Augenmweiße und des Geſichts, einen 
ganzen Tag lang = Sep. 

Gelbliche Zarbe des Augenweißes in der Haut — Plumb. 
acet, 

Gilbe der Augen und des Geſichts (d. 10. T.) — Canthar. 


Lebhaftigfeiet der Augen. - 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 65.) 


Geurige, blinzende Augen und fefter, ſtarrer Blick — Can- 
thar. 


Beftürster Blick. 


Der Blick war beftärzt, das Geſicht etwas. lebhaft, die Aus 
gen gefchwollen und Außerft fhmerzhaft, der Mund fchleis 
mig, der Unterleib und die Lenden etwas gefchwollen und 
bei Berührung ſchmerzhaft, mit nähtlihem Delirtum — 
Plumb. acet. 


Schwäche, Mattigfeit, truͤbes, gläferneg 
Anfehen der Augen. 
(Besl. ®. D. Th. 2. ©. 65, 66) 67.) 

Schwaͤche in den Augen — Carb. anim. 

Mattigkeit in den Augen — Graph. 

Die Augen find matt und wie verlebt, bei Gelbheit des Ser 
fihts (n. 24 St.) — Graph. 

Gefühl von Mattigkeit um die Augen, als 
wenn fie zu tief lägen, befonders Nachmits 
tags — lod. 

Krankhaftes Mattigkeitsgefühl in den Augen (n. 4 St.) — 
Zinc. 

Die Augen thun weh, wie muͤde, und ſind matt — Acid. 
nitr. 

Muͤdigkeit in den Auge; vorher Gähren im Magen, Bläs 
Hungsabgang, und im Körper abwechfelnd ein dumpfes 
Ziehen, Drüden und Stehen — Graph. 


268 Gefühl von Eingenommenheit in den Augen ıc. 


Truͤbe Augen (n. 48 St.) — Natr. | 
Die Augen fehen wie gläfern aus — Sep. 


Gefuͤhl von Eingenommenheit in den 
Augen. 


Gefuͤhl, als ob die Augen tief laͤgen, bei ſchwindelähnlicher 
| Eingenommenpeit des Kopfs und erfchwertem Denten — 
Lycop. 
Gefühl in den Augen, als wenn fie recht tief in ben Höhlen 
lägen (un. 2 St.) — Electr. pos. 


Trockenheitsgefühl und Trodenheit der Aus 
gen und der kider, 
(Vergl. S. D. Th. 2. S. 19, 20.) 


Schmerz in den Augäpfeln, wie von Trockenheit und als rie⸗ 
ben fie fih an den Augenlidern — Sulph. 

Schründender Trodenheitsfhmerz in den Augenlidränden — 
Sulph. 

(Trodenheit der Augen, Abende) — Lycop. 

Trodenheit der Augen, bald vergehend (n. 35 St.) — 
Phosph. 

Trockenheit und Beißen der Kugen, beim Lefen (n. 5 T.) — 
Phosph. 

Trockenheit, Hitzempfindung und wie ein Zufammenziehen in 
den Augen (n. 2%.) — Natr. _ 

Trockenheit mit Stehen in den Augen (n. 1 ©.) — 
Phosph. 

Trocenheit und Brennen der Augen, Abends bei Licht — 
Lauroceras. . 





Trodenheits s Gefühl in ben Augenlidern und Druͤcken — 
Graph. 

Die Augenlider find zu trocden und bremen, Abends beim 
£efen und früh — Graph. 

Große Trodenheit des rechten Augenlides, mit Jucken des 
rechten Auges (n. 14 3.) — Carb. veg. 


Ban] 


Gefühl in den Augen, als wären fie voll Waſſer ꝛc. 269 


Die untern Augenliber find zu trocken und’ > jiden (n. 12 TU) 
— Petrol. 


Krankhafte Abfonderungen in den Augen. 
(Berge. S. D. Th. 2. ©. 22.) 


Gefühl in den Augen, ale wären fie voll 
» Maffer 


Empfindung im linfen Auge, als wenn es voll Waffer wäre, 
was doch nicht ift — Silic. 
Empfindung, als wären die Augen voll Thränen — Acid. 


nitr. 


Bäffern und Tyranen in den Augen. 
(Vergl. ©. D. Eh. 2. &. 22.) 


Arges Thränen des Auges, feldft in der Naht — Phosph. 
Tränen in den aͤußern Augenwinkeln — Silic. 
Das Auge thraͤnt und iſt angegriffen (n. 7 T.) — Calc. 
carb, 
Es dringt viel Waſſer aus dem innern und auhern Augen⸗ 
winkel — Petrol. 
Die Augen thraͤnen oͤfters, auch im Zimmer (n. 16 T.) — 
Petrol. | 
Die Augen waͤſſern (d. 2. Morg.) — Phosph. 
Thraͤnende, Nachts zufchwärende Augen — Phosph. 
Das Auge wäflert; vorher Wundheitsſchmerz in der rechten 
Thränenkarunfel (d. 18. T) — Lap. magn. 
Thränen der Augen — Natr. — Phosph. 
Die Augenlider kleben an den Augen vor Wäfferigkeit (n. 2 
&t.) — Phosph. 
Starkes Thränen der Augen — Electr. atmosph. 
WVermehrte Abfonderung der Thränen — Electr. pos, 
| Es fällt eine Thräne aus dem rechten Auge, in der Etube, 
| n. 4 St., wiederholt an derfelben Perſon beobachtet, im⸗ 
| mer nur eine Thräne auf ein Mal, bald aus dem Innern, 
| bald aus dem dußern Winkel — Electr. pos. 


= 


⸗ 





270 Waſſern und Thranen in’ den Augen. 


Ausfiug von Thränen (beim. Schließen der Kette, Zink im 
Auge, Stiber auf der Zunge) — Galvan. 

Fruͤh Augenthränen, durch Augentrodenheit — Sulph. 

Die Augen thränen (n. 12 T.), früh und Abende — 
Sep. 


Dr 


Die Augen thränen ihr früh bei der Arbeit, und duͤnken che 


truͤbe (n. 11 &t.) — Phosph. 
Thränen der Augen (d. 4. T. früh) — "Lauroceras. 
Starkes Ihränen des rechten Auges, Nachmittags (n. 5 .) 
— Lycop. oo. 
Waͤſſern des linken Auges, vorübergehend, Nachmittags 2 
Uhr — -Lauroceras. - 
Die Augen thränen beim Schreiben — Calc. carb. . 


Die Augen wäflern in dee warmen Stube (n. 2 St.) — . 


Phosph. 

In freier Luft thränen die Augen — Sep. 

Die Augen thränen leicht in freier Luft — 
Phosph. 

Thränen der Augen im Grein — Calc. carb. — Lycop. 
— Silic. 

Die Augen thränen in freier, nicht Kalter Luft — Petrol. 

Das linke Auge thränt in der freien Luft fehr, mehre Tage 
fang — Marum, 

Augenthränen im Winde — Phosph. 

Bei rauhen, Winde laͤuft Ihm das Wafler aus den Augen 
— Lycop. 

Thraͤnen der- Augen, von Verfältung — Phosph. 

Die Augen thränen, bei Drüden und Brennen darin — 
Calc. carb. : 

Die Augen thränen und es druͤckt darin, viel Augenbutter 
und Bleichheit des Geſichts — Lycop. 

Die Augen thränen ‚oft und drüden — Graph. 

Thraͤnen der Augen und Stihe darin — Petrol. 

Thränen in den Augen und Spannung in den obern Kidern, 
vom Dunfte — Canthar. 





Wäffern und Thränen in den Augen. 271 


Die Augen fehen, früh nach dem Erwachen, wie fchwimmend 
aus, und es beißt in den Winkeln (n. 24 St.) — Sep. 

Starkes Tränen und Beißen im Innern Winkel entfteht 
nach dem Reiben bei heftigem Juden im Innern Winkel ' 
des Auges — Sep. | 

Starkes Thränen und Beißen im rechten Auge (n. 24 ©t.) 
— Carb. veg. 

Thraͤnen der Augen, bei Beißen darin — Ambra. 

Thränenfluß und Beißen in den Augen — Euphorb. 

Thränen des linken Auges, mit beftigem juckenden Veißen 
im innern Winkel deffelden; die Bindehaut iſt röther, als 
gewöhnlih — Sep. | 

Die Augen thraͤnen; die Augenlider find roth und gefchwol- 
im, fhwären des Nachts zu und find auch am Tage voll 
Augenbutter, mit Hitzgefuͤhl und fchrändendem Schmerz 
(d. 11. T.) — Calc. carb. 

Die‘ Augen thränen; das Augenweiß wird röthlih — Ba- 
ryt. acet. | 

Thränen der Augen und Entzündung des Weißen im Auge 
— Clemat. 

Thränenfluß, bei Röthe und Gefchwulft des Auges mit Ges 
fichtsgeſchwulſt (nad einigen Stunden bei einer Lähmung 
der rechten Geſichtsſeite) — Galvan. 

Fruͤh ehränen die Augen und find zugefchworen, der Kopf ift 
ihe ſchwer und fie kann ihre Gedanken nicht recht faffen, 
beim Monatlihen (n. 21 T.) — Calc. carb. 

Die Augen waͤſſern und find trübe: fie fann das Sonnenlicht 
nicht ertragen (n. 1 St.); nach Z Stunde find fie wieder 
troden — Zinc, | 

Die Augen thränen und find wie dunkel — Silic. 


(Bon Erkältung: thränende Augen, Kopffchmerz, Entzündung 
des Halſes, Huſten und Schnupfen) (n. 2 T.) — 
Petrol. | 

Das linke Auge thränt, bei Kragen im Halſe und Huſten 
(n. 35 St.) — Calc. carb, 


/ 
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272 Ausfluß fcharfer und beißender Thränen a. d. Augen ıc. 


Nachts ein Anfall: unwillkuͤrlicher Ihränenfluß, hoͤrbares 
Herzklopfen, große Angft, als müffe fie fterben, und kal⸗ 

ter Schweiß; fie konnte die Augen nicht bewegen und war 
‚unvermögend, zu fprechen, bei hörbarem Schwerathmen 
und Zittern der Hände (n. 19 T.) — Ammon. 


Ausflug (Harfer und beißender Thränen 
aus den Augen. 
(Berge. ©. D. Th. 2. ©. 3, %.) 


Beißende Thränen, bei Entzündung der Augen (u 7%) — 
Graph. 

Thränen des linken Auges, welches im Innern Winkel Beißen 
verurfacht, bei Nießen — Carb. veg. 

Das aus den rothen und gefchwärigen Augenlidern ausdrin⸗ 
gende Waſſer beißt und fchrühder auf den Baden — 
Lycop. 

Starker Ausflug fcharfer Ihränen, bei Berminderung des 
Geſichts — Plumb. acet. 

Häufiger Ausflug ſcharfer, ägender Thränen, welche die Haut 
zufammenzogen — Plumb. acet. 


Abfonderung von Schleim und Eiter aug 
den Augen und Augenlidern,, 
(Vergl. ©. D. Th. 2. S. %.) 


Die Augen find mit eiterartigem Schleime (Augenbutter) ans 
gefüllt (m. 3 T.) — Sulph. 

Augenbutter in den Augenwinten, 2 Tage lang (mn. 18 &t.)- 
— Calc. acet. 

Schleim ‚in den Augen; er muß fie auswiſchen, um heller 
fehen zu koͤnnen — Lycop. 

Augenbutter am rechten Außern Augenwintel 
(n. 103 &t) — Euphorb. 

Klebriges Gefuͤhl im rechten Auge, als ob es voll Eiter waͤ⸗ 
re — Euphorb. 

Kiebrigkeit im vechten Auge, als wäre es vol Augenbutter, 
den ganzen Tag — Natr. 


/ 


Abſonderung von Schleim und Eiter and den Augen x. 273 


Die Augen find Hiebrig, wie von Augenbutter — Acid. nitr. 

Selbliher Schleim wisd von den Augenlidern abgefondert 
(d. 9. T.) — Mesmer. 

Es fest ſich Schleim an den innern Augenwinkeln an (8. 2. 
T fruͤh) — Hyose. 

Viel Augenbutter in den Innern Winkeln — Silic. 


. Am rechten inneren Augenwinkel fondere fih mehr Schleim 


| 


als gewöhnlich ab, Früh nach dem- Aufſtehen, und hängt 
zum Theil trocken am Rande ber beiden obern Augenlider, 
zum Theil fläffig im rechten Innern Augenwinkel, ohne 
Empfindung (d. 4. T.) — Antimon. crud. ' 

Augenbutter in den Winkeln (Vormittags n. 35 St.) — 
Antimon. crud. - 

Die Augen find vol Butter — Graph. 

An den Augenwimpern hängt trockene Augenbutter feſt — 
Graph. 

Feuh Schleim in beiden Augenwinteln „ der ſich nach dem 
Abwiſchen immer wieder von neuem erzeugt — Ruta. 

Die Augen find mir Eiter zugeklebt und verfhtworen — 
Sep. 

Die Augen find früh zugeſchworen — Silic. 

Fruͤh find die Augen zugeſchworen 6. 2. T.) — Lauro- 
ceras, 

Das linke Auge zugefchworen, durch Waſchen nur kurz ver: 
gehend (d. 8. T.) — Lauroceras. 

Die Augen ſind fruͤh zugeſchworen und auch am Tage eitern 
und thraͤnen ſie (n. 24 T) — Phosph. 

Früh hat er trockne Augenbutter an ben. Lidern, und wenn 
er fie bavon reinigt, fo fhründer es — Acid. phosph. 

(Die Aagen ſchwaͤren zu) — Acid. phosph. 

Nachts zufchwärende, chränende Augen — Phosph. 

Die Innern Augenwinkel find früh zugeſchworen — Phosph.' 

veim Erwachen find die Augen ganz zugeſchworen; fie muß 
dieſelsen mit Speiget arſweichen (d. 3. Merg.y : — 
Phosph. 

Die Augen ſchwaͤren t in der Nacht m — Lycop. - 

18 
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274 Abfonderung von Schleim und Eiter aus den Augen ıc. 


Zufhwären der Augen — Lycop. 
Naͤchtliches Zufhtwären der Augen — Sep. : 
Die Augen ſchwaͤren — Spong. mar. 
Schwaͤren ber Augen — Acid. nitr. 

Beim Erwachen aus dem Schlafe waren ihm die Augen zus 
gefhworen (n. 24 St.) — Calc. acet. 

Die Augen fhwären früh zu — Carb. veg. 

Beim Erwahen aus dem Schlafe ift das rechte 
Auge ganz zugefhworen und nur mit Mühe 
zu öffnen — Euphorb. 

Nach dem Schlafe find ihm die Augen mit Augenbutter zu: 
geklebt — Rheum. 

Shwären der Augen und Drüden darin, mit Ziehfchmerz 
in den Kopf herauf — Graph. 

Zufhwären ber Augen und Drüden darin — Magn. 
carb. 

Biel Augenbutter, die Augen thränen, es drüdt darin und 
das Geſicht tft ſo bleich — Lycop. 

Beim Bewegen der Augenlider bemerkt er Kiebrigkeit derſel⸗ 
ben, mit Drüden in den aͤußern Augenwinten (n. 55 
St.) — Calc. acet. 

Die Augen find früh zugefchworen, mit Brennen und Ste 
hen darin, nebft einer Trübheit, wie Slor vor den Augen 
— Phosph. 

Beide Augen ſchwaͤren bes Nachts zu und die Augenlider 
fhmerzen fchründend — Silic. 

Die Augen find Abends voll eitrigen Schleims 
(Butter), mie ſchruͤndendem Schmerz (n. 32 T.) — 
Lycop. 

Etwas Eiter in den Augenwinkeln und Hitze in den Augen | 
— Graph. . 

Heftige Augenentzändung: in den Augen, und befonders in 
den Außern Winkeln, den ganzen Tag viel Augenbutter; 
das Augenweiß iſt ganz roth und die äußern Augenwinkel 
find wie wund und geſchwarig, 14 Tage lang (n. 2 T.) — 
Calc. carb. 






Fippern der Augen und ber Liber. 275 


Die Augenlider fhwären des Nachts zu und find auch am 
Tage voll Augenbutter; fie find roth und geſchwollen, mit 
Bieaefünl und ſchruͤndendem Schmerz; die Augen thränen 

11. T.) — Calc. carb. 

Aufhwären der entzündeten Augenlider in den aͤußern Wine 
teln, des Nachts — Lycop. 

| Es fest fih Augenbutter an, das Auge wird roth und juͤckt, 

' mit Dräden darin — Acid. nitr. 

' Die Augenlider fondern Nachts eitrigen Schleim ab und 

find Slaßroth entzündet — Euphorb. 

Die Augen find alle Nächte zugefhworen und am Tage ſehr 
ſchwach — Stannum. 

Fruͤh ſind die Augen zugeſchworen und neblich, daß ſie nichts 
recht erkennen konnten, bis ſie ſich wuſch (d. 2. Morg.) 
— Chelid. 

Fruͤh und Abends find die Augen zugeſchworen; dabei wie 
Nebel vor dem linten Auge (d. 3 T.) — Plumb. acet. 
Fruͤh find die Augen zugefchworen und thränen; der Kopf 

ift ihr ſchwer und fie kann ihre Gedanken nicht recht faffen, 
| beim Monatlihen (n, 21 T.) — Calc. carb. 


| Krampfhafte Zufälle an den Augen und den eidern. 


(Vergl. S. D. Th. 2. G. 28, 68.) 


Gippern der Augen und der Lider. 
| (Bergl. S. D. Th. 2. G. 29, 68.) 


| Die Augen fippern (n. 10 T.) — Silic. 
Fippern in beiden Augen (n. 23 ©t.) — Plumb. acet. 


Ein Zippern im rechten, obern Angenlide, mit Empfindung, 
als bewege ſich das Auge von ſelbſt (n. 18 T.) — Calc. 
carb. 

Sippern im rechten obern Augenlide — Colchic. 

Sippern im obern Augenlide — Sabin. 

Tippen im rechten obern Augentide (n. 1 ©&t.) — Plumb. 
acet. 

18 * 
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276 Zittern ber Augen und der Liber ıc. 


Taͤgliches Fippern des untern Augenlides — Sulph. 

Sippern unter den Augen — Graph. 

Fippern im linken untern Augenlide, Nachmittags 3 Uhr — 
Zinc. 

Sippern und Stechen am untern rechten Augenlid — Canthar. 

Sippern des linten Augenlides (n. 9 TI — Carb. veg. 

Fippern im linken Augenlid — Antimon. crud. | 

Zägliches Fippern unter den Augen — Sep. 

Fippern der Augenlider — Sep. 

Sippern.der Augenlider — Nux vom. 

Sippern in den ‚Augenlidern (n. 4 &t.) — Electr: pos. 


Zittern der Augen und ber tider. 
(Vergl. S. D. Th. 2. S. 9, 68.) 
Augenzitteen — Sulph. 
Zitternde Augenlider, die dem Bulbus nur zur Hälfte bedes 
cken ng Op.. f 


Erdffnete Augenlider. 
(Des. SD. Th. 2. ©. 80, 31.) 


Die Augenlider fanden weit geöffnet und die Augäpfel fies 
„gen ſich ſchwer bewegen, bei Schwindel — Acid. hydro- 
. cyanic. | 

Die Augen find offen und flarr — Amygd. amar. 
Erweiterung der Augen — Antimon, crud, 


Halb gedffnete Augen. 


Halb offne Augen — Acid. hydrocyanie. 
Die Augenlider waren halb gefchloffen, die Augen wurden 
hervorgetrieben — Stramon, Ä 


Krampfbafte Bewegung, Verbrehung der 
Augen. 
Dagl, ©. D. Th. 2. S. 68.) 
Die Augen waren oft, als ob fie fich verdrehen wollten — 
Petrol. | 


Hervortreten ber Augen ıc. 977 


Surchebare Rotation des Augapfels — Canthar, 

Fürchterlihe Verdrehung der Augen — Plumb. acet, 

Berdrehung der Augen. — Acid. bydrocyanic. 

Starke Aufwärtsdrehung des Augapfels — Galvan. (Zink 
pol.) 


: Eonvufflonen des Auges, Contractionen aller Geſichtsmuskeln, 


| 


mit Schmerz und fehr unangenehmer Hitze, unwillkuͤhrli⸗ 
her Thränenerguß, und Roͤthe und Gefchwulft der be: 
ruͤhrten Stelle (bei einer Lähmung der linken Gefihtsfeite) 
— Galvan. 

Auckwaͤrtsgedrehte Augäpfel, wie bei Sterbenden, im Schlas 
fe, wobet das eine Auge offen, das andere Halb geſchloſſen 
it — China. 

Berbrehung der Augäpfel nach allen Seiten, die Augen find. 
dabei verfchwollen, mit gang erweiterten Pupillen — 
Stramon. 


Hervortreten der Uugen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 70.) 


Die Augen werden herausgetrieben — Canthar. 


Die Augen werden heroorgetrieben, die Augenlider Halb ges 
ſchloſſen — Stramon. 
Hervorgetriebene Augen — Arsenic. 


Starrſehen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 71.) 


Deftere Neigung, die Augen unwillfürlih auf einen Gegen: 
ſtand unverräckt zu heften, unwillkuͤrlich — Helleb. 


Stiere, ſtarre Augen, ſtierer Blick. 
(Vergl. © D. Th. 2. ©. 71, 72.) 


Nachts ein Anfall: ſie konnte die Augen nicht bewegen und 
war unvermoͤgend, zu ſprechen, bei hoͤrbarer Schwerath⸗ 
migkeit, Zittern der Haͤnde, großer Angſt, als muͤſſe fie 
ſterben, kaltem Schweiße, hoͤrbarem Herzklopfen und um 
willkuͤrlichem Thraͤnenfluſſe (n. 19 T.) — Ammon. 


278 Neigung, die Augen zu fließen ıc. 


Feſter, ſtarrer Blick, mit blingenden, feurigen Augen — 
Canthar. 

Starrheit der Augen — Lauroceras. 

Die Augen. find ftarr und 'offen — Amygd. amar. 

Die Augen wurden flarr und fchienen aus ihren Höhlen her⸗ 
austreten zu wollen — Amygd. amar. 

Die Augen ſchienen unbeweglich und wurden deshalb unwill: 
fürlih auf einen bleibenden Punkt gerichtet; die Pupille 
dabei etwas erweitert, bei Schwindel und gelindem Druͤ⸗ 
den im Kopfe — Acid. hydrocyanic. 

Die Augäpfel ließen ſich ſchwer bewegen und die Augenlider 
ftanden weit geöffnet, bei Schwindel — Acid. hydro- 
cyanlic. 

Sieht ſtarr vor fih Hin — Clemat. 

Starres, nad) oben gerichtetes Auge — Arsenic. 

Unbeweglihe Augen — Op. 

Mildes Umherſtarren der Augen, lautes Auffchreien, Heftige 
Unruhe des ganzen Körpers, Ausdruck des Schredens in 
allen Sefihtszägen, Schaum vor dem Munde und vers 
geblihes Bemühen, articulirte Töne Hervorzubringen — 
Electr. aör. 

Stierer lit — Mercur. sub]. 

Stierer Blick, ohne Erweiterung ber Pupillen — Ar- 
senic. 


Neigung, Die Augen zu ſchließen, erfhwers 
tes oder gebinderteds Erdffnen, Schwere, 
Krampf und Lähmung der kider 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©, 82.) 


Meigung zum Zufammenziehen der Augenlider, in den äußern 
Winkeln (n. 24 Et.) — Graph. 


Neigung, die Augen‘ zu fchließen, mit einige Schlaͤfrigkeit 
(d. 6. T.) — Mesmer. 


Fruͤh fhwieriges Aufthun und Erheben der 
Augenlider — Acid. nitr. 


= 


Neigung, die Augen zu fchließen ꝛc. 279 


Er kann früh die Augen nicht Öffnen und es ift ihm das 
Gecſicht fo truͤbe und florig — Petrol. 
Schwer zu eröffnende Augen, und Drud auf diefelben, be: 
fonders früh — Ambra. 
Unvermögen, die Augenlider in der Nacht zu oͤffnen — 
Sep. 
Nachts konnte ſie die Augenlider nicht Öffnen, als fie nicht 
einſchlafen konnte — Carb. veg. Ä 
Das linke Auge deuchtet ihm wie geht, was es boch 
| nicht ift — Carb. veg. 
Schweres Oeffnen der Augenlider — Phosph. 
Beim Erwachen find die Augenlider verfchloffen, daß fie fie 
| lange Zeit nicht öffnen konnte — Calc.. sulph. 
Schwere und Herabſinken des obern Yugenlides — Sep. ' 
ı Die Augenlider ſchmerzen beim Erwachen, als 
ı g, wären fie zu [hwer und ale tönne er fie nicht 
— — (n. 6 T.) — Sep. 
Schwere der Augenlider — Graph. 
Die Augentider find ſchwer und wollen zufallen, bei Taumel 
im Kopfe — Euphorb. . 
Schwere der Augenlider: es iſt, als wollten fie nicht recht 
aufgehen, wie bei Schläftigkeit (n. 1 ©t.) — Chelid. 
- Schwere in den Augenlidern (n. 13 St.) — Op- 
Ein ſchmerzhafter Krampf in beiden Augen, der ihr die Au: 
gen fo feft zugieht, daß fie fle nur mit großer Anſtren⸗ 
gung öffnen kann — Silic. 


4 5 


I 


Neigung der Lider, fih mit Gewalt zu ſchließen, mit Beißen 


im Auge — Sep. 


Es zieht ihr fruͤh im Bette die Lider des linken Auges zu, 


ſo daß ſie ſie nur mit Muͤhe oͤffnen kann — Spong. 
mar. 
"Heftige Verſchließung der Augenlider, als waͤren die Augaͤpfel 
zguwiſchen einer Preſſe — Plumb. acet. 
Die Augenlider waren feſt geſchloſſen, die Pupille ſehr er⸗ 
weitert, und ohne alle Contractilitaͤt — Lauroceras. 


DW 
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280 Verengerung der Pupille. 


Krampfhaſt geſchloſſene Augenlider, weder durch eigne, noch 
durch fremde Gewalt zu Öffnen, Vordere Flaͤche des Aug⸗ 
apfeld ganz unter dem obern Rande der Augenhöhle vers 
borgen, oder in einem erflarrten Zuftande; Pupille erweis 
tert, gegen das Licht unempfindlich; Kranke fagen, daß fie 
nicht fehen können — Mesmer. 

Schwer bewegliche Augenlider wurden durch Erfchätterung 
auf einige Tage leicht beweglich gemacht — Galvan, 

Augenlider und Kinnlade werden. unbeweglih — Op. 

Wie gelaͤhmt berabhängende Augenlider — Op. 

Lähmung des obern Augenlides — Acid. nitr. 

Voͤllige Laͤhmung und YUnempfindlichkeit der Augenlider — 
Plumb. acet. 


Veraͤnderte Beſchaffenheit der Pupille. 
CVergl. S. D. Ch. 2. S. 78.) 


Verengerung der Pupille. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 78, 74, 76.) 


Verengerte Pupille (n. 3 St.) — Natr. 

Verengerte Pupillen (n. 25, 26 Et.) — Calc. acet. 

Zuſammenziehung der Pupille — Galvan. 

Dis. Pupille ſcheint im Anfang krampfhaft zuſammengezogen, 
widernatuͤrlich verkleinert; in der ſpaͤtern Zeit wird ſie 
groß, erweitert, unbeweglich, gelaͤhmt, ſo daß ſie ſich auf 
gewoͤhnliche Reize gar nicht zuſammenzieht — Plumb. 
acet. . 

Verengerung der krankhaft erweiterten Pupillen und deutliches 
ves Sehen (nach ein paar Erjchätterungen an der Stirne) 
klectr. pos. 

Die Pupille war zufammengegogen — Amygd. mar. 

Verengerung der Pupille in 19 Faͤllen — Morph. 

Pupillen find verengert, bei Aergerlichkeit — Coccul.. 
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Erweiterung der Pupille. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 75, 76, 77.) 


Erweiterte Pupillen — Acid. nitr, 

Erweiterte Dupillen (n. 15 St.) — Calc. acet. 

Bei ſehr erweiterten Pupillen kommt es ihr wie ein Schatten 
vor die Augen, ſo daß ihr die Gegenſtaͤnde von der einen 
Seite wie dunkel und unſichtbar vorkommen; ſo ſah ſie 
z. B. am Menſchen nur ein Auge — Calc. carb. 

Die Pupille iſt aͤußerſt erweitert, mit großer Langſichtigkeit 
und Empfindung, als waͤre etwas in's Auge geflogen, was 
ihn am Sehen hindert und zum ſteten Wiſchen nöthigt — 
Carb. anim. . 


. Große Erweiterung der Pupillen, viele Tage lang; das linke 


Auge kann in der gewöhnlichen (kurzen) Entfernung bie 
Buchſtaben nicht erkennen — in größerer Entfernung wers 
den fie deutlicher, aber verkleinert — Petrol. 

Die Pupillen fehr erweiterte und ohne Tontractilität, dabei 
die Augenlider feft gefchloffen — Amygd. amar, 

Erweiterte Pupillen, bei Schwindel — Acid. hydro- 
cyanic. ' 

Erweiterte. Dupillen (n. 65 St.) — Euphorb. 

Die Pupilien erweitert (n. 20 Min.) — Morph. 

Erweiterte Dupillen — Arsenic. 


Wechſel in der Verengerung und Erweite 
rung der Dupille, 
(Vergl. S. D. CTh. 2. ©. 77.) 
Schneller Wehfel von Erweiterung und Verengung ber Pu⸗ 
pilen (wobei fie nicht ganz rund, fondern mit einigen 
flumpfen Winkeln erfheinen, (n. 5 Min.) — Baryt acet. 


Unbeweglichkeit der Pupille, 
(Vergl. S. D. Rh. 2. ©. 78.) 
Unbeweglihe Pupillen (n. 20 Min.) — Amygd. amar. 


⸗ 
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Ungeheuer erweiterte und ganz unbewegliche Pupillen, bei 
vermindertem oder erlofchenem Sehvermoͤgen — Bellad. 


Gehler des Gefichtsfinnes. 
Beigl. S. D. %h. 2 6.78.) 


Vergeben des Geſichts. 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 78, 79.) 


Die Augen vergehen ihm beim Leſen (n. 1 St) — 
Phosph. 

Die Augen vergehen ihm, wäflern und brennen, nach dem 
Mittagseffen, auch öfters beim Schreiben, 14 Tage lang 
— Zinc, . . 


Befihtsverdunfelung, Schwarzwerden vor 
den Augen. - 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 80, 81, 82.) 


Geſichtsverdunkelung, wie eine graue Dede — Silic. 

Schr dunkel vor den Augen (n. 3 T.) — Ambra. 

" Wenn er etwas genau anfieht, iſt er wie verbiendet, deuchtet 
es ihm zu dunfel — Acid. nitr. 

Cs fährt ihr zuweilen eine Schwärze oder Dunkelheit über 
die Augen — Calc. carb. 

Die Augen find zuweilen verdunkelt — Baryt. acet. 

Schwarzwerden vor den Augen, beim Buͤcken — Graph. 

Verdunfelung des Gefihts — Morph. 

Duntelheit der Augen bei Kerzenliht — Phosph. 

Schwarzer Schein vor dem Gefihte — Phoeph. 

Schmwarzwerden vor den Augen — Plumb. acet. 

Gefihtsverdunkelung: fie fieht die Gegenftände nicht recht 
deutlich (m. 3 &t.) — Lauroceras. 

Es wird ihm dunkel vor den Augen — Acid. hydro- 
cyanic. 

Schwarzwerden und Simmern vor den Augen — Lycop. 

Dunkelheit und Flimmern vor den Augen — Arsenic, 
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Die Augen ſind oft ſehr verdunkelt und zuweilen ſieht ſie 
einige Gegenſtaͤnde doppelt (n. 14 T.) — Petrol. 

Es kommt ihr wie ein Schatten vor die Augen, bei ſehr 
erweiterten Pupillen, ſo daß ihr die Gegenſtaͤnde von der 
einen Seite wie dunkel und unſichtbar vorkommen; ſo ſah 
ſie z. B. am Menſchen nur ein Auge — Calc. carb. 

Die Augen ſind wie dunkel und thraͤnen — Silic. 


Geſichtsverdunkelung; die Gegenſtaͤnde erſcheinen undeutlicher, 


er iſt kurzſichtiger und muß beim Leſen das Buch näher 
halten — Hiyosc. 

Tor den Augen zieht es fih wolkig in die Höhe und zittert; 
was Im Freien vergeht — Sabin. 

Sefichtsverdunfelung, bei Schwindel — Acid. nitr. 

Gefichtsoerduntelung und Schwindel; die Segenftände kom⸗ 
men ihe wie Thwarz vor, nah 5 Minuten vergehend (n. 
# ©&t.) — Phosph. 


Sefihteverdunfelung mit Schwindel, unter dem Efin — 


Nux vom. 

Schwarzwerden vor den, Augen und allgemeine Schwäche, 
bei den kurzen Anfällen von fehwindelartiger Betäubung 
(n. 11 T.) — Zinc. 

Geſichtsverdunkelung und herabdruckendes Schwerheitsgefuͤhl 
im Kopfe, beim Aufſtehen vom Sitze (n. 13 St.) — 
Lauroceras. 

Fruͤh vor dem Fruͤhſtuͤck ward es ihm ſchwarz vor den Au⸗ 
gen, mit Uebelkeit an der Herzgrube; er mußte ſich hin⸗ 
ſetzen, 3 Stunde fang — Calc. carb. 

Mehre (halbſtuͤndige) Anfälle täglich: es wird ihr (nad 
Greifen und Zufammenpaden im Rüden) fhwarz vor den 
Augen; es tommt in die Seite wie Stechen, und fie muß, 
wo fie auch ift, und wäre es auf freiee Erde, fich nieder 
legen (n. 7 T.) — Lycop. 

Sefichtverfinfterung , bei Ohnmaͤchtigkeit — Ambra. 

CF ward ihm Abends (von 7 — 9 Uhr) vier Mal fhwarz 
vor den Augen und wie ohnmädtig; es überfiel. ihn jedes⸗ 
mal jähling wie ein füßer Schlaf, mit Webelkeit; au im 


. 
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Eiegen hielt die Uebelkeit an, doc ohne Erbrechen (n. 9 

T.) — Calc. carb. 

Beim XAufftehen aus dem Bette iſt's ihm ſchwarz vor den 
Augen, däfelig im Kopfe und ohnmädtig; er ſchwankt 

hin und her, beim Wiederlegen wird's gleich beſſer — 
Cina. 

(Finfterwerden vor den Augen, Aengſtlichkeit, Duͤſeligkeit, 
weiße Zunge, Appetitlofigkeit und: Uebelkeit; gegen Abend 
mußte er fih legen, ohne Schläfrigkeit) (n. 6, 7 T.) — 
Carb. veg. 

Anfall: Vormittags nach dem Spazierengehen warb es ihm 
fhrarz vor den Augen und übel — das Eſſen ſchmeckte 
gar nicht — noch vor dem Eſſen Hitze, mit Schmerzen 

in allen Gliedern — die Webelkeit hielt an; er bekam 
Kopfſchmerzen, und in Gefelfhaft ward es ihm fo ſchwach, 
daß er glaubte, ohnmächtig zu werden — es griff ihre 
jede Kleinigkeit an und er konnte fich Leicht erſchrecken — 

: Sep. | 
nfall: Fruͤh bet Spazierengehen wird es ihm fchwarz vor 
den Augen; es ward ihm Abel, er befam Hitze, von Mits 
tags 1 — 6 Uhr, mit Reifen in allen Sliedern, unter 
anhaltender Uebelkeit; Abends ward es ihm ſchwach bis 
zur Ohnmacht, mit Schwermüthigkeit; alles griff feine 
Nerven an, er war fehr ſchreckhaft; — Nachts Abgang 
unglauslich vieler, ſehr flintender Winde (n. 4 T.) — 
Sep. _ 


Srübfihtigfeie. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 82, 84, 85.) 


Die Augen fchienen ihm teübe zu feyn (nach Werkältung des 
Koyfs) (n. 6 T.) — Calc. carb. 

Bleiches Geſicht beim Lefen — Silic. 

Truͤbſichtigkeit — Phosph. 

. Die Augen find ihr truͤbe — Stannum. 

Es ift, als Hätte ſich etwas vor den Sehpunkt gezogen — 
Natr. 








U 
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Beim Schreiben entſteht Truͤbheit des Geſichts, daß er kaum 
mehr etwas deutlich erkennen kann (n. 8 T.) — Sep. 

Früh nach dem Erwachen iſt es ihr fo truͤb und nebelig vor 
den Augen (d. 2. T.) — Zinc. 

Schr trübe Augen (n. 22T.) — Petrol. . 

Truͤbheit des Geſichts — : er muß die Schrift Bald näher, 
bald ferner halten, um leſen zu innen (m. 6 T.) — 
Lycop. 

Etwas Truͤbſichtigkeit (n. 2 et) — Electr. pos. 

Er muß die Augen oft wiſchen, es iſt wie twüße darin, & 
Stunde lang — Plumb,. acet. 

Das Sefiht wird trübe — Op. 

Es ift ihm teübe vor den Augen, als ſchwebten ihm Schat⸗ 
ten davor — Ruta, 

Es ift federig vor den Augen — Natr. 

Es ift ihm wie Federn vor den Augen — Calc. carb. 

Truͤbſichtigkelt des entzündeten Auges — mie Federn babor 

.— Magn. carb. 

Trübfihrigkeit, wie Federn vor ben Augen — 
Lycop. 

Vorübergehender Schleier vor dem rechten Auge — Acid. 
nitr. 

Wie Flor vor den Augen — Sep. 

Wie ſchwarzer Flor vor dem vehten Auge — 
Phosph. 

Seine Schkraft iſt bleich, die Augen wie florig (m. 5, 6 T.) 
— Petrol. 

$lor vor den Augen — Petrol. 

In den beiden innern Augenwinkeln tritt wie etwas Floriges 

- vor das Sefiht, mas durch ein Thränen der Augen vers 
geht — Calc. carb. 

Bor den Augen if’s ihm wie ein Flor, Beim Lefen tiefen 
die Buchftaben in einander — Droser. 

(Bie Flor vor den Augen, und treübfihtig für nahe und 
entfernte Gegenftände) — Sulph. 
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Sruͤbes Sehen, wie durch einen Nebel (n. einigen St.) — 
Ambra. 

Gefuͤhl wie Nebel vor den Augen, ſie ſieht die Gegenſtaͤnde 
undeutlicher (n. 1 St.) — Plumb. acet. 

Veftändiger Nebel um die Augen (n. 23 St.) — Plumb. 
acet. 

Auf dem rechten Auge fiheint etwas zu feyn, was immer 
das Sehen träbt, weshalb er oft blinken muß, ohne Aus 
Herlich etwas zu bemerken, Abends; dabei fieht er Abende 
um das Licht einen Beinen ovalen Kreis mit Negenbogens 
farben (d. 10. 3.) — Lap. magn. 

Der Saft auf das Augenlid geftrichen, erzeugte Truͤb⸗ und 
Kurzſichtigkeit; er konnte die Ihm bekannten Perfonen auf 
einige Schritte nicht erkennen; beſſer ganz in der Mähe, 
doch dann auch nur wie durch Flor — Euphorb. dulc. 

Wie Flor vor den Augen und Zimmern, nach dem Mittags 
ſchlafe (n. 16 T.) — Lycop. 

Ste fieht wie durch einen dichten Schleier; bei 
Flirten vor den Augen, befonders wenn fie 
nah dem Sitzen auffteht; oft mehrmals in 

einer Stunde, von kurzer Dauer, mit Shwins 
del — Stib. tart. 

Sie fieht alles wie in einem Nebel, wenn ſie (bei fortwaͤh⸗ 
rendem Druͤcken auf den Augaͤpfeln) die Augenlider ſchließt 
und mit der Hand etwas auf die Augaͤpfel druͤckt, mehre 
Minuten lang — Baryt. acet. 

Truͤbheit der Augen; ſieht ſie lange auf eine Stelle, ſo 
wird's ihr fipperig vor den Augen; es faͤngt im innern 
Winkel an zu druͤcken — reibt ſie dann das Auge, ſo 
kommen Thraͤnen und die Truͤbheit iſt weg — Acid. 
phosph. 

Eine Truͤbheit wie Flor vor den Augen, und Druͤcken darin, 
als wenn die Augen aus dem Kopfe hervorgedruͤckt wuͤr⸗ 
den, oder die Augen angeſchwollen waͤren — Thuya. 

Die Augen ſind truͤbe und bloͤde, bei Stechen und Druͤcken 
in denſelben — Phosph. 
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Trübheit wie Flor vor den Augen, mit Brennen und Ste: 
chen darin; fie find früh zugeſchworen — Phosph. \ 

Es war wie ein Flor vor dem linten Auge, mit Süden des 
Iinten Augenlides, Abends — Phosph. ‘ 

Er konnte nicht Mar fehen, bei Hise in den Augen — 
Graph. . 

Trübe, heiße Augen — Lycop. 

Das Geſicht tft bloͤde, bei Entzuͤndungsgeſchwulſt des obern 
Augenlides (n. 10 T.) — Natr. 


Vor dem linken Auge wie Nebel und fruͤh und Abends beide 


Augen zugeſchworen (d. 3. T.) — Plumb. acet. 

Fruͤh ſind die Augen nebelich und zugeſchworen, daß ſie nichts 
recht erkennen konnte, bis ſie ſich wuſch (d. 2. Morgen) 
— Chelid. 

Die Augen ſind truͤbe und waͤſſerig beim Leſen (n. 13 1) 
— Phosph. 

Truͤbſichtigkeit, bei Niedergefchlagenheit (n. 22, 23 T.) — 
Petrol, 

Er fieht alles wie durch einen Flor und bas Vewußtſeyn geht 
einigermaßen dabei verloren — Phosph. 

Wie ein Slor vor den Augen, bei Kopfſchmerz — Acid. 
nitr. 

Bleichſichtigkeit, erfchwerte Bewegung des Halfes, und Ste⸗ 
hen im rechten. Ohre und in der rechten Kopfleite — 
Electr. pos. 

Truͤbes Geficht und fchweres Gehör, bei Hitze im Kopfe, ſo 
daß es ihm gleichſam zu den Ohren heraus brennt — 
Sep. 

Träbheit und Nebel vor den Augen, bei Eingenommenheit 
des Kopfs und Spannen in der Stirngegend — Acid. 
hydrocyanic. 

Er ſieht wie durch einen For, bei Schwere des Kopfs — 
Phosph, 

Bloͤdſichtigkeit, mit Schwindel — Sabad. 
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Augenblickliche Umnebelung der Augen, bei erhoͤheter Ge⸗ 


ſichtsroͤthe und Waͤrmeũuberlaufen über das Geſicht (nm, 1 
St.) Phosph. 

Den Augen ſchien ein Nebel vorzuſchweben, und er konnte 
nur mit Muͤhe, aber keineswegs deutlich ſehen, bei leich⸗ 
ten Schaubern, Abende im Freien — Acid, hydro- 
cyanic. 


Shwähe und Verluſt der Sehkraft. 
Gergl. ©. D. Th. 2. ©. 86, 87, 88.) 


Die Augen werden durch’s Leien und Schreiben angegriffen 

— und thun im ‚Innern Augenwintel wie wund weh — 
Sep. 

Angegriffenheit ber Augen (ſtets) — Zinc. 

Die Augen find am fhwächten früh beim Erwachen, was 
ſich beim Aufſtehn etwas beſſert (n. 5 T.) — Phosph, 

Die Augen find ſchwach, matt und ſchlaͤfrig — Phosph. 


Im linten Auge bleibt (nad) vorgängigem Jucken in der lins 


fen Schläfe, welche diefes Auge mit einnahm) eine Art 
Schwäche zurüd, die fie nöthigt, daflelbe von Zeit zu Zeie 
zu fließen, und ein dumpfer Drud, als wenn es thräs 
nen wollte — Baryt. acet. 


Schwache Augen, es druͤckt darin wie feiner Sand — 


Thuya. 

Die Augen find matt und thun weh, wie müde — 
Acid. niir. 

Fruͤh find die Augen fhwach und leiden an einem 
Brennen — Sep. 

Die Augen find matt und trübe (n. 8 T.) — Lycop. 

Die Augen find Abends bei Lichte ſo matt und ſchmerzen, 

wenn fie fie drehet — Lycop. 

Die Augen ſind ſchwach und roͤthlich einigen St.) — 
. Graph, 

Die Augen find am Tage ſehr ſchwach und alle Naͤchte zuge⸗ 
ſchworen — Stannum. 
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Es liegt ihm ſchwer auf den Augen, fo daß. er beim Pefen 
und Schreiben fih fehr anftrengen muß, um es zu erfen: 
nm — Carb. veg. 

Beim Schreiben fangen die Buchſtaben an, ihm undeutlich 
zu werden — Lycop. 

Kann feine Schrift ohne Brille nicht leſen — Perro). 

Kann keine Heine Schrift leſen — Natr. 

: Das Sehen wird Ihre erſchwert, fie flieht die Scheninde nur 
dunkel (n. 13 St.) — Lauroceras 

Die Augen unterſcheiden die Gegenſtaͤnde nicht mehe — 
Op. 

—8— der Augen — Petrol. 

Temporaͤre Schwaͤche und Entzuͤndung der Augen — 
Galvan. 

Deutlicheres Sehen und Verengerung der krankhaft erweiter⸗ 

ten Pupillen — Electr. pos. 

Die Kranke fah kaum und hörte fehr ſchlecht — Stramon. 

Das Geſicht wurde bisweilen fo ſchwach, daß der Kranke 
nicht mehr lefen fonnte — Morph. 

Echwaͤchere Sehkraft; er fah nicht feharf genug — Ledum. 

Sehkraft abgeftumpft; wie Nebel vor den Augen, als jähe 
er die Segenftände burh ein Glas trüben Waflers: die 

| Gegenftände fchienen wie zerſtoſſen und wie allzu entfernte 
Dinge — Stramon. 

Anfang von ſchwarzem Staare und ſolche Bloͤdigkeit der Au⸗ 
gen, daß er alle Gegenſtaͤnde, nahe und ferne, nur wie 
durch einen Flor ſah; das obere Augenlid war wie halb 
gelaͤhmt, als wenn es herabfallen wollte — Dulcam. 

Anfälle von jaͤhlingem Erblinden; er iſt wie blind auf etliche 
Minuten — Silic. 

Die Sehkraft verging ihm, bei Druͤcken und heftigen Sti⸗ 
hen im obern Augenlide (n. 4 Er) — Silic. 

 Yuhlinge Blindheit, gleich nah dem Mittagseffen: er Eonnte 

ſeibſt den Tifch nicht mehr fehen, an weichen er faß; das 

bei Angſtſchweiß und Uebelteit; zugleich war ihm wie ein 
19 
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heller Schein vor den Augen; nach einer Stunde Schlaf 
war's vergangen — Calc. carb. 

Amaurose. — Plumb. acet. — Silic. 

Blindheit — Plumb. acet. 

Unheilbare Blindheit — Antimon. crud. 

Amaurotiſche Blindheit — Acid. hydrocyanic. 

Blindheit (vom Blige) — Electr. atmosph. 

Bald ganz erlofhenes, bald nur vermindertes Sehvermoͤgen, 


bei ungeheuer erweiterten und ganz unbeweglichen Pupillen 
. — Bellad. 


Tagesblindheit. 


Ingeshlindheit, wo alles wie eine graue Dede erfheint — 
Phosph. 


Weitſichtigkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 88.) 


Weitſichtigkeit (Presbyopie) — Lycop. — Silic. 

Große Langſichtigkeit — er konnte nichts nahe Gehaltenes 
deutlich erkennen — mit aͤußerſter Erweiterung der Pupille 
und Empfindung, als wäre etwas in's Auge geflogen, was 
ihn am Sehen hindert und zum fteten Wifchen noͤthigt — 
Carb. anım. 

Langſichtigkeit — Petrol. 

Das linke Auge kann Cbei großer Erweiterung der Pupillen) 
in der gewöhnlichen (kurzen) Entfernung die Buchftaben 
nicht erfennen — in größerer Entfernung werden fie deuts 
licher, aber verfleint — Petrol. 

Weitfichtigteit, bei einem Kurzfihtigen; er konnte in ziemli⸗ 
her Entfernung alte Segenftände deutlich wahrnehmen, Den 
ganzen Tag (n. 28 St.) — Calc. acet. 

Cie, die font nah und fern gut fehen konnte, kann nichts 
Feines mehr in der Nähe erfennen, keine Nähnadel einfäs 
deln-(langfihtig) (die erſten DB T.) — Calc. carb: 

Langfichtigkeit; in der Entfernung kann er gus fehen, aber 
nicht in ber v Nahe — Spigel. 


Kurzfichtigkeit ꝛc. | ‚a9 


KEurzſichtigkeit. 
(Vergl. GS. D. Th. 2. S. 89, 90.) 


Große Kurzſichtigkeit; erft auf ein paar Schritte kann er Fr 
nen Bekannten ertennen (n. 3 T.) — Carb. veg. 
Ä Kunfihtigkeit: er kann auf 10 Schritte Niemand erfmnen 
 mI3T) — Graph. 
Kunfihtigkeie: fhon Hei geringer Entfernung kann er die Ges 
genftände nicht deutlich unterfcheiden, den ganzen Tag (nm, 
4SGSt.) — Acid. niır. | 
Ble muß die Dinge nahe halten, wenn file etwas deut⸗ 
ih fehen will; im der Entfernung fieht fie alles wie 
im Rauche oder wie durch Flor; doch kann fie auch beim 
| Nahehalten das Deutlichfehen nicht lange: aushalten ; beffee 
fann fie fehen, wenn fie bie Pupillen durch Beſchattung 
der Augen mit daruͤber gehaltener Hand erweitert — 
Phosph. 
Bermehrte Kurzfichtigteit — Plumb. acet. 
Berminderte Kurzfichtigkeit ( Heilwirkung 7) — Plumb. acer, 
Der Caft, auf das Augenlid geſtrichen, erzeugte Kurz⸗ und 
Trüpfichtigkeit; er konnte die ihm bekannten Perfonen auf 
einige Schritte nicht erkennen, beſſer ganz in der Nähe, 
doch euch dann nur wie ducch Flor — Euphorb. dulc, 


Deutliheres Sehen kleiner Begenflände 
ale größerer. 


| Keine Segenftände ſah fie deutlicher, als groͤßere — Cale. 
carb. 
Neigung, mit Einem Auge zu ſehen, 
Keigung, nur mit Einem Auge zu ſehen  Phosph: 
10 * 
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| Geſichtstaäuſchungen, in Bezug auf Zapl 
und Sorm der Gegenflände. Ä 
(Vergl. S. D. Th. 2 S. 90, 91, 92.) 


a) Doppeltfehen. 


In „einiger Entfernung fieht fie die horizontalen Segenftände 
doppelt — Acid. nitr. 

Sie konnte nichts deutlich fehen, und fah alles wie Doppelt 
(n. 30 St.) — Acid. nitr. 

Doppelfehen mit beiden Augen — Petrol. 

Doppelſehen; fieht er einen Menfchen gehen, fo tft es ihm, 
als ginge derfelbe gleich nocd, ein Mal hinterher — Eu- 
phorb. 


b) Horizontales Halbſehen. 


(Er ſieht nur die Haͤlfte der Dinge links, die rechte Haͤlfte 
fehle oder iſt verduͤſter; mit dem einen Auge fieht er 
eben fo, wie mit beiden; nur ift der Fehler beim Sehen 
auf dem rechten Auge ftärter) — Lycop. 


c). Krummſehen. 


Ein gerader Gegenſtand, wie z. B. eine Saͤule, ſchien ſich et⸗ 
was einzuziehen und eine einwaͤrts gebogene, ſchwach ge⸗ 
kruͤmmte Linie zu bilden — Galvan. (Zinfpof.) 


d) Groͤßerſehen. 


Ale Gegenſtaͤnde erfcheinen dem Gefihte wie zu groß (unb 
in bunten Farben), fo daß er aud im Gehen die Beine 
immer hoch aufhebt, weil er glaubt, über Berge fleigen 
zu muͤſſen; dabei Drücen im Auge und blaßrothe Entzüns 
dung der Lidränder — Euphorb. 

Eigenthämliche Gefichtstäufhung : alles erfcheint ungeheuer 
groß, mit. der größten Angft; 5. ©. die Stühle, daf man 
nicht hinauf fommen inne; die Treppenftufen, daß man 
nicht hinumer Tann; doch ſobald man den Gegenfiand be⸗ 


I) 
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rährt, verſchwindet die Zäufhung und er nimmt die ge: 
wöhnliche Seftalt an, Kaffee war Gegenmittel — Lau- 
roceras. 

Eine Glasſaͤule ſchien an ihren beiden Seiten aufzuſchwellen, 
ſo daß dieſe zwei nach außen gekruͤmmte Linien bildeten 


| 
Galvan. (Silberpol) 


Erfcheinungen von Gegenfänden dor den 
Yugen, Die nicht vorhanden find, 
Berge. S. D. Th. 2. ©. 92, 98.) 


a) Dunkle und ſchwarze Punkte, Ringe und 
Flecken vor den Augen, 


Sqwarze, vor dem Geſichte ſchwebende dlede 

- Phosph. 

GFllegende Punkte vor den Augen) — Ruta, 

Bor dem Geſicht ſchwebende, dunkle Punkte und dlecke — 
Sulph. 

ke bewegen ſich dunkle Körper vor feinem Geſichtskreiſe an. 
2 &t.) — Phosph. 

Dunkle Flecke ſchweben vor ben Augen (n. 2 &) — 
Phosph. 

Echeinbar in einiger Entfernung vor den Augen kleine, graue 
Sieden, die ihn die. Gegenftände deutlich zu erkennen hin» 
derten — Acid. nitr. 

Schwarze, vor dem Geſicht ſchwebende Fiecke — 

| Silic. 

Cawarze Flecke vor den Augen — Carb. veg. 

kimelne, ſchwarze Flecke ſchweben vor den Augen — Acid. 
nitr. 

E ſchweben große, ſchwarze Flecke vor den Augen, nach 
dem Eſſen — Phosph. 

Viel ſchwarze Flecke vor den Augen (die erſten T.) — Sep. 

Lowarze Flecke vor dem Geficht· — Magn. carb. 

deim Leſen begleitet ein ſchwarzer Punkt die Vuchſtaben — 

Calc. carb. 
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Ein Meines ſchwarzes Pünftchen vor dem rechten Auge _ 
. Electr. pos. 


Boräber ziehende, ſchwarze ‚Punkte vor den Augen — 

- Phosph. 

Schwarze, fllegende Punkte vor dem Geſicht, beim Schreiben- 
— Natr. 

Vor dem Auge ſchweben ſchwarze Flecke, welche das Leſen 
verhindern — Petrol. 

Schwarze Figuren und Flimmern vor den Augen (m. 18 T.) 
— Petrol. 

Bet angeftrengter Körperbewegung ſieht fie oft ſchwarze Flecke 

vor den Augen (n. 11 %.) — Calc. carb. 

Er flieht zuwetlen einen fchwarzen Fleck vor dem linken Auge, 
welcher nach einigen Minuten wieder: vergeht — Calc. 
carb. 

Wie es fehlen, eine halbe Elle weit vor den Augen fliegende, 
ſchwarze Flecke (n. 48 St.) — Lycop. 

(Schwarze, vor den Augen fehmebende Flecke) — Baryt. acet. 

QDuntie Ringe ſchweben vor den Augen nieder, feitwärts ber 


Seherichtung; auch welche nahe bei derfelden (n. 16 St.) 
— lod. 


b) Weiße Flecke vor den Augen. 


Ein weißer Fleck vor den Augen, beim Gehen In die Luft 
— Sulph. 


Sefihtstäufgungen, in Bezug auf die 
Sarben der Segenſtände; Farbenſehen. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 98, 9.) 


Die Gegenſtaͤnde erſchelnen blaͤulich (vom Zinkpol) — 
Galvan. 


Die Gegenſtaͤnde erſcheinen dunkelblau (vom Zinkpoh — 
Galvan. 

Das blaue Licht im Auge, vom Zinkpol, wird bei ſteigender 
Verſtaͤrkung der Säule allmaͤlig getruͤbt, wird eine ges 
mifchte Farbe grüner Art; dann entwidelt «6 fi zu Gelb 


| 
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und ſcheint vorzüglih in der Mitte des Auges in Geſtalt 
einer runden Scheibe von erwa 3 Linien Durchmeſſer hers 
vorzubrechen, und fi von hier aus zu verbreiten, bis es 
endlich das herrlichſte Roth von einer Intenſitaͤt wird, wie 
es der Kupferpol nicht giebt. Bei Trennung der Kette 
wird es wieder blau, geht aber fchnell durch daſſelbe Gruͤn 
in ſchwaches Noch über. Eben fo wird das Roth des 
Kupferpois allmälig, nur langfamer, blau, doch nicht in 
Seftalt einer Scheibe, und bei Trennung der Kette ent: 
fieht erft Roth, ſtatt Blau, geht aber bald durch einen 
Schein von Grün in ſchwaches Blau über. Das Auge 


ſteht Dabei viel aus und der veränderte Farbenſchein Hält 


mehre Tage lang an. Ganz analog dem Sehverſuche, 
wo bei anhaltendem Sehen in die Sonne fie ſelbſt blau, 
ein dann betrachteter rother Körper blau und ein Blauer 
roth erfcheint — Galvan. 

Er fieht Abends um das Kerzenlicht einen grünen Schein — 
Phosph. 


Ein grauer Schein um das Kerzenlicht — Sep. 


Alles was ſie anſieht, iſt gelb (1 St. lang, am 2 T. früh) 
— Canthar. 

Es ward ihm ganz gelb vor ben Augen (nach einer Erſchuͤt⸗ 
terung an der Stirn) — Electr. pos. 

Die Gegenftände erfcheinen dunkelroth (vom Silbervoh — 
Galvan. 

Roͤthlicher Lichtſchein vor den Augen — Galvan. 

Gegenſtaͤnde erſcheinen roͤthlich (vom Silberpol) — Galvan. 

Er ſieht um das Abendlicht einen kleinen ovalen Kreis mit 
Regenbogenfarben; dabei ſcheint auf dem rechten Auge et⸗ 


was zu ſeyn, das das Sehen truͤbt und zum oͤftern Blin⸗ 


ken noͤthigt (d. 10. T) — Lap. magn. 

Alle Gegenſtaͤnde erſcheinen dem Geſichte in bunten Farben 
und wie zu groß, bei Druͤcken im Auge und blaßrother 
Entzändung der Lidraͤnder — Euphorb. 
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Verworrenes Sehen, Beweglichheit der zu 
ſehenden Gegenftände, 
(Vergl. S. D. Th 2. ©. 94, 95.) 


Augenſchwaͤche; bei Lichte laufen, waͤhrend dem Leſen, die 
Buchſtaben in einander — Silic. 

Zufarnmenfließen der Buchflaben beim Lefen — Graph. 

Die Buchſtaben foheinen beim Lefen in einander zu laufen — 
Lycop. 

Er konnte beim Lefen feine Sylbe derausbringen; die Buchs 
ftaben fcheinen ſich zu bewegen und unter einander zu lau⸗ 
fen — Stramon. 

Abends bet Lichte zittern die Gegenftände, auf weiche fie aufs 
merkſam fiehet, und das Licht, Heim Anfchauen, am meis 
ſten — Lycop. 

Es iſt ihr, unter der Abendängftlichkelt, vor den Augen wie 
Halb verwirrt — Lycop. 

Fruͤh beim Erwachen zittern die Gegenftände vor dem Gen 
fihte; ſie ſcheinen nur ungewiſſe Umriſſe zu haben — 
Galvan. 


Sippern und Flimmern vor den Augen, 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 95, 96) 


Es ſchwebt ihr zumeilen etwas vor den Augen, es fippert 
ihe vor den Augen; wenn fie aber genau auf den Gegen⸗ 
ftand fieht, fo ficht fie Hell und klar — Petrol. 

Kippern vor den Augen, Abends (n. 10 T.) — Petrol. 

Fippern, Wimmern und Schwittern in der Luft vor den Aus 
gen, wie wenn man bei großer Sommerhige in die Lufr 
ſieht — Lycop. 

Weißes Flimmern vor den Augen (n. 34 T.) — Sep. 

- Beim Sehen in’s Helle ein Slimmern vor den Augen (er 
fieht einen farbigen Kreis, deffen Umgränzung zickzackartig 
it) — Sep. 

Flimmern vor den Augen (n. 48 Et.) — Sulph. 

Flimmerige Geſichtstrübheit — Ammon. carb, 
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Zlimmern vor den Augen — Graph... 

Unfiherheit im Sehen; oft Slimmern vor den Augen — 
Lycop. 

Flimmern und Dunkelheit vor den Augen — Arsenic. 

Flimmern und Schwarzwerden vor den Augen — Lycop, 

Flimmern und ſchwarze Figuren vor den Augen (n. 18 T.) 
— Petrol. 

Flimmern vor dem Auge; «es fptelten dunkle Punkte fchnell 
bin und ber — Hyosc., 

Slimmern vor den Augen, beim Sclafengehen — Lycop. 

Flimmern vor den Augen, während des Lichts — Acid. 
phosph. 

Flimmern vor den Augen, gleich früh nach dem Aufftehen, 
3 Stunde lang — Carb. veg. 

Ein Flimmern und wie Feuerfunken vor den Augen, früh 
beim Erwachen — Calc. carb. 

Sn den Augen Flimmern, wie taufend Sonnen, Hige und 
Drüden — Sep. 

Slimmern vor den Augen und Saufen im Kopfe — Phosph. 

Simmern vor den Augen, wie taufend Sonnen, mit Kiße 
und Drücden darin; dann arger Kopfichmerz, wie dumpf 
und fchmer in der Stirne, mit vieler Webelkeit, großer 
Bruſtbeklemmung, als wäre ihr alles zugefchnärt und koͤn⸗ 
ne feine Luft kriegen, dod, ohne kurzen Odem — unter 
fieberiger Hitze, mit untermiſchtem Froftfhauder; von früh 
bis Abend (n. 72 St.) — Sep. 


gihts und Seuererfheinungen vor den 
Augen. 


(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 97, 9, 99.) 


Eine Schwachfihtige fand nach dem Efectrifiren ein dunkles, 
Zimmer heil erleuchtet, bei hochrothem Gefiht — Electr. 
pos. 

Die Gegenftände erfcheinen Heiler und unmleuchteter — 
Galvan. 
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Heller Schein vor den Augen — Mesmer. 

Bei Amaurotiſchen erſcheint Erdboden und Atmosphaͤre um⸗ 
her fo helle, als wenn Scnee gefallen wäre, und dieſe 
Helligkeit nimmt nach und nach ſo zu, daß er glaubte, 
die Sonne ſcheine auf dieſen Schnee — Galvan. 

Den ganzen Tag über eine fhimmernde Helle und ein gewifs 

ſermaßen gereizter Zuftaud des Auges (nach ſtarken Schlaͤ⸗ 
gen durch die Arme) — Galvan. 

Ein völliger Lichtball vor den Augen — Galvan. 

Lichtblige vor den Augen, wie fie ein helles, flackerndes, ſeit⸗ 
waͤrts ſtehendes Licht erregt — Galvan. 

Blitzen vor den Augen, Schwindel und ſchwere Eingenom⸗ 
menheit des: Kopfs — Galvan. 

Feurige, krumme Strahlen fahren ſeitwaͤrts der Seherichtung 
haͤufig herab, und auch in einer kleinen Entfernung vom 
Geſichtspunkt, rings um das Auge herum, doch mehr auf⸗ 
waͤrts (n. 24 St.) — lod. 

Wachend, Erſcheinungen vor den Augen, wie blendende 
Blige (n. 12 T.) — Natr. 

Seuerfunten vor den Augen — Petrol. — Silic. 

Zeuerfunten vor den Augen, mit großer Mattigkelt — 

Sep. 

Wie Feuerfunken und ein Flimmern vor den Augen, fruͤh 
beim Erwachen — Calc. carb, 

Suntenfehen — Morph. 

Wenn fie in der Macht erwacht Hat fie ft Sunfen vor den 
Augen — Ammon. 

Am Dunkeln: fieht fie unten vor den Augen — Baryt, 
acet. 


Lichtſcheu. 
(Vergi. S. D. Th. & ©. 100, 101.) 


Die Augen ſind ſehr empfindlich gegen das Tageslicht, mehre 
Tage lang (n. etlichen Sr.) — Graph. 





Lichtſcheu. 2% 
Licht Blender die Xugen — Graph. = 
(Die Augen find soon das Licht empfindfih) — Acid. 


nitr. 

Große Empfindlichkeit far Bist, Schall und unbedeutende 
Gerüche — Op. 

Große Empfindlichkeit der Augen gegen das Licht, die ſich 
mit dem Einſchlafen verlor; Blige vor den Augen — 
Mesmer. 

Das Tageslicht biender die Augen; Kopfweh davon — 
Sep. 

Blenden der Augen im hellen Tagesliht — Silic. 

Anfälle von Blenden der Augen am Tageslichte, fo daß er 
auf Augenblicke gar nichts fehen kann — Silic. 

Die Augen werden vom Tageslicht geblendet, wie fonft Abends 
vom Kerzenlihe — Acid. nitr. 

Unleidlichteit des Sonnenlichts — Sulph, 

Sie kann das Sonnenlicht nicht ertragen, und die Augen 
waͤſſern und find trübe (n. 1 St.); nad & Stunde find 
fie wieder troden — Zinc. 

Das Abendlicht blendet Ihn ungemein; er kann ı dann nichte 
auf dem Tifche fehen — Lycop. 

Augen vom Kerzenlicht gereizt — Lycop. 

Ste kann Abends nicht in's Licht fehen, bei Drücken und 
Brennen in den Augen — Acid. phosph. 


Abends werden die Augen vom Lichte beleidigt — Carb. 
anim. 


Wenn er auf Weißes fieht, blendet's ihn und die Augen 
thränen — Graph. 

Unerträglichleit des Lichts; er kann nicht in's Kelle ſehen; 
zugleich roͤthet fih das Augenweiß — Graph. | 

Das linke Auge ift früh beim Aufftehen gegen das Tagess 
licht empfindlih und ein wenig roth, ſetzt auch im Innern 
Winkel Schleim ad — Antimon. crud, 
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a 


Nah dem Effen find ihm die Augen wie geblendet; er 
kann fie nicht aufthun, und der Kopf ift wie benebelt (m. 
410%) — Silic. 

Das Auge kann das Licht nicht gut vertragen, bei Zahn⸗ 
ſchmerz, der fih bis zum Auge erfireddt — Clemat. 





(Berg. G. D. Th. 2. ©. 104.) 


Schmerzhafte Empfindungen in ven Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 104.) 





Einfaher Schmerz in den Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 104, 115.) 


Ohrenſchmerʒ und Ohrenbrauſen — Petrol. 

Im Ohr erſt Wehthun, dann Gefuͤhl, als wenn es verſtopft 
wäre — Acid. nitr. 

Schmerz im linken Ohre (n. 14T) — Natr. | 

Flühtige Schmerzen innen im linken Ohre und im Gehör 
gange — Plumb. acet, 

Sehr Heftige Ohrſchmerzen, befonders beim Hinterſchlingen 
des Speichels, bei Geſchwulſt der rechten Geſichtshaͤlfte — 
"Plumb. acet. 

Fürchterlihe Echmergen in den Ohren , bei Nacht und lange 
dauernd — Galvan. (Silperpol.) 

Schmerzen im Sinnern des rechten Ohres, ausfegend und 
Nachts wiederktehrend (d. 26 €.) — Mesmer. 

Schmerz, tief im Ohre, und dabei iſt die Tinte Kopffelte 
kalt — Phosph. 

— Kopfſchmerz ziehe Bis in's Obe und in die Zähne 





Krankheitszufaͤlle in den Ohren. 
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Kopfihmerz kommt bis in das Ohr und in die Zähne — 
Lycop. | | . 
Schmerz des äußern Ohres (vom Dunfte) — Petrol. 


Lebhafte Schmerzen, Roͤthe und Waͤrme des Ohres — 


Electr. poo. 


Wundheitsſchmerz an den Ohren. 
(Bergl. S. D. Th. 2. ©. 104.) 


Wundheitsgefühl und Beißen hinter dem rechten Ohre und 
an der Hintern Seite deſſelben — Lycop. 
Schmerz im innern Ohre, wie wund — Sep. 


Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz in 
den Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 106, 115.) 


Im Innern des linken und rechten Ohres druͤckender und fies 
hender Ohrzwang — Sep. | 
Draͤcken in beiden Obren — Phosph. 
‚Drüden vor beiden Ohren, in ber warmen Etube, in der 
"Kälte vergehend (n. 1% St.) — Phosph. 
Erſt in's linke, dann in's rechte Ohr zieht fih das Druͤcken 
in der Stirn, nach Nießen — Arnic. 
Druͤcken in den Ohren, mit Hitze (n. 5 T.) — Petrol. 
Druͤcken und Reißen im Ohre — Natr. 
Empfindlicher Druckſchmerz im Innern Ohre, — eine Art 
Ohrzwang — Graph. 
Druck in den-Ohren und Preffen darin — Spong. mar. 
Drüdend ſtechender Schmerz im rechten Gehörgange In. 3 
©t.) — Thuya. - 
Druͤcken hinten an dee rechten Ohrmuſchel — Lycop. 
Schmerz, im vehten Ohrlaͤppchen, als wenn Jemand mit der 
Hand gewaltſam darauf druͤckte, und dabei ſo empfindlich 
daran, daß fie kein Tuch darauf erleiden konnte (d. 2. 
ganzen Tag), Abende vergehend — Phosph. 
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Greffen, preffender Schmerz in den Obren, 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 117.) 

Ein fchmerzhaftes Preffen im Gehörgange — Silic. 
Herausdrängender Schmerz; im Ohre. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 116.) 

Ein Herauspreffen im Ohre, bei Preffen zum Stußlgange 
(n. 3 T.) — Sep. 


Augeinander drängender Schmerz im 
innern Ohre. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 117.) 


Drängen und Drud in den Ohren — Spong mar. 


Empfindung um’s linke Ohr, wie beengt (n. 30 &t) — 


Graph. 
Schmerz im linken Ohre, als. wenn es auegedehnt wuͤrde — 
Acid. nitr. 


Einwärtsdrädender Schmerz im Ohre. 


Schmerz, als wuͤrde das Trommelfell nach innen gedruͤckt (n. 
12 T.) — Acid. nitr. 


Zwicken, Kneipen, kneipender Schmerz In 
den Ohren. | 
(Vergl. S. D. Th. 2. S 117, 118) 
Ein kneipender Schmerz im rechten Ohre — Thuya. 
Im rechten Ohre feines Zwicken und Stechen; es ſchien im 
Trommelfell zu ſeyn (n. 15 St.) — Lap. magn. 
Kneipen und Zwicken tief im Ohre — Sabin. 


Kamm, klammartiger Schmerz in den 
Ohren. 
(Bergl. S. D. Th. 2 ©. 106, 118) 


Klammfchmerz in den Ohren (n. 24 &t.) — Acid. nitr. 


Klammſchmerz im rechten Ohre (n. 16 T.) — Petrol. 
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Klemmfchmerz im Innern des Ohres — Carb. anim, 

Ohrenklamm, bis hinunter nad) dem Schlunde, links, wovon 
das Schlingen erfchwert ward — Carb. anim.. 

Klemmſchmerz in den Ohren — Sem. colchic, 

Klamm im Ääufern Ohre — Angust. 

Klammgefühl auf der Hinterfeite der linken Ohrmuſchel — 
(n. 9 St.) — Calc. acet, 


‚Zwängen, jwangartiger Schmerz in den 
Dhren. 
(Berl. S. D. Th. 2. ©, 119.) ° 


Ohrzwang — Phosph. 
Ein anbaltendes Zwängen in beiden Ohren, Nachts — 


Sep. 
Ohrzwang (n. 24 3.) — Sep. 
Eine Art Zwängen zu beiden Obren heraus (n. 17 T.) — 


Carb. veg. 
Eine Art Ohrenzwang im rechten Ohre, Abende — Carb. 
veg. 


Zwaͤngen im rechten Ohre — Tod. 

Ohrenzwang im linken Ohre — Carb. veg. — (Sulph.) 
— lod. 

Zwang im linten Ohte (n. 3 St.) — Lauroceras. 

Zwaͤngen in den Ohren — Acid. nitr. 

Das Innere Ohr deuchtet wie eingezwaͤngt — Lycop. 

Etwas Ohrzwang in beiden Dhren — Marum. 

Abends Schmerz in den Ohren, wie Ohrzwang (t. 16 ©.) 
— Sep. “ 

Fuͤrchterlicher Ohrenzwang, die ganze Nacht hindurch; er 
kann davor nicht einſchlafen; fruͤh verlor ſich der Schmerz 
auf einmal, doch dauerte ein Rauſchen vor dem Ohre noch 
einige Zeit fort — Dulcam. 

Die freie Luft macht the im Ohre eine Art Ohtzwang — 
Lycop. 

Zwaͤngen in beiden Ohren in freier Luft — ‚Euphorb. - 

Ohrenzwang, Neißen in den Oßren — Chamom. 
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Ohrenzwang, dann Ohrenſtechen, wie mit feinen Nadeln, im 
Sinneen — Colchic. 

Das Ohr fehmerzt wie Ohrzwang, bei Zahnſchmerz, der fi 
bis zum Ohre erſtreckt — -Clemat. 


Smängender Schmerz im linken Ohre, dabei große Uebelkeit 
— Dulcam. 


Ziehen, siehender Schmerz in den Obren. 
CVergl. S. D. Th. 2. ©. 107, 109.) 


Dumpfer, ziehender Schmerz in den Ohren — Calc. carb. 

Ziehen im Ohre — Carb. anim. 

Kammartiges Ziehen im rechten ohre (n. 248) 
— Silic. 

Kammartiges Ziehen im rechten Ohre (n. 7 T.) — Pe- 
trol. 

Ehmerzhaftes Ziehen, durch das rechte Ohr in die Ohr⸗ 
trompete, beinahe bis in den Mund, nah Tiſche (n. 16 
T.) — Antimon. crud. 

Es zog ihm ſchmerzhaft vom rechten Auge bis in’s rechte 
Ohr und dann war gleich das Gehoͤr in dieſem Ohre weg) 

: (mn. 38 T.) — Petrol 
Ziehen bis in’s rechte Ohr, vom hohlen Zahne aus 
— Sep. 

Ein paar Mal ziehender Schmerz Im Ohre und Kehlkopfe, 
befonders beim Schlingen — Lap. magn. 

Ziehen aus den Kinnladen in die Ohren, 1 Tag lang (n. 12 
&t.) — Electr. pos. 

Ziehen bie und da in den Ohren, am Kopfe, in den Zaͤh⸗ 
nen und dem halben Geſichte, wovon der Kopf ganz wuͤſte 
wird. Die Schmerzen mindern ſich nach Nießen — Mur. 
magn. 

Ziehen in den Ohren, den Kinnladen, den Haͤnden und auf 

den Schienbeinen — Silic. | 
‚ Biehen im äußern Gehörgange (n. 43 St.) — Acid. nitr, 
20 
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Schmerzliches Ziehen und Zucken am rechten Ohre (n. 5 T.) 
— Petrol. 
Dumpfziehender Schmerz am rechten Ohrlaͤppchen — Phosph, 


Reifen, reißender Schmerz in den Ohren, 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©, 108, 1%.) 


Reißen im Innern des rechten Ohres — Carb. veg. 

Reigen im rechten Ohre — Graph, 

Reißen im rechten Ohre — Petrol. 

Reißen im Innern des rechten Ohres — Zinc. 

Reißen tief im rechten Ohre (n. 3 &t.) — Plumb. acet. 

Reißen im linken Ohre — Sulph. 

Reigen im linken Ohre — Zinc. 

Ein Riß im linken Dhre, der auch hinter demfelden gefühlt 
wurde (n. 3 Et.) — Zinc. 

Reißen tief im linken Ohre (n. 25 St.) — Plumb, acet. 

Feines Reißen in das rechte Ohr Hinein, durch Hineinbohren 
nicht‘ vergehend (n. 13 St.) — Lauroceras. 

Keißen im linken Ohre — Sulph. 

Reißen aus dem linken Ohre und hinter demfelden (n. J St.) 
— Lauroceras. 

Reifen, früh und fonft öfters, im Ohre — Ambra, 

Reißen im rechten innern Ohre, Vormittags im Sign — 
Phosph. 

Reißen im rechten Ohre, und weiter hinauf, Nachmittags 4 
Uhr — Phosph. 

Reißen tief im rechten Ohre, was nur kurze Zeit dauert, 
Abends 7 Uhr — Zinc. 

Bis in’s linke Ohr geht der reißende Schmerz am Gaumen 
— Ambra. 

In das linke Ohr und in die Arme geht das Reifen von 
der Bruft aus — Carb. veg. 

Reißen vom rechten Ohre an bis oben in den Scheitel, 
ftehendem Schmerze im vordern Theile des Sale - — 
Phosph. 

. Reifen und Drüden im Ohre — Narr. 
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Reißen tief im rechten Ohre, und während deſſelben Kitzeln 
im linten Ohre — Canthar. 

ı Schmerzhaftes Reigen und Juden im linken Ohre, früh 6 

Uhr (d. 19. T.) — Zinc. - 

Ein Riß in's rechte Ohr hinein, dann Ariebeln darin, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr — Zinc. 

Reißen und Brennen, tief im. linken Ohre, Abends 7 Uhr 
— Zinc. 

Reigen im linken Ohre, mit untermifchten Gtichen, von ins 
nen nach außen; es trommelt und bubbert vor dem Ohre; 
er höre nicht gut darauf; beim Oeffnen des Mundes ein 
Kniftern im Ohre, als ob etwas darin entzwei wäre — 
Dulcam. 

Relßen aͤußerlich am rechten Ohrgange, dann ein Riß in ber 
linken Achfel — Canthar. 

| Reifen im rehten Sehörgange — Lycop. 
| Reifen im linken Gehörgange — Lycop. 

Reißen im Eingang des rechten Ohres — Colchic. 

Reißen im mittleren und obern Theile der linken Ohrmufchel 
— Lycop. 

Reigen in dem ganzen Ohrknorpeln, durch Daraufdruͤcken ver⸗ 
mehrt — Hyosc. 

Reißen im Ohrbocke, wechſelsweiſe an beiden Ohren (n. 15 
T.) — Acid. nitr. 

Heſtig reißender Schmerz im Ohrlaͤppchen und hinter dem⸗ 
ſelben — Ambra. 


| 
Ä Complicirtes Reißen Im äußern Ohre: 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 109.) 


Feißend brennender Schmerz am linken Ohrläppchen — 
| Carb. veg. 


hHerausreißender Schmerz; im Ohre. 
(Vergl. S. D. Tha 2. ©. 122.) 
(Schmerz im linken Ohre, als wuͤrde es herauegeriſſen) — 
Sep. 
. 20 * 
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Wühlen, mwühlender Schmerz in den Ohren, 
Bergl S. D. Th. 2. ©. 122.) 


Mühlen und Wimmeln in den Ohren, befonders wenn er 
liegt und ſtill iſt (d. 5 %.) — Antimon. crud. 


Nagender Schmerz; im Ohre. 


Schmerz im rechten Ohre, als wenn eine Maus darin nage, 
“den ganzen Tag — Phosph. 
r . 
Bohrender Schmerz in den Ohren. 
(Bersl, ©. D. Th. 2. ©. 122.) 


Bohrender Schmerz in den Ohren — Silic. 

Bohrender Schmerz im rechten Obre, bei kalten Füßen — 
Stannum. 

Bohren im linten Ohre; vorher Stechen im linken Seiten: 
wandbein (n. 7 St.) — Canthar. 

Bohren im rechten Ohre, nah dem Mittagsefin — Plumb. 
acet. 

Bohren in der rechten dufern Ohrmuſchel (n. 2 St.) — 


Lauroceras. 


Stiche, Stegen, ffehender Schmerz; in den 
Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. S. 109, 122.) 


Herausſtechen aus den Ohren — Silic. 

Heftige Stiche aus dem linken Ohre heraus (n. 2St.) — 
Lauroceras. 

Im rechten Ohre ein Stechen von Innen heraus, was jedes⸗ 
mal wieder einwaͤrts wich — Tarax. 

Stechen und Schmerz im rechten Ohre — Calc. carb. 

Stiche in den Ohren — Calc. acet. 

Stehen im rechten Ohre (d. 7 T) — Zinc. 

Heftige Stiche in den Ohren — Zinc. 

(Stehen im Ohre) — Phosph. 
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Einzelne, fpigige Stiche im Innern des Tinten Ohres — 
Sep. 


Stiche im fhwahen Ohre, worüber fie laut jammert — | 


Sep. 

Starke Stiche im Ohre, immerwährend, zwei Tage lang (n. 
28 %.) — Baryt. acet. 

Etumpfe, aber tiefe Stihe im Innern, erft des linken, 
dann des rechten Ohres — Staphisagr. 

Stehen in den Ohren — Antimon. crud. 

Ein feinee Stih im rechten Ohre (n. 13 &t.) — Lauro- 
ceras. 

Stehen im linken Ohre (n. 7 St.) — Canthar. 

Stehen im linten Ohre — Marum. 

Einige ſtarke Stiche tief in beide Ohren (n. 3 Er.) — 
Phosph. 

Stehen in dem rechten Dhre, im Stehen, Nachmittags — 
Plumb. acet. 

Stehen im Hinten Ohre, Abends, nah dem Eſſen — 
Graph. 

Beim Schnauben ſticht's im Ohre, und es faͤllt ihm dann 
ſchwer, zu ſprechen — Lycop. 

Erſt Stechen und Kitzel im Ohre, darauf Steifheit im Kie⸗ 
fergelenk vor dem Ohre, als wollte das Gelenk bei Bewer 
gung knicken und knarren — Petrol. 

Am rechten Ohre Stechen und Zwicken, wie im Trommelfele 
(n. 15 &t.) — Lap. magn. 

Sltiche und Reißen im linfen Ohre; es trommelt und bub— 
bert vor dem Ohre und er hört nicht gut darauf; beim 
Deffnen des Mundes ein Kniftern im Ohre, als fey etwas 
darin entzwei — Dulcam. 

Stechen aus dem Kopfe in- das linke Ohr und das rechte 
Auge — Acid. nitr. 

Zum Ohre heraus geht das Stehen in den Unterkiefer — 
Sulph. 


(Stechen bis in's rechte Ohr, vom Halſe aus) — Ambra. 


— — 


— — — — — —— ——— ——— — 
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Bis in's Ohr geht das Stehen im Kiefer und Zahne — 
Sep. 

Etwas Stehen, vom Halſe aus in’s Ohr, befonders wenn 
fie etwas Schweres auf dem Arme trägt (wiederholt beob⸗ 
achtet) — Electr. pos. 

Stechen im rechten Ohre, bei Drüden in ber Stine — 
Acid. nitr. 

Scharfe Stiche, zu den Ohren hinein, Druͤcken in den 
Schlaͤfen, Eingenommenheit des Kopfes — Hyosc. 

Stiche im rechten Ohre und Reißen in den 
Schlaͤfen, nah dem Mittagseſſen (n. 2 T.) — 
Zinc. 

Stechen im rechten Ohre, mit gleichzeitigem Stechen in die⸗ 
ſer Kopfſeite, Bleichſichtigkeit und erſchwerter Bewegung 
des Halſes — Electr. pos. 

Stiche in den Ohren und Ziehſchmerz im linken Backen — 
Acid. phosph. 

Starkes Stechen im linken Ohre und linken Backen — 

Sep. 

Stechen in's Ohr, und zugleich Reißen im rechten Warzen⸗ 
fortſatz (n. 3 Et.) — Canthar. 

Stechen im Innern des Ohres, beim Schlingen, bei ſtechen⸗ 
dem Halsweh — Spigel. 

Es ſticht, bei Zahnſchmerz, zu den Ohren und Augen heraus 
(n. 8 T.) — Calc, carb. 

Abends ftechender Schmerz in linken Obre, in den Schläfen 
und Zähnen, ‚mit Schaudern; die Nacht darauf Schweiß 
— Graph. 

Anfall: fie wird blaß, ſtill und appetitlos, klagt weinend 
über fehr Heftiges Stehen im Ohre, erbrach fih und ward 

ſo ſchwach in den Händen, daß fie eine Taſſe nicht zum 
Munde bringen konnte (n. 5 St.) — Silic. 

Einzelne Stiche oder reißende Rucke im rechten innern Ge 
hoͤrgange — Carb. veg. 

Einwaͤrts gehende Stiche im linken innern Gehörgange (n- 
48 St.) — Carb. veg. 
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Geinftechen am Eingange bes linken Ohres (n. 103 St.) — 
Lap. magn. 

Stehen in ‘der linken Ohrmuſchel und Hinter dem linken 
Ohre (n. 1124 St.) — Lap. magn. 

Juckender Stih am Rande der rechten Ohrmuſchel, nach 
vorn, auf dem Hinterkopfe rechts und in der Wange zw 
‚gleich (n. 25 ©t.) — Lap. magn. 

Stechen im rechten Obrläppchen — Phosph. 

Stehen und Reigen am linken Obre, hart an dem Läppchen, 
Nachmittags 4 Uhr — Zinc. 

Ein feinee Stich in's rechte Ohrläpphen (n. 1 ©) — 


Plumb. acet. 


Eompkicirteg Stehen im Ohre. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 110, 125.) 


Im Sinnern des Tinten und vechten Ohres ſtechender und 
druͤckender Ohrʒzwang — Sep. 

Zwaͤngendes Stechen im linken Ohre — Colchic. 

Stichartiger Ohrzwang — Acid. nitr. 

An einander haͤngende, reißende, zwickende Stiche im Innern 
des Ohrs, was ihr zu enge zu ſeyn deuchtet, und als ſollte 
es von einander platzen — Lycop. 

Reißende Stiche im rechten Ohre (n. 3 T.) — Calc. carb. 

Lang anhaltende und oft wiederfcehrende em, 
pfindlih reißende Stiche tief im rechten Oh⸗ 
re, nahe am Trommelfelle (dp. 1. u. 2. T) — 
Zinc. 

Stechendes Reifen im Innern des linken Ohres — Marum. 

Stehendes Reifen im rechten innern Ohre, von wo es in 
die äußere Ohrmuſchel ging (n. 3 Et.) — Plumb. acet. 

Schneidende Stiche, vom inneren linfen ohre bis in's Ge⸗ 
hirn — Argent. 

Feine, pickende Stiche im Innern des rechten Ohres — 
Clemat. 
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Im innern Ohre von Zeit zu Zeit ein bohrender, ſtumpf 
ſtechender Ruck, welcher felbft bis in den Hals (durch die 
Euftahs: Röhre) fährt — Spigel. 

Juͤckende Stiche im rechten inneren Obre — Ruta. 

Juͤckend brennendes Stechen im rechten Ohre — Tarax. 

Ein Heftig zuckender Stih aus dem linken Ohre in das Ohr⸗ 
läppchen, Vormittags im Sigen — Phosph. 

Zwängendes, gleichfam kältendes Stechen im rechten Obrgange 
(d. 17. X.) — Lap. magn. 

Ein judender Stih am Rande der rechten Ohrmuſchel über 
dem vordern Ohrbocke (n. 15 St.), verfhwand durch Bes 
rührung — Antimon. crud. 


Schneiden im Ohre. 
Schneiden im Tinten Ohre — Petrol. 


Zuden in den Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 110, 126.) 


Ale Minuten (unter zifhendem Nauſchen) im rechten Ohre 
ein Zucken, fo ſtark, daß es zumwellen den Körper mit auf: 
zudt (n. 11 T.) — Calc. carb. 

Ein zudender Schmerz im linken Ohre (n. 13 T.) — Pe- 
trol. 

Zudender Schmerz im linfen Ohre — Silic. 

Zuden im linten Ohre, Vormittags — Phosph. 

Schmerzlihes Zucden und Ziehen am rechten Ohre (n. 5 T.) 
— Petrol. 

Zuden in der Tinten Schläfe, nimmt den linken Ohrgang 
und die linke Augenhöhe mit ein — Baryt. acet. 

Zucken im Ohrknorpel (n. 48 St.) — Calc. acet, . 


Sluckſen in den Ohren. 


Gluckſen im rechten Ohre — Silic. 
Sludfen in den Ohren — Petrol, 
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Unordentlihes Gluckern im rechten Ohre, als flüge etwas 
an's Trommelfell an, was im Kopfe dröhnt und ihn Angft- 
lich macht — Silic. 

Gluckſen vor den Ohren, am Tage — Lycop. 

Beim Buͤcken gluckſt es im Ohre und der Kopf wird ſhwer, 
und beim Wiederaufrichten und Zuruͤcklehnen gluckſt es 
wieder, als fiele etwas vor und dann wieder zuruͤck — 
Graph. 

Er durfte fich nicht auf das linke Ohr legen, ſonſt gluckſete 
es darin, vom linken zum rechten Ohre durch, was ihn 
am Schlafe hinderte (n. 11 T.) — Baryt. acet, 


Pochen und Klopfen in den Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 111, 127.) 


Im Ohre Klopfen, Pochen — Phosph. 
Pochen in den Ohren — Calc. carb. 
Pochen im rechten Ohre — Silic. 

Pochen im Ohre — Acid. nitr. 

Klopfen im Trommelfell — Acid. nitr. 
Pulſiren im Ohre — Mur. magn. 


Pulſiren in den Ohren (d. erſten T.) — Calc. carb. 


Dumpfes Wuwwern; er hoͤrt Abends den Puls in den Oh⸗ 
ren, was ihn beim Schreiben ſehr ſtoͤrt (d. 1. u. 2. T.) 
— Zinc. 

Pochen vor den Ohren, früh und Abende — Lycop. 

Klopfen wie Puls in den Ohren, befonders, beim Buͤcken 
und nah Tifhe (n. 6 T.) — Graph. 

Pulfiren im Ohre, nad fhnellem Gehen — Phosph. 

Abende beim KEinfchlafen, erft ein Ruck im Kopfe, dann 
Klopfen im rechten Ohre — Silic. 

Pochen vor dem linken Ohre, wenn er fich darauf legt - — 
Baryt. acet. 

Es klopft im linken Ohre, weshalb er auf der linken Seite 
nicht liegen kann; bei brennendem Zahnſchmerz auf derſel⸗ 
ben Seite — Baryt. acet. 
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Pochen vor dem Ohre, auf welchem er in der Nacht Ing — 
Silic. 

Ktopfen und Saufen im Ohre — Sep. 

Pochen im linken Ohre und Sauſen um den Kopf — Natr. 

Pochen, Raufhen und Poltern in beiden Ohren — Galvan, 

In das Ohr und die Augenhöhlen geht das Pochen, Brens 
nen und Stechen in den Zähnen — Sulph. 

Pochen im Ohre, bei Halsentzuͤndung — Electr. pos. 

Pulsmäßiges Klopfen in ber linken Ohrmuſchel, mit etwas 
Jucken (d. 16 T.) — Lap. magn. 

Im linken Ohrläppchen ein mehrmals wiederholtes, ganz feis 
nes Pochen, als wenn etwas Lebendiges darin arbeitete, 
darauf Wärmegefühl darin, bis nach 15 Tagm — Lap. 
mazn. ” 


- Blutdrang nah den Ohren 
(Vergl. S. D. Ch, 2 ©. 1277.) 


Blutdrang nah den Ohren — Lycop. 
Empfindung, wie Drang nad ben Ohren — Lycop. 


Kragen und Kriebeln in den Ohren 
- (Berg, S. D. Th. 2. ©. 128.) 


Kragen im rechten Ohre, wie von einer Kornähre (n. 3 St.) 
— Plumb. acet. 

Rriebeln im rechten Ohre (n. 3%) — Calc. carb. 

Rriebein im rechten Ohre — Sep. 

Kriebeln_in den Ohren (n. 48 St.) — Ambra. 

Kriebeln und Grimmen in den Ohren, in einzelnen Stellen 
der Geſichtshaut, einzelnen Zehen, im rechten Ballen und 
in den Fingern, wie nach Erfrierung bei Aenderung bed 
Wetters zu entftehen pflege — Colchic. 

Juckendes Kriebeln in den Ohren und im Halſe; im Halſe 
durch die Zunge etwas zu mindern — Sambuc. 
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Kriebeln tief im linken Ohre, durch Hineinbohren nicht verges 
hend (n. 4 St.) — Lauroceras, 

Kriebeln im vechten Ohre, wie nad Eingefchlafenheit, bald 
nach dem Mittagseffen — Lauroceras. 

Kriebeln im rechten Ohre; vorher ein Riß in bemfelben, 
Nachmittags 5 Uhr — Zinc. 

Kriebeln im rechten Gehoͤrgange (n. 2 &t.) — Antimon. 

erud. 


Kitzel in den Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©, 111, 128.) 


Kitzeln im linken Ohre, durch Reiben nicht vergehend (d. 2. 
Z) — Zinc, 

Erſt Kitzel und Stehen im Dhre, darauf Steifheit im Kies 
fergelent vor dem Ohre, als wollte das Gelenk bei Bewe⸗ 
gung knacken und fnarren — Petrol. 

Kigeln im linken Ohre, während es tief im rechten Ohre 

reißt — Canthar., 

Angenehmer Kitzel am aͤußern Obrgange und 
an den Nafenflüägeln; abwehfelnd mit Krie⸗ 
bein und Juden am After — Sabad, 


Jucken In den Ohren, 
(Bel. ©. D. Th. 2. ©. 111, 128.) 


Starkes Süden im Ohre — Phosph. 

Juͤcken im Ohre — Lycop. 

Süden in den Ohren (n. 24 T.) — Baryt. acet. 

Viel Juͤcken im ſchwachen Ohre, täglih — Sep. 

Süden und Kigeln in den Ohren — Ambra. 

(Süden im linten Ohre) — Stannum. 

Juden im Innern Gehörgange (n. 6 T.) — Acid. nitr. 

Heftiges, triebeindes Süden im innern, rechten Ohre, mas 
nah Einbohren mit dem Finger dennoch wiederkam — 
Carb. veg. 

Jucken im rechten Ohre, duch Hineinbohren, mit dem $ins 
ger, vergehend, Nachmittags 55 Uhr — Zinc. 
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Jucken im rechten Ohre, was durd Hineinbohren mit bem 
Finger nicht vergeht (n. 53 &t.) — Lauroceras. 

Jucken im linken Ohre, durch Hineinbohren vergehend, Wachs 
mittage 3 Uhr — Lauroceras. 

Juͤcken im linken Ohre, Abends, eine Biertelftunde lang — 
Graph. 

Schmerzhaftes Jucken und Reifen im linten Ohre, früh 6 
Uhr (d. 19. T.) — Zinc. 

Suden im linken Ohre; nah Kineinbohren mit dem Finger 
Brennen, mit Gefühl, als wenn Flöhe darin herumfprän: 
gen, Nachmittags 15 Uhr (d. 2. T.) — Zinc. 

Im guten Ohre viel Juͤcken, arges Braufen, und Anhäus 
fung eitrigen weißen Ohrſchmalzes darin — Sep. 

Süden im linken Ohre; es kam Blut und Eiter heraus (n. 
48 ©t.) — Petrol. 

Süden in den Ohren, der Naſe und am Kopfe — Sep. 

Süden an den dufern Ohren — Silic. 

Suden am dufßern linken Ohre, was durch Hineinbohren 
mit dem Finger vergeht, Abends 7 Uhr — Zinc. 

Süden am Ohrläppchen und am Baden; nad dem Kraßen 
dringt Lymphe heraus, welche an den Stellen verhäter — 
Graph. 

Suden im linken Obrläppchen, durch Kragen nicht vergehend 
(n. 15 Et.) — Lauroceras. 


Complicirtes Juden in den Ohren. 


Kneipendes, zwaͤngendes Jucken im linken Ohrgange und 
bald darauf im rechten Ohrgange, dann in beiden Ohren 
zugleich, doch ſtaͤrker im rechten, nah 1 Stunde wieder: 
holt, im linten (n. 16 T.) — Lap. magn. 

Brennendes Juͤcken in beiden Ohren (n. 13 T.) — Calc. 
carb. 


Beißen am Ohre. 


Beißen, mit Wundheitsgefühl, Hinter dem rechten Ohre und 
an der Hintern Seite deſſelben — Lycop. . 


Ausftrömen von Dunft aus den Ohren x. 317 


Ausfirömen von Dunft aus den Obren, 
Versi. ©. D. Th. 2. ©. 130.) 


Es geht abfagweife und oͤfters ein Heißer Dunft aus den 
Dhren (d. 4. T.) — Canthar. 


Hisgefühl und Hiße in den Obren, 
(Vergl. ©, D. Th. 2. ©. 112, 180.) 


Hitze in dem Innern der Ohren, wie heißes Blut 
(n. 29 %.) — Calc. carb. 

Es ftrömte gleihfam eine Hitze aus dem linken Obre (n. 5 
ID — Calc, carb. 

Hitze in den Ohren und Stiche in den Schlaͤfen, bei frampf: 
haftem Ziehen von der Stirne nach dem Scheitel im Ober: 

. topfe (n. 48 St.) — Calc. carb. 

Hitze in den Ohrläpphen und im Kopfe (n. ST) — 
Sılic. 

Viele Abende Hitze im Obrläpphen und im Geſichte — 
Sılic. 

Alle Abende wird ihm das linke Ohr Heiß und roth — 
Carb. veg, 

Seife Ohren, Abends (d. 2. T.) — Sabin, 

Das inte Ohr wird fehr Heiß und roth (d. 8 T.) — 
Mesmer. 

EHitze in den Ohrlaͤppchen und fader Mundgeſchmack, bald 
nach dem Abendeſſen) — Magn. pol, arct. 


Brennfhmerz und Brennen in den Ohren. 
(Bersl. S. D. Ch. 2. ©. 113, 130.) 


Brennen und Reifen tief im Tinten Ohre, Abends 7 Uhr 
— Zinc. 

Ein Brennen in ben Ohren, in der Kehle und im Halſe — 
Spong. mar. 

Brennender Schmerz im linken Ohre (n. 15 St.) — Lau- 


roceras. 
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Brennender Schmerz am linken Aufern Ohre — Clemat. 


VBerfhiedenartige Empfindungen in den 
Ohren, 


Gefühl, als wern Flöhe im Ohre herum fprärigen und Bren⸗ 
nen darin, nach dem Hineinbohren mit dem Finger, auf 
vorgängiges Jucken darin (d. 2. T.) — Zinc. 

Empfindung, als wenn eine Reihe feiner Kugeln kurz hinter 
einander durch das Ohr liefen — Galvan. 

Ein Hineindringen mit fchnetdenden, geraden Strahlen in’s 
Ohr — Galvan. (Silberpol.) 


Käthe des Außern Ohres. 
(Vergl. ©. D. Ch. 2. ©. 114.) 


Alle Abende wird bas linke Ohr roth und heiß — Carb. 
veg. 
Das linke Ohr wird roth, did und brennt von einer Beule 
wie ein Müdenftih an demfelben — Antimon. crud. 
Möche, Wärme und lebhafte Schmerzen bes Ohres— Electr. 
pos. 

Das linke Ohr wird fehr roth und heiß (d. 8. €) — 
Mesmer. 

Roͤthe des galvaniſirten Ohres — Galvan. | 

Entzündung und Eiterung des Außern Ohrs an der berübrten 
Stelle — Galvan. 5 


Geſchwulſt der Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 114) 


Maͤßiges Anfchwellen des innern Ohrs — Electr. pos. 

Geſchwulſt des innern Ohrs und der rechten Gefichtsfeite, 
mit bäufiger Abfonderung des Ohrenſchmalzes — Talc. 
carb. 

Starte Geſchwulſt des rechten Ohres (n. 24 T.) — Calc. 
carb. 

(Das Unke, Ohr iſt Jin ſeiner Oeffnung etwas geſchwollen 
und heiß, bei vielem Eiterausſluß aus demſelben, Tag 
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und Nacht; zugleich Kopfweh auf der linken Seite) (n.24 


Et) — Zinc. 

An der Oeffnung des Gehörganges eine Geſchwulſt, welche 
beim Aufdruͤcken neben dem Gegenbocke einen flechenden 
Schmerz giebt — Sep. 

Die Ohren find angeſchwollen, mit Trockenheitsgefuͤhl darin 
(n. 6 T.) — Acid. nitr. 

Das linke Ohr wird die, roth und brennt von einer Beule, 
wie ein Muͤckenſtich an demfelben — Antimon. crud. 
Der ganze Helix des linken Ohrs ift gefchwollen, roth und 

judt periodifh — Antimon, crud, 





Trockenheit und Trockenheitsgefuͤhl in den 
Ohren. 


Trockenheits empfindung im Ohre, mit und ohne Saufen — 
Phosph. 

Trockenheits gefuͤhl in den» Ohren, weiche angefhwollen find 
(n. 6 T.) — Acid. nitr. 


Trockenheit und laͤſtige Trocßenheitsempfindung des Innern 


Ohres — Petrol. 
Trodenheit des Innern Ohres — Graph. 


KranEhafte Abfonderungen in den Ohren. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 133.) 


Bermehrte Abfonderung von Ohrenſchmalz. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 153.) 


Häufige Abfonderung des Ohrenfchmalzes, bei Geſchwulſt 
des innern Ohres und der rechten ©efichtsfeite — Calc. 
carb. 

Im guten Ohre Anhaͤufung eitrigen, weißen Ohrſchmalzes, 
mit Juden und argem Braufen — Sep. 

Feuchtes.Ohrſchmalz in Menge (n. 9 T.) — Silic, 
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Serftellung des lange verlornen Ohrenſchmalzes — Galvan. 
Vermehrte Abfonderung des Ohrenſchmalzes — Electr. pos. 


Abfonderung von Feudhtigfeit, Schleim, 
Eiter und Blut in den Ohren. 
(Bersl. ©. D. Th. 2. ©. 134.) 


Es ſchießt ihre plößlich in's linke Ohr und dann braufet es 
darin; dann bald Schwerhoͤrigkeit, bald fließt eine gelbe 
Feuchtigkeit heraus, mehre Wochen lang; nah aͤußerm 
Druck aufs Ohr Hört fie auf Augenblicke beffer (n. 23 T.) 
— Phosph. 

Mäfferiger, nachher eiterartiger Ausfluß aus dem rechten Hart: 
hörigen Ohre (vom Zinkpol) — Galvan. 

Auslaufen dünnen Eiters aus dem Ohre, mit Süden — 
Sep. 

(Biel Eiterausfluß aus dem Tinten Ohre, Tag und Nadıt; 
das Ohr ift an feiner Deffnung etwas geihwollen und Heiß, 
dabei Kopfweh auf der linken Seite) (n. 24 St.) — 
Zinc. 

Eiterung und Kleine Schwaͤre im Gehoͤrgange — Electr. 

08. 

Säwären und Auslaufen der Ohren — Lycop. 

Eitern und Juden des Ohres, bei Schwerhörigfeit — Am- 
mon. carb. 

Eiterung and Entzündung des aͤußeren Ohres an der beruͤhr⸗ 
ten Stelle — Galvan. 

Geſchwuͤre in den Ohren, welche eine Menge Jauche durch 
die Tuba Eustachii in den Mund ergoffen, nad) mehren 
Tagen — Galvan. 

Es kam Eiter und Blut aus dem linken Ohre und juckte das 
rin (n. 48 ©t.) — Petrol. 

Blutiger Ausflug aus dem Ohre, 36 St. lang — Graph. 

Blutabgang aus verfchiedenen Theilen des Körpers (Blut aus 
dem Ohre, dem Zahnfleiihe, den Afterfnoten beim Stuhl⸗ 
gange, Bluthuften u. dgl.) — Phosph. 

Blutung aus den Ohren — Galvan. 


\ 
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Sehler des Sehörfinns. 
(Vergl. ©, D. Th. 2. ©. 134.). 


Gefäpl von Verſtopftheit der Ohren, und 
Berminderung und Verluft des Gehoͤrs. 
(Vergl. S. D. Th. & ©. 13% — 189.) 


Es Tiegt ihm ſchwer vor den Ohren, wie zwei vor dem Ges 
börgange liegende Sandſaͤckchen — Carb. veg. 

Das Ohr ift wie verfiopft (n. 8 U) — Silic. 

Verftopfung vor den Ohren, die zuweilen mit einem 
Knalle aufgehen — Silic. 

Im Ohre Gefühl, als wäre es verſtopſt; vorher Wehthun 
darin — Acid. nitr. 

Ohrverſtopfung — Acid. nitr. 

Es legt fi) immer etwas vor die Ohren, innerlich, nur fels 
ten ausfegend — Phosph. 

Es fest fi zuweilen Etwas vor das rechte ohr — Phosph. 

Beim Schneuzen faͤhrt's in’s Ohr — Calc. carb, 

Selm ftarken Schnauben teitt es ihr vor’s Gehör, daß fie 
nicht darauf hören kann (beim Schluden geht's wieder 
weg) — Calc. carb. 

Beim Aufftoßen trat ihm etwas vor das Ohr, daß er nicht 
gleich Hören konnte — Petrol. / | 

Sefüht im Ohre, als wäre ein Pelzfleck davor (bei einer 
Echwerbörigen (n. 3 3.) — Electr. pos. 

Eine Art Taubheit des rechten Ohres, als wenn fich ein 
Blaͤttchen vor das Trommelfell legte, durch Einbeingen 
des Fingers nicht zu tilgen (n. 24 ©t.) — Antimon. 
crud. 

Taubheitsgefühl im rechten Ohre, als wäre es mit Baum⸗ 
wolle zugeftopft, mit Gehörverminderung (n. 12 ©t.) — 
Narr. 

Benn er im Zimmer einige Schritte geht, find ihm die Oh⸗ 
ren wie verftopfte und braufen — Colchic. 
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Empfindung im rechten Ohre, als wäre es verſtopft — Ar- 
gent. 

Gefühl im rechten Ohre, als wenn ſich etwas vor das Trom⸗ 
melfell gefchoben Hätte, ohne Minderung des Gehoͤrs (m. 
15 &t.) — Calc. acet. 

Es liegt ihm fhwer in und vor den Ohren; fie 
deuchten ihm wie verſtopft (doch ohne Gehoͤrverminderung) 
(n. 3 ©t.) — Carb. veg. 

Die Ohren wie verftopft und der Kopf fo voll, ohne Gehör: 
verminderung; beim Schlingen nur etwas vermindert (bald 
nach dem Einnehmen) — Phosph. 

Empfindung in den Ohren, als wären fie verſtopft, mit 
Saufen und Braufen darin — doch hörte fie — Sep. 

Die Ohren find zumellen verftopft, bei naͤchtlichem, ſtarken 
Ohrenbrauſen (zum Vollmond) — Graph. 

Gefühl im rechten Ohre, als fey etwas darin, dabei dumpfes 
Brummen, mit Atägiger Schwerhoͤrigkeit, befonders früß 
beim Aufftehen (n. 5 T.) — Silic. 

"Es fiel ihm vor die Ohren, es faufete darin und er hoͤrte 
fchwer (n. 10 3.) — Lycop. 

Es trat ihr vor die Ohren, mit Wummwern — Lycop. 

Es ift ihr vor das Gehör gefallen — Spigel. 

Schwerhörigleit — Acid. hydracyanic. — Acid. nitr. 
— Calc. carb. — Iod. — Lycop. — Magu. 
carb. — Natr. — Sep. — Silic. — Spong. mar. 

Taubhoͤrigkeit — Petrol. _ 

Taubhoͤrigkeit und Brennen in ber Gegend des Magens, bei 
Katarrh — Ammon. 

Harthoͤrigkeit (die erften Tage) — Baryt. acet. 

Harthoͤrigkeit — Sabin. 

Schwerhoͤrigkeit für die Menſchenſprache — Phosph. 

Schmerhörigkeit und ſtarkes Saufen in den Ohren (n. 2 &.) 
Calc. carb. 

Schwerhoͤrigkeit, mit Eitern und Süden des Ohres — Am- 

mon. carb. 
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Es ſchießt ihr ploͤtzlich in's linke Ohr und dann braufer. es 
darin; dann bald Schwerhörigkeit, bald fließt eine gelbe 
Feuchtigkeit Heraus, mehre Wochen lang; nah dußerm 
Drud aufs Ohr Hört fie auf Augenblicke beffer (n. 28 T.) 
— Phosph. 

Er Hört fchlechter (die erften 3 Tage) — Calc. carb. 

Das Gehoͤr iſt verfchlimmert (n. 24 &t.) — Lycop. 

Bermindertes Gehör (n. 15 T.) — Petro). 

Oeftere, gefhwind vorübergehende Gehörverminderung, Abends 
— Plumb. acet. 

Bon Tage zu Tage immer mehr vermindertes Schr, 5 Tage 
lang (n. 6 T.) — Amöora. 

Das Gehör iſt wie abgeftumpft; fie konnte nicht gut verſte⸗ 
hen, was geſprochen ward — Acid. nitr. 

Gehörverminderung, durch Windfaufen vor dem Ohre — 
Petrol. 

Gchörverminderung und Taubheitsgefühl im rechten Ohre (n. 
12 St.) — Natr. 

Schwerhörigfeit und Sumfen in den Ohren, 14 Tage‘ lang 
(n. 44 T.) — Acid. nitr. 

Ste war wie taub vor den Ohren, bei Drüden im Kopfe, 
wie zu den Augen heraus — Sulph. ' 

Schweres Gehör und trübes Geficht, bei Hitze im Kopfe, 
fo daß es ihm gleihfam zu den Ohren herausbrennt — 
Sep. 

Er hört nie gut mit dem linken Ohre, bei Trommeln und 
Buͤbbern vor demfelden und Stechen und Reifen darin — 
Dulcam. 

Biertägige Schwerhoͤrigkeit, bei dumpfem Brummen und Ge 
| fühl im vechten Ohre, als fey etwas darin, befonders früh 
| beim Aufftehen (n. 5 T.) — Silic. 

Der Kranke hörte fehr. fchlecht und fah faum — Stramon. 
Das Gehör vergeht ihm während des Huſtens; es if ihm; 

als wenn ihm Jemand mit der Hand das rechte Ohr zus 
hielte; lange dauernd (n. 3 St.) — Chelid. 
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Gehoͤr und Geſicht vergehen ihm, bei ziehendem Kopfweh 
"und Schwere und Kriebeln im Gehirn; hierauf Froſt — 
Pulsat. 


Vergehen des Gehoͤrs — Plumb. acet. 

Jählinge, kurze Taubheit der Ohren, wie von einem Pflocke 
darin (m. einigen St.) — Sep. 

Sie hörte nihts, mit Braufen im Ohre — Sep. 


(Schnell vorübergehende) Zaubheit beider Ohren (n. 9 T,) 
— Sulph. 


Taubheit des einen Ohres — Ambra. 

Taubheit mit Schwindel, Hei einer Schwerhörtgen — Galvan. 
Schwerhörtgkett und Taubheit — Plumb. acet, 

Verluſt des Gehör — Antimon. crud. 

Verluft des Gehoͤrs, Geruchs und Geſchmacks — Op. 


Ste ward taub, zwifchen dem einen Anfall von Schludfen 
vis zum anderen — Bellad. 


Veberempfindlickeie des Gehörg, 
(Bergl. © D. %. 2. ©. 189, 140.) 
Heberempfindlichfeit des Gehörs bei Muſik — Sep. 
Ueberempfindlichkeit des. Gehoͤs — Lycop. 
Ueberempfindlichkeit des Gehoͤrs (bei Peitſchenknall) und 
Schwappern im Dhre, wie wenn Waffer darin 
wäre — Sulph. 


Das laute Sprechen ift dem Gehör empfindlih und fehr un: 
angenehm — Carb. veg. 


Alle Sinnwerkzeuge, vorzüglich Gehör und Geruch, ſind uͤber⸗ 
empfindlich — Phosph. 

Er hoͤrte eine feine Muſik, welche ſo entfernt von ihm war, 
daß ſie Niemand wahrnehmen konnte — Mesmer. 

Verfeinertes und empfindlicheres Gehör, bisweilen veraͤndertes 
Gehoͤr, fü daß das gewöhnliche Sprechen unbekannt vor: 
fam — Mesmer. 

Abends nad) dem Einfchlafen, Im Bette, erwacht er, in 
mehren Anfällen, mit einer Einpfindung wie Blutdrang 
nach dem Kopfe, mit Eträuben der Haare, einer von 
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Schauder begleiteten Aengftlichkeit und einem Gefühle ber 
den Körper, als 06 man ihn mit einer Hand ftreicht und 
wie Ameifenlaufen in der Haut, bei jeder Bewegung im 
Bette, — dabei das Gehör fo empfindlih und übermäßig 
fharf, daß das geringfte Getoͤn im Ohre wiederhallte — 
Carb. veg. 

Wenn er aus dem Schlafe erwacht, deuchtet ihm der Schall 
der Worte allzu heftig und droͤhnt ihm ſchallend durch die 
Ohren — Pulsat. 


Starker Widerhall der Toͤne im Ohre. 


Ihre und fremde Worte ſchallen ihr ſo ſtark in den Ohren, 
wie ein Echo — Phosph. 

Ein Widerhall in den Ohren, vom flarken Schnauben — 
Baryt. acet, 

Im Ohre fchallt es, felbft Beim. Athemholen, wie ein Reſo⸗ 
nangboden (n. 2 3.) — Baryt. acet. 


Klingen in den Ohren. 
(Verse. S. D. Th. 2. ©. 140, 148.) 


Häufiges Ohrklingen (n. 24 St.) — Sep. 

Ohrtlingen — Carb. veg. — Lycop. — Petrol. 

Klingen vor den Ohren (d. 2. T.) — Antimon. crud. 

Ohrklingen (n. 20 %.) — Magn. carb, 

Ohrklingen (n. 15 St) — Morph. 

Klingen der Ohren (n. 1 ©&t.) — Thuya. 

Klingen im linten Ohre (n. 22 St.) — Lap. magn. 

Kurzes Klingen im rechten Ohre (n. 73 St.) — Lap. 
magn. 

Leifes Klingen im Ohre — Euphorb. 

Ploͤtzliches Klingen im linken Ohre (d. 8. X.) — Mesmer. 
Dhrenklingen und wie Saufen vom Winde, befonders nad) 
Niederlegen — Sulpb. | | 
Erft Klingen, dann Saufen im linken Ohre (n. 2 Er) — 

Graph, 


\ 
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Nachmittags mehrmaliges feines Klingen im Iinfen Ohre (n. 
4 St.) — Carb. veg. 

Klingen im linken Ohre, Abends (Mn. 9 St.) - — Lap. 
magn. 

Veftändiges Ohrenklingen, Nachts — Carb. anim. 

Klingen im Ohre, bei Niefen — Euphorb. 

Bisweilen ganz feines Klingen im rechten Ohre, beim Aus⸗ 
ſchnauben; ein eigener quitſchender Ton, als wenn ſich Luft 
durch Schleim hindurch zwaͤngte; darauf blieb das Ohr ein 
Weilchen wie verſchloſſen und ging dann mit einem dum⸗ 

pfen Schalle wieder auf — Marum. 

Bei Bewegung des Kopfs Klingen in dem einen oder andern 
Ohre, welches in der Ruhe wieder verſchwand (n. 23 Et) 
— Staphisagr. 

Viel Ohrenklingen auf beiden Ohren, im Sign — 
Sulph. 

Es Elingt ihre vor den Ohren, wird ihre wunderlich im Kos 

pfe, und tft, als follte fie hin und Her und umfallen — 
Silic. 

Klingen im linken Ohre, mit drehendem Schwindel — Carb. 
veg. 

Sie konnte, bei Mattigkeit und fruͤher Schlaͤfrigkeit, doch 
nicht einſchlafen, ſie zuckte gleich wieder auf und nach dem 

Erwachen hatte ſie Klingen in den Ohren, als ſollte ſie 
ohnmaͤchtig werden; darauf Schuͤttelfroſt — Carb. anim. 

Klingen in den Ohren, bei Kaͤltegefuͤhl und Froſtigkeit (m. Z 
©&t.) — Graph. 


Singen in den Ohren 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 141.) 
Singen in den Ohren — Petrol. 
Singen und Branfen in den Ohren, beim Monatlichen — 
Petrol. 
Bingen und Brauſen im Ohre — Calc. carb. 
Zuweilen Singen im linken Ohre, zuweilen Knickern — 
Calc. carb. 


* 
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Singen im Ohre und hinterdrein Kniſtern darin — Calc. 
earb. 


Dfeifen und Zifhen in den Ohren. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 142.) 
Ein Zifhen im Ohr, den ganzen Tag — Graph. 
Starkes Zifhen in beiden Ohren, welches An Braufen über: 


ging, früh nah dem Aufftehen, beim Niederbuͤcken, 4. 


Etunden lang, nah wenigen Tagen — Galvan. 

As er früh mit der Hand dur die Haare und über das 
rechte Ohr fuhr, folgte darauf in diefem ein, das Schei⸗ 
teibein herab und durch das ganze Innere Ohr ziehender, 
zifchender Ton; der Verſuch konnte eine Wiertelftunde wie⸗ 
derholt werden, dann verging es, kam aber bald wieder 
und hielt länger an. Ein ähnlicher Ton entftand fpäter 
beim Eprehen und bloßen Ausftoßen irgend eines feinen 
oder ſtarken Tones, fo wie auch fchon beim ftarten Eins 
ziehen der Luft durch die Nafe — Marum. 


tauten, Tönen und Schallen in den Obren. 
(Vergl. &. D. Th. 2. ©. 142.) 


Lauten vor den Ohren — Silic. 

Lauten im linken Ohre und im Kopfe (n. 4 T.) — Calc. 
carb. 

Lauten vor den Ohren — Lycop. 

Lauten und Klingen im Ohre — Phosph. 

Glockengelaͤut vor den Ohren — Clemat. 

Klingeln vor den Ohren — Calc. carb. 

Starkes Tönen und Saufen in den Ohren (for 
gleich) — Sep. 

Ohrgetön — Silic. 

Tone wie von Ölasinfrumenten in den Ohren, bei oder nach 
der Galvaniſirung — Galvan. 

Manche Kranke hoͤren den Schall einer großen Glocke, an⸗ 
dere ein Klingen, Ziſchen, halbe und ganze Stunden lang, 
bei jeder Schließung der Kette — Galvan. 
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Ein Schall im Ohre, wie beim Schlucken — Galvan. 
(Zinkpol.) 


Saufen in den Ohren 
(Vergl. S. D. Th. 2. S. 142, 143, 144.) 


Windfaufen vor dem Ohre, was ihr dag Gehör ver: 
mindert — Petrol. 

Starkes Saufen vor den Ohren (n. 23 T.) — Phosph. 

Etarles Saufen in ben Ohren — Lycop. 

Saufen im linken Ohre (n. 16 T.) — Acid. nitr. 

Saufen vor dem Ohre, wie ein wechfelndes Pfeifen, oder 
ein pfeifendes Saufen — Magn. carb. 

Arges Saufen vor beiden Ohren — Carb. veg. 

(Starkes Ohrſauſen) — Zinc. 

Dhrfaufen — Phosph. 

Saufen und Braufen ver den Ohren — Petrol. 

Saufen vor den Ohren — Arsenic. — Electr. pos. — 
Morph. — Op. 

Saufen in den Ohren, Abends nad) dem Eſſen — Can- 
thar. 

(Arges Saufen, Abends, wie Gtocdengeläute und Sturm in 
den Ohren) — Baryt. acet. 

Abends Saufen vor dem linken Ohre, wie Waſſerrauſchen, 
zuweilen knallt es darin, 3 Abende (n. 29 T.) — 
Petrol. 

Saufen und Klopfen im Ohre — Sep. 

Saufen und Klopfen vor den Ohren, Abende beim Schlafen: 
gehen, bis zum Einfchlafen — Calc. sulph. 
Saufen und Braufen in den Ohren, mit Empfindung, als 

wären fls verftopft — doch hörte fie Sep. 

Starkes Saufen in den Ohren, mit Schwerhörigkeit, früh 
(n. 2%) — Calc. carb. 


Saufen und Trodenheitsgefühl im Ohre — Phosph. 
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Braufen in den Dhren, . 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 14, 146.). 


„Brauſen im Ohre — Acid. nitr. 

Ohrbrauſen Carb. veg. 

Brauſen der Ohren, wie ein ziehender Ofen (n. 1 St.) — 
Thuya. . 

Starkes Ohrbraufen (n. 22 %) — Natr. 

Das DOhrenbraufen verfhwand (Heilwirkung) — Antimon. 
crud. 

Starkes Ohrbrauſen (n. 28 T.) — Mur. magn. 

Starkes Brauſen in den Ohren — Morph. 

Braufen und Brummen vor und in den Ohren — Lycop. 

Ein donnerndes Brauſen und Murren im rechten Ohre (m, 
36 Ste.) — Silic. 

Braufen und Singen im Ohre — Calc. carb. 

Braufen und Singen in den Ohren, beim Monatlichen — 
Petro]. 

Arges Braufen und Saufen in den Ohren (m. 14 T.) — 
Grapb. 

Sraufen im Ohre; dann hörte fie nichts damit — Sep. 

Schmerzhaftes Ohrenbraufen — Antimon. crud. 

Ohrenbrauſen und Obrenfhmer; — Petrol. 

Im guten Ohre arges Braufen, viel Juden und Anbäufung 
eitrigen, weißen Ohrſchmalzes darin — Sep. 

Es ſchießt ihr ploͤtzlich in's linke Ohr, und dann brauſet e8 
darin, dann bald Schwerhoͤrigkeit, bald fließt eine gelbe 
Zeuchtigkeit heraus, mehre Wochen lang; nad) Auferm 
Drud aufs Ohr hört fie auf Augenblicke beffer (n. 28%,) 
— Phosph. 

Ohrenbrauſen, früh im Bette — Aurum, 


Brauſen und Pfeifen im Ohre, Nachmittags (n. 4 T) — 
Ambra. 


Das Ohrenbraufen kommt meiftens Nachmittags — Anti- 
mon. crud. 
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Abends im Bette Brauſen vor den Ohren und Andrang des 
Blutes nach dem Kopfe — Sulph. 

Brauſen vor den Ohren, Nachts, bei zitterigem Umberwers 
fen im Bette — Euphorb. 

Naͤchtliches, ftarkes Ohrenbrauſen; dabei ſind die Ohren zus 
weilen verfiopft (zum Vollmond) — Graph. 

Dhrbraufen, wie Stlodengeliute, fo ftart, daß fie Nachts 
davor nicht liegen kann, ſondern zu Viertelſtunden aufſte⸗ 
hen und herumgehen muß (n. 5 T.) — Silic. 

So arges Braufen vor den Ohren, daß fie im Bette nicht 
davor liegen bleiben kann; fie muß fich auflegen und ende 
lih aus dem Bette fteigen (n. 9 T.) — Magn. carb. 

Dumpfes Braufen in den Ohren, nad dem Eſſen (n. 40t.) 
— Op. 

Andaltendes Obrenbraufen, befonders im Stillen (d. 2. T.) 
-— Antimon. crud. 

Braufen in den Ohren und im Kopfe, bei Stockſchnupfen 
(n. 24 Et.) — Sep. 

Fruͤh nach dem Aufftehen ward’s ihm, mit Braufen vor den 
Ohren und Uebelkeit, ganz düfelig im Kopfe, mit Gefühl, 
als follte er bewußtlos hinfallen (n. 22 St.) — Calc. 
carb. 


Rauſchen und Getoͤſe in den Dhren - 
s (Berl. S. D. Th. 2. &. 145, 146.) 


Stärkeres Raufchen im Ohre (n. 4 T.) — Natr. 


Getaͤubendes Geraͤuſch in den Ohren) (n. 2 3.) — Baryt, 


acet, z 
Maufhen vor dem Ohre, nach vorgängigem, fürchterlichen 
Zwang darin — Dulcam. 
Rauſchen, Poltern und Pochen in den Ohren — Galvan. 


Schreien in den Ohren. 


Beim Schnauben ſchreit's im Ohre — Stannum. 
Schreien im Ohre beim Schnauben — Acid. pbosph. 
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Sauchen, Fappen, Schwirren, Knupfen, Pie 
ven, Zwitſchern, Quatſchen, Shwappern, 
Schlappern, Zittern dor den Ohren. 


(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 147.) 


Tattmäßiges Fauchen vor dem linken Ofre -— Silic, _ 

Bei jedem Auffioßen fappt es im Ohre, als wenn Luft im 
die Tuba Eustachii dränge — Graph. 

Leiſes Schwirren in beiden Ohren, bei Eingenommenheit des 
ganzen Kopfs (n. 3 St.) — Calc. acet. | 

Ein Knupfen im rechten Ohre, bei Bewegung des Kopfs (n. 
3%) — Graph. 

Em Piepen vor den Ohren, Abends, mehre Abende — 
Lycop. 

Zwirfchern im vechten Ohre, wie von Heimchen — Eu- 
phorb, 


& quarfht in den Ohren, beim Schlingen (die 


erften Tage) — Calc. carb. 
Schwappern im Ohre, wie wenn Wafler barin wäre, mit 


Ueherempfindlichkeit des Gehoͤrs (bei Peitſchenknall) — 
Sulph. 


Es fhlappert im Ohre, als wenn eine Haut darin los wäre 


(n.6 T.) — Calc. carb. 


(Zittern vor den Ohren und ein Ziehen, wie in Baden, nad 
dem Gehime, bei Anhörung von Muſik oder einer trauris. 
gen Nachriht) — Sabin. 


Brummen in den Obren. 
(Versl. S. D. Ch. 2. ©. 147.) 


Brummen in den Ohren, mehre Tage lang — Sulph. 
Brummen vor dem rechten Ohre — Lycop. 
Brummen vor dem linfen Ohre — Aurum. 
Brummen und Sumfen in den Ohren — Lycop. 
Ohtbrummen und Kopfweh, nach Schwindel — Sep, 


332 Wuwwern in den Ohren ꝛc. 


oo. Wuwwern in den Ohren. 
CVergl. S. D Th. 2. ©. 147, 188.) 


Wubbern in den Ohren — Petrol. 

Wummern vor dem rechten Ohre — Zine. 

Befländiges Wuwwern in beiden Ohren (d. 3, TI) — 
Phosph. 

Wuwwern im linken Ohre, von felöt vergehend (n. 1 &t.) 
— Lauroceras. 


Sumfen in den Ohren. 
(Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 148.) 


Sumfen im linten Ohre — Calc. carb. 

Sumſen und Ztfhen im Ohre, nach dem Aufzuden beim 
Einfchlgfen — Calc. carb. 

Sumfen in den Ohren, als wäre ein Flor darüber ges 

. zogen — Phosph. 

Sumfen vor den Ohren (n. 6 T.) — Graph. 

Saufen im linfen Obre, vorher Klingen darin (n. 2 St.) 
— Graph. . 

Sumfen vor den Ohren — lod. 

Sumfen vor ‚den Ohren, wie wenn fie taubhöriy wären, 
und als wenn etwas davor läge (n. 17 X.) — Ammon. 

Sumfen in den Ohren und Schwerhörigkeit, 14 Tage lang 
(n. 14 T.) — Acid. nitr. 

Saufen vor den Ohren und Schmerz im Oberkopfe, während 
des Stuhlganges — Lycop, 


Kniſtern und Knickern in den Ohren. 
J (Vergl. S. D. Th. 2. ©. 148.) 
Kniſtern, vorher Singen, im Ohre — Calc. carb. 
Ein Kniſtern vor den Ohren, wie von Papiere — Sep. 
Kniftern im linten Ohre — Aurum.“ 


(Kniſtern und Knirren im linken Ohre, als wenn man eine 
Taſchenuhr aufzieht) — Ambra. 


Knacken In den Ohren x. 333 


Rniftern im Ohre, Beim Deffnen des Mundes, als ob etwas 
darin entzwei wäre — Dulcam. 

Knicken in dem einen Ohre beim Echlingen, als werde er 
zerbrochen — Baryt. acet. 

Knickern in beiden Ihren, beim Schlingen — Baryt. acet. 

Zuweilen Knickern, zuweilen Singen im linfen Ohre — 
Calc. carb. 


Knaden in den Ohren 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 148.) 


Knacken im linken Ohre und Saufen vor demfelben (n. 29 
T.) — Petrol. 

Knacken im Ohre, von Zeit zu Zeit (n. 28 <,) — Petrol. 

Knacken im Ohre, wenn er die Kinnladen bewegt, doch nur 
früh beim Liegen im Bette — Graph. 

Knacken im Ohre, beim Eſſen, Abende — Graph. 

Knacken im Ohre, beim ſtarken Gehen, beim Schlingen, 
Nießen u. ſ. w. — Baryt. acet. 


Knallen und Platzen in den Ohren. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 149.) 


Mit einem Knall geht zumwellen die Verſtopfung vor den Oh: 
ven auf — Sılic. 

Krallen und Schlagen im rechten Ohre, 1 Minute lang, 
nad) der Frühfuppe, um 8 Uhr — Zinc. 

Knalle wie Piftolenfhäffe in den Ohren — Galvan. 

lagen im Ohre und dann leichtes Gehör; vorher Brauſen 
im Kopfe (n. 3 T.) — Graph. 

Plagen in den Ohren, Nachts — Baryt. acet. 


Hämmern, Schlagen, Doltern, Trommeln 
in den Ohren, \ 


Haͤmmern vor den Ohren; zugleich große, pulsartige Stiche 


in der Stirne, von Abend an bis früh — Spigel. 


334 Hammern, Sqlagen, Poltern x. in den Ohren. 


Schlagen und Knallen im rechten Ohre, 1 Minute fang, nach 
dem Fruͤhſtuͤck — Zinc. 

Poltern im vechten Ohre — Sep. 

Teommeln und Bubbern vor dem linken Ohre (worin es ſticht 
und reißt); er hört nicht gut darauf, und beim Oeffnen 
des Mundes ein Kniftern darin, als ob etwas darin ents 
zwei wäre — Dulcam. 





” 


Kranfheitszufälle in der Nafe, 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 157.) 


Schmerzhafte Empfindungen in der dußern Naſe 
und veraͤndertes Anſehen derſelben. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 157.) 





Einfacher Schmerz, in der Naſe. 
(Bersl. S. D. Th. 2. &. 157, 166.) 


Weh des untern Theils der Naſe beim Schnauben ohne 
Schnupfen) — lod. 

Die Naſe thut beim Befühlen weh, nad Naſenbluten — 
Sulph. | 

Schmerzhafte Empfindlichkeit der Nafe und innere Hitze im 
Kopfe, bei Schnupfen (n. 22 St.) — Calc. acet. 

Schmerz in der Nafenfpige — Plumb. acet. 

Schmerz und Spannung in der Nafe und Kiopfen dabel, 
mit der Empfindung, als ſey ſie geſchwollen; auch ſchmerz⸗ 
haft beim Anfühlen (d. 4. u. 5. T) — Canthar. 

Die Naſenſcheidewand iſt ſchmerzhaft — Silic. 

Schmerz im Innern der Nafe; es feßen fih Grinder darin 
an (böje Nafe) — Graph. 


WBundheitss und Geſchwuͤrſchmerz im 
der Naſe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 158, 169) 
Sefhwürfhmer an der Nafenwurzel, bei Berührung — 
Petrol. 


by 


36 Gchwerheitsgefähl ber Mafe 


. Abends im Bette, an der innen Scheldewand ber rechten 


Naſenhaͤlfte, ziemlich weit oben, ein ſchneidendes Wund: 
heitsgefühl — Lycop. 


Schruͤndender Schmerz in der Naſe — Acid. nitr. 


Die Nafenfpige ſchmerzt beim Befühlen wie unterföthig, bet 
Sefhmwürigkeit der Augenhöhle — Silic. 


Gefcͤhl von geſchwuͤrigen Naſenloͤchern — 'Cale.'sulph. 


Wundheitsſchmerz an den Naſenloͤchern, auch ohne Beruͤh⸗ 
rung und Bewegung derſelben — Magn. acet. 

Bundheitsgefüßl der Naſenldcher— beim Schnupfen — Acid. 

nitr. 

Schruͤndender Schmerz an dem einen Naſenloche, als ob es 
ſehr geſchwuͤrig waͤre — Staphisagr. 

Unten an der Naſenſcheidewand eine wundſchmerzende Stelle, 
welche beim Berühren ſtichlicht wehthut (n. 4 T.) — 
Silic. 

Reißendes Wundheitsgefuͤhl, inwendig, ganz oben in dem 
rechten Nafenflügel (d. 1. T.) — Zinc. 

Wunde Empfindlichkeit der innen Nafe, mit Schnupfenges 

fühl, früh — Zinc. 

Wundheltsgefühl, Hoch, im Innern der Tinten Nafenhälfte 

(d. 4%) — Zinc. 

Wundheitsgefuͤhl, Geſchwulſt und Juͤcken in der rechten Nas 

 fenhöhle, und ein Kriebeln darin, wie von ſtetem Schnus 
pfen; fie Läuft aus (m. 3 T.) — Ammoı. 

Wund heitsgefuͤhl in der Naſe, bei jedem Einziehen des 
Athems fehr ſchmerzhaft — Sep. 

Beim Einziehen der Luft in’s rechte, etwas verfiopfte Naſen⸗ 
loch Gefühl von Wundheit (d. 9. T.), dann auch einiger 
mafßen im linken zu bemerfen — Antimon. crud, 


Schwerheitsgefuͤhl der Naſe. 
| (Bergl. S. D. Th. 2. ©. 158.) 
Gefühl von Schwerheit der Nafe — Carb. veg. 
Gefühl in den Nafentnochen, wie vom Drud einer Schwere 
— Golchic, 


Drud, Druͤcken ꝛc. in der Naſe ıc. 337 


Druck, Drüden,drüädenderSchmerz in derafe. | 





(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 159.) 


Druck, fruͤh, über der Naſe — Silic. 


Ein faft unerträgliher Drud-auf der Nafen 
wurzel, als follte fie in den Kopf hinein 
gedruͤckt werden (oft, meiſt Mittags) — Zinc. 


 Drud am Nafenbeine, dicht neben dem rechten Auge — Lycop. 
Bald Hineindruͤcken, bald Stehen in der Mafenwurzel (n. 


# ©t.) — Lauroceras. 

Stumpfer , betäubender Drud in der rechten Mafenhäffte und 
im rechten Jochbein — Platin. 

Heftig druͤckender Schmerz in der Mafe — Galvan. (Zinkpol.) 


Druͤckendes Gefühl in der Naſe, wie beim Schnupfen, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr — Phosph. 
Drüdendes Ziehen außen an ber rechten Nafenfeite— Lycop. 


Vordrangen, Preffen und Herauspreffen 


in der Naſe. 


Ein vordrängendes Gefühl in der odern Nafengegend (n. 1 
©&t.) — Lauroceras. 

Preſſender Echmerz in der Mafenwurzel und in dem Naſen⸗ 
knochen, wie bei einem ſtarken Echnupfen; doch hatte er 
Luft durch die Naſe — Carb. veg. 

Gefuͤhl von Herauspreſſen in der Naſe, als ſollte Blut 
kommen, an deſſen Statt milchartige Fluͤſſigkeit ausgeleert 
ward, worauf ein alter Kopfſchmerz, mit gelben und blauen 
Flecken vor den Augen, verſchwand. — Electr. pos. 


Vollheitsgefuͤhl in der Naſe. 


Vollheits⸗ und Schnupfengefuͤhl am obern Theile der linken 
Naſenſeite (n. 1 &t.) — Phosph. 
Gefuͤhl in der Naſe wie von einer Vollheit (n. 2&t.) —Phosph. 


Zufammenzichen in der Naſe. 


Stoͤckende und zuſammenziehende Empfindung in der Naſen⸗ 
hohle, wie bei Katarrh — Graph. * 


338. Spannen in der Nafe ic. 


Spannen in der Rafe 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 160.) 


Quer über der Nafenwurzel, von einer Augenbraue zur ans 
dern, ein fpannendee Schmerz und bei Berührung ein Ges 
ſchwuͤr — Schmerz an der Naſenwurzel — Petrol, 


Klemmen in der Nafe. 
(Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 160.) 


Klemmendes Gefühl in der Nafenwurzel, zugleich mit Einge⸗ 
nommenheit der Stirne (d. 7. T.) — Zinc. 

Das Kiemmen in der Nafenwurzel iſt mie Stichen in den 
Kinnbaden verbunden — Zinc. 

Das Klemmen in der Nafenmwurzel zieht fih nah F Stunde 
Dauer in’8 line Auge — Zinc. 


Drüdendes Klemmen an der Nafenwurzel und 


an den Sochbeinen — Hyoec. 


Ziehen In der Nafe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 160.) 


Ziehen in der Naſenwurzel (n. = ©&t.) Carb. veg. 

Ziehen und Neißen tim die rechte Nafenhöhle hinauf, = 
Stunde nach dem Mittagseffn — Zinc. 

Ziehen und Kigel, mit vergeblichem Reiz zum Niefen, tm 
rechten Mafenloche (n. 33 &t.) — Canthar. 


Zudenin der Nafe, 
Bergl. S. D. Th. 2. ©. 161.) 


Pögliches Zucken innerhalb der Naſenwurzel herab — Hyosc. 
Zuden in der Naſe — Conium. 


Kelßender Schmerz in der Nafe 
CVergl. ©. D. Th. 2 ©. 161.) 
(Seftiges, Mrampfhaftes Reigen in der Stimme, bis in die 
Augen und die Nafenfpige) — Natr. 
Ein feiner Riß äußerlich am der rechten Mafenfeite (n. 1 Et.) 


— Zinc. . 


Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz in der Nafe ıc. 339 


Schmerzhaftes, zuckendes Reifen in ber rechten Nafenfeite, 
Nachmittagg 4 Uhr — Zinc. 

Schmerzbaftes Reigen in der Naſenſcheidewand, rechter Sel 
te (n. 5 ©t.) — Plumb. acet. 

Reigen und Ziehen in die rechte Nafenhöhle hinauf, 13 
Stunde nach dem Mittagefien — Zinc. 

Neigen in der Naſe — Spong. mar. 

Stechendes, kurzes Reigen, ganz hoch oben in der rechten 
Naſenhoͤhle — Marum. 


Steiger Stehen, ſtechender Sqhmer; in 
der Naſe. 
Wergl. ©. D. Th. 2. ©. 161, 167.) 


Stiche nach dem Naſenknochen zu, bei bohrendem Zahn⸗ 
ſchmerz, Tag und Nacht, mit Geſchwulſt des Zahnfleiſches 
und des Backens (n. 2 T.) — Calc. carb. 

Bald Stehen, bald Hineindruͤcken in die Naſenwurzel ei. 3 
&t.) — Lauroceras. 

Feines Stehen Auferlih am rechten Nafenflügel, Nachmit⸗ 
tags 23 Uhr — Lauroceras. 

Unausftehlich flechender und fchneidender Schmerz in der Na: 
fe — Galvan. 

Ein juückendes Stechen in der Naſe, vorn an der Mafenfcheis 
dewand (n. 16 T.) — lod. 

Stehender Schmerz im vordern Winkel der Nafenlöcher, als 
wem die Etelle gefchwürig und wund wäre — Camph. 


Schneiden, ſanennender Sqhmerz in der 
Naſe. 


Scharfes Sqhneiden am imern Rande des linken Naſenfluͤ⸗ 
gets (d. 7. T.) — Zinc. 


Unansftehlich ſchneidender und ſtechender Schmerz in der Na⸗ 


fe — Galvan. 
22 * 
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349 Nagender Schmerz in ber Nafe ıc. 


MNagender Schmerz in der Nafe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 161.) 


Nagender Schmerz an der Nafenwurzel (n. 1St.) — 
Calc. acet. 


MWählender Schmerz; in der Naſe. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 161.) 


Ein Wählen und Drüden, was fih nad den Augen, der 
Naſe, den Zähnen und nach den Backen verbreitete und 
wobei Seräufh ihr fehr empfindlih war, unter Anwand: 
lungen von Ohnmacht — Calc. carb. 


Klopfen in der Nafe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 162.) 


Hopfen und Spannung in der Nafe, mit der Empfindung, 
ats fey fie gefchwollen, auch fhmerzhaft beim Anfählen (d. 
4, u. 5. %) — Canthar. 


Beißen, beißender Schmerz in der Nafe 
‚(Bersl. S. D. Tb. 2. ©. 167.) 

Ein erfticdendes Beißen in der Nafe, bis in die Stirnhoͤhle, 
daß fie Feine Luft kriegen kann, mit ſtarkem Schleimab⸗ 
fluß, ohne Nießen (vom Staube des Pulvers) — Eu- 
phorb. 

Stark beißender Schmerz in und Aber der Nafe und Thraͤ⸗ 

nen der Augen, wie wenn arger Schnupfen ausbrechen 
will, nah heftigem Niefen; auch beim Schnauben ent: 
fand diefer Schmerz in der Nafe — Carb, veg. 


Yuden au der Nafe, 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 168.) 
udn in der rechten Naſenoͤffnung, duch Reiben verge 
hend, Abends 84 Uhr — Zinc. 
Juden im linken Nafenloche, durch Kragen ecpched, Nach⸗ 
mittags — Plumb. acet. 


—— 


Kitzel an der Nafe. 34 


Suden im rechten Naſenloche, wo es zwar burch Kragen 
versing, aber am Sochbogen, dann an der linken Naſen⸗ 
oͤffnung, und dann über der linken Echläfe wieder erfchien, 
wo. es endlih durh Kragen verging (n. 1 ©) — 
Chelid. 

Jucken in beiden Naſenloͤchern, durch Reiben vergehend (n. 
23 St.) — Lauroceras. 

Jucken im linken Naſenloche, durch Reiben nicht vergehend 
(n. 2 St.) — Lauroceras. 

Naſenjuͤcken (n. 5 %.) — Lycop. 

(Nafenjücden) — Phosph. | 

Juckender Reiz in der Nafe, mit vermehrter Beuchtigkeit Cn. 
7 ©t) — Carb. veg. 

Juden in der Nafe, den Ohren und am Kopfe — Sep. 

Defteres Juden in der Naſe, durch Außeres Reiben verges 
hend (n. 14 &t.) — Phosph. | 

Jucken oben in der Naſe — Lauroceras. 

Die Nafe juckt innerlich und Außerih (m. 2 T.) — Calc. 
carb. 

Juͤcken, Wundheitsgefühl und Geſchwulſt in der rechten Nas 
fenhöhle, und ein Kriebeln darin, wie von ftartem Schnu⸗ 
pfen; fie läuft aus (n. 3 X.) — Ammon. 


Kitzel an der Rafe 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 163.) 
Kitzel im rechten Naſenloche (n. 2 St.) — Lauroceras. 
Kitzel, Ziehen und vergeblicher Niesreiz im rechten Naſenlo⸗ 
de (n. 37 St.) — Canthar. 


" Arger Kitzel in der Naſe, ohne jedoch nießen zu innen — 


Lycop. 


Stetes und heftiges Kigeln und Reichen in 


der Naſe, dfteres Niefen und katarrhaliſche Rauh⸗ 
heit in der Nafe und oben in ber Bruſt, Nachts im Bet⸗ 
te — Carb. veg. 

Kigeln in der Nafe und Reiz zum Nieſen (n. 3 ©) — 
Phosph. 


342 Kricheln in der Mafe ic. 
Kitzel in der Nafe, wit. Kältegefähl Ginteel in der Naſe) 


Kriebeln in der Naſe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 168.) 

Kriebeln, wie von ſtetein Schnupfen, Jucken, Wundheitsge⸗ 
fühl und Geſchwulſt in der xechten Naſenhoͤhle; fie Läuft 
aus (n. 3 T.) — Ammon. 

Kriebeln im rechten Nafenloche, Auslaufen des Nafenfchleims, 
dann heftiges Tiefen, Thraͤnen des rechten. Auges, Schnu⸗ 
pfen — Carb. veg. 

Heftiges Kricheln im rechten Naſenloche, mit Tränen des 
rechten Auges — Marum. 

Wiederholtes Kriebeln in der Naſe, als wollte fie bluten (n. 
12 St.) — Electr. pos. 

Kriebeln in der Naſe, und darauf Nieſen und Zließſchrupfen 
— Sep. 

Kriebeln in der Naſe, Empfindung, als wolle Naſenbluten 
entſtehen, und vieles Nieſen — Acid. nitr. 

Schneidendes Kriebeln in der Naſe und- darauf 
Nieſen, Abends — Zinc. 

Kriebeln In der Naſe, was ſich ſpaͤterhin oͤfters wiederholt 
— Marum. 


Prickeln in der Naſe. 


Möglich ſcharfes, zuckendes Prickeln im rechten Naſenloche, 
daß er mit Kopf und Schultern ſich ſchuͤttelt und ſogleich 
nießt (n. 121 St.) — Lap. magn. 

Das Athmen durch die Mafe erzeugt, das unangenehme Ge⸗ 
fuͤhl, welches man zu haben pflegt, wenn man bei ſehr 
heftiger Kälte durch die Naſe athmet; die hintern Naſen⸗ 
muſcheln ſcheinen angegriffen zu werben, ungefähr als 
wenn man ſcharfe Dämpfe elnathmet — Antimon. 
crud. 

Eigenthuͤwliches Gefuͤhl in den pban Naſenhoͤhlen, als wenn 
mephitiſche Luft durch dieſelben einſtroͤmte und die Schleim⸗ 


—— 


Kaͤltegefuͤhl in der Naſe ꝛc. 343 


haut in einen prickelnden Zuſtand verſetzte — Acid. hy- 
drocyanic. 


Kältegefühl in der Naſe. 
Kaͤltegefuͤhl und Kitzel in der Naſe — Galvan. 


Brennen an und in der Naſe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 163, 169.) 


Ein Brennen auf und neben der Naſe (n. einigen St.) — 
Petro!. 

Brennen wie Feuer in der Naſe, den Augen und im Kopfe, 
auch aͤußerlich waren dieſe Theile heiß, mit Uebelkeit und 
Waärgen — Stannum. . 


zittern in der Nafe. 
Zittern und Fippern in der Nafenfpige = Chelid. 


Roͤthe und Entzündung der Naſe. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 164.) 


Ein other Fleck an ber Naſenſpitze — Calc. carb, 
Der eine Nafenflügel iſt dunkelroth und ſchmerzt beim Be⸗ 
fühlen ſchruͤndend — Phosph. 
Roſenartige Entzuͤndung an der Naſe — Plumb. acet. 
Entzändung am rechten Naſenfluͤgelrande, beſonders gegen bie 
Epige, unregelmäßig verlaufend , sothglängend, mit wenig 
Geſchwulſt, etwas Schmerz (n. einigen ©t.), ging den 
"zweiten Tag erft weg — Canthar. 
Entzündung in der Naſe (n. 9 T.) — Sulph. 


Geſchwulſt der Nafe. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 165.) 
Die rechte Nafenfeite iſt gekhwollen (n. 48 St.) — Zine. 
Nafe und Mund gefchwollen — Carb. anim. 
Geſchwulſt der Naſe, befonders an ihrer Wurzel zwifchen den 
Augen, öfters vergehend und wiederkehrend (n. 6 T.) — 
Calc. carb. 


34 Bluͤthe, Bläschen, Wundheit ıc. in der Naſe. 


Geſchwollene und entzändete Mafenflügel und Trockenheit in 
der Naſe und im Halſe, bei Stockſchuupfen (n. 5 T) — 
Acid. nitr. 

Sefhwollene und entzuͤndete Naſe — die Nafenlöcher boͤe 
und geſchwuͤrig — Sep. 

Sehr ſchmerzhafte, entzündete Geſchwulſt der Mafe — Sep. 

Geſchwulſt der Naſe, die beim Berühren ſchmerzt — 
Phosph. 

Nah Gehen im Grein ſchwillt die Naſe in der Stube an 
— Aurum. 

Nafengefhwutft, bei Heftigem Schnupfen — Lycop. 

Fruͤh um 3 Uhr Schmerz oben auf dem Mafenräden, fo 
daß er glaubt, er habe fich gedrüdt; dann Spannen und 
rofenartige Entzändung und Geſchwulſt, vom Nafenrüden 
zu beiden Seiten herunter, an den Wangen, befonders 
rechts, wie flarke Wangenröthe, unter dem $ingerbrucke 
weiß, dann ſchnell wieder roth, härtlih anzufühlen. Sie 
ftteg noch den folgenden Tag und nahm den dritten Tag 
ab; dann geringe Abfchuppung (d. 30. T.). Nach einigen 
Wochen, ohne merkbare Veranlaſſung, eine ähnliche Ents 
zündung , befonders auf der rechten Oberlippe, den Beiten 
der Naſe und der Nafenfpige — Canthar. 

Geſchwulſt, Wundheitsgefühl und Süden in der rechten Nas 
fenhöhle und ein Kriebeln darin, wie von fletem Schnu⸗ 
pfen, fie läuft aus (n. 3 T.) — Ammon, 


Blüthen, Bläshen, Wundheit, Schorfe 
und Gefhmwüre. in der Nafe. 


(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 170.) 


Ein Bluͤthchen in der Nafe — Petrol. 
Bluͤthen innerhalb beider Naſenlbher, mit Schorf — Calc. 
carb. 
- Ausfhlagsbläthen in der Nafe — Silic. 
Eine Ausfchlagsbläthe im linken Nafenloche, welche erſt juͤckt 
und dann brennt — Graph. 
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Ein lichtes Bluͤthchen im linken Nafenloche, beim Befühlen 
Srennend (d. 3. T.) — ‚Canthar. | 

Sm linken Naſenloche eine fehr fchmerzhafte Bluͤthe, juͤckend⸗ 
ftechender Empfindung — Calc. carb. 

Unten, inwendig an der Nafenfcheidewand, ein Eiterbläschen, 
mit Röthe drum herum — Petrol. 

Bläshen in der Naſe und um diefelbe herum, fo daß fie 


faſt entgänder iſt (d. 3. T.) — Phosph. 


Die innere Nafe und die Nafenlöcher werden wund und blutig, 
von dem auslaufenden fcharfen Waſſer (n. einigen Gt.) — 
Silic. 

Das Tinte Naſenloch (einge auf und wird ſchmerzhaft — 
Antimon. crud. 

Der vordere Winkel des rechten Naſenlochs wird wund, 
ſchmerzt wie beim Schnupfen (d. 5. T.) — Antimon. 
crud. 

Wundheit der Nafenfchleimbaut — Galvan. 

Ein Schorf im Innern der Naſe (n. 3 T.) — Magn. 
carb. 

Schruͤndend ſchmerzender Schorf tief in der rechten Naſen⸗ 
hoͤhle — Silic. 

Es ſetzen ſich Grinder in der Naſe an, mit Schmerz darin 
— Graph. 

Trockne Schorfe in der Naſe — Graph. 

Schorfe in der Nafe — Lycop. 

Innerlich Höfe Naſe, mie Echorf tief innen — Staphisagr. 

Beide Rafenlöcher find aufgefprungen und befommen Kruften, 
wie beim Schnupfen, auch ift mäßiger Schnupfen da; er 
muß den ganzen Tag viel dien, geiblihen Schleim aus 
den hinteren Nafenlöhern in den Rachen ziehen und aus 
werfen (d. 9. T.) — Antimon. crud. | 

Geſchwuͤrige Nafenlöcher — böfe Naſe — Phosph. 

Geſchwuͤrige innere Mafenlöcher, Hoch oben — Narr. 

Geſchwuͤrige Nafenlöcher — Lycop. 

Das linke Nafenloch wurde inwendig gefhwärig, bei Schnus 
pfen, mit übelriechendem Ausfluffe = Lycop. 
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Naͤchtliches Zufchwären des Nafenlohe — Lycop. ı 

Böfe, gefhwärige Nafenlöcher, nady öfterm Nießen — Calc. 
carb. 

Geſchwuͤriges Naſenloch, beim Fließſchnupfen (d. 9, T.) — 
Calc. carb. 

Die Naſenloͤcher find Höfe und gefchwärig, bei gefchwollener 
und entzündeter Naſe — Sep. 

In der einen Nafenhöhle ift es ihm, 2 Tage lang, geſchwuͤ⸗ 
rig, zuckenden Schmerzes, darauf in der andern Nafens 
hoͤhle eben fo gefchwärig, ſtrahlend und firammend bis in’s 
Gehirn — wodurch klopfender Kopfihmerz in der Stirn 
entftand ; die Naſenſpitze fchmerzte beim Befuͤhlen wie uns 
terföthig (n. 10 T.) — Silic. 


- Abfonderung von Blut aus der Nafe. 
(Bas. S. D. Th. 2%, ©. 171.) 


Starkes Nafenbluten (n. 20 St.) — Silic. 

Nafenbluten (auh n. 15 T.) — Graph. 

Zweimaliges Nafenbluten an einem Tage (n, 26 —9— — 

Lycop. 

Starkes Naſenbluten und darauf oft Blutſchnauben (n. 2M0 T.) 
— Lycop. 

Heftiges Naſenbluten (n. 24 ©) — Acid. nitr. 

Nafenbluten (n. 12 %) — Natr. 

Naſenbluten (n. 14 T.), 7 Tage fang — Sulph. 

Arges Mafenbluten, was kaum zu flillen war (n. 48 St.) 
— Carb. veg. 

Naſenbluten (n. einigen St) — Petrol. 

Naſenbluten, mehrmals. des Tages (n. 24 ©) — Baryt. 
acet. 

Defteres und ſtarkes Nafenbluten (n.24&t.) — paryt. acet. 

Starkes Mafenbinten (n. 10 T.) — Calc. carb. 

Einige Tropfen Blut tommen aus ber Nafe — Galvan. 

Einige Bluttropfen kommen aus der Naſe — Phosph. 

Nafſenbluten (fogleih nah 17 T.) — Phosph, 

Defteres und flarkes Naſenbluten — Pbosph. 


— — — — 
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Heftiges Raſenbluten (n. 12 T.) — Sep. 

Blutſchnauben und Naſenbluten (n.6,7,9 T.) 
— Sep. 

Naſenbluten, 7 Stunden lang, doch nur von Zeit zu Zeit 
einzelne Tropfen — Sep. 

Nach einem unbedentenden Fingerſtoß in das rechte Naſen⸗ 
(oh, beim Wachen, fielen etwa 12 Blutstropfen faft auf 
ein Mat heraus (d. 12. T) — Lap. magn. 

Nafenbluten, 2 Tage wiederholt — Calc. sulph. 

Nafendiuten (nach jedem Electriſiren) — Electr. pos. 

Nafenbluten — Galvan. 

Blutſchnauben — Phosph. — Sulph. 

Naſenbluten und Blutſchnauben (n. 6,7,9 T.) 
— Sep. 

Mehre Tage nach einander ſchnaubt er Blut aus — Graph. 

Blos beim Buͤcken fallen ihm zuweilen Blutstropfen aus ber 
Naſe — Silic. 

Sehr ſtarkes Nafendluten, früh im Bette, und gleich darauf 
Bruftfehmer, — Carb. veg. 

Starkes Nafenbluten, früh Beim Schnauben — Sulph. 


-Mafenbluten (fräh im Stgen) — Carb. anim. 


Nafenbluten, früh (n. 2, 3 %) — Magn. carb, 

Naſenbluten, befonders früh — Amibra. 

Ermas Blutſchnauben, früh — Natr. 

Nafenbluten, früh (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Blutſchnauben, früh (n. 24 St.) — Acid. nitr. 

Ale Morgen gehen etliche Tropfen Blut aus der Naſe — — 
Calc. sulph. 

Nafendiuten (d. 9. T. fräh) — Canthar. j 

Naſenbluten (Nachmittags 3 Uhr), zwei Nachmittage nad 
einander; binterdrein thut die Nafe beim Befuͤhlen weh 
— Sulph. 

Naſenbluten, 3 Nachmittage nach einander, um 2 uhr (n. 
0 T.) — Lycop. 

Mafenbluten, drei Abende nach einander, beim Monatlichen 
— Sep. . 
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Nafenbluten beim Schnauben, Abends (r. 12 T.) — Sep. 


Starkes Naſenbluten aus einer Heinen Wunde in der Nafe, 


Abends auf einem Spaziergange (n. 32 T.) — Lycop. 

Starkes Mafenbluten, Abends (n. 7 T.) — Phosph. 

Etwas Naſenbluten, Nachts (n. 18 T.) — Calc. carb. 

Bei jedem Schnauben der Mafe Abgang einiger Stuͤcke ges 
ronnenen Bluts — Sulph. 

Mehrmaliges . Ausfhnauben geronnenen Blutes (n. 11 Z.) 
— Lycop. 

Es fammelt fi getrodinetes Blut in der Naſe (n. 16 ©t.) 
— Ambra. 

Er ſchnaubt fehwärzlihes Blut aus — Cale. carb. 

Er ſchnaubt ſchwarzes Blut aus der Naſe und tobt auf 
welhes aus — Acid. nitr. 

Abgang fhwarzen Blutes aus der Nafe — Acid. nitr. 

Naſenbluten auf der linken (gelähmten) Seite, halb in einem 
Strome, bald als zähe, rothichleimige Maſſe, Nachts (ds 
ne Stunde lang) — Electr. pos. 

Blutiger Nafenfchleim, bei Fließſchnupfen — Sulph. 

Er ſchnaubt früh blutigen Schleim aus —- Petrol. 

Sie fhnaubt blutigen Schleim (n. 6 T.) — Lycop. 

Er ſchnaubt blutigen Schleim aus der Nafe — Silic. 

Blutige Streifen im Mafenfchleim — Phosph. 

Sie ſchnaubet blutigen Echleim aus (n. 4 T.) — Graph: 

Er ſchnaubet ein Stuͤck gelbgrüner Haut, mit Blut am Ran⸗ 
de, aus (n. 4 T.) — Sep. 

Starkes Nafendluten; vorher Aengſtlichkeit in der Herzgrube, 
mit Zittern, und vor dieſem Kopfichmerz in der Stine 
und im Scheitel — Sep. 

Etwas Nafenbluten, nad vorgängigem Kopfweh (n. 75 St.) 
— Autimon. crud. 

Es erfolgte ein fo Heftiges Mafenbluten, daB das Blut an 
8 Unzen Betrug. Es war. hellroth, floß ſehr warm aus 
dem linken Naſenloche, bei einem Drude in der Gegend 
bes großen fichelförmigen Blutbehaͤlters, welcher auch nach 
dem Häufigen Bluten anhielt — Dulcam. 
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Ein wenig Naſenbluten und viel Schwindel, fruͤh — Sulph. 

Nafenbluten, Abends 10 Uhr; vorher, Nach: 
mittags, Blutdrang nah dem Kopfe, mit Se 
fihtshbige — Graph. 

Naſenbluten, mit Röthe im Gefiht — Mesmer. 

Nafenbiuten, 2 Abende Hintereinander, mit Herzklopfen, Hitze 
und Ruͤckenſchmerz (n. 3 %,) — Graph. 

Nafendluten, Hei Fließſchnupfen (n. 11 T.) — Graph. 

Naſenbluten, Nachts, mit Wallung im Blute (n. 52 ©t.) 
— Carb. veg. 

Naſenbluten, Congeſtion des Blutes zum Kopfe, Heftige 
Kopffchmerzen, Angſt, tiefe, langſame, etwas röcelnde 
Refpiration, ftarfe, brennende Hitze des ganzen Körpers, 
Ekel, Würgen, Brechen grasgräner Fluͤſſigkeiten, unaus⸗ 
öfchlicher Durft (n. z St.) — Galvan. (Kpfp.) 


Gehler des Seruchfinnes. 
(Vergl. S. D. Th. 2.6. 174.) 


Beerminderung und Verluft des Seruds, 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 174.) 


Abgeſtumpfter Geruch — Calc, carb. 

Mangel des Geruchs — Sep. 

Geruchsmangel — Silic, 

Verluft des Geruchs — Plumb. acet. 

Berluft des Geruchs, Geſchmacks und Gehoͤrs — Op. 

Verluft des Geruchs, auf mehre Stunden (von einem Schla⸗ 
ge) — Electr. pos. . 


Erhöhete Empfindlichkeit des Geruchs. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 176.) ° 


Die Geruchsnerven find aͤußerſt empfindlich, ſchon vom Hya⸗ 
eintdengeruch befommt fie Webelteit — Lycop. 

Ale Sinnwertzeuge, vorzüglich Geruch und Sehör, find Aber: 
empfindlih — Phosph. - 
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Bet Kopfſchmerz iſt ihr Geruch vorzuͤglich ſeht fein (n. 14 
T.) — Phosph, 

Allzu empfindlicher Geruch; fie kann feine Blumen vertragen 
— Graph. 

Hoͤchſt feiner Geruch; es riecht ihm alles zu ſtark — Aurum. 

Große Empfindlichkeit für unbedeutende Gerüche, Licht und 
Schall — Op. 

(Die Luft in einem mie Menſchen angefühten Zimmer tft 
ihm aͤußerſt auffallend; es wird ihm, als follte eine Ohn⸗ 
macht entfliehen; nachgehends Dunkelheit vor den Augen) 
&. 1. T.) — Plumb, acet. 

Der Geruch des Knoblauchs iſt Ihm unerträg 
lid — Sabad. 


| Der Geruch von Schweinefleifh, weiches er früher fehr gut 


vertrug, ein helles. Licht, eine Berührung, die Unart eines 
Kindes, bringen ihn gleich außer ih — Colchic. 


Seruchstäuſchungen. 
Berg. & D. Th. 2. ©. 176) 


Uebler Geruch aus der Naſe — Phosph. 

Serah in der Naſe, wie von altem fiinfenden 
Schnupfen — Sulph. 

Geruch in der Nafe, wie von altem Schnupfm — Graph. 

(Beim Schnauden fpürt er einen fauligen Geruh in der 
Naſe) — Aurum. 

Seruhs:Täufhung; ed ſtank ihm wie nach faulen Eiern oder 
wie nach Schießpulver vor der Naſe (n. 1 St) — Calc. 
acet. 

Fauliger Geruch (vom Silber in der Naſe) — Galvan. 

Gefuͤhl, als hätte er einen ſehr ſtinkenden Athem und eben 
ſoichen Geſchmack anf der Zunge (n. 13 ©t.) — Lauro- 
ceras, 

(GGeruch (in der Nacht), wie von verbranntem Haar ‚, mit 
Schwefeldampf gemifht) — Graph. 

Geruch in der Naſe, wie von verbranntem Horne — Sulph. 

Abfheuliher Geruh — Plumb, acet. 
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Gtinkender und ekelhafter Geruch — Canthar. 

Geruchstaͤuſchung: beim Ausſpucken iſt's ihm wie Krebsgeruch 
in der Naſe — Lycop. 

Geruch aus der Naſe wie Blut oder wie von einem friſch 
geſchlachteten Thiere, bei dem Auslaufen ſcharfen Waſſers 
aus der Naſe, welches dieſelbe innerlich wund und blutig 
macht (n. einigen St.) — Silic. 

Beſtaͤndiger Geruch und Geſchmack nach bittern Mandeln — 
Lauroceras. 

Ein voruͤbergehender Branntweingeruch in der Naſe, mit 
Bruſtbeklemmung — Aurum. 

Er riecht die Arznei in freier Luft (n. 3 St.) — Lauro- 
ceras, 

Das een Sieht ihn faulig an, Mittags, ſchmeckte aber gut 
— Sulph. 

Die Speife roch ihn wie Kalt an, fchmedte aber gut — 
Sulph. 


Kranfheitszufälle im Geſicht. 
Bel. S. D. Th. 2. ©. 177) 


Abgefallenes, krankes, mißfarbiges Anfer 
ben des Geſichts. 


(Berge. & D. Th. 2 ©. 177.) 


Sehr eingefallenes, blaſſes Geſicht, fruͤh — Lycop. 

Geſicht ſchmaler und blaͤſſer (n. 3 T.) — Lycop. 

Das Geſicht wird mager und blaß und die Augen tiefer 
(tegend und dunkelrandig (n. 13 7.) — Calc. carb. 

Auffallend verändertes Gefiht, eingefallen, erdfahl; dabei tief 
liegende, hohle Augen, mit blauen Rändern, einige Stun« 
den lang (n. 6, 7 &t.) — Phosph. 

Eingefallenes Geſicht — Acid. hydrocyanic. 

. Eingefollenes, hippokratifhes Gefiht — Canthar. 

Geſicht etwas eingefallen und blaß, mit Dehnen und Recken 
des Körpers — Zinc. 

Zufammengefallenes Gefiht und allgemeine Wärme, mit 
Aergerlichkeit (n. 95 St.) — Lap. magn. 

Elende Sefihtsfarde und große Mattigkeit, bei Leibſchneiden 
(n. 19 T.) — Calc. carb. 

Siehe Gefichtsfarbe, bei Unterfchenkelgefhwären — Silic. 

Hoͤchſt elendes Ausfehen — Canthar. 

Die Geſichtszuͤge find völlig verändert und ähneln denen eis 
nes langwierig Kranken — Colchic. 


Tiefltegende, eingefallene Augen. 353 


Auffallend verändertes Geſicht, erdfahl, eingefallen, dabel 
tiefliegende,. hohle Augen mit blauen Mändern, einige Stun: 
den fang (n. 6, 7 ©t.) — Phosph. 

Schmuzige Gefihisfarbe — Pbosph. 

Erfah Geſichtsfarbe, wie nad Tangem Krankenlager ©. 3. 

&.) — Zine. 

Fahle Geſichtsfarbe — Canthar. 

GSefihtsfarbe ganz fahl und gran — Acid. hydrocyanic. 

Hippokratiſches Sefiha— Phorph. 

Todtenähnliches, bleiches Geſicht — Plumb. acet. 

Todtenaͤhnliches Ausfehen während und nach den Schmerzen 
(d. 2. Nachmittag) — Canthar. 

Das Geſicht bekommt ein cadaverdfes Anfehen (d. 3. T.) — 
Morph. 


Ztefliegende, eingefallene Augen, 


Tiefliegende Augen, mit blauen Rändern drum herum — 
Sulph. 

Um die Augen ſehr eingefallen (n. 7 &) — Lycop. 

Die Augen find fehr eingefallen — das Gefihtsanfehen ſehr 
veraͤndert — Lycop. 

Das Geſichtsanſehen iſt ſehr veraͤndert — die Augen ſehr 
eingefallen — Lycop. 

Tief liegende Augen (n. 11 T.) — Acid. nite. 

Die Augen ſind tief eingefallen — Spong. mar. 

Die Augen werden tiefer liegend und dunkelrandig, das Ges 
fiht mager und blaß (n. 13 T.) — Calc. carb. 

Tief liegende, hohle Augen, mit blauen Raͤndern und einges 
fallenes, erdfahles Sefiht (n. 6, 7 &t.) — Phosph. 

Eingefallene Augen mit blauen Rändern und Geſichtsblaſſe 
(d. 2. T.) — Phosph. 


Blaue und Dunfle Ränder um die Augen. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©, 182.) 
Breite, blaue Ränder um die Augen — Phosph. 
Blaue Ringe um die Augen — Arsenic, — Sulph. 
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Blaue Ränder um die tiefliegenden Augen — Sulpb. 
DBlaurändige Augen (n. 12 T.) — Lycop. 
Blaue Ränder um die Augen, bei blaffer Sefihtsfarbe — 
Graph. 
Blaue Ränder um die tiefliegenden, hohlen Augen, und eins 
. gefallenes, erdfahles Gefiht (n. 6, 7 &t.) — Phosph. 
Die Augen werden dunkelrandig und tiefer liegend, das Ges 
fiht mager und blaß (m. 13 T.) — Calc. carb. 
Blaurändrige Augen, gefchwollene Augenlider, Geſichtsblaͤſſe 
(n. 24 St.) — Narr. 
Nah dem Erwachen find die Augen umrändert, ber Kopf 
fhmerzhaft, die Mundhöhle fchleimig, und Gefühl allge: 
meiner Abgefchlagenheit — Morph. 


Bläffe des Geſichts. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 179) 
Geſichtsblaͤſſe (n. 24 &t.) — Sep. 
Blaſſe, elende Sefihtsfarbe — Lycop. 
Blaſſe, kranke Gefichtsfarbe (n. 8 T.) — Phosph. 
Außerordentlihe Geſichtsblaͤſe — Phosph. 
Große, anhaltende Gefichtsbläffe — Petrol. 
Er fieht bleich und kachektifh aus — Plumb. acet. 
Er 'fieht fehr blaß aus (d. erften T.) — Plumb. acet. 
Bleiche oder gelbliche Farbe des Geſichts — Plumb. acer. 
Dlaffe Sefihtsfarbe — Zinc. 
Geſichtsblaͤſſe — Spong. mar. 
Blaſſes, fahles Ausfehen (n. 1 St.) — Euphorb. 
Bleiches, cadaveröfes Anfehen — Op. 
Bleihes Ausfehen (n. 14 St.) — Canthar. 
Sehr elendes, blaſſes Ausfehen (d. 4., 5., 6. ꝛc. T.) — 
Canthar. 
Bleiches Ausſehen (d. 7. T.) — Lauroceras. 
Blaͤſſe und Anfgedunſenheit — Plumb. acet. 
Blaͤſſe des Geſichts, geſchwollene Augenlider, blauraͤndige Au⸗ 
gen (n. 24 St.) — Natr. 
Sehr blaſſes, eingefallenes Geſicht, frͤh — Lycop. 
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Etwas blaß und eingefallen im, Gefiht — Lap: magn. 

Krankhaftes Ausfehen, verfallenes, blaſſes Gefiht — Can- 
thar. 

Bläffe des Geſichts, eingefallene Augen, mit blauen Randern 
um dieſelben (d. 2. T.) — Phosph. 

Das Geſicht wird blaß und mager und die Augen tiefer 
liegend und dunkelrandig (n. 43 T.) — Calc. carb. 

Auffallend blaffe, elende Geſichtsfarbe, mit tiefltegenden Au: 
gen und dem Gefühl, als wenn fie tief lägen, Vormittags, 
2—3 Etunden lang — Marum. 

Blaffe Geſichtsfarbe, mit blauen Rändern um bie Augen — 
Graph. 

Ganz blaſſes Sefiht, mit glanzlofen Augen, wie bei einem 
von einer ſchweren Krankheit Genefenden, welches mehre 
Tage anhielt — Sabin. 

Früh ein krankes, blafles Ausfehen und trübe, rothe Augen 
(n. 8 T.) — Sep. 

Blaͤſſe des Gefihts und feine Züge auffallend verftellt — 
Arsenic. 

Bleiches oder etwas gelbliches Sefiht — Plumb. acet. 

Jaͤhlinge Gefichtsbläffe von mäßiger Geifteshefchäftigung, z. ©. 
Lefen — Graph. | 

Starke Sefihrsbläffe, Nachmittags wi. 9 T.) — Carb. veg. 

Segen Abend nimmt das blaffe Anfehen im Gefichte zu (n. 
8%) — Lycop. 

Abends Geſichtsblaͤſſe, früh Hitze im Geſicht (n. 5 T.) — 
Sep. 

Geſichtsbloͤſſe, bei niederdruͤckendem Kopfſchmerze, Brennen 
in den Augen und Hitze im Kopfe — Ambra. 

Geſichtsblaͤſſe und Kaͤlte der linken Hand, bei Reißen im Ko⸗ 
pfe — Ambra. 

Geſichtsblaͤſſe und erſchwerte Sprache, bei ftarfem Puls, im 
Sehen (n. 9 T.) — Petrol. 

Nach zmweiftündiger Hitze, Nöthe und Aufgedunfenheit des Ges 
ſichts und bet darauf folgender, vielftündiger Blaͤſſe deffels 
ben, Unvermögen, den Harn zu laſſen, 14 Stunden lang, 
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worauf ein, alle Viertelſtunden wiederholter Drang, den 
Harn zu laſſen, erfolgt, wodurch jedesmal wenig abgeht; 
dann erfolgen mehre ſolcher Perioden von Harnhemmung 
und Harndrang, in deren letztern der mangelnde Harnab⸗ 
gang (bei vielem Trinken) 20 Stunden dauert, worauf 
dann wieder Harndrang erfolgt (d. 1. T.) — Sep. 

—— bei Engbruͤſtigkeit, im geheizten Zimmer (n. 21 

T.) — Ammon. 

Befichtsbläffe, bei Herzpochen — Ambra. 

Blaͤſſe des Gefihts, Hände und Fuͤße oft kalt; er fühle fi 
fehr angegriffen, oͤfteres Herzklopfen, was ſich alles von 
Körperbewegung legte (n. 16 T.) — Calc.- caıb. 

Blaͤſſe des Sefihts und auch wohl Uebelkeit, bei der jähling 
eintretenden Kraftloſigkeit, die eben fo plöglich wieder ver: 
fhwinder (n. 4, 5 T.) — Petrol. | 

Fruͤh nach dem’ Aufftehen ſieht fie blaß aus und ift fo matt, 
daß fie fih wieder einige Zeit legen muß; dann ift fie wohl 
— Acid. phosph. 

Er ift ſehr blaß, wie entkräftet und zerfchlagen am ganzen 
Körper, und immer fchläfrig, . hat aber doch Appetit. zum 
Eſſen — Phosph. 

Sie it fehr blaß und mar, das Gehen wird ihr fehr fauer 
(n. 24 St) — Natr. 

Blaͤſſe und Eingefallenheit des Geſichts, mit Muͤdigkeit, nach 
dem Durdfallftuhle — Lap. magn. 

Eine allgemeine Kraͤnklichkeit, Empfindlichkeit gegen die Luft, 
bläfferes Ausfehen, Mangel an Kräften, Trägheit, Uns 
wohlfeyn (d. 8. T.); hielt fange an — Mesmer. 

Sefiht etwas blaß und eingefallen, mit Debnen und Recken 
des Körper — Zinc. 

Geſichtsblaͤſſe, bei Tagesfchläfrigkeit und Verdroſſenheit (n. 48 
St.) — Lycop. 

Sehr blaß und Äbernähtig, den ganzen Tag, 
als Hätte er niht ausgefhlafen — Mezer. 


Er wird bloß und mager — Lycop. 


Blaͤſſe des Geſichts. 357 


Er wird blaß, ſchwindlich und drehend, faͤllt auf die Seite 
wie ohnmaͤchtig, Vormittags nach dem Aufſtehen vom Si⸗ 
tze; den folgenden Tag um dieſelbe Zeit ein aͤhnlicher An⸗ 
fall — Staphisagr. 

Anfall: ſie wird blaß, ſtill, appetitlos, klagt weinend uͤber 
ſehr heftiges Stechen im Ohre, erbrach ſich und ward ſo 
ſchwach in den Haͤnden, daß ſie eine Taſſe nicht zum 
Munde bringen konnte (n. 5 Et.) — Silic. 

Geſichtsblaͤſſe, Uebelkeit, Schwindel, Tangfamer Puls, Aufs 
ftoßen und Gaͤhnen, Appetitmangel und einiges Drüsen 

im Bauche — Petrol. 

Gleich nah dem Mittagseffen, eine Menge ſtill abgehender 

Blrlaͤhungen, Stuhldrang mit Froͤſteln und ducchfälliger flins 

tender Stuhl, darauf Müpdigkeit, Blaͤſſe und Eingefallen: 
beit des Geſichts (d. 10. T.) — Lap. magn. 

Anfall: fie wird blaß, ſtill und appetitlos, klagt weinend über 
fehr Heftiges Stehen im Ohre, erbrah ſich und ward fo 
ſchwach in den Händen, daß fie eine Taffe nicht zum 
Munde dringen konnte (n. 5 &t.) — Silic. 

Segen 11 Uhr, nachdem er auf die Straße gegangen war, 
Blaͤſſe des Geſichts, etwas Benommenheit des Kopfs, all: 
gemeine Wärme, Schwächegefühl, von der Magengegend 
ausgehend, beinahe wie Hunger, Zittern dee Arme und 
Hände, etwas Schwere im rechten Dberarme und Neigung 
zum Liegen (d. 10. T.) — Lap. magn. 

Geſichtsblaͤſſe, Froſtigkelt und Kopfweh, bei ftechendem Lelb⸗ 
weh, Mittags (n. 12 T.) — Phosph. 

Mittags jaͤhling auffallende Blaͤſſe im Geſicht, bei Froſtig⸗ 
keit, Bauhweh und Kopfſchmerzen (n. 12 T.) — 
Phosph. 

Große Geſichtsblaͤſſe, bet Schuͤttelfroſt, Abende — Salph.. 

Sehr blaß während des Froſtes — Canthar. 

Bleich im Geſicht, mit innerm Kältegefüht — Canthar. 

Blaͤſſe, Kälte und Schweiß im Geficht, bei Hitze am ganzen 
Koͤrper — > Spong. mar, 


} 


358 | Blaͤſſe der Lippen ıc. 


Bläffe der kippen. 
(Berl. S. D. Th. 2 ©. 181.) 


Stäffe der Lippen — Lycop. 


Gilbe des Geſichts. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 181.) 


Sie ſieht zuweilen gelb im Geſicht aus — Lycop. 

Gilbe des Geſichts — Petrol. 

Gelbheit des Geſichts und beider Augenweiße, einen ganzen 
Tag lang — Sep. 

Gelbheit um den Mund — Sep: 

Es entſtehen gelbe Flecke im Geſicht und ein gelblicher Sat⸗ 
„tel quer über die Oberbacke und Naſe (n. 20 T.) — Sep. 

(Gelbheit um die Augen, bei rothen Baden) — Acid. 
nitr. 

Fruͤh nach dem Aufftehen fieht fie unter den Augen krank unt 
geld aus, und fie fühle fich erfchlafft (n. 9 T.) — Acid. 
nitr, 

Gelbheit des Gefihts (n. 7 T) — Calc. carb. 

Starke Selbheit des Geſichts, befonders des Augenweißes, 
und um den Mund (n. etlihen St.) — Mur. magn. 
Gelbheit des Gefichts, die Augen matt und wie verlebt (n. 

24 ©t.) — Graph. 

Gelbſuͤchtiges Geſicht — Ambra. 

(Gelbheit des Geſichts) — Natr. 

Gelbliche oder bleiche Geſichtsfarbe — Plumb. acet. 

Gelbe Geſichtsfarbe und Gilbe der Augen (d. 10. T.) — 
Canthar. 


Blaͤue des Geſichts. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 181.) 


Blaͤuliches Anſehen (d. 2. Abend) — Morph. 


Blaue Lippen ıc. 359 


Blaue Lippen. 
(Vergl. © D. Th · 2. ©. 182.) 


‘ 


Blaue Lippen — Phosph. 
Bläuliche Lippen — Arsenic. — Phosph. 


Veränderungen der Geſichtszuͤge. 
(Vergl. ©. D. Th. 2 ©1383) 


Veränderte Gefihtszüge — Arsenic. 

Das Ausfehen etwas verändert (n, 20 Min.) — Morph. 

Klaͤglich trauriger Ausdruck im Gefiht — Colchic. 

(Verdrießlihe Miene beim Nachthuſten) — Spong. mar. 

Sie fieht gang muͤrriſch und zerfiört aus (d. 3. Morgen) — 
Zinc. 

Sie maht eine finftre Miene, fruͤh — Zinc. 

Sie macht eine finftre Miene, ift verdroffen und zu nichts 
aufgelegt, Nachmittags 2 Uhr — Zine. 

Auffallend verftelte Geſichtszuͤge und Bläffe des Geſichts — 
Arsenic. 

Die Phyſiognomie war das Bild des Screens und der 
Verzweiflung — Canthar. 

Ausdruck des Schredens in allen Geſichtszuͤgen, wildes Ums 
herftarren der Augen, lautes Aufihreten, heftige Unruhe 
des ganzen Körpers, Schaum vor dem Munde und vers 
geblihes Bemühen, articulirte Töne hervorzubringen — 
Electr. aër. 

Verwirrtes Anfehen und Delirium — Plumb. acet, 

Verklärung der Geſichtszuͤge — Acid. hydrocyanic. 


Roͤthe des Geſichts. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 277.) 

Ungeheuer erhöhete Roͤthe der Wange, bie zur Blauroͤthe, 
ohne Hißgefühl, da er fonft blaß von Gefichtefarbe, früh 
8 Uhr (n. 6 Wochen), dauerte über 3 Etunde — 
Phosph. 

Scharlachrothes Geſicht — Stramon. 


360 Möthe des Geſichts. 


Das Geflcht war purpurroth — Stramon. 

Das Geficht ift wie injicirt — Op. 

Geſicht nicht mehr fo zufammengefallen, roͤther (n. 25 ©t.) 
— Lap. magn. 

Auffalende Röche Im Gefiht, früh — Lycop. 

Fliegende Roͤthe und Hige im Gefiht (n, 2 &t.) — Sep. 

Fliegende Rothe und Wärme im Geſicht — Mesmer. 

Roͤthe und Hitze Im Geſicht (n. 33 St.) — Lap. magn, 

Backenroͤthe, Geſichts hitze — Petrol, . 

"Dunkle Roͤthe und Hitze im Geſicht, befonders beim Sehen 
in freier £uft — Sulph. 

Sie wird fehr oft roth und heiß im Geſicht — Calc. 
carb. 

Roͤthe und brennende Hitze im Geſicht, bei Blutdrang nach 
dem Kopfe, Vormittags Im Sitzen — Phosph. 

Oft Roͤthe und fliegende ige in den Baden — Carb. 
anım, 

Sie wird ganz roth im Seficht, von Iengftlichkeit, Abends 
— Sep. 

Roͤthe und Hitze des Geſichts, bei Kopfſchwere — Tarax. 

Roͤthe im Geſicht, bei Kopfſchmerz — Thuya. 

Die Baden find roth und heiß, bei klopfendem Kopfſchmerz 
— Cannab. | 

Das Geſicht tft ganz roth, bei Keißen am Kopfe und im den 
Augen — Calc, carb. 

Mithe des Gefihts und Hitze im Kopfe (n. 3 St.) — 
Plumb. acet. 

Roͤthe des Geflhts und aufgelaufene Adern an ben Händen, 
ohne äußere Hitze, Abende 5 Uhr — Chelid, 

Roͤthe und ungewöhnlihe Wärme der Wangen, und Hitze 
im Kopfe, Abends 7 Uhr (d. 2. T.) — Zinc. 

Geſicht roth und aufgefhwollen — Marum. 

Geſicht roth und aufgetrieben — Arsenic. 

Mit erhoͤheter Geſichtsroͤthe überläuft Wärme den obern Theil 
des Gefichts, unter einer augenblicklichen Umnebelung der 
Kugen (n. 1 ©t.) — Phosph. 


Rothlaufroͤthe im Geſicht. 361 


Hochrothes Geſicht und Herzklopfen, mit Vangigkeit — 
Electr. pos. 

Roͤthe und Hitze der Backen, und Kaͤlte der Haͤnde und Fuͤ⸗ 
ße, bet Schmerz unter den rechten Ribben — Baryt. acet. 

Geſichtsroͤhe, Hitzaufſteigen und Aengſtlichkeit, und beim 
Einathmen ein“ Stich in der Herzgegend, bald vergehend 
(n. 6 &t.) — Plumb, acet. 

Nachmittags rothes Geſicht, Sodbrennen und Uebelfeyn, und 
Empfindung, als fäße thr etwas im Halſe, vorher, des 
Morgens, Schwindel, Uebelſeyn und Kopfſchmerz (d.1.T.) 
— Phosph. 

Mittags große Nörhe und Hitze im Geſicht, bei kalten Füßen 
— Sep. 

Abends Gefiht roth, voll, lebhaft, bei allgemeiner Körpers 
wärme (d. 9. T.) — Lap. magn. 

— im Geſicht, bei den Anfaͤllen fliegender Hitze — 

ep. 

Nach zweiſtuͤndiger Hitze, Roͤthe und Aufgedunſenheit des 
Sefihts, und bei darauf folgender, vielſtuͤndiger Blaͤſſe 
defielben ,„ Unvernögen, den Harn zu laffen, 14 Eeunden 
lang, worauf ein alle Viertelſtunden wiederholter Drang, 
den Harn zu laffen, erfolgt, wodurch jedesmal wenig ab» 
geht; dann erfolgen mehre folher Perioden von Harnhem⸗ 
mung und Harndrang, in deren letzten der mangelnde 
Harnabgang 20 Etunden dauert, worauf dann wieder 
Harndrang erfolgt (d. 1. T.) — Sep. 


Rothlaufroͤthe im Geſicht. 


Rothlauf in beiden Geſichtsſeiten, brennend 
ſtechenden Schmerzes; darauf, einen Tag lang, Schnus 
pfen, mit Stehen im Zahnfleiih (n. 7 und 14 T.) — 
Graph. 

(Rothlauf an dem linken Baden) — Calc. carb. 


Erpfipelatöfe Geſichtsroͤthe in den galvanifirten Stellen - — 
Galvan. 


32 ji Wechſel der Gefichtöfarbe ıc, 


Wechfel der Geſichtsfarbe. 
Bearsl. S. D. Th. 2. ©. 230.) 


Abwechſelnde Blaͤſſe und Nöche des Gefihts, bei dem Wies 
bereintritt des feit 3 Monaten unterdräcdten Monatlihen 
— Zinc. 

Das Gefiht wurde nach einander blaß und roh — Op. 

Das Ausfehen des Gefihts iſt bald. munter, bald fehr vers 
fallen — Scilla. , 


Schmerzhafte Empfindungen im Gefiht. 
Bergl. S. D. Th. 2 ©. 191.) 


Einfaher Schmerz im Gefigt. 
(Vergl. S. D. Th. 2, ©. 191.) 

Schmerz am Jochbeine bei Berührung, vor dem Monagfi- 
den — Stannum. 

Vorübergehender, dumpfer Schmerz am teten Jochbeine, 
wie im Knochen (d. 3. Vormittag) — Helleb. 

Weh der Geſichtsknochen, der Ober- umd Unterkiefer — 
Carb. veg. 

Beh In den Gefihtstnohen — Phosph. 

Schmerz in den Geſichtsknochen, für fih und bei Berührung 
Acid. nitr. 

Oberflaͤchlicher Schmerz an den Backenknochen, ‚über der 
Stirne, auf dem Scheitel, an dem Ohre und an den 
Kinnladen, Nachmittags ausfegend und Abends wiederkeh⸗ 
trend — Lycop. 

Schmerz des Oberkiefers: er iſt gefchwollen, und die Backen 

:oth und es fiht darin — Stannum, 

großer Schmerz, Schwäche und Kraftlofigkeit in den 
tiefern — Acid. nitr. 

es ganzen -Unterkiefers und heftige Zahnfchmerzen, 
: und Drüden, wovor er in der Nacht nicht ſchlafen 
— Silic, 


Laͤhmiger Schmerz im Gefiht ꝛc. 363 


Hinter dem linken Kieferwinkel ein Schmerz beim Darauf 
fühlen und Drüden nad oben, auf einer Heinen Stelle 
— Sabin. 

Schmerz in den Kinnladen, wie von Queckſilber — - Acid. 
nitr. 

Schmerz in den Kinnladen, durch Huſten erregt; beim Be⸗ 
fuͤhlen ſind ſie nicht ſchmerzhaft — Ammon. 

Sehr durchdringender Schmerz in den Kinnladen, als wenn 
fie abfallen follten — Aconit. 

Geſichtsſchmerz und darauf Backengeſchwulſt, wovon der 
Schmerz verging (n. 10 T) — Calc. carb. 

Dumpfer Schmerz in den fleifhigen Theilen des linken Bas 
dens (n. 2 St.) — Calc. acet. 

Einfaher Schmerz in der linken Gefichtsfeite, bet Berührung 
— Lycop. 

Heftige Schmerzen vom linken Auge über die Schlaͤfe, bis 
in's Ohr (n. 20 St.) — Baryt. acet. 

(Schmerzhaftigkeit der Haut an den Backen, um den Mund 
und am Kinne, nach Naſiren) — Carb. anim. 


Lahmiger Schmerz; im Geſicht. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 192.) 


Lähmiger Schmerz am rechten Jochbeine — Sabin. 


Zerfhlagenheitsfhmer; im Geſicht. 
CBersl. ©. D. Th. 2. ©. 192.) 


Auf dem rechten Augenbrauenbogen ſchmerzt es wie nad) eis 
nem ftarten Echlage — Platin. 

Schmerz am Sochbeine, wie von einem Stoße, fhon bei Bes 
wegung der Geſi atsmusfein, beim Monatlihen — Stan- 
num. 

Schmerz, wie nad) einem Stoße oder Schlage, im linken 
Oberkiefer — Mangan. acet. 

Heftiger Zerfchlagenheitsihmer; im ganzen Unterkinnbacken, 
3 Stunde lang, Abende 7 Uhr — Lauroceras. 


364 Wundheitsſchmerz im Geſicht ıc. 


Wundheitsſchmerz im Geſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 198.) 


Sn der Stirne, hinter dem Nafenflügel, Wundheitsfchmerz 
und Jucken (ohne Wundheit) — Silic. 

An und unter dem Kinn, beim Darüberhinfahren, Gefühl, 
als wären viel Eleine wunde Stellen da, wie wenn man 
fih uͤber Ausfchlagsblüchen vafirt hat, und hie und da 
Heine honiggelbe Körnerhen auf der Haut (d. 4. T) — 
Antimon. crud, 


Druck, Drüden, drädender Schmerz im 
Geſicht. 
Berg. S.D. Th. 2. ©. 198, 194.) 


Druck auf der linken Augenbraue — Ambra. 

Druͤckender Schmerz am linken Jochbeine, durch Anfuͤhlen 
vermehrt — Sabin. 

Druͤckender Schmerz im rechten Oberkiefer — Iod. 

Drud in den Oberkieferhöhlen, den Zähnen und im Kopfe 
— Petrol. 

Drüdender Schmerz im rechten Oberkiefer, beim Kauen (n. 
3St) — Calc. acet. 

Drüdender Schmerz; im Oberkiefer, neben dem linten Nafens 
flüge — Zinc. 

Drüden am bintern Theile des vechten Unterkiefers — 
Lycop. 

Druͤcken und wie Ziehen in dem Unterkiefer gegen bas Kinn, 
wie im Knochen, im Sigen — Phosph. 

Drücender Schmerz in den Kiefern und in allen Zähnen, 
Nachts, 2 Stunden lang, welcher fih am Tage beim Kaus 
en und. Beißen erneuert — Graph. 

Ein fcharfer Druck in der rechten Wange (n. 3 St.) — Tarax. 

Aeußeres Drücken über dem rechten Ohre — Sabin. 

Unter und vor dem rechten oder linken Ohre ein heftiger, 
nad) innen preffender Drud — Sep. 

Drüden Hinter dem linken Ohre — Canthar. 





Eomplicirter Druck im Geſicht ıc. 


8 


Complicirter Druck im Beſicht. 
(Vergl. ©, D. Th. 2. ©. 195, 198.) 


Ein druͤckender, ſchmerzhafter Stich faͤhrt mit ungeheurer 
Schnelligkelt vom rechten Jochbogen bis an den obern Au⸗ 
genhoͤhlenrand, tief im Knochen, worauf die Stelle ſehr 
empfindlich wird, Abends 7 Uhr (d. 3. T.) — Zinc. 

Drüdend ziehender Schmerz am Winkel des rechten Unterkie⸗ 
fers, in den Kaumuskeln, durch Anfühlen vermehrt — 
Sabin. 

Abſetzendet Druck, einem Reifen ähnlih, am rechten. Wins” 
el des Unteriefers; durch Anfühlen unverändert — 
Coffca. 

Wühlendes Drüden in ben um das Kiefergelent gebogenen 
Knochen und in diefem Gelenk felbft; heftiger bei Oeffnung 
des Mundes — Droser. 

Reibender Druck in der rechten Ober⸗ und Unterkinnlade, des 
Nachts (vor 12 Uhr) — China. 

Stechend dräcdender Schmerz in den Kinnladen — Ambra. 

Unter und vor dem rechten Obre, im Knochen, ein drüdend 
zufammenziehender Schmerz, zugleih mit Eingenommenheit 
in der Stirne (n, 11 T.) — Zinc. 

Reißendes Drüden in dem Gruͤbchen unterm vechten Dhre 
und daneben am Halſe — lod. 

Heftig drückend drennender Schmerz Alter dem rechten Ohre 
(n. 9 St.) — Thuya. 


Druck wie von einem ſtumpfen Inſtrumente 
im Geſicht. 


Hineindruͤcken, wie mit einem Finger, uͤber dem linken 
Augenrande, 3 Stunde nach dem Mittagseſſen — Phosph. 

Gleich uͤber der Naſenwurzel, mehr rechts, ein betaͤubender 
Druck, wie von einem ſtumpfen Inſtrumente — Baryt. acet. 

Am obern Rande des linken Auges ein jaͤher Schmerz, wie 
von einem eingeſchlagenen Nagel, beim Drucke erleichtert 
— Helleb. 


. "366 Spannen, fpannender Echmerz im Geſicht. 


Spannen, fpannender Schmerz im Geſicht. 
(Vergi. S. D. Th. 2 ©. 199.) 
/ 


Empfindung, als wenn die Haut an der Etirne zu enge waͤ⸗ 
re, mit Aengftlichkeit, viele Tage lang (n. 3 St.) — 
Phosph. 

Ein bei Berührung flichelndes Spannen auf dem linfen Au: 
genbraubogen, als wollte ein Bluͤthchen entſtehen — 

‘ BHelleb. 

Spannen am linken Auge, bei der Schläfe — Spong. 
mar, 

Spannen In den Sochbeinen, als wenn fie Jemand mit Ge 
walt gegen einander gedräct hätte, durch Reiben vergehend 
— Phosph. 

Spannen, als wenn man einen Nagel feſt auffeßte, am 
finten Sochbein, mit einigem Suden (n. 3 &t.) — Lau- 
roceras. 

Spannen und Ziehen am SKinnbaden, unterm Ohre — 
Petrol. 

Spannen in der rechten Ohrgegend und die Halsmuskeln her 
unter (n. 25 St.) — Plumb. acet. 

Strammen in der Bade, wie von Sefhwulft — Ambra. 

Spannende Empfindung in dem rechten Baden, als wäre er 
geſchwollen (n. 2 T.) — Calc. acet. 

Spannender Schmerz in den Muskeln des rechten Backens, 
als wenn er gefhmwollen wäre — Euphorb,. 

Spannen der Haut im ganzen Gefiht — Phosph. 

Spannen und Zufammenziehen der Haut im Gefiht, Befons 
ders der Stirne — Sep. 

Epannende Empfindung im ganzen Gefiht, bei Ekel und 
durchfälligem Stuhl (n. 15 St.) — Baryt. acet. 

Ein Epannen im Geſicht, was ihm die Augenlider herabzieht, 
mit Neigung zum Speichelauswerfen — Baryt. acet. 

Es iſt ihr, als fey die ganze Sefihtshaut — die Haut des 
Übrigen Körpers weniger — mit Spinnweben überzogen 
— Baryt. acet. | 


Klammſchmerz im Geſicht cc. 367 


Auf der ganzen Gefichtshaut ein hoͤchſt unangenehmes Ges 
fühl, als fey etwas, feſt anliegend, darüber gezogen, mit 
einer Art Kältegefühl im Geſicht; es erftredt fich diefe 
Empfindung über den Haarkevf und die Schläfegend, wo 
fie beſonders empfindlich iſt (fehr Bald) — Baryt. acet. 


Klammfhmer; im Geſicht. 
(Vergl S. D. Th. 2. ©. 200, 201.) 
Heftiger Klammfchmerz in den Geſichtsknochen, beſonders in Ar 
den Wangenbeinen — Acid. nitr. ’ 
Starker, Elammattiger Schmerz in den Geſichtsknochen (n. 
17,%.) — Mur. magn. 
Klemmender Schmerz am rechten Unterkiefergelent — Col- 
chic. 


Krampfhafter Schmerz; im Geſicht. 
Krampfhafter Schmerz in den Geſichtsknochen — Sep. 


/ 


‚Krampfhafter Schmerz im Unterkiefer — Sep. 


Krampfiger Schmerz am Unterkiefer (n. 13 T.) — Carb. 


veg. 


Zuſammenziehen, zufammenziehender 
Schmerz im Geſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 202.) 
Zuſammenziehender Schmerz uͤber dem linken Auge, aͤußerlich 
(n. 21 T.) — Acid. nitr. 1 
Zuſammenziehen und Spannen der Haut im Geſicht, beſon⸗ 
ders der Stirne — Sep. 


Zuſammendruͤcken, zuſammendruͤckender 
Schmerz im Geſicht. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 203.) 
Die Hochbeine find wie eingeſchraubt, bei Zahnſchmerz — 
Euphorb. 
Schmerz in den Kinnladen, ale würden fie zufamımen oder 
auseinandergefchraubt — Ambra. 


368 Auseinandertreibender Schmerz im Geſicht ıc. 


Auseinandertreibender Schmerz; im 
F | Geſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 205.) 


Heftiger Schmerz in den Jochbeinen, als wuͤrden ſie ausein⸗ 
ander geriffen (n. 10 T) — Acid. nitr. 

In den Gefichtöfnochen die fehr unangenehme Empfindung, 

Nals worden fie in die Weite auseinander getrieben, mit 
einzelnen ziehenden Ruden — Colchic., - 


awiden im Geſicht. 
Berzl. ©. D. Th. 2 6.202) | 


ie Zwicken rechts unter dem Kinne, nach Meiben vergehenb 
(n. 3 ©t.) — Phosph. 


Ziehen, ziehender Schmerz im Geſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 204, 205.) 


Starkes Ziehen uͤber der linken Augenbraue (ſogleich) — 
Electr. pos. 

Ziehſchmerz im linken Oberkiefer (n. 24 T.) — Graph. 

Naͤchtliches Ziehen und Stechen im Unterkiefer — Silic. 

Wie Ziehen und Drüden im Unterkiefer, gegen das Kim, 

wie im Knochen, im Eigen — Phosph. 

Ziehen im linken Unterkieferafte, nach vorgängigen Rucken 
darin — Cannab. 

Heftiges Ziehen in der Kinnlade — Phosph. 

Ziehen und Epannen am Kinndaden, unterm Ohre — 
Petrol. j 

Ziehfhmerz im rechten und linfen Ober: und Unters 
tiefer, bei Ziehen im Kopfe, und Eingenommenhelt defs 
ſelben (n. 2; &t.) — Carb. veg. 

Krampfhaftes Ziehen in den Kinnladen — Sulph. 

Ziehender Schmerz in den Kinnladen, mit kriebelndem und 
pickenden Schmerz; in gefunden Zähnen (n. 9 T) — 
Zinc. 

Ziehen in den Kinnfaden (n. 29 T.) — Lycop ⸗ 


— — —— 


Ziehen, ziehender Schmerz im Geſicht. 369 


Ziehen in den Kinnladen, den Ohren, den. Haͤnden und auf 
den Schienbeinen — Silic. 

Ziehen und Dehnen in den Kinnladen und den Beinen und 
Ziehen in den Zähnen, Nachts (n. 21 T.) — Natr. 

Ziehen vom rechten Mundwinkel nah dem Sinne zu — 
Carb. veg. 

Schr fhmerzhaftes Ziehen im rechten Warzenfortfage; vors 
her ein Riß vom linken Huͤftbein bis in’s Knie (m, 1 
Ziehender Schmerz, von den Ohren bis in den Naden — 

Bellad. 

Ziehender Schmerz, oben von der Schläfe nach dem Öhre 
— Helleb. 

Ziehender Schmerz im Backen, 2 Tage lang (n. 24 St,) 
— Carb. veg. | 

Ein Ziehen in den Baden und ein Froͤſteln, Abends beim 
Suftenreis — Carb. veg.. 

Ziehſchmerz im linken Barden und Stiche in den Ohren — 
Acid. phosph. 

Ziehſchmerz in den Backen, bei ziehendem Druͤcken in den 
Backzaͤhnen — Bismuth. 

Ziehen aus den Zähnen in den Baden, welcher etwas dicke 
wird, beim Monatlichen — Sep. 

Ziehender Schmerz auf der linken Geſichtsſeite, wie in der 
Haut, uͤber dem linken Auge, an der linken Schlaͤfe und 
auf dem Jochbeine, bis an's Ohrlaͤppchen (fruͤh am mei⸗ 
ſten) — Sulph. 

Ziehen hie und da, in der einen Geſichtshaͤlfte, am Kopfe, 
in den Zaͤhnen, den Ohren, wovon der Kopf ganz wuͤſte 
wird. Die Schmerzen mindern ſich nach Nießen — 
Mur. magn. 

Ziehen uͤber das Geſicht und in den Gliedern, einen Nach⸗ 
mittag um ben andern — Lycop. 


Biehender Schmerz im Sefichte, mit Backengeſchwuiſt — 
ep: 
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: 370 Complicirtes Ziehen im Geſicht ıc. 


Eomplicirtes Ziehen im Seſicht. 
Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 206.) 


Ziehend reißender Schmerz In den Kinuladen — Nux vom. 

Schmerz, zudend:ziehender, In den Gefihtsmusteln, in der 
Tiefe der Knochen — Colchic. 

An der ganzen Gefichtsfeite heran (bei Stehm im Zahne) 
ziehend juckender Schmerz, nad dem Takte des Pulfes — 
Clemat. 

Klemmendes Ziehen hinter dem linken Ohre, bis in den Uns 

terkiefer hinein (d. 3. T.) — Zinc. 


Reißen, reißender Schmerz; im Seſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 206, 208.) 


Kurzes, heftiges Reifen von der Stimme, bis rechts neben 
dem rechten Nafenflügel herab — Sep. 

Schmerz über der Augenbraue, wie Reißen, beim Oeffnen 
des Auges; Augenitder gefhwolln — Euphorb. 

Reißen in dem linken Augenbraubegen, von ba ging es in 
die Zähne, der vechten umtern Reihe (n. 5 Min.) — 
Lauroceras, 

Reißen im obern Theile des Gefihts, befonbers neben dem 
eechten Mafenflügel — Ambra. 

Reißen unter dem rechten Auge — Marum. 

Bis gegm das rechte Jochbein erſtreckt fih das Reigen im 
Oberhaupte — Phosph. 

Heftiges, ruckweiſes Reiben im Tinten Jochbeine, vor dem 
linken Ohre, Abends im Bette — Carb. veg. 

Reigen im Iinten Badentnohen — Calc. carb. 

Reißen im linken Backenknochen, unter dem lintn Auge — 
Lycop. 

Ein Reifen bis in den Backenknochen, vom Winkel des Uns 

terkiefers her — Acid. nitr. 

Leiſes Neißen am vechten Backenknochen unter der sechten 

Schlaͤfe — Sep. 


Meißen, reifender Schmerz, im Geſicht. 371 


In's Sochbein und in einen Zahn ging das Reifen am 
Scheitel (n. 25 St.) — Lauroceras, 

Heftiges Reißen im rechten Oberliefer (n. 9 &t.) — Calc. 
acet. 

Fruͤh beim Erwachen reißende Empfindung im rechten Ober⸗ 
kiefer, in den Schneidezaͤhnen, in der linken Schulter, der 
rechten Hand, der Reihe nah — Carb. veg. 

Ruckweißes Reigen im rechten Oberkiefer — 
Carb. veg. 

Reigen In dem Knochen vor dem linken Ohre (d. 6. T.) — 
Zinc. 

Reisender Schmerz vorm im linten Oberkiefer, bald darauf 
im rechten — Sep. 

Ein paar Riſſe im rechten Oberkiefer (n. 3 St.) — - Plumb, 
acet. 

Reifen im rechten Unterkiefer, dicht unter den Sqhneidezahnen 
— Sep. 

Reißende Rucke im linken Unterkiefer (n. 4 <) — Carb. 
ve 

Heifen am linken Kiefergelenk, dicht vor dem Ohre — Sep. 

Reigen im rechten Unterkiefer, im Gehen (d. 2. Morgen) 
— Canthar. 

Reigen im linken Unterkiefer, nach ruͤckwaͤrts, Nachmittags 
— Cantbar. 

Heftiges Reigen in ber rechten Unterkiefermitte und in einem 
dortigen Zahn — Canthar. 

Defters heftige Riſſe im Unterkiefer, nahe am Kinn, und in 
dem entfprechenden Zahn (n. 14 St.) — Plumb. acet. 
eigen im Unterkiefer (vorher in der Stirne und am rechten 
Dhre); dann wieder am Die, wo es verging (d. 17. T.) 

— Canthar. 

Reigen Im linken Binnbaden, und zugleich Stehen im lins 
fen Seitenwandbeine, beim Sprechen, 1 Stunde nah dem 
Mittagsefien — Canthar. 


Aeißen im linken Unterkiefer, aufwärts gegen bas linke Ohr 


(n. & St), durch Reiben vergehend; während dem Rei⸗ 
| 24 * | 
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372 Meißen, reißender Schmerz im Geſicht. 


ben ein Schlag im linken Hinterhaupt, lang dauernd — 
Plumb. acet. 

Reißen im rechten Unterkiefer, nahe am Kinn; nad) Reiben 
geht es in die rechten untern Ribben, wo es von ſelbſt 
vergeht, dann kommt es wieder in dem erſten Ort ſammt 
Zahn zum Vorſchein; dann Tiefathmen und Stechen un⸗ 

terhalb des rechten Schulterblattes, und als es auch da 
aufhoͤrte, ein Stich im obern Theil des rechten Schulter⸗ 
blattes (n. 2 St.) — Plumb. acet. 

Flaͤchtiges Reifen im linfen Unterkieferwintel und den untern 
Badzähnen (n. % St.) — Lauroceras. 

Reißen in dem Unterkiefer umd deſſen Zähnen, durch Reiben 

nicht vergehend — Plumb. acet. 

Meißen im Unterkiefer, links vom Kinne, Nachmittags im 
&igen — Phosph. 

Reißender Schmerz am linken Mundwinkel und von da aus 
im Baden — Carb. veg. 

Rheumatiſcher Schmerz in den Kinntaden — Natr. 

Reißen im rechten Ober: und Unterkiefer, mit. dem Gefühl, 
als wären die Zähne dafelöft zu hoch — Colchic. 

Reißen in der rechten Ohrgegend, nad) dem Mittagseffen — 
Plumb. acet. 

Reißen in der rechten Ohrgegend (vorher in ber. Stirne), 
dann im Unterkiefer, und endlid wieder am Ohre, wo es 
verging (d. 17. T.) — Canthar. 

Schmerzhaftes Reißen gleich unter dem rechten Ohre, im 

Sitzen, durch Reiben vergehend (n. 2 St.) — Phosph. 

Reißen und Stehen am linken Ohre, dicht, am Läppchen, 
Nahmittag 4 Uhr — Zinc. 

Ein Riß unterhalb des linken Ohrlaͤppchens (n. 3 St.) — 
Chelid. 

Reißen in der Erhöhung hinter dem rechten Ohre — Sep. 

‚Reifen hinter dem Tinten Ohre — Lycop. 

Reißender Schmerz in den Gräben hinter dem 
rechten Ohre — Carb, veg. 


N 


Keifen, reißender Schmery im Seficht. 373 


Ein Riß Hinter dem rechten Ohr herunter (n. 1} St.) — 
Chelid. 

Reißen hinter dem rechten‘ Ohre, in der Gegend des Kirn: 
backengelenks, auch beim Anfühlen eine Zeitlang fchmerz: 
haft — Colchic. 

Reifen und Stehen im rechten Warzenfortfag, daß fie glaubs 
te, es muͤſſe ihr das Bein herausreißen; fie mußte fchreis 

en, Abends, eine Stunde fang — Canthar. 

Heftiges, ſchmerzhaftes, jähes Reigen in dem rechten Wars 
zenfortſatz, bis in das Ohrlaͤppchen, und zugleich Stechen 
in’s Ohr, Öfters durch Reiben vergehend (n. $ St.) — 
Cantbar. 

Schmerzhaftes Reifen im rechten Wargenfortfag unter dem 
Dhr, wie mit einem Meſſer, durch Weiden nicht verges 
bend, zugleih Kopfihmerz vorn in der Stirn, wie 

| Schwere; es, feloft noch Abende (n. 3 St) — 

C(anthar. 

| Reißen in den Geſichts und Kopfknochen (n. 20 T.) — 

Calc. carb. 

Reißen im ganzen Backen, bei einzelnen Riſſen in den hoh⸗ 
fen Zähnen — Calc. carb. 

Reißender Schmerz im Baden, ber anfchwilt, in den Schlaͤ⸗ 
fen und Augenknochen, den ganzen Tag (n. 23T) — 
Calc. carb. 

Er wird nach Mitternacht von Heftige Reißen, in der Tier 
fe der Gefihtsmusteln oder in der Beinhaut des Joch⸗ 
being, aufgeweckt — Acid. nitr. 

Reißen im Gefihte — Carb. veg. 

Einfeitiges Reifen und Stechen in den Gefihtsfnochen und g > 
im Kopfe, zu den Augen heraus — Silic, 

Defters reißende Schmerzen bie und da, z. ©. in der linken 
Gefichtshaͤlfte; dann wie im linken Hinterkopfe, im lins 
ten Oberſchenkel und der linken Schulter, zugleich mit 
fkartem Drud in den Armen und Beinen — Carb. 
V 


Keißen in der rechten Geſichtshaͤlfte — Sulph. 


— —— 
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374 Complicirtes Reißen im Geoſicht. 


Reigen In den rechten Geſichtsknochen, in ben Kinnbacken 
und den Schläfen, als wollte es ihr alles herausreißen, 
immer zunehmend, dann nah und nach vergehend, von 

>. Nachmittags 4 Uhr bis Abends 8 Uhr — Phosph. 

Ein Riß in der Mitte des rechten Kinnbadens, nah vorn, 
durch Reiben vergehend, im Sitzen (un. 2 St.) — 
Phosph. 

Neißen im rechten Kinnbaden, Vormittags in Siem — 
Phosph. 

Meißen in der linken Wonge, welches an der Schläfe hinauf 
in die Stirne geht; vorher Meißen in einem Badzahne, 
Nachmittags 5 Uhr — Zinc. 

Meißen in der linken Wange, Nachmittags 3 Uhr — Zinc. 

Reißen in dem linken Baden (fpäter auch im rechten), 4 
Stunden lang, worauf die linken Backenzaͤhne ſtumpf wurs 
den (n. 3 T.) — Silic. 

Ruckaͤhnliches Reifen in den Muskeln des Linken Gardens, 
faſt wie eine Art Zahnweh — Euphorb. 

Meißen und Stehen im linken Baden und im linken Auge, 
und Ausichlag an den Lippen, nach dem Fieberanfalle — 
Spong. mar. 

Heiden und Spannen auf der linken Seite des Geſichts, bis 
in das Ohr und den Kopf — Colchic. 


Eomplicirtes Reigen im Seſicht. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. S 207, 209.) 
Seiner, reißender Stich in den rechten Baden (n. 3 St.) 
— Carb. veg. 


Reißender Stich in der rechten Augenbraue, gleich darauf auch 
im linten Seitenwandbeine (n. 2 St.) — Zinc. 


Reißende Stiche im Kinn und am Halſe, die in einander 
übergeben (d. 6. T.) — Zinc. 


Klammartiges Reißen hie und da im Unterkiefer, beſonders 
am Kinn (d. 3. T.) — Zinc. 


Wuͤhlender Schmerz im Geſicht u , 375 


Wühlender Schmerz im Geſicht. 
CVergl. S. D. Th. 2. 209) 


Wuͤhlender und bohrend nagender Schmerz in den Backen⸗ 
muskeln, bei rother, entzündeter Backengeſchwulſt — 
Euphorb. 


Nagender Schmerz im Geſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 210.) 


Schmerzhaftes Nagen in der Mitte des Unterkinnbackens, 
in die Zähne ſich verbreitend (n. J St.) — Canthar. 
Nagen, rechts neben dem Kinn, wie im Knochen (n. 2 St.) 
Lauroceras. 

Bohrend nagender und wühlender Schmerz, in den Baden: 
musfeln, bei rother, entzändeter Backengeſchwulſt — 
Euphorb. 


Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz im 
Geſicht. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 210, 211.) 


Stiche Aber den Augen, ziehender Schmerz in der Stiene 
(n. 25 T.) — Petrol. 

Stehen und Puden in den Augenbrauen — Petrol. 

Beim Lahen ein Stich in die rechte Augenbraue, nad) dem 
Mittagsefien — Zinc. 

Stechen Über dem linten Auge — Acid. nitr. 

eines Stehen am. Sochbeine rechts (d. 17. » — Lap. | 
magn. 

Ein Stich in's rechte Jochbein (n. 6 St.) — puumb. acet. 

Unter dem rechten Augenlide ein Stich herab bis in den 
Spitzzahn, wie im Knochen — Sep. 

Stiche vom Unterkiefer bis in's Jochbein — Sabin. 

Ein heftiger Stich, der uͤber der Mitte des linken Unterkie⸗ 
fers anfaͤngt, tief innerlich durch den Backen und das Au⸗ 
ge Läuft und uͤber die Stirne herausgeht (n. 1 St.) — 
Phosph. 


376 Sriche, Stechen, ſtechender Schmerz im Geſicht. 


Stechen im Unterklefer, zum Ohre heraus — Sulph. 

Stumpfſtechender Schmerz an der linken Seite des Unterkies 
fers — Sabin. 

- Mächtliches Stechen und Ziehen im Unterkiefer — Silic. 

Feines Stehen an der linken Seite des Unterklefers, des 
Kinnes, am linken Baden, vor dem linten Ohre, und 
auf dem legten Gliede des linken Goldfingers (n. 65 ©t.) 
— Lap. magn. 

Ein Stih links neben dem Kinn, Nachmittag — Lauro- 
cera8. 

Ein feiner Stih im linken Unterkiefer, beim Gehen im 
Freien (n. 3 St) — Lauroceras, 

Stechen vor dem rechten Unterkiefer durch den Kopf, beim 
rechten Ohr heraus (n. 15 St.) — Lauroceras, 

Stehen und Reifen im rechten Unterkiefer (n. 15 St.) — 
Plumb. acet. 

An der rechten Seite des Mundes Gefühl, als ob Jemand 
mit einer Nadel die Haut in die Höhe Höhe (n. 13 St.) 
-- Canthar. | 

Scharfes Stehen rechts am Kinn (n. 23 St) z Stunde 
nah dem Raſiren — Lap. magn. 

Stiche in den Kinnbacken, zugleih mit Klemmen in der Nas 
fenwurzel — Zinc. 

Möglich unter dem rechten Ohre, neben dem Unterkieferaſte, 
mehre heftige Stiche, daß ſie ſchreien muß — mehre Male 
des Tages (n. 24 Ot.) — Baryt. acet. 

Ein lang anhaltender Stich in der Gegend des Kiefergelenks 
— Acid. nitr. 

Beines Stehen vor dem linken Ohre (n. 25 St) — Lau- 
roceras. 

Mahe am Ohre, Hinter dem auffteigenden Afte des Unterkies 
fers , eine Reihe Nadelſtiche — Helleb, 

Stiche Hinter dem Ohre, auch in dee Ruhe — Sabin, 

Stehm und Meißen tm rechten Warzenfortfaße, daß fie 
glaubte, es muͤſſe ihr das Bein berausreißen; fie mußte 
freien, Abends, 1 Stunde lang — Canthar. 


J 
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Complicirtes Stechen im Geficht. 377 


| Sm linken Warzenfortfage ziehende, in Abfägen fih vers 
fhlimmernde Stiche auf einer Kleinen Stelle, die nachher 
noch fehmerzhaft bleibt und befonders beim Anfühlen und . 
| Drehen des Kopfs heftiger ſchmerzt — Baryt. acet, 
Schmerzhafte Stiche im Gefiht — Baryt. acet. 
Einfeitiges Stehen und Reifen in den Gefichtstnochen und 
im Kopfe, zu den Augen heraus — Silic. 
Nadelftihe im Geſicht — Acid. nitr. 
| In einer rheumatiſch gefhwollenen Wange Stehen wie in 
| eine Wunde — Galvan. 
Inckender Stich in der rechten Wange — Lap. magn, 
Stehende und pridelnde Schmerzen im Baden und linken 
Zahnfleiſch — Lycop. 
Stich im linken Backen — Phosph. 
Starkes Stechen im linken Backen und linken Ohre — Sep. 
Stechen und Reißen im linken Backen und linken Auge, und U, . 
Ausfhlag an den Lippen, nah dem Fieberanfalle — 
Spong. mar. 


Somplicirtesg Stehen im Geſicht. 
(Vers. ©. D. Th. 2. ©. 213.) 


Krampfhaftes, herunterziehendes Stechen, von den Augens 
brauen bis an’s Kinn, und heißes Gefühl im Gaumen, 
| als hätte man etwas Brennendes gegeflen (d. 11. T.) — 
| Canthar. 
Ziehende Stiche nach oben im linken Oberkiefer, nach dem 
Takt des Pulfes (n. 8 St.) — Clemat, 
Heftig ziehender Stich im linken Winkel des Untertieferg, 
der nad) Berührung verſchwindet — Thuya. 
Klammartiger Stich gteih vor dem linken Ohre, zog feife 
| nach der Parotis vor, verging duch Kragen (n. 54 Gt.) 
| — Lap. magn. 
Ein paar Mal heftig flechendes Klopfen Hinter dem Tinten 
Dhre am Läppchen (n. 10 Min.) — Phosph. 
Judender Stich in der Wange, und zugleih auf dem Hin⸗ 
terkopfe und an der Ohrmuſchel (n.25 St.) — Lap. magn. 


nem 
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378 Bohren, bohrender Schmerz im Geficht ıc 


©tumpfftechende, ſehr fhmerzhafte Nude in den Muskeln 
des Badens, um bas rechte Hüftgelent, im Sitzen — 
Graph. 

Prefiende Stiche auf beiden Wangen (n. 134 &t) — Lap. 


magn. 


Bohren, bofrender Shmerz; im Geſicht. 
(Begl. S. D. Th. 2. ©. 214) 


Schmerz in der linken Badenfeite, als bohrte und brennte 
es darin herum, ruckweiſe, in Abſaͤtzen (n. 6 T) — 
Carb. veg. 

Bohren im rechten Unterkieferwinkel, lang dauernd (n. 13 
St.) — Plumb. acet. 

Bohren im linken Unterkiefer und in 3 Zähnen deſſelben (n- 

‚15 &t.) — Plumb. acet. 

Bohren vor dem linken Obre und Stehen in der linken 

Kopfſeite (n. 4 &t:) — Lauroceras. 


Zzuden, gudender Schmerz im Geſicht. 
(Vergl S. D. Th. 2. ©. 214, 215.) 

Zuden im linten Augenbraubogen (fehr bad u. n. 2 Ei.) 
— Zinc. 

Zuden in der linten Wange am Jochbeine, Vormittags im 
©Sigen — Phosph. 

Zudender Schmerz im Unterkiefer, Abends (n. 11 T.) — 
Lycop. 
Zucken im Unterkiefer, faft wie Zahnſchmerz (n. etlichen St) 

— Phosph. 

Zuden in der Mitte des linken Unterkicfers, während dem 
Sprechen (n. 25 St.) — Canthar. 

Auden im rechten Unterkiefer, von den Ohrgegenden nach vor 
ne — Acid. nitr. 

Einzelne Zude durch den linken Linterkiefer in den hohlen 
Zahn, beim Gehen im Freien, nah) dem Effen — Sabın. 

Duden im linken Afte des Unterkiefers, dem bei feinem Aufs 
hören ſtets ein Ziehen folgt — Cannab. 


Kigel in der Beinhaut im Geſicht. 379 


Zuden und trampfhaftes Ziehen in den Kinnladen, den Obers 
ſchenkeln und in der Bruſt; Froſt und große Beängftiguns 
gen, worüber er um Mitternacht erwacht — Sep. 

Ein zucendsfchneidender Schmerz im Knochen hinter dem 
Ohre — Silic. . 

Krampfhaftes Zucden In den Backenmuskeln — Lycop. 

Zucken bald in diefem, Bald in jenem Muskel des Geflchts, 
befonders in den Kaumuskeln (n. 5 T.) — Acid. nitr. 

Leifes Zucken In den linken Gefihtsmusteln, dem Heinern 
Jochbeinmuskel und Lippenaufheber (n. 9 St.) — Anti- 
mon. crud; 


Kißel in der Beinhaut im Geſicht. 
Kigel der Beinhaut um die Augen — Phosph. 


Prickelnder Schmerz; im Geſicht. 


Prickelnde und ſtechende Schmerzen im Backen und linken 


Zahnfleiſch — Lycop. 


Duden und Klopfen im Seliqe. 
(Berl. S. D. Th. 2. ©. 216.) 
Pucken und Stehen in den Augenbrauen — Petrol. 


Kiopfen auf beiden Wangenbeinen, wie dag einer Schlagader 
(n. 2 St.) — Calc. acet. 


Brennen, brennender Schmerz im Geſicht. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 225.) 


Brennender Schmerz in der Haut unter den Augen — 
Galvan. 

Brennen innerlich in der rechten Wange (n. 13 St.) — Lau- 
rOcer as. 

Schmer, in der linken Backenſeite, als brennte und bohrte 
es darin herum, ruckweiſe in Abfäpen (n. 6%.) — Carb. 
veg. 

Brennen im Baden und Hitze im Kopfe, bei brennendem 
Stehen in den Zähnen — Silic, 





380 Verfchiedenartige Schmerzen im Gefiht. 


Brennen und Hitze Im Geſicht, nach etwas Waſchen deſſelben 

mit kühlen Wafler, 2 Stunden lang — Silic. 

Brennen im Gefiht, bei vormaler Wärme, beim Befuͤhlen 
(d. 4. Nachmittag) — Canthar. 

Brennen im Gefiht und am Hals, ohne Noͤthe — Sulph. 

Brennende Empfindung und Hitze im Geſicht, mit einigen, 
vorzuͤglich rothen, Flecken zwifhen Auge und Ohr — 
Sulph. 

Brennende Empfindung im Gefiht und Hige und Roͤthe defr 
felden ; das Brennen war vorzäglih um den Mund herum 
ftar€ — Sulph. 

Brennen im Sefiht (n. 26 T.) — Lycop. 

Brennender Schmerz, in der Haut der linken Wange — 
Glemat. 

Heftiges Brennen im Geficht (von Außerlichem Beſtreichen 
des Gefihts mit Wolfsmilchſaft) — Euphorb, peplus. 


Verſchiedenartige S.cchmerzen im Geſicht. 


Bis an die Augenbraugegend geht ein Gefuͤhl, als bewege 
ſich etwas ſchnell im Halſe herauf bis an den Grund des 
Schaͤdels, und wird daſelbſt ſtechend, beim Tabakrauchen 
(d. 1. T.) — Plumb. acet. 

Schmerz, freſſend gichtartiger, in beiden Baden — Ruta. 


Empfindung unter dem rechten Naſenloch, als wollte ſich da 
eine Stelle verhaͤrten — Thuya. 


Gefuͤhl an der untern Kinnlade, als waͤre da am Knochen 
ein Knaͤutelchen, welches bei Beruͤhrung und beim Drehen 
des Kopfs ſpannend ſchmerzte — Bryon. 





Schmerzen in den Augenhöhlen. 381. 


Schmerzen in den Augenhöhfen. 
Berge. S. D. Th. 2. ©. 101) 


a) Einfade 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 101.) 


Der Knochen der. Augenhöhle fchmerzt beim Anrühren und 
das linke Augentid ift gefhwollen (n. 19 T.) — Phosph. 


b) Drüdende 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 101, 102.) 


Stumpf drädender Schmerz in der Augenhöhle — Phosph. 

Keißender Druck in den Augenhöhlen, befonders des linken 
Auges — Sep. 

Am obern Rande der linken Augenhöhle, mehr gegen den ins 
nern Winkel, ein augenblidliher Schmerz, als wenn hier 
ein flumpfer Nagel eingefchlagen würde; duch Druck mit 
den Fingern laͤßt es nach, tommt aber gleich wieder, 
wenn der Drud aufhort, 3 Stunde anhaltend (d. 2. T.) 
Helleb. 


co) Zudende 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 103.) 


Zuden in ber linken Schläfe, nimmt die inte Augenhoͤhle 
und den linken Ohrgang mit ein — Baryt. acet. 

eines Zuden, vom obern Rande der Augenhöhle zur Nafe 
berad (n. 3 St.) — Calc. acet, 


d) Reißende 
(Berl. G. D. Th. 2. ©. 102) 


Reißender Schmerz In den Augenknochen, den Schlaͤfen und 
im Baden, der anfhwill, den ganzen Tag (n. 23 T.) 
— Calc. carb. 
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e) Bohrende. 


Ein bohrender Stich am obern Rande ber Augenhoͤhle (n. 
5 St.) — Calc. acet. 


Bohrender Schmerz in den Knochen des oberen Theiles der 
Augenhöhle — Calc. sulph. - 


f) Dohen, Brennen und Stechen. 


Sn die Augenhoͤhlen und das Ohr sieht das Pochen, Bren⸗ 
nen und Stechen in den Zaͤhnen — Sulph. 





Krankheitszufaͤle im Gelenk des Unterkiefers. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 288.) 


a) Einfacher Schmerz. 
(Berl. S. D. Th. 2. ©. 2338.) 


Schmerz im Kiefergelent beim Gähnen — Staphisagr. 


b) Zerſchlagenheitsſchmerz. 
Vergl. S. D. Th. 2. ©. 288.) 


Zerſchlagenheitsſchmerz vor dem linken Ohre, im Kiefergeient, 
beim Anfühlen und beim Kauen — Silic. 


c) Steifigkeit des Gelenks. 


Es tft ihm, beim Efien, als ob ihn die Kinnbacken gelähmt 
w// * wären und er fie vor Schmerz in den Raumusteln nicht 
von einander bringen könnte — Graph, 
Beim Kauen iſt's, als wenn die Kinnladen nicht ‚von eine 
Ab 73; ander gehen könnten, und’ als wenn es im Kiefergelenk 
tnacken wollte — Sep. 
Steifheit im Kiefergelent vor dem Ohre, als wollte das Ges 
lenk bei bewegung knacken und knarren; vorher Kigel und 
Stehen im Ohre — Petrol, 


® 


Gefuͤhl von Aufblähung und Anſchwellung im Geſicht x. 383 


d) Knacken im Gelenk. 
(Vergl. G. D. Th. 2. ©. 239.) 


Snaden im Kiefergelenk, beim Kauen und Eſſen — Acid. 


nitr. 


e) Leichtes Ausrenken des Gelenks. 


Das rechte Kiefergelenk verrenkt ſich leicht, fruh im Bette, 
unter großen Schmerzen — Petrol. 

Neigung des rechten Kiefergelenks, vor den Ohren, ſich beim 
Gaͤhnen mit Stichſchmerz auszurenken — Staphisagr. 


Gefühl von Aufblaähung und Anſchwellung 
im Seſicht. 

Gefuͤhl von Aufblähung im Geſicht, vom Andrange des 
Bluts, ohne daß man etwas fieht, in freier Luft (n. 1% 
&t.), in der Stube vergehend — Phosph, 

Gefuͤhl, als fey fie unter dem Auge und um bie Naſe ges 
fhwollen, wovon dech nichts zu ſehen iſt (n. 7 T) — 

Calc. carb. 


Knochengeſchwulſt im Geſicht. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 231.) 


Knochengeſchwulſt am Unterkiefer — Silic. 


Aufgedunfenbeit, Aufgetricebenhelt des 
Geſichts. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. S. 831.) 
Gedunſen im Geſicht — Phosph. 
Aufgedunfenes Geſicht (n. 50.040) — Sep. 
Aufgebunfenheit des Sefihts — Natr. | 
Gefauͤhl, als ſey das ganze Geſicht Hoc angefchwollen, was 
jedoch nur fehr unbedeutend der Fall iſt, wiewohl die fonft 
zahlreichen und tiefen Falten des Geſichts faſt fämmtlich 
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verſchwunden und das Sefiht wie geglättet erfcheint, einis 
ge Stunden. lang, wo denn auch bie Falten, wie früher, 
wieder zum Vorſchein kommen (n. 53 St.) — Baryt. 
acet. 

Aufgedunſenheit und Blaͤſſe — Plumb. acet. 

Aufgetriebenes Geſicht — Canthar. 

Geſicht aufgetrieben und roth — Arsenic. 

Das Geſicht iſt aufgetrieben — Stramon. 

Aufgedunſenes Ausſehen — Amygd. amar. 


Anſchwellung des Geſichts. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 381.) 


Geſchwulſt des Backens und der Oberlippe — Acid. nitr. 

Badengefhwulft — Carb. veg. 

Mund und Nafe gefhmwollen — Carb. anım. 

Badengefhwulft — Spong. mar. 

Er if um die Augen gefhwollen und aufgebunfen — 
Phosph. 

Sefiht, Hals und Unterleib fchwellen an — Canthar. 

Angefhwollenes Geſicht — Acid. hydrocyanic. Ä 

Geſchwulſt des Gefihts, nah 3 Sisungen (von Schlägen 
im Naden) — Electr. pos. 

Schmerzioie Badengefhwulft und Fußgefhwulft, beim Mos 
natlihen (n. 7 T.) — Graph. 

Einige unfchmerzhafte Geſchwulſt unter dem linken Auge — 
Calc. carb. 

Backengeſchwulſt ſieht weiß aus und fuͤhlt ſich oͤdematoͤs an, 
4 Tage lang — Euphorb. 

Roſenartige Badengefhwulft, früh — Calc, sulph., 

Entzündere Geſchwulſt (Rofe) des linken Backens, ſtechenden 
Schmerzes, mit Webelkeit und Froſt, und darauf Hitze; 
beim Aufrichten im Bette kehrte ftets der Schauder wieder 
(n. 10 T.) — Acid. nitr. 

Ungeheure, rothe Geſchwulſt der Baden; es erheben fi auf 
diefer Geſchwuiſt eine Menge geiblihe Blaſen, wie bei eis 
nem Veſicator, welche aufgehen und eine dicke, gelbe Feuch⸗ 
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tigkeit ergießen (bel einem Maͤbchen, das ſich zur Vertrei⸗ 
bung der Sommerſproſſen das Geſicht mit Wolfsmilch be⸗ 
ſtrichen hatte) — Euphorb. | 

Geſchwulſt an beiden Unterkiefern, ſchmetzend beim Buͤcken 
und Daraufdruͤcken — Petrol. 

Geſchwulſt und Spannung im Geſichte — Lycop. 

Die rechte Geſichtsſeite iſt geſchwollen, mit Spannen, ohne 
Mörhe und Hitze (d. B., 9., 10., 11. T.) — Canthar. 
Geſchwulſt des linken Backens, mit Spannſchmerz, beim 

Daraufdruͤcken wie Stoßſchmerz — Euphorb. 

Eine ſtarke Geſchwulſt, ziehenden Schmerzes am linken Un⸗ 
terkiefer (n. 12 T.) — Cale. carb. 

Backengeſchwulſt und ziehender Schmerz im Geſicht — sep. 

Geſichtsgeſchwulſt, ohne Hitze, mit Nadelſtichen hie und da 
— Calc. carb. 

Der Dberkiefer iſt geſchwollen, die Baden find roth und es 
ſticht darin — Stannum. 

Geſchwulſt der Backe und Oberlippe, mit zuckendem Schmer⸗ 
je — Carb. veg. 

Rothe, entzändete Backengeſchwulſt, mit bohrend⸗ nagendem 
und wuͤhlendem Schmerze in den Backenmuskeln; er gehe 
vom Zahnfleifhe bis an’s Ohr; läßt der Schmerz nach, fo 
ſtellt ſich ein angenehmes kriebelndes Juͤcken auf den Bas 
een einz die Backengeſchwulſt dauerte viele Tage — Eu- 
phorb, 

Geſichtsgeſchwulſt, mit Roͤthe und Geſchwulſt des Auges, und 
Thraͤnenfluß (nach einigen Stunden, bei einer Laͤhmung der 
rechten Geſichtsſeite) — Galvan. 

Geſchwulſt der rechten Seficheshälfte, mir ſehr heftigen Oh⸗ 
renſchmerzen, beſonders beim Hinterſchlingen des Speichels 
— Plumb. acet. 

Geſchwulſt der rechten Befichtsfeite und des Innern Ohres, 
mit häufiger Abfonderung des Ohrouſchmatzes — Calc. 
carb. 


25 
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Unfſchmerzhafte Backengeſchwulſt, auf vorgängiges Reiben im 

(am?) Kopfe, weldhes nad Entftehung jener aufhörte (n. 
25 %.) — Lycop. 

Buckengeſchwulſt, nad vorgängigem Gefichtsfchmerz,, ber das 
bei verging (n. 10 T.) — Calc. carb. 

Backengeſchwulſt, bei Beendigung der Zahnſchmerzen — Aria, 

. phosph. 

(Schmerzhafte Backengeſchwulſt am Dberkiefer, mit Klopfen 
im Zahnfleifhe) (n. wenigen St.) — Ambra. 

Badengefhwulft und viel Schmerz am gefchwollenen Zahn 
fleiſch hohler Zähne — Sep. 

Bacdengefhwulft, bei Berührung fchmerzhaft, bet fhmerzhaf: 
ter Zahnfleifhgefhwulft (n. 3 T.) — Calc. carb. 

(Die Baden und Zahnfleiſchgeſchwulſt, vor und nach der 
Regel) — Phosph. 

Geſchwulſt deg Backens und. des Zahnfleifches, ohne Schmerz 
— Phosph. 

Schmerzhafte Gefchwulft des Tinten Badens, mit einem 
Zahnfleiſchgeſchwuͤr; die Schmerzen machen fie ſchlaflos — 
Stannum. 

Geſchwulſt des Backens und Hitze im Geficht, bei Zahn⸗ 
ſchmerz — Graph. 

Backengeſchwuiſt, bei Zahnſchmerz — Magn. carb. 

(Sefhwollmer Baden, bei Zahnfhmerz) — Phosph. 

Dicker, gefhwollener Baden, mit Zahnfchmerzen, wovor fie 
in der Nacht nicht liegen kann — fie muß im Bette aufs 
ken — Peitrol. 

Backengeſchwulſt, bei Zahnweh (n. 4 T.) — Galvan. 

Diewerden des Backens und Ziehen vor den Zähnen in ben 
Baden, bei der Regel — Sep. 

Badengefhwulkt, Get ziehendem Zahnſchmerz — Staphi- 
sagr. 

Geſchwollener Baden (mit einem rothen, rauhen Fleck in der 
Mitte) und Zahnreigen — Acid. nitr. 

Backengeſchwulſt und ftechendes Zahnweh, 2 Tage lang (n. 
3 %) — Acid, nitr. 
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Geſchwulſt des Backens und des Zahnfleifches, bei bohrendem 
Zahnſchmerz, mit Stichen nad) dem Naſenknochen zu . 
2 T) — Calc. carb. 


Gefühl von Anfhmwellung der Lippen, 
(Bergl. S. D. Th. 2. ©. 235.) 


Gefahl in der Oberlippe, als ſollte ſie anſchwellen; dabei in 
der innern Flaͤche der Lippe und am Gaumen Geiip 
wie verbrannt oder bol, — Baryt, acet, 


Anfhmwellung der Lippen. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 235.) 


Geſchwulſt der Oberlippe — Sulph. 

Fruͤh iſt die Oberlippe gefchwollen (m. 15 T.) — Calc, 
carb. 

Sefhwollene Oberlippe, alle Diorgen — Phosph. 

Geſchwulſt der Oberlippe (n. etlichen St.) — Zinc. 

Geſchwulſt der Oberlippe und. Bade, mit. zudiendem Schmer⸗ 
je — Carb.. veg. | 

Geſchwulſt der Oberlippe und des Backens — Acid. nitr. 

Dberlippe etwas aufgelaufen, A Tage lang (n. 12 ©t) — 
Electr. pos. 

Geſchwulſt der Oberlippe, dicht unter der Naſe — Argent. 

Früh ſtarke Geſchwulſt der Unterlippe — Sep. 

Starte Gefchwulft der unterlippe, 2 Tage lang (n. 17 T.) 
— Silic. 

Die Unterlippe ſehr aufgefhwollen, und die innere Seite ſo 
nach außen gekehrt, daß der Rand derfelben auf dem Kinn 
rubete — Merc. sub]. 

Geſchwulſt der Lippen — Lycop. 

Geſchwulſt ‚der Lippen, der Zunge, bes Halſes — Merc. subl. 

Anfchmwellen der Unterlippe, mit Aufhören des vorgängigen 
Zahnfhmerzes (n. 14 St.) — Natr. 

Geſchwulſt der Oberlippaggnd des Zahnfleifches Aber den Vor⸗ 
derzaͤhnen — Lycop. 
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Geſchwulſt der Oberlippe und bes obern Bahnfleifches (n. 10 
T.) — Acid. nilr. 

Die Oberlippe ſchwillt, bei einem Heinen Geſchwuͤr am Zahn: 
fleiſch (n. 17 T.) — Phosph. 

Geſchwulſt der Oberlippe, mit einem Blaͤschen am Zahnfleiſch 
— Canthar. 

Die Oberlippe geſchwollen und eine ſchmerzhafte Bluͤthe da; 
ran, das Zahnfleiſch ſchmerzhaft, der Gaumen wie wund, 
mit Waſſerauslaufen aus dem Munde — Graph. 

Geſchwollene, heiße Lippen und Trockenheit im Munde, ohne 
Durft — Acid. nitr. 


Schmerzhafte Empfindungen in den 
tippen *). 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 248.) 


2) Spannen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 8.) 
Spannen der Unterlippe — Sep. 
| b) Ziehen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 349.) 
Scharfes Ziehen unter dem rechten Nafenflügel, im Fleiſch 
der Dberlippe (db. 1, X.) — Plumb. acet. 
co) Schneiden. 
(Vergl. S. D. Eh. 2. ©. 9.) 


Schneiden in der Oberlippe, wie von einem Splitter — 
Sep. 
(Schneidender Schmerz in der Oberlippe) — Acid. nitr. 





*) Auffpringen und Abfchälen der Lippen, fo wie Blächen und 
Geſchwuͤre an denfelben,, find zu den Hautaffectionen verfegt 
worden; nur. die Geſchwuͤre an ber innern Flaͤche der Lips 
yen find den Affectionen ber ai einverleibt, aber auch 
bei den Hautktankheiten nochmals wieberbolt worben. 
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Ein fhneidender Schmerz in dee Mitte gs Randes der Uns 
terlippe, der nach dem rechten Ohre geht und Hinter dem⸗ 
felben aufhört (n. 4 0t.) — Canthar. 


d) Stihe, Stechen. 
(Berl, S. D. Th. 2. ©. 49.) 


Ein flähtiger Stih in der Oberlippe (n. 20 Min) — 
Zinc. 

Geines Stechen in ber Dberlippe (n. F &t.) — Zinc. 

In der Mitte der rechten Oberlippe feines Stechen; es vet⸗ 
ging bald, kam aber bald wieder, und ließ fih durch 
Kragen vertreiben (n. 25 St.) — Lap. magn. 

Mehre brennende Stiche am Rande der Dberlippe, in ber 
Mitte, Nachmittags im Sitzen — Phosph. 

Einige Mal brennendes, plöglihes Stehen, wie von auffals 
Ienden Feuerſtuͤckchen auf die rechte Oberlippe, wohin es 
von dem rechten Dafenflügel zu fpringen fehien, an dem 
zugleih auch ein ähnliches Gefühl bemerkt ward, verging 
durch Reiben (d. 7. T.). Spaͤterhin zeigte es fih noch 
ein Dal, und (am 9. Tag) kam es auf der linken Ober 
lippe und am Kinn zum Vorfhein — Antimon. crud. 

Drennend ſchneidender Stich quer durch die Unterlippe linker 

Seite, alg wenn fie zerfchnitten würde (n. 5 St) — 
Clemat..- 


e) Zucken. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 249.) 
Zuden In der Oberlippe — Carb. veg. 


Zuden in der DOberlippe (n. 18 T.) — Natr. 
Zuden an der Oberlippe — Thuya. 


f) Reißen. 
Zuckendes Reißen in der rechten Seite der Oberlippe (d. 3. T.) 
—alLinc. 
In der Unterlippe ein ftechend veißender Schmerz auf einer 
kleinen Stelle — Stannum. 
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Reiben, ſcharfes, fchneidendes, im Rothen der Oberlippe, line 
ter Seite — Colchic. 


g) Wundheitsſchmerz. 
| (Vergl. S. D. Th. 2. ©. 250.) 
Wundheitsſchmerz an der rechten Seite der Unterlippe, nach 
dem Mundwintel bin (n. 12 &t.) — Sep. 
Wundheitsſchmerz am innern Mothen der Unterlippe, als 
wenn er fi aufgebiffen hätte — Euphorb. 
(Schmerz in den Mundwinkeln, wie Schründen) — Ambra. 


| bh) Hiße 
(Vergl. G. D. Th. 2. ©. 351.) 


Heiße Lippen — Sep. 


i) Örennen, Irennender Shmery 
(Berge, S. D. Th. 2. ©. 351.) 


Beide Lippen brennen wie Feuer (n. J St.) — Phosph. 

Heftiges Brennen In der Oberlippe, dicht unter der Naſe — 
Sep. 

Brennende Empfindung im rechten Mundwinfel (d. 1. T.) 
— Zinc. 

Brennen der DOberlippe, und ein Knötchen am. Rothen der 
Unterlippe, welches erſt juckt und dann brennt (d. 2. T.) 
— Zinc. 

Brennſchmerz am Rothen der Unterlipye und am Innern 
der Unterlippe weiße Blaſen, brennenden Schmerzes (n. 
11 T.) — Phosph. Ä 


Brennen am Rothen der Oberlippe und etwas daruͤber — 
Veratr. 


k) Verbranntheitsgefuͤhl. 


Gefuͤhl wie verbrannt oder boll in der innern Flaͤche der Lip⸗ 
pe und am Gaumen, und zugleich Gefuͤhl in der Oberlip⸗ 
pe, als ſollte fie ſchwellen — Baryt. acet. 
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1) Entzändung. 


Die Lippen, die Zunge, der Gaumen und der Schlund, fo 
weit man fehen konnte, entzänder und voller Blaſen — 
Canthar. 


m) Bippern und Zittern. 


Ein Fippern an der Oberlippe — Graph, 
Zittern der Lippen — Sulph. 


Krankheitszufälle in der Mund- 
böhle und im Schlunde 
(Berl, S. D, M. 3 ©, 261.) 





Shmerjbafte Empfindungen im Zahnfleiſch. 
(Deral. S. D. Th. 2. ©. 361) 


a) Einfader Schmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 261.) 


Das Zahnfleiſch AR ſhmerzhaft empfindlich beim Raum — 
Carb. veg. 

Schmerzen im Zahnfleiſch — Canthar. 

Das Zahnfleiſch um noch ſteckende Wurzeln eines hohlen Zah⸗ 
nes thut beim Beruͤhren weh — Sabin. 

Das Zahnfleiſch ſchmerzt für ſich, dach mehr bei Beruͤhrung 
— Argent. 

Schmerz und Hitze im Zahnfleifh (n. 12 &)- — Lycop. 

Viel Schmerzen im gefchwollenen Zahnfleiſch hohler Zähne, 
mit Backengeſchwulſt — Sep. 

Schmerzdafte Empfindlichkeit des Zahnfleiſches, wovor er 
nicht eſſen konnte, und zwei kleine Geſchwuͤre daran — 
Phosph. 

Schmerz im untern Zahnfleiſch und Lockerheit ber unsern 
Zähne — Carb, anim, 

Beim Mittagseffen Ift das Zahnfleifch und der Gaumen, beim 
Kaum, ſchmerzhaft (d. 8., 9. T) — Zinc, 
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Das Zahnfleifh ſchmerzt, mit Wundheitsgefühl im Gaumen 
und Wafferauslaufen aus dem Munde — Graph. 

Das Zahnfleiſch Ihmerzhaft, der Gaumen wie wund, bie 
Dberlippe geihwollen und eine fchmerzhafte Bluͤthe 
daran, mit Wafleranslaufen aus dem Munde — Graph. 


b) Ziehen, ziehender Schmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 262.) 

Ziehſchmerz im Zahnfleifhe uͤber den zwei linfen obern Vor⸗ 
derzähnen — Sep. 

Schmerzlihes Ziehen am rechten Zahnfleifh, gegen außen an 
den obern rechten Schneidezahn, mit Gefühl, als ob etwas 
über dee Kippe heraßzdge (n. 4 St.) — Cantbar. 

Nachts Ziehen im Zahnfleifh und auf der ganzen linken 
Körperfeite, von welhen Schmerzen fie erwacht — 
Lycop. 

Aus dem rechten Ohre in das Zahnfleifch ziehender Schmerz, 
befonders Keim ftarfen Auftreten auf das Pflafter und Zus 
fammenfioßen der Zähne — Electr. pos, 


eo) Reißen 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 262.) 

Meißen im Zahnfleifh und an den Wurzeln ber linken untern 
Schneidezaͤhne — Lycop. 

Schmerz im unten Zahnfleifh und Reißen darin; am hefs 
tioften Abends im Bette — Carb. anim, 

Reißen im Zahnfleifh der untern linken. Vorderzaͤhne — 
Colchic. 

Reißen ganz oben im Zahnfleiſche, rechts oben im Munde 
uͤber einer Zahnluͤcke — Colchic. 

Ein zaͤher, ſchmerzlicher Riß im Zahnfleiſch und linken un⸗ 
tem Schneidezahne (n. 3 St.) — Canthar. 

Reißen im Zahnfleifhe und in den linken untern Backenzaͤh⸗ 


nen, auf kaltes Waſſer vergehend»(n. 15 St) — Lauro- 
ceraß, 
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4) Zucken. 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 368.) 
Zudender Schmerz im Zahnfleifh der untern Zahnreihe, Nach⸗ 
. mittags (nm. 10 T.) — Lycop. 
Stechendes Zucken durch das Zahnfleifh der Hintern untern 
Backenzaͤhne (n. 34 St.) — Thuya. 
Zuden im Zahnfleifhe — Calc. sulph. 


eo) Steden. 
(Bergl, S. D. Th. 2. G. 368.) 
Stechen im Zahnfleifhe — Sep. 
"Zeines Stehen im Zahnfleifch des ganzen Oberkiefers (m. 2 
©t.) — Calc, acet. 
Stehende und pridelnde Schmerzen im linken Zahnfleifch 
und dem Baden — Lycop. 
Stehen im Zahnfleiſch und Schnupfen, 1 Tag lang, nach 
vorgängigem Rothlauf im Geſicht (n. 7 u. 14 T) — 
Graph. 


f) Schneiden. 
"(Schneidender Schmerz Im obern Bahnfleifh) — Acid. nitr. 


&) 0 brenm. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 263.) 
Bohrende Empfindung im obern Zahnfleifh, vechter Seite, 


und darauf folgende Geſchwulſt deffelben, mit drückendem 
Ziehen im rechten Schlaͤfemuskel (n. 3 T.) — Calc. carb. 


h) Juden und Klopfen. 


Am Zahnfleiſch puckt und judt es — Phosph. 
(Klopfen im Zahnfleifhe, bei ſchmerzhafter Badengeihwulft) 
— Ambra. 


Kiopfen in der Zahnfleiſchgeſchwulſt (n. 20 %) - — Galc 


carb. 
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| Zahnſchmerz: Pochen im Zahnfleifhe, beim Meonatlichen 
— Sep. 


1) Züden, Kriebeln und Prideln. 
(Vergl. G. D. Th. 2. ©. 264.) 


Am Zahnfleifche jückt und pudt es — Phosph. 
Juͤcken (Zreffen) im Zahnfleiſch — Graph. 
Im Zahnfleifh Kriebeln, wie eingefchlafn — Arnic. 


Prickelnde und ſtechende Schmerzen im linken Bapnfeifd und 
den Baden — Lycop. 


k) Wundheitsſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 2364.) 


Das Zahnfleiſch thut (am Tage) wund weh — 
Carb. veg. 

Das Zahnfleifh fehmerzt wie wund — Phosph. 

Das Zahnfleifh an der innern (Hintern) Seite 
der Zähne [hmerzt wie wund, wie nach heißem 
Efien (n. 10 T.) — Graph. 

Das Zahnfleifch fchmerzt wie geſchwuͤrig — Graph. 

Zahnfleifch beim Kauen wund ſchmerzend — Petrol. 

Dei wund fhmerzendem Zahnfleifh Reigen im hohlen Zahne, 
von Abend bis Mitternaht — Petrol. 

Pundheitsfchmerz des Zahnfleifches der linken untern Backen⸗ 
zähne; beim Eſſen am heftigfien — Clemat. 

Das hintere Zahnfleifh der obern Schneidezähne ſchmerzt bei 
Berührung mit der Zunge, wie wund — Graph. 


1) Hitze und Brennen. 
Wergl. ©. D. Th. 2. ©. 265.) 
Hige und Schmerz im Zahnfleifh (m. 12 St) — Lycop. 


Brennen im Zahnfleifch, bei ftehendem Kiopfen in den Zahn» 
wurzeln — Sep. 
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Entzündung des Zahnfleifches. 


Zahnfleifhentzändung (n. 43 3.) — Phosph. 

Das Zahnfleifh zwifchen den vorderften, untern Zähnen iſt 

wie entzündet und ſchmerzt ſtechend und brennend — Pe- 
trol. 


Anſchwellung des Zahnfleiſches. 
(Vergl. © D. Th. 2. ©. 365.) 


Das inwendige Zahnfleiſch iſt geſchwollen — Sep. 

Sie kann den Mund nicht von einander bringen, wegen Ge⸗ 
ſchwulſt des Zahnfleiſches — Lycop. 

Das Zahnfleiſch iſt am hohlen Zahn geſchwollen (n. 21 T.) 
— Carb. veg. 

Zahnfleiſchgeſchwulſt an den alten Zahnftummeln — Sulph, 

Das obere Zahnfleifh iſt gefhwollen, ſelbſt das der Zahn⸗ 
luͤcken (n. 8 T.) — Acid, nitr. 

Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt am hohlen Zahne (n. 8 T.) — 
Calc. carb. 

Geſchwulſt des ‚Zahnfleifches an den Wurzeln der Zähne — 
Plumb. acet., 

Zahnfleifchgefhwulft um einen hohlen Zahn, früh beim Er: 
wachen, weißlih, fchmerzhaft beim Berühren; dabei 
Schwerheit im Zahn und im Unterkiefer (d. 8. T.) — 
Sabin. 

Geſchwulſt am Bahnfleifhe über dem Höfen Zahne — 

.  Phosph. 

Starte Zahnfleifhgeihwult — Phosph. 

Geſchwulſt des oberen Zahnfleiſches (nad) vorgängiger bohrens 
der Empfindung darin), mit drüdendem Ziehen im rechten 
Schläfemustel (n. 3 T.) — Calc. carb, 

Sefchwollenes, weißes Zahnfleifh — Acid. nitr. 

Schmerz hafte, entzündete Geſchwulſt ‚des Zahnfleifches (n. 6 
T.) — Silic. 


Schmerzhafte Zahnfleiſchgeſchwulſt — Sep. 
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Das Zahnflelſch iſt roch und geſchwollen, und iſt ſehr ſchmerz⸗ 
haft — Carb. anim. 

Stark geſchwollenes und ſchmerzendes Zahnfleiſch — Ambra. 

Beim Kauen ſchmerzendes Zahnfleiſch, das geſchwollen iſt — 
Spong. mar. 

Das innere Zahnfleiſch iſt geſchwollen und ſchmerzend beim 
Eſſen und Beruͤhren — Acid. phosph. 

Das Zahnfleiſch iſt geſchwollen und bei Beruͤhrung 
ſtechend⸗ſchmerzend — Petrol. 

Das Zahnfleiſch iſt ſehr dick und dunkelroth; es ſchmerzt, als 
gehe es In Eiterung und es puckt darin fo.fehr, daß es 
taum auszuhalten tft — Sep. 

Heiß anzufühlende und brennend ſchmerzende Geſchwulſt an 
der Stelle der fchmergenden Zähne — Bellad. 

Das Zahnfleiih iſt geihwollen und fchmerzhaft, wie wund; 
es blutet bei der geringfien Berührung und klafft von den 
Zähnen ab — Sep. 

Geſchwulſt des Zahnfleiſches; warmes Getraͤnk macht Bren⸗ 
nen darin und beim Kauen ſchmerzt es wie wund — 
Silic. 

Geſchwollenes, wundartig ſchmerzendes Zahnfleiſch — der 
ganze innere Mund iſt ſo wund empfindlich — Bismuth. 

Zahnfleiſchgeſchwulſt an den Zaͤhnen des Oberkiefers; ſchon 
beim Betaſten des Backens ſchmerzt es an der Stelle wie 
wund und zugleich ſchmerzt der dazu gehoͤrige Backenzahn, 
als wenn eine Backengeſchwuiſt entſtehen wollte — 
Graph. 

Zahnfleiſch und innerer Mund ſind geſchwollen, mit Brennen 
im Munde, bis in den Hals — Sep. 

Geſchwulſt des Hintern innern Zahnfleifhes und der Haut 
dee Mundhöhle, fo daß diefe wie verengert ſcheint — 
Sep. 

Geſchwulſt des obern Zahnfleiſches und der Oberlippe (n 10 
T.) — Acid. nıtr, 

Geſchwulſt des Zahnfleifches über den Barberyääuen, mit Ges 
ſchwulſt der Oberlippe — Lycop. 
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Gahnfteiſchgeſchwulſt und dicker Baden, vor und nad der 
Regen — Phosph. 

Geſchwulſt des Zahnfleiſches und des Badens, ohne Schmerz 
— Phospb. 

Schmerzhafte Zahnfleiſchgeſchwulſt, ohne Zahnſchmerz, auch 
mit, bei Beruͤhrung ſchmerzhafter Backengeſchwulſt (n. 3 
T.) — Calc. carb. 

Das Zahnfleiſch an einem Badenzahn, rechter Seite, des 
Oberkiefers ſchwillt und wird ſchmerzhaft; es fieht blaßroͤth⸗ 
lich und hat oben am Zahne einen dunkelrothen, ſchmalen 
Rand — die Gefchwulft dauert mehre Tage, und wenn er 
Salt trinkt, ſchmerzt der Zahn und feine Nachbarn em: 
pfindlich — Baryt. acet. 

Geſchwulſt des Zafnfleifhes, bei dumpfem Zahn 
ſchmerz (n. 15%) — Lycop. 

Zahnfleiſchgeſchwulſt und ftarkes Bieber, bei Zahnſchmerz, 3 
Tage lang (n. 2%.) — Natr. 

Das Zahnfleifh if di und roth, und es zieht in allem 
Zähnen herum — Magn. carb. 

Geſchwollenes Zahnfleifch, bei ziehendem Zahnſchmerz — 
Ambra. " 

Geſchwulſt des Zahnfleifches und des Badens, bei bohrendem 
Zahnfhmerz, mit Stichen nach dem Nafenknochen zu (m. 
2%) — Calc. carb. 

Zahnfleiſchgeſchwuiſt, ſchmerzhaft bei Berührung, bei pochen⸗ 
dem Zahnſchmerz (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Geſchwulſt des Zahnfleifhes, bei nagendem und ziehendem 
Schmerz im hohlen Zahne — Carb. veg. 

Das Zahnfleiſch iſt geſchwollen und die Zaͤhne ſind 
ſo locker, daß ſie ſie haͤtte herausnehmen koͤnnen ae I %.) 
-— Acid. nitr. 

Das Zahnfleiſch iſt gefchwollen und die Zähne wadeln — 
Magn. carb. 

Unter Gefchwulft des Zahnfleifhes, welches bei Berührung 
ſehr fchmerzte, ward der alte, darunter Hefindliche Zahnftift 
locker und machte wundftehende Schmerzen — Calc. carb. 
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Knoten, Blafen und Bluͤthen am Zah 
fleiſche. 
Gersl. S. D. Th. 2. G. 267.) F 


Knoten am Zahnfleiſch, die ſehr ſchmerzhaft und hart waren 
— Plumb. acet. 


Eine Blafe am Zahnfleiſch — Petro]. 

Bläschen, brennenden Schmerzes bei Beräßrung, am Zahn 
fleiſch — Sep. 

Auf dem Zahnfleifh zeigte fih nah 6 Stunden ein Meines 

Bläschen mit rothen Punkten; nah 15 Stunden iſt das 
Bläschen verfhwunden und hat nur einen rothen Fleck zus 
ruͤckgelaſſen; dabei die Oberlippe bedeutend gefchwollen, doch 
wentg fhmerzhaft — Canthar. 

Am Zahnfleifch über dem linken obern Schneidezahn zeigt ſich 
ein rothes, etwas ſchmerzendes Puͤnktchen, welches immer 
ſchmerzhafter wird, endlich eine kleine, runde, erhabene, 
entzuͤndete Stelle von gelbroͤthlichem Anſehen, die wund 
iſt, und auch bei ſtaͤrkerm Druͤcken von Außen ſchmerzt; 
die ganze Oberlippe iſt angeſchwollen — Canthar. 


Blaͤſſe des Zahnfleiſches. 
(Vergl. S. D. Th. 2. S. 267.) 


Bleiches Zahnfleiſch — Plumb. acet. 


Abtreten und Zuruͤckziehen des Zahn⸗ 
fleiſches. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 267.) 


Das Zahnfleiſch iſt los von den Zähnen und empfindlich — 
Carb. veg. 

Abtreten des Zahnfleifhes von einigen untern Zahnen — 
Carb. veg. 


Abloͤſen des Zahnfleiſches von den obern und untern Schnei⸗ 
dezaͤhnen (durch Mercur. gehoben) — Carb. veg. 
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Das Zahnfleiſch fängt an, fih von den Schneidezähnen zus ' 
rücdzuziehen und die Wurzeln zu entblößen (n. 6 T.) — 
Carb. veg. 

Lofes Zahnfleifh (m. 23 T.) — Natr. 

Das Zahnfleifh klafft von den Zähnen ab, bluter Hei der ge 
ringften Berührung, iſt gefchwollen und fchmerzt wie wund 
— Sep. 


MWundheit des Zahnfleiſqhes. 


Wundheit des Zahnfleiſches — Sep. 

Wundheit des inſeitigen Zahnfleiſches, des Gaumens und der 
Zunge, ſtechenden Schmerzes, mit Geſchwuͤrigkeit des 

Mundwinkels, 5 Tage lang (n. 28 T.) — Acid. nitr. 
Am Bahnfleifhe, zwiſchen den 2 untern rechten Schneidegäh: 

nen, eine Keine aufgeriffene Etelle, welche bei mäßigem 

Druck Blut giebt, ohne alle Empfindung (n. 11 St.) — 

Lap. magn. 


Sefhmwärigkeit des Zahnfleiſches. 
(Vergl. S. D. Th. 2. G. 267.) 


Eine Eiterblaſe am Zahnfleiſch — Carb. veg. 

Im Zahnfleiſch, uͤber dem hohlen Zahne, entſteht ein Eiter⸗ 
bläschen wie eine Zahnfiſtel — Petrol. 

Eiterbläschen im Zahnfleiſche, über dem einen Backenzahn, 
als wäre es eine Zahnfiftel (nach Verkaͤltung?) (n. 24%.) 
— Calc. carb. 

Zahnfleiſch⸗Geſchwuͤr (n. 14 T.) — Cale, carb, 

Zahngeſchwuͤr (Zahnfleifchgeihwär) — Lycop. 

Zwei Heine Geſchwuͤre am Zahnfleiſch, mit ſchmerzhafter 


Empfindlichkeit defielben, wovor er nicht eflen konnte .. 


— Phosph. 

Ein Zahngeſchwuͤr an einer faulen Zahnwurzel der rechten 
untern Reihe; beim Daraufdruͤcken kam Blut heraus, und 
es heilte hierauf bald (d. 3. Morg.) — Zinc. | 

Ein Geſchwuͤr unten am Zahnfleifche eines Worderzahnes, das 
bei Berührung ſchmerzt — Sabin, 
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Ein Sefhwär am Zahnfleiſch nach Bahnfhmen (n. 12 T.) 
— Phosph. 

Zahnfleiſch, Zunge ımd Hals waren eiternd — Canthar. 

Es ſetzt fib ein kleines Geſchwuͤr an das Zahnfleifch und die 
Dberlippe ſchwillt (n. 17 T.) — Phosph. 

Zahnfleifchgeihwär und gefhwollene Baden — Aurum, 

Ein Zahnfleiſchgeſchwuͤr und fchmerzhafte Geſchwulſt des lin⸗ 
ten Backens — Stannum, 


Sahnfifttel, = 
Mach einigen Wochen eine viele Wochen daurende Zahnfikel: 
ein rothes Fleckchen über der carioͤſen Wurzel eines obern 
Schneidezahns, etwas fhmerzend, von der Größe eines 
GStecknadelknopfs, mit einer Heinen Deffnung in der Mitte, 
woraus, wenn man dräcdt, Eiter kommt — Canthar. 


Bluten des Zabrufleiſches. 
(Basl. S. D. Th. 2 ©. 868.) 

Bluten des Zahnfleifhes — od. 

Starkes Bluten des Zahnfleifhes — Zinc. 

Das Zahnfletiſch blutet, auch Nachts Mm 2,3 T.) — 
Calc. carb. 

Das Bafufiifa blutet faft ohne alle Weranlaffung (n. 4 % 
— € 

Bluteũ aus dem Rahnfleifche umd den Zähnen (d. 8, T.) — 
Zinc. 

Biutabgang aus verfchtedenen Thellen des Körpers (Blut 
aus dem Zahnfleiihe, dem Ohre, den Aſterknoten beim 
Stuhlgange, Bluthuſten und dergt.) — Phosph. 

Bluten des Zahnfleifhes bei der geringſten Gerährung — 
Acid. phosph, — Phosph. 

Das Zahnfleiſch blutet leide Heim Reiben — Graph. . 

Das Zahnfleiie biutet Kart beim Pugen der Bäpne (n. @ 
T) — Lycop. 

Das Zahnfleiſch blutet beim Daraufpräden und Pugen der 
Zähne ,_viele Tage lang — Staphisagr. 
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Bei Dind auf das Zahnfleifch der untern Schneide⸗ und 
Augenzähne ergießt fih Blut zwifchen die Zähne (n.4@t. I 
nad 1 Stunde nit mehr — Lap. magn. 


- Seh zwifhen 10 und 11 Uhr, beim augen am Zahn⸗ 


fleifch, tritt reines Blut in den Mund, ein paar Minus 
ten lang, mehre Tage zu derfelben Zeit wieberfehrend _ 
Carb. veg. 

Beim Saugen mit der Zunge am Zahnfleiſch entſteht Blut⸗ 
geſchmack im Munde und der Speichel wird blutig, 5 Mi: 
nuten anhaltend (n. 51 u. 85 St.) — Carb. veg. 

Das Zahnfleifh Hlutet beim Ausſpucken — Sulph, 

Das Zahnfleifch blutet bei der geringften Berührung, klafft 

von den Zähnen ab, iſt geſchwollen und ſchmerzt wie wund 
— Sep. 

Das Zahnfleiſch blutet leicht und Haffe ab von den 

Zähnen — Phosph. 


Bluten des Zahnfleiſches und Lockerheit der aim, 3 Wo: 


chen lang — Sulph, 


Schmerzhafte Empfindungen in den gäpnen 
CVergl. ©. D. Th 2. ©. 269.) 


a) Einfaher Shmer;. 
(Bersl. S. D. Ch. 2. G. 269.) 


Der Zahn ſchmerzt einfach Für fih, ſelbſt ohne Berührung 
und ohne Daraufbeißen, und ift Höher — Sulph. 

Ziehſchmerz In den vordern Schneidezähnen — Phosph. 

Zahnmweh in den vordern, gefunden Schneidezähnen — Carb. 
veg. 


Wehthun der Zahnwurzeln, oben und unten — Carb. veg. 


. Die Wurzeln der Zähne fhmerzen, das Zahnfleifh if wie 


wund — Calc. carb. 
Schmerz des Weisheitszahns — Acid. phosph. 
Kopfichmerz komme bis in die Zähne und in’s Ohr — 
Lycop. 
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Ungeheurer Zahnſchmerz geht von Zeit zu Zeit in den Knie, 
das Ohr, das Jochbein, oder den Arm Aber — Magn. 
acet. 

Zahnweh — Galvan. 

Der Zahnſchmerz macht ihn zu aller Arbeit, befonbers zum 
Denken, unfähig — Clemat. 

Der Zahnſchmerj verbreitet ſich über die ganze Schläfegegend, 
bis auf den Scheitel — Clemat. 

Die Zähne fehmerzen vorzüglich Abends und in der Macht, 
wobei ſogar der Gaumen wie wund ſchmerzt, mit Hitze im 
Geſicht und Geſchwulſt des Backens — Graph. 

Schmerz im hohlen Zahne, Abends — Ambra. 

Heftige Zahnſchmerzen Abends im Bette, 3 Abende nach 
einander — Phosph. 

Zahnſchmerz, von Abends bis Mitternacht, dumpf, als wenn 
der Nerv fein berührt würde, zuweilen zuckte es darin — 
Thuya. 

Zahnſchmerz zieht nah den Schlaͤfen zu; er fängt blos 
Abends im Bette an und treibt ihn Nachts (wohl mehr⸗ 
mals) aus dem Bette, mehre Nachte nach einander — 
Magn. carb. 

_ Einfacher, feter Zahnſchmerz, welcher Kein Eſſen ſchweigt, 
in der Nacht aber am heftigſten iſt und nicht ſchlafen laͤßt 
— Silic. 

Nachtlicher Zahnſchmerz, wovor fie nicht ſchlafen kann, und 
früh, da fie aufhoͤrten, war fie fo gereist, daß fie doch 
nicht fhlafen Tonnte, bei großer Schwähe — Sep. 

Zahnſchmerz, erträglich bei Tage, ſobald er fih aber in's 
Bett legt, und der Körper eine herigontale Richtung ans 
genommen hat, fleigt er bis zur Verzweiflung und tft 
durch feine Lage und feine Richtung zu lindern; blos ru⸗ 
higes Verhalten und Ertragen des Schmerzes Iindert ihn, 
nachdem er eine, auch mehre Stunden getobt Bat — 
Clemat. 

Zahnfchmerz bis zum Verzweifeln heftig, mit Herumwerfen 
im Bette, Schwäche der Gliedmaßen, und Angſtſchweiß, 
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wobei er das Aufderken nicht vertragen kann; bie ganze 
Macht hindurch — Clemat, 

Zahnſchmerzen in der Naht; den Nachmittag vorher Rechen 
der Kopfſchmerz — Lycop. 

So wie er in's Bert komme ſchmerzen die Zähne viel ſtaͤr⸗ 
fer und Waſſer Läuft im Mund in Menge zufammen — 

_ Magn. carb. 

Heftige Zahnichmerzen, auch Weh des ganzen Unterkiefers, 
Rucke und Drüden, wovor er in der Nacht nicht ſchlafen 
kann — Silic. 

Zahnſchmerzen, blos in ber Naht, und wenn 
diefelben früh aufbörten, war fie fehr aufge 
regt und unruhig, fo daß fie dann nit mehr 
f&lafen fonnte — Lycop. 

Zahnſchmerzen und dicker, geſchwollener Bagen, wovor ſie 
in der Nacht nicht liegen kann; fie muß im Bette aufſitzen 
— Petrol. 

Zahnſchmerz, blos des Nachts im Bette; beim Auffichen 
vergeht ee — Phosph. 

Zahnſchmerz in einem anbrädigen Zahne, durch Bettwärme 
erregt und vermehrt (n. 22 T.) — Phosph, 

Zahnſchmerz: es zicht aus den Zähnen nach den Schläfen zu; 
fie fangen bios Abends im Bette an, und treiben ihn 

Nachts (wohl mehrmals) aus dem Bette, mehre Naͤchte 
nad) einander — Magn. carb. 

Der Zahnfchmerz wird durch Außern Lärm vermehrt (n. 4 T.) 
— Calc, carb. 

Zahnſchmerz bei ber mindeſten Beruͤhrung des Zahnes und 
beim Huſten — Lycop. 

Bet geringem Anftoß fchmerzt der Zahn empfindlih (m. 5%.) 
= Calc. carb. 

Die Zahnwurzel am Zahnfleifchgefhmwüre tft bei Beruͤhrung 
mit der Zunge pet und der Zahn deuche fie länger, 
Abende 7 Uhr (d. 3 T.) — Zinc. 

Schmerz; im Zahne, beim Aufdräden auf die gefchwollene 
Untertieferdräfe — Sep. 
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Zahnſchmerz im legten hohlen Backenzahn, der In Verbindung 
mit den obern Zähnen, auch wenn jene ſchmerzlos waren, 
ſchmerzte, durch Brod, wenn es hinein kam, ſehr ver⸗ 
ſchlimmert — Clemat. 

Zahnweh, vor ſich, am vorletzten, obern linken Backenzahne, 
bei Berührung und beim Kauen verſchlimmert — Eu- 
phorb. 

Zahnſchmerz beim Veigen und Andruͤcken mit der Zunge — 
Sep. 

Beim Kaum fd die vbern Vorderzähne ſehr empfindlich — 
Aurum. 

Empfindlichkeit einzelner Zähne beim Kauen (n. 46 St) — ' 
Lap. magn. 

Beim Kauen und Aufeinanderbeißen 409 ein empfindlicher 
Schmerz durch alle Zähne, von den Kronen nad) den Wur⸗ 
zen herab; dabei Stumpfheit der Zähne nach Genuß von 
Saurem (n. 29 Er.) — Lap. magn. 

Zahnſchmerz, faft blos durch Kauen erregt; es fing jedesmal 
im hohlen Zahne an und verbreitete ſich dann auch auf 

die Übrigen, von 5, 6 Minuten Dauer — Sabin. 

Die Schneidezähne thun ſammt dem Zahnfleifh Keim Kauen 
weh — Marum. 

Beh der rechten Backenzaͤhne beim feften Zuſammenbeißen — 
Graph. 
Die Zähne find fo empfindiih, daß er gar nicht beißen kann 

— Colchie, 

Beim Cſſen fährt’s in einen Schneidezahn (n. 9 T.) — 
Silic. 

Zahnſchmerz, vorzüglich beim Eſſen — Natr. 

Arge Zahnfchmerzen, welche immer beim Effen anfingen, wähs 
vend des Monatlihen — Phosph, 

Sie bekommt Zahnfhmerzen, wie von fanern Senäffen, bes 
fonders im Zahnfleifhe, fo oft fie etwas Salziges genießt 
— Carb, veg. 

Zahnſchmerz auf jedes kalte Trintn — Calc. carb. 
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Zahnſchmerz in Anfällen von 1, 2 Stunden, worauf Wäßs 
ien folgt; eher Kaltes, als Warmes kann fie daran vertras 
gen — Sulph. 

Die Schmerzen in den Zähnen ‚werden gleich irger, wenn fie 
ſich mit dem Kopfe an das Kopfkiſſen anlehnt — Acid. 
nitr. 

Kaltes Waffer dämpft nur auf kurze Zeit den Schmerz im 
hohlen Zahne; aucd verminderte das Luftherauszichen den 
fortwährenden dumpfen Schmerz, wobei es einen Stich 
gab, als wenn etwas in dem Zahne fih aufhoͤbe — 

Clemat. 

Zahnſchmerz wird durch Einziehen der Luft in den Mund er⸗ 
regt — Staphisagr. 

Dumpfer Zahnfchmerz in den Wurzeln abgehrochner Zähne; 
etwas Kaltes fährt empfindlich dur) — Sep. 

Die Zähne Lönnen Feine Luft und keine Kälte vertragen — 
Calc. carb. 

Schmerz in den Badenzgähnen, wenn freie Luft 
hineingeht — Petrol. 

Zahnſchmerz beim Sehen in freier Luft — Phosph. 

Zahnweh in der freien Luft — Sulph. 

Schmers im hohlen Zahne, vorzüglich in der freien Luft, als 
wenn der Nero berührt würde — Ambra. 

Sahnfchmerz, von Verkaͤltung — Phosph. 

Zahnſchmerzen von Heißem und Kaltem, am meiften aber 
von Zugluft erregt, Tag und Nacht, wobei viel Speichel 
zum Munde herausläuft, es fticht zugleich zu den Ohren 
und Augen heraus und fie kann Nachts nicht davor ſchla⸗ 
fen (n. 8 T.) — Calc. carb. 

Sie kann keinen Luftzug an den Zähnen vertragen; im 

VBette bar fie keine Zahnfhmerzen, blos früh, nad einer 
Stunde Auffeyn, fangen fie an — bei Berührung des 
 Bahnfleifches und beim Putzen der Zähne fehmerzen fie niht 
— Sep. 

Ein Anfall von Zahnſchmerz, beim Monatlichen — Calc. 
carb. \ 
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Zahnſchmerz mit Zahnfleiſchgeſchwulſt und ſtarkem Biber, 3 
Tage lang. (n. 2 T.) — Natr. 

Oben und unten dumpfer Zahnſchmerz (doch nicht pus 
ckender, ftechender oder ziehender Art), bei Geſchwulſt 
des Zahnfleifhes (n. 15 T. — Lycop. 

Ehmerz in einem hohlen Zahne, mit Gpeihelfuß — 
Galvan. 

Schmerz der obern Zähne, weicher jedoch niht am Kauen 
Bindert, dabei Backengeſchwulſt mit firammendem Gefaͤhl 
— Acid. nitr. 

Zahnfhmerz mit Badlengefhwulft — Magn. carb. 

(Zahnſchmerz mit gefhwollenem Baden) — Phosph, 

Zahnſchmerz und Badengefhmwulft (n. 4 T.) — Galvan. 

Zahnſchmerzen, heftige, mit Hitze in derſelben Ropffeite (n. 
12 T.) — Ammon. 


b) Drud, Drüden, drüdender Schmerz. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 973.) 


Zahnſchmerz, Drüden in den rechten Backenzaͤznen — Po- 
trol. 

Druͤckendes Zahnweh links in den obern Vackenzaͤhnen — 
Carb. veg. 

Drüdendes Zahnweh, bald hie, bald dort, rechts und linke 
in den Backenzaͤhnen — lod. 

Dumpfdrüdender Schmerz in dem zweiten linken obern, bins 
tern Backenzahne — Euphorb. 

Druͤckendes Zahnweh in den linken untern Badenzähnen — 
Colchic. 

Drüdender und pocender Zahnſchmerz (n. 3 T) — Am- 
mon. 

Zahnfhmerz, wie Drud auf die linken obern und unten 
Zähne, von hinten nad vorne zu (n 8 T) — 
Phosph. 

Es zieht mit rheumatifhem Druck durch die Zähne ( (und 

zu gleicher Zeit durch bie Stirne), in einzelnen Rucken — 


. Sep. 
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(Drädender Zahnſchmerz auf einem linken unteren und oberen 
Schneidezahn) — Ledum. 


Drüden und Rude, wovor er Nachts nicht fchlafen kam 
— Silic. 

Dröüdender Schmerz in allen Zähnen und in den Kiefem, 
Nachts, 2 Stunden lang, welcher fih am Tage dam 
Kaum und Beißen erneuert — Graph. 

Drüdender- Schmerz im hintern Backenzahn des finfen Un 
terfiefers,, weicher durch Zuſammenbeißen der Bähne wen 
geht — Euphorb. 

Zahnweh, bei Berührung fich verfchlimmernd — ein fehr 
fhmerzhaftes Drüden — Graph. 

Drüdende Nude in den Backenzaͤhnen, am meiſten beim 
Biden (n. 8 St.) — Sep. 

Druckſchmerz in den Backenzaͤhnen, bei einfeitigem, tiefords 
ckenden Kopfihmerz — Sep. 

Druck in den Zähnen und Obertiefeehäpten ‚ und im Kopfe 
— Petro]. 

Drüden auf die obere Zahnreihe und zichend druͤckender 
Repffäämer; im rechten Schlaͤfemuskel; beide vergehen, fo 
lange er auf die Schläfe drüdt, und es entficht uf 
druͤckender Kopfſchmer; in des Stirne (u. 2 T.) — 
acet. 

Dumpf druͤckender Schmerz in den Backenzaͤhnen, 
Schmerz in den Unterkieferdräfen (n. 24 &t.) — * 


6) Tompfieirtes Dröden. 
(Bersl, S. D. Th. 2. ©. 274.) 
Drüdendes Ziehen in den rechten unten Backenzaͤhnen — 
Zinc, 


Ein giehemdes Druͤcken in den Badenzäpnen, von den hinten 
Zaͤhnen nach den vordern zu, mit Ziehſchmerz in ben Ge 
‘den — Bismuth. 
Druͤckend zuckendes Zahnweh in einem hohlen Zahne, was 
fich Aber Die Schlaͤſe erſtreckt; Beim Beißen auf den Zahn 


' 


Heftige Zahnfſchmerzen, auch Weh des ganzen Unterkiefers, .' 
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ſcheint es, als wäre er zu lang und locker (vermehrte fi 
niche beim Einziehen der Luft) — Hyosc, 

Abends im Bette druͤckend wühlender Schmerz, wie unter den 
linken untern Vackenzahnen — Ambia. 


d). SawerHeitsfämer, 


Vehnſchmerz in den obern Schneidezaͤhnen, wie eine Schwere 
darin — Sep, ı 


e) Berfprengender Saqmerz. 


Abends und in der Nacht Zahnweh, woruͤber er aufwacht, 
als ſollte der Zahn zerſprengt werden, ein Preſſen nach 
außen; nach dem Auſſtehen beſſer, durch Trinken und Ta⸗ 
bakrauchen verſchlimmert; er konnte keine Bettwaͤrme daran 
leiden; 2 Abende nach einander — Sabin. 


f) Zufammenziehenber Schmerz. 


Gahnſchmerz, wſenmenmtchenr und zugleich ſchneidend) — 
Petrol. 


8) Klemmen, klemmender Schmerz;. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 95.) | 

Klemmendes Zahnweh in den rechten hinterſten Vackenzaͤhnen 
— Iod. 


Klemmender Schmerz in den rechten untern Backenzaͤhnen — 
Carb. veg. 


Sahnfhmer; : Klemmen und Puden — Lycop. 
Schmerz, als hätte er ſich etwas zwiſchen die Zähne sc 
— $pong. mar. 


h) Krampfhafter Schmerz 


Zahnſchmerz wie Krampf in den Zahnen — Lycop, 
Ein ziehender, krampfhafter Schmerz in den Bähnen, von 
warmen Getraͤnken in dem Mund nachlaſſend — Lycop. 
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i) Ziehen, zlehender Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. & ©. 375.) 


Ziehen in den untern Schneidezaͤhnen — Silic. 

Ziehen in den linken obern Schneidezaͤhnen (d. 3. T) — 
Zine. 

In den Wurzeln der Schneidezähne öfters die 
den (d. 7. X.) — Zinc, 

Ploͤtzliches, ſcharfes, ruckweiſes Ziehen in den untern und 
obern Schneidezaͤhnen zugleih — Zinc. 

Ziehen im Schneidezahne, ald wenn ein Luftſtrom hineinfühs 
re und einen Stich erregte — Ambra. . 

Ziehſchmerz mit Kälteempfindung in den obern Vorderzähnen 
(n. 10 T.) — Petrol. 

Ziehender Schmerz in dem einen, obern Schneidezahne — 
Carb. veg. 

Ziehender Schmerz in einem Vorderzahne, einige Minuten 
anhaltend und in Abfägen wiederkehrend (n. 17 T) — 
Calc. carb. 

Bald links, bald rechts fehneidendes Ziehen und Wundheits⸗ 
gefühl in den Wurzeln der untern Schneidezaͤhne oder dem 
Zahnfleifh, was fie umgiebt — Tod. 

Ziehender Schmerz In den Vorderzaͤhnen, 10 Stunden ans 
haltend — Colchic, 

Ziehſchmerz im rechten und Tinten hinterſten untern Backen⸗ 
sahne — Sep. 

ı in den. rechten und linken obern Backenzaͤhnen — 
” 

ender und reißender Zahnfhmerz in den 
ern und untern Badenzähnen (n. 44, 5, 16, 
St.) — Carb. veg. 

Ziehen in den rechten Backenzaͤhnen, mit heftigen Rus 
untermiſcht — Carb. veg. 

zes Ziehen in den hohlen Badenzähnen (n. 3 T.) — 
rb. veg. 
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Biehen , bald rechts, bald Links, im Hinterften untern Backen⸗ 
zahn (d. 3., 11. I.) — Zinc. 

Scharfes, rudendes Ziehen In den beiden hin 
terften, obern Backenzaͤhnen, rechts und Fine, 
doch zu verfchiednen Zeiten (d. 6., 8. T.) — Zinc. 

Ziekendes Zahnweh in den rechten untern Backenzaͤhnen — 
Lycop. 

Defteres kurzes, ziehendes Zahnweh links und rechts in den 

vorderſten Backenzaͤhnen — Marum. 

Ziehendes Zahnweh in den hinterſten obern Backenzaͤhnen — 
Marum. 

Ziehender Schmerz im hohlen Zahne — Carb. veg. — 
Graph. 

Ziehen in den Zaͤhnen — (Acid. nitr.) — Calc. carb. 

Ziehender Zahnſchmerz — Graph. — Petrol. — Sulph. 

Zahnweh: Ziehen und Mucken — Sulph. 

Defterd wiederkehrende ziehende Schmerzen in den fonft gang 
gefunden Zähnen (n. 3 T.) — Carb. veg. | 
In ven Zähnen zieht es hin und her, auch im den vordern 

— Carb. anim. 

Ziehende Zahnſchmerzen, bald in den rechten, bald in den 
linken Zähnen, am Tage und in mehren Nächten — 

‚. Ambra. 

Die Zähne thun ſehr weh; es zieht darin wie ein Schröpfs 
fopf (n. 9 T.) — Sep. 

Ziehen und Reifen in den linken, untern Zahnreihen, beſon⸗ 
ders den Schneidezaͤhnen (d. 2., 10. T.) — Zinc. 

Ziehender Schmerz in den Zaͤhnen, wie er zu entſtehen pflegt, 
wenn man auf etwas Warmes ſogleich etwas Kaltes trinkt 
Colchic. 

Ziehender Schmerz in allen Zähnen — Sabin. 

Zahnfchmerzen in unbeflimmten Zähnen, Bald oben, bald uns 
ten, ein Ziehen, mit Stichen, wovor fie Abends nicht eins 
fchlafen tonnte (n. 9 3%.) — Lycop. 


l 
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Biehen in der Wurzel des hohlen Zahnes, beim Trinfen und 
Eſſen, ſey es kalt oder warm, und beim Athemholen dur 
den geöffneten Mund — Sabin. 

Ziehfchmer, in einem guten Zahne, wenn im warmen Zims 
mer die Luft hinein am; in der Balten, freien Luft nice 
— Sep. . 

Siehender Schmerz, bald in biefem, Bald in jenem Zah—⸗ 
ne, der fih vom Warmen vermehrte, vom Kalten auf 
Augenblicke fhwieg, vom Kauen ſich nicht vermehrte, 
und nach dem Eſſen verging; dabei war das Zahnfleiſch 
auf der innern Seite gefhwollen — Ambra. 

Ziehen im hohlen Zahne bis in's Ohr, von Anbringung 
falten Waſſers verfhlimmert — Sep. 

Biehender Zahnſchmerz mit Stichen, Tag und Nacht, vom 
Kaltem und Barmen erneuert — Calc. carb. 

Ziehender Zahnſchmerz, wenn er etwas Kaltes oder Heißes 
in den Mund bringt — Sep. 

Ein ziehender Schmerz in den Badenzähnen, durch Einzie 
ben der Luft in den Mund verfhlimmert — Sulph. 

Ziehendes Zahnweh entſteht leicht in freier Luft und in Zug⸗ 
luſt — China. 

Ziehender Schmerz in den Bardenzähnen, beim Sehen im 
Winde (n, 4 St.) — Graph. 

Ziehender Zahnſchmerz während des Monatlichen,, der durqhe 
Eſſen vergeht (n. 6 St.) — Ammon. 

Biehen in den Zähnen, den Baden hinauf, bei der Regel — 
Sep, 

Schmerzhaftes Ziehen in den Wurzeln der untern Vorderjaͤh⸗ 
ne und zugleih im Schlunde, bis in bie vordern obern 
Halsmuskeln hinein (d. 4, T.) — Zinc,’ 

Ziehender und nagender Schmerz im hohlen Zahn, mit Be 
ſchwulſt des Zahnfleifhes — Carb. veg. 

Biehen bie und da, in den Zähnen, Ohren, am Kopfe, in 
der einen Gefihtshälfte, wovon der Kopf ganz wäre 
wird. Die Schmerzen mindern fih nach Nießen — Mur. 
magn. 


N 
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Heftig ziehender Zahnſchwerz, mit Backengeſchwulſt, brucken⸗ 
dem Kopfſchmerz derſelben Seite und Hitze im Geſichte 
— Staphisagr. 

Ziehen in den Zähnen, mit fliegender Hitze tm Geſichte — 
Carb. anim. 

Schwaches Ziehen und Zucken, auch Reißen in den Schnei⸗ 
dezaͤhnen, Augenlidern, Geſichts⸗ und mehren andern 
Muskeln des Koͤrpers, bald da, bald dort — Colchic. 

Ziehen in den Zaͤhnen, und Ziehen und Dehnen in den 
Kinnladen und den Beinen, Nachts (n. 21 T.) — 
Natr. 

Ziehender Zahnſchmerz, bei kalten Haͤnden und Fuͤßen (n. 18 
T.) — Phoeph. 


k) Complicirtes Ziehen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 278.) 


Siemmendes ‚Ziehen in den obern rechten Backen aͤhnen — 
Ambra. 

Zahnſchmerz, zuckend⸗ ziehender, am Tage: dur Tabakrans 
hen vermehrt; nur auf Minuten half. das feſte Andruͤcken 
eines Tuchs — Clemat. | 

Ziehend reißendes Zahnweh in ben linken untern Backenzah ⸗ 
nen — Lycop. 

Ziehendes Schneiden in allen Zaͤhnen (n. 11 T.) — Cale. 
carb. 

Ziehend ſchneidender Zahnſchmerz — Sep. 

Kitzelnd ſtechendes Ziehen in dem erſten linken obern Backen⸗ 
zahne (n. 26 St.) — Carb. veg. 

Stechend ziehend zuckender Zahnſchmerz im linken Oberkiefer, 
bald in dieſem, bald in einem andern Zahne, oft nicht zu 
unterſcheiden, in welchem Zahne der ganzen Reihe — 
Clemat. 

Klopfendes Ziehen, abwechſelnd in den hintern, untern und 
obern Backenzaͤhnen, rechter und linker Seite — Zinc. 
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1) Reißen, reißender Schmerz. 
(Bag. G. D. Th. 2. ©. 280.) 


Reißen und Ziehen in der linken untern Zahnreihe, befonders 
den Schneidegähnen (d. 2., 10. T.) — Zinc. 

Ein jäher ſchmerzlicher Riß im linken untern Schneidegahne 
und im Zahnfleifh (n. 3 St.) — Canthar. 

Heftiges Reiben in den Wurzeln und dem Zahns 
. fleifh der rechten untern Schneide,ähne — 
. Marum. 

Heftiges, zuckendes Reißen im hinterſten, untern rechten Ba⸗ 

ckenzahn (d. 5. T.) — Zinc. 

Reißen in den linken obern Backenzaͤhnen — 
Zinc. 

Reißender und bohrender Schmerz in einem vordern, linken 
Backenzahne, in jeder Lage, auch bei Berührung und Raus 
en — Phosph. 

Heißen in den rechten oben Badenjähnen n.3 St.) — 
Phosph. 

In die Backenzaͤhne zieht das Reigen in den Schläfen — 
Carb. veg. 

Reißender und ziehender Zahnſchmerz in den 
obern und untern Badenzähnen (n. 43, 5, 16, 
96 St.) — Carb. veg, 

Reißen in 2 untern Vadenzähnen der rechten Seite (n. 23 
&t.) — Plumb, acet. 

Ein paar Riſſe in einem faulen Backenzahne, unter der rech⸗ 
ten Seite — Canthar, 

Reißen in den rechten untern Badenzähnen (b. 9, T.) — 
Canthar, 

Flüntiges Reißen in ben untern Badenzähnen und im ins 
fen Unterkieferwintel (n. $ ©&t.) — Lauroceras. 

Reißender Schmerz an den Wurzeln der Backen⸗ 
zähme, jedoch mehr Im Zahnfleiſche — Sabin. 

Zahnreißen und gefhwollener Backen — Acid. nitr. 

Reißen im hohlen Zahne — Lycop. 
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Reißen in den rechten obern Zahnwurzeln (bald nad; dem 
Einnehmen) — Zinc, 

Keißender Schmerz in ben Zahnen und ganzen Vacken, Tag 
und Nacht — Silic. 

Defiere Heftige Riſſe in anem Zahne und im Unterkiefer (n. 
414 ©&t.) — Plumb. acet. 

Reißender Kopfſchmerz, der von’der Stirn durch den. Baden 
in die obere Zahnreihe ging — Electr. pos. 

Reißen in den Wurzeln der linken untern Zähne — Col- ' 
chic. 

Reifen in der rechten untern Zahnreihe; vorher war es im 
linken Augenbraubogen (n. 5 Min.) — Lauroceras. 

In einen Zahn und in's Jochbein ging das Reißen am Schels 
tel (n. 2: St.) — Lauroceras, 

Fruͤh beim Erwachen reifende Empfindung in den Schneide 
zähnen, tm rechten Oberkiefer, in der linken Schulter, der 
rechten Hand, der Reihe nah — Carb. veg. 

Reifen im legten obern und unteren linken Badenzahne, 
dann Reifen In der linfen Wange, welches an der Schlaͤ⸗ 
fe hinauf in die Sutrne geht, Nachmittags 5 Uhr — 
Zinc. 

In dem zweiten obern Backenzahne, welcher hohl iſt, heftiges 
Reißen; durch Sdugen kommt Blut heraus, Nachmittags 
4 Uhr — Zinc. 

Reißender und zucender Zahnſchmetz, von 6 Uhr Abends 
bis nah Mitternacht (1, 2 up, wo er verging (4 Tage 
nach einander) — Sep. ‘ 

Zwei Riffe am linken untern legten Backenzahne, von ſelbſt 
vergehend, Abends 7 Uhr — Zinc. 

Meißen in den Zähnen und Lockerheit derſelben, am heftigſten 
Abends im Bette — Carb. anim. 

Reißen von einer Zahnwurzel der rechten obern Reihe gegen 
die Schlaͤfe zu, durch Druͤcken nicht, wohl aber nach und. 


nach von felbft vergehend, Abends nach, dem Niederlegen, 
9; Uhr — Zinc. 
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Reiben im hohlen Zahne, von Abend bis Mitternacht, mit 
wundfchmerzendem Zahnfleifih — Petrol. 
Zahnfchmerz, Neißen, bios die Nacht hindurch, von Abende 
9 Uhe an — am Tage nicht — Natr. 

Zahnſchmerz (Helfen ?), die Nacht hindurch, darauf ſchwoll 
tsie Unterlippe und der Zahnſchmer; hoͤrte auf (n. 14 St.) 
u Natr. 

Reißen aus den Zähnen in den Kopf heran bis in die Schla⸗ 
fe, meift Nachts — Calc. carb. 

Zahnſchmerz bald in diefem, Bald in jenem Zahne, halb oben, 
bald unten; es reife und puckt darin, mit einer Art 
Brennen, und dann iſt der Zahn länger; die Schmerzen 
mindern fich bei Körperbewegung und find bes Nachts im 
Bette am fchlimmften, doch werden fie auch am Tage 
durch Eſſen und Kauen erneuert (d. 16. T.) — Magn. 

. earb. 

Nachmittags alle vier Athemzuͤge Riſſe und Rucke in den 
Zähnen, beim Liegen ſchlimmer, unter flartem Epeichelzus 
fiuffe — Sep. 

Eine Art Reifen in allen Zaͤhnen, was durch Waͤrme ſich 
verſchlimmert und beim Niederlegen in's Bette ſich wieder 
erneuert, und ſo die Ruhe vor Mitternacht raubt — 
Graph. 

Einzelne Riſſe in den hohlen Zaͤhnen, in halbſtuͤndigen An⸗ 
fäden, am aͤrgſten, wenn fie etwas Warmes zu ſich nimmt, 
auch Nachts; es weißt im ganzen Baden — Calc. carb. 

Zahnſchmerz (Reifen?) in den obern Schneidezaͤhnen, durdp 
Athmen alter Luft, von warmem Eſſen und von Beruͤh⸗ 
zung erregt — Phosph. 

‚ Im stähendes Reiben in der rechten Seite der Zähne unb 
des Kopfes geht der Druck im Kopfe über (durch Beruͤh⸗ 
sung mit kaltem Waſſer verſchlimmert) — Sulph. 

Neißen in den Unken untern Backenzaͤhnen und dem Zahn: 
fleiſche (n. 14 St.), auf kaltes Wafler vergehend — Lan- 
Toceras, 


n 
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Reißender Zahnſchmerz, blos beim Eſſen und 2 Stunde dar⸗ 
auf noch anhaltend — Silic. | 

Beim Zufammenbeißen ein Reißen in den beiden einander 
gegenuͤber ſtehenden dritten Backenzaͤhnen, nach der Wurzel 
zu — Helleb. 

Heftiges Reißen in 4 obern linken Backenzaͤhnen; der Schmerz 
ging nach dem Jochbogen, durch Reiben vergehend, „it 
Sitzen (n. 2 &t, — Phoeph. 


Reißen in einer Zahnhoͤhle auf der linken untern Reihe, bald 


vergehend durch Daraufdräden — Phosph. 

Schmerzhaftes Gefuͤhl in dem obern linken legten” Schneide: 
zahne, blos an der Spitze, wie Reißen, durch Darauf 
druͤcken vergehend, 1 Stunde nach dem. Mittagseſſen — 
Phosph. 

Reißen in den rechten obern Backenzaͤhnen, welches fhuß- 
weiſe erfolgt, oͤfters ausſetzt und wiederkommt, und jeder⸗ 
zeit durch Druͤcken mit der Hand auf den Backen nachlaͤßt 
(h, 1 &t.) — Phosph. ' 

Meißen in dein linken oberen Augenzahtte, durch Daraufdräcken 
vergehend (n. 1 &t.) — Laurocetas. 

Reigen und ſchwaches Ziehen und Zucken In den Gchneibe: 
zaͤhnen, Augenlidern, Gefihts« und mehren anderen Mus—⸗ 
kein des Körpers, bald da, bald dert — Colchic. 

Reißen In den rechten untern Zähnen und zugleich Bohren 
im rechten Oberarme; dann Stechen im Schulterblatte (n. 
23 St.) — Plumb. atet. 


in) Herausreißender Schmerz. 


Beigen in ben Zaͤhnen, ats wuͤrden die Wutzein heraus ge⸗ 
riſſen (n. 20 &t.) — Calc. carb. 

Zahnweh, als fen der Höhle Zahn eingeſchraubt und ſolle 
herausgeriſſen werden; zuweilen Rucke darin — Fu—⸗ 
phorb. 

Schmetz In ben Zähnen, als wuͤrden fie herausgeriſſen, ans 
falsweife — Ipecı 
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Heftigſter Schmerz des hohlen Zahnes im Beißen, als wärs 
de er herausgeriffen, bis zum Lautheulen und Schreien, 
und darauf fort immerwährendes Reifen darin — Ipec. 


n) Complicirtes Reißen. 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 282.) 

Reißend ftechender Zahnſchmerz in einem hohlen Zahne, blos 
beim Effen (n. 10 €.) — Silic. 

Abends nach dem Niederlegen, im Bette, ftechend reißender 
Zahnſchmerz in den rechten unteren und oberen Backenzaͤh⸗ 
nen, welde weder Wärme noch Kälte vertragen und die 
ganze Nacht plagen, fo daß er nur wenig fchlief; darauf - 
find - die unteren Backenzaͤhne länger; am vage wenig — 
Helleb. 

Beim Anfang des Eſſens Zahnfchmer; und Froft: nagendes 

Reigen mir Kopfſchmerz zugleih, wie zerrüttet vom Zahn 

ſchmerz und das Gehirn wie eingefchraubt, und fo auch in 

den Sochbeinen — Euphorb. 


0) Muden. 
(Bergl. S. D. Th. 2. ©. 288.) 
Zahnweh, Mucken und Ziehen — Sulph. 


Ehmerzlihes Muden in den oben Badenzähnen — 
Colchic. 


p) Zuden, zudender Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 2, €. 288.) 
Zuender Schmerz im hohlen Zahne, fruͤh — Thuya. 
Zudender Schmerz an einem untern rechten Backenzahne, früh, 
auf Kaltes Ärger (d. 3. T.) — Plumb, acet. 
Bon Zeit zu Zeit Zucken in den Zähnen der linken Seite, 
Nachmittags 5 Uhr — Zinc. 
Zuden in den rechten untern Backenzaͤhnen, Abends 9 Uhr, 


nah dem Nidderlegen, woruͤber fe einfhlief (d. 19, T.) 
— Zinc. 


oe . 
5 
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‚Zudende Zahnſchmerzen, am melften ‚in den hohlen Zähnen 
und Abends (d. 1. T.) — Acid. nitr. 

Heftig zuckender Zahnſchmerz der linken untern Reihe, Abende 
— Lauroceras. 

Zucender und reißender Zahnſchmerz, von 6 Uhr Abends sie 
nah Mitternaht (1, 2 Uhr), wo er verging; 4 Tage 
nacheinander — Sep. 


An der mindeften freien Luft Zahnſchmerz, Zucken, Klopfen | 


und zuweilen Stehen — im Zimmer aber und bei zuges 
bundenem Baden feine Schmerzen — Phosph. 

Scharfes Zucken und Ziehen, auch Reifen, in den Schneide: 
zähnen, Augenlidern, Gefihts: und mehren anderen Muss 
fein des Körpers, bald da, bald dort — Colchic, 


gy Complicirtes Zuden. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 289.) 
Stumpf ſtechende Zude im Zahn — Graph. 
Zuckend fiechendes Zahnmweh, beim Monatlichen — Graph. 


r) Rude 
(Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 290.) 

Heftige Rude und leifes Ziehen in den rechten Badenzähnen 
— Carb! veg. 

Einzelne Rucke in den rechten, hintern, obern Badenzähnen 
— Lycop. 

Seftig ziehender Ruck in dem einen hohlen Badenzahne — 
Carb. veg. 

Ein einzelner, ſchmerzhafter Ruck in einem Zahne (n. 161.) 
— Zinc. 

Einzelne Rucke in den Zähnen — Baryt. carb. 

Zahnweh, als fey der hohle Zahn ringeſchraubt und folle 
herausgeriffen werden; zuweilen Rude darin — Eu- 
phorb. 

Zahnweh, wie Rucke und etlihe Stiche, periodifh, auch 
nah Mitternacht und früh, er mag effen oder nicht; beim 
Einziehen der freien Lufe faͤhrt's im das Zahnfleifh, mel- 
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ches für fi weh thut, als wenn es locker und los wäre 
— Sulph. 

Nach geringem Nachtſchweiß, beim Auffiehen, Verkaͤltung, 
und Zahnmweh, mit Kleinen. Ruden in den Zähnen — 
Phosph. 

Zahnſchmerz: einzelne Rucke bei Tag und Nacht, wenn Zug⸗ 
wind in den Mund oder das Ohr kam, und hinterdrein 
ein Unruhe erregendes Mucken darin, — Sep. 


s5) Stöße. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 250) _ 


Zahnſchmerz: gleichfam ein Stoß an die Zähne, wie mit eis 
ner Fauſt (n. 22 T.) — Calc. carb, 


£) Stiche, Stehen, ſtechender Schmerz. 
Berl. S. D. Th. 2. ©. 28) 


Stechender Schmerz in einem Schneidezahne — Thuya. 

Stehen in den Vorderzähnen — Sep. 

Ein Stich Im (hohlen) Vorderzahne — Petrol. 

Bis In den Spiszahn ein Stich. herab vom Augenlide an, : 
wie im Knochen — Sep: 

Stechen in den Wurzeln des linken obern Eckzahnes und des 

Schneidezahnes daneben — Zinc. BEE 

Stechender Schmerz im erften Backenzahne des Tinten Unters 
tiefers (n. 25 St.) — Euphorb. 

Dumpf ſtechender Schmerz im intern Badenzahne des ins 
fen Oberkiefers — Euphorb. 

Stehen in den Badenzähnen der linken untern Reihe, wel 
ches lange dauert (b- 4. Abend) — Zinc. 

Stechen, Bohren und Gluckſen im hohlen Zahne (n. 126.) 
— Lycop. 

Zahnweh, ein anhaltender Otichſchmerz (n. 24&1.) — Acid. 
nitr. 

Starte Stiche nach der Krone herab in die obern Baden: 
zähne (n. 3 St.) — Acid. nitr. 

Zahnſchmerz: ein Stehen (n. 6 T.) — Graph. 
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Stechender Zahnſchmerz, daß fie hätte weinen mögen — — 


Sep.. . 

Zahnweh: Tag und Naht Stehen in allen Zähnen — 
Sulph. 

Zahnſchmerz: Stehen, Pochen und Brennen, was auch in 
die Augenhöhlen und das Ohr geht — Sulph. 

Stiche in den Zähnen — Calc. acet. 


Stechendes Zahnweh, mit Backengeſchwulſt, 2 Tage lang (m. 


3%) — Acid. nitr. 5 
(Eingelne Stiche in den Zähnen) — Aurum. 
Sm Zahne ſelbſt ein Stich und von dem Zahne an aufwärts 
an der ganzen Gefichtsfeite heran ziehendsjückender Schmerz 


nah ‚dem Takte des Pulfes; im Ohre ein zwängender ' 


Schmerz, rudweife; das Auge fhmerzhaft bei Bewegung 
— Glemat., 

Abends ſtechender Schmerz In den Zähnen, Schläfen und im 
linten Ohre, mit Schaudern; bie Nacht darauf Schweiß 
— Graph. 

Zahnſchmerz in unbeftimmten Zähnen, bald oben, bald uns 
ten, Stiche und Ziehen, wovor fie Abends nicht einſchla⸗ 
fen konnte (n. 9 T.) — Lycop. 

Abends nach dem Einſchlafen plögliches Erwachen duch einen 
zudenden Stih im hinterſten unten, linken Badenzahn 
(9. 5. T.) — Zinc. 

Nachts zuckende Stiche in den hinteren, obern Linken Baden 
zähnen (d. 8., 9, 3.) — Zinc. 

Stechender Zahnſchmerz, wovor er in der Naht nicht ſchla⸗ 
fen kann, mit Hitze im Backen; er durfte nichts Warmes 
in den Mund nehmen — Silic. 

Zahnſchmerz: Stechen im Zahn und Kiefer, bis in's Ohr; 
ſie konnte in der Nacht davor nicht ſchlafen und am Tage 
mußte ſie ein Tuch daruͤber binden — Sep. 

Zahnſchmerz, Stechen, wie mit Meſſern, in beiden Kiefern, 
in der Nacht am heftigſten; ſie konnte vor Schmerz nicht 
im Bette bleiben — Petrol. 
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Er erwacht des Nachts Über fehr heftigem Zahnweh in allen 
Zähnen, wie von feinen Nadelſtichen; vom Cindringen 
kalter Luft fchlimmer (n. 19 &t.) — Calc. carb. 

Zahnweh, etlihe Stihe und nie Nude, periodifh, auch 
nah Mitternacht und früh, er mag effen oder nicht; beim 
Einziehen der freien Luft faͤhrt's in das Zahnfleifh, wel: 
ches für fih weh thut, als wäre es oder und los — 
Sulph. 

Ein hohler Badenzahn fängt an ruckweiſe ftechend zu ſchmer⸗ 
gen, durch Berührung verfhlimmert (n. d. 5. Sitzung) — 
Electr. pos. 

Zahnſchmerz: Stehen in allen Zähnen, Tag und Nacht; 
vom Beißen beim Eſſen wird's fchlimmer — Sulph. 

Zwei Stunden nah dem Mittagsefien, erft Stiche im hinters 
ſten Backenzahne, zulegt Bohren, durch Effen gemiüldert 
(n. 11 T.) — Calc. carb. 

Zahnfhmerz, ein Stehen, nach dem Eſſen — Magn. carb. 

Zahnſchmerz nah dem Eſſen, Stihe und Wählen in einem 

oberen Badenzahne — Lycop. | 

Nah dem Mittagsefien Weh eines hohlen Zahnes, mehr ſte⸗ 
hend, als reißend 3 Stunde lang (n. 5St.) — Ambra. 


Ziehender Zahnfhmerz mit Stihen, Tag und Macht, von 


Kaltem und Warmem erneuert — Calc. carb. 

Stechender Zahnfchmerz; er darf weder Warmes, noch Kaltes 
in den Mund nehmen — Silic. - 

Stehender Zahnſchmerz auf Kalttrinten — Graph. 

An der mindeften freien Luft Zahnſchmerz, Stechen, Zuden 
und Klopfen — im Zimmer aber und bei zugebundenen 
Baden keine Schmerzen — Phosph. 


Einzelne, heftige, langfam nach einander folgende Stiche im 


hohlen Zahne, welche nah Erwärmung im Bette aufhören 
— Lycop. 


u) Complicirtes Stehen. 
(Berg. ©. D. Th. 2. ©. 385.) 


Stechend zudendes Zahnweh, beim Monatlichen — _ Graph. 


nr 
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Dumpf zudende Stihe im hohlen Backenzahne, beim Gehen 
im Freien (n. 4 St.) — Graph. 

Neben den ftechend reißenden Zahnfchmerzen, im rechten Obs 
re ein wühlend bohrendes Stehen, die Nacht hindurch; 
früh und den ganzen Tag blieb der Ohrſchmerz zuräd — 
Helleb,. 

Bohrend ftechende Zahnſchmerzen, die ſich durch Backenge⸗ 
ſchwulſt endigen — Acid. phosph. 

Zahnſchmerz: eine Art ftechendes Klopfen in der Wurzel bald 
diefes, bald jenes Zahnes, mit einem Brennen im. Zahn: 
fleifche begleitet — er erneuert fih, wenn er, nach Gehen 
im Kalten, in die Stube kommt; auch nach Effen und 
Beißen wird der Schmerz arg, befonders wenn Warmes 
daran kommt — 8 Tage lang, und feitdem fängt der Zahn 
an, ſchwarz und hohl zu werden — Sep. 

Brennende Stiche im hohlen Zahne, wenn Warmes darauf 
tommt — Baryt. carb. 

Brennendes Stehen in mehren Zähnen, welhe nad dem 
Effen zu Schmerzen anfangen; fie wuͤthen am ſchlimmſten 
des Nachts und werden dur Eindringen der freien Luft 
verfhlimmert; dabei ift Hitze im Kopfe und Brennen im 
Baden — Sılic. 

Brennende Stihe in einem linken obern Backenzahne, nach 
Tiſche — Graph. 

Das jükende Stehen im Zahne verbreitet ſich als ziehendes 
Juͤcken über das Wangenbein bis zum Ohre, weldhes wie 
Ohrzwang fhmerzt, und bis zum Auge, das fehr ange 
griffen ift und ſchmerzt, auch die Bewegung und die Luft 
nicht vertragen kann; dabei ſchmerzt der Augapfel bei Be⸗ 
ruͤhrung — Clemat. 


v) Shneiben. 
(Bersl. S. D. Th. & ©. 286.) 


(Zahnſchmerz, fehneidend und zugleich zuſammenziehend) — 
Petrol. 
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w) Bohren 
Berl. S. D. Eh. 2. ©. 26) 


Zahnſchmerz wir Bohren, mit einem heißen Eiſen — 
Sulph. 

Bohren, Stechen und Gluckſen im Bohlen Zahne (n, 12 Ct.) 
— Lycop. 

Bohrender Schmerz in den Zähnen — Silic. 

Bohren in drei untern Zähnen und im Unterkiefer (m. 14 
St.) — Plumb. acet. 

Bohrender Zahnſchmerz, mie Stichen nad dem Naſenknochen 
zu, Tag und Nacht, mit Geſchwulſt des Zahnflelſches und 
des Backens (n. 2 T.) — Calc. carb. 

Bohren und Graben in den linken untern Vacenzähnen, 
bald vor, bald ruͤckwaͤrts ziehend, weder durch Druͤcken, 
noch durch Daranfbeißen vergehen, während des Mittags 
eſſens — Lauroceras, 

Zwei Stunden nad dem Mittegeſſen Bohren (vorher Stl 
che) im Hinterfien Backenzahne, durch Eſſen gemildert (n. 
11 T.) — ‚Calc. carb. 

Bohren und Magen in ben rechten unten Zähnen, beim 
Abendeſſen, oͤfters ansfegend und nach dem Eſſen verge 
hend — Lauroceras, 

Bohrender und veißender Schmerz in einem vorbern linken 
Dadenzahne, in jeder Sage, auch Hei Beruͤhrung und 
Rauen — Phosph. 


x) Nagen. 
Bergl, ©. D, Th. 2. ©. 288.) 

Nagender Zahnſchmerz in den rechten obern VBackenzähnen, 
als ob fie Hohl werden wollten, in allen Lagen (n. 6 St.) 
wer Galc, acet. 

Damien Zahnſchmerz in den hinten Backenzaͤhnen — 

en. 

Magender und ziehender Schmerz im hohlen Zahne, mit Ge 
ſchwulſt des Zahnfleiſches — Carb. veg, 
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Schmerzen in einem Backenzahne der linken untern Reihe, 
wie ein Magen von einem. Wurme, Nachmittags — 
Phosph. 

Nagen und Bohren in den rechten untern Zähnen bei der 
Abendfuppe, öfters ausfegend, nach dem Eſſen vergehend 
— Lauroceras, 


 Biählen 
(Vergl. 8. D. Th. 2 ©. 287.) 
Wuͤhlen in den Oberzähnen — Sep. 
Zahnſchmerz nah dem Efien, Wählen und mitunter Stiche, 
in einem obern Backenzahne — Lycop. 
Büplender Schmerz in den unteren Zähnen — Ruta. 


ed) Brummen 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 7) 


Brummen in ben Vorderzaͤhnen — Sep. | 
Brummender Schmerz in den Schneidegähnen — Marum, 


! 


aa) Gluckſen, Duden, Pohen und Klopfen. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 291.) 


Stufen, Stehen und Bohren im hohlen Zahn (n. 12 261) 
— Lycop. 

Zahnſchinerz: Pucken und Klemmen — Lycop. 

Puckende Zahnfchmerzen in den erfien 6 Nähten — Lycop. 

Zah nſchmerz, bald in diefſem, bald in jenem Sahne, bald 
oben, Hald unten; es puckt und reißt darin, mit einer 
Art Brennen, und dann ift der Zahn länger; die Echmers 
zen mindern fich bei KNörperbewegung und find des Nachts 
im Berte am fchlimmften; doch werden fle auch am Tage 

"dur Eſſen und Kauen erneuert (d. 16. T.) — Magn, 
carb, 


Zahnſchmerz, ein Klopfen in einem Spitzzahn, bios beim 
Efien = Calc. carb, 
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Zahnfchmerz an der mindeften freien Luft, Klopfen, Zucken, 
und zuweilen Stehen — im Zimmer aber und bei zuge⸗ 
bundenen Baden keine Schmerzen — Phosph. 

Pochender und drüdender Zahnfhmer; (n. 3 T.) — Am- 
mon, " 

Deinigendes, pocendes Zahnmweh, am aͤrgſten Abends im 
Bette, mehre Stunden am Schlafe hindernd, bald in ei: 
nem, bald in allen Zähnen (n. 12 T.) — Acid. nitr. 

Pochender Zahnſchmerz; der Zahn felbft iſt bei Berührung 
empfindlich, mit, bei Berührung, fihmerzhafter Zahnfleiſch⸗ 
Geſchwulſt (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Zahnſchmerz: Pochen, Erechen und Brennen, was auch in die 
Augenhöhlen und. das Ohr geht — Sulph. 


bb) Brennen, brennender Schmerz. 
(Berge ©. D. Th. 2. ©. 292.) 


Schmerzhaftes Brennen in den obern und untern Vorderzaͤh⸗ 
nen und zugleich Beißen auf der untern Zungenflaͤche — 
Zinc. 

Zahnichmerz: Brennen, Pochen und Stehen, was auch in 
die Augenhöhlen und das Ohr geht — Sulph. 

Zahnfhmerz, wie ein Brennen, bald in einem linken obern, 
bald einem untern Zahne, wobet ihm viel Speihel im 
Munde zufammenfließt; er kann auf diefer Seite nicht 

| liegen, weil ihm die Kopffeite wie eingezwängt deuchtet 
und es im linken Ohre klopft — Baryt. acet, 

Abends im Bette Zahnweh, eine Art Brennen und Schmerz, 
als wenn die Zähne los wären — Magn. carb. 

Zahnſchmerz, eine Art Brennen, wie von Lockerheit der Zaͤh⸗ 
ne, bald in diefem, bald in jenem Zahne, meift des Nachts 
im Bette, auch wohl Abends, beim zurücgelehntem Eigen, 
mit Speichelflug Im Munde; beim Kauen ſchmerzen fie 
noh mehr — Graph. 

Zahnſchmerz, bald in diefem, bald in jenem Zahne, bald 
oben, bald unten; mit einer Art Brennen, puckt und reißt 
es darin, und dann -ift der Zahn länger; die Schmerzen 





Schmerzhafte Empfindungen in den Zähnen. 427 


mindern ſich bet Körperbewegung und find des Nachts im 
Dette am fchlimmften; doc werden fie auh am Tage 
duch Eſſen und Kauen erneuert (n. 16 T.) — Magn. 
carb. 

Brennender Schmerz in den Vorderzaͤhnen, Nachts — Acid. 
phosph. 

co) Kaͤltegefuͤhl. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 292.) 


Eine widrige Kälteempfindung in den untern Vorderzaͤhnen 
— Sep. 

Kaͤlteempfindung und Ziehſchmerz in den obern Vorderzaͤhnen 
(n. 10 T.) — Petrol. 

Gefuͤhl von Kaͤlte in einem Backenzahne der linken obern 
Reihe — Phosph. 

(Kaͤlte in den Zaͤhnen, im Munde und Halſe, und ganz 
kalter Athem) — Carb. veg. 


dd) Juͤcken, Kriebeln, Brickeln. 
CVergl. S. D. Th. 2. ©. 271.) 


Juͤcken in den obern und untern Zähnen — Spong. mar.‘ 
Zahnweh, wie Kriebeln, und wenn fie kaltes Waſſer darauf 
nimmt, fo ftiht’s im Zahne (n. 6 T.) — Graph. 

Brickelnder und pickender Schmerz in gefunden Zähnen, und 
ziehender Schmerz in den Kinnladen (n. 9 T.) — Zinc. 


ee) Beißen. 
(Berl. S. D. Th. 2. ©. 385.) | 
Beißender Ziehſchmerz in den obern und untern Schneidezaͤh⸗ 
nen — mehr im Zahnfleifh — Carb. veg. 
Beißender Schmerz in den Zähnen (n. 4&t.) — Calc. carb. 


f) Wund heitsſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th..2. ©. 272.) . _ 


Der obere, erſte, Tinte Badenzahn thut öfters wie wund 
weh, mit Ziehfehmerz darin — Carb. veg. 
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Ale unteren Zähne, theils auch die oberen, thun weh, wie 
unterfchworen , und find wie höher — Petrol. 

Bald links, Hald rechts Wundheitsgefühl und ſchneidendes 
Ziehen in den Wurzeln der untern Schneidegähne oder dem 
Zahnfleiſch, das fie umgiebt — Iod. 

(Ziehender Wundheitsſchmerz im zweiten, unten Tinten Bas 
ckenzahne, der aus feiner Hoͤhlung heraustritt und wadelt, 
mit Geſchwulſt der Unterkieferdruͤſen dieſer Seite und 

wunder Empfindlichkeit der oben Badenzähne) (d. 8 T) 
— Zinc. 

Wundſchmerzendes Zahnweh — Colchic. 

Wundſchmerz der Zähne -bim Effen, ‚weicher fih nach been⸗ 
digtem Eſſen verftärft — Graph. 

Zahnweh; der Zahn that beim Angteifen weh, wie Blut 
ſchwaͤr — Euphorb. 

Schmerz, wie unterföthig, in Stellen, wo einft Backenz aͤhne 
geftanden hatten; fhon die Berührung mit der Zunge war 


unerträglich, fo daß fie kaum fprechen konnte (m. 5 T.) — 
Electr. pos. 


| gg) Taubheitsſchmer;. 
’ (Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 271.) 


Die Zähne find auf beiden Selten wie taub und thun weh 
beim Aufbeißen (n. 17 X.) — Petrol. 


hh) Stumpfhelt der Zähne 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 270.) 


Stumpfheit der Zähne — Phosph. — Sulph, 

Große Stumpfheit der Zähne, 7 Tage lang (n. 8 T) — 
Sep, 

(Die Zähne werden fehr fiumpf) — Ammon. 

Die linten Badenzähne wurden Rumpf, nad vorgängigem 


Meißen im linken und dann auch im rechten Baden (n. 3 
T.) — Silic. 
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Die Zähne find fo ftumpf, fie thun aber blos beim Aufbels 
ben weh; er konnte, weil es fchmerzte, ſchwarzes Brod 
nicht kauen (n. 5T.) — Sulph. 

Neigung der Zähne zum Stumpfwerben: nah Genuß von 
Weißbier und fauern Gurken wurden fie fogleich ſtumpf; 
Beim Kauen und Aufeinanderbeißen zog ein empfindlicher 
Schmerz durch alle Zähne, von den Kronen nad) den Wur⸗ 
zein herab (n. 29 St.) — Lap. magn. 


fi) Loderheitsgefühl und Schmerz wie von 
Loderheit. 
(Vergl. S. D. TH. 2. ©. 2.) 


Die vordern, obern Zähne und ein unterer, hohler Backen⸗ 
zahn ſchmerzen, wie foder und flumpf, als wenn fie fid 
vorgebogen hätten und wadelten, Abende, welches nad 
warmem Eſſen verging — Acid. nitr. 

Die unten Zähne fchmerzen beim Kauen, wie loder — 
Graph. 

Abends im Bette Zahnweh: Schmerz, als wenn die Zähne 
‘68 wären und eine Arc Brennen — Magn. carb. 

Die Zähne find beim Eſſen wie etwas locker beim Aufbeißen 
und wie gelähme — Sulph. | 

Die Zähne find beim Eſſen wie gelähmt und wie etwas locker 
beim Aufbeißen — Sulph. 

Beim Eſſen große Empfindlichkeit der Zähne beim Kauen, als 
ob fie locker wären und umgebogen würden, mit Kopfs 
ſchmerz — Calc. acet, 


Lockerwerdon der Zähne 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 299.) 
Lockerheit der unten Schneidegähne — Sep. 
Langwierige Loderbeit der Zähne — Ammon. 
Deweglichkeit der Zähne — Plumb. acet. 
Loderheit der Zähne — Stannum. 


Alle unteren Vorderzaͤhne find fo locker, bag man fle heraus: 
nehmen kann — Phosplı. 


* 
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Die Zähne werden fo loder, daß fie nicht kauen kann — 
Phosph. 

Die Zähne find fo oder, daß fie fie hätte herausnehmen 
koͤnnen, und das Zahnfleifh ift geſchwollen (n. 5 
T.) — Acid. nitr. 

Die obern und unten Zähne wackeln und find zu lang — 
Carb. anim. 

Große Lockerheit der Zähne — Lycop. 

Große Loderheit der Zähne, daß fie die weichen 
Speifen ohne Schmerz nicht kauen kann (n. 12 T.) — 
Carb. anim. 

Ein hohler Zahn wird wackelig und fhmerzt beim Daraufı 
beißen — Calc. sulph. 

Lockerheit der untern Zähne und Schmerz im Zahnfleifch ders 
ſelben — Carb. anım. . 

- Unter Geſchwulſt des Zahnfleifhes, weiches bei Berührung 
ſehr ſchmerzte, ward der alte, darunter befindliche Zahnftift 
locker und machte wund flehende Schmerzen — Calc. 
carb. 

Die Zähne wadeln und das Zahnfleiſch iſt geſchwollen — 
Magn. carb. 

Lockerheit der Zaͤhne und Bluten des zahnlleiſchee, 3 Wochen 
fang —- Sulph. 

Eine Zahnmwurzel der rechten Seite tritt in die Höhe und 
laͤßt fich leicht ausziehen, ohne daß das Reifen aufhört (d. 
9. T.) — Canthar. | 


Gefühl, als wären die Zähne zu lans; Auf 
treten der Zähne. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 297.) 
Ein Schneidezahn tritt aus feiner Höhle und wird zu lang 
— Sep. 
Beide Spiezähne find wie zu lang, fruͤh — Petrol.” 


Ein unterer Backenzahn ſchmerzt, als wäre er zu lang — 
Silic. 
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Ein Backenzahn der linken untern Reihe duͤnkt ſi e laͤnger und 
groͤßer (n. 14 Et.) — Lauroceras. 

(Ein Backenzahn, der an ziehendem Wundheitsſchmerz leidet, 

tritt lang aus ſeiner Höhle heraus und wackelt; mit Ges 
ſchwulſt der Linterkieferdräfen biefer Seite und wunder Em⸗ 
pfindlichkeit der oberen Badenzähne) (n. 8 T.) — Zinc, 

Der Zahn ift höher und ſchmerzt — Sulph. 

Eine (abgebrochene) Zahnwurzel deuchtet fie länger (Abends 
7 Uhr) (d. 3. T.) — Zinc. 

Der hohle Zahn ift dumpf empfindlich, und als waͤre er her: 
vorragend, er fchmerzt bei Beißen und ftärfer noch Abends 
im Berte, mit vielem Speichel im Munde — Carb. veg. 

Der Hohle Zahn deuchtet länger zu werden und fehmerzt bei 
der mindeften Berührung; dabei läuft eine Menge Waffer 
aus dem Munde — Clemat. 

Die obern und untern Zähne find zu lang und. wadeln — 
Carb. anım. 

Die Zähne find wie zu lang — Stannum. 

Der Zahn iſt länger, bei Pucken und Reifen ‚darin, mit eis 

‚ ner Art Brennen (d. 16. T.) — Magn. carb. 

Alle untern Zähne, theils auch die obern, find wie höher, 
und thun weh, wie unterfchworen — Petrol. 

Beim Effen und Kauen, am ftärkfien aber nad) demfelben, 
Schmerz der unteren Reihe Zähne, als wenn das Zahn: 
fleifch gefchwollen wäre und die Zähne höher empor ftänden 
und loder wären — Sabin. 


1 


Gelb; und Sqhwarzwerden der Zaͤhne. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 501.) 

Die vorher ganz weißen ‚Bühne werden gelblid — Acid. 
nitr. 

Die Zähne werden gelb — Lycop. 

Der Zahn fängt, bei Schmerz darin, an, ſchwarz und hohl 
zu werden — Sep. 

E chwarzwerden der Zähne — Plumb, acet. 


x 
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Hohlmwerden der Zähne 
(Bergl. &, D. Th. 2. S. 801.) 


Es wird ein Zahn Hohl (n. 10 T.) — Phosph. 


" Die Zähne werden [hnell Hohl — Sep. 


Der Zahn fängt, bei Schmerz darin, an, hohl und ſchwarz 
zu werden — Sep. 

Ein Zahn wurde hohler, roch übel und brach dann ab; die 
eine Wand, welche noch am dickſten war, war fehr mürbe 
geworden — Plumb. acet. 


Ausfallen der Zähne 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 801.) 


(Die Zähne fallen ihm aus, ſelbſt geſunde) — Ammon. 
Ausfallen der Zähne — Plumb. acet. 


Bluten der Zähne 
(Vergl. & D. Th. 2. ©. 802.) 


Pibtzliches Bluten der oberen Backenzaͤhne, ohne Weranlafs 
fung — Phosph. | 

Ungewoͤhnlich ſtarkes Bluten aus den untern rechten Zaͤhnen 
— Ambra. 

Bluten der Zähne — Ambra, 

Die Zähne bluten oft.ftart — Baryt. acet, 

Starkes Bluten aus einem hohlen Zahne — Acid. phosph. 

Durch Saugen kommt Blut aus einem Backenzahne, worin 
er heftiges Weißen hat — Zinc. 

Aus den vordern linken Backenzaͤhnen dringt beim augen 
am Zahnfleifh helles Blur (n. 5 3.) — Carb, veg. 

Beim Ziehen mit der Zunge biuten die Zähne und das Zahn⸗ 
fleifch ſtart — Carb. veg. 

Mehre Tage äfters Bluten ber Zähne und bed Zahnfleifches 
— Carb. veg. 

Bluten aus ben Zähnen und dem Zahnfleifche -— Zins, 
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Uebler Geruch aus den Zähnen. 


Uebler Geruch aus den Zähnen (n. 5 T.) — Calc. carb. 
Beim Effen Geſtank im Munde, aus den hohlen Zähnen (d. 
2. T.) — Plumb, acet. 


Schleimuͤberzug über die Zaͤhne. 
Die Zähne überziehen fich mit einem gelblihen Schleim — 
Plumb. acet. 
Schwieriges Zahnem 
Schwierige Bahnen — Calc. carb. 


Schnelles Wachſen der Zähne, 


Ein Kind, welhes von Geburt an täglich elektriſirt ward, 
hatte mit einem Sabre ſchon 20 Zähne — Electr. pos. 


Schmerzhafte Empfindungen und andere 
Rrankfheitszufälle in der Mundböhle 
Cder innern Wangenflähe, dem harten 
Gaumen und Der Zunge) *). 
(Vergl. S. D. Sp. 2. ©. 302, 307, 838.) 


a) Taubheitsgefuͤhl. 


Das Innere des Mundes und der Zunge fft wie taub (n. 32 
X) — Lycop. , 





2) Es if Hier die Abänderung von der früheren Anordnung ger 
troffen worden, daß die gleichnamigen Symptome der Munds 
Höhle und der Zunge unmittelbar nebeneinander geſtellt worden 

‚ And. Dagegen find die am weichen Gaumen und in den 
Tonſillen vorkommenden Beichwerden unmittelbar vor denen 
des Schlundes angebracht wurden; wo «u zweifelhaft war, ob 
ein Symptom dem harten oder bem weichen Gaumen Anges 
börte, ba if es an beide Orte angebracht worden. 

23 
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b) Gefuͤhl wie von Verbrennung. 


Der innere Mund if ſehr angegriffen, wie voll Blaſen, gleich 
als habe er ſich im Munde verbrannt, mit vielem Durſte 
des Nachts — Thuya. 


Gefuͤhl wie verbrannt oder boll am Gaumen und in der in⸗ 
nern Fläche der Lippe, und zugleich Gefühl in der Ober: 
tippe, als follte fie fchwellen — Baryt. acet. 

Der obere Theil des Gaumens fehmerzt, wie verbrannt — 
Sep. 

Die Zunge ſchmerzt beim (gewohnten) Tabakrauchen, wie 
verbrannt — Sep. 

Gefühl in der Spige der Zunge, wie verbrannt, oder als 
wenn Bläschen darauf wären, Vormittags im Sigen — 
Phosph, 

- Die halbe vordere Zunge beim Effen wie verbrannt oder 
wund — beim Reben wie taub — Ignat 

Aufder Mitte der Zunge, felbft wenn fie benekt 
ift, eine Empfindung, als wenn ‚fie verbrannt 
und gefühllos wäre, In der Naht und früh — 
Pulsat. — 


eo) Einfacher Schmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©, 828, 307.) 


Beim Mittagseſſen iſt der Gaumen und das Zahnfleiſch beim 
Kauen ſchinerzhaft (d. 8, 9 T.) — Zinc. 
Eine ſchmerzhafte Stelle am Gaumen — Phosph. 


Schmerz am Zungenbaͤndchen und am Gaumen, wodurch Efs 

‚fen und Sprechen gehindert wird — Phosph. 

"Schmerz auf der rechten Seite der Zunge (welche dann mit 
dickem Schleim belegt ft), welcher ihn am Kauen und 
deutlichen Sprechen hindert — Sep. 
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Nah Tifche find die Zungenwärzchen wie allzu empfindlich 
und als wenn fie fih an den Zähnen rieben; die Zunge 
und der Bald wie rauh, roh und kratzig — Graph. ' 


Zungenfpige empfindlich, rot — Electr. pos. 


d) Reißender Drud. 
(Vergl. 8. D. Th. 2 ©. 307.) 
Heißender Druck an der linken Seite der Zungenwurzel und 
hinten im Rachen — Carb. veg, 
Kriebelnd druͤckendes Reißen hinten oben am Gaumen — 
Lycop. 


e) Zuſammenziehende Empfindung. 
CGergl. S. D. Eh & ©, 802.) 


Zuſammenz iehende Empfindung im Munde — Solph. 

Zuſammenziehendes Gefuͤhl im Munde — Acid. nitr. 

Zuſammenz iehendes Gefühl in den Speicheldruͤſen, beim Ef: 
fen, beſonders bei den erfien Biſſen — Ambra. 





Gefühl an der Zungenwurzel, als würde fie von beiden Sei⸗ 
ten her zufammengezogen; von da ging das Gefühl in den 
Kehlkopf "Über und verwandelte ſich daſelbſt in ein Kragen 
(bald nach dem Einnehmen) — Acid, hydrocyanic. 


f) Klammſchmerz. 


Klammfchmerz, links an der Zungenwurzel (n. 3 St.) — 
Carb, veg, 


" Krampf. 


Krampf (erft im Sauce, dann) im Deunde, in der Bruſt 
und im Huͤftgelenk, heftige Angft und Herzklopfen, Nachts 
beim Erwachen — Sep. 

| 09 
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h) Stiche, Steden. 
(Berg, S. D. Th. 2. ©. 324, 308.) 


Ein fpisigee Stih oben im Gaumen, gleich nah dem Mi— 
tagseſſen — Phosph. 


Bohrende, ſtumpfe Stiche in der Wurzel der Zunge — 
Clemat. 

Einige fluͤchtige Stiche in der Mitte der Zunge — Colchic. 

Einige fluͤchtige Stiche in der Zungenſpitze, mit metalliſchem 
Geſchmack und mehrer Speichelabſonderung (bald) — Zinc. 

Stich auf der Zungenſpitze, als hätte fie ſich gebiſſen (d. 1. 

%) — Canthar. 

Seines Stehen in ber Zungenfpise — Sabin. 

Stechen in der Spige der Zunge, ohne mit etwas berührt 
zu ſeyn — Staphisagr. 

Einige fharfe, feine Stiche Hinter einander am linken Ran⸗ 
de der Zunge, nach vorne zu, nach Tifche (n. 36 Et.) — 
Antimon. crud. 

Aeußerſt empfindlihes Stehen, mit häufigen convulfisifchen 
Zufammenztehungen ber Zunge und fehr vermehrte Spei: 
. helabfonderung, empfindlichee am Zintpol, als am Kupfer: 
pol — Galvan. 


i) Reißen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 308.) 


Reißender Schmerz am Gaumen, Bis in’s linke Dr — 
Ambra. | 





Rheumatiſcher Schmerz Hinten an der Zunge und im Schlun⸗ 
de, außer dem Schlingen — Ambra. 

Ein Reifen hinten an der rechten Seite ber Zunge, und ein 
Beißen wie von Pfeffer — Sep. 

Seiner, veißender Schmerz auf der rechten Seite der Zunge 
— Carb. veg. 

Reißen links Hinten an der Zunge — Colchic! 
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k) Kriebeln, Kißel und Brideln. 


Kriebelndes Gefühl an der: innen Wangenflädhe, wie von 
ftarfen Blaſen (bald) — Zinc. 

Kriebeln in der Innern Wangenflähe, mit ver 
mehrter Speihelabfonderung (n. 4 Et, und den 
Tag über) — Zinc. | 





Unausftehlicher Kigel um ben Gaumen — Phosph. u 
Ein bridelndes Gefühl unter der Zunge am Bändchen (n. 14 
&t.) — Phosph. 


N) Rauhheit und Kragen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 808, 324, 810.) 

Kratzig im Munde und große Muͤdigkeit nach. dem Eſſen; 
das Geben griff ihn ſehr an, ee war froftig und verſtimmt 
(n. 25 &t.) — Phosph. 

Rauhheit im Munde für fih, beim Schlingen empfindet er 
nichts, lange dauernd (n. 3 St) — Chelid. 

Rauhes, zum Räufpern nöthigendes Kragen, und Schmerz 
tm Munde, Hinter dem Kehlkopfe, als wäre etwas darin, 
wobei er immer fchlingen muß — Sabad. 


Kratzig⸗ Empfindung an der Gaumendecke — Ambra. 


Gefuͤhl von Rauhheit und Wundheit der Zunge, welche weiß 
belegt iſt (n. 1 St.) — Calc. acet. 

(Mach Tifhe) die Zunge und der Hals find wie rauh, roh 
und fragig, die Zungenwaͤrzchen wie allzu empfindlich und 
als wenn fie ſich an den Zähnen rieben — Graph. 

Rauhheit und Trockenheit der Zunge und des Gaumens — 
Sep. 

Mauhheit und Trodenheit an ber Zungenfpige, und etwas 
Hitze im Wunde (n. 24 u. 48 ©t.) — Carb. veg. 
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Rauhes, kratziges Gefühl auf der Zunge, welche weiß belegt 
ift; vor ihrer Mitte eine länglichte, weiße Blaſe, die et⸗ 
was fhmerzhaft iſt — Thuya. 


m) Betßen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©, 80%, 825, 810.) 
Beißen und Schränden am innern Wunde; fie konnte des 
Schmerzes wegen nichts Derbes eſſen — Ambra. 
Beißende (ſalzig ſaͤuerliche) Empfindung im Munde — 
Arnic. 





Stehendes Beißen am Gaumen, dicht an den 
Wurzeln der Vorderzahne und in denfelben 
— Zinc. 





Beißen wie von Pfeffer, und Reifen Hinten an der rechten 
Seite der Zunge — Sep. 

Beißen wie von Pfeffer, links und fpäter 
rechts an ber Zungenwurzel — Marum, 

Es beißt auf dee Mitte der Zunge, als wäre die Stelle 
wund oder verbrannt — China. 

Ein fharfes Beißen auf dem vordern Thellg der Zungenober 
flähe (n. 32 St.) — Sep. 

Beißen auf der Spise der Zunge, wie von Salzwafler — 
Natr. 

Beißen auf bee untern Zungenfläße, bei ſchmerzhaftem Bren⸗ 
nen in den Vorderzaͤhnen — Zinc. 

(Ein Beißen auf der Zunge, als wenn Bläschen darauf waͤ⸗ 
ten) — Sul;h. 

Beißendes Gefühl auf der Zunge — Arnic. 

Kauſtiſches Gefühl auf der Zunge (am Kupferped — Galvan. 


0) Schründen und Wundheitsgefühl, 
(Berl. S. D. Th. 2 ©. 809, 325 , 811.) 


Sechruͤnden und Beißen im iauem Munde; Sie kounte des 
Schmerzes wegen nichts Oerbes eſſen — MABibras. 
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Beim Kauen fchmerzhaftes Gefühl, als wenn die Innere Sei⸗ 
te der Backen wund wäre — Natr. 

Der ganze innere Mund iſt wund empfindlich, bei Zehn⸗ 
ſleiſchgeſchwulſt — Bismuth. 





-Der Gaumen mie wund, das Zahnfleiih fchmerzhaft, bie 
Dberlippe gefhwollen und eine fhmerzbafte Blüthe daran, 
mit Waflerauslaufen aus dem Munde — Graph. 

Der Gaumen ſchmerzt wie wind; bei Zahnſchmerz — Graph. 


Gefühl von Wundheit und Rauhheit der Zunge, welche weiß 
belegt ift In. 1 St.) — Calc. acet. 

Die Zunge fhmerzt wie wund (n. 17T) — Sep. 

Der tothe Theil der Zunge ſchmerzt wie mund — Acid. 
nitr. 

Wundheitsſchmerz des vordern Theile der Zunge — Staphi- 
sagr. 

Mehre Tage lang ein Wundheitsgefuͤhl rechts am Zungenran⸗ 
de, an einer kleinen, etwas roͤtheren Stelle; bisweilen 
war es nicht bemerklich und kam dann ploͤtzlich wieder ob. 
6. T) — Antimon. crud. 

Auf der rehten Seite der Zungenfpige Schmery, wie wund 
oder wie mit den Zähnen gequetfcht, aͤtzend, befonders bei 
Beruͤhrung der Zähne — Marum. 


0) Kältegefüpt. 
(Vergl. ©. D. Ch. 2. ©. 803, 312.) 


(Kälte im Munde, Halſe und in den Zähnen, und ganz kal⸗ 
ter Athem) -Carb. veg. 


Gefuͤhl von Kaͤlte auf der Zunge — Acid. hydrocyanic. 
Kälte auf der Zunge (Silberpol) — Galvan, 


‘ 
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p) Wärme und Hitze. 
(Vergl. SD. Th. 2. ©. 304.) 


Hitze und große Trockenheit im Munde, Nachts (n. 12 %.) 
— Ammon. 

Nachts viel Hitze im Munde und viel Durft — Sulph. 

Kine und Brennen im Munde und in der Zunge (d. 4. 
More.) — Plumb. acet. 

Etwas Hige im Munde, mit Rauhheit und Trodenheit an 
der Zungenfpige verbunden (n. 24 u. 28 St.) — Carb. 


veg. 


Hitze im Munde, bet Bläschen auf der Zunge und Krennens 


der Empfindung — Calc. acet, 
Viel Hitze und Trockenheit im Munde, bei dem nächtlichen 
Jucken über dem ganzen Körper (n. 12 St.) — Phosph, 
Heiß im Munde, etwas mehr Durft, als gewöhnlich — 
Colchic. 





Abends Heiß auf der Zunge und Brennen im Schlunde — 
Sulph. 

Zunge und Rachen heiß und trocken — Stramon. 

Hitze an der Zunge, der Gaumenhaut und an den Lippen 
(bald nach dem Einnehmen) — Canthar. 

Wärme auf der Zunge (ZintpoD — Galvan. 


9) Brennen, brennender Schmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 804, 826, 312.) 


Fruͤh Brennen im Munde, ohne Durft — Sulph. 

Nachts Brennen im Munde, mit Dur — Sulph. 

Brennſchmerz tm Munde bei der Fieberhige (n. 4 T.) — 
Petrol. 

Brennen im Munde, Schlunde und Wagen — Canthar. 

Ungemein heftiges Brennen im Munde, dem Schlunde und 
der Speiſeroͤhre — Canthar. 





— 
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Brennen oben am Gaumen — Phosph. 


Empfindung von Brennen und feines Stechen auf der Zunge 
— Colchic. 

Brennen und Trockenheit der Zunge und der Lippen, die wie 
angeſengtes Leder ausſehen — Hyosc. | 
Brennſchmerz auf der Zungenfpige, als wäre fie da wund; 
fie konnte vor Schmerz nichts Warmes in den Mund neh⸗ 

men (n. 6 St.) — Calc. carb. 

Brennen in der Zungenfpige, etwas links, mit Gefühl, ats 
wenn ein Ausfhlag fi dort befände (m. 15 St.), bald 
vergehend — Phosph. 

Brennen in der Zungenfpige, als ob fie fich gebiſſen Hätte, 
bald vergehend — Plumb. acet. 

Brennen in der Zungenfpige, wie hineingeſchnitten (n. 4 St.), 
bald vergehend — Lauroceras. 


| 7) Pulſation. J 


Pulſation in der Zunge — Galvan. 


s) Verſchiedenartige Empfindungen. 


Gefuͤht im Munde, als liefe eine Menge Speichel darin 
zuſammen, mit einem ſalzig⸗ſuͤßlichten (ſaͤuerlichen) Ges 
ſchmacke (n. 4 &t.) — Phosph. 

Gefuͤhl wie von reichlichem abendlichen Weintrinken im Mun⸗ 
de und auf der Zunge (n. 10 St.) — Carb. veg. 

So fanft rauh im Munde, als wenn er inwendig mit Sammt 


-  Übergogen wäre, mit fadem, ſchleimigen Mundgeſchmack 
— Digit. 


Empfindung am Gaumen, als wolle ſich die Haut abloͤſen; 
ſie ward runzelig und etwas ſchmerzhaft — Phosph. 





Empfindung vorne auf der Zunge, als wenn ein Haar darauf 
läge (n. 28 ©t.) — Silic. 
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Empfindung, als hätte er ein Saar auf ber Zungenfpige, 
was bis in die Luftröhre reihe, wodurch ein reizendes 
Kriebeln entficht, fo daß er oft huͤſteln ober kogen muß 
(n. 10 T.) — Silic. | 

Ganz deutliches Gefühl von einem Blutſchwaͤr auf der Zunge 
— Galvan. 

Gefaͤhl, als fey eine Beule auf der Zunge (Zinkpol) — 
Galvan. 

“ Empfindung auf der Zunge, wie von einer Brandblaſe — 
Galvan. 

GSefuͤhl, als fey ein Loch durch bie Zunge gefchlagen (Silber⸗ 
pol) — Galvan. 


t). Eonvutfisifäe Zufammenziehungen der 
Zunge 
AHeußerft- empfindliches Stehen, mit häufigen convulſiviſchen 
Zufammenziehungen der Zunge, und fehr vermehrte Speis 
chelabfonderung — Galvan. 


u) Taubheit und- Gefuͤhlloſigkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 817.) 


Fraͤh Beim Erwachen Zunge, Mund und Lippen wie taub 
und ganz troden — Ambra. 

Die halbe vordere Zunge beim Reden wie taub — beim Ef 
fen wie verbrannt‘ oder wund — Ignat. 

Das Gefühl der Zunge und der ganze Geſchmack geht einen 
Zag lang verloren — Rheum. 

Geſchwaͤchte Empfindlichkeit der Zunge — Galvan. 


W Schwere und Schwerbeweglichkeit der 
Zunge 
Bag. ©. D. Th. 2 ©. 317.) 


x Scwerbetveglichkeit der Zunge — Calc. carb. 
Schwere der Zunge — Plumb. acet. 
Erſt Schwere, dann Steife, endlih 6 Stunden lang empfin⸗ 
bungslofe Zunge (vom Kauen der Wurzel). — Colcbic. 
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Saͤnzliche Schwere der Zunge, die lange am Sprechen hin⸗ 
derte — Galvan. 


w) Steifheit der Zunge. 
(Vergl. S. D. Th. 2. &. 315.) 


Die Zunge und der Hals find etwas fteif, bei Drüfenger 


ſchwulſt an der rechten Halsſeite (n. 20 T.) — Acid. 


21 tr, 


Zunge flarr, fteif — — Mesmer. 


x) Entzündung. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 306.) 
Entzändung der Schleimhaut des Mundes und Gchlundes 
(n. einigen St.) — Canthar. 
Die Zunge Höchft entzündet und fehr geſchwollen — Merc. 
subl. 
Entzuͤndung der Zunge — Plumb. acet. 


y) Geſchwulſt. 
(Vergl. S. D. Th. 2. © 305, 814.) 

Die Speicheldruͤſen ſind ſehr angelaufen; viel Speichelausfluß 
— Thuya. 

Anſchwellung der Druͤſen im Munde und unter dem Kinne 
— Plumb. acet. 

Der innere Mund iſt verfehwollen, daß er faft keine Speifen 
bineindringen fann — Sep. 

Geſchwulſt der Haut der Mundhöhle und des hinten, innern 
Zahnfleifhes — Sep. 

Eine Geſchwulſt, Hafelnuß groß, blauroth von Farbe, an der 
innern Mundſeite, bei dem letzten, untern Backenzahne; 
unſchmerzhaft (d. 9. T.). Am 3. Tage bricht fie auf und 
geftodtes Blut kommt zum Vorfhein, ohne Schmerz, — 
Canthar. 

Die Heine vom Gaumen herablaufende Erhoͤhung, inwendig 
am Sie der Schneidezähne, tft gefchwollen und ſchwerz⸗ 
haft beim Berühren, 3 Tage lang (d. 8. T.) — Zinc. 
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Geſchwulſt. der rechten Haͤlfte der Zunge, doch unſchmerzhaft 
(n. 5T.) — Silici 

Die Zunge fehr geſchwollen und hoͤchſt entzündet — Merc. 
sub]. 


Gefhwulft der Zunge, der Lippen, des Halſes — Merc. 
subl. 

Ungeheure Anſchwellung der Zunge, bei den epileptiſchen An⸗ 
faͤllen — Plumb. acet. 

Geringe Anſchwellung der Zunge, bei Halsentzuͤndung — 
Electr. pos. 


Zunge widernatärlich 8, Sprachloſigkeit, Lähmung — 
Electr. aër. 


2) Knoten und Knaͤutel. 


Ein ſchmerzhafter Knoten an der Infeite des Backens — 
Phosph. 


Aun der Innſeite des rechten Backens, in der Gegend des 


hinterſten obern Backenzahns, einige kleine Erhoͤhungen, 
anfangs nur beim Befuͤhlen etwas druͤckend wund ſchmer⸗ 
zend; nach einigen Tagen ſchmerzt eine daran geſchwuͤrar⸗ 
tig, beſonders beim ſtarken Oeffnen des Mundes, beim Ef 
fen und lauten Leſen, ſtechend und fhneidend, wie ein ſich 
der Reife näherndes Gefhwär und die Umgegend iſt ents 
zündee — lod. 


Knoten auf der Zunge — Lycop. 


Unter der Zunge Knäutel wie kleine Gewächfe, welche wund 
ſchmerzen — Ambra. 


aa) Emporſtehen der Zungenwaͤrzchen. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 314) 


Starkes Hervortreten der Zungenwaͤrzchen; Zungenſpitze ſehr 
roth und empfindlich — Electr. pos. 


Schmerzhafte Empfindungen ꝛc. in der Mundhöhle. 


bb) Weiße, blaffe Zunge *) 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 315.) 


Weiße Zunge — Petrol. — Phosph. — Sep. — Sulph. 

Weiße, trockne Zunge (n. 24 &t.) — Acid. nitr. 

Weiße Zunge und ſchleimiger Geſchmack im Munde 
— Petrol. 


Nach dem Eſſen weiße Zunge, Durſt und Trockenheit im 
Munde — Sep. 

Weiße Zunge, beim fehsmaligen Durchfalle — Sulph. 

Fruͤh beim Aufftehen aus dem Bette wird fie wie ohnmaͤch⸗ 
tig zum Umſinken, mit Gedankenlofigkeit, dann Froͤſteln 
mit Sänfehaut und Gaͤhnen, 1 Etunde lang; die Zunge 
wird fehr blaß und der Pulsgang ſchwach und langfam — 
Sep. 

Blaſſe Zunge — Natr. 


cc) Roͤthe. 


Eine geringe Nöthe, weche fi über den oberen und Sintern 
Theil der Saumenhaut, bis zu den Muskeln des Zäpfs 
hend, ausdehnte — Canthar. 


Zunge roth, mit fehr weißen Tüpfelchen befeht, wie Mund⸗ 
ſchwaͤmmchen von Anfehen — Sulph. 

Hothe Zunge — Chamom. 

Die Zunge war an den Rändern roth, im Centrum blau (n. 
2 ©t.) — Morpb. 

Bungenfpige fehr roth und empfindlich, ſtarkes Hervortreten 
der Wärzchen — Electr. pos. 


Zungenfpige roth, empfindlich (von Sänfhen) — Electr. 
pos. 





2) Wo es zweifelhaft war, ob die Subſtanz der Zunge ſelbſt weiß 
oder fie nur weiß belest war, da find die Somptome beim 
Zungenbelege wiederholt worden. 


b 
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dd) Öläue der Zunge. 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 815.) 


Die Zunge wird Hläulih und wund — Acid. mur. 

Die Zunge war im Centrum blau, an den Rändern roth — 
Morpb. 
ee) Blüthen 

CVergl. S. D. Th. 2. ©. 315.) 


Weiße Bluͤthchen an dee Inſeite dee Oberlippe — Mur. 
magn. 


Kleine, ſchmerzhafte Bluͤthen auf der Zungenſeite — Acid. 
nitr. 

Abends 5 Uhr jähling etliche brennende Bluͤthen auf der Zun⸗ 
genfpige, befonders fhmerzhaft beim Sprechen, bis 10 

- Uhr Abends (d. 1. T.) — Plumb. acet. 

An der Zungenfpige ein bei Berührung ſtechend fehmerzendes 
Bluͤthchen — Helleb, 


ff) Aphthen. 


Aphthen im Munde und Schlunde — Plumb. acet. 

Mundſchwaͤmmchen — Canthar. 

Lippen mit Schwämmchen und Ausſatz beſetzt — Ipec. 

Zunge roth, mit fehr weißen Tüpfchen befest, wie Mund⸗ 
(dwänmden von Anfehen — Sulph, " 


gg) Olattern. 


An ver Inſeite der Oberlippe wie weiße Blattern, brennen 
den Schmerzes in der Ruhe, nicht beim Eſſen (n. 30 ©t.) 
— Lycop. 
hh) Blafen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 305, 815.) 
Am Smmern der Unterlippe weiße Blaſen, brennenden | 
Schmerzes, und Brennſchmerz am Rothen der Unterlippe 
(n. 11 T.) — Phosph. 


Schmerzhafte Empfindungen ıc. in der Mundhöhle. 


Kleine Bläshen am Innern des Backens, wo die Zähne an: 
treffen — Calc carb. 

Blafen‘ im Munde, welhe aufgehen und Geſchwuͤre bilden 
(nah Aergerniß? — n 12 T.) — Calc. carb. 

Blaſen im Munde und daraus entſtehende Geſchwuͤre am 
innern Baden (nah Verkaͤltung? — n. 24 T.) — Calc. 
carb. 

Blaſen im Munde und Schlunde — Canthar. 

Blaſen im Munde, welche Brennen verurſachen (n. 21 T.) 
— Carb. anim. 

Blaͤschen im Munde, die wie verbrannt ſchmerzen — 
Ambra. 

Eine Blaſe im Munde — Staphisagr. 





Blaſen am Gaumen, welche aufgingen und eiterten — 
Phosph. 

Am Gaumen Blaͤschen, von denen ſich die Haut abloͤßt (n. 
T.) — Electr. pos. 


Eine laͤnglichte, weiße Blaſe, die etwas ſchmerzhaft iſt, vor 
der Mitte der Zunge; fie ſeilbſt iſt weiß belegt, mit raus 
hem, kratzigen Gefühle auf derſelben — Tihuya. 

Blaſen auf der Zunge, die ihn fehr am Effen hindern — 

Calc. carb, 

Ein Bläschen unter der Zunge, was bei Bewegung derfelben 
ſchmerzt — China. 

- Die Drüfen unter der Zunge ſchmerzen und find mit fleinen 
Bläschen beſetzt — Acid. nitr. 

An der Zungenfpige, oben und unten, fchmerzhafte Bläschen 
— Sep. 

Die Zunge ift mit Bläschen beſetzt und ſchmerzt wie vers 
Brannt — Sep. 

Blaschen auf der Zunge, Welche mie verbrannt ſchmerzen — 


Carb. anım. 
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Auf der Zunge und ihrer Kante Bläschen, weh 
he bei Berührung brennend ſchmerzen (n. 3, 
5T.) — Acid. nitr. 

Bläschen auf der Zunge und brennende Empfindung, mit 
Hitze im Munde — Calc. acet. 

Ein Bläschen an der Zunge von brennendem Wundheitsſchmer⸗ 
je — Argent. 

Ein weißes Bläschen an der Seite der Zunge, dicht an ih⸗ 
rer Wurzel, was ſehr wundartig ſchmerzt — Thuya. 

Wundſchmerzhafte Blaſen auf der Zunge (n. 10 T.) — 
Electr. pos. 

Am Rande der Zunge und an der inwendigen Seite des Ba⸗ 
ckens Bläschen, ſtechenden und brennenden Schmerzes, wos 
vor fie nichts eflen fonnte — Spong. mar. 

Eine Stunde nah dem Efien bekommt fie Blafen auf der 
Zunge — Phosph. 


ii) Miffige Zunge - 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 815.) ® 


Die Zunge tft viffig und fchründend, die Lippen aufgefprungen 
(n. 48 ©t.) — Calc. carb. 
Riſſige, trockene, Braune Zunge — Plumb. acet. 


kk) Zerſtoͤrung der Schleimhaut. 


Zerftrung der Schleimhaut, vom Munde bis zum After 
(erosio) — Canthar. 
2) Wundheit. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 806.) 
Innere Anterlippe wie wund und voll ſchmerzhafter Blaſen 
(n. 17 T.) — Sep. 
Wundheit im innern Wunde — Phosph. 


Bedeutende Vermehrung einer ſchon vorhandenen Wundhen 
im Munde (n. 2 T.) — Electr, pos. 


Schmerzhafte Empfindungen 1. is der Mundhohle. 40 


Das Innere: der Wange iſt wundſchmerzhaft und wirklich 
wund, genau auf die rechte Seite beſchraͤnkt (n. 10 T.) 
— Electr, pos. | 





Wundheit des Gaumens, der Zunge und des infeitigen Zahn⸗ 
fleifhes, fehenden Schmerzes, mit Geſchwuͤrigkeit des 
Mundwinteis, 5 Tage lang (n. 28 T.) — Acid. nitr. 

Es loͤſt fih ein Häuschen oben vom Gaumen ab — Eun- 
phorb. 





Bundheit der Zunge — Lycop. — Silic. 

Wundheit der Züngenfpige — Sep. 

Wundheit der Zunge, des Gaumens und des infeitigen Zahn: 
fleiſches, ſtechenden Schmerzes, mit Geſchwuͤrigkeit des 
Mundwinkels, 5 Tage lang (n. 28 T) — Acid, nitr. 

Die Zunge war von ber Oberhaut entbiöft, das Saumenfe: - 

gel dunkelbraun und die Lippen wund d, 2, T.) — 

Canthar. - . 


mm) Gefhwäre. 
(Vergl. S. D.%.2 ©. 805, 315.) 


Geſchwuͤre am Innern ‚der Lippen — Graph. | 
Ein gelbes Geſchwuͤrchen an der Innern Fläche der Unterfippe 
(m 48%) — Zinc. | 
Schmerzhaftes Geſchwuͤr an ber innern Fläche 
der Unterlippe — Phosph. 
Ein fchmerzhaftes Geſchwuͤr im Innern der Unterlippe, was 
von kaltem Waſſer gelindere wird (n. einigen St.) — 
Sep. 
Ein gelbes Geſchwuͤrchen an der linken innern Wangenflaͤche, 
vorzuͤglich fruͤh ſchmerzhaft (d. 3. T) — Zinc. 
Am innern Baden entſtehen Geſchwuͤre — Petrol. 
| Geſchwuͤre im Munde und im Nahen — Acid. niir. 
Eine geſchwuͤrige Stelle am Innern Baden, ftichlichten 
Schmerzes, ald ſtaͤke ein Splitter darin — Acid, nitr. 
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‚Sefchwüre im Munde, befonders an den Geiten, mit üblem 
Geſtank, die fpäter gelb wurden — Plumb. acet, 


Ein Geſchwur am Gaumen, welches bis an das Zehnneiſch 
reicht (n. 13 T.) — Silie. 


Efien laͤſtig wird (n. 18 3.) — Lycop. 


Ein Geſchwuͤr * der Zunge, was beim Sprechen und 
Zunge, Hals und Zahnfleiſch waren eiternd — Canthar. 


nn) Mundfaͤule. 
Eine Art Mundfaͤule — Hyosc. 





Fehler des Sprachvermoͤgens. 
(Berg. S. D. Th. 2. ©. 319.) 


Erſchwerte, matte Sprache, Stammeln und 
. andere Sprachfehler. 
(Best. S. D. Th. & ©. 819.) 


Das Reden wird ihr fauer — Natr. 

Das Reden fällt ihr ſchwer — Calc. carb. 

Rom Sprechen wird fie ſchwach, fie muß aufhören (n. 3 T.) 
‚— Calc. carb. - 

Nach dem Eifen wird ihr das Sprechen fhwer — Ammon. 

Sprehen wird ihr oft fehr fchwer, wie von Schwädhe 
und wie von Schmerz, ähnlich den Magenfchmergen (n. 3 
T.) — Ammon. 

Eprechen firengt fie fehe an und erregt ihre Schmerzen — 
Sulph. 

Es fiel ihm Schwer, zu fprechen, gleich als wenn bie Zunge 
fhwer beweglih wäre — Carb. veg. 

Das Sprechen wird ihm fauer — Stannum. 

Erſchwerte Sprache und Gefichtsbläffe, Hei ftarfem Puls, im 
Sehen (n. 9 T.) — Petrol. 


Sprachloſigkeit. 451 


- 


Nach einiger Anſtrengung ward fie plößlih matt, Befonbers 
war die Bruſt angegriffen; fie konnte faft nicht mehr fpres 
hen, befam Hitze im Geſicht, Webelkeit und Schwere im 
. Kopfe — Spong. ınar. 

Matte Sprache vor Uebelkeit — Phosph. 

Aeußerſte Schwäche der Stimme, 6 Wochen lang, fo daß 
man das Ohr an den Mund des Kranken halten mußte, 
um ihn zu verftehen; und auch fpäterhin blieb Sprache 
‚und Gefang weniger wohlklingend und feſt — Antimon, 
crud. 

Die Sprache fehr matt, mit Gefühl von Schwäche ber 
Sprachorgane (d. 12. T.) — Canthar. 

Schwache und zitternde Stimme — Canthar. 

Ungeläufige Zunge, fchwere Sprache — Natr. 

Anftoßen mit der Zunge, beim Reden, mehre Tage — 
Natr. 

Stammeln — Op. 

Oft ploͤtzlich ſtockende Sprache — Magn. carb. 

Große Schwierigkeit, Namen auszuſprechen — Mesm. 

Veraͤnderung der Sprache: Unfaͤhigkeit, einige Worte oder 
Buchſtaben auszuſprechen, ſchweres Sprechen, ungewoͤhnli⸗ 
che Conſtruction und Accentuation, gebrochnes Sprechen, 
als wenn man eine Sprache erſt lernt, beſſeres Sprechen, 
feiner Dialekt, geldufgges Sprechen in fremden Sprachen 
— Mesm. 

Vergebliches Bemühen, artieullete Töne hervorzubringen, Taus 

tes Auffchreien, heftige Unruhe des ganzen Körpers, mil: 
Des Umherſtarren der Augen, Ausdruck des Schreckens in 
allen Gefihtszügen und Schaum vor dem Munde — 
Electr. aër. 


“ Spradlofigfeit. 
(Ders. S. D. Th. 2. ©. 321.) 
Die Sprache versing Ihr (nach Bruftdefchwerden mit Webels 


keit), fo daß ſie nur ganz leife reden konnte, was nach ers - 


folgtem ſtarken Aufſtoßen verging — Lycop. 
29 * 
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Nachts ein Anfall: fie war unvermögend,; zu fprechen, and 
konnte die Augen nicht bewegen, bei hörbarer Schwerath⸗ 
migfeit, Zittern der. Hände, großer Angft, als muͤſſe fie 
‚fterben, kaltem Schweiße, hoͤrbarem Herzklopfen und uns 
willkuͤrlichem Thränenfluffe (n. 19 I.) — Ammon. 

Verluft der Sprahe — Acid. hydrocyanic. 

Stellte die Sprache bei einem Apoplectifchen wieder her — 
Amygd. amar. 

Verluft der Eprace, des Bewußtfenns und der Bewegung — 
Amygd. amar. 

Verhinderte Sprahe — Plumb. acet. 

Unvermögen, zu fprehen — Plumb. acet. 

Aphonie — Plumb. acet. 


Sprachloſigkeit und Lähmung; bie Bunge widernatuͤrlich did 


— Llectr. aër. 





Fehler des Geſchmackſinnes. 
- Bel. G. D. Th. 2. ©. sw) 


Verminderung und Verluſt des Geſchmacks. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 322.) 


Abgeſtumpfter Geſchmack — Calc. carb. 


Das Eſſen hat ihm zu wenig Geſchmack, beſonders ſchmedt 
ihm Fleiſch nihe — Calc. acet, 

Der Tabak ift ihm gefhmadlos und macht ihm beim (ge 
wohnten) Rauchen Kopfſchmerz und Uebelkeit — Calc. 
carb. 

Alle Genuͤſſe haben (bei Mangel an Eßluſt) einen allzu gerin⸗ 
gen Geſchmack — die Speiſen ſchmecken faſt alle uͤberein 
und haben kaum den vierten Theil ihres wahren Geſchmacks 
— Phosph. 

Bas er ißt, ſchmeckt wie. nichts, wie faules Holy, — Sulpb. 

Selbſt ſtarkſchmeckende Speifen geben ihm das Seräßt, als 
kaue er alte Leinewand — Colchic. 
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Die Speifen dünten ihr ungefalgen — Canthar. . 

Kein Geſchmack, wie beim Schnupfen, und geringer Appetit. 
— Carb, veg. 

Mangeldes Geſchmackſinnes — Silic. 

Sefhmadsverlut — Lycop. | 

Geſchmacksverluſt im Anfalle — Canthar. 


Erhöhung des Sefhmadfinnes. . 
. (Beasl. S. D. Th. 2. &, 322.) 


Das Eſſen Hat ihm einen guten, aber allzu ſtarken Geſchmack | 


und er kann deshalb nicht viel effen; der Tabak ſchmeckte 
ihm gehörig, aber allzu ſtark, und er kann nicht viel raus 
hen — Colffea. 

Weißer Wein ſchmeckt ihm fcharf, und es entfteht nach dem 
Genuſſe eines Schludes heftiger Widerwille dagegen — 
Magn. pol. austr. 


Schmerzen und andere Krankheitszu—⸗ 
fälle im Saumenvorhange, im Zaͤpfchen 
und in den Mandeln. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 37, 38.) 


a) Taubheitsgefuͤhl. 
CTaubes Gefühl in der rechten Mandel) (n. AT.) — Sep. 


b) Einfaher Schmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 328.) 


Einfacher Schmerz hinten am Gaumen und am Gaumens 
Vorhange, vorzüglich beim Gähnen (n. 48 St.) — Zinc. 

Beim Mittagseffen ift der Saumen und das Zahnfleifh beim 
Kauen fchmerzhaft (d. 8., 9. T.) — Zinc. 

Schmerz am Gaumen und am Zungenbänddhen , wodurch Efe 
fen und «Sprechen gehindert wird — Phosph. 

Eine fhmerzhafte Stelle am Gaumen — Phospb. 


I) 
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Halsweh: Schmerz in den Mandeln, wobei das Zäpfchen 
wie wund iſt — Acid. nitr. 


c) Driiden 


Ein druͤckender Schmerz, hinten am Gaumen — Carb. veg. 

Drücdende Empfindung in der linken Hälfte des Gaumens — 
Iod. 

Eine Art Druͤcken in der Gegend des Gaumens, mehr 
Stunden anhaltend — Aurum. 


d) Gefühl von anhängendem Schleime. 


Gefuͤhl von vielem, am Zapfen haͤngenden Schleime, der zum 


Auswerfen noͤthigt, aber dadurch nicht weggebracht wird 
(n. 45 St.) — Lap. magn. 


Mehre Tage lang ein Gefühl am Gaumenfegel, als läge viel 


Schleim darauf, der eine kragige Empfindung erregte, und 
nür ſchwer ausgeworfen werden fonnte; bisweilen erfolgt 
beim Räufpern auch gar nichts (d. 7. T.); vepetirte nad 
5 Wochen ein paar Tage lang fehr ſtark, mit vielem 
Schleimauswurf — Antimon. crud. 


e) Kneipen. 


Eine ganze Nacht ‚feines Kneipen am hinterſten obern Thell 


des Gaumens, weihes man ‚zu haben pflegt, wenn mat 
lange mit offnem Wunde gefchlafen hatz mar befonderd 
beim Schlucken empfindlih und vergeht erft früh nad tb 
nigen Stunden durch Ausräufpern von Schleim, welcher 
fih aber am Gaumen angefammelt zu haben fchien; doch 


blieb auch dann noch ein ſehr rauhes Seräpt daſelbſt — 
Antimon. crud. 


9 Reißen. 


Waͤhrend dem Mittagseſſen Reißen links im Gaumen um 


hinten im Halſe — Ambra. 


Kriebelnd druͤckendes Reißen hinten oben am Gaumen — 
Lycop. 
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dd Steden 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 828.) 


Stechen in den Mandeln und Brennen im Rachen, Hinter 
dem Zäpfhen — Acid. nitr, . 

(Er verfchlädert fih, muß heftig huſten, huſtet mehrmals 
Blut aus und bekommt davon Stiche im Gaumen) — 
Calc. carb. 


b) Rauhheit, Kratzen, Schwere. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 828.) 


Hinten am Gaumen iſt es ihm ſo rauh und ſcharrig; es 
reizt ihn zum Huſten, vergeht aber vom Huſten nicht: (m. 
412 T.) — Calc. acet. 

Etwas rauh' und trocden im Gaumen, Bormittags — 
Phosph. 

Rauhheit und Trockenheit des Gaumens und der Zunge — 
Sep. 

Hinten am Gaumen links unangenehmes, kratziges Gefuͤhl, 
als waͤre ein Brodkruͤmchen haͤngen geblieben, muß von 
dieſer Stelle Schleim losrahkſen und auswerfen (n. 16St.) 
— Lap. magn. 

Beſtaͤndiges, ſcharrendes, riebeindes Gefühl Hinten am Gaus 
men, wie beim Schnupfen — Colchic. 


I) Kigel und Kriebeln. 
Unausfiehliher Kitzel um den Gaumen — Phospb. 
Kriebeln und Beißen an der linken Saumenfeite, bei Krie⸗ 

bein in der Nafe und vergeblichem Niesreiz — Carb. veg. 


k) Beißen 


Defteres Beißen und Brennen im Gaumen und Rachen — 
Carb. veg. 

Beißen und Kriebeln an der linken Saumenſeite, bei Krie⸗ 

bein in der Naſe und vergeblichem Miesreizs — Carb. 


veg. 
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- 2) Wundheitsgefuͤhl. 


Das Bäpfhen IE wie wund, bei Echmerz in den Diandeln 
— Acid. nitr. 

Der Gaumen wie wund, das Zahnfleifh ſchmerzhaft, bie 
Dberlippe geſchwollen und eine fehmerzhafte Blüche daran, 

mit Wafferauslaufen aus dem Wunde — Graph. 

Wundheitsgefühl und Drüden am Gaumenvorhange, beim 
Schlingen, doch nicht für ſich — Ruta. 


m) Hitze und Brennen. 
(Bas. S. D. Th. 2 ©. 329.) 


heißes Gefuͤhl im Gaumen, als hätte man etwas Brennen 

des gegeſſen, und krampfhaftes, herunterziehendes Stechen, 
von den Augenbrauen bis an’s Kinn (d. 1. T.) — 
Canthar. 


| 


= m 


Oefters Brennen und Beißen im Gaumen und Nahen — 


‚Carb. veg. 

rennen im Gaumen und Halſe, lange dauernd, fpäter im 
Gaumen allein — Lauroceras, 

Ungeheures Brennen am Gaumen, wie von glühenden Koh 
len (n. 5 Min.) — Euphorb, 


n) Entzündung. 
(Ders, S. D. Th. 2. ©. 827.) 


Die Mandeln find etwas entzündet — Canthar. 
Das Saumenfegel war dunkelbraun, die Zunge von ber Ober 
haus entbloͤßt, und bie Lippen wund (d. 2. T.) — 
Cantbar. 


0) Geſchwulſt. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 827, 320.) 


Gaumenvorhang tief herabgezogen: Speiſen und Getraͤnke 
singen muͤhſam und mit kratzendem Schmerze bes Ga: 
menvorhangs hinter — Stramon. 

Das Zaͤpfchen iſt ihm gefallen — Sulph. 
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Geſchwulſt und Derlängerung des Zaͤpfchens (n. 6 T.) — 

Lcop. 

Das Zaͤpfchen iſt verlaͤngert, bei Trockenheit im Halſe — 
| Silic. 

Halsweh: Verlängerung des Zaͤpfchens und Geſchwulſt 
der Mandeln, mit Gefuͤhl, wie von Engheit des in⸗ 
nern Halſes beim Schlingen; zugleich wie Wundheit mit 
Stichen (n. 5 T.) — Calc. carb. 

Geſchwulſt der Mandeln — Acid. nitr. 

Geſchwulſt der linken Mandel — Baryt. acet. 

Geſchwulſt der Mandeln und des aͤußern Halſes, bei Halsweh 
beim Schlucken (n. 8 T.) — Zinc. 

Die linke Mandel ift ſtark gefhwollen und hindert am Schlin⸗ 
gen. und an Bewegung des Kopfs (n. 10 St) — 
Phosph. 

Die Mandeln find ſtark gefhwolln — Phosph. 

Boͤſer Hals: die linke Mandel entzünder fih, ſchwillt Hoch 
auf und geht in Eiterung; er konnte vor Schmerz nicht 
ſchlingen, hatte Fieberhitze im ganzen Körper, Durft und 
Brennen in den Augen (n. 11 T.) — Sep. 

Die Mandeln und der innere Hals find geſchwollen — 
Thuya. 

Die Mandeln find etwas gefhwollen und bas Schlingen ers 
fhwert, bei Scharlachroͤthe Sriefelftippchen über dem Koͤr⸗ 
per — Galvan. (Kpfp.) 

Saufen in den Ohren und Kollern im Leibe, mit Kälteges 
fuͤhl im Körper (n, 15 Min.) — Galvan. (Kpfp.) 


p) Verhaͤrtung. 
Entzuͤndete Mandeln verhaͤrten — Plumb. acet. 


9) Geſchwaͤre. 


Ein Geſchwuͤr an der Seite des Zaͤpfchens, welches bald um 
ſich fraß — Acid. nitr. 

Ein Geſchwuͤr am Gaumen, welches bis an das Zahnfleiſch 
reiht (n. 13 T.) — Silic. 
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r) Wundheit. 
CVergl. S. D. Th. 2. ©. 830.) 


Wundheit des Gaumens, der Zunge und des inſeitigen Zahn⸗ 
fleiſches, ſtechenden Schmerzes, mit Geſchwuͤrigkeit des 
dundwinkels, 5 Tage lang (n. 28 T.) — Acid. nitr. 


Schmerzen und andere Krankheitszufälle im 
r, Schlunde. 
(Bersl. ©. D. Th. 2. ©. 830.) 


a) Sinfader Schmerz 
(Bergl. © D. Th. 2. ©. 830.) 


Langwieriges Halsweh — Lycop. 

Weh im Halſe beim Schlingen und Huſten — Lycop. 

Eine Art Schmerz im Schlunde, bei Hunger (d. 4. T.) — 
Canthar. 


Etwas ſchmerzhaftes Schlucken — Galvan. 


Schmerz, Hitze, Krampf in dem Rachen, dem Oesophagus 


und im Magen — Acid. hydrocyanic. 
Halsweh beim Schluden, mit Gefhmwulft der Mandeln; auf 
äußerlich tft der Hals gefhwollen (u. 8 T.) — Zinc. 


CGalsweh, nicht beim Schlucken der Speiſen, ſondern beim 


leeren Schlingen und beim aͤußerlichen Aufdruͤcken, mit 
Spannen an den Halsdruͤſen, als wenn fie geſchwollen 
wären) (n. 4 T.) — Ambra. 

Halsweh und angefhwollene Druͤſen am Halfe 
— Sep. 

Halsweh und gefchwollene Drüfen unterm Kiefer, bei Zieber 
fhauder — Sep. 


Halsweh, mit Drüfengefhwulft unter dem Kiefer — Calc. 
carb. 


| Halsweh, mit fehr vielem Schleim im Halſe (n. 48 St.) — 


Silic, 


Schmerzen u. andere KeankHeitszufälle im Schlunde. 459. 


Schmerzhaftes Schlingen, bei anhaltender, trockener dieber⸗ 
hitze — Sep. 

Schmerzen im Halſe und Sdluchzen — Galvan. 

Stumpfer Schmerz im Schlunde, in der Bruſthoͤhle, der 
Herz⸗ und Magengegend, im Schulterblatt, nur auf der 
rechten Seite — Affection des Nerv. vagi dextr.? (n. 1 
&t,) — Lauroceras. _ 


b) Drüden, dbrüädender Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 331.) 

Drüden im Halſe — Acid. nitr. 

Drüden im Halfe, wie ein Halsweh — Phosph. 

Drud oben im Halſe, nach dem Magen herunter — 
Phosph. 

Eine Art von Drücden und Vollheit im Schlunde herab, bis 
- in den Magen — faft wie Sood — Carb. veg. 

Inneres Drüden im Schlunde, bis in den Magen — Carb. 
anim. 

Auch außer dem Schlucken ein druͤckendes Gefuͤhl oben im 
Schlunde, als ſey er daſelbſt verengert oder zuſammengezo⸗ 
gen — Carb. veg. 

Drud im Halfe, in der Gegend dee Mandeln, gleih als 
wenn das Halstuch zu feſt gebunden wäre — Sep. 

Ein Drüden im Halfe, als hätte er etwas verfchludt, was 
nicht hinter wollte — Sep. 

Druͤckendes Halsweh oben in der rechten Seite des Halſes 
— Sep. 

Drüdender Schmerz Hinter dem Gaumen im Schlunde — 
Carb. veg. 

Reißender Druck Hinten im Rachen und an der linken Seite 
der Zungenwurzel — Carb. veg 

Es druͤckt im Halfe, als wenn das Zäpfchen zu fang wäre 
— Dulcam., 

Drüdendes Halsweh, links, nahe am Schlunde — Marum. 

Drüdender Schmerz, rechts im Innern des Halfes, mehr 
außer dem Schlucken, als bei demfelben — Iod, 


/ 
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Waͤrgend druͤckende Empfindung im Halſe, links, außer dem 
E.chlingen — Sabin. . 

Bein Schlingen von Gpeife und Trank ein brüdender 
Cschmerz im Halſe, nach dem Rücken zu — Sep. 

Beim Schlingen der Speifen ein fih hinab ziehender Drud, 
hinten, wie es ſcheint, innerhalb des Ruͤckens — Acid. 
mitr. 

Belın Schlingen ber Epeiſen druͤckt es im Halſe, wie boͤſer 
Hals, als koͤnnten die Speiſen nicht hinunter — Acid. 
nitr. - 

Oft Schmerz beim Schlingen; es iſt ihr, als ſchluckte ſie zu 
viel auf ein Mal (n. 9 T.) — Lycop. 

Halsweh — Drud im Halſe beim Schlingen — Baryt. 
acet. 

Drüden im Halſe, Bios beim Schlingen — Carb, 
arm, 

Ein Drüden hinten im Kalfe beim Schlingen — Thuya. - 

Beim Verſchlucken eines Biſſens Drüden im Schlunde, als 
hätte man zu viel auf ein Mal verfhludt Cn. 15 ©t.) — 
Lap. magn. 

Druͤckender Schmerz im Schlunde beim Schlucken (n. 4 ©.) 
— Electr. pos. 

Drüsen im Halſe, beim Schlingen des Speichels — 
Sabin. 

Nach dem Eſſen Drüden im Halsgräbchen, als ftäte da noch 
Speiſe, welche nicht hinunter gehe — Ambra. 

Nah dem Eſſen Drüden im Schiunde, bis zum Nabel, wie 
Magenkrampf (n. 24 T.) — Graph. 

Drud im Halfe, fruͤh — Phosph. 

Abfagweife ein Drüden hinten im Schlunde (gleich als wäre 
ed im Genie, felbft beim Athemholen fühlbar, die Nacht 
hindurch bis gegen Morgen — Sulph. 

Druͤckende, fohneidende und beißende Empfindung links im 
Schlunde — Sep. 

Halsweh: Drud und fehr fchmerzhaftes Bufammenzicehen — 
Sep. 
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Ein Drüden im Halſe und Trockenheit auf der Zunge — 
Carb. anim. 


ce) Gefühl, Schmerz; und Drud im Schlunde, 
wie von Anfhmwellung oder fonft einem dafeldft 
befindlichen fremden Körper. 


(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 383,348.) ‘oo 
Halsweh, wie innere Geſchwulſt, bis in die Ohren (n. 14T.) 
— Calc. carb. 


Halsweh, wie von innerer Geſchwulſt (n. 6 2) — Zinc. 
Gefühl eines Knaͤutels innerhalb des Schlundes — Sep. . 
Drüden, wie Geſchwulſt und wie did im Halfe, 
am Tage und Abends zugleich, mit Wundſchmerz — Acid, - 
nitr.: 
Der innere Hals ift wie verſchwollen — Petrol. 

Der Hals ift inwendig wie angefchwollen und wie zugezogen 
— Carb. veg. 

Halsweh, als wäre das Zäpfchen gefallen (gefhwollen und 
verlängert) — Phospb. 

Es ſitzt Ihm wie ein Pflock im Halſe, den er hinunter ſahlin⸗ 

gen zu muͤſſen glaubt; duch Rahkſen oder Huſten kommt 
Schleim heraus — Sep. 

Empfindung von Geſchwulſt im Halſe; er mußte 
wie über einen fremden Körper hinuͤber ſchlu⸗ 
een — Sabin. 

Sm Halſe Gefühl, wie inwendig verſchwollen, und Stechen 
Darin, wenn fie ißt; auch Auferlih an den Winkeln des 
Unterkiefers fühlt fie Halsgefhwulft — Sulph. 

Snneres Halsweh, wie Geſchwulſt von Erkältung entflanden — 

Ä Thuya. 

Sm Halfe wie Geſchwulſt und ziehend fpannende Schmerzen 
darin, mit Trodenheitsempfindung — Stannum. ' 

Gefühl in der rechten Seite des Schlundes, ald wenn dort 
ein fremder Körper läge, mit Schwefelgeruh; das Gefühl 
erſtreckt fich fpäter bis gegen das Ohr, lang anhaltend — 

Plumb, acet. 
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Gefuͤhl, als ‚wenn ber fremde Körper im- Schlunde hinunter 
rutfchte, dann wieder Reißen im rechten Schulterbiatt (n. 
22 St.) — Plumb. acet. 

Gefuͤhl von einem fremden Koͤrper im Halſe, was ſie zum 
Niefen reizt; durch Schlingen geht er weiter hinunter, 
kommt aber gleich wieder zuruͤck, vergeht oft eine Zeitlang 
von ſelbſt, und dauert den ganzen Vormittag; iſt unfchmetz⸗ 

aft — Plumb. acet. 

Im Halfe Gefühl wie Geſchwulſt, zum oͤftern Schlingen nd 
thigend, aber nicht vergehend (n. 2 St.) — Plumb. 
acet, 

Sn der Kehle ſcheint ein fremder Koͤrper zu haͤngen, den er 

vergeblich zu verſchlucken oder auszuwerfen ſucht — Anti- 
mon. crud. 

Gefuͤhl im Halſe, als ſtecke ihr etwas darin — Ambra. 

Nachmittags Gefuͤhl, als ſaͤße ihr etwas im Halſe, Sod⸗ 
brennen, Uebelſeyn und rothes Geſicht; vorher, des Mor⸗ 
gens, Schwindel, Uebelſeyn und Kopfſchmerz (d. 1. T.) 
— Phosph. 

Gefühl, als 06 ihm ein fremder Körper (er glaubt, ein 
Stein) In den Hals herabgeftiegen wäre, bet Froft und bes 
ftändigem Gaͤhnen, Vormittags 10 Uhr (d.. 1%. T.) — 
Zinc. 

Empfindung im Schlundtopf, ats fey da ein fremder Körper, 
welcher immer zum Schlingen noͤthigt (n. 15%) — Calc. 
carb. 

Schmerz im Munde hinter dem Kehlkopfe, als wäre etwas 
darinnen, wobei er immer fehlingen muß; zugleich rauhes 
Kragen, was zum Räufpern nöthigt — Sabad. | 

Tief im Halfe wie ein feft fisender Schleim oder wie ein 
Gewaͤchs dafelbft, wo, wenn er etwas Kleineres (ein Kruͤm⸗ 
hen) zu fhluden verfuht, es an diefer Stelle ſtecken 
bleibt — Graph, 

Hinten im Schlunde Gefühl, als wenn fih Sqhleim anſam⸗ 
meit, welcher von Zeit zu Zeit sum Raͤuſpern nöthige — 
Zinc. 
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Gefuͤhl im. Halfe, wie von einem Klumpen Schleim, mit 


Blutgeſchmack — Arsenic. 


Druͤckender Schmerz im Halſe, wie von einem Pflocke, außer 


: und beim Schlingen — Sulph. 

Beim Schlingen ſchmerzt's im Halfe, als wäre bie rechte 
Mandel gefehwollen — Ammon. * 

Salsweh, wie von Gefhwullt am Gaumen — ſchmerzhaftes 
Schlingen, 4 Tage lang — Carb. veg. 

Drüdender Schmerz im Halfe beim Schlingen,, wie von Ge: 
fhiwulft des Gaumens — Sulph. 

Gefuͤhl im Halle beim Schlingen wie Geſchwulſt, mit Wuͤr⸗ 
gen (d. 4. T.) — Plumb. acet. 

Beim Schlucken Gefuͤhl, als waͤre im Halſe ein Knoll, und 
vorzuͤglich beim leeren Schlucken eine zuſammenziehend 
wuͤrgende Empfindung im Schlunde, bis zum Kehlkopfe 
— Graph. 

Empfindung beim Schlingen, Abende, als wäre ein Pflock 
im Salfe — Sep. 

Halsweh, wie ein Knollen links im Halſe, beim Schlingen 
ſchmerzend (n. 4 T.) — Silic. 

Der Hals thut weh, als wenn er uͤber etwas Bedeutendes 
wegſchlucken müßte; bisweilen ſticht es darin — Snic. 

Halsweh, wie von innerer Geſchwulſt, beim Schlucken, bei 


\ 


fehmerzhafter Geſchwulſt der linken Unterkieferdrüfen (n. 24 Ä 


Et) — Silic. 

Halsweh: beim leeren Schlingen iſt's, als ſchlucke fie einen 
Biſſen Fleiſch hinunter — Sulph. 

Gefuͤhl beim Schlingen, als ſchlucke ſie einen Biſſen Fleiſch 


hinunter, und Halsweh, wie von Verlaͤngerung des Zäpfs 


chens — Sulph. 

Halsweh wie von Werlängerung des Zäpfchens, mit Gefuͤhl 

beim Schlingen, als ſchlucke fie einen Biſſen Fleiſch hinun⸗ 
ter — Sulph. 

Beim Trinten hat er am Eingang der Speiferöhre das Se: 
fühl, als ſey daſelbſt eine hohe, runde Geſchwulſt — 
Colchic. 
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Halsweh, wie von. einem Knäutel im Halſe, beim: Schiuden 
— Calc. carb. 

Halsweh wie von Hinderniß beim Schlucken — Ambra. 

Eine Hinderung im Halſe beim Schlingen, wie von einem 
drückenden Körper — Calc. carb. 

Gefühl von einer Uebermenge Schleimes hinten tm Rachen, 
beim Ehingen bemerkbar; zugleich Trodenheit im Munde 
(n. 13 ©t.) — Calc. acet. 


d) Preſſen. 


(Mah Buͤcken entfieht ein Preſſen im Halſe; fie kann dann 
nur ſchwer fchluden vor Wundheitsfchmerz im Halſe — 
nad) einigen Tagen bleibe eine Empfindung zuruck, als wenn 
etwas im Halſe ſtaͤke) — Natr. 


e) Vollheitsgefuͤhl. 


Eine Art von Vollheit und Druͤcken im Schlunde herab, bis 
in den Magen — faſt wie Sood — Carb. veg. 

Vollheit oben im Schlunde, als ſtuͤnde das Eſſen oben und 
als muͤſſe fie es herausbrechen, ohne Uebelkeit — Phosph. 


£) Erſchwertes und gehindertes Schlingen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 358.) 


Beſchwerliches Schlingen (d. 2. T.) — Canthac. 

Erſchwertes Niederſchlucken von Fluͤſſigkeiten, mehre Monate 
fang — Canthar. 

Das Schlingen war fehr beſchwerlich — Stramon. 

Beſchwerliches Schlingen — Bellad. 

Befchwerlihes Schlucken — Plumb. acet, 

Erſchwertes Schlingen — Electr. pos. 

Unfhmerzhafte Verhinderung im Schlingen; ber herabge⸗ 
ſchluckte Speichel gehe nicht gut auf ein Mal binunter, 
fondern nur nah und nad) — Carb. veg. 

Dos Schlingen wird erfchwert, durch Ohrenklamm, der ſich 
bis nad dem Schlund Hinunter erfiredt — Carb. anim. 

Das Schlingen war gehindert — Lauroceras. 
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Beſchwerliches Schlingen mit Schmerz, gegen Mittag (n. 6 
St.) — Phosph. 
Schweres Schlingen: eine Ark Drücken, wie von innerer Ges 

fhwulft im Halſe — Tarax. 

Schweres Schlingen, bei Trockenheit und Erapendem Sefüpt 
im Rachen — Sabad. 

Unvermögen, etwas niederzuſchlucken — Canthar. 

Sie konnte gar nicht ſchlingen — Op. 

Sie konnte nur dann erſt ſchlucken, als einige Beft nuung zu⸗ 
ruͤckgekehrt war — Lauroceras. 

Sie verſucht, Brod und Milch zu genießen, kann aber bei⸗ 
des nicht hinterſchlingen — Stramon. 


8) Gefühl von Zuſammenziehung, Zuſchnü— 
rung, Krampf und Verengerung. 
(Beast. ©. D. Th. 2. ©. 835 1 351.) 


Halsweh, fehr fchmerzhaftes Zufammenziehen und Druck — 
Sep. 

Zufammenziehen im Schlunde, mit Empfindung, als wäre 
ein Pflo darin, der ihm Uebelkeit machte, wobei Waſſer 
im Wunde zufammenläuft, mit Schluckſen (bei Tabakrau⸗ 
hen) — Sep. 

Zufammenziehen des Halſes — Plumb. acer. 

Zufammenziehender und flechender Schmerz, von vorn nach 
hinten durch den Hals; außer dem Schlingen — Sabin. 

„„fammenzuden im Halſe — Sep. 

Deftere Zufammenziehungn des Schlundes — Plumb. acet. 

Nach dem Efien iſt's, als wenn der Schlund oben feſt ver: 
fehlofien wäre — Sulph. 

Empfindung im Halfe, als koͤnne er vor Schleim nicht ſchlin⸗ 
gen, und als wäre der Schlund wie zuſammengezogen; 
nad) Rahkſen warb es rauh im Halſe — Thuya. " 

Im Halſe Gefühl, als wenn er zugenäher wäre, mit fletem 
Kragen darin — Graph. 
Dalsweh: Gefühl wie von Engheit des innern Balfes beim 
Schlingen; zugleich wie Wundheit mit Stichen; mit Ver, 
30 
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laͤngerung des Zäpfhens und Geſchwulſt der Mans 
deln (n. 5T.) — Calc. carb.. 

Es if, ale wäre es ihm um den Hals zu enge — Phosph. 

Zwängen, wie von Gewürz, im obern Theil der Speiferähre, 

- öfter — Phosph. 

Zufammenfchnärend brüdendes Halsweh, dicht über und auf 
dem Kehlkopfe — Sep. 

Zufammenfchnärung des Halſes (d. 5. u. 6. T.) — Plumb. 
acet, 

Zuſammenſchnuͤren und Schneiden in dem Schlunde, bis zum 
Magen hinunter, vor und nad dem Efien — Plumb. 
acet. - 

Zufammenfchnärung des Schlundes — Colchic. 

Zuſammenſchnuͤren des Halſes, mit Beaͤngſtigung — Mes- 
mer. ‘ N 

In der Mitte des Schlunbes Gefühl von krampfhafter Vers 
engerung; die Speifen finden beim Hinterſchlucken Wider: 
ftand — Sulph. 

Krampf im Halſe, mit Uebelkeit (n. 3 T.) — Graph. 

Steter Krampf im. Halfe, der ihn zum Wärgen 
nöthigt, als wenn die genoflenen Speifen gar nicht 
hinunter wollten (n. 24 Et.) — Graph. 

Die Speifen laſſen ſich nicht Hinunter fchlingen; der Hals tft 
wie. durch einen Krampf zugeſchnuͤrt, doch ohne Schmerzen 
— Carb. veg. 

Gleich nad dem Eſſen iſt's ihr wie Krampf an der Inſeite 
der Halswirbel und wie wund im Halſe — Sep. 

Krampf, Hitze und Schmerz im Rachen, in der Speiſeroͤhre 
und im Magen — Acid. hydrocyanic. 


b) Wuͤrgen im Schlunde. 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©. 850.) 
Innerlich auf der rechten Seite des Halſes Gefühl von 


Würgen, nur außer dem Schlingen (n. 3 ©t.) — 
Zinc. 
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Vorzuͤglich beim leeren Schlucken eine zuſammenziehend wuͤr⸗ 
gende Empfindung im Schlunde, bis zum Kehlkopfe; beim 


Schiucken aber Gefühl, als wäre im Halſe ein Knollen 
— Graph. 


i) Lahmungsattiger Bufand bis Schtundes— 
(Bergl. S. PD. ch 2% ©. 854.) 
Schweres Sxlingen: die Schlingmuskeln find wie gelaͤhmt, 
mehre Abende (n. 36 T.) — Sep. 


Beinahe gelaͤhmter Zuſtand der nbmuckein — Plumb. 

“ acet. 
Lähmung der Schlundmuskeln, und Unvermögen, Speiſen 

wiedetzuſchlucken — Plumb. acet. 

Beſchwerden beim Schlucken, von unvollkommner Lähmung 
der Schlundmuskeln — Op. 

Die Setränte kollern hörbar durch den Schlund und die Ein: 
geweide — Acid. bydrocyaniec: 


k) Unvolikommenes Schlingen. 
Beim Schlucken dringt etwas von dem zu Verſchluckenden 
hinten herauf, bis in die Hintern Naſenoöͤffnungen (Choa- 


nen) — Petrol. 


(Er verſchluͤckert ſich, früh, muß heftig buften, huſtet mehr: 
mals Blut aus und bekommt dann Stiche im Gaumen) 
—-— Calc. tarb. 


1) Sefühl von Auftreibung des Schlundes. 
(Vergl. S. D. Th. 2. G. 853.) 
Anfälle von! Auseinanderdehnen. bes Schlundes, Wie zum 
Erbrechen, doch ohne Uebelkeit) — Aurum. 
m) Gpannen, fpännender Schmerz: 
(Berg. S. D. Th: 2. ©, 384.) 
Im Halſe ziehend ſpannende Schmerzen, wie Geſchwulſt, 
und Trockenheitsempfindung — Stannum. 
30 % 
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n) Kweipen. 
Schmerz im Halſe, wie Kneipen (n. 5 T.) — Graph. 


0) Ziehen, ziehender Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 885.) 


Schmerzhaftes Ziehen Im Schlunde, bis in die vordern, 


obern Halsmuskeln hinein, und zugleich in die Wurzeln 
der untern Vorderzaͤhne (d. 4. T.) — Zine. 
Im Schlunde zuwellen leiſes Ziehen und Reifen — Marum. 
Rheumatiſcher Schmerz im Schlunde und hinten an der Zuns 
ge, außer dem Schlingen — Ambra. j 
Schmerzhaftes Hinabzlehen im Halſe, bei und außer dem 
Schlingen, lang dauernd, öfters wiederlommend, nad 
Suppeneſſen vergehend (n. 1 ©t.) — Lauroceras. 
Ziehendes Gefühl im Schlunde beim Eſſen, als wenn bie 
Speiferöhre abreißen wollte (d. 6. T.) — Plumb.acet. 


.. PD Reißen. 
(Dergl. SD. Th. 2. ©. 835.) 

Reißendes, ziehendes Halsweh, vechts und lints, Hinten am 
Schlunde, mehr außer, als beim leeren Schlingen fühlbar 
(d. 2., 7., 10. T.) — Zine. 

Reißen im Halſe, oberhalb des Kehltopfs — Tod. 

Scharfes, zuckendes Reigen, aus dem Schlunde in bie linken 
Halsmuskeln hinein (d. 5. T.) — Zinc. 


"Reifes Reißen links am Schlunde und im Halſe — Lycop. 


Während des Mittagefiens Meißen hinten im Halſe und linke 
im Gaumen — Ambra. 

Reißen ganz hinten im Nahen, mehr linker Geite — 
Colchic. 


2 Stiche, Stehen, ſtechender Schmerz. 
Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 385.) 
Halsweh, ſtechenden Schmerzes — Acid. nitr. 
Stiche im Halſe bei jedem Huſtenſtoße — Acid. nitr. 
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Teines Stechen in der linten Halsſeite, kurz dauernd. (n. 15 
&t.) — Phosph. 

Abends ſticht es bisweilen Im Halſe, und fruh thut er kratzig 

weh — Silic. 

(Halsweh nach Zugluft; es ſticht vom Halſe in's rechte Ohr 
und ſchmerzt beſonders beim Ruͤhren der Zunge) — 
Ambra. 

Stumpfe Stiche im Halſe, in der Ruhe — Sabin. 

Scharfe, bohrende Stiche in der linken Seite des Halſes, 
von innen heraus, einige Minuten lang (ſogleich) — 
Tarax. 

Gefuͤhl im Schlunde, als wenn man mit einem ſpitzigen In⸗ 
ſtrumente an der Zunge und Speiſeroͤhre hinunterfuͤhre (m. 
5 Min.) — Phosph. 

Ein kurzer, aber fchmerzhafter Reiz in der Speiferöhre, wie 
mit einee Nadel (n. 15 St.) — Phosph. 

Halsweh: Stiche, mit Gefühl wie von Wundheit und wie 
von Engheit des innern Halſes; mit Werlängerung des 
Zapfhens und Sefhwulf der Mandeln (n. 5 2.) 
— Calc. carb. 

(Stechen im Halſe, und entzündeter und gefchwollener Bapfen) 
— Carb. veg. 

Stechender Schmerz im innerlich gefchtwollenen Halſe — Acid, 
nitr, 

Stehen und Trodenheit im Halſe (n. 5 T.) — Lycop. 

Stehen im Halſe, mit vielem Speichelfpudfen — Natr. 

Beſchwerden wie von DVerkältung: Otechen tim Salfe und 
Kopfe über dem Auge, Steifheit des Genicks und der 
Halsmusteln, und Huſten (n. etlichen &t.) — Calc. carb. 

Abends im Bette etliche Stiche im Kalfe, wie in der Zun⸗ 
genwurzel, außer dem Schlingen — Acid. niir. 

Dalsweh: heftiger Stih rechts, oben an der Speiferöhre, 
außer dem Schlingen (n. 3 ©t.) — Calc. acet. 

Rechts tief im Halfe ein Punkt, worin fchnell zudende Sti⸗ 
he entftehen, blos bei Bewegung des Halfes, beim Spre⸗ 


— 
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chen, beim Bucken und Wiederauftichten, aber nicht beim 
Schlingen — Graph. 

Stehen im Halfe, außer dem Schlingen, entſteht yon gerin⸗ 
gee Zugluft — China, 

Stehen im Halfe, wenn ſie ißt, und Schmerz, wie inwen⸗ 
dig verſchwollen; auch aͤußerlich an den Winkeln des Uns 

‚ terkiefers fühlg fie Halsgeſchwulſt — Sulph. 

Stechendes Halsweh auf der linken Seite beim Schlingen, 
und taubeneigroße Geſchwulſt einer Tinten Halsdruͤſe — 
Calc. carh. 

Wenn fie ſchluckt, ſticht's im Halſe; fie kann ein Brod hin⸗ 
unterbringen — Calc. carb. 

Halsweh⸗ Stiche Heim leeren und Speiſe⸗ Schlucken (n, 25 
T.) — Baryt. acet, 

an: ftechender Schmerz, blog beim Schlingen) — 

etro]. 

(Halsweh; Stechen beim Schlingen) — Sep, 

Beim Hinterfhlingen des Effens Stehen im 
Halſe — Acid, phosph, 

Stechendes Halsweh beim Schlingen, Trodenteit im Mun⸗ 
de und Beſatchite, fruͤh; Abends vorher Froſt — Acid. 
phosph, 

Stechender Schmerz in ber rechten Halsſeite beim Gchlin: 

‚gen flihr’s in der Ohrdrüfe und im Innern des Ohrs 
ſelbſt, wie ein Mitteldins zwiſchen Ohr⸗ und Haleweh — 
Spigel. 

Stechender Schmer, tar Halſe, mit Verhinderung im Schlu⸗ 
den — Marum, 


r) Sähneidben 
(Vergl. S. D. Th. 2, ©. 889.) 
Schneidende (vorher beißende), zuweilen auch druͤckende Em⸗ 
pfindung links am Schlunde — Sep. 
Schneiden und Zufammenſchnuͤren im Schlunde, bis zum 
Magen hinunter, vor und nach dem Eſſen — Plumb. 
acet, 
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e) Stehende Rucke. 

Bis in den Hals (durch die euftahifhe Röhre) fährt der boh⸗ 
gende, ſtumpf flechende Ruck im Ohre — Spigel. 

| t) 4Ktopfen. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 340.) 

Er fühlt, im Liegen, den Aderfhlag im Halſe und Bauche, 
und Tann nur wenig fhlafen, mit Abgeſpanntheit — 
Plumb. acet. 

u) Kitzel, Kriebeln. 
.CVergl. S. D. Th. 2. ©. 340.) 


Beim Schlucken heftiges Kitzeln im Halſe, Bis ins Ohr — 


Petrol. 

(Kitzel im Halſe) — Acid. nitr. 

Kitzelndes Juͤcken im Schlunde, mit Gefuͤhl, als wollte ein 
halbfluͤſſiger Körper aus dem Schlunde in den Rachen ſtei⸗ 
gen, Würmerbefeigen und hohler Huſten; alles fo Hefttg, 
daß er in der Angſt fürchtete, in Ohnmacht zu fallen — 
Spigel. 

Immerwaͤhrender, unausftehliher Kigel im Halſe, Huſten, 

- Schnupfen, Kopfweh, Pochen im Ohre und Froſt, bei 
Halsentzuͤndung — Electr. pos. 

Starkes Kriebeln im Halfe, durch Näufpern auf kurze Zeit gu 
tilgen, mit viel Speichelzufluß — Carb. veg. 

Sm Halfe und Rachen ein fehr heftiges Kriebeln und Kras 
gen, durch NRäufpern nur auf kurze Zeit zu erleichtern — 
Carb. veg. 

Beißendes Kriebeln hinten im Rachen — Colchic. 


v) Rauhheit, Scharren und Kragen ). 
(Berg. ©. D. Ch. 2. ©. 341.) 
Raub im Halſe — Plumb, acet. — Sulph. — Veratr. 


2) Mit den nachfiehenden Symptomen find die gleichnamigen, 


welche in den Luftwegen vorkommen, ju vergleichen, weil es “ 


— —— 
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Rauher Hals (n. 6 T.) — Graph. . 
Rauhheit und fragendes Wundfeyn im Halſe — Graph: 
Raub im Halſe (n. 4 St.), was 13 Stunden immer zu: 
nimmt, wo es wieder abnimmt — Zinc. 
Die Rauhheit im Halſe kehrt täglich früh zuräd, dauert aber 
den 7. Tag nicht lange — Zinc. 
Sehr rauher Hals (n. 16 T.) — Sulph. 
Rauh im Halfe, zu langem Rahkſen nörhigend (n. 13 ©t.) 
— Phosph. 
Ranh im Halſe und vergeblihes Rahkſen, 3 Stunde lang 
anhaltend (n. 5 ©&t.) — Phosph. 
Rauhheit im Halſe Hält (bei feuchtem Wetter) 3—4 Tage 
an — Phosph. 
Rauhheiis⸗Gefuͤhl Hinten im Kalfe (mn. 3 T.) — Carb. 
veg. 
NRauh im Halſe, über 1 Stunde lang, auch Nachmittags dfr 
ters zurückehrend (n. 4 &t.) — Lauroceras. 
Das Sprehen wird ihr fauer, wegen Rauhheit im Halſe 
(n. St.) — Lauroceras. 
Laſtiges Rauhheitsgefühl im Halſe — China. 
Raub und kratzig im Schlunde, den ganzen Tag anhaltend 
— Argent. 
Rauhheit im Halſe, wie von Schnupftabat — Thuya. 
Raub und kragig im Halſe — Euphorb. 
Sefägt von Rauhheit im Halſe, 2 Tage lang — Capsic. 
im Halfe, wie nad) fharfen, geiftigen Dingen (n. £ 
t) — Helleb. 
en im Halſe — Acid. bydrocyanic. — Acid. nitr, 
Ambra, . 
en im Schlunde — Acid. hydrocyanic. 
Eragiges Gefühl im Halſe (n. 24 St.) — Graph. 





icht immer genan iu unterfheiden war, ob die Rauhheit und 
as Sat und Scharen im Schlunde oder in der Luft⸗ 
oͤbre ſey 
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Unerträglihes Kragen und Scharren im Balfe (n. 8 T.) — 
Graph. 

Kragen und Scharren im Halſe — Petrol. 

Kratzzig im Halſe, wie beim Schnupfen, etlihe Tage — 
Ambra. 

Ein rauhes, kratziges Weſen im Halſe in. 34 St.) — 
Phosph. 

Defteres, beißiges Kratzen hinten im Rachen, wie bei hefti⸗ 
sem Schnupfen — Zinc. 

Kragen im Halſe (n. 3 T.) — Carb. veg. 

Ein fehr Heftiges Kragen und Kriebeln im Halſe und Ra; 
hen, durch Räufpern nur auf kutze Zeit zu erleichtern — 
Carb. veg. 

Kratzig und rauf im Halfe, den ganzen Tag⸗ — Euphorb. 

Scharrig im Halſe — Carb. veg. — Phosph. — Thu- 
ya. — Veratr. 

Scharren und Kragen im Halſe — Hyosc. 

Läftiges Schorren im Halſe — Acid. bydrocyanic, 

Im Halſe ſcharrig, kratzig, was beim Schlucken vergeht — 
Coccul. 

Nah vorgängigem Nachtſchweiß Halsweh, rauf und fchrün- 
dend, fchmerzhafter beim leeren Schlucken, als beim Schlus 
den weicher Speifen (n. 48 &t.) — Baryt. acet, 

Rauh im Schlundkopfe und beim Schlingen wie amgeſchwel 
fen (n. 6 T.) — Lycop. 

Rauhheit im Schlunde beim Schlingen — Petrol. 

Scharrig im Halfe, als wenn da etwas wäre, was ihm bie 
Sprache hindert und das Schlingen — Acid, nitr. 

Beim Schlingen ift ein kratziges Gefühl im Halſe — Sep. 

Beim Schlingen geht es fo rauh und kratzig hinunter, nad) 
Schlingen etwas gemindert (n. 5 &t.) — Lauroceras. 

Bon Zeit zu Zeit Rauhheit im Halfe, die nach dem Genuß 
von Speiten vergeht — Zinc. 

Große Rauhheit im Halſe, die fie zum Rahkſen noͤthigt, Vor⸗ 
mittags, 2 Stunden lang; kommt Nachmittags 1% hr 
wieder (d. 6. T.) — Zinc. 
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Grüß fehr rauh und troden im Halſe (d. 6. T.) — Anti- 


mon. crud. 

Rauhheit des Halſes und Kraͤchzen, Nachmittags 4 Uhr (d. 
10. T.) — Zine, 

Kragen Im Halſe, Nachmittags und Abends — Phosph. 

Raub im Halſe, beim Schlingen unverändert, wobei fie ſtark 
athmen kann; es kommt ihr vor, als wenn der Hals viel 
dicker wäre, Abends 6 Uhr (d. 13. T.) — Zinc. 

Der Hals thut früh kratzig weh und Abends ſticht's zuweilen 
darin — Silic. 

Wie tragig im Halſe, Abends — Sep. 

Raub und wie Brennen im Halſe (n. 1 ©&t.) — Phosph. 

Stetes Kragen im Halfe und Gefüht-darin, als wäre er zus 

“genäht — Graph. 

Mach Tifche) der Hals und die Zunge find wie rauh, roh 
und kyatzig, die Zungenwärzchen wie allzu empfindlich und 
als wenn fie fich an den Zähnen riefen — Grapb. 

Im Schlunde ein befonderes Rauhheitsgefühl, mit etwas 
Vitterkeit, wie von einer bitterſcharfen Atznei (n 2 St.) 
— Phosph, 

Nach dem Fruͤhſtuͤcke Kragen im Halſe, Aufftoßen und Bits 
terkeit im Munde — Petrol. 

Ein Kragen im Halſe und eine Trocendeit im Munde, als 
wollte die Speiſe nicht hinunter — Sulph. 
tagendes Gefühl im Rachen, mit Trodenheit und ſchwerem 
Schlingen — Sabad. 
aubheit und Kragen und Schleimabfonderung im 
Halſe — Ambra. 
in Kragen im Halſe und Schleim: Auswurf, Nachts (m. 
22%) — Calc. carb. 
auh und trocken im Halſe: fie muß rahkſen und räufpern, 
früh im Gehen, es komme ihr Schleim in ben Hals; dann 
Yusräufpeen einer großen Menge geftocten, ſchwarzen 
Bluts, mit Wundheitsfhmen tief im Halſe; dann den 
ganzen 12. Tag füßer Geſchmack im Munde, troden im 
Halſe und öfters Blut unter dem Speichel — Zinc. 


J 
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Sehr fiharriger Schlund, mit beftändigem Ausrahkſen eines 
fehr zähen Schleims — Dulcam. 

Kanh im Halfe, mit Kälftern (n. $ St.) — Lauroceras, 

Rauhigkeit im Halſe, bei ftartem Schnupfen — Phosph, 


w) Beißende Empfindung, 
. (Versi. ©, D. Th. 2. ©, 343.) 


Hinten am Rachen und oben am Gaumen eine beißende und 
tragende Empfindung, wie vor Ausbruch eines heftigen 
Schnupfene — Sep. 

Erſt beißende, dann ſchneidende, zumeilen auch druͤckende 
Empfindung linte am Schlunde — Sep. 

Defteres Beißen und Brennen im Rachen und Gaumen — 
Carb, veg, 

Beißendes Gefühl Hinten im Wachen, wie beim Anfange eis 
nes Schnupfene, doch beißender — Carb. veg. 

Beißen Hinten im Schlunde, außer dem Schlucken — 
Ambra, 

Druͤckend beißender Schmerz hinten im. Schlunde von Zeit 
zu Zeit — Ambra, 

Meißen und frasgige Empfindung hinten im Ras 
hen, beſonders linker Seite — Marum. 

Pfefferartiges Beißen im Halſe, fechendes Bauchweh, und 
fiechende Schmerzen hie und da am Körper — Veratr. 


x) S ch r ü ndem 

Schränden im Halſe, außer dem Schlingen — Acid, 
pbosph. 

Böfer Hals: ein fchründender Schmerz beim Sdladen, doch 
am meiſten beim leeren Schlucken; dabei ſchmerzt der Hals 
Außerlich auf beiden Seiten beim Befühlen (n. 6 T.) — 
Baryt. acet, 


Y) Rohheits⸗ und Wundheitsgefuͤhl. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 346, 47.) 
Es ift ihm wie wund Im Halſe — Acid, nitr, 
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Der Schlundkopf ſchmerzt wie wund (n. 10 T.) — Acid. 


nitr. 

| Bundheitsfhmerz im Halſe — Acid. nitr. 

Empfindung , ald wenn hinten der Hals roh und wund wäre, 
wie er dann auch dunkelroth anzufehen ift — Phosph. 

(Halsweh, wie wund fihmerzend) — Lycop. 

Etwas wund im Kalfe. und in der Luftröhre (n. 8 T.) — 
Natr. 

Mundheitsfhmer mit Drüden, wie Sefhwulft, im 
Halfe, am Tage und Abende — Acid. nitr. 

MWundheitsfhmer, im Halſe und wie verſchworen — Petrol. 

Kragendes Wundfeyn und Rauhheit im Halfe — Graph. 

Schmerz im Halfe wie roh und wund, bei dem Huſten mit 
Auswurf und noch hinterdrein — Sep. 

Wundheit im Halſe, bei Kigelhuften — Acid. nitr. 

Wundheitsfhmer, tief im Halſe, bei Ausräufpern vielen 

ſchwarzen Blutes — Zinc. 

Seth nah dem Eſſen iſt's ihr wie wund im Halſe und 
wie Krampf an der Inſeite der Halswirbel — Sep. 

Halsweh beim Schlingen, wie wund — Sep. 

Der Hals thut weh, als wenn er über etwas Wundes weg 
ſchlucken müßte, bisweilen fliht es darin — Silic. 

Wundheitsempfindung im Halſe, beim Schlingen — Acıd. 
phosph. 

Halsweh: beim Efien thurs im Halſe wund weh — Carb. 
veg. 

Halsweh: Gefuͤhl wie Wundheit, mit Stichen und wie von 
Engheit des innern Halſes beim Schlingen; mit Verlaͤn⸗ 
gerung des Zaͤpſchens und Geſchwulſt der Mandeln 
(n. 5%) — Calc. carb. 

(Nah Buͤcken entfteht ein Prefien im Halſe; fie kann dann 
nur ſchwer fchlucden vor Wundheitsfhmer, im Halſe — 
nad) einigen Tagen bleibt eine Empfindung zurück, ale 
wenn etwas im Halſe ftäte) — Natr. 

Wundheitsfhmerz im Halſe, beim Schlingen, Nachmittags 
— Sabin. 


+ 


\ 
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Maͤchtliches) Halsweh für fih und noch mehr. beim Schlin: 
gen, als wäre der Schlund wund und wie aufgereist, mit 
der Empfindung, als wie vom Genuffe ranziger Dinge im 
Halſe (galfttig) — Camphor. 


z) Kaͤltegefuͤhl. 
(Bersl. S. D. Th. 2. ©. 344.) 


Kälte im Halſe, beim Einathmen — Sulph. 
Kältegefühl in der linken Halsſeite und Reißen daſelbſt, J 
Stunde nach dem Mittageſſen — Phosph. 
(Kälte im Halſe, Munde und in den Zähnen, und gan tal: 
ter Athem) — Carb. veg. 


a) Hiezzz e. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 344.) 
Gefuͤhl von Hige im Halſe — Sep. 
Hitze und rennen im Halſe in der Gegend der Schilddruͤſe 
(n. 3 7 St.) — Phosph. 
Hitze und Trocdenheit im Halſe — Acid. nitr. 
Rachen und Zunge heiß und troden — Stramon. 


Hige, Schmerz und Krampf im Rachen, in der Speiferöhre 
und im Magen — Acid. hydrocyanic. 


Heiß im Halfe, mit Heiſerkeit (u. 2 Min) — Lauro- 
ceras. 


Märmendes Gefühl im Echlunde herab — Marum. 

Gefuͤhl wie von auffleigender Bike aus dem 
Schlunde inden Mund, mit Örecherlichfeit und bei: 
Bendem Pfeffermuͤnzgeſchmack im Halſe — Veratr. 


bb) Brennen 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©, 345.) 


Brennen im Halſe — Acid. nitr. 


‚ Brennen im Schlunde, als ob alles im Halſe wund wäre — 
fie £onnte nicht laut fprehen — Graph, 


Brennen oben im Rachen — Carb. veg. 
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Brennendes Gefühl Hinten und oben im Pharynx, wie beim 
Schnupfen (n. 10 &t:) — Carb. veg. . 

(Örennempfindung im Halſe) — Carb. anim. 

Brennen und Hitze im Halſe, in ber Gegend ber Schilddruͤſe 
(n. & &t.) — Phosph. 

Ein Brenhen im Halſe, in ber Kehle und dann in den Oh⸗ 
ten — Spong. mar. , 

Brennen im Halſe (gleich nach dem Einnehtnen) — Chelid. 

Brennen im Halfe und Gaumen, lange dauernd, fpäter im 
Gaumen allein — Lauroceras. 

Brennen im Schlunde beim Schlingen — Canthar. 

Brennen im Schlunde herab His zur Herzgeube faſt wie 
Sood — Acid. nitr. 

Brennen im Halſe, im Magen und in der techten Bauchſeite 
— Petrol. 

Brennen im Schlunde und Magen — Phosph, 

Brennen im Schlunde, Munde und Magen — Canthar. 

Schlund: und Magenfeuerh, als wenn et viel fpanifchen Pfefs 
fer verſchluckt hätte, mit BZufammenfluß des Speichels im 
Munde — Euphorb. 

Gleich nach dem Einnehmen Brennen im Rachen und Halſe, 
bis in den Magen herab; er mußte den Mund aufmachen, 
wobei es fchien, als wenn eine Flamme aus dem Munde 
herausftrömte, 1 Stunde anhaltend? — Euphorb; 

Wie Brennen und taub im Halſe (n. 1 &t) — Phosph. 

Gefuͤhl wie brennende Rauhheit im Halſe, bei und außer 

. dem Schlingen, Nachmittags — Phosph. 

Brennen und rauh im Halfe (n. 14 St.) — Lauroceras. 

Defteres Brennen und Beißen im Rachen und Gaumen — 
Carb. veg. 

Brennen im Rachen hinter dein Zäpfchen, und Stechen in 
den Mandeln — Acid, nitr. 

Abends ein Brennen im Schlunde und heiß auf ber Zunge 
— Sulph. 


| Fruͤh beim Erwachen Brennen im Sale und heißer Achem 


— Sulph, 
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Brennen im Halſe und Huften (n. J &t.) — Phosph. 

Brennen im Halfe beim Aufftoßen — Calc. sulph. 

Brennen im Kalfe bis in den Magen, mit zitternder Aengſt⸗ 
lichkeit, und Heißſeyn am ganzen Oberkörper; er wollte 
fi) brechen, wobel ihm das Waſſer # Stunde lang aus 
dem Munde lief, während in den Baden alles trocden 
war — Euphorb. 

Brennen am Halſe und im Gefiht — Sulph. 

Brennendes Gefühl im Halſe, bei Wechfel von Kine und 
Stoft — Galvan. (Kpfp.) 


cc) Gefuͤhl von Auffteigen, von auffielgenden 
Körpern. 


(Beim fchnellen Laufen iſt's, als wenn etwas in ben Hals 
heran träte) — Natr. 

Es fleigt ihr vom Unterleibe herauf bis in den Hals, als 
wenn’s Blähungen wären; bekam fie Aufftoßen, fo fiers 
wieder hinunter — Phosph. 

Auffteigen einer Kugel in den Hals (Globus hystericas) 
— Plumb. acet. 

Gefühl, als bewege ſich etwas ſchnell im Halſe herauf, bis 
an den Grund des Schaͤdels, und von da bis in die linke 
Augenbraugegend, wo es ſtechend wird, bei Tabakrauchen 
(d. 1. T) — Plumb. acet. 

Es kommt ihr oͤfters ein kleiner Koͤrper in den Schlund her⸗ 
auf, den fie hinabſchlucken zu muͤſſen glaubt, abſabweiſe 
(n. 2 St.) — Plumb. acet. 

Es koͤmmt ihm wie ein Wurm in die Höhe geftiegen, daß 
er immer fohlingen muß, wodurch es etwas vergeht, ohne 
daß er jedoch etwas hinunter tutfchen fühle — Mere. 
solub. | 


dd) Drang zum Schlingen 
(Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 356.) 
Bteiz zum Schlingen — Thuya, 
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ee) Verſchiedenartige Empfindungen. 


Empfindung im Halſe, als wenn ein Schnupfen oder Katarrh 
im Anzuge waͤre — Graph. 

Gefuͤhl im Schlunde hinunter nach dem Magen zu, wie ſtar⸗ 
ker Hunger, was auch nach dem Eſſen wiederkehrt (d. 3. 
T.) — Plumb, acet. 

Sm Halſe Gefühl, als folte Sooddrennen entfichen (d. 11. 
%.) — Lap. magn. 


f) Entzündung. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 350.) 


Entzändung der Schleimhaut bes Schlundes und Munbes 
(n. einigen St.) — Canthar, 

Eine Art Halsentzündung — Sep. ’ 

Entzündung und Gefchwulft oben im Halſe (n. 21 T.) — 
Sep. | | " 

Halsentzändung von Verkaͤltung, bie leicht eintritt — Baryt. 
acet. 

(Halsweh; entzuͤndeter und geſchwollener Zapfen und Stechen 
im Halſe) — Carb. veg. 

Einige Halsentzuͤndung und ſtarke Kopfeingenommenheit, bei 
Schnupfen (n. 24 &t.) — Phosph. 


Der Hals iſt Hinten dunkelroth anzufehen, mit Gefühl, als 


wäre er roh und wund — Phbosph. 


Halsentzändung mit Heiſerkeit; fie kann vor Etichen weder '| 


Seftes noch Fluͤſſiges Hinterfchlingen, kann weder effen, 
noch teinten, 9 Tage lang (n. 12 T.) — Lycop. 

(Bon Erkältung: Entzündung des Halſes, Huſten umb 
Schnupfen, Kopfihmerz, thränende Augen) (n. 2 T.) — 
Peıro!. 

Entzuͤndung des gangen Rachens — Colchic. 

Entzändung: fie begann mit etwas erichwertem Schlucken 


und kaum merklihem Bremen im Halſe, welhes durch 


das linke Ohr Kerausdrang und da fehr empfindlih warb; 
dann entftand früh um 9 Uhr Hige im ganzen Körper, 
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dann, beſonders beim Bewegen, Froſt, der wieder mit 
Hitze wecfelte, und Nachmittags um 3 Uhr nachließ, 
worauf gelindes Duften und Nachts fehr ftarker Schweiß 
folgte; Appetie gering; am andern Morgen ſchien fich ab 
les heben zu wollen, aber das fortgefegte Electriſiren bil⸗ 
dete den Zuftand auf einen faſt unerträglichen Grad aus: 
an der Seite des Nachens entftand ein Kleiner Abſceß, mit 
immerwährendem unausftehlihen Kigeln im Halſe, Huſten, 
Schnupfen, Kopfweh, Pochen im Ohre, Froſt bis Abends, 
daß die Hände blau waren, immer mehr erfchwertes 
Schlucken, Sclaflofigteit, Kopfweh im Hinterhaupt, wie 
zerfchlagen , Häufige Abwechslung von Fröfteln und Hitze, 
mäßigem Durft, geringer Anfchwellung der Zunge, Erbres 
chen, duch Kitzel erzeugt; den 6. Tag bildete fih ein Eis 
terpünftchen auf dem Abſceß, und Nux vom. bewirkte in 
einer Stunde ſtarke Ausleerung von Blut und Eiter; am 
andern Tage verfchwanden die Beſchwerden gänzlih. Die 
Perſon war von fehr Heftigem Temperament und ftraffer 

Safer — Electr. pos. 


gg) Sefhwutf. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 349.) 


Karte Sefchwulft in der einen Halsſeite — Lycop. 

Geſchwulſt und Entzündung oben im Halſe (n. 21 T.) — 
Sep. 

Die Dröfen im Halſe find angeſchwollen — Carb. anım, 
Der innere Hals und die Mandeln find gefchwollen — 
Thuya. | 
Geſchwulſt des Halſes, der Rippen, der Zunge — Merc. 

sub], | 

Halsweh: der Hals tft innerlich geihwollen, mit ſtechendem 
Schmerz — Acid. nitr. 

Halsgeſchwulſt fühle fie Außerlih an den Winkein des Un, 
terkiefers, bei Stechen und Gefchwulftgefühl im Halſe — 
Sulph. 

1 
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Halsweh: Geſchwulſt im Halſe, mit Teodenheit im Munde 
— Petrol. 


hbh) Geſchwuͤre. 


Gefhwäre im Nahen und Munde — Acid. nitr. 
Rachengeſchwuͤre und Epeihelflug — Acid. nitr. 
Hals, Zunge und Zahnfleifh waren eiternd — Canthar. 


Krankheitszufaͤlle in der Speiferößre, 
Bergl. ©. D. Th. 3. ©. 134) 


Keißen im Innern des Halſes und oben gang hinten im 
Schlunde — Ambra. 

Empfindung eines Kriechens in der Speiferöfte — Plumb, 
acet, 

Hitze, Schmerz und Krampf in der Speiferöhre, im Nachen 
und Magen — Acid. hydrocyanic. | 

Nach allem, was fie gegeflen has, bekommt. fie einige Stun 
den darauf ein kaum auszuhaltendes Brennen zum Half 
heran, mit oder ohne Aufftoßen — Calc. carb. 

Empfindung eines Brandes längs bes Darm und Speife 
kanals — Canthar. 

Entzändung der Speiferöhre und des Magens — Euphorb. 





Unterdrücfung der Abfonderungen im Munde und 
Schlunde. 
(Vergl. S. D. Ch. 2. ©. 859.) 


Trockenheit der Lippen 
(Bergl. ©. D. Ch. 2. ©. 359.) 


Trockne Lippet — Graph. 

Trockne Lippen (d. ganzen 2, T.) — Phosph.. 

Trockne, aufgefprungne Lippen — Zinc. 

Dürre und Rauhheit der Lippen, vorzüglich der Oberlippe, 
als wenn fie auffpringen wollte (n. 49 &t.) — Calc. acet. 
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Trockenheit der Unterlippe, mehre Tage lang — Sabin. 

Trocenheit und Brennen ber Lippen, die wie ahgefengtes 
Leder ausſehen, und rennen und Trockenheit der Zunge 
— Hyost. 

Trockenheit der Lippen und des Gaumens, ohne Durft (n. 
3 St.) — Phosph. 

Zrocenheit der Lippen und ber Zunge — Stramon. 

Lippen und Mund find ihm trocken — Silic. 

Trockne Lippen ohne Durft (d. 8. T. u. f.) — Canthar. 

Trockenheit der Lippen und Durſt während und nad den 
Schmerzen — Canthar. 

Trockne Lippen und trockner Mund init ſtetem Durſt; wenn 
fie aber ein Schluͤckchen zu fih nahm, war es ihe zumider 
und fie konnte es nicht hinunter Bringen — dabei krank, 
matt und müde — Lycop. 


Seocdenheitsgefühl und Trockenheit im 
Munde. 
(Vergl. S. D. Th. 2 ©, 860.) 

Mundtrockenheit — Baryt. carb. 

Stete Mundtrockenheit (n. 30 St.) — Silic. 

Trockenheit im Munde (d. 2. Abd.) — Canthar. 

Trodenpeit im Munde, wie von Kalterde (n. 1 St.) — 
Calc. acet. 

. Teodenheit im Munde — Acid. nitr. 

Große Trodenheit des Mundes — Plumb, acet. 

Mund und Lippen find ihm troden — Silie. 

Es ift ihr immer troden im Wunde und an den Lippen; fie 
muß immer an den Lippen lecken; es deuchtet ihr, als 
wenn es von ber Hitze des Athems time (n. 7 T.) — 
Natr. 

Trockner Mund, Hals und Zunge, welche fruͤh ganz rauh iſt 
— Sep. 

Trockenheit im Munde und Halſe — Lycop. 

Auffallende Trockenheit in Mund und Nafe (in d. 1. ©t.) 
— Canthar. 
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Trockenheit des Mundes und des Rachens — Op. 

Trockenheit im Munde, bei Geſchwulſt im Halſe — Petrol. 

Teodenheit im Munde, bei Gefühl von einer Uebermenge 
Schleims hinten im Nahen, beim Schlingen bemerkbar 
(n. 13 St.) — Calc. acet. 

Mund trocken und ‚verfchleimt (d. 2. Morg) — Lauro- 
cera8s. 

Eine Trodenheit im Munde und ein Kragen im Halſe, als 
wollte die Speiſe nicht hinunter — Sulph. 

Trocken im Munde und bitterlich — Lycop. 

Trocken im Munde und ſaͤuerlich — Lycop. 

Trockenheit im Munde und Halſe, fruͤh beim Erwachen, ſo 
daß ſie nicht reden und keinen Ton hervorbringen konnte 
(n. 6 T.) — Sep. 

Sehr trockner Mund, früh beim Erwachen — Cärb. veg. 

Trodenheit im Munde und Kalfe, fo ſtark, daß fie den 
Athem verfest, früh — Petrol. 

Mundteockenheit, bei dem nächtlihen Erwachen — Ambra. 

Große Trocdenheit und Hitze im Munde, Nichts (n. 12 T.) 
-— Ammon. 

Große Trodenheit im Munde, befonders Nachts, ohne Durft 
(n. 2 T.) — Electr. pos. 

Trockenheit des Mundes, Nachts (n. 6 T.) — Antimon. 
crud. 

Trodenheit im Munde, mit weißer Zunge und mit Durft 
nad) dem Efien — Sep. 

Nah dem Eſſen fo troden im Munde — Sulph. 

Trodenheit im Munde, ohne Durft — Carb. veg. 

Fruͤh beim Erwachen große Trodenheit des Mundes, mit 
gänzlicher Durftlofigkeit, mehre Tage — Ambra. 

Trockenheit am und im Munde, fo daß diefe Theile 
fpannen und die Zunge fehwer beweglich und die Sprache 
undeutlich wird, mit Durftlofigkeit — Lycop. 

Trockenheitsgefuͤhl im Munde, ohne befondern Durſt — Eu- 
phorb. 

Trockenheit im Deunde, ohne Durft — Coccul. 
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Häufige Trockenheit im Munde, als wolle ihr die Zunge an⸗ 
kleben, ohne Duͤrſt — Sep. 

Trockenheit im Munde und heftiger Durſt — Canthar. 

Ungehenres Trocdenheitsgefühl im Munde, klebrig, mit heftis 
gem Durfte, und 05 er gleich viel Waller, trinkt, wird 
Boch das Kiebrige nicht vermindert (n. 38 St.) — 
Phosph. 

Trockenheit des Mundes und der Zunge, welche zum Trinken 
reizt — Natr. 

Trockenheit im Munde und Durſt, Nachmittags 4 Uhr — 
Chelid. 

Trockenheit des Mundes, mit kratzender Empfindung im 
Halſe und gelindem Kopfſchmerz der linken Seite — Lau- 
roceras. 

Trockenheit des Mundes und ber Lippen, mit Durſt, bei 
Verdäfterung des Kopfs — Lycop. 

Trockenheit im Munde, ohne Durſt, mit geſchwollenen, hei⸗ 
ßen Lippen — Acid. nitr. 

Viel Trockenheit und Hitze im Munde, bei dem naͤchtlichen 
Juͤcken über den ganzen Körper (n. 12 St.) — Phosph. 

Trockner Mund und trockne Lippen, mit ftetem Durft; wenn 

‚fie aber ein Schtädchen zu fih nahm, war es ihr zumider 
und fie konnte es nichs hinunter Bringen — dabei krank, 
matt, müde — Lycop. 

Trockenheit im Munde, Durft, Aengſtlichkeit, Schmerzen 
in den Gliedern und allgemein gefpannter Zuſtand — 
Canthar. 

Trockenheit im Munde, Vebelkeit, Schwäche, arger Druck 
in der Herzgrube und im Unterleibe, heftige Exectionen, 
ohne Wolluftgefühl, und Gefuͤhlloſigkeit der Oberfläche des 
Körpers, beim Erwachen um Mitternacht — Ambra. 

Anfall, worüber er Nachts um 2 Uhr erwachte und der fi 
3 Nächte nah einander (doch ohne Leibweh) wiederholte: 
heftig ſchneidendes, zuweilen auch drücdendes Leibweh Aber 
und um den Nabel und eine, aͤußerlich fühlbare, zirternde 
Bewegung des Herzens (ohne Herzklopfen), bei vollem 
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Pulſe; dabei Uebelkeit, große Trockenheit im Munde und 
großes Mattigkeitsgefühl — Sep. | 

Trodenheit im Munde, Her fehr Falten Fügen — 
Phosph, 

Trocenheit im Munde „ bei Stoff, mit kalten Händen — 
Petrol, 

Trockenheit des Mundes, ohne Durſt, Nachts, bei innerer 
Hitz empfindung — Spigel. 

Trockenheit im Munde, bei Geſichtshitze — Acid, phosph. 

Trockenheit im Munde und Hitze — Ammon, - 

Sehr trodner Mund, bei Sieber: Froͤſteln und Schauder, | 
heiße Hände, und fliegende Hitze über den ganzen Körper 
— Zinc. 


Trocenbeitegefüht und Trockenheit der 
Zunge. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 864.) 
Trockenheits⸗ Empfindung auf der Zunge (n. 5 T.) — Calc. 
carb, 
Die Zunge iſt gang trocken (n. 24 &t.) — Acid. phosph. 
Trockenheit der Zuns⸗ — Plumb, acet. 
Zunge troden (n. 3 ©t.) — Lauroceras, 
Trockenheit deu Zunge und bed Mundes, welche zum Trinken 
reizt — Natr. 
Trockenheit dev Zunge und Lippen — Stramon. 
Zunge und Rachen troden und heiß — Stramon. 
Aeußerſte Dürre der Zunge und des Mundes Stramon, 
Trockenheit der Zunge, ohne Durft (n. 3 &t.) — Phosph. 
Trockne, rauhe Zunge und Gaumen — Sep. 
Trockenheit und Rauhheit an ber Bungenfpige, und etwas 
Hitze im Munde (n. 24 u, 48 St.) — Carb, veg. | 
Trockene, weiße Zunge (n. 24 St.) — Acid. nitr. 
Trockne, braune, riſſige Zunge — Plumb. acet, | 
Die Zunge iſt früh trocken und ſtark belegt — Acid. 
nitr. 
Fruͤh sehr trockne Zunge — Sulph, 
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Fruͤh trockene Zunge, ohne Durft, nach ber nächtlichen Hitze 
(n. 7 T.) — Calc. carb. 

Zunge früh trocden und mit Schleim bedeckt — Canthar. 

Früh beim Erwachen iſt die Zunge ganz troden (n. 13 T) 
— Calc. carb. 

Beim Erwachen fehr teocdne, am Gaumen kebende Zunge 
— Acid. nitr, \ 

Fruͤh beim Erwachen ſtarke Trockenheit der Zunge, als wäre 
fie verbrannt — Sep. 

Trockne Zunge früh beim Erwachen — Clemat. 

Nachts iſt ihm Zunge und Hals troden, ohne Duft — 
Natr. 

Trodenheit auf ber Zunge und Drüden im Halſe — Carb. 
anim. 

Trockenheit der Zunge und zugleich fefter Schleim in den 
Hintern Nafenöffnungen, wodurch fie verftopft werden — 
Staphisagr. 

Dürre Zunge und bewegter Athem, bei fliegender Hitze im 
Geſicht und brennend heißen Haͤnden — alle Abende von 
5—6 Uhr — Petrol. 


Trodendeit am Gaumen. 
CVergl. S. D. Th. 2. ©, 366.) 


Trockenheit oben am Gaumen — Acid. nitr. 

Trockenheit und Rauhheit des Gaumens und der Zunge — 
Sep. 

Trockenheit des Gaumens und ber Lippen, ohne Durft (m. 
3 St.) — Phosph. 

Eine arge Trockenheit im Gaumen mit Durſt; fie muß viel 
trinken — Sulph. 

Bon Sprechen Trockenheit am Gaumen, mit Schleim: Rahkſen 
(n. 3 T) — Graph. 

Trockenheit am Gaumenvorhange und im Rachen; dabei fließt 
viel ſuͤßlich⸗ſchleimig ſchmeckender Speichel vorn im Munde 
zuſammen (d. 1. T.) — Plumb. acet. 
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Laͤſtige Trodenheit am Gaumen, und fhneibens 
dor und fharriger Schmerz daſelbſt beim Bes 
wegen der Mundtheile zum Schlingen — 
Helleb. 


Trockenheitsgefühl und Trockenheit im 
& lunde. | 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 368.) 
Därre im Halſe — Sulph. 
Trockenheit im Schlunde — Sulph. 
Trockenheit im Halſe — Stramon. 
Trockner Hals, Mund und Zunge, welche früh gang rauf 
it — Sep. 
Innerer Hals immer trocken, wie fpannig — Sep. 
Trockenheit im Schlunde (n. 11. 3.) — Sep- 
Trockenheit im Balfe, den ganzen Tag — Sep. 
Trockenheit im Schlunde, fo daß es bisweilen dafelbft baran 
flihe (in d, 1. St) — Canthar. 
Trockenhett im Halfe bei Tag und Naht — Phasph. 
Trockenheit im Schtunde und Rachen — Phosph. 
Ste kann wegen Trodenheit im Halſe kein Brod effen — 
Mur. magn. | 
Die Trockenheit im Halſe vermehrt fih nah dem BSarnen 
(dunkeln und fih trübenden Urin!) — Acid. nitr. 
Trockenheit im Halfe und Munde — Lycop. 
Trockenheit im Halſe: die Zunge klebt am Gaumen und iR 
gleichwohl feucht, doch ſchaͤumig fchleimiht (n. 6 T-) — 
Sulph. 
Trockenheit und Hitze im Halſe — Acid. nitr. 
Nahen und Bunge troden und heiß — Stramon. | 
Trockenheit im Halſe, mit ziehendem Schmerz — Sabin. 
Im Halſe Teockenheitsempfindung, wie Gefchwulk und zies 
hend ſpannende Schmergen — Stannum. 
Trockenheit und Stehen im Halſe (n. 5 X.) — Lycop. 


Trodenheit im Halſe und Werlängerung des Zäpfhens — 
Silic. 
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Troden und bitter im Halſe, den ganzen Tag, früh am 
meiften (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Trockenheit im Halfe und ungewöhnlicher Durft — Calc, 
carb. 

Halstrockenheit und ſehr viel Durft (n. 10 T.) — Silic, 

Trockenheit im Halſe, mit vielem Durſt (n. 20 St.) — 
Lycop. 

Eie muß öfters rahkſen, wegen großer Trockenheit im Ras 
hen, dabei Häufig Durſt, Vormittags (d. 12. T.) — 
Zinc. 

Trockenheit Hinten im Rachen, früh Beim Erwachen und auch 
fpäter, mit Durft (d. 13. T.) — Zinc. 

Sehr trocken im Halſe, früh im Bette, nah dem Aufſtehen 
und Wafchen vergehend (d. 3 T.) — Zinc. 

Trockenheit im Halſe und Munde, früh beim Erwachen, fo 
daß fie nicht reden und einen Ton vorbringen Tonnte in 
6 T.) — Sep. 

Fruͤh fehr troden und rauh im Halſe (d. 6. T.) — Anti- 
mon. crud. 

Teockenheitsempfindung Im Halſe, fruͤh — Plumb. acet. 

Fruͤh Trockenheit im Halſe — Ambra. 

Fruͤh fehr trocken im Halſe und darauf ein fehr falziger Ge 
ſchmack im Munde (der ſich nach dem Effen verliert) — 
Sulph. 

Trocdenheit des Halfes, Abende vor Schlafengehen, die ſich 
von Trinken nicht mindert (n. 8 3.) — Sep. | 
Gefuͤhl von Trocdenheit im Hals und Munde, ohne Durſt, 
blos Abends, gleich nach dem Niederlegen und die Mächte 

durch — Lycop. 

Nachts iſt ihm Hals und Zunge troden, ohne Durſt — 
Natr, 

Nachts Trockenheit im Halſe und beim Erwachen viel Schleim 
auf der Zunge — Sulph. 

Trockenheit im Halſe, bei und außer dem Schlingen, 1 Stuns 
de nach dem Mittagsefien — Zine. 
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Trockenheit im Halſe, mit Aufftoßen und Kraftlofigkeit (n. 

- 41 &.) — Petrol. 

Trockenheit im Halſe und in der Naſe und entzuͤndete und 
geſchwollene Nafenflägel, bei Stocfchnupfen (n. 3 T.) — 

_ Acid. nitr. 

Trockenheit im Halſe und Durftloflgkeit, bei Froft und Schau: 
der, Abends — Phosph. | 

Trockenheit im Halfe, ohne Durft, bei den Anfällen fliegender 
Hige — Sep- 

Trockenheit im Halſe, bei fliegender Hitze, nach vorgängigem 
Froſte — Acid. nitr. 

Trockenheit im Halfe, bei Kite und Schweiß — Sulph. 

Trockenheit tief hinten im Halfe, mit Biße, des 
Nachts, ohne Schweiß — Acid. nitr. 


im Munde, 


Beftändige Abwe yrelung von Trockenheit und Feuchtigkeit im 
Munde (n. 35 &t.) — Phosph. 


Wechſel von Trodenheit und Feuchtigkeit 





Bermehrung und abgeänderte Beſchaffenheit der 
Abſonderung im Munde und Schlunde. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 370.) 


Dermebrte Schleimabfonderung im Munde, 
(Bergl. ©. D. Th. 2. ©. 370.) 


Die Lippen find mit einer dicken, klebrigen Feuchtigkeit (ob: 
ne Geruch und Gefhmad) belegt (d. 6. T.) — Zinc. 
Kiebrig im Munde — Baryt. acet. 

Schleim im Munde — Phosph. 

Eteter Schleim im Munde — Silic. 

Starke Verfchleimung in Mund und Naſe — Petrol. 

Er Hat ſtets fih anhäufenden Schleim im Mun: 
de, ohne Uebelgeſchmack — Staphisagr. 
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Mund verſchleimt und trocken (d. 2, Morg.) — Lauro- 
ceras, . 

Mund fehleimig, Zunge weis (d. 4. T. fräh) — Canthar. 

Mund fchleimig, bitter (d. 4. T. früh) — Canthar. 

Schleimig im Munde und fein Appetit zum Effen und Trin⸗ 
ten — Petrol, 

Fruͤh beim Erwachen viel Schleim und große Suͤßigkeit im 
Munde — Sulph. 

Beim Erwachen viel Schleim auf der Zunge ; Nachts vorher 
Trockenheit im Halſe — Sulph. 

Frauͤh, ſchleimig, troden und garftiger Geſchmack im Munde 

Fruͤh Heim Erwachen viel zäher Schleim im Munde (d. 2 
T.) — Plumb. acet. 

Fruͤh fehr fehleimiger Mund — Sulph. 

Fruͤh verfhleimter Mund; der linke Rand der Zunge gelb Bes 
fegt — Plumb, acet. 

Fruͤh fo ſchleimig im Munde, was fih durch Öfteres Ausſpuͤ⸗ 
fen des Mundes nicht vertreiben läßt (n. 24 &t.) — 
Calc, carb, 

Nah dem Mittagsichlafe, wozu ungemöhnlihe Nelgung vor’ 
handen war, ‘vieler, zäher Schleim im Munde — Eu- 
pborb, 

Ein wenig Schleim im Munde (d. 2. Abend) — Morph, 

Schleimiger Mund Nachts beim Erwachen — Canthar. 

Nah dem Erwachen iſt die Mundhöhle ſchleimig, der Kopf 
fchmerzhaft, die Augen umrändert und Serap allgemeiner. - 
Abgefchlagenheit — Morph. 

Der Mund war fchleimig, der Unterleib und die Senden ets 
was gefhwollen und bei Berührung fhmerzhaft, der Blick 
beſtuͤrzt, die Augen geſchwollen und aͤußerſt ſchmerzhaft, 
das Geſicht etwas lebhaft, mit naͤchtlichen Delirien — 
Plumb. acet. 

Das Kind haͤngt (nach Waſchen mit lauem Waſſer) den Kopf 
ſeitwaͤrts, und nach Aufrichten deſſelben, auf die andere 
Seite; das Geſicht und die Lippen werden blaß, die Augen 
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etwa 2 Minuten lang ſtarr, dann Nießen, und darauf 
ſchließt es Mund und Augen feſt zu, doch nur auf einen 
Augenblick, und es läuft ihm etwas Schleim aus dem 
"Munde; nachgehends fanfter Schlaf (n. 3 T.) — Sulph, 


Vermehrte Schleimabfonderung im 
Schlunde *). 5 
(Vergl. ©. D. Ch. 2. ©. 872) 


Vom Sprehen Schleimrahkſen und Trodenheit am Gaumen 
(n. 3 %) — Graph. 

Schleimrahtfen — Lycop. 

Viel Schleimrahkſen — Acid. nitr. 

Schleimrahkſen (n. 3 u. n. 15 St.) — Lauroceras. 

Schleimräufpern (bald nach dem Einnehmen) — Lauro- 
ceras, 

Leichtes Anerahtſen eines Stuͤcks Schleims (d. 2. Morg.) — 
Lauroceras. 

Er ſpuckt viel zaͤhen Schleim aus — Acid. nitr. 
Schleimauswurf, bei Zuſammenziehen im Munde, was ſich 
bis zum Wuͤrgen erhoͤhete (n. etlichen St.) — Phosph. 
Vieler Schleimauswurf, ohne Huſten, bei Uebelkeit (bald) — 

Phosph. 

Schleimauswurf, ohne Huſten — Sulph. . 
Beſtaͤndiges Ausrahkſen eines ſehr zaͤhen Schleims; dabei 
ſcharrig im Schlunde — Dulcam. 

Viel Schleim im Halſe; er muß raͤuſpern und rahkſen — 
Sep. 

Verſchleimt im Halſe — Petrol. 

Biel Schleim im Halſe, den fie ununterbrochen ausrahffen 
muß (n. 24 ©t.) — Silic. 

Es fammelt ſich ſehr viel zaͤher Schleim im Halſe, den gan⸗ 

zen Tag — Antimon. crud. 





©) Hiermit if die Schleimabfonderung im Kebllopfe und in der 
Luftroͤhre zu vergleichen. 
En 
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Zaͤher Schleim liegt ihm' faſt immer im Rachen und dem 
Luftroͤhrkopfe, welcher die Stimme unrein macht; durch 
Rahkſen bringt er etwas heraus und der Ton wird auf 
kurze Zeit wieder reiner, viels Tage hindurch — Baryı. 
acet. 

Etwas vermehrte Echleimabfonderung im Halſe, welche die 
Stimme rauher macht — lod. 

Es ſammelt ſich zaͤher Schleim im Halſe, und die Stimme, 
ift rauh und heißer — Ambra. 

Wiel Schleim tief im Halſe — Graph. 

Biel Schleim im Rachen, mehre Tage über, den er durch 
Rahkſen fortfhaffen muß — Graph. 

Er muß vom Gaumen, links (wo er ein kratziges Gefühl 
hat), Schleim losrahkſen und auswerfen (n. 16 St.) — 
Lap. magn. 

Haͤufiger Schleimauswurf aus dem Rachen — Sep. 

Deftere Anhaͤufung von Schleim im Halſe, der duch Raͤu⸗ 
fpern leicht ausgeworfen wird, Vormittags — Phosph. 

Biel Schleim im Halſe — Stannum. 

(Biel Rachenfchleim, mehre Tage) — Aurum. 

Es koͤmmt ihm ein Stuͤck wäfferigen Schleims in den Hals, 
der ohne Rahkſen leicht ausgeworfen wird (n. 12 St.) — 
Lauroceras. 

Auswurf vielen Schleims aus dem Halſe — Galvan. 

Er wirft ben ganzen Tag viel Schleim aus dem 
Rachen, welcher größtentheils aus den hin 
tern Nafendffnungen fömmt — Spigel. 

Es koͤmmt fefter, zaͤher Schleim aus dem Rachen, der fih 
zugleid) mit vor die Hintern Nafendffinungen legt — Ana- 
card. 

Schleim» Rahtfen, früh — Calc. acet. 

Schleim⸗Rahkſen, früh, aus dem Rachen — 
Phosph. 

Schleimrahffen, fruͤh — Ambra. 


Er muß früh unmterigechen Schleim ausrahkſen (unter Kopf 
ſchmerz) — Petrol. 
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Beim immerwährenden Kriebeln im Halſe loͤßt fih dünner 
Schleim, fo daß oft Ausgefpuckt werden muß — Colchic, 

Schleimausfonderung im Halfe, mit Rauhheit und 
Kragen — Ambra. 

Sehr vieler Schleim im Kaffe, bei Halsweh — Silic. 

Es kommt the (bei Rauhheit und Trockenheit im Halſe) 
Schleim in den Hals; dann Ausräufpern einer großen 
Menge geftocdten, ſchwarzen Blutes, mit Wundheitsfchmer 
tief im Halſe; dann den ganzen Tag füßer Geſchmack im 
Munde, troden im Halfe und öfters Blut unter dem 
Speichel — Zinc. 





Abgeänderte Befchaffenheit des im Munde und 
Rachen abgefonderten Schleims. 


"Grauer, grüner, füßer, Fühler, ſalziger, 
faurer, bitterer, Übelriegender, fguliger 
und flinfender Schleim, 

(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 973) 


Anfammiung graulichen Schleims im Halſe, welcher mähfam 
ausgehuftet wird, dabei Kragen im Kalfe — Ambra. 

Auswurf ganzer Stäcde grünen Schleims — Carb. veg. 

Ausräufpern grünlihen, tief unten im Halſe feſt figenben 

Schleimß, wobel der obere Theil der Bruft etwas wund 
ſchmerzt (d. 3. T.) — Zine. 

Es fammelt fih viel Schteim im Halſe, ber beim Ausrahk⸗ 
fen gruͤnlich ſieht — Colchic. 

Er rahkſet füßlihen Schleim aus, Nachmittags 2 Uhr — 
Lauroceras. 

Dee ausgerahkſete Schleim iſt Bühl (d. 3. Morg.) — 
Phosph, 

Salzig brennender Schleim im Munde, früh beim Erwachen 
— Graph, 

Alle Morgen ein falziger Schleim, oelcher auf der Zunge 
klebt — Sulph. 
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Grauer, falzig ſchmeckender Auswurf wird ducch einiges Auss 
rahkſen aus dem Halſe herausgebracht — Phosph. 

Ausräufpern eines ſauerlichen Schleims (n. 3 St.) — 
Plumb. acet. 

Gelber Auswurf von bitterlichem Geſchmack) — Acid. 
nitr. 

Nach dem Schlafe iſt ihm der innere Mund mit uͤbelriechen⸗ 
dem Schleime uͤberzogen — Rheum. 

Viel Schleim auf der Zunge, der faulig ſchmeckt — Sep. 

Gelber, ſtinkiger Auswurf — Calc. carb. 

Stinkender Schleim kommt ihr oft aus dem Munde, der ihr 
allen Appetit benimmt, bei Uebelkeit und Waſſerlaufen aus 
dem Munde und heftigen Leibſchmerzen — Zinc. 


Vermehrte Speichelabſonderung im Munde. 
(Vergl. ©. D. Th. 2. ©. 874.) 

Speichelſluß, ohne daß das Zahnfleiſch angegriffen wird — 
Acid. nitr. 

Etwas vermehrter Speichelzuſammenfluß im Munde (n. 1 
St.) — Carb. veg. 

Er muß immer viel fpuden — Sep. 

Biel Speichel im Munde (n. 8 T.) — Silic. 

Fruͤh läuft ihm beim Buͤcken der Speihel aus dem Munde 
— Graph. 

Biel Speichel: Spuden (n, 2 T.) — Graph. 

Er muß beftändig fpucden, ohne Uebelkeit — Baryt. acet, 

Biel Speichel: Zufammenfluß im Munde — Calc. carb, 

Zufammenflug von Speihel im Munde; er konnte nicht 
Speichel genug hinterfchluden (n. 13 St) — Calc. acet. 

Sehe viel Speichel fliegt im Munde zufammen — Phosph. 

Vermehrter Speichelzufluß im Munde (n. 1 T.) — Phosph. 

Viel waͤſſeriger Speichel im Munde — Phosph, 

Zulaufen wäflerigen Speihels im Munde (n. 15 &t.) — 
Phosph. 

Speichelfluß (n. 3 St.) — Spong. mar. 

Biel Speichelauswurf —Canthar. 
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Haͤufiger Speihelfluß, fo daß der Kranke immer auf ber 
Seite liegen mußte — Canthar. 

Starter Epeichelfluß — Canthar. 

Speichelfluß — Merc. sub]. 

Selinder Speichelfluß —. Plumb. acet. 

Speihelzufammenlaufen (n. 3 ©&t.) — Lap. magn. 

Viel Speichelausfluß; die Speicheldräfen find fehr angeſchwol⸗ 
(in — Thuya. 
Speihelfluß nach mehrmaligem Hautſchaudern — Euphorb. 

Zufluß vielen Speichels im Munde (mn. 13 &t.) — Eu- 
phorb... 

Immer viel Speichel am Munde und fletes Ausſpucken eis 
ner wäfferigen Feuchtigkeit — Mezer. 

Biel wäfleriges Speichelfpuden — Colchic. 

Sehr ſtarke Ealtvation — Colchic. 

Vermehrte Speichelabfonderung — Sabin. 

Reichlichere Speichelabfonderung — Acid. hydrocyanic. 

Es laͤuft ihm wäfleriger Speichel im Munde zuſammen (m. 
2 St.) — Lauroceras. 

Speichel läuft ihm im Munde zufammen, ohne Uebelkeit — 
Trifol. 

Vermehrte Abſonderung des Speichels — Electr. pos. 

Verftärkte Abfonderung der Drüfen und ausfondernden Gefäße 
— Electr. atmosph. 

Ausflug eines Stroms von Speichel aus dem Halle — 
Galvan. 

Viel Speihelfluß Abends — Sep. ’ 

Jedesmal nach dem Eſſen ftarkes Zufammenlaufen des Spei⸗ 
chels im Munde; er muß viel ausſpucken — Petrol. 

Biel Speihelzufluß, bei Kopfihmer, und Schwindel, 3 Tage 
lang — Phosph. 

Meigung zum Gpeichelauswerfen und Epannen im Geficht, 
was ihm die Augenlider herabzieht — Baryt. acet. 

Vermehrte Speihelabfonderung, mit Kriebeln 
in der inneren Wangenfläde (n. 3 St. u. d, Tag 
über) — Zinc. 
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Vermehrte Speichelabfonderung mit metalliſchem Mundge⸗ 
jones und einigen flüchtigen Stichen in der Zungenfpige 
— SINC. 

Sehr vermehrte Speihhelabfonderung, bei Außerft empfindiis 
hem Stehen und häufigen convulfivifchen Zuſammenzie⸗ 
hungen der Zunge — Galvan. 

Viel Speichel im Munde, bei Zahnſchmerz — Carb. anim. 

Es Läuft viel Speichel zum Munde heraus, bei Zahnſchmerz 
— Calc. carb. | 

Speichelzufluß, bei Babnweh — Galvan. 

Starter Speihelzufluß, bei Kiffen und Rucken in den Zaͤh⸗ 

-. nen — Sep. == 


Speichelfluß im Munde, bei brennendem Zahnſchinerz — 


Graph. 

Es fließt Ihm viel Speichel im Munde zuſammen, bei bren⸗ 
nendem Zahnſchmerz — Baryt. acet. 

Mehre Tage anhaltender wäfferiger Speichel— 
zufluß, mit Trodenheit des Halſes — Colchic, 

Bedeutende GSpeichelabfonderung von 8 Loth in  Gtunde 
und das. Schlufen war auch am andern Tage etwas 
ſchmerzhaft; der Speichel reagirte alkaliſch (Kupferpol) — 
Galvan. 

Vieles Speichelſpucken, bei Stechen im Halſe — Natr. 

Viel Speichelzufluß, bei ſtarkem Kriebeln im Halſe — Carb. 
veg. 

Speichelfluß und Rachengeſchwaͤre — Acid. nitr. | 

Ein Speichel (und Lärfchigkeit) im Munde, wie von verdars 
benem Magen (n. einigen St.) — Petrol. 


Epeihelzufammenfluß und Uebelkeit im Munde, nach dem | 


Fruͤhſtuͤck — Sulph. J 
Speichelzuſluß im Munde und Weichlichkeit (n. 3 St.) — 
Calc. acet. 


Staͤrkerer Speichelzufluß, mit Uebelleit (ſogleich) — Electr. 


pos. 
Zuſammenlaufen des Speichels aus dem Munde, mit Bre⸗ 
cherlichteit — Calc. sulph, 


EI 
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Der Speichel laͤuft ihm im Munde zuſammen; es iſt ihm 
uͤbel und brecherlich — Sabin. 

Speichelfluſ, Brecherlichteit und Echauder — Euphorb. 

Zufammenlaufen wäfferigen Speihels im Munde, bei Uebel: 
feit und fäuerlih bitterem Geſchmack im Munde, ohne 
Eßluſt; doch ſchmecken die Speifen richtig und vollfommen 
(n. 4 T.) — Sep. 

Speihelzufammenlaufen im Munde und Brecherlichkeit, bei 
Zufammenziehung des Magens — Euphorb. 

Biel Zufammenfluß wäfferigen. Speichels, mit 
Ueblichkeit, Vollheit und einem Unbehagen 
im-Unterleibe — Colchic. 

Sie mußte immer fpuden, faft wie Würmerbefeigen, Hei 
Greifen im Magen — Graph. 

Speichelzuſammenfluß im Munde, mit Hungergefuͤhl ohne 
Appetit, Halb 12 Uhr (d. 10. 3.) — Lap. magn. 

Viele Speichelabfonderung , bei Waffererbrechen (n. etlichen 
%.) — Graph. 

Ste muß viel ſpucken; es iſt Ihe im ganzen Körper mie 
trank, und fie ſcheut die freie Luft (n. 22 T.) — Calc. 
carb. 


Sqaumiger Speichel; Schaum vor dem 
Munde. 


(Vergl. & D. Th. 2. G. 878.) 


Der Speichel iſt wie ein dicker Geifenfhaum im Munde, je 
doch ohne falfhen Geſchmack und ohne Trockenheit im 
Munde (n. 23 St.) — Phosph, 

Der Speichel iſt ganz weiß und wird beim 
Sprechen zu Schaum — Sabin. 

Schaͤumender Speichelfluß, der zuweilen mit Blutſtrichen ge⸗ 
zeichnet war, bei Trismus — Canthar. 

Ausſpritzen eines reichlichen und ſchaͤumenden Speichels in 
den Wuthanfaͤllen — Canthar. 

Schaum im Munde — Plumb. acet. 
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Schaum vor dem Wunde, bei den Convulſionen — plumb. 
acet. 

Schaum vor dem Munde, bei dem abendlichen kalfachtareh. 
‘gen Anfalle — Silic. 

Es tritt Echaum vor ihren Mund — Amygd. amar. 

Nach einer halben Stunde fiel fie nieder, bekam Gichter und 
Schaum vor dem Munde; im kurzer Zeit Tode; der Leiche 
nam ſchwoll nicht fehe auf — Lauroceras. 

Schaum vor dem Munde, lautes Xuffchreien, heftige Unruhe . 
des ganzen Körpers, wildes Umherſtarren det Augen, Aus: 
druck des Screens in allen Gefihtszügen und vergebits 
ches Bemühen, articulirte Töne hervorzubringen — Electr. 
aer. 


Abgeänderte Beſchaffenheit des Speichels; 
zaͤher, ſchleimiger, ſuͤßlicher, ſalziger, ſau— 
rer, bitterer und fauliger Speichel. 

Bes. S. D. 2.7) 


Sehr zaͤher Speichel — Plumb. acet. 

Es fließt vorn viel ſuͤßlicher, ſchleimig ſchmeckender Speichel 
im Munde zuſammen, bei Trockenheit hinten am Gaumen⸗ 
vorhang und im Rachen, die durch Schlucken des Spei⸗ 
chels vergeht (d. 1. T.) — Plumb. acet. 

Blaulicher, ſuͤßer Speichel — Plumb. acet. 

Zuſammenfluß eines ſalzigen Speichels im Munde — Sep. 

Salzigee Speichel, mit einem beißenden Gefühl auf der Zuns 

S genfpige (n..5 &) — Nair. 
Balziger Speichel — Antimon. crod. 

Bermehrte Abfonderung. falzigen Speichels, bei Zuſammen⸗ 
ſchnuͤrung des Magenmundes — Euphorb, 

Ungeheurer Speichelfluß; auf der linken Seite der Zunge 
ſchmeckt dee Speichel ſalzig — Euphorb.. 

Bitterer, ſaurer Speichel kommt ihr in den Mund (n. 3St.) 
— Phosph. 

Der ausgerahkſete Speichel ſchmeckt ſauer Cm. 25 St) — 
Phosph. 

ng * 
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Sie ſpuckt anhaltend fauern Speichel aus (n. 2%.) — Calc. 
carb. 

Zufammenfuß fäuerlihen Speihels im Munde (n. 10 Min.) 
— Lauroceras. 

Starke Abſonderung von Gpeihel, der fläfliger war und | 
fäuerlih reagirte, fo wie auch der Urin (Zinkpol) — 
Galvan. 

Sie fpuct, Abends, Speichel aus, der wie faules Waſſer 


Abſonderung von Blut im Munde, bluti— 
| ger Schleim und Speichel, 


(Vergl. S. D. Th. 2. €. 383.) 


Es kam ihm Blut in den Mund (n. 21 St.) — Phosph. 

Es kommt ihr gegen Morgen ein Stuͤck geronnenes Blut in 
den Mund (d. 14. T.) — Canthar. 

Es kommt ihr früh im Bette ein Klumpen Blut in dm 
Mund (d. 11. T.) — Canthar. | 

Ausräufpern einer großen Menge geſtockten, ſchwarzen Star 
tes, mit Wundheitsſchmer; tief im Halſe, dann den gan⸗ 
zen Tag ſuͤßer Geſchmack im Munde, trocken im Halſe und 
öfters Blue unter dem Speichel; vor dem Bluträufpers 
rauh und trocden tm Halſe (d. 12. T.) — Zinc, 

Er rahkſet blutigen Schleim aus, bei (täglich gewohnten) 

Reiten — Lycop. | 

Bilutiger Speichel — Arnic. — Magn. carb. 

Der Speichel iſt mir Blut gefärbt, bei Kopfſchwere, Keim 
Liegen nah dem Erwachen aus bem Nachmittagsichlafe — 
Magn. carb. 

Blut unter dem Speichel — Sulph. 

Fruͤh iſt der ausgefpudte Speichel blutig (n. 48 St.) — 
Acid. nitr. 

Der Speichel tft etwas blutig — Thuya, 

Spuckt Blut ans, mit Speichel vermiſcht — Clemat; 


! 


Scleimiger Geſchmack im Munde ‚c. 501 


Der Speichel war roͤthlich, und Geſchmack im Munde, wie 
blutig und fettig — Sabin. 





Veraͤnderter Geſchmack im Munde. 
(Bersl. ©. D. Th. 8. ©. 1.) 


Schleimiger Geſchmack im Runde, 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 1.) 
Früh Schleimgeſchmack — Lycop. 
Schleimiger Sefhmad im Munde — Phosph. 
Schleimiger Geſchmack im Munde, bei weißer Zun⸗ 
ge — Petrol. 
Fruͤh pappiger Geſchmack im Munde — Sulph. 


Fader, lätfchiger, ekelhafter, weichlicher, gar 
ſtiger, ver dorbener Geſchmack im Munde. 
(Vergl. S. D. Rh. 3. S. 1, 8.) 


Fader Geſchmack im Munde, mit weißbelegter Zunge, nach 
dem Fruͤhſtuͤck (n. 24 St.) — Euphorb. 

Erſt ekelhafter Geſchmack, dann Brennen im Halſe, wenn 
man auch nichts verſchluckte — Euphorb. cyparis. 

Latſchigkeit und ein Speichel im Munde, wie von verborbes 
nem Magen (n. einign St.) — Petrol. 

Alle Morgen verdorbener Gefhmad im Munde, 
bei ſtark belegter Zunge — Baryt. acet. 

Uebernaͤchtiger Mundgeſchmack — Natr. 
Uebler Mundgeſchmack, früh, wie von verdorbenem Magen 

cCale. carb, 

Geſchmack im Munde, wie von verdorbenem Magen, mit 
Schwere bes Kopfs — Petrol. 

Sarftiger, klebriger Geſchmack im Munde, früh beim Aufſte⸗ 
ben (n. 4 T.) — Phosph. 

Garſtiger Geſchmack im Munde, wie alter Schnupfen — 
Sep. 


502 Süßer Geſchmack im Munde und Halſe ıc. 


Früh garftiger Geſchmack und troden und fchleimig im Muns 
de — Sep. | 

Früh troden, ſchleimig und garſtiger Geſchmack im Munde 
— Sep. 

Unreiner, widriger Geſchmack im Munde, einige Nachmittage 
hintereinander — Canthar. 

Unangenehmer Geſchmack — Morph. 


- Süßer Sefhmad im Munde und Halfe 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 3.) 


Sehr füßlicher Mundgeſchmack (n. 48 &t.) — Lycop. 

Fruͤh Füßlichter Geſchmack im Munde (n. 13 T.) — Acıd. 
nitr. 

Früh beim Erwachen große Süßtakele im Munde, mit vie 
lem Schleim — Sulph, 

Eifer Geſchmack im Munde, den ganzen Tag, nah Auss 
zäufpern vielen ſchwarzen Blutes — Zinc. 

Süßer Geſchmack — Plumb. acet. 

Suͤßlicher Geſchmack — Plumb. acet. 

Suͤßlicher Geſchmack auf der Zunge — Acid. hydrocyanic, 

Es koͤmmt ihr füßlih im Halſe herauf — Stannum. 

Empfindung im Halfe, wie Soͤßigkeit, welche Zufammenfluß 
des Speicheld im Munde bewirkt (n.13 St.) — Phosph. 


Blutgefhmad im Munde. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 4) 
Blutgeſchmack im Munde (d. 10. T.) — Canthar. 
Blutgeſchmack im Munde, Trockenheit im Halſe, mit Wund⸗ 
heitsgefuͤhl von der Bruſt herauf, nur Vormittags (d. 12. 
u. 13. T.) — Zinc. 


Salziger em im Munde und Halfe 
(Vergl. ©. D. Th, 2. ©. 5.) 


Salziger Geſchmack im Dan, den ganzen Tag (n, 48&t) 
— Carb, veg. 


Kratziger, herber Geſchmack im Munde und Halſe ꝛc. 503 


Fruͤh fehr falziger Geſchmack im Munde (vorher fehr ‚trocken 
im Kalfe) , der fih nach dem Effen verliert — Sulph. 
Salziger Geſchmack im Munde und viel Durſt (n. einigen 

Ot.) — Calc. carb. 
Salziger Geſchmack im Munde und Halfe, Nachmittags — 
Baryt. acet. - 


v 


Kratziger, herber Geſchmack im Munde, und - 
Halſe. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. G. 6.) 
Scharrig im Munde — Lycop. | 
Kreagiger Geſchmack im Halfe beim (gewohnten) Tabakrau⸗ 
hen (n. 3 St.) — Baryt. acet. 
Herber, bitterer Geſchmack — Euphorb. 


Ranziger Geſchmack im Munde und Halfe. 
| (Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 6) Ä 
Geſchmack im Munde, als wäre er inwendig mit ranzigem 


Fett überzogen — Euphorb. 
Ranzig im Halſe — Phosph. 


Metallifher Geſchmack im Runde, 
(Bergl. ©. D. Th. 8. ©. 7) 

Metall s Sefhmak im Munde, Nachmittags (n. 14 T.) — 
Natr. 

Metall: Seihmad, Blei-Geſchmack, früh im Munde (n. 6 
T.) — Calc, carb. 

Metalliſcher Mundgefhmad, mit vermehrter Speichelabfonde, 
rung und einigen flüchtigen Stichen in der Zungenfpige 
— Zinc, 


Schwefeliger Gefhmad im Halfe. 


Tief im Halſe fchwefeliger und faurer Geſchmack (n. zZ, auch 
noch nad) 27 ©t.) — Plumb. acet. 


. 
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Bitterer Befhmad im Munde und Halfe 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 7.) 


Unreiner,, bitterlicher Gefhmad im Munde — Calc. carb. 

Bittergefhmakt im Munde, . den ganzen Tag — 
Phosph. | 

Bitterer Sefchmad im Munde — Natr. 

BSitterkeit im Munde — Acid. nitr, 

Zuweilen Bitterkeit im Munde — Carb. anim. 

Bitterlicher Gefhmad im Munde, vor und nach dem Eſſer 
— Carb, vog. 

Stets bitterer Geſchmack im Munde, doch ſchmecken die 
Speiſen richtig — Lycop. 

Sehr bitterer Geſchmack im Munde, bei richtigem Geſchmad 
der Speiſen — Baryt. acet., 

Geſchmack im Munde ift bitter, obgleich das En 
fhmedt — Sulph. 

Bitterer Geſchmack — Plumb. acet. 


Im Munde, für ſich, ein garfiger, bitterlicher Geſchmack — 


Staphisagr. 
Sehr bitterer Geſchmack — Euphorb. 
Bitter im Wunde (d. 9. T.) — Canthar. 


Bitterer Geſchmack (d. 2. T.) — Canthar. 


Bittergeſchmack im Munde, fruͤh — Calc. carb. 

Bittergeſchmack alle Morgen — Carb. anim. 

Es kommt ihr früh bitter in den Mund, als hätte fie Sim 
im Wagen — Lycop. | 

Früh Bittergefhmad im Munde — Lycop. 

Midriger, bitterer Geſchmack im Munde, früh (n. 5 T)- 
Sep. 

Sehr bitterer Geſchmack im Munde, früh (d. erftn T.) — 
Phosph. 

Sehr bitteren Geſchmack im Munde, den ganzen Wormittas 
(n. 6 T.) — Acid. nitr. 

vicrerer Geſchmack im Munde, den andern Morgen — 

p. 
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Bittere Geſchmack im Munde, früh Heim Erwachen — 
Sulph. 

(Fruͤh beim Erwachen bitterer Geſchmack im Runde) — 
Ambra. 

Bitterſchleimiger Geſchmack im Munde, fruͤh beim Erwachen 
nach dem Aufſtehen vergehend (d. 2. T.) — Zinc. 

Fruͤh beim Aufftehen Bitterer Geſchmack im Munde und Hals 
fe, auch bitteres Aufſtoßen, früh; Doch fchmedt das Eſſen 
und nad dem Effen iſt die DBitterkeit weg — Sep... 

Bittergefhmat im Munde, Nachmittags (n. 13 T.) — 
Natr. 

Bitterlicher Mundgeſchmack, Nachmittags (n. 7 T) — 
Graph. 

Bittere Geſchmack im Munde, Nachmittage — Acid. 
nitr. 

Machts arger Bittergeſchmack im Munde, daß ſie aufſtehen 
und ſich mit Waſſer ausſpuͤlen muß — Lycop. 

Fruͤh Bittergeſchmack im Munde und Druck im Kopfe (d. 5. 
T.) — Acid. phosph.. 

Bitterer Geſchmack im Munde, Mißmuth und Eingenom⸗ 
menheit des Kopfs — Sulph. J 

Bitterer und ſaurer Geſchmack im Munde (die erſten Tage) 
— Stannum. 

Birterlih und troden im Munde — Lycop. 

Mund bitter, fchleimig, früh (d. 4. T.) — Canthar. 

Beftändige Birterkeit im Munde und Halſe, mit Rauhheit 
(n. 1 St.) — Phosph. 

Um 8 Uhr Abends fo Bitter im Munde und Halſe, wie von 
Wermuth, mit großer Trockenheit und heftigem Durft: fie 
trant bis 95 Uhr 15 Maas Wafler aus; nach dem Nies 
derlegen vergehend — Phosph, 

Bitterlicher Geſchmack im Munde und die Zunge fehr belegt 
(n. 48 ©t.) — Graph. 

Birterkeit im Munde und Aufſtoßen — Carb. veg. 

Bitterer Geſchmack auf der Zunge und dennoch ſaures Auſ⸗ 
ſtoßen — Graph. 
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Bitterer Geſchmack, mit Ekel gegen Alles und weißer Zunge 
— Canthar. | 

Fruͤh Mundbitterkett, mit Uebeltett — Lycop. 

Bitterkeit im Munde und Uebelkeit im Magen, bei Hitze im 
ganzen Körper (n. 23 ©t.) — Phosph. 

(Früh bitterer Geſchmack im Munde und den ganzen Tag 
Uebelkeiten) (n. 10 T.) — Ammon. 

Bitter im Munde und Brennen im Magen (n. 5 Min.) — 
Chelid: 

Bittergeſchmack und heftige Blutwallung, Abende — Petrol. 

Ein Heiner Aerger fchader fehr: der Mundgeſchmack wird bit: 
ter, der Appetit iſt verdorben, ein Peiner Spaziergang 
greift fie an, fie muß mehre Male lariren; bei Schlafen: 
gehen iſt das Blut noch fehr in Wallung, dabei Aufftoßen 
und Uebelkeit, unruhiger Schlaf; früh darauf ein Beben 
und Zittern. duch den ganzen Körper, Durchfall, und ein 
innerer Sammer, daß ihr die Thränen immer in den Aus 
‚gen ftanden (n. 9 T.) — Petrol. 

Bitterkeit im Munde, bei der Fieberhitze — Sep. 

Bitter im Halfe, wie aus dem Magen — Sılic. 

Bitterkeit im Halſe — Acid. nitr. 

Es kommt oft ein bitterer Geſchmack, wie ein Dunft, tief 
‚hinten in den Hals — Natr. 

Beim Ausrahffen ein bitterlich braͤnſtigr Geſchmack im 
Pharynx; er verging durch Auswerfen gewoͤhnlichen 
Schleims nah ein paar Minuten (d. 16. T.) — Lap. 
magn. 

Beſtaͤndige Bitterkeit im Halſe und Munde, mit Rauhheit 
(n. 1 St.) — Phosph. 

Es iſt ift ihe Bitter im Halſe und Läuft ihr Waſſer im Mun⸗ 

de zuſammen (n. $ &t.) — Phosph. 

Fruͤh beim Aufſtehen bitterer Geſchmack im Halſe und Mun: 

de, auch bitteres Aufſtoßen; doch ſchmeckt das Eſſen und 

nach dem Eſſen iſt die Bitterkeit weg — Sep. 

Bitterkeit. und Uebelkeit im Halſe, ohne Erbrechen — 

Sep. 
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Bitter und trocken im Halſe, den ganzen Tag, fruͤh am mei⸗ 
ſten (n. 7 T.) — Calc. carb. 


Bitter ſaurer Geſchmack im Munde. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 10.)- 


Bitter faurer Sefhmad im Munde — Carb. anim. 

Bitter faurer Geſchmack im Munde — Stannum. 

Sauer bitterliher Gefhmak im Munbe (n. 5 T.) — 
Sep. 

Früh bHittersfaurer Sefhmiad im Munde — Petrol. 

Steter fäuerlich bitterer Geſchmack im Munde, mit Uebelkeit 

und Zufammenlaufen woäflerigen Speihels im Munde; 

doch ſchmecken die Speifen richtig und volllommen (n. 4 

T.) — Sep. 


Saurer Geſchmack im Runde, 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 11) 


Saurer Gefhmad im Munde — Lycop. — Magn. carb. 
— Petrol. 

Saurer Geſchmack Im Dinnde (n. 3 T.) — Natr. 

Saurer Geſchmack im Munde (n. 5 T.) — Carb. anim, 

Saͤuerlicher Gefhmacd im Munde — Magn. carb. 

Säuerlich s fchleimiger Sefhmad im Munde — Petrol, 

Saurer Gefhmad im Munde (n. 8 T.) — Phosph. 

Verdorbener, ſaͤuerlicher Geſchmack im Munde — Ammon. 

Saurer Geſchmack im Munde (n. einigen St.) — Acid. 
nitr, 

Säuerliher Mundgefhmad (n. 20 St.) — Sep. 

© aurer Geſchmack im Munde (nr. 24 Str, n. AUT) 
— Calc. carb, 

Saurer und bitterer Gefhmad im Wunde (die erſten 3T.) — 
Stannum, ' 

Säuerliher Geſchmack auf der Zunge — Electr. pos. 

Saurer Geſchmack auf der Zunge, wie wenn man heiße 
Speiſen genießt, in Kältegefähl übergehend — Galvan. 
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Saͤuerlicher Geſchmack auf der Zunge, ähnlich dem, der auf 
einer verbrannten Zunge entfieht — Galvan. 

Der gewöhnliche faure Geſchmack am Zintpol geht Hei fehr 
ftarter Wirkung durch einen wahrhaft mittelfalzigen, koch⸗ 
falzigen, in einen bittern, brennenden, altalifchen über. 
Ehen fo verwandelt fi) der alkalifche des Kupferpols al 
mälig in einen fauern und das Brennen und Stechen, wel 

ches die ſchwaͤchere Saͤule erregt, verſchwindet ganz. Der 
Metallgeſchmack dabei iſt merkwuͤrdig und entſteht auch bei 
ſehr ſtarken Schlägen durch die Haͤnde; es iſt dann, als 
wäre der Mund mit Metalldunſt angefuͤllt — Galvan. 

Fruͤh fauree Geſchmack im Munde — Acid. nitr. | 

Saurer Geſchmack im Munde früh beim Erwachen — Sep. 

Saurer Geſchmack im Munde, Abende — Baryt. acet. 

Abends fanrer Geſchmack im Wunde — Acid, nitr. 

Die Säure im Munde macht heftiges Brennen im Halſe — 
Acid. nitr. 

Eäuerlih und trocken im Munde — Lycop. 

Sehr faurer Geſchmack im Munde; fie muß viel ſpucken (n. 
19 T.) — Phospb. 

Säure im Munde, mit belegter Zunge, beim Monatlichen — 
Lycop. 

Säuerliher Geſchmack im Munde, welßtrockene Zunge ud 
gänzlicher Appetitmangel, bei Uebelkeit — Petrol. 

Saurer Mundgeſchmack, mit ſtark belegter Zunge (m 

x 375 T. — Natr. 

Bei faurem Geſchmack im Munde, fein Appetit zum Trin⸗ 
ten — Graph. 

Saurer Geſchmack im Munde, nach dem Erbrechen bes Ger 
noffenen (n. 16 T.) — Ammon. 

Saurer Geſchmack im Munde (bei Hartleibigkeit) (m. 
11T) — Sep. 

Saurer und ſchwefeliger Geſchmack tief im Halſe (n. Iuu. 
n. 24 St.) — Plumb. acet. 
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Käfiger Geſchmack im Munde, 


» Käfiger Sefhmad im Munde — Phosph. 
Kaͤſiger Sefhmad im Munde (n. 13 3%.) — Lycop. 


Zauliger Geſchmack im Munde und Halfe, 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 12.) 


Bitterlich fauler Geſchmack im Munde — Carb. anim. 
Geſchmack vorn im Munde, wie fauler Kaͤſe; er verging, als 


fie wegen Schleim im Halſe fchlingen mußte (d. 2. Morg.) 
— Zinc, . 


Faulig dunſtiger Mundgeſchmack — Acid. phosph. 

Stinkiger, fauler Geſchmack im Munde — Spigel. 

Staͤnkeriger Geſchmack im Munde und Eingenommenheit des 
Kopfs bleibt wohl eine Stunde lang nad dem fauern Aufs 
ftoßen und dem Speiſeaufſchwulken nach dem Effen (n, 11 
&.) — Lycop. 

Bersst, als hätte er einen ſehr ſtinkenden Gefhmad auf ver 
- Bunge und einen fehr fintenden Athem (n. 14 St. ) — 
Lauroceras. 


Seſchmack nach verſchiedenen Dingen im 
Munde. 
Geſchmack wie von Cedernpech — Canthar. 
Perſiko⸗Geruch und Geſchmack im Munde (n. 2 St.) — 


Lanroceras. 
Scharfer, reizender Geſchmack — Acid, hydrocyanic. 
Nachdem er zufammenhängenden Schleim ausgerahffet Hat, 


behält er auf mehre Stunden einen mobderartigen Geſchmack 
im Munde — Marum. 


Werfgiedenartig veränderter Gefhmad der 
Genuͤſſe. 


(Bergl. G. D. Th. 8. G. 17 —⸗ 22.) 
Mißgeſchmack des Brodes, beſonders frͤh — Phosph; 
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Gewoͤhnliches Wafler ſchmeckt kurz vor dem Einfchlafen uns 
angenehm — Mesmer. 

Geſchmack aller Speifen allzuſalzig — Sulph. 

Jede Speife, 3. B. Brod, ſchmeckt bitter — Sulph. 

Kragig. bitterer Gefhmad aller Speifen, wie Galle, welder 
nach dem Eſſen weg war — Naır.. 

Es ſchmeckt ihm alles, was er genießt, ſauer; doch fein 
ſaurer Mundgeſchmack (nach Verkaͤltung?) — Calc. 
carb. 

Milch ſchmeckt ihm ſauer und iſt ihm zuwider (n. z St.) — 
Calc. acet. 


Langer Nahgefhmad der Genäffe 
(Vergl. S. D. Th. 3. S. 22) 


(Behaͤlt den Geſchmack der genoſſenen Speiſen noch lange 
im Munde) — Acid. nitr. 

Nach Tiſche ſchmeckt der Speichel nach dem Genoſſenen (mn. 
9 T.) — Phosph. 


Deränderter Mundgeſchmack nah dem Effen 
und Trinfen. 
(Bergl. © D. Th. 3 ©. 23.) 


Nah dem Eſſen meichliher Gefhmad im Munde, mehre 
Tage nach einander — Thuya. 

Vom Mageu herauf einen garftigen Geſchmack im Drande, 
den fie behält, bis fie wieder ißt; Aufftoßen und Säure bes 
kommt fie von jeder Speife — Silic. 

Fruͤh ſchmeckt das Waller ganz zuderfüß — Lycop. 

(Bald nad dem Efien bekommt fie bitten Geſchmack) — 
Sulph. 

Bitterer Geſchmack im Munde, beſonders nach dem Eſſen 

.— Ammon. 

Widerlich bitterer Geſchmack im Munde, nach jedem Eſſen 
— Lycop. 

Nach dem Fruͤhſtuͤk Bitterkeit im Munde, Kragen im 
Halſe und Aufſtoßen — Petrol. 
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Bitterliher Geſchmack oben im Halſe, nah dem Mittagseſ⸗ 
fen, aud ein paar Mal Auffchwulten gelind bitter ſchme⸗ 
dender Epeifen — Marum. 

Säure im Munde, nad dem Eſſen — Acid. nitr. 

Vermehrte Säure, nad jedem Effen, und pulſiren⸗ 
der Kopffchmerz In der Stirne — Phosph. 

Säure, nah Effen — Phosph. 

Es fäuert Alles, auch das Unſchuldigſte, bei ihm — Phosph. 

Mach jedem Senuffe, Säure im Munde (n. 3, 10 
T.) — Silic. 

Nah dem Eſſen faurer Geſchmack im Munde — Carb. 
veg. 

Saͤure im Munde, nad) dem Eſſen — Sep. 

Saurer Geſchmack, oft, beſonders nach dem Eſſen und Trin⸗ 
tm — Grapp. 

@äure im Munde, nad dem Seähftäd — Graph. 

Bon Milhtrinten gleich effigfaurer Geſchmack im Munde — 
Sulph. 

Steih faurer Geſchmack im Munde nah Mil: 
erinten — Phosph. 

Nach Milchtrinken fäuerlih im Munde — Ambra. 

Fauliger Nachgeſchmack nach Biertrinken — Sep. 

Bier ſchmeckt ihm gut; hinterher aber ein faulicht bitterer 
Geſchmack im Munde; vorzüglih hinten auf der Zunge 
ſchmeckt es garftig, bitter und fade — Euphorb, 


Verfhiedenartige Serüähe aus dem Munde, 
(Dergl. ©. D. Th. 3. ©. 35.) 


Uebler Mundgeruch — Carb. anim. 
Uebler Mundgeruch, den Andre fpüren — Petrol. 


Webler Mundgeruch; der Epeichel roch übel — Petrol. 


Wedel Rieden aus dem Munde — Sep. 


Weblet Geruch aus dem Munde, nah Tide — 


Sulph. 
Früh beim Aufftehen uͤbler Mundgeruh — Sulph. 
Uebler Seruh aus dem Munde — Stannum. 
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Schr uͤbler Mundgeſtank, viele Tage — Canthar. 

Bauler Gerud aus dem Munde — Acid. nitr. 

Bauliger Geruch aus dem Munde, ſelbſt früh nüchtern, gleich 
nad) dem Ausfpälen mit reinem Waſſer — Iod. 
Fauler Geruch aus dem Munde und dem Bahnfleiihe — 
Graph. 
Aashaft ſtinkender Geruh aus dem Munde — Acid. nitr. 
Mundgeftant, zuweilen wie Knoblauch, zuweilen fanlig — 
Petro], 

Mundgeftant — Ambra. 

Es war ihm, als käme der ganze Mund vol Luft, mit 
Fauleiergeſchmack — Acon. 

Wrinartiger Geruh und Hauch aus dem Munde nnd durch 
die Nafe — Graph. 

Entwicelung vielen Gafes aus dem Munde, von Geruch und 
Sefhmad der Blaufäure — Acid, bydrocyanic, 

Aus dem Munde Hauch wie Cedernpech — Canthar. 


Aus dem Munde ausfirömende Hitze. 


Es kommt the ganz heiß aus dem Munde (n. 13T) | 
Silic. 

Es kommt ihr ganz Heiß aus dem Munde (n. 15 T) - 
Mur, magn, 


Belegte Zunge. 
Bes. S. D. Th. 8. © 7) 


_ Anreine Sunge — Phosph. 

Belegte Zunge (n. 4 T.) — Petrol, 

Belegte Zunge — Acid. bydrocyanic.— Lycop, — Sep 
Sulph, 

Stark belegte Zunge — Baryt. acet. 

Belegte Zunge, wie Pelz — Phosph. 

Die Zunge iſt fruͤh ſtark belegt und trocken — Acidı 
nitr. 

Bet ftark belegter Zunge, alle Morgen verdorbenet 
Geſchmack im Munde — Baryt. acet, 


Velegte Zunge. 313 


Zunge ſehr belegt, mit bitterlichem Geſchmack im Munde (m. 
48 St.) — Graph. 

Zunge ſehr belegt; es ſchmeckt alles bitter — Sulph. 

Belegte Zunge und Säure im Munde, beim Monatlihen — 
Lycop. 

Start belegte Zunge, mit faurem Mundgeſchmack (n. 
15 T.) — Natr. 

Belegte Zunge, blaſſes Geſicht, eingenommener Kopf, und 
dabei beim Auftreten jedesmal ein Stich durch den Kopf, 
von unten nad) oben; den Morgen nach einem Fieberan⸗ 
falle — Plumb, acet. 

(Delegte Zunge und Uebelkeit, früh) (n. 8 &) — Ammon, 
Belegte Zunge, mit gänzlichem Appetitmangel und großer 
Meattigkeit (n. 6 St.) — Carb. veg. / 

Belegte Zunge, bet ſcharfem Stuhlgange — Carb. veg, 

Belegte Zunge und Blutdrang nach der ruf, früh beim 
Erwahen — Carb. veg. 

Stark belegte Zunge (mit Fieberbewegungen) — Acid. nitr 

„Nach dem Mittagseffen belegte Zunge, Froſt und blaſſes Aus⸗ 
ſehen — Acid. nitr. 

Stark belegte Zunge, bei Fieber — Phosph. 





Die Zunge iſt mit dickem Schleim belegt und ſchmerjt auf 
der rechten Seite — Sep: 

Zunge iſt mit Speichelfchaum bedeckt (d. 2. T.) — Plumb, 
acet. 

Haͤßlicher und dicker Schleimübergug auf ber Bunge — 
Plumb. acet. 





Weiße Zunge — Petrol. — Phosph. — Sep, — Sulpiir 

Weiß belegte Zunge — Petrol. — Sep. 

Zunge weiß belegt (d erften Ü) — Calc. carb, 

Die Bunge ift weiß belegt — Carb, veg. 

Zunge früh fehr weiß, Nachmittags roth und rein — Sulph. 

Vormittags weiß belegte Zunge (n. 2 &t.) — Antimon, 
crud. 
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Weiß überzogene Zunge — Plumb. acet. 

Zunge weißlich belegt, während des ‚Parorpemus — Canthar. 
Weiße, trodene Zunge (n. 24 &t.) — Acid. nitr. 

Zunge weiß und etwas trocken — Acid. hydrocyanic. 


Die Zunge tft weiß belegt, mit Gefühl von Rauhheit und 


Wundheit derfelben (n. 1 &t.) — Calc. acet. 
Die Zunge weiß belegt, wie mit Käfe, ohne Gefhmad und 
mit Empfindung von Eiskälte (d. 4. Morg.) — Zinc. 
Die Zunge ift weiß belegt, mit rauhem, fragigen Gefühl 
auf derfeiben und einer weißen Blafe darauf — Thuya. 
Weiße Zunge und fchleimiger Geſchmack im Munde 
— Petrol. 

Nach dem Fruͤhſtuͤck weißbelegte Zunge und fader Mundge 
ſchmack (n. 24 &t.) — Euphorb. 

Die Zunge weiß, Gefhmad bitter, mit Efel gegen Alles — 
Canthar. 

Zunge weiß, Mund fchleimig (d. 4. T. früh) — Canthar. 

Nah dem Efien weiße Zunge, Durft und Trodenheit im 
Munde — Sep: 

Weißtrockene Zunge, fäuerficher Geſchmack im Munde und 
gaͤnzlicher Appetitmangel, bei Uebelkeit — Petrol. 


Weiße Zunge, beim ſechsmaligen Durchfalle — Sulph. 


Weißgelb belegte Zunge und bitterer Geſchmack (n. 24 St.) 
— Acid. nitr. . | 

Die Zunge ift gelblich weiß belegt, nach ber Wurzel zu ftͤr⸗ 
fer, nach vorn nur leicht (n. 14 St.) — Zinc. 

(Die Zunge tft mit gilblichten Flecken befegt) — Petrol. 

Die Zunge ift graugelb belegt — Ambra. 

Alle Morgen die Zunge dick gelblich belegt, beſonders nad 
hinten (d. 12. T.) — Sabin. 

Gelb belegte Zunge — Plumb. acet. 

Gelb belegte, etwas trocdene Zunge (n. 12 T.) — Eleeır. 
pos. 

en belegte Zunge, Kein Appetit, Kolit und Verſtopfung — 

p. 


Neigung zum Aufftoßen, verfagendes ꝛc. Auſſtoßen. 515 
Gruͤnlich und gelb belegte Zunge — Plumb. acet. 


Die Zunge iſt mit gelbbraunem Schleime belegt — Carb. 
veg. 

Die Zunge war ganz braͤunlich — Plumb. acet. 

Braune, trockene, riſſige Zunge — Plumb. acet. 

Weiß und braͤunlich belegte Zunge, mit laͤtſchigem Geſchmack 
— Sabin. 


Reigung zum Aufſtoßen, verſagendes, uns 
vollfommenes Aufſtoßen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 80.) 


Neigung zum (verfagenden) Aufftoßen (n. 13 Et.) — Lau- 
roceras. 

Beftändige Neigung zum Aufſtoßen und uebeiteit im Magen 
— Phosph. 

Vergebliche Neigung zum Aufſtoßen und dann leeres Aufſto⸗ 
ßen mit Erleichterung, Mittags 11 Uhr — Zinc. 

Ste hat Neigung zum Aufftoßen und kann nicht (m. 3 St.) 
— Phosph. | 

Berfagendes Aufftoßen (n. 12 &t.) — Magn. carb. 

Erft verfagendes, dann Heeres Aufftoßen (m. 3 St) — 
Phosph 

Verſagendes Aufſtoßen und verſagendes Gaͤhnen zugleich G. 
3. Morg. früh) — Phosph. 

Berfagendes Aufftoßen, ' ‚dann Gahnen (n. 10 St.) — Lap. 
magn. 

Berfagendes Aufftoßen, zugleich mit Druͤcken auf die Mitte 
des Ruͤckgrats (d. 11. T.) — Zinc. j 

Berfagendes Aufftoßen , beim Schlafengehen — Sulph. 

Berfagendes Aufftoßen, dann Sähnen (n. 5 ©t.) — Plumb. 
acet. 

zerſagendes Aufſtoßen, bei Sodbrennen — Ambra. 

Biel unvollkommenes Aufſtoßen — es verſagte ihr, und dies 
machte ihre Druͤcken auf der Bruſt m. 11 T.) — 
Phosph. . 0 

33 * 
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Vergebliche Neigung zum Aufſtoßen; Aufſtoßen verſagte ihr 
und dies machte ihr Leibktneipen (n. 10 T.) — Phosph. 
Aufftoßen, halb abgebrochenes — Arnic. 
Von unbefriedigtem Aufftoßen unruhige Bewegungen im gan⸗ 
zen Körper — Calc. carb. 
Unvolltommnes Auffisgen (n. 15 St.) — Lauroceras. 
Bald unvolltommnes, bald vollkommnes Aufftoßen (d. 11.7.) 
— Lap. magn. ' 
Eine Art unvolltommnes Aufftoßen, fa wie Schludfen, web 
ches ruͤckwaͤrts geht, vom Schlundkopfe nach dem Magen 
zu; vor dem Mittagseſſen (n. 3 St.) — Canthar. 


Bon Schmerz begleiteted Aufftoßen. 
Basl. S. D. U. 8. ©. 32) 


Beim Aufftoßen ſticht's in der Herzgrube, in ber linken eis 
te und zwifchen den Gchulterblättern — Sep. 

Schmerzhaftes Aufftoßen; es kommt etwas Blutiges daven 
in den Mund (nach ſchnellem Reiten) (n. 4 St.) — 
Sep. 

Bon unten herauf fühlt fie Luft aufſteigen, und in der Ro 
gengend deuchtet's ihr, als zwängte ſich dieſe Luft müähfen 
hinduch, was Ihr Wundheitsihmer; da verucfacht: er 
fpäter erfolgte geſchmackloſes Aufſtoßen derſelben — Ba- 
ryt. acet. u 


Leeres Aufſtoßen; Luftaufſtoßen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 82-387.) 


Unaufhoͤrliches Aufſtoßen — Baryt. acet. 

Leeres, geſchmackloſes Aufſtoßen (n. J St.) — Baryt. acet. 

Viel leeres Aufſtoßen, nah dem guten Stuhlgange (n. etli⸗ 
hen St.) — Baryt. acet. 

Oefteres, leeres Aufftoßen (n. 35 St.) — Ambra. J 

(Beſtaͤndiges Aufſtoßen) — Ammon. 

Oefteres, leeres Aufſtoßen — Silic. 

Lautes Aufruͤlpſen — Silic. 

Lautes Aufſtoßen (Aufruͤlpſen) — Petrol. 
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Aufftoßen, den ganzen Tag, doch ohne Nachgeſchmack — 
Petrol, 

Krampfhaftes Aufſtoßen — Phosph. 

Heftiges Aufftoßen und davon Bruftfhämer, In. etlihen St.) 
— Phosph, 

Defteres, leeres Aufftoßen — Phosph. 

Defteres Aufſtoßen; der Magen -ift wie von Luft ausgedehnt 
— Phosph. 

Sehr Häufiges, leeres Aufftoßen (n. 3 Er.) — Phosph. 

Leeres Aufftoßen, auch früh nüchtern — Acid. nitr. 

Leeres Aufftoßen (n. 2 St) — Lap. magn. 

Arges, faft ſtetes Aufftoßen — Carb. veg. 

Defteres, leeres Aufftoßen, den ganzen Tag, wenigs 
ſtens den ganzen Nachmittag über — Carb. veg. 

Mehrmaliges Aufftoßen — Carb. anim. 

Aufftoßen entfteht (bei vorhandenem ſcharfen Druck zwiſchen 
Herzgrube und Nabel) beim Einziehen des Nabels und 
mindert den Drud — Zinc. 

"Aufitoßen, erft leer, dann vom Geſchmack des Suppenfettes 
(n. 3 ©t:) — Zinc, 

Ungemein viel Aufftoßen, ſelbſt früh beim Erwachen und nüchs 
teen — Calc. carb. 

Defteres, leeres Aufftoßen (n. 5, 1 St.) — Calc. carb. 

Ungemein häufiges Aufftoßen (auch n. 24 ©t.) — Sep. 

Defteres, gurkſendes, leeres Auffioßen — Sep. 

KHäufiges, leeres Aufftoßen (d. erfien T) — Lycop. 

Defteres Aufftoßen (n. etlihen T) — Natr, 

Qudlendes Aufftoßen — Plumb. acet, 

Ungeheures Aufftoßen — Plumb. acet. 

Haͤufiges, leeres Aufftoßen (n. $ ©t.) — Canthar. 

Aufftoßen, von Tag zu Tag dfter und heftiger (un. 8, 9 T. 
u. f.) — Canthar. 

Starkes, leeres Aufftoßen (vom Staube des Pulvere) 
— Euphorb. 

Unaufhörliches Aufftoßen — Euphorb. 

Zortwährendes Aufftoßen, nach Luft — Colchic. 
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- Drei Mal Aufftoßen (fogleih) — Clemat. 

Leeres Aufftoßen (n. 3 St.) — Chelid. 

- Defteres, geſchmackloſes Aufftogen, bei gutem Appetit — 

-  Lauroceras, 

Luftaufſtoßen (n. $ &t.) — Lauroceras. 

Defteres, leeres Aufftoßen (n. 1 &t.) — Lauroceras. 

Haͤufiges Aufftoßen von Luft, im Sigen (n. 2 St) — 
Phosph. 

Alle Morgen leeres Aufftoßen — Sulph. 

Dft leeres Aufftoßen, alle Vormittage — Zinc. 

Häufiges, leeres Aufftoßen, den ganzen Vormittag — 
Phösph. 

Vieles, leeres Aufftoßen, Vormittagg — Colchic. 

- Defteres Aufftoßen , ſelbſt früh beim Erwachen und nuͤchtern 
— Calc. carb. 

Defteres, leeres Xuffoßen, Abends 83 Uhr — Zinc. 

Leeres Aufſtoßen wect ihn früh aus dem Schlafe auf (n. 
42 T.) — Baryt. acet. 

In den Nächten beim Erwachen Aufftoßen — Calc. carb. 

Viel Aufftoßen vor und nach dem Efien — .Acid. 
nitr. 

Sehr häufiges Aufftoßen, ſowohl nach dem Eſſen, als ver 
demſelben, am meiſten in den Nachmittagsſtunden, 8 Tag 
‚anhaltend (n. AT.) — Carb. veg. 

Leeres Aufftoßen während und nach dem Suppeneſſen, Mus 
tage — Phosph. 

Leeres Aufftoßen, während des Mittageſſens — Phosph. 

Viel Aufſtoßen unterm Effen (n. 16 T.) — Natr, 

Dad) Tifhe heftiges Aufftoßen — Ambra. 

Nah Tifhe Aufftoßen, Hitze im Kopfe, Drud im Hinter 
fopfe und pulficender Schmerz in der Stine — Carb. 
veg. 

Arges Aufſtoßen nach dem Abendeſſen (n. 12 T.) — Silic. 

Aufſtoßen nach dem Eſſen, den ganzen Nachmittag — Petrol 

Leeres Aufſtoßen, oft, beſonders nach der Mahtzeit _ 
Phosph. 


Leeres Aufftoßen, Luftaufftoßen. 519 


Aufftoßgen nah dem Effen — Calc. carb. 

Aufftoßen nad) tvenigem Eifen — Sep. 

Aufftoßen, blos von Luft, nah dem Eſſen — Sep. 

Viel Aufftoßen nah Eſſen und Trinfen — Sep. 

Häufiges Aufftoßen, nad jedem Genuffe — Spigel. 

Aufftoßen von Luft nah dem Fruͤhſtuͤck (m. J St.) — 
Plumb. acet. 

Leeres Aufſtoßen nach dem Frühftüt — Helleb. 

Milch bekommt nicht, macht heftiges Aufftoßen bis zum 
Schleimerbrechen — Sulph. 

Leeres Aufftoßen, nah 3 Uhr Nachmittags — Phosph, 

Dft, Nachmittags, ziemlich geſchmackloſes Aufſtoßen — 
Ambra. 

Nachmittags viel keeres Aufftoßen (n. 25 T.) — Baryt.acet. 

Aufftoßen, von Nachmittag an bis tief in die Nacht hinein; 
er konnte davor nicht einfchlafen (n. 40 T.) — Baryt. 
acet, 

Urges Aufſtoßen, beim Monatlihen — Graph. Ä 

Yufftoßen von Luft, mit Erleichterung (d. 14. T.) — Can- 
thar. 

Aufftogen, wodurch das Auffteigen vom Unterleibe in den 
Hals wieder hinunter fill — Phosph. 

Aufſtoßen, welches den. Schmerz Über dem Magen erleichtert 
— Acid. nitr, 

Aufftoßen, wodurch das nächtliche Magendräden erleichtert 
wird — Sulph. 

Aufftoßen, woburd der ſtechende Schmerz in der Herzgrube 
vergeht — Phosph. 

Auffioßen, wodurch das Drehen in der Herzgrube vergeht — 
Acid. nitr. 

Aufſtoßen und Blaͤhungsabgang, wobei die naͤchtliche Uebel⸗ 
keit, die Schwaͤche im Oberkoͤrper und der klemmende 
Druck unter der Herzgrube vergehen — Ambra. 

Aufſtoßen, wodurch der zuſammenſchnuͤrende Schmerz, wel⸗ 
cher durch den Bauch, den Magen und die Bruſt gegan⸗ 
gen war, vergeht — Sep. 
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Aufftoßen und Windabgang, wodurch das heftige Klemmen 
in der Lebergegend gemindert wird — Sep. 

Leeres Aufßoßen, wodurch der lang anhaltende Stich in der 
Gegend der unterften rechten Ribbe verging — Sep. 

Aufftoßen, wodurch das ſpannende Leibweh in der Tinten Seis 
te erleichtert wird (d, 1. T.) — Zinc. 

Aufftoßen und einiger Blähungsabgang, wodurch bas nad 
Genuß weniger Speife entflandene Kneipen um die Via 
beigegend fchnell vergeht — Carb. veg. 

Aufftogen, was die nach dem Mittageffen entflandbene Aufge 
triebenheit des Unterleibes mindert — Sep. 

Vieles Aufftoßen, wodurch fi das Keibweh, was nach bem 
Effen entflanden war, verliert (n. 50 St.) — Silic. 

Leeres Aufftoßen und Poltern im Bauche, wodurch füch das 

 Reibweh verliert (n. 2 T.) — Stlic. 

Leeres Aufftoßen, wodurch das Drücken und Gpannen im 
Bauche wie von verſetzten Blähungen gemildert und erleich 
tert wird? — Lycop. 

Aufftoßen, wodurch der Drud auf der Bruſt vergeht (d. 8, 
T.) — Zinc. 

Leere Aufftoßen, welches das Drücden auf der Bruſt erleich 
tet — Sep. 

Aufftoßen, wodurch der druͤckende Zerſchlagenheitsſchmerz ia 
der Bruft erleichtert wird — Ambra. 

Leeres Auffoßen erleichtert das beklemmende rheumatifch dris 
ende Gefühl auf der Bruft — Lycop. 

Aufftoßen, worauf das Beflemmungsgefühl auf ber Bruſt fes 
gleich vergeht — Carb. veg. 

Aufftoßen von Luft, noch am 3. Tage, mit Erleichterung ber 
Bruſtbeſchwerden — Canıhar. 

Unter dem Effen vieles Aufftoßen und ſtarker Schwindel (m 
22 T.) — Natr. | 


Aufftoßen und Bitterkeit im Munde — Carb. veg. 


Nach dem Fruͤhſtuͤcke Aufftoßen, Birterteit im Munde 
und Kragen im Halſe — Petrol. 
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| Tach jeder Speife Aufftoßen und Säure, und vom Magen 
herauf bekommt fie von jeder Speife einen gärftigen Ges 
fhmad im Munde, den fie behält, His fie wieder ißt — 
Silic. 

Zwei Stunden nach dem Eifen ſtoͤßt es ihm auf, das Waſ⸗ 
fer Läufe ihm aus dem Munde; er muß das Effen weg⸗ 
brechen, mit voller Webelfeit, woher er Schauder empfindet 
— Sulph. 

Es ſtoͤßt ihm auf und das Waffer Läuft ihm im Munde zus 
fammen, es tft ihm, als ob er fich übergeben follte, mit 
einer Art Schwindel Im Kopfe — Calc. acet. 

Leeres Aufftogen und Waflerzufammenlaufen im Munde, wos 
bei es ihm Lärfchig Ift, ohne Uebelkeit — Baryt. acer, 
Aufftoßen mit Wafferzufammenlaufen und Zufammenzichen im 
Munde, was fih zum Würgen erhöhete und mit Schleims 
auswurf verbunden war; darauf Aufftoßen und Gähnen 

(n. etlichen St.) — Phosph. 

Aufftoßen, halbſtuͤndiges Uebelſeyn und Wafferzufammenlaufen 
im Munde — Phosph. 

Aufftoßen, mit Schlucfen abwechfelnd — Sep. 

Gar leicht Aufftoßen und Soodbrennen dabet — Acid. nitr. 

Gegen Abend Aufftogen und Soodbrennen — Petrol. 

Leeres Aufftoßen, mit Schätteln wie vor Ekel — Dulcam. 

Luftaufftoßen und Uebelkeit, Abends vor Schlafengehen (d. 
7. T.) — Plumb. acet. 

Smmerwährendes Aufftoßen, Webelteit den ganzen Tag und 
gar fein Appetit: (fogleih) — Graph. 

Aufftoßen mit Webelkeit (n: 24 St.) — Petrol. 

Mittags, kaum halb fatt gegeflen, erfolgt ein ſtetes Aufſtoßen, 
es wird ihm uͤbel, und die genoſſenen Speiſen ſchwulken 
bis in den Mund hinauf, mit ekelm Sefhmad im Munde 
(n. 20 3%) — Calc. carb. 

Es ſtoͤßt ihr oft auf und hebt auch zum Erbrechen (m, 26 
&t.) — Sep. 

Diet Aufftoßen mit bitterm und fauerm Erbrechen nach dem 
Effen — Acid, nitr. 
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Schluckſendes Aufftoßen, beim Erbrechen — Zinc. | 

Nach einem mäßigen Fruͤhſtuͤck Aufftoßen, Vollheit und al: 
gemeine Schwere; ‚das Schreiben geht langfam und be 
fhwerlih von flatten (n. 3 St.) — Carb. veg. 

Nach dem Eſſen Aufftoßen und dann kommt Brennen von 
der Herzgrube herauf bis in den Hals (Soodbrennen) — 
Acid. nitr. 

Aufftoßen erfolgt nah Wabblichkeit und Stichen in ber Ku 
grube — Phosph. 

Aufftogen, Webelteit und Gähnen, bei Magenktrampf (mi 
&t.) — Calc. cırb. | 

Haͤufiges leeres Aufftoßen, bei Magendrüden — Silic. Ä 

Anderthalb Stunden nah einem fehr mäßigen Mittagseſſen 

brecherliches Aufftoßen und Brennen im Magen — Zinc. 

EinigemalAufftogen von bloßer Luft, nach vorgängiger kampf 
bafter Zufammenziehung des Magens — Euphorb. 

Leeres Aufftofen und dann. Brennen im Magen (n. z St) | 

‚ batd vergehend — Plumb. acet. 

Aufftoßen, und wie überfüllt von Speifen und wie vol md 
gepreße im LUnterfeibe, Tag und Naht — Carb. veg. 

Defteres, leeres Aufftoßen, nad kurzem Kuh 
pen im Unterletbe (n. 35, 44 Et.) — Carb. veg. 

Aufftoßen uud Blähungsabgang, bei ziehendem Schneiden m 
Bauche (n. 30 St.) — Petrol. 

Aufftoßen und Blaͤhungsabgang, bei Schneiden und Kneipen 
im Leibe — Galvan. / 

Starkes Aufftoßen und Blähungen nach dem Mittagseflen 
(n. 1 St.) — Acid. nitr. 


Stetes Aufftoßen und dabei Gähren im Bauche (n. 2468.) 


— Phosph. 
Aufftoßen,, vorher Knurren im Bauhe — Calc. carb, 
Aufftoßen iſt ftets leer und befonders in den Nachmittag 


funden mit bedeutender Anhäufung von Blähungen IM 
Unterleibe verbunden — Carb, veg. 


Aufſtoßen, mir Kollern im Bauche (n. 2 T.) — Sep. 








Leeres Aufſtoßen, Luftaufſtoßen. 523 


Aufftsßen, bei Stuhldrang und Umhergehen von Blaͤhungen 
im Leibe (n. 119 St.) — Lap. magn. 

Heftiges Aufftoßen, dab alles in Blähung verwandelt zu -feyn 
fhien, und entfeglihes Schneiden im Magen und Unter: 
teibe, bet other Ruhe — Plumb. acet. 

Aufftoßen, Erbrechen Maren Waffers, Durchfall und Kopf: 
weh; vorher arges Leibfchneiden, mit Greifen im Bauche 
(n. einigen St.) — Petrol. 

Aufftoßen und ein Mal verfagendes Nießen (n. St.) — 
Lauroceras. 

Vieles Aufſtoßen und Heiſerkeit, bei Krampfhuſten — 
Ambra. 

Leeres Aufſtoßen; und vorher ein herabziehender Druck oben 
an der Bruſt — Phosph. 


Aufſtoßen, durch fein ſtechende Empfindung unter dem Bruſt⸗ 


bein (n. 3 St.) — Calc. acet. 


Eine Art Hyſterie: beftändig Aufruͤlpſen und Gähnen, mit 
Qual und Drüden in der Bruft, und folcher Mattigkeit, 
daß fie fein Bein fortfegen fann — Phosph. 

Aufftoßen, jedesmal nad dem von Zeit zu Zelt erfolgenden 
Stich zwifhen den Schulterblättern — Acid. nitr. 

Mehrmaliges Aufftoßen und Gähnen (n. 6 Et.) — Phosph. 

Biel Aufſtoßen, mit Gähnen abwechfelnd — Lycop. 

Aufſtoßen und Gähnen, Appetitmangel und einiges Druͤcken 
im Bauche, Schwindel, Webelkeit, Sefichtsbläffe und lang⸗ 
famer Puls — Petrol. 

Ein Heiner Spaziergang greift fie an; fie muß mehrmals las 
siren, bei Schlafengehen ift das Blut noch fehr in Wal⸗ 
lung, dabei Aufftoßen und Webelkeit, unruhiger Schlaf; 
früh darauf ein Beben und Z-itern duch den ganzen Koͤr⸗ 
per, Durdfall und ein innerer Sammer, daß thr- die 


Thränen immer in den Augen flanden (n. 8 T.) — 
Petrol. 


Viel Aufſtoßen, bei innerlichem Sqhaiteiſchauder — Carb. 
veg. 
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MWieberholtes, lautes Aufftoßen; der Puls war ungleich, Kalb | 
ſchneller, bald langfamer, nicht gehörig ſtark (n. 1 &t.) 
— _Zinc. 


Auffioßen mit Sefhmad des Genoſſenen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. &. 38.) 


Aufftoßen nah dem Geſchmacke der lange vorher genoſſenen 

Speiſe — Carb. anim. 

Aufftoßen nad) dem Geſchmack der Speifen — Sulph. 

Spt er etwas, fo ſtoͤßt's ihm auf, anfänglich nur iem, 
nachgehends auch nach dem Geſchmack des Senofie 
nen, als wenn feine Verdauung vor fih ginge — 
Phosph. 

Aufftoßen, zum Theil nah den Speifen, yum 
Theil fauer — Phosph. 

In der Nacht fortwährendes Aufftoßen nach dem Genoſſenen 
und viel Brecherlichteit — Phosph. 

Aufftoßen während der Grühfuppe, mit Geſchmact nach der⸗ 
ſelben — Zinc. 

Aufſtoßen mit Geſchmack des genoſſenen — Nachmi⸗ 
tage 4 Uhr — Zinc. 

Aufftoßen nach dem Geſchmack der Speifen — Ammon. 

Defteres Aufftoßen nach dem Geſchmack des Genoſſenen = 
Calc. carb. 

Auffioßen mit dem Geſchmack des Genoffenen nach jeher 
Speife — Calc. carb. 

Aufftoßen nach dem Gefhmad des Eſſens — Silic, 

Viel Aufftoßen nach dem Geſchmack des Genoffenen (u 4 
IT) — Graph. 

- Aufftoßen mit Geſchmack des Genoffenen, nach dem Mittage⸗ 
efien — Canthar. 

Aufftoßen mit Geſchmack des Genofienen, Nachmittags 1 uhe 
— Chelid, 

Aufftoßen mit Geſchmack des Genoſſenen, öfters (n- ; 6) 
-» Plumb. acet, 
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Aufftoßgen mit Geſchmack ber eben genoffenen Milhfuppe, 2 
Mat (n. 15 &t.) — Lauroceras. | 
Aufftoßen mir Geſchmack des Senoffenen, Nachmittags 2 Uhr 
— Lauroceras. 


Süßes Aufſtoßen. 


Fruͤh füßliches Aufſtoßen — Sulph. 

Es ſtoͤßt ihr ſuͤß auf — Carb. veg. 

Suͤßliches Aufftoßen (n. J Et.) — Zinc. 

Suͤßliches Aufftoßen, wie zum Erbrechen, über 100 Mat in 
2 ©tunden — Plumb. acet, 

Außerordentliches häufiges Aufftoßen, mit Empfindung im 
Munde, welche genoflener Zucker hervorbringt — Plumb, 
acet. 

Saͤßliches Auffioßen (n. + &t.) — Lauroceras. 

Aufftoßen mir Milchgeſchmack, Nachmittags — Zinc. 

Es ftieß ihm erft wie Schleim, dann bitter kratzig auf, bei 
Uebelkeit — Sulph. 


Bitteres Auffioßen » 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 89.) 
Bitteres Aufftoßen (n. 1 Et.) — Phosph. 
Birteres Aufftoßen — Calc. carb. 
Hoͤrbares Auffioßen, bittern Sefhmads — Ambra. 
Bitteres und kratziges Aufftoßen — Carb. veg. 
Es fließ ihm erſt wie Schleim, dann Bitter kratzig auf, bei 
Vebelteit — Sulph. 
Eſſen ftieß Bitter und kratzig auf im Halfe — Sulph. 
Milchtrinken ſtoͤßt Bitter fragig auf — Sulph. 
(Nah dem Eſſen bitteres Aufftoßen) — Thuya, 
Bitteres Aufftoßen nah dem Fruͤhſtuͤcke — Sep, 
Galliges Aufftoßen, beim Effen, befonders Abende — Acid. 
nitr. 
Bitteres Aufftoßen, während und nah dem Frühftä (n. 
13 ©&t.) — Lauroceras\ 
Nachmittags immer gallichtes Aufftoßen — Lycop. 
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Fruͤh bitteres Aufftoßen und bitterer Geſchmack im Halſe und 
Munde; doch fchmedt das Eſſen und nach dem Eflen if 

die Bitterkeit weg — Sep. 

Fruͤh bitteres und faueres Aufftoßen, wie von verborbenem 
Magen — Silic. 

Bitteres Aufftoßen, mit Uebelkeit — Sep. 

Bittere Aufftoßen und ängftliches Wefen unter der linken 
Bruft, alle Tage — Phosph. 

Zuweilen bitteres Aufftoßen und Herzklopfen, bei den Anflt 
fen von einem dängftlihen Weſen, wie unter der linken 
Bruft, was fie fo peinigt, daß fie am ganzen Körper jit 
tert — Pbosph. 


Bitterfaueres Aufftoßen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 89.) 


Bitterfaueres Aufftoßen (n. 5 T.) — Mur. magn. 


Saueres Auffioßen. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 39.) 


Saures Aufftofen — Acid. nitr. — Natr. 

Midrigfänerlihes Aufftoßen (n. 1 St.) — Calc. acet. 

Immerwaͤhrendes, fänerliches Aufftoßen — Calc. acel. 

Säuerlihes Aufftoßen (n. 3 St.) — Calc. acet. 

Dft faures Aufftoßen (m. 48, 72 St.) — Ambra. 

Diel fäuerlihes Aufftoßen (n. 6, 15 T) — Lycop. 

Saures Aufſtoßen — Lycop. 

Fruͤh ſaures und bitteres Aufſtoßen, wie von verdorbenen 
Magen — Silic. 

Saures Aufſtoßen, fruͤh — Calc. carb. 

Saures Aufſtoßen, Abends — Phosph. 

Saures Aufſtoßen nach jedem Eſſen — Phosph. | 

Nah jedem Eifen faures Aufitofen, mit Aufſchwulken ei 
dauter Speiſen; es bleibt dann wohl eine Stunde fränerr 
ger Geſchmack im Munde, mit Eingenommeneit des Koplt 
(n. 11 3.) — Lycop. 
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Saͤuerliches Auſſtoßen, EZ Stunde nach dem Mittagseffen — 
Zinc. 

Saͤuerliches Aufftoßen, täglich, ein paar Stunden nach Tifche 
— Baryt. acet. 

Leeres, faft ſaͤuerliches Aufſtoßen, nach Trinken, Nachmittags 
15 Uhr — Zinc. 

(Saures Aufftoßen nah Milchgenuß) — Carb. veg. 

Saures Aufftoßen und bitterer Gefhmad auf der Zunge — 
Graph. | 

Saures Aufitoßen, mehrmal des Tages, und Drüden in der 
Herzgrube — Sulph. 

Saueres Aufftoßen und Brennen, den Schlund 
berauf — Sulph. 

Saures Aufftoßen, mit Brennen von ber Herzgrube herauf 
(Sood); es kam eine braͤunliche faure Feuchtigkeit in den: 
Mund (n. 8, 9 T.) — Calc. carb. 

Sänerlihes Aufftoßen, bei fpannendem -Zufammenziehen im. 
Magen (n. 7 T.) — Phosph. 

Unaufhörlihes Aufftoßen, welches ganz fauer im Munde war, 
und Magenkrampf — Carb. veg. 

Säuerlihes Aufftoßen; vorher Knurren im Magen (n. ISt.) 


— Lauroceras. 


Ranziges, bränzliches, fettiges Aufſtoßen. 
(Vergl. & D. Th. 8. ©. 41.) 
Ranziges Aufſtoßen — Thuya. 
Aufſtoßen braͤnzlichen Geſchmacks (n. 5 Min.), und auch 
Tags vorher — Lauroceras. 
Fettiges Aufftoßen — Lycop. 


Kratziges Aufſtoßen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. S. 41.) 
Scharfes, kratziges Aufſtoßen, vorzuͤglich Abends — Coccul, 
Kratziges Aufſtoßen nach Weißbiertrinken — Sulph. 
Es ſtoͤßt ihm auch nach einer leichten Mahlzeit kratbig aus 
dem Magen auf (n. 4 T.) — Petrol. 


! 
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Viermaliges Aufftoßen mit Kragen in ber Speiferäpte und 
Soodbrennen (n. 9 &t.) — Dulcam. 

Kratziges Aufftoßen, was den Kehlkopf angreift und zum Hu⸗ 
ſten zwingt (fraßiger Eon) — Staphisagr. 

Aufftoßen mit rauhem Geſchmack — Antimon, crud, 


Sauliges Aufftoßen, 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 41.) 
Nachts Aufftoßen wie von faulen Eiern — Phosph. 
Fruͤh Aufftoßen,, wie faules Ei (n. 24 St.) — Petrol. 
Aufftoßen wie faules Ei — Sep. 
Aufftoßen wie faule Eier, mit Uebelkeit — Sulph. 


Verfhiedenartiges Auffioßen. 
(Bel. S. D. Th. 3. ©, 42.) 

Aufftoßen übeln Geſchmacks (n. 25 Ot.) — Plumb. acet, 

Aufftoßen mit freimdem Geſchmack — Plumb. acet. 

Aufftoßen mit Geſchmack nah Wachholderbeeren (n. 3 &) 
— Chelid, 

Aufftoßen wir Geſchmack der Arznei, dann Brennen im Mo 
gen (n. 3 ©t.) — Lauroceras. 

Aufftoßen mit Phosphorgeſchmack, Nachmittags 5 Uhr — 
Phosph. 

Den ganzen Tag Aufftoßen mit Phosphorgeruch und blauen 
Dunft aus dem Munde (d. 1. T.) — Phosph. 

Aufftoßen mit Phosphorgeſchmack, welhes an 3 Otunden 
anhielt, zugleich Gähnen und Brennen und Rauhheit im 
Halfe, mit Schleimanswurf- und Eingenommenheit dei 
Kopfs (n. einigen St.) — Phosph. 

Aufftoßen nah dem Gefhmad der Arynet — Marum. 

Aufftoßen nach dem Geſchmacke der Arznei (gleich nach dem 
Einnehmen) — Helleb. 


Schluck re et. 
(Vergl. S. D. Th. 8 ©. 42.) 
Schluckſen — Baryt. acet. = Colchic. — Lycop. 
Plumb. acet. 
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Started Schluckſen, eine Viertelſtunde lang (n. 5 St.) — 
Calc. acet. 

Defteres Schluckſen (n. 2, 37, 10, 383, 34 St.) — Calc. 
acet, 

Mehrmaliges Schluckſen (n. 24 St.) — Natr. 

Starkes Schlucfen, wohl täglih 3 Mal, mehre Tage nach⸗ 
einander (n. 22 T.) — Petro!l. 

Schluckſen und Aufſtoßen, abwechſelnd — Sen. 

Defteres Schluchten des Tags, auch vor der Mahlzeit (n. 15 
T.) — Phosph. 

Schluckfen,.z Stunde lang (n. 4 T.) — Zinc. 

Schludfen (n. 1 &t.) — Antimon. crud. 

©chludfen, den ganzen Tag — Lauroceras. 

Defteres Schludfen (n. 34 St.) — Euphorb. 

Deftres Schluckſen, mit Uebelkeit und Kopfbetäubung ver: 
bunden (n. 4 ©&t.) — Staphisagr. 

' Stundenlang währendes Schluckſen — Colchic. 

Abends zwei Mal flarkes Schludfen und dann viel Niehen 
(n. 36 St.) — Petrol. 

Schluckſen, Abende, eine Stunde lang (n. 4 T.) — 
Graph. 

Heftiges Schluckſen, Abends 7 Uhr (d. 2. &) — Zinc. 

Schluckſen, Nachmittags 34 Uhr — Zinc. 

Schlucken, Nachmittags — Canthar. 

Schluckſen nah dem Eſſen, 3 Stunde fang — Sep. 

Mehrmaliges Schludfen nach mäßigem Mittagseffen — Carb. 
veg. 

Nah einem mäßigen Mittagsmahle einige Mal Sqhluckſen 
und beim Krummſitzen feines Leibkneipen links an den 
Ruͤckenwirbeln (n. 36 &t.) — Carb. veg. 


Schluckſen nad jedem Eſſen, es fey warm oder kalt — 
Graph, 

Schlucken nad Tifhe, mit daͤmiſchem Kopfe oder Schlaͤfrig⸗ 
feit — Graph. 

Schlucken nah jebem Efin — Lycop. 

| 34 
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Mach dem Eſſen ein im Schlunde fchmerzhaftes Schluckſen 
— Carb. veg. 

Schluckſen nach dem Mittagseſſen, fo ſtark, daß es fie in 
der Herzgrube davon brüdt und wie wund ſchmerzt — 
Phosph. 

Schluckſen nah dem Eſſen (n. 27 T) — Phoeph. 

Beim Eſſen manchmal ſehr ſtarkes Schluckſen, mit heftigen 
Stößen in der Herzgrube — Marum. 

Schluckſen beim (gewohnten) Tabakrauchen, und ein Zuſam⸗ 
menziehen im Munde, mit Empfindung, als wäre ein 
Pflock darin, der ihm Uebelkeit machte, wobei Waſſer im 
. Munde zufammenläuft — Sep. 

Das (ihm gewohnte) Tabakrauchen reizt ſehr und erregt ihm, 
ob es gleich gut ſchmeckt, Schluckſen — Ambra. 

Mehrmals Schluckſen beim Tabakrauchen (n. 105 St.) — 
Antimon. crud. 

Defteres Schluckſen beim (gewohnten) Tabakrauchen — 

" Staphisagr. 

Schluckſen, von Verkaͤltung — Phosph. 


Auffieigen und Dämmen nad oben, vom 
Magen auß. 


Druͤckendes Aufſteigen aus dem Magen, als wenn es aufſto⸗ 
Gen wollte (n. 3 Ot.) — Phosph. 

Nachts ein Auffteigen von der Herzgrube (Wo es druͤckt) nad 
der Kehle in den Kopf — Calc. carb. 

Nah dem Eſſen ſcheint's ihm, als wenn es ſich nach oben 
daͤmmete und die Verdauung nicht nach unten vor fih ge 


hen könnte, 3, 4 Stunden lang; dann iſt er wie erfchlafft 
an Händen und Füßen — Natr. 


Es ward ihr oft fo weh und übel, wie ohnmächtig und angſt⸗ 
ch, als wollte es ihr — Befonders bei Bewegung — 
aufftoßen, mit Heißhunger abwechfelnd und Leerheitsſchmer; 
im Magen, als follte fie effen, wobei ihr das Waſſer im 
Munde zufammen: und zum Munde berauslicf, wie Wuͤr⸗ 


Rülpfen ır. 331 


merbefeigen — Anfälle, welche täglich etliche Mat ſich ers 
eigneten, jeder 5 — 10 Minuten lang == Acid. nitr. 


Rülpfen 


Otoßartiges Ralpfen, oft wiederholt — Plumb, acet. 
Aufrätpfen — Paris, 


Aufſchwulken von Waffer, Säure, Balle und 
andesn Feuchtigkeiten aus dem Magen. 
(Beasl. ©. D. Th. 8. ©: 113.) 


Seraufwällern aus dem Magen bis in den Schlund, tie 
wein fie Galpeter genofien Hätte (n. 2 &t.) — Phosph. 

Bafferauffteigen im Munde, bei Gefühl von Brechetlichkeit 
im Magen (n. 2 &t.) — Phosph. 

Es ſteigt ihr geſchmackloſes Waller vom Magen bis in den 
Mund herauf und iſt ihr Abel im Magen (n. 1} ©t.) — 
Phosph, 

Auffhwulten von Waſſer in den Mund, und plöglies, zu: 
fammenpreffendes Leibſchneiden — Antimon. cerud. 

Aufſchwulken geſchmackloſen Waſſers, Worauf nad und nach 
die Uebelkeit verging (n. 3 &t.) — Lauroceras. 

Aufſchwulken unſchmackhaften Waſſers Ch. St.) — Plumb, 
acet. 

Aufſchwulken füßeh Waſſers bei leerem Magen — Plumb. 
acet. 

Abends nach dein Niederlegen kam ihr etwas in den Hals, 
mie füßlichtem Geſchmack, was fie für Blut hielt, eu aber 
nicht war, Abends (d. 12. T.) — Zinc. 

Es Läuft (bei Greifen ih ber Herzgrube) viel ſalziges Waſſer 
aus dem Magen herauf dusch den Mund; oft, fat einen 
Tag um den andern — Lycop. 

KBom Genuß von erwas Sußem fleigt Eine Schärfe in den 
Schlund herauf, welche dem Arhlkopfe eine fehr laͤſtige, 
Prapige Empfindung mittheilt, wie von Sosd (h. 5 -%:) 
— Zinc. 


me 
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Die früh genoſſene Milch ſchwulkt ſauer herauf, kommt durch 
eine Art Aufſtoßen zum Theil wieder in den Mund, mit 
ſauerm Geſchmack (n. 3 T.) — Calc. carb. 

Nach dem Fruͤhſtuͤck Aufſchwulken ſauern Waſſers bis in den 
Mund — Petrol. 

Saures Aufſchwulken (n. 23 St.) — Plumb. acet 

Es kommt ihr ſaͤuerlich im Halſe herauf (n. 4 St) — 
Plumb. acet, 

Saͤure im Magen nach jedem Eſſen; ſie ſchwulkt bisweilen 
auf, dann gelindes Soodbrennen (die erſten T.) — 
Sabin. 

Aufſchwulken eines Mundes voll Galle bei dem tiefen Buͤcken 
(n. 12 St.) — Phosph. 

Aufſtoßen bitter⸗ranzigen Waſſers (n. 27 St.) — Phosph. 

Aufſchwulken bittern Waſſers bis in den Mund (n. 2 St.) 
— Phosph. 


Aufſchwulken von Speiſen aus dem Magen, 
(Bersl. ©, D. Th. 8. ©. 116.) 


Die Speifen fließen ihr (nad) dem Efien bei übermäßigem 


Appetit) auf, daß fie bis in den Mund kamen, wie Auf: 
fhwulten und Aufruͤlpſen — Sep. 


Nach jedem Eſſen Aufſchwulken verdauter Speifen und faures 
Aufſtoßen; es bleibt dann wohl eine Stunde fiänferiger 


Geſchmack im Munde, mit Eingenommenheit des Kopie 
(nm. 11%) — Lycop. 

Unverdaute Speifen fchwulten wieder aus dem Magen yum 
Munde heraus — Sulph. 

Aufſchwulken eines Theils der genoffenen Epeife (des Grüß 
ſtuͤcks) (n. 37 St.) — Sulph. 

Verfhiedene Tage (nicht immer nach Tifhe) einmaliges Auf: 
rülpfen von garftigem Geſchmack, wobei ein Theil von 
Speifen mit in den Mund herauf kam, von faurem Ge: 
fchmar wie beim Brechen, was zum Ausfpucen ndehigte 

— Phosph. 
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Aufrätpfen und Aufſchwulken der genoffenen Spei 
fen, ohne unrechten Geſchmack — Phosph, 

Aufitoßen (Auffhmwulten) von halb verdauten -Speifen, wie 
bei Unverdaulichkeit; zugleich Lärfchigkeie im Munde — 
Acıd. nitr. 

Es kommt etwas Speifegefhmad mit einer Feuchtigkeit durch 
Aufftoßen heraufgeſchwulkt (d. 2. T. Nachmitt. 4, u. d. 
3. T. Nachmitt. 3 Uhr) — Antimon, crud. 

Aufftoßen des genofienen Fruͤhſtuͤcks (n. 3 St.) — Lauro- 


ceras. 


Befühl von Säure im Magen, von Verdor— 
benheit Des Mageng, langfame, gehinderte 
Verdauung; Magenſchwaͤche. 

(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 59.) 


Scheint die faure Magenverderbniß zu begünftigen — Zinc. 

Säure im Magen und Heißhunger — Graph. 

- Säure, Aufftoßen und vom Magen herauf befommt fie von 
jeder Epeife 'einen garfligen Geſchmack im Munde, den fe 
behält, bis fie wieder ißt — Silic. 

Sie fühle eine Sgaͤrfe im Magen; der Appetit iſt geringer 
— Calc. carb. 

Gefühl, wie von verdorbnem Magen, mit Anfällen von 
Sodbrennen und Brecherlichkeit (n. 6 T.) — Iod. 

Nachts Gefühl wie von verdorbnem Magen — Phosph. 

Unverdaulichkeit der Milch — Acid. nitr. 

Die Milchſuppe, die fie ſonſt nicht leicht vertrug, that ihre heute 
recht gut (d. 2. T.) — Chelid, 

Eine fonft oft ohne Befchwerden genofiene Speife warb ihm 
fhwer zu verdauen — Phosph. 

Schwache Berdbauung — Galc. carb. 

Schlechte Verdauung — Phosph. 

Schwierige Verdauung — Zinc. 

Die Verdauung fheint fehr langfam von flatten zu gehen Ch. 
8 T.) — Lycop. 
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Der Magen ift immer verderben, fie mag effen, was fie will 
und fo wenig fie wills fie konnte gar nichts vertragen (n. 
21 T.) — Petrol. 

Ihr Magen iſt ſchwaͤchlich und leicht zu verderben — Narr. 

Magenfhwähe — Graph. 

Schwacher Magen — Calc. carb. 

Verdorbner und geſchwaͤchter Magen auf lange Zeit — 
Pbosph. 

Magenverdorbenheit und Gefühl von Lärfchigkeie im lag, 
bei doch gutem Appetit — Graph. 

Zehler der Verdauung — Plumb. acet, 


Wuͤrmerbeſeigen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 116.) 

Wärmerbeſeigen — Baryt. carb. — Carb, veg. — 
Petrol. — Phosph. 

MWürmerbefeigen (n. 15 T.) — Natr. 

Würmerbefeigen Cd. 8. T. früh) — Canthar. 

Wuͤrmerbeſeigen, beionders nach Trinken — Sep, 

Wöürmerbefeigen nah fehnelem Trinken — Acid. nitr, 

Wuͤrmerbeſeigen, täglich zwei Mal; es wickelt in der Gen 
grube, es wird ihr Übel und wuͤrgt, und es laͤuft ik 
viel Waſſer aus dem Munde, was unten berauf fomm 
— $ulph. 

Viefjähriges Wüärmerbefeigen, Magendrücker 
und Erbrehen nacheinander, auf alles Effes 
— Sılic. 

Wärmerbefeigen, Uebelkeit and Erbrechen — 
Sabad. 

Bürmerbefetgen, mit Schauder — Silie. 

Es läuft ihr (bei der Uebelkeit nach Tifche) das Waſſer zum 
Munde, wie ans dem Magen, heraus (SE ‚menbefsb 
gen)  Phosph. 

Mach dem Mittagseſſen kam Wuͤrgen; es bob ihr, wie zum 
Erbrechen, es kam aber keine Speife, fondern es flieg nur 

Waſſer in den Hals heran und lief zum Munde heraus: 
Biürmerbefeigen — Lycop, 


Waſſerzuſammenlaufen im Munde. B5 


Waffſerzufammenlaufen im Munde. 
(Vergl. S. D. Th. 2. ©. 880.) 


Sie muß viel ſpucken und hat den Mund immer voll Waſſer 
(n. einigen &t.) — Acid. nitr. 

Bafferzufammenlaufen im Munde (n. 6 ©t.) — Phosph. 

Dos Waſſer läuft ihm immer im Munde zufammen und er 
nuß viel ausſpucken — Silic. 

Waſer läuft im Wunde zufammen (n. 3 St.) — Lap. 
magn, 

Etwas weniges Wafferzufammenlaufen im Munde — Anti- 
mon. crud. | 

Bafferzufammenlaufen auf der Zunge — Antimon. cerud. 

Woafferzufammenlaufen im Wunde (n. 3 &t) — Lauro- 
ceräs., 

Befferzufamnienlaufen im Munde — Colchic, 

Waferzufammenlaufen im Wunde (glei nad dem Einneh⸗ 
men) — Chelid, 

Mum immer voll gefhmadlofen Waflers (n. 3 St.) — 
Cantbar. 

Defters Zufammenlaufen und Ausſpucken unfchmadhaften 
Waſers (n. 15 St.) — Canthar. 

©tarlei Zufammmlaufen bes Waflers im Wunde (d. 8. T.) 
— Nesmer. 

Bafferzifammenlaufen im Munde, Vormittags — Phosph. 

Vormittegs lief ihm, beim Schreiben, das Waſſer im Muns 
de zuiammen, wie beim Heißhunger (n. 12 T) — 
Lycop. 

Abends lief ihm das Waſſer Im Munde zufammen; er mußte 
viel Waſſer aus dem Munde laufen lafien (Wuͤrmerbeſeigen) 
and konnte dabei nicht fprechen; dann Erbrechen‘ der vor 

- 7 &tunden genoffenen Speiſen — Sulph. 
Zufammenlaufen des Waſſers im Munde, Abends, 3 Stunde 
fang — Bellad. 

Nuͤchtern lief ihm viel Waſſer im Munde zufanmen, faft 
wie Wirmerbefeigen, was durch Efien verging — Sep. 
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Das Waſſer läuft im Munde zuſammen, wenn er den (wil⸗ 
den) Hunger nicht befriedigt — Sep. 

Auf Milch laͤuft ihm Waſſer aus dem Munde heraus, aus 
dem Magen (Wuͤrmerbeſeigen) — Calc. carb. 

Waſſer läuft ihr im Munde zuſammen, dabei bitter im Kals 
fe (n. 3 &t.) — Phosph. 

Waſſerauslaufen aus dem Munde, der Gaumen wie wand, 
dag Zahnfieiſch ſchmerzhaft, die Oberlippe geſchwollen und 
eine ſchmerzhafte Bluͤthe daran — Graph. 

Waſſerauslaufen aus dem Munde, bei Schmerz des Zafnfleis 
fhes und Wundheitsgefühl — Graph. 

Waffer läuft im Munde in Menge zufammen und die Zaͤhne 
ſchmerzen diel ftärker, fo wie er ins Berte kommt — Mazn. 
carb. 

Waſſer läuft ihm im Munde zufammen, mit Appetit, er 
weiß nicht worauf — Silic. 

Es laͤuft ihm Waſſer im Munde zufammen und flöße ihm 
auf; es ift ihm, als ob er fich übergeben ſollte, mit einer 
Art Schwindel im Kopfe — Calc. acet. 

Wafferzufammenlaufen im Munde und leeres Aufftoßer, wo: 
bei es ihm lärfchig ift, ohne Uebelkeit — Baryt. acet. 

MWafferzufammenlaufen im Munde, mit Uebelkeit; fir mußte 
viel ausſpucken (die erften zwei Morgen) — Lycop. 

MWafferzufommenlaufen im Munde, bei Uebelkeit (n 12 T.) 
— Petrol. 

MWafferzufammenlaufen im Munde, Aufftoßen und halbſtuͤndi⸗ 
ges Webelfeyn — Phosph. 

Vieles Waffergufammenlaufen im Munde, bei 
Webelkteitsfhauder — Mezer. 

Häufiges Waſſerzuſammenlaufen im. Munde und Ckel — 
. Canthar. 

Bafferzufarmmenlaufen, Brechuͤbelkeit und Ekel fehen 3 tun: 
den aus und kommen wieder; durch Aufftoßen sergebend 
(n. 3 St.) — Lauroceras. 

Es läuft ihm Waſſer im Munde zuſammen, mit Schluckſen 
und einem Zuſammenziehen im Schlunde, mit Empfindung, | 


‘ 
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als wäre ein Pflock darin, der ihm Webelkeit machte, beim 
(gewohnten) Tabafrauhen — Sep. 

Das Waffer lief ihr im Munde zufammen und. zum Munde 
heraus, wie Würmerbefeigen, bei Leerheitsihmer; im Ma: 
gen und mit ohnmachtartiger Uebelkeit abwechſelndem Heiß: 
hunger — Anfälle, welche täglich etlihe Mal ſich ereigne⸗ 
ten, jeder 5—10 Minuten fang — Acid. nitr. 

MWafferzufammentaufen im Munde und unangenehmes Gefühl 
im Unterleibe (d. 8. 3.) — Mesmer.. ' 

Waflerzufammenlaufen im Munde und übel und wabblich, bei 
Leibkneipen; faſt jdden Morgen — Sep. 


Waſſerlaufen aus dem Munde und Uebelkeit, wobei ihr oft 
ſtinkender Schleim aus dem Munde kommt, der ihr allen 
Appetit benimmt; bei den heftigen Leibſchmerzen — Zine. 

Waſſerzuſammenlaufen auf der Zunge, bei Schneiden im 
Leibe — Antimon. cerud. | 

Wafferzufammenlaufen im Munde und Uebelkeit Bis zur Ohn⸗ 
macht, mit Sröfteln, bei Leibweh, weldhes aus Zufammens 
ziehen und Kneipen befteht, erft im Ober: dann im Un: 
terbauche, 12 Stunden vor dem Ausbruch des Monatlichen 
(n. 9 T.) — Ammon. 


Beim Spazierengehen ward ihr jähling übel, es lief ihr ‚das 
Waſſer im Munde zufammen, fie befam fhnel Hitze im 
Sefiht und: es wurde ihr ſchwindlich — ein Anfall von, 
einer Viertelftunde Dauer (n. 14 T.) — Petrol. 

Das Waffer lief ihm-3 Stunde lang ans dem Munde, bei 
Brennen im Halfe bie in den Magen, zitternder Aengſt⸗ 
tichkeit und Heißſeyn am ganzen Oberkörper — Euphorb. 

Waſſerzuſammenlaufen im Munde, mit einer mäßigen Schwaͤ⸗ 
cheempfindung im ganzen Körper und dem Epigastrium, 
wie fie dem: Brechen vorherzugehen pflegt (n. 3 St) — 
Zinc. 

Wafferanfammlung im Mund, bei unerträglihem, nur durch 
Raͤuſpern und Huſten zu befeitigenden Kriebeln und Kis 
geln im Kehlkopfe, früh im Bette — lod. 


538 Zuſammenlaufen bitten u. faueren Waſſers im Wunde :c. 


Waſſerzuſammenlaufen im Munde, bei tiefem, trodenen Du: 
fin — Ambra. 

Es ift (beim Huften), als wärbe das Waſſer mit Gewalt 
durch den Schlund getrieben und fehnitte darin; Waſſerzu⸗ 
fammenlaufen im Munde — Staphisagr. 


aufammenlaufen bittern und faueren Waf 
\ [ers im Munde. 


Frah nach Trinken, ober gleich nach dem Eſſen, kommt übe 


gruͤnes, bitteres Waſſer in den Mund, 4 Tage nach einan 


der — Graph. 

Es laͤuft bitteres Waſſer im Munde zuſammen, daher fie im 
mer fpuden muß (n. 3 St.) — Chelid. 

Bafferzufammenlaufen im runde (auer und bitter) — 
Sulph. 

Es läuft ihr fAuerliches Wafler zum Munde heraus, unter 
Vrechũbelkeit — Calc. carb. 


Soodbrennen; brennended Aufloßen; Breu 
neg im Schlunde heran. 
(Bes. & D. Tb. 8 S Al, 118.) 
Eosdörennen, den ganzen Tag — Sulph. 
Soodbrennen (n. 1 Ot.) — Calc. carb. 
Fruͤh Empfindung von Soodbrennen, vorne in der Braf; 
es brennt und kriebelt — 'Sulpb. 
@Boodbrennen (d. 1. T.) — Phosph. 
Manziges Soodbrennen nah Tifhe — Graph. 
Boodbrennen, nad einmaligem Aufſtoßen — Baryt. acet. 
(Wie ſtetes Soodbrennen; es fam immer Säure in den Mund 
herauf) — Garb. veg. 


Smmerwährendes Gefühl von Soodbrennuen in ber Gegend 
der Cardia, welches zuweilen bis an die Mitte des Schum⸗ 


des feige (d, 11. T.) — Lap. magn. 
Sosdbrennen, Vor⸗ und Nachmittags, mehre Stunden lang 
— eine Brennempfindung, von ber Herzgrube an, bis im 
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den Hals, worin es ihm dann ſaͤuerlich und kratzig iſt (u. 
12 T.) — Sep. 

Soodbrennen: 6 brannte aus dem Magen herauf und. «6 
kam thm Säure in den Mund — Lycop, 

Grüh Soodbrennen — Petrol. 

Soodbrennen, früh und Machmittage — Phosph, 

Nah dem Eſſen Aufftoßen und dann kommt Brennen von 
der Herzgrube herauf bis in den Hals (Soodbrennen) — 
Acid. nitr, 

Soodbrennen nah allem Eſſen; es brennt heranf, 

Waſſer läuft im Munde zuſammen; fie muß viel fpucken 
1. 7,20%) — Silic, 

Eine halbe Stunde nad jedem Eſſen Eoodbrennen: «8 ſtoͤßt 
ſauer auf und brennt In der Herzgrube viele Stunden lang, 
wovon er ganz ſchwach wird, was ihm gleihfam den Athem 
bentmmt — Lycop. 

Soodbrennen nah ſchweren Speifen - 1od. 

Soodörennen, 2 Nachmittage nach einander — Phosph., 

Besen Abend Soodbrennen und Aufſtoßen — Pe- 
trol. 

Boodbrennen beim (gewohnten) Zabakrauchen — Staphi- 
sagr. 

Soodbrennen beim Buͤcken — Thuya. 

Beim Sehen im Freien Soodbrennen, mit verſagenden 
Aufſtoßen — Ambra. 

Soobbrennen bei Aufſtoßen — Acid. nitr, 

Soodbrennen und viermaliges Aufftoßen, mit Kragen in der 
Speiferoͤhre (n. 9 &t.) — Dulcam. 

Soodbrennen und flarfes Yuffteigen von Waſſer in den Mund 
— Electr. poa. 

Anfälle von Sppdbrennen und Brecherlichkeit, bei Gefühl wie 
yon verdorbenem Magen (n, 6 T.) — od. 

Eine Art Soodbrennen und Huſten, mit Uehelkeit, die ihn 
Nachts aufweckt — Calc, carb. 

Soodbrennen und ein juckend ftechendes Brennen zwifchen den 
Schutserplättern und im Maden (n, 5 %) — Calc,carh. 


540 Soodbrennen ; brennendes Aufftoßen x. 


Nachmittags Soodbrennen, Webelfeyn, rothes Geſicht und 
Empfindung, als fäße ihr etwas im Halſe; vorher, des 
Morgens, Schwindel, Uebelſeyn und Kopfſchmerz (d- 1. T.) 
— Phosph. 

Soodbrennen, mit allgemeinem Krankheitegefühl, und nad 
fchnellee Bewegung Heißhunger und Zittern in den Glie⸗ 
dern; früh fchon war er mis großer Schwäche aufgeftanden 
(d. 1. T.) — Phosph. 

Soodbrennen und häufiges Waflerzufammenlaufen, mit Frie⸗ 
ren in der linken Eeite; dann zog es in die rechte Seite 
und hierauf drehte fie ein heftiger Krampf in den Huͤften 
ganz auf die rechte Eeite, fehr häufig, bei einer Paraple⸗ 
gifhen — Electr. pos. 


Faſt Hrennendes Aufftoßen — eine Art von Soodbrennen — 
Lycop. 

Unvolltommnes brennendes Aufftoßen; es kommt ihr nur bie 
zum Schlundfopfe, nicht bis zum Munde heraus; im 
Halſe verurfachte es eine brennende Fmpfmdung, mehre 
Stunden lang (n. 4 Er.) — Lycop. 

Aufftoßen mit Brenuen (d. 2. 8 — Phosph. 


Nah Genuß harter, trodner Speiſen brennt es ihr zum 
Halſe heran — Calc. carb. 

Vormittags Öftere Empfindung, als feige etwas Heißes und 
Scharfes in dem Schlunde herauf — Carb. veg. 

Erwas vom Magen herauffteigendes Brennen — Sep. 

Brennend heiß geht es ihre aus dem Magen in die Bruft 
herauf, mit Aengftlichteit und Schweiß auf Stirne und 
Bruft, im Sitzen in. 2 Et.) — Phosph. 

Brennen vom Magen bis in den Hals herauf, wie Good 

. (u. 5 Min.) — Phosph. 

Schmerzhaftee Brennen vom Munde bis in die Magengegend 
— Meıc. sub]. 
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‚Eine angenehme Wärme vom Schlunde bis in den Magen 
und ganzen Körper, wie ‚von getftigen Setränfen — 

NHelleb. 

Vom Magen aufſteigende Hitze (n. # St.) — Lauroceras. 


Appetitmangel. 
Gergl. S. D. Th. 3. ©. 45.) 


Geringerer Appetit — Zinc. 

Appetitloſigkeit — Ammon. — Colchic. — Lycop. — 
Phosph. | 

Keine Eßluſt und kein Hunger (n. 3 T.) — Phosph. 

Gaͤnzliche Appetitloſigkeit, blos zu Saurem bat er 

. Neigung — Sulph. | 

Kein Appetit; es ſchmeckte Ihr nichts — Sep. 

Gaͤnzliche Appetitloſigkeit (n. 30 St.) — Silic. 

Der Appetit iſt gering, bei Wohlgeſchmack der Speiſen: der 
Hunger iſt verſchwunden — Baryt. acet. 

Appetitloſigkeit, drei Wochen lang (n. 26 T.) — Baryt. 
acet. v 

Gaͤrzliche Appetitloſigkeit (nad Verkaͤltung?) (n. 
24 Et.) — Calc. carb. 

Appetit fehr gering, ohne übeln Geſchmack — Acid. nitr. 

Eſſen ſchmeckt nicht; er hat keinen Appetit — Lycop. 

Mangel an Hunger, er hätte ohne Effen bleiben Können — 

“ Carb. veg. | nn , 
angel an Appetit (n. 3 T.) — Lycop. : 

angel an Appetit — Antimon. crud. — Plumb, acet; 

Eriefhner Appetit — Arsenic. 

Kein Verlangen nad) Epeifen — Canthar. 

Zuweilen vermindertm&ßfluft — Galvan. 

Eimas verminderter Appetit (d. 4. T.) — Mesmer. 

Appetit anfangs ganz fehlend, nad 7—9 Etunden aber 
ungewöhnlich vermehtt — Acid. hy drocyanic. 
kerminderung der Eßluſt, der Verdauung — Acid. hydro- 

Cyanic. rn . 
lppetitloſigkeit, 18 Tage lang — Acid. hydrocyanic. 
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Appetitlofigkeit (1. mehren St) — Morph. 

Apperitlofigkeitz das Eſſen wollte nicht ſchmecken — 
am ſchlimmſten früh — Acid. nitr. 

Der Hunger, der fonft früß gleich da war, zeigte fich wicht 

‚ (n. 15 &t.), alsdann war die Webelteit voräber — Zinc. 
Fruͤhſtuck ſchmeckt nicht techt — Lap. magn. 

Er af Mittags ohne allen Appetit, war nach Tiſche nick 

cchlaͤfrig, wie yewößnlih (n. 75 St.) — Lap. magn. 

Ausbleiben eines Hungers, des fon gewöhnlich um 11 The 
eintrat (n. 5 St.) — Lap. magn. 

Er ißt Mittags ohne Appetit und Wohlgeſchmack, nach Ti 
ſche if er müde, heiß, Blähungen gehen ab (n. 64 ©.) 
— Lap. magn. 

Das Mittagseffen ſchmeckt nicht, und fr Nachternheite⸗ 

ſchmerz im Magen — 2inc. 
Wenig Appetit beim Mittagseſſen — Zinc. 

Mittags aß er, aber mit weniger Appetit, als er vorbe 
glaußte — Zinc. 

Mittags weniger Hunger, als gewöhnlich, aber Nachmittags 
vermehrter Hunger d. 3. T.) — Zinc. | 

Gegen Mittag Appetitverminderung und Uebelkeit (u. 3 T) 
— Carb. veg. | 

Benig Appetit bes Mittags (8. 1.) — Acid. hydro- 
cyanic. 

Abende 5 Uhr kein Hunger, wie doch ſonſt gewoͤhnlich — 
Zinc. 

Gar kein Appetit zum Abendefien, wie ſchon den vorige 
Abmds vol, fatt im Unterleibe Cd, 21, I.) — Lap: 
magtı. | 

Appetitiofigfeit, Kopfweh, Schläfrigkeit,s Tau am ganzen Kir⸗ 
per, verdrießlich, es war ihr alles zuwider — Spong. mar, 

(Appetitloſigkeit und Uebelkeit, auch nuͤchtern; nach dem Ei 
ſen noch uͤbler, bei Aengſtlichkeit, Duͤſeligkeit, Finſterwer⸗ 
den vos den Augen, und weißer Zunge; gegen Abend muß» 
te er fih legen, ohne Schlaͤfrigkeit) (n. 6, 7 3) — 
Carb, veg. 
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Gewoͤhnlich alle Morgen Appetitmangel, Uebelkeit, Kopf⸗ 
ſchmerz und Werdrießlichteit — Stannum. 

Apperitlofigtett und oͤfteres Auffloßen (bei Eingenommenheit 
des Kopfs) — Carb. veg. | 

Keine Eßluſt; es hatte ihr alles keinen Geſchmack — Sep. 

Geringer Appetit und kein Gefhmad, wie beim Schnupfen 

= Carb. veg. 

Mangel an Eßluſt und kein Hunger; Eſſen if ihm ganz 
gleichgiltig und er wuͤrde nicht eſſen, wenn's die Zeit nicht 
mit ſich braͤchte; beim Eſſen Bat er Seinen Wohlgeſchmack, 
eben fo wenig, als am Trinken; alle Genuͤſſe haben zwar 
Beinen fremden, oder uͤbein, aber einen nur allzu ges 
ringen Geſchmack — die Speiſen ſchmecken faft alle übers 
ein und haben kaum den vierten Theil ihres wahren Ges 
ſchmacks — geiftige Getränke ſchmecken wäflerig und zum 
Tabakrauchen fehlt die gewohnte Neigung — Phosph. 

Appetitloſigkeit, mit Lätfchigkeit im Munde (n. 2 St.) — 
Sulph. 

Verminderter Appetit; es ſchmect ihr alles zu ſalzig — 
Sep. 

Ein kleiner Aerger ſchadet fehr: der Appetit iſt verloren und 
der Mundgeſchmack wird bitter — Petrol. 

Gaͤnzlicher Appetitmangel, bei Uebelkeit, fäuerlichem Ges 
ſchmack im Munde und weißteocdtener Zunge — Petrol. 
Sänzliher Mangel an Appetit, mit belegter Zunge und gres 
be Mattigkeit, bei einem vierjährigen Kinde (n. 6 ©t.) 

— Carb. veg. 

Mehre Tage kein Appetit, ‚gelöbelegte Zunge, Kolik und 
Verſtopfung — Op. 

Mangel an dem gewöhnlichen, ftarken, frühzeitigen Appetit 


des Morgens, mit Raubheit, Trockenheit der Zungenfpise. 


und etwas Hige im Munde, nad 36 Stunden noch anhals 
tend (n. 24 Et.) — Carb. veg. 

Seringe Eßluſt, bei Hitze im Munde und Rauhheit und 
Trockenheit an der Zungenfpise (n. 42 t.) — Carb, 
veg.. 


544 Appetitmangel. 


Kein Appetit, kein Durft — Phosph, 

Kein Appetit zum Eſſen und Trinken, und ſchleimis Am 
Munde — Petrol. 

Wenig Appetit, aber viel Durft (n. 3 T.) — _ Sep. 

Ganz ohne Eßluſt, aber beftändiger Durft — Sulph. 

Keine Eßluſt, aber immerwährender Durft — Ammon. 

Wenig Appetit, viel Durft (n. 8 T.) — Magn. carb. 

Gar kein Hunger (ohne matt zu feyn), und ißt fie denned, 
fo wird's ihr bald wabblicht darauf und es entfleht ent 

fetnte Uebelkeit nach dem Halſe zu — Acid. nitr. 

Gar kein Appetit, immerwaͤhrendes Aufſtoßen und Uebelkeit, 
den ganzen Tag (ſogleich) — Graph. 

Appetitlofigkeit, Webelkeit und großer Durft: fie mußte fich 
legen — Phosph. 

Der Appetit iſt geringer; ſie fuͤhlt eine Schaͤrfe im Magen 
— Calc. carb. 

Mangel an Appetit und Gefühl, als Hätte er etwas Schwe⸗ 
res im Magen — Silic. | 

Gaͤnzliche Appetitlofigkeit, ald wenn es in der Herzotube ga 
zugefchnärt wäre — Sulph. | 

Mittags wenig Appetit und gelindes Leibſchneiden (n. 4 T.) | 
— Carb. veg. 

Gaͤnzlicher Mangel an Einf und große Schwähe im Unter 
leibe, nach zweimaligem, derben Stuhlgange — Sep. 

Verringerter Appetit, bei Mattigkeit 0. 5. u. 6. Bode) — 

. Phosph. 

Der Mangel an Apperit iſt mit einem Gefühl von Srichlaf: 
fung und Schwäche der Muskeln der Ertremitäten verbun⸗ 
den (n. 3 T.) — Carb. veg. 

Appetit verloren, Kräftemangel, Hinfaͤlligkeit; fie wird bett 
lägerig (d. 8. T.) — Canthar, 

Mangel an Eßluſt und an Schlaf — Plumb. acet. 

Apperitlofigkeit, Durft, Schläfrigkeit und Mattigkeit in den 
Deinen,” frih; dann den Tag über Zieberfhauder — 
Sep. 


Ekel und Widerwille gegen Speiſen. 45 
Anfall: Vormittags. nah dem Spazierengehen ward es ihm 


fchwarz vor den Augen und übel — dag Eſſen ſchmeckte 
gar nicht — noch vor dem Efien Kite, mit Schmerzen 
in allen Gliedern — die Liebelkeit hielt an; er befam 
Kopfſchmerzen und in Gefelfhaft ward es ihm fo ſchwach, 


daß er glaubte, ohnmädtig zu werden — es griff ihn jede. 
Kleinigkeit an und er konnte ſich leicht erſchrecken — 


Sep.. 

Appetitmangel, große Kopfeingenommenheit und allgemeines 
krankhaftes Gefühl, bei heftigem Sließfchnupfen (n. 48 St.) 
— Phbosph., __ 


Erſt Gefühl von Hitze, dann ein Drüden im Magen, nach⸗ 
gehends Uebelkeit mit vieler Hitze im Geſichte und gaͤnzu⸗ | 


chem Berluft der Eßluſt, alles nach außerordentlichem Aer⸗ 
ger über eine Kleinigkeit, vor dem  Mittagseffen — 
Phosph. 

Appetitmangel und einiges Druͤcken im Sauce, Aufftoßen 
und Gähnen, Schwindel, Uebelkeit, Geſichtsblaͤſſe und 
fangfamer Puls — Petrol. 

Bon Verkaͤltung Appetitmangel, fleter innerer Froſt, nebſt 

ſtechendem und brennendem Kopfſchmerz) — Silic. 

Anfall: ſie wird blaß, ſtill und appetitlos, klagt weinend 
über ſehr heftiges Stechen im Ohre, erbrach ſich und ward 
ſo matt in den Haͤnden, daß ſie eine Taſſe nicht zum 
Munde bringen konnte (n. 5 St.) — Silic. 

Appetitlofigkeit, bei fietem inneren Froſte — Silie. 

Appetitlofigteit, bei Froſt und Schauder — Phosph, 


Efel und Widerwille gegen Speifen. 
J (Vergl. S. D. Th. 8. ©. 52.) 
Sie kann nicht genug efien, es will nicht hinunter — Calc, 
carb. 
Das Effen will nicht hinunter — Sep. 


Appetitloſigkeit: ſchon der Gedanke an Effen machte ihm Ue- | 


Belkeit — doch Hatte er keinen falſchen Geſchmack im 


Runde — Sep. 
35 . 
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Abneigung vor Eſſen — Sep. 

Der Appetit iſt gering, und genießt er etwas, ſo will es gar 
nicht hinunter; die Speiſen haben ihren richtigen Geſchmack, 
aber fie widerftehen ihm; ihr Genuß macht ihm Unbehag: 

: fett — Baryt. acet.. 

Ekel vor Epeifen — Plumb. acet. 

Ekel und Widerwille gegen alle Genuͤſſe; fie trank in Ber 
zweiflung Kamillenthee, 1 Becher voll (d. 8. T.) — 
Canthar. 

Ekel vor Allem, fte mag gar nichts fehen und hören vom Eſ⸗ 
fen, Abends während des Parorysmus — Canthar. 

Abfcheu vor Speiſen — Canthar. 

Widerwille gegen Eſſen — Acid. hydrocyanic. 

Widerwille gegen Nahrungsmittel — Op. 


Appetitlofigfeit bei Hunger. 
Cvergl. S. D. Tb. 3. ©. 49.) 


MWiderwille gegen das Effen, und dennoch Gefühl wie Hm: 
ger — Baryt. acet. 

Er fühle, daß er noch mehr effen koͤnnte, hat aber keinen 
Appetit (n. 13 St.) — Lap. magn. 

Sungergefühl ohne Appetit, und Speichelzuſammenfluß im 
Munde, gegen Mittag (d. 10. T.) — Lap. magn. 

Ohne Hunger zu fühlen, möchte er bald dies, bald jenes ges 
nießen (d. 4. 3.) — Canthar, 


Hunger, ohne Appetit. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 51.) 
Hungergefuͤhl, aber kein Appetit, er wußte nicht, was ihm gut 
ſchmecken könnte (n. 65 ©&t.) — Lap. magn. 
Appetit, es fchmedt ihm aber nicht, und er ift nach dem Ef 
fen mattherzig und ängflih, mit Herzklopfen — Thuya. 


Abneigung gegen beffimmte Genäffe. 
(Vergl. S. D. Th. 8. G. 52.) 


Kein Appetit zu Brod und doch Hunger — Magn. carb. | 


Abneigung gegen beftimmte Genuͤſſe. 547 


Abneigung vor ſchwarzem Brod oder vor Fleiſch — Lycop. 

Brod kann er nicht eſſen; es wiberfteht ihm; dagegen liebt 

.. er mehr warme: Speiſe — Lycop. | 

Brod ſchmeckte nicht, ſchmeckte wie Teig — Phosph. 

OSie kann kein Brod zu fih nehmen, blos Gekochtes kann 
fie eſſen — Acid. nitr. 

Das Kind verläßt die Bruft der Mutter, welche Zinn einges. 
nommen hatte, biegt ſich zuruͤck und will nicht wieder an 
ihr teinfen — Stannum. 


Das Rind verfchmäht die Deutterbruft und erhriche fih aufs 
Saugen — Silic. 

Milch iſt ihm zuwider und ſchmeckt ihm ſauer (m. 3 &t.) — 
Calc. acet. 

Widerwille gegen Mith und Fleiſch — Sep. 

Abneigung vor Süßigkeiten — Acid. nitr, " 

Suͤßigkeiten find Ihr widrig und efelhaft — Graph. 4 

Widerwille gegen Butter — Carb. veg. 

Exel vor Fleiſch — Petrol. — Silic. 

Widerwille gegen Fleiſchz es wird ihr brecherlich darauf 
— Sulph. 

Abneigung vor Fleiſchſpeiſen — Acid. nitr. 

Ekel vor Fleiſch, aber ſtarker Appetit auf Gewaͤchsſpeiſen (d. 
20. T.) — Magn. carb. 

Abruns gegen Fleiſch und gekochte, warme Speiſen — 
Line. ' 

Abneigung gegen Bilde (die ihm fonft angenehm waren) — 

‘ Zine. 

Ekel vor Kalbsbraten, ben -fie fonft liebte; ein Biſſen davon, 
- den fie im Munde hatte, ſchwoll ihr auf, Abends 7 Uhr 

— Zinc. 


Widerwille gegen Fleiſch und Mid — Sep. | 
Leidliche Eßluſt, aber durchaus nicht auf vleiſch, was er viele 
Tage ganz verſchmaͤht — Sep. 
Fleiſch verſchmaͤht er viele Tage gan) — Sep. 
Sleiſch und Fiſche widerſtehen ihr — Graph, 
85 * 
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548 Sattheitsgefuͤhl und ſchnell vergehenter Appetit ıc. 


Etel vor Ninbfleifchhrähe und Uebelkeit, Mütagd; mehre Us 
ge nacheinander — Graph. 

Abneigung vor Fleiſch oder vor ſchwarzem Brode — Lycop. 

Abſcheu vor Fleiſch, Wein und Saurem, abwedh⸗ 
feind mit Heißhunger, befonders auf Oußet, 
Honig und Mehlſpeiſen — Sabad. 

Abneigung vor gekochten, warmen Speifen — Lycop. 

Abneigung vor gekochtem Eſſen — Silic. 

Abneigung gegen gekochte, warme Speiſen und gegen Fleiſq 
— Zinc. 
. Widerwille gegen gekochte Speifen — Graph. 

Die Fruͤhſuppe will nicht vet ſchmecken, obgleich der de 
ſchmack derfelben gut iſt (n. 1 St.) — Phospb. 


Sattheitsgefuͤbl und vergehender Appetit 
* ſelbſt fhon vom Anblid Der Speifen 
CBergl. S. D. Th. 8. ©. 161.) 


Sie kann gar nicht effen, iſt immer fatt,. und hat feine 
Appetit, und wenn fie etwas aß, ward «6 ihr fehr zumb 
der, bis zum Erbrehen — Lycop. 

Langdaurende Sattheit; er konnte bei ber Mahljeit wohl eh 
ſen und es ſchmeckte, er fahlte aber gleich, daß es Is 
zu viel ſey, und er immer noch keine Speiſe noͤthig habe 
—— Clemat, 

 Gefüht von Sattheit, mit Eingenommenheit des Kopfs 
Acid. nitr. 

Den ganzen Tag iſt ſie ſatt, und was fie zu fi nimmt, 9 
nießt fie ohne Hunger — Baryt..acet. 

Kat zu diefem und jenem Appetit; fo wie er es aber Rt 
oder noch mehr riecht, ſchuͤttelt ihn Efel und er fans 

‚ nichts genießen — Colchic. 

Er hat einige Eßluſt, aber ſobald er das Effen fieht, vergeft 
ihm der Appetit und er fühle ih im Unterfeibe W 
voll; wenn er anfängt zu eſſen, wird's ihm zumider — 
Sulph. 

Der Appetit vergeht beim erften Biſſen — Lycop. 


Abneigung gegen Rauchtabak ıc. 349 


Wenn fie auch noch fo wenig in den Magen bringt, .fo iſt 
"fie doch gleich fatt und bekommt ein fchmerzliches, laſtendes 
Gefuͤhl im Magen, wie wenn ein Stein darin Iäge, 
wozu fih auch ein empfindfiches Nagen gefellt — Baryt. 
acet. 

Seringer Appetit; fie iſt gleich fatt; es wird ihr wie weh in 
der Herzgrube und wie zu leer im Magen, 3 Stunde 
lang — Carb. veg. " 

Wenn fie effen wollte, oder doch Heim erſten Effen, war fie 
fhon fatt — Magn. carb. 

(Der Appetit vergeht fchnel beim Efien) — Carb. anim. 

Er verlangt zu effen, hat aber kaum einen Biſſen zu fich ge 
nommen, fo mag er das übrige nicht — Op. 


Abneigung gegen Rauchtabak. 
(Vergl. & D. Th. 3. ©.’ 57.) 


(Scheint (in der Nachwirkung?) das Tabakrauchen zu vers 
leiden) — Sep. 

Widerwillen gegen gewohntes Tabakrauchen — Calc. carb. 

Leichte Sättigung mit Tabak; er kann nur wenig rauchen, - 
ob er ihm gleich nicht übel ſchmeckt — Phosph. 


Appetit und Hunger, der fih erfi beim 
Effen einfinder. 


Wenn er außer der Mahlzeit Effen zu fehen bekommt, wäfs 
fert ihm der Mund und er bekommt Appetit — Sep- 

Wenig Appetit, doch wenn er ißt, ſchmeckt's — Sep, 

Den ganzen Tag Fein Hunger — wenn fie aber ißt, ißt fie 
mit Appetit — Phosph. 

Erſt indem er etwas ißt, kommt voräbergehendes Hungerge⸗ 
fuͤhl im Unterleibe, ſowohl früh (n. 1 St.), als auch ſpaͤ⸗ 
ter (n 4 eu) — Lap. magn. 
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Berlangen blos nah verfhlednen Speifen 
und Setraͤnken. 
(Vergl. S. D. Th, 3, ©. 64.) 


Großer Appetit auf Milch — Staphisagr. 

Milch ſchmeckt ihm gut (n. 3 Et) — Calc. acet. 

Durſt nach Milch und Bier — Sabad. 

Heißhunger, beſonders nah Säßem, nad Hr 
nig und Mehtfpeife, mis Abfchen vor Fleif 
Wein und Sauerem, abwechfelnd — Sabad, 

Meisung zu Bier, mas fie fonft nicht oft trinke, Abends — 
Zinc: 

Allzu große Neigung zu Suͤßem — Lycop. 

Starter Appetit auf Gewaͤchs⸗Speiſen, aber Ekel vor dleiſch 
(n. 20 %.) — Magn. carb. 

Appetit auf fläffige Genuͤſſe, keinen aber auf trockene Ey 
fm — Merc., sol, 

Appetit zu Settem und Hering — Acid, nitr. 

Die ganze Zeit Aber große Luft, Vrod und Gebackenes ja 
eſſen, felpft wenige Stunden nach der Mahlzeit, und ſok 
Abends und zeitig fruͤh — Plumb. acet. 

erlangen blos zu Saurem, bei übriger Appetitiofigkelt — 
gen Sulph. 

Verlangen auf Eſſig — Sep, 

Appetit blos auf Kaltes, Ungelochtes — Silio. 

Viel Appetit gu Wein, den fie font nie lichte — Cal, 
carb, 

Lechzen nach etwas Erquickendem — Phosph, 


ungen 
(Berg. & D, 3.8. ©. 58) 
Uebertriebner Hunger — Silic, 
Kaum ju fiillender Hunger (d, 6 T.) — Zine, 
Große Eßgierde, Gefraͤßigkeit — Sep, 
Er will immer eſſen und wenn er nur an Eſſen nk, 9 
Kaufe ihm ſchon das Waſſer im Munde zufammen — SP 
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Vermehrter Hunger (d. 1. u. 2. T.) — Phosph. 
Hunger nach dem Efien — Phosph. 
Junger gleich nach dem Effen, oder bald hernach — Calc. 
carb. 
(Sie ißt haſtig, mit großer Eßbegierde) (n. 4 St.) — 
Lycop. 
Uebermäßiger Hunger — Graph. — Lycop., 
Hunger und doch fein Appetit zu Brode — Magn. carb. 
Hungergefuͤhl, welches am Einfchlafen Bindert — Marum. 
Ungewöhnliches Hungergefühl, als wenn der Magen von den 
Speifen nicht recht voll und fatt wuͤrde, mehre Tage lang 
— Marum. 
Starker Hunger, er ißt ungewöhnlih viel (d. 5. u, mehte 
&. über) — Plumb. acet. 
Ungewoͤhnlich ſtarker Appetit (n. 4 Et.) — Lauroceras. 
Großer Hunger (n. 4 ©&t.) — Lauroceras. 
Vermehrter Appetit bei der Electricitaͤt günftiger Mitterung 
— Electr. atmosph. 
Hungergefuͤhl bald nach dem Durchfalle — Electr. pos. 
Staͤrkerer Appetit — Electr. pos. 
Mehr Appetit als gewöhnlid — Canthar, 
Bei Nachlaß der Schmerzen fogleih Hunger (d, 17. T.) — 
Canthar. 
Sefüht von Dunger, ald wenn man lange gefafter Hätte, Vor⸗ 
mittagg — Helleb. 
Bermehrter Appetit, was ſonſt in den Fruͤhſtunden der Fall 
nicht iſt — Marum. 
Das Mittagseſſen ſchmeckt ihr beſſer, als ſonſt — Zinc. 
Sroßer Hunger, Abends — Sep. 
Abends flarker Appetit (d. 1. T.) — Plumb. acet. 
Nachts beim Erwachen Hunger — Lycop. 
Starker Hunger, mit Lebensüberdruß (n. 2%.) — Acid. 


nitr, 


Große Eßluſt, mit Öfteren leeren, geſchmacklofen Aufftogen 
— Helleb, 
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Uebermäßiger Appetit: fie ward nicht fatt, ward mach der 
Eſſen matt und die Speifen fließen ihr auf, baß fie fi 
in den Mund kamen, wie Auffhwulten und Aufruͤlpſen - 
Sep. ° 

Gefühl von Hunger und Uebelkeit, Abends vor Schlafengehe 
(8. 6. T.) — Plumb. acet. 

Er Hat großen Hunger und ißt gehörig viel, klagt aber dabe 
daß oben im Halſe alles zu wäre — Silic. 

Abends Hunger, er aß mehr und ward doc nicht fatt, mad 
einer Viertelſtunde aber entſteht Gefühl von Vollheit da 
Magens — (n. 15 T.) — Silic. 

Unordentlicher Appetit, bald zu viel, bald zu wenig, bei je 
fammenziehender. Empfindung in der Herzgrube und ia 
Unterleibe — Calc. carb. 

Großer Hunger; er aß viel und mie dem größten April 

dabei fchlaff Heraßhängender Magen und eingefallene fd 
— Euphorb. 

Sehtiger Appetit, bei großer Mattigleit, Abends — Calc 
carb. | 

Zwifhen 11 und 12 Uhr Mittags ungewoͤhnlich ſtarkes Se 
gergefühl, mit allgemeiner Aögefpanntheit und Leerheit 1 
Kopfes (n. 3X) — Carb. veg. 

Starker Appetit, täglich; ißt er fih dann reche ſatt, fo fühl 
er eine große Unbehaglichkeit und Trägheit darauf; ijt a 
ſich hingegen nur mäßig ſatt, fo hungert ihn in ungenhhe 
lich kurzer Zeit fhon wieder (n. mehren I.) — Bat 
acet. " - 

Ungewöhntich ſtarker Hunger außer der Zeit, mit Zittern de 
Hände (n. 2 St.) — Elecır. pos. 

Fruͤh beim Ermachen ſtarkes Hungergefuͤhl in der Maar 
gend, ohne eben Appetit zu haben, durch Eſſen nidt be 
ſeitigt, zugleich mit Mangel an Wärme im Körper 
einem unangenehmen Gefühl von Leere in der Herzgten 
(2 T. lang n. 4 Wochen) — Antimon. crud. 


Ä | 
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Heißhunger. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 62.) 


Heißhunger — Acid. nitx. — lod. — Lycop. — 
Phosph. 

Heißhunger; fie iſt nicht fatt zu machen — Iod. 

Heftiger Appetit, wie Heiöhunger — Phospb. 

Wilder Hunger, und wenn er nicht befriedigt wird, ſo laͤuft 
das Waſſer im Munde zuſammen — Sep. 

Heifhunger, oͤfters, daß ihr ganz übel davon wird und fie 
aud Nachts davon erwacht — Petrol. 

Heißhunger (n. 2 &t.) — Ammon. 

(Ohne Appetit dfters des Tags Heißhunger, wenn er ihn 
auch glaubte befriedigt zu haben, ftellte er ſich doch fchon 
nach anderthalb oder 2 Stunden wieder ein) — Droser. 

Keifihunger, früh — Calc. carb. 

Heißhunger, der ihn Nachts aufweckt — Acid. phosph. 

Heißhunger, befonders nah Süßem, nah He 
nig und Mehtfp.eifen, mir Abfheu vor Fleifch, 
Bein und Sauerem, abwechſelnd — Sabad. 

Heißhunger und fürchterliches Hungergefühl am Magen und 
barauf große Uebelkeit — Mur, magn. 

Heißhunger und nach dem Effen darauf Uebelkeit und Schwin⸗ 
dei (n. 3 T.) — Graph. 

Heißhunger und Saͤure im Magen — Graph. 

Biel Heißhunger, bei ſchwachem Magen (n. 12%) — Cale. 
carb. 

Eine Art Heißhunger, bei Nagen im Magen — Helleb. 

Heißhunger, mit ohnmachtartiger Uebelkeit abwechſelnd, und 
Leerheitsſchmerz im Magen, als ſollte fie eſſen, wobei ihr 
das Waſſer im Munde zuſammen und zum Munde her⸗ 
auslief, wie Wuͤrmerbeſeigen — Anfaͤlle, welche taͤglich 
etliche Male ſich ereigneten, jeder 5 — 10 Minuten lang 

— Acid. nitr. | 

Nach ſchneller Bewegung Heißhunger und Zittern in dem 

Stiedern; außerdem noch Soodbrennen und Allgemeines 
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Krankheitsgefuͤhl; früh ſchon war er mit großer Schwäche 
aufgeftanden (d. 1. T.) — Phosph, 

Heißhunger des Nachts, den kein Eſſen ftillt, dann Mattigs 
feit, mit Hitze und Schweiß, worauf Froſt mit äußerer 
Kälte und Zähnklappen folgt — Phosph. 

Nicht durch Effen zu ſtillender Heißhunger, Nachts, mit 
Mattigkeit, Hitze und Schweiß, dann Zähnklappen und 
äußere Kälte; nah dem Froſte Innerlihe Hitze, befonders 
in den Händen, bei fortdauernder dußerer Kälte — Phosph. 


Durfilofigfeit, 
(Berg. S. D. Th. 8. ©. 67.) 


Kein Durft, Durſtloſigkeit — Lycop. 
Durſtloſigkeit, bei Trocdenheit im Munde — Sep. 
Durſtloſigkeit (n. 8 T.) — Sep. 

Gaͤnzliche Durftlofigkett, 11 Tage lang’ — Sep, 

Durftlofigkeit mit Trodenheit am und im Munde, 
fo daß diefe Theile fpannen. und die Zunge ſchwer beweg—⸗ 
lich und die Eprache undeutlih wird — Lycop. 

Gaͤnzliche Durftlofigkeie und große Trockenheit des Mundes, 
früh beim Erwachen, mehre Tage — Ambra. 

Durft iſt nur unbedeutend, und ſcheint nur von Trockenheit 
der Lippen herzurähren, das Getränk feicht entbehrlich — 
Canthar, 

Durftlofigteit während der ganzen Arzneifrantheit — Can- 
thar. 

Kein Apperit zum Trinken und Eſſen, und fchleimig im 
Munde — Petrol. 

Kein Appetit zum Trinken, bei faurem Geſchmack im Mun⸗ 
‚De — Graph. 

Kein Durft, kein Appetit — Phosph. 


YDurflofigkeit, und wenig Harn mit rörhliher Wolle — 
Ambra. - 
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Widerwille und Abſcheu gegen Getraͤnte. 
(Vergl. G. D. Th. 8. &. 74.) 


Gewaltiger Widerwille gegen Getränke; er ftieß fie von fich, 
fobald fie ihm gereicht wurden — Canthar, 
Abſcheu vor Serränfen — Canthar, 


Durſtloſigkeit ve Froſt, Schauder und 
lt e. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 68.) 


Durfitofigkeit im Froſte und in der Wärme — Canthar, 

Durſtloſig keit im Fieberfroſte — Acid. nitr. 

Durftlofigkeit, bei innerem Froſte — Sulph. 

Durſtloſigkeit, bei Schuͤttelfroſt, mit kalten Haͤnden — 
Sulph. 

Durſtloſigkeit und Trockenheit im Halſe, bei Froſt und 
Schauder, Abends — Phosph, F 

Durſtloſigkeit, bei ſtarkem Froſt, mit Kaͤlte der Hände und 
des Geſichts — Petrol. 


Durfilofigfeie bei Kälte und Hitze. 


Durftlofigkeit, bei großer Hitze im Gefiht und eiskalten 
Bänden (n. 3 X.) — Acid. nitr. 


Durfilofigfeit bei Hitze. 
(Berl. S. D. Th. 3. ©. 71.) 

Durftiofigkeie in der Wärme und im Frofte — Canthar. 
Durftlofigteit und Mundtrodenheit, bei den Anfällen von 

Hitze im Körper — Phosph. 
Durftlofigkeit, bei allgemeiner Hitze — Phosph. 
Durfilofigteit bei der trocknen, nächtlichen Hitze — Phosph. 
Durftlofigkeit, Bei nächtliher Hitze, nach abendlichen örofe 

— Sulph, 
Durftiofigkeit Hei der Fieberhitze; vor Eintritt der Monatzeir 

— Calc. carb. | 
Durſtloſigkeit in der Fieberhitze — Acid. nitr. 
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Durſtloſigkeit bei der Fieberhitze — Phospb. 

Durftlofigkeit, bei Immermätender Higempfindung im ganzen 
Körper — Acid. nitr. 

Durſtloſigkeit bei fliegender Hitze in den Baden (n. H Et.) 
— Acid. nitr, 

Durftfofigkeit, bei Hitze im sangen. Leibe (d. 3. Nacht) — 
Lauroceras, 

Durſtloſigkeit, mit Trockenheit des Mundes, der Nafe md 
der Augen, bei der Fieberhitze — Spigel. 

Durftlofigkeit, bei allgemeiner Hige mit Schweiß — Phosph. 


Durfi, wie Abſcheu gegen Getränfe 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 75.) 


Steter Durft, bei teocdnem Munde, und trocknen Lippe; 
wenn fie aber ein Schluͤckchen zu fih nahm, war es ür 
zumider und fie konnte es nicht hinunter bringen — bak 
franf, matt, müde — Lycop. 


Appetit zum Treinfen, ohne Durf. 
(Bag. © D. Sb. 3. ©. 76.) 


Viel Begierde zum Viertrinten, um eine innere Kühlum 
zu erlangen, ohne eigentlichen Durft — Graph. 


Durf, 
(Berl. S. D. Sb. 8. S. 77.) 


Heftiger Durft, bei ungeheuerm Trockenheitsgefuͤhl im Dun 
de (n. 38 St.) — Phosph. 

Häufig Durft, und dabei äfteres Rahkſen, wegen greft 
Zrockenheit im Rachen, Mormittage (d. 12. %) — 
Zinc. 

Durſt; fle muß viel teinten, Bei arger Trockenheit im Cu 

men — Sulph: 

Ungewöhnlicher Durft und Trockenheit im Halſe - Ci 

carb. 

Vieler Durſt, bei Trockenheit im Halſe (n. 20 St) “ 
Lycop. 
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Sehr viel Durſt und Halstrockenheit (n. 10 T.) — Silie. 

Durft und Trockenheit der Lippen während und nad den 
Schmerzen — Canthar. 

Heftiger Durft, bei Trockenheit im Wunde — Canthar. 

Durfi nad Bier und Milch — Sabad. 

Biel Durft auf Bier, eine ganze Woche lang — Petrol. 

Starker Durft auf Bier — Calc. carb. 

Arger Durft und Begierde nach Falten Getränken, befonders 
nach frifhem Waſſer; er mußte viel kaltes Waſſer trinken, 
8 Stunden long (n, 8, 10, 55 Et.) — Calc. acet. 

Biel Durft auf kaltes Waſſer — Plumb, acet. 

(Biel Waſſerdurſt) — Phospb. 

Durft auf kaltes Getraͤnk — Euphorb, 

Großer Durft ohne Hitze; das Getränk fchmedt gut, ſtillt 
aber den Durft nicht, ſcheint auch den Magen zu befhwes 
ten (n. 2 St.) — Sulph. 

Heftiger Durft: Trinken, ohne Erquickung und Labung dem 
Kranken zu gewähren — Arsenic, 

Viel Sehnſucht nah Trinken — Acid. nitr. 

Bist Durft am Tage — Sulph. 

Unaustöfhliher Durſt — Cantbar, — Merc. subl. 

VBrennender Dur — Cantbar, 

Brennender Durft (d. 6. 3.) — Zinc. 

Ungsheurer Durſt — Antimon. crud. 

Heftiger Durft — Op. j 

Sroßer Durft — Calc. carb. — Plumb, acet. — Silic. 

Biel Durfi (n. 5 X.) — Silic. 

Biel Durft (n. 13 T.) — Sep. 

Viel Durft, den ganzen Tag — Petrol, 

Starker Durft (n. 45 Min.) — Galvan. 

Täglich von früh His Abends Durſt — Zine. Ä 

Dusf In dem Augenblick, wo fein Magnetiſeur Durſt befam 
— Meemer. 

Durft außer den Schmerzen (d. 9. u. 10. T) -Canibar. 

Durſt (d. 1. T.) — Plumb. acet. 

Durft — Natr. Ze 
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— Zinc. 

Früh Durſt — Sep. 

Früh nach dem Erivachen großer Durft — Sep. 

Fruͤh ungewöhnliher Durft, mehre Tage nach einander — 
Graph. . 

Fruͤh fehr durſtig — Sulph. 

Durft, früh — Calc. carb. 

Durft (d. 15. T. früh) — Canthar. 

Durft ſchon früh (d. 4. T.) — Plumb, acer. 

Durft, Mittags, vor dem Eſſen — Phosph. 

Durſt während des Mittagefieng — Zinc. 

Sie kann Mittags, ohne zu trinten, nicht efien (n. 10. T.) 
— Ammon. 

Er muß beim Eſſen teintn — Acid. nitr, 

Durft während dem Meittageffen, was fonft ungewoͤhnlich IA 
— Cantbar, 

Beſtaͤndig arger Durft auf Bier, am ſchlimmſten eine Stums 
de nach dem Eſſen — Sulph. 

Durfi nah dem Efien, wider Ihre Gewohnheit — Phosph. 

Biel Durft nah dem Effen (n. 13 T.) — Graph. 

Durft nach dem Mittagseffen (fonft ungewöhnlid) — Plumb. 
acet. 

Einige Etunden nad dem Mittagseſſen ſtarker Durft auf 
kaltes Waſſer — Natr. 

Durft, von Mittag an den Machmittag Über, ſonſt unge 
wöhnfih — Zinc. 

Starter Durft, Nachmittags (n. 3 St.) — Calc. carb. 

Durft, bei Trodenheit Im Munde, Nachmittags 4 Uhr — 
Chelid. 

Abends viel Durft, Bet sroßer Trockenheit des Mundes, web 
he fih durch Trinken auf Augenblicke verliert — Mezer. 

Heftiger Durft, mit Trockenheit das Mundes, ohne Hitze, 
Abends 85 Uhr, auch 2 Tage 4 Uhr Nachmittags — 
Lauroceras. 

Nachts viel Durſt und viel Hitze im Munde — Sulph. 
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Nachtburft — Calc. carb. 

Biel Nachtburft; der Mund war ihr flets trocken (u. 6) 
— Silic. 

Nachts Aufwachen zu Trinken und Harnen — Acid. nitr. 

Nachts Durft (n. 13 T.) — Acid. nitr. 

Nachtdurft; fie muß oft trinten und trinkt nur wenig auf 
einmal (n..16 T.) — Lycop. 

Viel Durft Nachts (n. 6 T.) — Antimon. erud. 

Großer Wafferdurft und viele Aengftlichkeit, bei fchwerem, 
beengten Athemholen — Thuya. 

Dur, und Trocdenheit des Mundes und der Lippen, bei 
Derdüfterung des Kopfs — Lycop. 

Nah dem Effen Durft, Trodendeit im Munde und weiße 
Zunge — Sep. 

Durft, bed Brennen im Munde, Nachte — - Sulph. 

Vieler Durft, des Nachts; dabei fft der innere Mund fehr 
angegriffen, wie voll Blaſen, gleich als habe er fich im 
Munde verbrannt — Thuya, 

Heftiger Durſt, bei großer Trockenheit und Bitterkeit im 
Munde und Halfe, Abends 8 Uhr; nach dem Niederlagen 
vergehend — Phosph. 

Beſtaͤndiger Durſt, aber ganz ohne Eßluſt — Sulph, 

Viel Durft „ aber wenig Appetit (n. 3 T.) — Sep. 

Viel Durft, wenig Appetit — (d. 8. T.) Magn. carb, 

Immerwährender Durft, aber keine Eßluſt — Ammon. 

Großer Durft, bei Uebelkeit — Phosph. ’ 

Heftiger Durft, bei außerordentlihem Brennen im Magen — 
Phosph. 

Viel Durſt, Hei Greifen im Bauche — Graph. 

VBieler Durft, bei dem oͤfteren Karnen; auch des achte — 
Sep. 

Bieler. Durft und wenig Karnen (n. 3 T:) — Sep. 

Viel Durft und brauner Urin (n. 2 3.) — Calc. carb. 

Vermehrter Durft, bei Kragen im Kehlkopfe — Lauro- 


ceras, 


Durft (hei Lungeneiterung) — Acid. nitr, 


"360. | Durft, bei Zroft und Kälte ꝛc. 


Durft, Trocenheit im Munde, Aengftlichkeit Schmerzen in 
den Stiedern, und allgemein gefpannter Zuftand — Can- 
thar. 

Durft, Meattigkeit in den Beinen, Appetitloſigkeit, und 
Schlaͤfrigkeit, früh; dann den Tag über Fieberfchauder — 
Sep. 

Durſt, bei Froſt und Kälte 
(Berg. ©. D. Th. 8. ©. 83.) 


Vieler Durft, bet fteter großer Froſtigkeit — Calc. carb, 
Durft, beim Sieberfeofte —-Electr. pos. — Plumb, acet, 
(Durft auf Bier, bet Schättelfroft, mit nachfolgender Hitze) 
— Phosph. , 
Vieler Durft, bei etwas Sof, nah vorgängiger Hitze — 
Sulph. 
Biel Durft, bei Falten zahen, Abends 7 Uhr — Lauro- 
ceras. 
Dur neh dem Froſte. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 33.) 


Durft nach dem Schättelftok, Abends 8 Uhr — Canthar. 

Durft nach Froſt; nach Froſt weder Hitze, noch Schweiß (d. 
2. T.), Abende 5 Uhr — Canthar. 

Durſt nad dem Schättelfröfte — Thuya. 

Durft nach dem Vergehen des Froſtes — Sep. . 


-Durf bei Srof und Hitze. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 84.) 


Durft, bei Kite, mit Innerlihem Froſte — Phosph. 

Brennender Duft, und Hitze mit Froſt abwechfeind — Cale: 
carb. 

Starker Durft, bei glahender Hitze und Roͤthe des ganzen 
Geſichts, mit heißer Stirne und kalten Händen (n. 12 
St.) — Calc. acet. 

(Großer Durft, Hei Schweiß, großer Hite und Froſtſchau⸗ 
der) — Sulph. 

Unloſchbarer Durſt und Fieber — Plumb. acet. 
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Durſt bei Hitze. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 85.) 


Durſt bei der fliegenden Hitze in den Backen (n. einigen St.) 
— Acid. nitr. 

Durft bei arger Hitze am Kopfe und dunkler Röthe des Ges 
fihts, A Tage nacheinander,. von Mittag bis Abend — 
Silic. _ 

Durft, bei jählinger Hitze und Möche im Geſicht (d.3. Abend) 
nen Canthar. 

Durft auf Bier, bei Hitze im Kopfe und in den Händen — 
Sulph. 

$Durft, mit Hitze in den hohlen Händen, Nachmittags 2 Uhr 
— Zinc. 

Durft, bei Hige im Geſicht und in den Händen, nad) vor⸗ 
gängisem Schauder — Sulph. 

Durft, bei erhöhter Wärme des ganzen Körpers — Spong. . 
mar. | 

Durſt, Abends 6 Uhr, bis zum Niederlegen, während ber 
vermehrten Wärme des Körperd — Zinc. 

Biel Durft, dei Hiße, den ganzen Tag — Sulph. 

Etwas Durft, bei Hiße — Canthar. 

Durſt und Hitze — Plumb. acet, 

Erwas Durft, bei trocner, brennender Hitze — Spong. 
mar. 

Unausſtehlicher Durſ, bei ſtarker, brennender Hitze des gan⸗ 
gen Körpers — Galvan. (Kpfp.) 

Großer Durſt, bei anhaltender, trockener Fieberhitze — Sep. 

Heftiger Durft bei der Fieberhige — Sep. 

Durſt, bei Dige (d. 1. Abend) — Lauroceras, 

Durft, bei der abendlichen Fieberhige — Silic. 

Ste trinkt fehr oft, aber wenig, bei brennender Abendhitze 
— Lycop. 

Bieler Durſt und Nachthitze, mit Kopfeingenommenheit und 
Brennen in der Stirne, bei Stocfchnupfen — Lycop. 
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Ärger Durft, bet dem nächtlichen, Öfteren Erwachen, mit 
Hitze des Körpers — er hielt 20 Stunden an (n. nu 


— Acid. nitr, 


Dur, nah Schmeiß, 
(Berl, S. D. Th. 3. ©. 87.) 


Ärger Durft, nach dem Schweife — Lycop. 


Ekel. 
(Vergl. G. D. Th. 8. ©. 88.) 


| 
Ekel — Acid. hydrocyanic. — Electr. pos. 


‚ Ekel (2 Tage lang, gleih nad dem Einnehmen) — Phosph. 


Gefühl wie Ekel in der Magengegend —. Lauroceras. 

Schuͤtteln vor Ekel, Vormittags — Phosph. 

Ekel und Herzensangt (d. 2. T) — Plumb. acet. 

Ekel und Verdrießlichkeit — Canthar. 

Erregt Ekel, macht niedergefchlagen, menfchenfchen, kleinm⸗ 
thig, ängftlih, benimmt Kindern die Aufmerkſamkeit heim 
Lernen und die Luft zum Spielen — Baryt. acet, 

Ekel, mit häufigem. Wafferzufammenlaufen im Munde — 
Canthar. 

Immerwaͤhrender Ekel und Brecherlichkeit — Canthar. 

Ekel und Wuͤrgen — Bellad. 

Ekel mit Schauder, als wolle Erbrechen fommen — Dil 
cam. 

Ekel und Erbreden — Plumb. acet. 

Ekel und Erbrechen — Lauroceras. 

Starker Ekel, Heftiges Erbrechen, und Durchfall bei Me 
fhen und Thieren — Antimon. crud. 

Ekel And duchfälliger Stuhl, mit fpannender Empfindung 
im ganzen Geſichte (n. 14 St.) — Baryt. acet. 

Es fing fie an zu efeln und ward ihr übel, wenn fie nur «8 
Effen dachte, bei Weh in der Herzgrube, Abends — 
Carb. veg. 


Gefuͤhl von Ekel und Abſpannung, wie uͤberſatt — Sep. 


Weichlichkeit, Wabblichkeit ıc. 563 


Weichlichkeit, Wabblichkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 89.) 


Orei Tage lang iſt es ihm wabblicht und weichlich — Sta- | 
phisagr. 

Unbehaglichkeit, mit einer Art Weichlichteit, eine entfernte 
Brecherlichkeit — Baryt. acet. 

Fruͤh Weichlichkeit im Magen — Lycop. 

Wenn fie (bei Mangel an Hunger) ißt, fo wird's ihr bald 
wabblicht darauf und es entſteht entfernte Uedelteit nach 
dem Halſe zu — Acid. nitr. 

Faſt taͤglich, nach dem Eſſen, eine Weichlichkeit und Wabb⸗ 
lichteit um den Magen, wie Brecherlichkeit — Phosph. 
Viel Laͤtſchigkeit und Unruhe nach dem eſſen (n. einigen St.) 

— Petrol. - 

Weichlichteit, mit Speichelzufluß im Munde (n. 3 St.) — 
Calc. acet. 

Wabblichkeit, Hei klemmendem Bruſtſchmerz, früh (d. 2. T.) 
— Zinc. 

Weichlich warb es ihm bis zur Ohnmacht, bei heftiger 
Blutwallung in dar Bruſt und einem Zittern im rechten 
Atme — $ulpb. 

Wabblichkeit und Gefühl von Schwähe, nad einem zweiten 
guten Stuhlgange (n. 24 St.) — Petrol. 

Nach (gewohntem) Kaffee ſehr unwohl, wabblicht, froſtig; 
ſie mußte ſich hinlegen — Acid. nitr. 


uebelkeit. 
Bargl. S. D. Th. 8. ©. 90.) 


Stets wabbliche Uebelkeit — Silic. 

Uebelkeit, mehre Stunden lang (fogleih) — Graph. 

Defters Uebelkeiten — Phosph. 

Immerwaͤhrende Uebelkeit (n. 11 3.) — Phosph. 

Webelkeiten, den ganzen Tag und Abends Erbrehen — 
Phosph. 
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Uebel und wabblich, den ganzen Tag (m. 6, 10 
St.) — Petrol. 

Deftere, ftete Uebelkeit — Lycop. 

Uebelkeit, wie von Hitze, nicht zum Erbrechen, viele Stunden 
fang — Acid. nitr. 

Deftere Uebelkeiten — Mur. magn. 

. Starke Uebelkeit — Lap. magn. 

Uebelkeitsſchuͤtteln (bald nach dem Einnehmen) (8.1.3) — 
Euphorb. 

Uebelkeit (fogleih) — Op. 

Uebelkeit (d. 2. T.) — Canthar. 

Webelteit — Arsenic, 

Uebelkeiten — Lauroceras. — Morph. — Plumb. acet. 

Cs ward ihm Übel und unerträglih zu Muthe — Galvan. 

Geringe Uebelkeit (fogleih) — Electr. pos. 

Ale Morgen, gleich nah dem Erwachen, Liebelkeit; fie kam 
nicht frühftäcten — Petrol. 

Gleich früh, beim Erwachen, bis zum Feuhſtack, Uebelkeit, 
eine Stunde lang — Petrol. 

Uebelkeit, fruͤh beim Erwachen, gegen Abend und in be 
Naht — Sep. o 

Fruh, eine Stunde nah dem Erwachen, Leber 
keit und wie weihlih im Magen — Carb. veg. 

Jeden Morgen, nühtern, Uebelkeit — Lycop. 

Ueselteit, früh nüchtern, mehre Morgen — 

ep. 

Uebelkeit, blos früh, jeden Morgen, die fi 2 allemal legt, 
wenn fie etwas genießt — Sep. 

Alle Morgen Uebelkeit — Sulph. 

Alle Morgen Uebelkeit zum Erbrehen — Staphisagr. 

Fruͤh kurze Uebelkeit, darauf aber jählinge Mattigkeit und 
Froſt bis Mittag — Silic. 

Augenblickliche Webelkeiten, früh oder Abends, ohne Urſache, 
wobet es ihr auch zum Erbrechen hebt — Petrol. 

en Uebelkeit, wie von einem, Örechmittel (d, 8. T.) — 

inc. 
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Noch früh Uebelkeit und nach einigem Genuſſe Erbrechen and 
darauf noch Wärgen — Sep. 

Sungerige Fruͤhubelkeit — Phosph. 

Grüpäbelteit; es tft, als wenn es fich im Leibe herumdrehete 
— Sep. 

Uedelteit, früh (u. 2 St. u. n. 5 T.) — Calc. carb. 

Srühäbelteit — Graph. — Silic. 

Uebelkeit, früh (n. 24 St.) — Euphorb. 

Uebelkeit alle Morgen, früh um 10 Uhr, ohne Aufftoßen, 
etlihe Minuten lang — Sep. 

Uebelteit gegen Mittag und Nachmittags — nach etwas Trins 
ten giebt es fih — Phosph. 

Uebelteit, früh von 8—9 Uhr, Bis zur Ohnmacht — 
Phosph. 

Uebelteit und fehr weihlih im Magen, Vormittags im Si⸗ 
tem — Phosph. 

Uebelleit, Abends im Bette, die ihr die Sprache matt macht 
— Phosph. 

Uebeiteit, fo ſtark, als mößte fie fi erbrechen, Abends Keim 
Stuhlgange — Sulph. 

Uebelteit, in den Nächten — Carb. veg. 

Die ganze Naht hindurch Uebelkeiten, daß fie nicht ſchlafen 
tonnte (n. 8 St.); die folgende Macht wachte fie fehr oft 
auf, unter großen Schmerzen des Ueberbeins (ganglium) 
auf der Hand — Ammon. 

Webelteit, beim Erwachen aus Träumm vol Ekel — 
Sulph. 

lebelkeit während der Srähfuppe (d. 3. T.) — Zinc. 

lebelkeit, einige Male, während des Mittageſſens — Co)- 
chic. 

Beim Eſſen, wenn er nun eben faft fatt war, entſtand Uebels 
feit, welche aber verging, wenn er völlig aufhoͤrte zu 
(n. 9, 12 T.) — Calc. carb. 

Nittags, kaum halb fatt gegeflen, wird es ihm übel 
genoffenen Epeifen ſchwulken bis in den Mund Hi 
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mit ekelm Geſchmack im Munde, und es erfolgt ein ſtetes 
Aufſtoßen, 3- Stunden fang (n. 20 T.) — Calc. carb, 

Das Mittagsmahl ſchmeckt ihm ſehr gut; er muß aber bald 
aufhören, da es ihm uͤbel und weichlich wird — Ole- 
ander. 

Uebelkeit nah dem Eſſen — Acid. nitr, — Phosph. — 
Silic. — Stannum. 

Uebelkeit nach jedem Eſſen — Graph. 

Uebelkeit und Brecherlichbeit, täglich, gleich nach dem Mit 
tagseffen, wohl eine Stunde lang — Ammon, 

Nah dem Eſſen allemal Uebelkeit, mehre Tage lang — 
Electr. pos. 

Uebelkeit nach einem Glaſe Wein — Antimon. crud. 

Mebelfeiten, die durch Waffertrinken verfchwinden — Phosph, 

Nach dem Eſſen Uebelkeit Heim (gewohnten) Tabakrauchen — 
Clemat. . 

Auf’s gewohnte Tabakrauchen Uebelkeit, die ein Gefühl wos 
Schwähe in den Untergliedbmaßen erzeugt, daß fie zu wan 
ten fchienen und er fich Iegen mußte — Clemat. 

Beim Rauchen des (gewohnten) Tabaks, plöglich übel um 
gitterig, wie ohnmächtig — Silic, 

Uebelkeit und Kopffchmerz, vom (gewohnten) Tabakrauche 
— Calc. carb, 

Verſchluckt er den Speichel, fo wird ihm Abel und brecherlich 

— Colchie. 

Beim Aufſitzen wird ihm uͤbel — Rhus, 

Uebelkeit in aufrechter Stellung — Colchic. 

Uebelkeit, früh beim Fahren im Wagen (bei einem des Zah 
tens Sewohnten) — Sep. 

Bei mäßiger Erfhätterung des ganzen Körpers, durch Was 
Shen, und auch fpäterhin nach Buͤcken bei dem Niederle 
fegen, gelinde, uͤberhingehende Uebelkeitsempfindung im 
Magen (n. 3 u, 3 ©t.) — Zinc. 

Nah 34 Stunden konnte er wieder umhersehen, ohne Ue 
belteit zu bekommen, und fühlte fih ſtaͤrker; das zicterige 
Weſen verlor fih — Zinc. | 
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Uebelkeit nach jeder erhitzenden Bewegung — Silic. | 
Nah vielem Gehen entfteht, wenn er zum Sigen kommt, 
VUebelkeit — Carb. anim, 

Vebelkeiten, beim Monatlihen — Lycop. 

Beim Arfirengen der Augen Gefühl von Uebelkeit und Ges 
aͤngſtigung — Sep. 

Uedelkeit mit Aengftlichleit (n. 8 IT.) — Calc. carb. 

Uebelteit und Schweiß, bei Angft — Graph. 

Uebelkeit mit Aengſtlichteit und Zittern (n.48 St.) — Acid. 
nitr. 

Dis Nachts im Bette Uebelkeit und Angft, wie Herzklopfen, 
als wenn fie etwas Böfes begangen hätte; fie konnte nicht 
im Bette bleiben ; doch fühlte fie mit der Hand kein Herz 
klopfen — es dauerte zwei Stunden — Acid. nitr. 

Uebelkeit, Kopfbetäubung und äfteres Schlucken (n. $.&t.) 
— Staphisagr. 

Fruh nach dem Aufſtehen ward’s ihm, mit Webelkeit und 
Braufen vor den Ohren, ganz difelig im Kopfe, mit Ges 
fühl, als follte er bewußtlos hinfallen (n 22T) — 
Calc. carb. 

Sleich früh Uebelkeit und faures Erbrechen, mit Eingenom 
menhelt des Kopfs — Graph. 

Webelkett, bei Schwindel — Graph. 

Webelkeit und Schwindel — Antimon. erud. 

Sie wacht des Nachts mit Uebelkeit und Schwindel auf (n. 
18 %) — Lycop. 

Uebelkeit und ſchrecklicher Schwindel, womit er Abends 10 
Uhr im Bette erwacht (d. 1. Nacht) — Phoeph. 

Uebelkeit und Schwindel, die Nacht über beim Erwachen, 
beim Bieberanfal — Spong. mar. 

Fruͤh einige Minuten übel und ſchwindlich, dann Aufftoßen 


— Acid. nitr. 


Uebelkeit und Schwindel, vorzüglich wenn fie mit dem Kopfe . 
tief Tegt, Abends im Bette (n. 30 St.) — Petrol. 


Bom Biden Uebelteit und Schwindel — Baryt. acet. _ 
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— Carb. anim. 

Uebelkeit und Schwindel nach dem Effen auf Heißhunger (n 
3%) — Graph. 

Uebelkeit und Broftigkeit, bei Schwindel — Phosph. 

Sewöhntich alle Morgen Vebelkeit, Kopffchmerz, Appetitmes 
gel und Verdrießlichkeit — Stannum. 

Eine große Benommenheit, wie leife Webelkelt, mit einem 
gitterigen Gefühle in der Bruft, babei etwas Kopfweh u 

der Stirne und verminderte Faflungstraft, fo daß er nid 
verfteht, was er lieſſt (2 Stunden nah dem Mittageffen) 
— Zinc. 

nebelkeit und Kopfſchmerz, Bormittags, und Aengftlichlet 
Nachmittags — Calc. carb. 

Uebelkeit und Kopfſchmerz; vorher Heftiger Schwindel beim 
Biden — Calc. carb. 

Mebeltele bei Kopfſchmerz — Phosph. — Sep. — Sulph. 

Uebelkeit bei Kopfichmerz (n. 7 T.) — Graph. 


Bedeutende Uebelkeit, bei heftigem dumpfen und allgemane 


Kopfſchmerz — Phosph. 

Uebelkeit, Bei druͤckendem und ftehendem Kopfſchme:z — 
Petrol. 

(Mebelfeit, welche bis in den Hals feige, als follt« fie fd 
erbrechen, bei Kopfſchmerz) — Ammon. 

Uebelkeit, bei dem nächtlichen Schmerze über den Augen — 
Ambra. 


Alle Morgen Webelkeit, mit Kopf⸗ und Augenſchmerz beim | 


Drehen der Augen — Silic. 
Webelkeit und Krampf im Halſe (n. 3 2) — Graph. 
Starke Uebelkeit und Kältegefühl in der Speiferöhre beranf, 
nach vorgängigem Drüden im Magen — Trifol. 
Uebelkeit, mit vielem Schleimauswurf, ohne Huſten (ball 
nad dem Ginnehmen) — Phosph. 
Uebelkeit, mis ſtaͤrkerm Speicheffluffe (ſogleich) — Electr. 
pos, 


| 
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Uebelkeit, ruckweiſe, den ganzen Tag, auch nach dem Eſſen, 
mit Zuſammenlaufen waͤſſerigen Speichels im Munde, bei 
ſtetem ſaͤuerlich bitterem Geſchmack im Munde, ohne Ep: 
luſt; doch ſchmecken die Speiſen richtig und volllommen ( n. 
AT) — Sep. 

Uebelkeit, früh, wobel ihm das Waller im Munde zuſam⸗ 
menlief (n. 12 T.) — Petrol, 

Uebelkeit, bei Waſſerzuſammenlaufen im Munde — Lycop. 

Bet der Uebelkeit nach Tiſche erfolge viel Aufſtoßen; es laͤuft 
ihr dann das Waſſer im Munde, wie aus dem Magen 
heraus (Wuürmerbeſeigen) — Pbosph. 

Uebelkeit, Wuͤrmerbeſeigen und Erbrechen — 
Sabad. 

Fruͤh Uebelkeit und Mundbitterkeit — Lycop. 

Uebelkeit, mit Bitterkeit im Halſe, ohne Erbrechen — Sep. 

(Uebelkeiten, den ganzen Tag uͤber, und fruͤh bitterer Ge⸗ 
ſchmack im Munde) (n. 10 T.) — Ammon. 

Webelkeitm, den ganzen Tag, mehre Tage nach einander — 
ganz ohne Appetit, mit fäuerlihem Gefhmad im Munde 
und weißer, trocdener Zunge — Petrol. 

(Uebelkeit und belegte Zunge, früh) (n. 8 T.) — Ammon, 

Uebelkeit, bei Aufftoßen (n. 24 St.) — Petrol. 

Uebelkeit und Luftaufftoßen, Abends vor Schlafengehen (d. 
7. T.) — Plumb. acet. 

Webelteit, den ganzen Tag, immerwaͤhrendes Aufftoßen und 
gar kein Appetit (fogleih) — Graph. 

Webelfeit und bitteres Auffioßen — Sep. | 

Es ward ihm übel und ſtieß ihm erft wie Schleim, dann 
bitter und kratzig auf — Sulph. 

Webelkeit und Aufftoßen wie faule Eier — Sulph. | 

Halbſtuͤndiges Uebelſeyn, Aufſtoßen und Waſſerzuſammenlau⸗ 
fen im Munde — Phosph. 

Beſtaͤndige Uebelkeit, ohne Appetit und ohne Stuhlgang — 

Carb. veg. 
Es wird ihr Abel, wenn ſie, Bei Leerheit im Magen, an eine 
Speiſe denkt, die fie effen möchte — Sep. | 
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Mittags Uebelkeit, mit Ekel vor Rindfleiſchbruͤhe — mehre 
Tage nach einander — Graph, 

Uebelkeit, gleich nach dem Einnehmen; das Eſſen behagt ihm 
nicht — Colchic. 

Segen Mittag Uebelkeit und Appetitverminderung (n. 3 T.) 
— Carb. veg. 

Webelkeit, mit großem Durft und Appetitlofigteit; fte mußte 
fih legen — Phosph. 

Gefühl von Webelkeit und Hunger, Abends vor Schlafengehen 

 (&. 6. T.) — Plumb. acet, 

Große Uebelkeit, nad vorgängigem Heißhunger und fuͤrchter⸗ 

- Ahern Kungergefühl — Mur.. magn. 

Uebelkeit, mit großem Durfte — Phosph. 

Uebelkeit und Brecherlichkeit; fie wärgt Waſſer heraus, bel 
Schwindel — Silic. 

Uebelkeit und Neigung zum Erbrechen wecken ihn aus dem 
Schlummer (n.. 33 St.) — Morph. 

Uebelkeit: es hebt fie zum Erbrechen — Cannab. 

Uebelkeit und Brecherlichkeit; er glaubte fih übergeben zu 
möffen (n. 14 &t.) — Calc. acet, 

Stete Uebelkeit nnd Brecherlichkeit, mehr oder weniger, den 
ganzen Tag, viele Tage nad) einander, wobei es ihr von 
der Herzgrube an bis zum Halsgruͤbchen ganz heiß iſt; die 
Vebelkeit kommt nicht bis zum Würgen, und unterbleibt 
während des Efiens und Trinkens, zu weichen beiden fie 
Appetit hat — Acid. nitr, 

Stete Uebelkeit und Erbrechen — Silic. 

Unausſtehliche Uehelkeit, die in Erbrechen uͤberging — Acid. 
nitr. 

Uebelkeit, Erbrechen und Leibkneipen, 2 Tage nad) einander 
(n, einigen St.) — Graph. 

Uebelkeit und Erbrechen, den ganzen Tag ‚ mit Leibfneipen, 
ohne Durchfall — Graph, 


Uebelkeit, Warmerbeſeigen und Erbreden — 


Sabad. 
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Uebelkeit und heftiges Erbrechen einer braͤunlichen, oft mit 
Blut vermifhten Maffe, unter heftiger Anftrengung des 
Körperd — Arsenic. 

Bei ziemlihem Appetit arge Webelteit, auch nuͤchtern und 
vor, bei und nad) dem Effen, dann Erbrechen von Waffer 
(nicht der Speifen), mit vieler Speihelabfonderung (m ets 
lihen T) — Graph, 

Nachmittags Uebelkeit und bitteres Erbrechen — Sulph. 

Uebelkeit und Erbrechen des Genoſſenen, bei einem dretjährls 
gen Kinde — Amygd. amar. 

Uebelteit, Magenweh, nad dem Mittagseffen (d. 2. T.) — 
Lauroceras, 

Nachts unruhig durch Uebelfeiten und Magendrüden (n. 12 
St.) — Phosph. 

In Uebelkeit und Brecherlichkeit ausartendes Magendrücden, 
ſchon frͤh — Ammon, 

Webelkeit, mit Drüden im Magen (n. 3 ©t.) — Lauro- 
ceras, 

Uebelkeit und Schwere im Magen, früh, ehe fie etwas ges 
nießt, was nach dem Fruͤhſtuͤk vergeht (n. mehren T.) — 
Barft. acet, 

Uebelkeit, Aufftoßen und Gähneh, bei Magenframpf (n. 2 
St.) — Calc. carb. 

Es war ihr immerwährend übel, bei dem krampfhaften Grei⸗ 
fen im Magen und um den Mabel herum — Stannum, 

Uebelkeit, bei Grimmen und Magen im Magen — Silic. 

Es ward ihr übel und es fing fie an zu efein, wenn fie nur 
an Effen dachte, bei Weh in der Herzgrube, Abends — 
Carb. veg. 

Zwei Morgen nacheinander, nüchtern, Uebelkeit, ı 
in der Herzgrube — Petrol. 

Unter Uebelkeit bis zum Erbrechen und unter An 
von Ohnmacht, dumpfer Schmerz, wie Drud 
Herzgrube, fo daß fie ſelbſt die äußere Bed 
leiden fonnte (n, 48 Ot.) — Phosph, 
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Uebelkeit und Waſſerlaufen aus dem Munde, wobei ihr oft 
ſtinkender Schleim aus dem Munde kommt, der ihr allen 
Appetit benimmt; bei den heftigen Leibſchmerzen — Zinc. 

So wie ih die Uebelkeit anfalldweife mehrt, und leife wärs 
gende Bewegung im Halſe entfieht, wird eine krampfhafte 
Bewegung im Oberbauche fühlbar — Stib. tart. 

Webelkeit und vorher Kneipen im Unterleife — Calc. carb. 

Uebeiteit, bei Kneipen im Bauche — Baryt. acet. 

Große Uebelkeit, mit Widerwillen vor der gewohnten Mid, 
und Kneipen im Bauche — Stib. tart. 

Wesel und wabhlih und Wafferzufammenlaufen im Munde, 
bei Leibkneipen; faft jeden Morgen — Sep. 

Uebelkeit und Waſſerzuſammenlaufen im Munde, Bis zur 
Ohnmacht, mit Fröften, bei Leibweh, welches aus Zufam: 

. menlaufen und Kneipen befteht, erſt im Ober: dann im 
Unterbauche, 12 Stunden vor dem Ausbruch des Monatli⸗ 
hen (n. 9 T.) — Ammon, 

Uebelkeit und Lariren, mit heftigem Leibfchneiden im Ober 
bauche, worüber er früh 4 Uhr erwacht (n. 48 St.) — 
Petrol. 

Uebelkeit, und einige Stiche im ber rechten Bauchfkite — 
Petrol. 

Etwas Uebelkeit, bei Wuͤhlen im Unterleibe — Sep. 

Uebelkeit, bei Hitze im Unterleibe und Eiskaͤlte im Geſicht 
(n. 2 T.) — Lycop. 

Früh etwas Uebelkeit und Gefühl von entfiandenem Durchs 
falle, und beim Laffen einer Blaͤhung ging unerwartet der 
größte Theil eines ganz mäßigen, mit Koth untermifchten 
Stuhls durch ganz gelindes Preffen fort, mit etwas Leib: 
fhneiden, und an bdenifelben Tage noh 2 Mal natürlicher 
Stuhlgang; derſelbe Unfall begegnete ihm den Morgen 
barauf (zu Ende der 5. Woche) — Lap. magn. 

Uebelkeit befommt fie beim Belfchlafe (n. 1 T.) — 
Silic. 

Von Uebelkelt wird er in der Nacht aufgeweckt, dabei Huſten 
und eine Art Soodbrennen — Calc. carb. 
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Große Uebelkeit und Kopfſchmerz, bei argem 
Stockſchnupfen (n. 48 Et.) — Graph. ' 

Uebelkeit, bei Stehen in der Bruftfeite — Acid. nitr. 

Uebelkeit, bei Katarrhfieber — Natr. 

Voruͤbergehende Webelkeiten, bei der Engbruͤſtigkeit — Phosph. 

Uebelkeit und Bellemmung auf der ruft, öfters — Phosph. 

Eine Art von Uebelkeit, bei Unruhe in den Halsmuskeln, tm 
Genicke und in der Brut — Thuya: 

uebelkeit hat er im Liegen und es reißt ihn um die Fußknoͤ⸗ 
chel und auf dem Fußruͤcken — Arsenic. | 

Uebelkeit (faft fogleich), darauf Ziehen durch alle Glieder — 
Sep. 

Uebelkeit; dabei tft die ganze rechte Seite wie gelaͤhmt — 
Phosph. 

Ohnmachtartige Uebelkeit, Abends im Bette, die 2 Stunden 
vom Schlafe abhält — Graph. | 
Ohnmachtartige Uebelkeit, wie aus dem linken Sppochonder 

— Graph. 

Site bekommt oft ohnmachtartige Uebelkeit — Calc. carb. 

Dis zur Ohnmacht Uebelkeit und Erbrechen, fpäc Abends — 
Phosph. 

Eine zwar kurze, aber fehr ofte, ohnmachtartige Uebelkeit, 
beim Sigen, Liegen, Stehen und Gehen, bei Tag und 
bei Naht (n. 3 T.) — Mur. magn. 

Uebelkeit, His zur Ohnmacht und Erbrechen, Abends fpät — 
Phosph. 

Uebelſeyn, ohnmaͤchtig — Mesmer. 

Unter Uebelkeit, Beklommenheit in der Bruſt und Herzgrube 
und Mattigkeit in den Beinen — durch leeres Aufſtoßen 
auf kurze Zeit erleichtert, dann wiederkehrend, mit einem 
Gefuͤhl von leiſem Kriebeln in der Herzgrube und dem - 
Schlunde — Lycop. 

Es ift ihm übel und ſchwach — Sep. 

Bei jeder Körperbewegung wird's ihm fe übel, wie zum Bre⸗ 
hen, und fo matt, daß er fih im Fraen gleich auf die . 
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Erde legen mußte — alle Glieder Waren wie abgeſpannt 
— Sep. 

Uebelkeit, bei großer Mattigkeit — Phosph. 

Uebelkeit und Geſichtsblaͤſſe, bei der jaͤhling eintretenden Kraft⸗ 
loſigkeit, die eben ſo ploͤtzlich wieder verſchwindet (n. 4, 5 
T.) — Petrol. 

Uebelkeit, Geſichtsblaͤſſe, Schwindel, langſamer Puls, Aufı 
ſtoßen und Gaͤhnen, Appetitmangel und einiges Drüuͤcken 
im Bauche — Petrol. 

Beim Spazietengehen ward's ihr jähling uͤbel; es lief ihe 
das Waſſer im Munde zuſammen, ſie bekam ſchnell Hitze 
im Geſicht und es ward ihr ſchwindlicht — ein Aufall 
von einer Viertelſtunde Dauer (n. 14 T.) — Petrol. 

Ein kleiner Spaziergang greift ſie an, ſie muß mehrmals la⸗ 
xiren, bei Schlafengehen iſt das Blut noch ſehr in Wab 
lung, dabei Aufſtoßen und Uebelkeit, unruhiger Schlaf; 
früh darauf ein Beben und ein Zittern im ganzen Körper, 
Durchfall und ein Innerer Jammer, daß ihr die Ihränen 
immer in den Augen fanden (n. 9 T.) — Petrol. 

Nah Fahren, Ausftelgen. aus dem Wagen, und Auf: und 
Apgehen im Zimmer, jählinge, Heftige Uebelkeit und folde 
Schwäche, daß. fie zufammenfanf, mit Reiz zum Stube, 
- ganz kaltem Schweiße am Kopfe, am Halſe und an de 
Bruft, bei völliger Gefichtsbläffe und blauen Rändern um 
die Augen — nach dem Stuhle entftand heftiger Froft und 
Abends: darauf etwas Hitze (n. 50 St.) — Petrol. 

Uebelkeit, Schwäche, arger Drud in der Herzgrube und im 
Unterleibe, heftige Erectionen ohne Wolluftgefühl, Trocken⸗ 
heit im Munde und Gefühllofigkeit der Oberflähe des Kin 
pers, beim Erwachen um Mitternacht — Ambra. 

Uebelkeit, große Schwähe im Oberkörper und klemmender 
Dru über der Herzgrube, beim Erwachen aus aͤngſtlichen 
Träumen; dieſe Beſchwerden erneuern fih beim Wieder: 
einihlummern, vergehen aber beim Ermuntern und Auf 


figen und bei Bewegung unter Aufftoßen und Blaͤhungs⸗ 
abgang — Axibra. 
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Anfall: Vormittags nach dem Spazierengehen warb es Ihm 
ſchwarz vor den Augen und uͤbel — das Eſſen ſchmeckte 
gar nicht — noch vor dem Eſſen Hitze, mit Schmerzen in 
allen Gliedern — die Uebelkeit hielt an; er bekam Kopf: 
fehmerzen und in Gefellfhaft ward es ihm fo fchwach, daß 
er glaubte ohnmädtig zu werden — es griff ihn jede Kieis 
nigkeit an und er konnte fich leicht erſchrecken — Sep. 

Anfall: früh beim Spazierengehen wird es ihm fchwarz vor 
„den Augen; es ward ihm übel, er bekam Hitze, von Mit⸗ 
tags 1 Uhr bis Abends 6 Uhr, mit Reifen in allen Glie⸗ 
dern, unter anhaltender Uebelkeit; Abends ward es Ihm 
ſchwach bis zur Ohnmacht, mit Schwermäthigkeit; alles 
griff feine Nerven an, er war fehr fchredhaft — Nachts 
Abgang unglaublich vieler, fehr ſtinkender Binde (n,4 T.) 
— Sep. 

Miele Uebelkeit, arger Kopfichmerz, wie dumpf und fchwer' 
in der Stine, Zlimmern vor den Augen, wie taufend 
Sonnen, mit Hige und Drüden darin, große Bruſtbe⸗ 
Hemmung, als wäre ihr alles zugefchnürt und als koͤnne fie 
Leine Luft friegen, doch ohne kurzen Odem — unter ſieberi⸗ 
ger Hitze, mit untermifhtem Froſtſchauder; von fruͤh bis 
Abend (n. 72 St.) — Sep. 

Taglich zwei einftündige Anfälle: Zufammengreifen in den 
Hypochondern, mit Webelkeit, was von da in den Rücken 
heranging, wie Stehen, dann auch Stechen In der Bruſt 
und Sähnen, bis er ſich erbrah, Galle und Speifen — 
Sep. | 

Anfall, worüber er Nachts 2 Uhr erwachte und der fih 3 
Nächte nacheinander (doch ohne Leibweh) wiederholte: hef⸗ 
tig fchneidendes, zuweilen auch druͤckendes Leibiveh, über 
und um den Nabel, und eine, äußerlich fühldare, zitternde 
Bewegung des Herzens (ohne Herzklopfen) bei vollem Puls 
fe; dabei Webelkeit, große Trocdenheit im Munde und gro⸗ 
bes Mattigkeitsgefühl — Sep. 

Sie mufte fih legen, bekam Webelkelt und viermaliges Ers 
brechen, hatte Froſt und darauf (ohne vorgängige Hitze) 
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Schweiß; es lag ihr in allen Gliedern, und fie hatte einzelne 
Stihe im Kopfe — den folgenden Tag wieder Froſt, na 
Geſichtshitze (n. 5 T) — Lycop. 

Starke Webelkeiten beim Aufrichten im Bette, und faures 
Erbrechen, Beklemmung auf der Bruft, kalter Stirnſchweiß 
und beim Gehen Schwindel, beim Eintritt des Monatli⸗ 
chen — ‚Phasph. 

‚Anfälle, mehre Tage nacheinander: Nachmittags Kopfſchmerz, 
dann Webelfeit und Aengftlichkeit; des Nachts Erbrechen, 
mit Ohnmacht und Durchfall, abwechfelnd mehre Nächte 
nacheinander — Acid. nitr. 

Fruͤh etwas Webelkeit und Gefühl von entſtandenem Durd- 
falle, und beim Laffen einer Blaͤhung ging unerwartet der 
größte Theil eines ganz wäflerigen, mit Koth untermiſch⸗ 
ten Stuhles durch ganz gelindes Preffen fort, mit etwas 
Zeibfchneiden, und an demfelben Tage noch zwei Mal nas 
törfiher Stuhlgang; derfelbe Zufall begegnete ihm den 
Morgen darauf (zu Ende der 5. Woche) — Lap. magn. 

gang anhaltende Uebelkeit, bei großer Mattigs 
Leit, Aengſtlichkeit und einem Zittergefüht 
duch den ganzen Körper, Vormittags — Platin. 

Fruͤh nüchtern Übel und efel, mit Grauen und Schauder — 
Calc. carb. 

(An der Naht (nach Angſt) Uebelkeit und Schüttelfeoft, und 
darauf im Körper Gefühl von Vernichtung, wie zerfchlas 
gen) (n. 3 T.) — Calc. carb. 


Uebelkeit und Froft, und darauf Hitze, bei Entzändungeges 
ſchwulſt des linken Backens (n. 10 T.) — Acid. nitr. 
Kor Schlafengehen, Abends, Uebelkeit und fliegende Hitze — 

Acid. nitr. 


Uebelkeit und Kige und fehr unruhiger Schlaf (n. 10 T.), 
Abends — Calc. carb. 

Beim Huſten wird es ihre übel; zuweilen muß fie ſich 
wärgen und dabei wird es ihr Heiß und ſchweißig — 
Sep. u 
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Uebelkeit, bei Schweiß im Geficht und Kälte deffelben, Vor⸗ 
mittags — Phosph. 

Deftige Webelfeit, mit kaltem Schweiße und einigen Stichen 
in der rechten Bauchfeite (n. 7 T.) — Petrol. 


Uebelfeit im Munde und Schlunde, 
(Bersl. ©. D. Th. 8. ©. 98.) 


Uebelkelt im Munde, mit Speihelzufammenfluß, nach dem 
Fruͤhſtuͤfk — Sulph. 

Uebelkeit im Schande und betäubender Schmerz; im ganzen 
Kopfe, während des gewohnten Tabakrauchens — Anti- 
mon. crud. 

Beim Eſſen ensfteht im Munde und Schlunde Webelkeit, als 
ſollte er fih erbrechen (n. 9 Et.) — Staphisagr. 


uebelkelt in der Herzgrube und im Magen 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 99.) 


Fruͤh vor dem Fruͤhſtuͤck Uebelkeit an der Herzgrube; es ward 
ihm ſchwarz vor den Augen, er mußte ſich hinſetzen, eine 
Viertelſtunde lang — Calc. carb. 

Starke Uebelkeit in der Herzgrube, wie von großer Leerheit 
im Magen, Nachmittags — Calc. carb. 

Oft wiederkehrende Uebelkeit, ohne Erbrechen, auch früh nuͤch⸗ 
teen, wie in der Herzgrube, bei gutem Appetit und Wohl⸗ 
seihmad am Efien (n. 20 T.) — Silic. 

Bei einem übrigens gefunden, (aber ein Jahr nicht menſtruir⸗ 
sen, Wjährigen Mädchen, gleich nad) bem Einnehmen, 
Webelkeitsempfindung in der Herzgrube, morauf ein Kluͤmp⸗ 
hen dies Blut durch die Mutterſcheide abging — 
Arnic. 

Uebeikeitsgefuͤhl um den Magen herum, wabblicht — Baryt. 
acet. 

Webeikeit um den Magen, den ganzen Tag — Acid. nitr. 

Uebel und brecherlich im Magen (n. 2 St.), bald vergehend 
— Plumb. acet. 

Uebelkeit im Magen (n. 1 St.) — Lauroceras, 

37 
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Uebel und weihlih im Magen, nach Aufftoßen vergehend (m. 
3 ©t.) — Chelid. 

Fruͤh im Bette übelig und weihlih im Magen, was nach 
dem Aufftehen vergeht (d. 2. T.) — Zinc. 

Uebel, wie leer, im Magen, Nachmittags (d. 3. T) — 
Zinc, 

Nah Milchtrinken, früh, .feigt Ihm, ohne aufzuftoßen, eine 
Uebelteit wie von dem Magen herauf, als hätte er ſich 
den Magen verdorben — Caic. carb, 

Uebel im Magen (n. 1 ©t.), im Gehen und Stehen — 
Canthar. 

Es bleibt immer einige Webelteit im Magen, mit Unluſt, Ge 
fuͤhl von Kopflofigteit und Trägheit — Asarum europ. 
Uebelkeit vom Magen herauf, mit Brenngeſahl in der Stir⸗ 

ne (n. 3 ©t.) — Phosph. 

Uebelkeit im Magen und Bitterfeit im Dante, bei Hitze im 
ganzen Körper (n. 24 ©t.) — Phosph. 

Veftändige Mebelkeit im Magen und Neigung zum Aufftoßen 
— Phosph. 

Es iſt ihr Abel im Magen, und es fleigt ihr geſchmackloſes 
Waſſer vom Magen in den Mund herauf (n. 13 St.) — 
Phosph. 

Uebelteit. im Magen, zum Erbrechen reizend (n. 3 &t.) — 
Phosph. 

Es fleigt eine Mebelkeit aus dem Magen in die Höhe, babe 
ein gelindes Kneipen und Wärme in der Magengegend (m 
3 St.) — Chelid. 

Uebelkeiten im Magen, Schwindel und Bellommenheit in der 

derzgrube, und Aufftogen nach Phosphor (n. etlichen ©t.) 
— Phosph. 


Uebelfeit im Unterleibe, 
CGWersl. S. D. Th. 3. ©. 101.) 
vefkeit, wie im Unterbauche, welche bald herauf ſteigt 


yald wieder hinunter geht, mehre Tage nach einander — 
ʒilic. 
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Uebelkeitsewpfindung im ganzen Bauche, mit hauftgem leeren 
Aufſtoßen — Helleb. 


Brechuͤbelkeit, Brecherlichkeit. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 102, 107.) 

Brecherlichkeit — Petrol. — Plumb. acet. 

Murzdauernde, aber Öftere Brecherlichkeit, den Tag über — 
Sulph. 

Oft Brecherlichkeit, boch erbrach er ſich nicht — Carb. veg. 

Leiſe Brecherlichteit im Magen (n. 3 &t.) — Phosph. 

VBrecherlichkeit und Uebelkeit; er glaubte fih übergeben zu 

‚muͤſſen (n. 3 ©t.) — Calc. acet. 

Mach Aufftoßen brecherlich (bald nad) dem Einnehmen) — 
Chelid. 

Brecherlich und uͤbel im Magen (n. 3 &.) - — Lauro- 
ceras. 

Brecherlichkeit, früh, bis zum Fruͤhſtͤk — Phosph. 


Brecherliche Uebelkeit bis zur Ohnmacht, theild Vormittags, 


theils Abende — Phosph. 

Brecherlich wird es ihr auf Fleiſch (wogegen fie einen Wider: 
willen hat) — Sulph. 

Brecherlichkeit und Uebelkeit, täglich, gieich nach dem it: 
tagsefien; wohl eine Stunde fang — Ammon. 

Nach dem Mittags und Abendeſſen brecherliche Webelkeit, 
Wabblichkeit und Weichlichkeit in der Magengegend, wie 
vom Genuſſe allzu vielen Fettes — Cyclam. 

Brecherlich im Magen (beim Gehen), durch Betaſten der 
Magengegend verſtaͤrkt (ohne Zufluß von Speichel) — 
Baryt. acet. 

Brecherlich, aͤngſtlich, ſchwindlicht — Sep. 

Nachmittags, bei Bredgkbelkeit, ſehr gedankenlos, und ao . 
Abend Außerft unruhig — Calc.: carb. 

Brechäbelteit und Kopfweh (n. 12 T.) — Tale. carb, 


Brecherlichkeit, Webelkeit und Drüden in der Stirne, big _ 


in die Schlaͤfe, bei Froſt, mit Kälte am ganzen Körper 
m Sep. . Bauten 
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Brecherlichkeit, bei Nadelſtichen in der Stirne, beim ſchnellen 
Sehen — Sep. 

Wuͤrgen und Uebelkeit, als wolle gr ſich erbrechen, bei Bren⸗ 
nen im Kopfe, in der Nafe und in den Augen, einen 
ganzen Tag lang — Stannum. 

Arge Brecherlichkeit, Bei Schwindel — Lycop. 

Brecherlichkeit und Uebelkeit; fie würgt Waſſer heraus, bei 

, Schwindel — Silic. 

Es ift ihm, als ob er ſich übergeben follte, es ftößt ihm auf 
und das Waffer läuft ihm im Munde zufammen, mit einer 
Art Schwindel im Kopfe (fogleih) — Talc. acet. 

Es läuft ihr unter Brechübelkeit fäuerliches Waſſer zum 
Munde Heraus — Calc. carb. 

Brechübelkeit und Epeichelzufammenlaufen im Wunde, bei 
Zufammenziehung des Magens — Euphorb. 

Brechübelkeit, Ekel und Waflerzufammenlaufen fegen 3 Stun⸗ 
den aus und kommen wieder; durch Aufftoßen vergehend 

. —— Lauroceras, 

In der Mache viel Srecherlichkeit und fortwährendes Auffio 
fen nach dem Genoſſenen — Phosph, 

Brecheriiche Lebelkeit, vom Magen auffteigend, mie leerem 
Aufftoßen — Hielleb. 

Anfälle von Brecherlichkeit und Soodbrennen, bei Gefühl wie 
von verdorbenem Magen (n. 6 T.) — Iod. 

Brecherlichkeit und Ekel vor allem (d. 5. T.) — Canthar. 

Fruͤh Brecherlichkeit, Würgen, Schleimerbrechen — 
Sulph. 

Brecherlichkeit, die ganze Nacht hindurch; er wuͤrgte bloßen 
Schleim heraus — Thuya. 

Brecherliche Uebelkeit im Magen, mit Druͤcken, dann Schnei⸗ 
den — Canthar. 

Nah dem Mittagseffen Neigung zum Erbrehen, Zufammen 
druͤcken im Unterleibe und Trägheit (d. 4. T.) — 
Mesmer. 

Brecherlich und Auffteigen Bis in die Bruſt (n. 23 &t.) — 
Plumb. acet, 
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In der Nacht entſteht VBrecherlichkeit und eine ofumadtartige 
Schwaͤche — Graph. 

Brecherlichkeit, mit Zittern an den Fuͤßen (d. 4. T.) — 
Canthar. 

Große Uebelkeit, wie zum Erbrechen, mit einem Febftein — 
Dulcam. 

Brecherlichkeit, Speichelfluß und Schauder — Euphorb. 


Reiz und Neigung zum Erbrechen, Brech— 
wuͤrgen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. G. 119.) 


Neigung zum Erbrechen — Arsenice — Phosph. — 
Stramon. 

Oftere Neigung zum Erdrechen (d. 8. T.) — Canthar. 

Neigung zum Erbrehen, bei Bewegung — Op. 

Heiz zum Erbrechen und Ekel — Plumb. acet, 

Fruͤh beim Mundausfpälen hob es fie zum Drehen — 
Sep. 

Es hebt fie zum Erbrechen und ſtoͤßt ihr oft auf (n. 26 ©t.) 
— Sep. 

Unaufhörlider Reiz zum Brechen — Plumb. acet. 

Reiz zum Erbrechen und Huſten, bei Halsentzuͤndung — 
Electr. pos. 

Bei den ſchrecklichſten Qualen fuchte er vergebene fih zu er⸗ 
brechen und fand nur Erleichterung, wenn er von Zeit zu 
Zeit kaltes Wafler trank — Phosph. 

Vergebliche Anftvengung, fih zu erbrechen — Op. 

Außerordentlicher Brechzwang, der ihn wie conwulſi viſch weckte 
— Plumb, aceit. 

Brehwärgen — Plumb. acet. 

Wuͤrgen im Schlunde (n. 2 St.) — Plumb, acet. 

Wärgen und Ekel — Bellad. 

Wuͤrgen, bei Huſtenreij — Carb. veg, 

Brecherlichkeit, wobei fie etwas Gaͤſch und Schaum auswuͤr⸗ 
get — Lycop. 
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Fruͤh Wuͤrgen, Brecherlichkeit, Sgleimerbrechen — 
Sulph. 
Wuͤrgen und Erbrechen — Canthar. 


Erbrechen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. €. 121.) 
Erbrechen — Mero. subl. — Colchic. — Lauroceras. 
Heftiges Erbrechen — Phosph. 
Zuweilen Wuͤrgen und Erbrechen — Plumb. acet, 
Haͤufiges Erbrechen — Plumb. acet. 
Erbrechen, 30 — 40 Mal / in einem Tage — Plumb. acet. 
Erbrechen, das den Kranken nicht etleichtert⸗ — Plumb. 
acet. 
Hartnaͤckiges Erbrechen — Morph, 
Dreitägiges, faft unausgeſetztes Erbrechen — Morph, acet. 
Beſtaͤndiges Erbrehen — Canthar. 
Erbrechen (von einigen verfchluckten Samen) — Euphorb, 
Erbrechen, vom Kupferpole an die Zunge — Galvan. 
Nach jedesmaligem Erbrechen erfolgt anf kurze Zeit Erleichte 
rung des Webelbefindene — Colchic. 
Nächtlicheg Erbrechen — Droser, 
Beim Echleimrahffen aus dem Rachen faft unvermeidliches 
Wuͤrgen und Erbrehen — Ambra. | 
Uebergeben, nach dem Eſſen — Op. | 
Erbrehen und darauf noch Würgen, nach Fruͤhubelkeit und 
einigem Genuffe — Sep. | 
Steih nah dem Mittagseffen Erbrechen und Kopfſchmerz fiber | 
den Augen und den Seitenbeinen, ale wolle der Kopf gen 
fpringen — Acid. nitr. 
Vieljähriges Magendräden, Würmerbefeigen 
und Erbrechen, nacheinander, auf alles. Effen 
— Silic. 


Das Kind erbriht fih aufs Saͤugen und verfehmäht bie 
Mutterbruſt — Silic. 


Auf jedes Trinken Erbrechen — Silic. 
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Wenn er ſich gerade fegt und einigermaßen bewegt, fo fängt 
es gleich im Unterleibe flark zu pulfiren an, heiß darin zu 
werden, und das Brechen meldet ſich; feßt er fi) wieder 

- teumm, fo wird es befler; da er fih nun ruhig hielt, fo 
tam fein Brechen mehr, fondern nur, wenn er fi auf: 
richtete, etwas Uebelkeit; es entftanden aber beftändig Blaͤ⸗ 
Hungen im Oberbauche, die theils nach der linken Becken: 
feite hinabkollerten, theils einzeln abgingen, theils in der 
rechten Bauchfeite ein Getoͤs wie in einem hohlen Gefäß 
hervorbrachten — Zinc. 

Er muß ganz zufammengefrämmt, und ohne die mindefte Be: 
mwegung, den ganzen Tag ftill liegen, indem fonft das 
ohnedies heftige Erbrehen noch heftiger wird; jede Bewe⸗ 
gung errecht das Erbrehen — Colchic. j 

Er kann nur auf der rechten Seite liegen; bei jeder Bewe⸗ 
gung und Veränderung der Lage wird das Erbrechen erneu⸗ 
ert und furchtbar — Colchic. 

Erbrechen und Lariren bis zum eisfalten Schweiße und bis 
zur Ohnmacht, bei dem argen Kopfichmerz, früh beim 
Erwachen (n. 24 St.) — Graph, . 

Anfälle, mehre Tage nad) einander: Nachmittags Kopffchmerz, 
dann Uebelkeit und Aengftlichkeit; in der Nacht Erbrechen, 
mit Ohnmacht und Durchfall, abwechſelnd mehre Naͤchte 
nacheinander — Acid. nitr. 

Starkes, mehrmaliges Erbrechen in der Nacht, mit heftigem 
Kopfſchmerz (n. 12 St.) — Sep. 


Erbrechen, bei den Anfällen bohrenden Kopfwehs — Sep. 

Erbrechen, durch den Kitzel im Halſe erzeugt, bei Halsent: 
zündung — Electr. pos. 

Erbrehen und ſtete Uebelkeit — Silic. 

Erbredhen, Uebelkeit und Wärmerbefeigen — 
Sabad. 


Erbrechen, Kardialgie und alle Zufälle einer Magenentzundung 
— in groͤßeren Gaben — Pluinhb. acet. 
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Leichtes Verheben (und davon Stiche in der Herzgrube 
und Öfteres Erbrehen, Nachts, auch wohl Schneiden in 
Unterbauche mit Blähungsverfeßung) — Silic. 

Erbrechen, Außerfte Schwäche, Heiner und fchneller Pus, 
Schmerzen im Unterleibe und (d. 4. T.) Todt — Phosyh. 

Erbrechen und heftige Leibſchmerzen — Canthar. 

Erbrechen, früh und den ganzen Tag Uebelkeit, mit wählen 
dem Schmerz im Unterleibe — Calc. carb. 

Etwas Erbrechen und Durchfall, bet Leibfchneiden, um Mit 
ternaht — Lycop. 

Erbrechen und Uebelkeit, den ganzen Tag, mit Leibkneipen, 
ohne Durchfall — Graph. 

Heftiges Erbrechen, ſtarker Ekel und Durchfall — Antimon. 
crud. 

Das heftigſte Erbrechen und Durchfall, mit der größten Ava 
— Antimon. crud. 

Erbrechen und‘ Purgiren — Euphorb. 

Heftiges Erbrechen und Diarrhde — Galvan. 

Beftändiges Erbrechen, mit hartmäcdiger Leibverftopfung — 

Plumb. acet. 

(Erbrechen und Wuͤrgen, durch den Abendhuften erregt) — 
Carb. veg. 

Heftiges Erbrechen (mit Zittern und Krämpfen) — Colchic. 

Erbrechen, befonders bei ſtechenden Schmerzen — Plumb. 

‚, acet. 

Nah einem Brechmittel aus Crocus metallor. furdhtbares, 
durch feine Meittel zu ftillendes Drehen, lang anhaltender 
Abgang von Blut und feften Theilen dev Eingeweide durch 
den Maſtdarm, Delirtum und Todt; ungeheure Geſchwulſt 

des Leibes, bläulihe Flecke auf den Schenkeln und Schiem 
beinen, mißfarbige Nägel — Crocus metallor, 

Kurz vor dem Anfalle eines Wechfelfiebers gegeben, das hei: 
tigfte Erbrechen, unmaͤßige Blurfläffe, Zuckungen und Zit⸗ 
tern der Glieder, Magenkrampf und Bangigfeiten; am 
andern Tage kehrten diefe Zufälle mit doppelter Stärke zu 
rück und der Tod erfolgte — Vitrum antimon, 
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Eine Frau nahm einige Gran Spießglanzglas: bald“ darauf 
entftand das furchtbarfte Erbrechen, und fie fiel wie todt zu 
Boden; als fie wieder zu ſich kam, dauerten Brechen und 
Jucken noch fort; fie war Außerft matt und klagte über 
unerträglihen Schmerz tm rechten Fuße; am andern Tage 

war der Fuß bis faſt auf die Hälfte des Schenkels ſchwarz, 
wie in Schuſterſchwaͤrze getaucht, weder hart, noch ger 
fhwollen, mit heftigen brennenden, ſtechenden und reifen» 
den Schmerzen; gegen tiefe ÖÜladelftihe war er unempfinds 
ih. Das brandige Glied warb abgenommen und die Hei⸗ 
lung ſchien vor ſich zu gehen, aber den 15. Tag Farb fie 
plöglih am Stickfluſſe; der Magen war fehr ausgedehnt 
und welt — Vitrum antimon. 


Erbrehen verſchiedenartiger Stoffe. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 135 - 131.) 


Erbrechen Maren Waſſers, Aufftoßen, Durdfall und Kopf 
weh; vorher arges Leibfchneiden, mit Greifen im Bauche 
(n. einigen St.) — Petrol. 

Erbrechen von Waſſer (nach vorgaͤngiger arger Uebelkeit), mit 
vieler Speichelabſonderung (n. etlichen T.) — Graph. 
Fruͤh viel Schleimauswuͤrgen, bei übrigens gutem Appetit 

und Stuhlgang (n. 11 T.) — Graph. 

Er erbriht öfters Schleim — Baryt. acet. 

Schleimerbrechen und heftiges Aufftoßen, nah Mid — 
Sulph. 

Fruͤh Scleimerdrehen, Würden, Brecherlichkeit — 
Sulph. 

Nach dem Mittagsfihlafe erbrah das Kind 5 Mal Schleim 
(n. 7 T.) — Lycop. 

Erbrechen puren Schleims, mit Gefhmad des Baumoͤls 
Nachts — Phosph. 

Erdrehen von Schleim und Sale — Antimon. crud. 

Wirkliches Erbrechen blaffen, zähen Schleims, jedoch von der 
Arznei nichts (n. 3 Ot.) — Dulcam. 

Er erbricht Süßes, Helm Huſten, Abends — Calc. carb. 
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Das Ausgebrochene ſchmeckt wie, Latrigenfaft — Plumb. 
acet. 

Sallerbrehen, 2 Morgen (n. 3 T.) — Sep. 

Sallerbrechen, 18 Stunden lang/ und darauf noch 24 Stun⸗ 
den brecherliche Uebelkelt und Appetitiofigkeit, ohne unrech⸗ 

- ten Mundgefhmac: (n. 18 T.) —. Phosph. 

Sallerbrechen, die ganze Nacht hindurch — Phosph. 

Naͤchtliches Erbrehen von Galle und Speife — vorher Ye 
befkeit und Angft am Kerzen (n. 9 3.) — Lycop. 

Heftiges Wuͤrgen und Erbrechen galligen Echleims und des 
Mageninhaltes — Canthar. 

Täglich zwei einftündige Anfälle: Zufammengreifen in de 
Hypochondern, mit Uebelkeit, was von da in den Rüden 
heranging, wie Stehen, dann auch Stechen in der Gruft 
und Sähnen, bis er ſich erbrach, Galle und Speiſen — 
Sep. 

Gefuͤhl im Magen wie Brecherlichkeit, ganz gelindes Heben, 
welches wieder verging (n. 10 Dein). Staͤrkeres Heben 
und Würgen, mit Wafferzufammenlaufen und allgemeinen 
gelinden Schweiße, der bald kalt wird und ein unangz 
nehmes Gefühl von Sroftigkelt erregt; zitteriges Webelbefin 
den im ganzen Körper, leeres, ſchluckſendes Aufftoßen ; bie 
Hand zittert beim Schreiben (n.20 Min.). Durch Krumm⸗ 
ſitzen wird die Uebelkeit vermindert, durch den geringftien 
Druck auf den Unterleib vermehrt. Nah dem Wuͤrgen 
Wohlbefinden von etwa 10 Minuten; dann fam Gefuͤhl 
von Wärme in den. Unterleiß und Blaͤhungskollern; beim 
Aufftehen vom Sitze wirklihes Erbrechen einer bitterlichen, 
ſchleimigen Feuchtigkeit, mit beftigem Wuͤrgen, Schuͤtteln 
und Schweiß; das Wafler Itef aus den Augen: dann ent 
fland wieder beim Sitzen Wärmegefühl im ganzen Unter: 
leib, fchluckfendes, ‚leeres Aufftoßen, Speichelfpuden. Der 
Puls war dabei fehr Klein, aber weder fehneller, noch hän: 
figee — Zinc. 

Gallerbrechen, Bei Ohnmaͤchtigkeit und Sefihtsverfinfterung 
— Ambra. 
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Erbrechen von Salle und Schleim — Antimon. cerud. 

Unter heftigem Bauchgrimmen bekommt fie mehrmaliges Gall⸗ 
erbrehen, mit nachherigem ‚bittern Geſchmack im Hals und 
- Mund — Colchic. 

. Srünfpanartiges, galliges, gelbes Erbrechen. — Plumb. acet, 

Bitteres Erbrechen und Uebelkeit, Nachmittage — Sulph. 

Erbrechen bitterer Feuchtigkeit, beim trocknen Huſten, Abends 
im Bette — Sep. 

Nach dem Effen bitteres und faueres Erbrechen und viel Auf⸗ 
ftoßen — Acid. nitr. 

Heftiges Brehwürgen; nah langem Wärgen kommt eine 
große Maſſe gelblich gefärbten, gallig = bitter ſchmeckenden 
Schleims heraus, der einen gallig s bittern Geſchmack im 
Rachen nachlaͤßt — Colchic. 

Nach dem Eſſen von etwas Suppe ward es ihr uͤbel, und 
ſie mußte ſich erbrechen, Bittres wie Galle — Stannum. 

Fruͤh am ſchlimmſten, beim Aufſtehen aus dem Bette, An⸗ 
fälle: es windet in der Herzgrube, und es ſteigt dann uns 
ter ſtarkem Herzklopfen und argem Drüden oben im Bruſt⸗ 
Bein eine Webelfeit big in den Hals; fie muß bitteres Waſ⸗ 
fer auswärgen — von Eſſen wird’8 minder; Speiſe wird 
nicht ausgebrochen — Silic, 

Erbrechen eines fchleimigen, Bitterlich ſchmeckenden Waſſers; 
dabei ein Kratzen im Halſe; nachher Dummlichkeit und 
Eingenommenheit des Kopfs im Kinterfopfe — Cannab. 

Er erbriht Saures — Sulph. 

Gleich früh faures Erbrechen und Uebelkeit, mit Eingenom⸗ 
menheit des Kopfs — Graph, 

Nach dem Effen faures und bitteres Erbrechen und viel Auf 
fioßen — Acid. nitr. 

Saures Erbrechen, bei dreitägigem Sieber — Lycop. 

Saures Erbrechen, ſtarke Webelkeiten beim Aufrichten im Bets 
te, Beklemmung auf der Bruft, kalter Stirnfchweiß und 
Beim Gehen Schwindel, beim Iintritt des Monatlichen — 
Phoeph, 
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Anhattendes Erbrechen einer fcharfen, zähen, gruͤnlichen Dias 
terie, wobei die Bauchmuskeln mit allen Eingeweiden des 
Unterleides nah dem Rückgrat zu gezogen find und der 
Afterfhließmustel ſtark zufammengefchnärt iſt — Plumb. 
acet. 

Brechen grasgrüner Fluͤſſigkeiten, Ekel, Würgen, unausloͤſch⸗ 
licher Durft, Congeſtion des Blutes zum Kopfe, heftige 
Kopffhmerzen, Angft, Nafenbluten, tiefe, langfame, etwas 
röchelnde Refpiration, ſtarke, brennende Hitze des Körpers 
(n. St.) — Galvan. (Kpfp.) 

Veftändiges, Kupferroft ähnliches Erbrechen (vomitus aeru- 
ginosus) - Plumb. acet. 

Erbrechen gelblicher, ſtinkender Materie, bei den heftigſten 
Kolikanfaͤllen — Plumb. acet. 

Heftiges Erbrechen einer duͤnnen, braͤunlichen, ſchmutzig gelben 
Maſſe, mit darauf folgender großer Entkraͤftung und Him⸗ 
fälligteitt — Arsenic. 

Erbrehen von erſt grünlicher, dann fhwärzlicher Materte, mit 
heftigen Echmerzen im Magen, die fih nad und nach übe. 
den ganzen Linterleib verbreiten — Phosph. 

Erbrechen flüfjiger, grünlicher oder fhwärzlicher, Bitterer Stofr 
fe — Plumb. acet. 

Erbrechen einer ſchwarzen Feuchtigket — Acid. hydro- 
cyanic. 

Erbrechen einer duͤnnen oder dickeren, braͤunlichen, dunkel 
Maſſe, mit heftiger Anſtrengung und Zunahme der Schmer 
zen tim Magen vollbraht, ohne nachfolgende Erleichterung 
— Arsenic. 

Er Bricht beftändig eine ſchwarze Materie weg — Plumb. acet. 


Blut⸗Erbrechen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. &. 131.) 
Es kommt, beim ſchmerzhaften Aufſtoßen, etwas Blutiges in | 
den Mund (nad fchnellem Betten (n. 4 St.) — Sep. 
Es ſtieß ihm auf (in einer fehr warmen Stube); es kam 
Blut in den Mund, was er ausrahkſete — Sep. 
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Er wuͤrgt blutigen Schleim aus (n. 40 T.) — Zinc. 

Erbrechen geronnenen Blutes und ſcharfer Säure — Lycop. 

Stetes Würgen und Bluterbrechen — Canthar. 

Blutiges Erbrehen (d. 10. u. 12 T.) — Plumb. acet. - 

Bluterbrechen — Droser. 

Blutbrechen (n. 2 St.), Laͤhmung der Arme, mit Schmer⸗ 
zen bei Witterungsveraͤnderungen, 2 Monate lang faft gaͤnz⸗ 
liche Schlaflofigteit — Electr. atmosph. 


SpeifesErbreden, 
(Bergl. S. D. Th. 3. ©. 132.) 

Erbrechen alles Genoffenen, nad; vorgängigem argen Drücken 
in der Herzgrube; hinterdrein faurer Geſchmack im Muns 
de, 5 Tage lang (n. 16 T.) — Ammon. 

Sie bricht das Mittagseffen fogleich wieder aus, ohne Uebel 
keit, wohet fie ein krankes Gefühl in der Herzgrube hat 
(n. 10 T.) — Graph. 

(Er bricht das Frühftük weg, mit Zittern an Händen und 
Züßen) — Sulph. 

Erbrehen der vor 7 Stunden genofienen Speifen; ‚vorher 
Würmerbefeigen — Sulph. 

Speiſeerbrechen und Waflerauslaufen aus dem Munde — 
Sulph. 

Naͤchtliches Erbrechen von Speiſe und Galle — vorher Ue⸗ 
belkelt und Angſt am Herzen (n. 9 T.) — Lycop. 

Erbrechen der Abends vorher genoffenen Speifen (nachdent er 
nah Mitternacht mit Brennen im Magen und Brecher⸗ 
lichkeit erwacht war), ohne widrigen Geſchmack (n. 15T.) 
— Silic. 

Täglich zwei einftändige Anfälle: Zufammengreifen in den 
Hypochondern, mit Webelteit, mas von da in den Rüden 
heranging, wie Stehen, dann auch Stehen in der Bruft 
und Sähnen, bis er ſich erbrach, Galle und Epeifen — Sep. 

Er bricht Abends das Effen wieder weg — Phosph. 

Nah dem Genuß von etwas Schwarzbrod fhien ihm anfangs 
wohler zu werden; es entfland etwas Dehnen und leiſes 


5% Koth⸗Erbrechen. 


Kneipen im Unterleibe; bald aber begann die Waͤrme im 
Leibe von neuem und er brach das Genoſſene weg, unter 
etwas druͤckendem Wuͤrgen im Schlunde und einem heftigen 
Huſtenſtoße; einige Minuten darauf Wohlbefinden wie vor⸗ 
her, aber bald vermehrte Kroftigkeit und leifes Grimmen 
unter dem Nabel — Zinc. 

Auf vorgängiges Kollern und Kneipen ganz tief im Becken, 
und beftändiges Sröfteln über die Arme, abermaliges Dre 
hen, welches unter heftigen KHuftenftößen, Thraͤnen der 
Augen und Würgen, nebft Schweiß, das wenige genoflene 
Brod vollends auswarf; hinterher kam noch bittre Suͤßig⸗ 
keit, fchluckfendes Aufftoßen, Schleimfpuden, dann Wohl 
befinden — Zinc. 

Nah 5 Stunden blieb erwas Senoffenes bei ihm — Zinc. 

Heftiges Erbrechen, wobei er alle, 3 Stunden vorher geuof 
fenen, Speifen wieder von fi giebt — Colchic. 

Heftiges Würgen und Erbrechen des Mageninhalts und gallich⸗ 
ten Schleims — Canthar. 

Er konnte nichts bei fi behalten, brach alles wieder weg — 
Canthar. 

Erbrechen des Genoſſenen — Plumb. acet, 

Erbrechen des Genoſſenen und Uebelkeit — Amygd. amar. 


Koths Erbrechen, 
Kotherdrechen, Bei heftiger Kolik und hartnädiger Stuhlver⸗ 
ftopfung — Plumb. acet. 
Unaufhaltfames Erbrechen, wobel am Ende der Darmkoth 
durch den Mund ausgeleert wird — Plumb. acet. 


Krankheitszufälle im Magen und in 
der Derzgrube 
(Vergl. S. D. Ch. 3. G. 189) 





Einfacher Schmerz im Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 189.) 


Same im Magen (n. 48 St.) — Natr. 

Scharfe Schmerzen im Magen und der Herzarube (d. 4. &) 
— Zinc. 

Schmerz im Magen — Baryt. acet. 

Die Magengegend Ift fehr. empfindlihd — Carb. veg. 

Der Magen innerlih empfindlich, bei gutem Appetit (d. 2 

WVormittag) — Canthar. 

Die Magengegend iſt innerlich und äußerlich empfindlich (d. 
2. T.) — Canthar. 

Heftiger Schmerz in der Magengegend — Cantbar. 

Heftiger Schmerz nah dem Magen bin — Canthar. 

Die Magenfhmerzen halten meift mehre Tage beftändig an 
oder kehren doc mehrmals zurück — Lap. magn. 

Schmerzen im Magen — Plumb. acet. 

Etwas Magenweh, vor dem biutfchleimigen Durchfall — 
Natr, 

Ein unangenebmes Gefuühl im obern Magen 
munde und etwas in die Speiferöhre heran 
(n. z St.) -— Zinc. 
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Magenweh im Nachtſchlaf, was bein Aufwachen vergeht — 
Acid. nitr. 

Mit Magenweh erwacht fie in der Nacht (n. 50 St.) — 
Acid. nitr, 

Beim Kerunterfchlingen der Speiſen ein Schmerz in der Ge⸗ 
gend des obern Magenmundes — Acid. nitr. 

Ein arger Schmerz am obern Magenmunde, beim Nieder 
ſchlingen der Speiſe — Sep. 

Magenſchmerz nach dem Abendeſſen — Sep. 

Magenſchmerz, eine Stunde nah dem Mittagseſſen, welcher 
nach einiger Zeit verging — Phosph. 

Wehthun im Magen, bei Aufftoßen (n. 3 &t.) — Phosph. 

Die Moagengegend ſchmerzt ihr vom Huſten — Lycop. 

Beim Huſten iſt der Magen fehr fchmerzhaft, von der Er⸗ 
fhütterung — -Helleb. 

Der mindefte Drud auf die Magengegend macht großen 
Schmerz — Sep. 

Beim Befühlen fhmerzt die Magens und Lebergegend — 
Sulph. 
Fruͤh iſt der Magen bet äußerer Berührung 
ſchmerzhaft, und fo aud beim Sehen — Phosph. 
Starte Schmerzen über dem Magen, daß fie fich nicht 
fhnären und nichts feſt Gebundenes um fich leiden kann 
(n. 8 %.) — Lycop, 

Sehmerz haftes Gefuͤhl beim aͤußern Druck auf den Magen | 
— Antimon. crud. 

Die Magengegend verträgt nicht bie leifefte Berührung — 
Colchic. 

Schmerz Über dem Magen, vor dem er ſich nicht gerade 
en darf; durch Aufſtoßen erleichtert — Acid, nitr, 
Der empfindliche Magenſchmerz nimmt auf einen Augenbü 
ab, wenn fie fih lang ausſtreckt, kommt aber doch bald 
wieder, wenn fie fchon ausgeftrecdt Liegen bleibe; beim 
Krummſitzen wird er verfchlimmert (gleich nad) dem Een) 
— Baryt. acet. 
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Eine fehr unangenehme Empfindung im Mesen, mit Om 
Mommenheit und Angft — Graph. 

Schmerz im Magen, mit Beklommenheit und Angſt — 
Graph. u 

(Schmerz, aus bem Magen in den Kopf auffielgend, was 
Ahr die Befinnung auf kurze Zeit raubte) — Carb, veg. 

Schmerz, Hitze und Krampf im Magen, In der Speiſeroͤhre 
und im Rachen — Acid. hydroeyanic, 

eb und übel im Magen (n. 3 St.) — Lauroceras, 

Schmer; im Magen, mit Wabblichkeit (n. 5—6 Er.) — 
Lauroceras, 

Magenweh und Uebelkelt, nach dem Mitingefien (d. 2. T.) 
-— Lauroceras. 

Schmerzen, die fih aus dem Magen in den Unterleib erſtee⸗ 
een, bei anbaltendem Erbrechen — Arsenic. 

Eordialgte, Erbrechen, und alle. Zufate einer Magenentzͤn⸗ 
dung — Plumb. acet. 

Heftige Schmerzen im Magen. die ſich nad) und nach Aber 
den ganzen Unterleib verbreiten, jedoch in der Magenges 
gend ſtets am heftigften find, mit Erbrechen von erſt grüns 
licher, dann ſchwaͤrzlicher Materie — Phosph. 

Gdmer, um den Magen und im. Dance, früh (a. 2 ©.) 
— Zinc. 

So heftige Schmerzen in der Magen: umd Nabelgegend, dag 
der Kranke fih im Berte bin und her warf, mit den dans 
den gegen die Mauer flug und den Kalk aus. ben Waͤn⸗ 
den fragte — Canthar. . 

Heftige Schmerzen in der Magen: und Mabelgegend (n.7 T) 
— Plumb. acet. 

Schmerz Im Magen, von wo es im ganzen Bauche herum⸗ 
geht, öfters (n. 2 Ot.) — Plumb. acet, 

Die heftigſten Schmerzen des Magens, des Unterleibes und 
der Lenden, mis ſehr beſchwerlicher Empfindung innerlichee 
Hitze — Plumb. acet, 

Die wüthendfien Schmerzen des Magens, des Unterleibes, 
der Nieren, ja ſeibſt des gangen Körpers — Tanıhar. 
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Heftige Schmerzen in der Magengegend und in den Weichen 
— Canthar. 

Lebhafter Schmerz im Magen und in der Blaſe — Can- 
thar. 

Stumpfer Schmerz in der Magen: und Herzgegend, in ber 
Bruſthoͤhle, im Schlunde und Schulterblatte; nur auf der 
“ rechten Bette (n. 1 ©t.) — Lauroceras. 

Ohnmachtaͤhnliches Magenweh (d. 6. T. früh) — Lauro- 
ceras. 

Nach Eſſen und nach geringer Verkaͤltung heftiger "Magen 
ſchmerz, mit Sroftigkeit, daß fie fih nicht erwärmen Tann, 

. und Abfterben der Hände (n. 23 3.) — Lycop. 
Magenfhinerz, von dem ſtarken abendlichen Brofte erregt. (n. 

416 St.) — Silic. 

Heftiger Magenſchmerz, dann bald Verluft der Sprache und 
nach einer Stunde Tode, ohne Erbrechen, Convulfionen, 
Ausleerungen, oder eine dußere Veränderung — Lauro- 
ceras. 


Einfacher Schmerz in der Herzgrube. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 141.) | 
Scharfe Schmerzen in der Herzgrube und im Magen {b. 4, 
T.) — Zinc ° 
Schmerz von der Herzgrube bis mitten in die Bruſt herauf 
 (n. 23 ©t.) — Plumb. acet. 
Schmerz in der Herzgrube, die beim Daraufdrüden brennend 
fhmerzt, Abends 7 Uhr (d. 2. T.) — Zinc. 
Mad dem Efien Schmerz in der Herzgrube, bei Bewegung 
des Körpers und beim Anfühlen der Magengsgend Cn. 11 
T.) — Thuya. 
Bet ſtarkem Auftreten fühlt fie jeden Tritt ſchmerzhaft im der 
Serzgrubengegend — Baryt. acet. 0 
Schmerz in der Herzgrube beim Gehen — Sep. 
Schmerzhaftigkeit ber Herzgrube beim Aufdrü 
den — Silic, 
Die Herzgrube iſt ſchmerzhaft Heim Anfühlen — Natr, 
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Die Herzgrube ift bei aͤußerer Berührung ſchmerzhaft — 
Phosph. 

In der Herzgrube ſchmerzt es beim Anfühten und Aufdruͤcken, 
bei Spannen in der Bruft und im Magen — Sulph. 
Beim Einathmen Schmerz in der Herzgrubengegend, wo es 
ihr den Athem aufhält, nach dem Mittagseffen, öfters — 

Zinc. 

Beim Einathmen Schmerz in der Herzorube und der Athem 
wird zuruͤckgehalten, Nachmittags 5 Uhr — Zinc. 

Schmerz in der Herzgrube, vom Huſten — Sep. 

Gexinger Appetit; ſie iſt gleich ſatt; es wird ihr wie weh in 
der Herzgrube und wie zu leer im Magen, 3 Stunde lang 
— Carb. veg. 

Abends Weh in der Herzgrube, die ſelbſt beim Beruͤhren 
ſchmerzhaft war; dabei ward es ihr übel und fing ihr an 
zu ekeln, wenn fie nur an Eſſen dachte — Carb. veg. 

Heftige Schmerzen, die ſich aus der Herzgrube in die Nas 
beigegend zogen und daſelbſt mit ſtundenlanger Heftigkeit 
wuͤtheten — Plumb. acet. 

Es ſtellt ſich in der Regio epigastrica und in dem Darm⸗ 
kanale mehr oder weniger Schmerz mit Vetſtopfung ein, 
auf welche oft ſchnell Diarrhoͤe folgt — Morph. 

Wehthun in und uͤber der Herzgrube (in der Bruſt) und 
Aengſtlichkeit in der Bruſt, beſonders beim Einathmen — 
Moschus. 

Schmerz in der Herzgrube und ſcharriger, roher Wundheits⸗ 
ſchmerz am Kehlkopfe, bei trockenem, keichendem Huſten — 
Sep. 

Schmerzen in der Herzgrubengegend und in den Gliedern, 
nach den Convulſionen — Plumb. acet. 


Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz im 
Magen. 
Bag. S. D. Th 3. ©. 141.) 
Meagendrüfen — Acid, nitr. — Lycop: — Phosph, — 
Plumb. acet. 
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506 Drud, Drüden, druͤckender Eimer, im Magen. 


Magendpräden (n. 14 T) — Silic. 

Druck gleich über dem Magen — Phosph. 

Ein Drud in der Magengegend (n. 25 Et.) — Phosph, 

Magendrüden, den ganzen Tag (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Druͤcken quer über dem Magen (n. 19 T.) — Calc. carb. 

Drüden im Magen — Ammon. 

Dru und Spannung in der Magengegnd — Ambra. 

(Drüden am Magen) — Graph. 

Schmerzhaftes Drüden im Magen, das von beiden Eeiten 
ruckwaͤrts in die Nüctenwirbelfäule geht, wo es fie druͤckt 
als wäre fie zuſammengeſchraubt, in allen Lagen anhaltend 
(n. 2 St.) — Canthar. 

Heftiges Magendrüden — Lauroceras. — Stannum. 

Drdcden auf der linfen Magenſeite — Euphorh. 

Mach einmaligem Aufftoßen erft drüctender, dann klemmender 
Magenſchmerz — Silic. 

Unangenehme Empfindung im Magen, die bald daranf in 
einen druͤckenden, reißenden, aud frampfhaften Schmen 
übergeht und anhaltend iſt — Arsenic. 

Oruͤcken und Kaͤltegefuͤhl im Magen, Mittags 11 Uhr — 
Zinc. 

Druͤcken im Magen und Umgehen darin (n. 15 St. u. ver 
dem Mittagsefin) — Phosph. 

Fruͤh beim Erwachen Drüden im Magen und im Rüden — 
Acid. nitr. 

Drüden im Magen, früh im Bette (n. 8 T.) — Phosph. 

Drüden im Magen, dann Stechen in der Herzgegend, fruͤh 
nad dem Aufſtehen (d. 3. €.) — Zinc. 

Magendruͤcken, ſchon früh, was in Uebelkeit und Brecherlid 
keit ausartet — Ammon. 

Den ganzen Vormittag beftiges Drüden im Magen und Un 
terleibe, mit Schmerz beim Befühlen und Achmen — 
Lycop. 

Magendrüden, von früh an bis Mittag 1 Uhr — Sep. 

Maschen, früh, mit Durft (d. 20. €.) = Antimon. 
crud. 





Drurk, Drüden, drüdender Schmerz im Magen. 597 


Magendrüden, Abends, und, als es nachließ, Kopfſchmerz — 
Sep. 

Abends Dräden über dem Magen, am Magenmund —_ 
Lycop. 

Drud im Magen, Abends (n. 2 T.) — Phosph. 

Arges Drüden im Magen, Abends nad dem NMiederlegen 
im Bette; fie mußte, um ſich zu erleichtern, mit der Hand 
auf die Wagengegend' dräden (n. 16 St.) — Carb. 
anım. 

Er erwacht des Nachts Öfters von erft drüdenden, dann 
Hemmenden Magenſchmerzen — Silic. 

Nachts Magendrücden, 1 Stunde lang, duch Aufftoßen er» 
leihtert — Sulph. 

Nah Mitternacht Magendruͤcken und Hopfendes Kopfweh — 
Sulph. 

Magendruͤcken, Nachts, drei Nächte nacheinander (n. 12 8.) 
— Sep. . 

Nachts unruhig dur Magendruͤcken und Webelkeiten (n. 21 
&t.) — Phosph. 

Ein Drud unter dem Magen, Nachts, und unruhiger Schlaf 
mit ängftlichen Träumen — Carb. veg. 

Sehr fchmerzhaftes Drüsen im Magen, nüchtern — Acid. 
nitr. 

Dei leerem Magen, Magendrüden, was durch Eſſen vergeht 
— Petrol. 

Arges Drüden im Magen, am meiften wenn er leer iſt (d. 
2. T.) — Canthar. 

Magendrücden, ſelbſt nüchtern — Cale. carb. 

Drüaden im Magen, auch nüchtern — Carb, anim. 

Magendrüden, nah dem Eſſen — Ammon. — Baryt. 
carb. — Carb. anım. — Natr. — Plumb. acet. — 
Silic. — Sulph. 

Magendruͤcken nach jedem Eſſen — Lycop. 

Arges Magendrüden auf jedes Eſſen (n. 2 St.) — Phosph. 

Starkes Magendrüden, nad mäßigem Mittagsefien und 
nach dem Fruͤhſtuͤck, mehre Tage (n. 18 T.) — Natr. 
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Druͤcken im Magen, wie von allzuvielem Genuß unverdauli⸗ 
cher Speiſen, mit Gefuͤhl von Schwere im Hinterkopf, 
von Bewegung des Kopfs vermehrt, nach einer ſehr maͤßl⸗ 
gen Mittagsmahlzeit, bis gegen Abend andauernd — 
Plumb. acet. 

Blähende Speife drückt fie wie ein Klump im Wagen; fie 
muß fie wegbrehen — Silic. 

Magendruͤcken nach dem Effen (n. 4 T.) — Phosph. 

Drüden im Magen nad dem Effen und beim Anfühlen — 
Sep: 

Driden und Preffen im Magen, nah dem Eſſen — 
Ammon. 

Stehendes Magendrücden nah dem Eſſen — Calc. carb. 

Nah dem Genuß von etwas Suppe Dröden im lagen 
und Unbehaglichkeit — Stannum. 

Drücdende Empfindung in der Gegend des Magens, in den 
Nachmittagſtunden; verging, als die Blähungen mit Pot 
tern im Unterleibe abgingen (n. 48 Er.) — Carb. veg. 

Magendrüden, vermehrt vom Gehen in freier Luft, unter 
haͤufigem, leeren Aufſtoßen — Silic. 

Starter Druck über dem Magen und der Herzgrube, Keim 
Gehen in freier Luft — Acid. nitr. . > 

Beim Gehen in freier Luft ſtarker Druc über dem Mager 
und der Herzgrube — Acid. nitr. 

Druck unterm Magen, fehr heftig Beim Liegen — Sulph. 

Ein arges Drüden, wie Magenkrampf, zwei Stunden fang; 
fie konnte nicht dran im Bette Liegen bleiben, mußte auf: 
ſtehen (n. 24 St.) — Calc. carb. 

Magendräden , von fchnellem Trinten — Silic. 

Meagendrüden beim Huſten — Calc. carb, 

Drüden im Magen, was durch Aufdräcden mit der Band 

‚ vermehrt wird (n. 15 T.) — Acid. nitr. 

Magendruͤcken, vielleicht mehr noch einem dumpfen Schneiden 
ahnlich, und beſonders heftig beim Einziehen des Leibes — 
Antimon. crud. 

Druͤcken und Stechen in der Magengegend — Ambra. 


—8 
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Drücken. im, Magen, mit Uebelkeit (n. 3 St.) — Lauro- 
CETAS. 

Drücken und brecherliche uebelteit im Magen — Canthar. 

Vieljaͤhriges Magendruͤcken, Wuͤrmerbeſeigen 
und Erbrechen nach einander, auf alles Eſſen 
— Silic. 

Anhaltendes Magendruͤcken und Spannung im Unterleibe — 
Lycop. | 

Drüden im Magen und Schneiden in den Därmen, alle 
halbe Stunde — Silic, 

Magendrüden, Zuſammenſchnuͤren des Unterleibes und fo hefe 

* tiger Kreuzſchmerz, daB es ihm die Bruft zufammenzog 
"(n. 3 T.) — Lycop. 

Nach Tiſche Drüden und Epannen um den Magen und arge 

Aufgetriebenheit des Unterleibes — Phosph. 

Magendrüden und Durchfall; vorher Leibweh (n. 13 T.) — 
Petro). 

Drüdendes Gefühl in der Magengegend und der Bruſt — 
Merc. sub]. 

Magenweh: ein Druͤcken, bei Hitze in den Käuden und im 
Geſicht, mir Gefſichtsblaͤſſe — Sep. 

Erſt Gefühl von Hitze, dann ein Druͤcken im Wagen, nach⸗ 
gehends Uebelkeit, mit vieler Hitze im Geſichte und gaͤnzli⸗ 
chem Verluſt der Eßluſt, alles nach außerordentlichem Aer⸗ 
ger uͤber eine Kleinigkeit, vor dem Mittagseſſen — 
Phosph. 


Druck wie mit einem ſtumpfen Koͤrper im 
Magen. 
(Vergl. S. D. Tb. 8. ©. 146.) 
Sefühl von einem gelinden Drud, mie mit einem Finger: 
ballen, im Magen und zugleich in der rechten Schläfe a 
27 Et.): — phospb. 
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Schwere und Druck wie von einem Steine 
oder einer Lak im Magen. 
(Berg, S. D. Ch. 3. ©. 146.) : 


Gefuͤhl von Schwere im Magen — Phosph. 

Magendruͤcken; es liege ihm fo ſchwer und feft im Magen 
(n. 3 St.) — Calc. carb. 

Schwere im Magen, wie Blei — Silic. 

Drüden auf den Magen, wie von einem Steine — Sep. 

Oruͤcken im Magen, wie wenn er'mit einem Tentnergewidt 
befhwert wäre — Plumb. acet, 

Fruͤh nach dem Ermachen im Bette ein Drüden im lagen, 
wie von einer Laſt, durch Seine Veränderung der Lage zu 
befieen (n. 6 St.) — Staphisagr. 

Fruͤh, ehe fie etwas genieße, Schwere im Magen, mit le 
belkeit, was nach dem Frühftück weggeht (n. mehren T.) 

— Baryt. acet, 

Nah Tiſche liegt's wie ein Stein im Magen, mit Gefühl 
von Vollheit — Sılie. 

Er kann auch das Leichtverdaulichſte nicht vertragen, fchen ein 
wenig Brod liegt ihm im Magen und zieht ihm den Mar 
gen herab, und doch hat er ftarken Hunger; ißt er nz 
etwas rıehr, fo wird er mißlaunig, daß we faum aushak 

ten fann — Merc. solub. 

Starkes Magendruͤcken, wie ein Drud von Schwere, Abende, 

bei Schättelfeont mit kalten Haͤnden — Sulph. 

(Der Magen ift beim Sehen und Stehen wie ſchwer und 
hängend ſchmerzend) — Carb. veg. 

(Der Magen tft fchwer und wie Sitten darin) — Carb. 
veg. 

Geſuͤhl von Schwere und Aufgerriebenheit des Magens, und 
beißender Schmerz in demfelben (d. 6. T.) — Helleb. 

Drüdende La und Brennen im Wagen — Phosph. 

Schmerzliches, Laftendes Gefühl im Magen, wie wenn eis 
Stein darin läge, nebſt einem empfindlichen Nagen und 
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fchnellee Sättigung, wenn fie auch nech fo wenig in dem 
Magen bringe — Baryt. acet. 

Gefühl, als hätte er etwas Schweres im Magen, bei Dane 
gel an Appetit — Silic. 

Blaͤhende Speife druͤckt fie wie ein lump im Magen; fle 
muß fie wegbrehen — Silic. 

Eine Schwere im Magen, mit: einem um den ganzen Unters 
leib fich erſtreckenden, dumpfen Schmerge — Sep. 


Druck, Drüden, drüdender Schmerz in der 
Herzgrube. 
(Dersl. S. D. Th. 3. ©. 148.) 


“ Drud in der Herzgrube — Marum. — Zinc. 

Druͤcken auf der Herzgrube: ein dumpfer, ängftlicher Schmerz 
(d. 1. T.) — Plumb. acet. 

Aengftliher Druck in der Herzgrube (n. 4 3.) — Carb. 
veg. 

Druͤcken in der Herzgrube (n. 2 T.) — Sep. 

Reißender Druck um die Herzgrube herum — Sep. 
Druck in der Herzgrube, welcher durch eine immer gaͤhrende 
Bewegung nach unten zu vergeht (n. 33 St.) — Sep. 
Ueber der Herzgrube, im Vruftbeine, heftiges Drüden — 
Arnic. 

Drüden unter der Herzgrube — Phosph. 

Drüdendes Gefühl unter der Herzgrube (n. 24 St.) — 
Carb. veg. 

Drüden in der Herzgrube, anhaltend, auch nüchtern, 
doch mehr beim Sigen —_Phosph, 

Drud, Schmerz und heißes Gefühl in der Herzgrube — 
Arsenic. 

Hineindruͤckender Schmerz in der Herzgrube, ohne Aengſtlich⸗ 
keit — Marum. 

Harter Drud, aus dem tinterleibe herauf Reigen, weicher 


Ah in der Herzgrube feſtſetzt und nur durch abgehende 
Blähungen erleichtert wird — Calc. sulph. 
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Druͤcken in der Herzgrube, Nachts und fruͤh (n. 9:2.) — 
Graph. 

Zwei Morgen nad einander, nüchtern, Drüden in der Herj⸗ 
geube, mit Uebelkeit — Petrol. 

(Unerträgliches Drüden In der Herzgrube und dem Oberbau: 

de, in Anfällen, meift früh, durch Aufdrüden der Hand 
etwas erleichtert, mehre Tage) (n. 6 T.) — Sulph. 


Drüden in der Herzgrube — auch Keim Befühlen if fe 


fchmerzhaft — befonders Nachmittags und nah Verheben 


— Lycop. 

Bor dem Mittagseffen etwas Drüden in der Herzgrube — 
Lycop. 

Ein anhaltender, ſchmerzhafter Drud in der Herzgrube und 
im Oberbauche, wie im Magen, Abende nah 7 Uhr — 
Carb. veg. 

Nachts Drüden in der Herzgrube und ein Auffteigen von da 
nach der Kehle in den Kopf - Calc. carb. 

Nachts ein Drüden und Ziehen in der Herzgrube (m. 12 
St.) — Sep. 

Drüden über der Herzgrube (am obern Magenmund) befon: 
ders beim Niederfhlingen des Brodes, was dann da figen 
geblieben zu feyn deuchtet — Phosph. 

Drud in der Herzgrube, und Vollheit, Nachmittags nach 
fehr mäßiger Mahlzeit (n. 3 T.) — Petrol. 

Druͤcken unter der Herzgrube, bet Aufgetriebenheit des Un: 
terleibes , befonders nah Tifhe — Petrol. 

Drüden in der Herzgrube, nach jedem Eſſen; es trieb ihr 
den Leib auf und die Blähungen verfeßten fih, bei feche 
tägiger Leibesverftopfung — Phosph. 

Drüden von der linken Seite der Herzgrube an, bis an ben 
Schildfnorpel, bei mäßig fchnellem Sehen — Merc. sol. 

Nach Heben etwas Schweren Drüden in der Herzgrube und 
dem untern Theile der Bruft — Lycop. 

An der Herzgrube heftiges Drücken, durch Daraufdräden vers 
mehrt (n. 4 St.) — Capsic. 
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Beim tiefem Armen ein fchneller, Turzer Druckſchmerz in der 
Herzgrube — Carb. anim. 

Ein fcharfer Druck in der Herzgrube, bei jedem Huſtenſtoße 
(n. 36 St.) — Phospb. 

Drüden in der Herzgrube entfteht durch den hohlen, meiſt 
trocknen Huſten — Pho:ph. 

Drüden und Brennen unter. der Herzgrube, was durch Aufs 
ftoßen vergeht — Ambra. 

Druͤcken in der Herzgrube und faures Auffiofen — 
Sulph. 

Arges Drücken in der Herzgrube, dann Uebelkeit und Erbre⸗ 
chen alles Genoſſenen, hinterdrein ſaurer Geſchmack im 

Munde, 5 Tage lang (n. 16 T.) — Ammon. 

Dumpfer - Schmerz, wie Druck, unter der Herzgrube, fo daß 
fie ſelbſt die Äußere Bedeckung nicht leiden konnte; unter 
Uebelfeit bis zum Erbrechen und Anwandlungen von Ohn⸗ 
macht (n. 48 St.) — Phosph. 

Drüdendes Gefühl von ber Herzgrube bis zum Nabel Hin, 
mit etwas Gurren im Oberbauhe — Lycop. 

Das härtefte Drüsen in und über der Herzgrube, dann auch 
im ganzen Brujtbeine und anf den Ribben, zum Athems 
verfegen, im Gehen und Gigen gleih (n. 2 St.) — 
Phosph. “ 

Defters wiederkehrender Drud in der Herzgrube, der dem 
Odem hinderlich ift und Beklemmung und Angft verurfacht 
— Guajac. 

Drüden in der Kerzgrubengegend, mit Athem⸗ Beffemmung; 
es ift ihr beim tiefen Athmen, als bielte der Athem dort 
an; zugleich eine rauhe Stimme, die fi nach äfterm 
Raͤuſpern verliert, aber doch bald wieder kommt; der 
Drud wird von geringem Speifegenuß ſchlimmer; beim 
Drücden mit der Hand auf die Herzgrube und fihon beim 
gewöhnlichen Athemholen ſchmerzt es wie wund, über 24 

Stunden fang (d. 1. T.) — Baryt. acet. 

Es kommt ihr, mit einem fchmerzlihen Drucke in der Herz⸗ 
grube, kalt herauf, daß es ihr die Haare auf dem Kopfe 
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zufammenzuziehen dünft, und geht dann langſam über die 
Arme und Schenkel herab, Bis in die Füße — Baryı. 
acelt, 

Arger Drucd in der Herzgrube und im Unterleibe, Webelkeit, 
Schwäche, heftige Erectionen, ohne Wolluftgefühl, Trocken 
heit im Munde und Gefühllofigkeit der Oberfläche des Kin 
vers, beim Erwachen um Mitternacht — Ambra, 


Drüden wie von einem harter Körper oder 
einem Stein in der Herzgrube. | 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 156.) 


Sartes Druͤcken, wie von einem Steine, in der Herzgrube, 
ſelbſt nuͤchtern, doch von Brodeſſen aͤrger — Sep. 

Druͤcken, wie von einem großen Körper, über der Herzgrube, 
mit Kälte (bald nach dem Einnehmen), bald vergehend — 
Phosph. 

Erſt in der Herzgrube Gefuͤhl wie von einem harten Körper, 
dann Bluthuften, dann ſtinkender Echweiß, dann Schwoͤ 
he im Kopfe — Calc. sulph. 

Schwere in der Herzgrube, wie von einer Laft, den Athen 
erfchwerend, beim tiefen Athmen erleichtert, aber vom Tre 
gen eines unbedeutenden Gewichts verſchlimmert — Br 
ryt. acet. 


Dreffen im Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 169.) 


Preſſen und Drüden im Magen, nah dem fin — 


Ammon. 


Dreffen in der Herzgrube. 
(Vergl. S. D. Th. 8. &. 170.) 


Preſſen in der Herzgrube (n. 30 ©t.) — Sep. 


Vollheitsgefuͤhl im Magen. 605 


BVollpeitsgefäßt im Magen ). 
(Vergl. S. D. Th. 8. S. 163) 


Bollheitsgefühl des Magens, als wäre er aufgeblafen, und er 

iſt doch nicht did — Sulph. 

Sefühl im Magen, als wäre er ganz (ſchwammig) voll — 
Sulph. 

Vollheit in dem Magen — Phosph. 

Vollheit im Magen und Unterleibe — Lycop. 

Vollheit und Drüden im Magen, Vormittags — Phosph. 

Vollheit des Magens, Mirage — Sep. 

Vollheit aufs Eſſen — Silic. 

Nach dem mäßigen Fruͤhſtuͤck fogleich vol und ſatt CH. 3 T.) 
— Carb. veg. 

Nah dem Eſſen Vollheit (im Magen und) auf der Bruſt — 
Lycop. 

Geſuͤhl von Vollheit des Magens entfteht Z Stunde nad) 
dem vielen Efien, mit Hunger, wobei er anfänglich nicht 
ſatt wurde (n. 15 T.) — silic. 

Nach dem Eſſen voll und fhwer (n. 28 T.) — Lycop. 

Nah wenigem Efien, bei gutem Appetit, bald Vollheit des 
Magens — Carb. anım. 


Nach Tifhe Gefühl von Vollheit, und es liegt wie ein Etein 
im Magen — Silic. 

Nachmittags Vollheit, nah fehr mäßiger Mittagsmahlzeit, 
mit Drud in der Herzgrube (n. 3 T.) — Peırol. 

Abends nach dem Genuß dinn sflüffiger Nahrung ift er wie. 
ausgeftopft, unter vielem krampfhaften Preſſen (n. 12 T.) 
— Calc. carb. 

Falle des Magens, Nachmittags (n. 8 Et.) — Calc. carb. 

Wenn fie nichts gegeflen hat, befindet fie fih am wohlften, 
denn felbft nah Genuß weniger Speifen entfieht eine uns 
angenehme Vollheit im Magen und allgemeine Abgeſchla⸗ 
genheit (n. 8 T.) — Electr. pos, 


! 





*) Vergl. hiermit die Vollheit im Bauche. 


J 
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Es ift ihr ganz voll Bis oben in den Hals, was ihr den Ap: 
petit benimmt — Phosph. 

Tag ‚und Naht wie überfült von Speifen, und wie vol 
und gepreßt im Unterleibe, mit: Aufftoßen — Carb. veg. 
Nach einem mäßigen Fruͤhſtuͤck Vollheit, Aufftoßen, allgemes 
ne Schwere; das Schreiben geht langfam und beſchwerlich 

von Statten (n. 5 &t.) — Carb. veg. 
Unangenehmes Vollheitsgefuͤhl im Magen, mit Knurren im 
Bauche, wie von Froͤſchen — Helleb. 


Gefühl von Aufblähung, Ausdehnung umd 
Auftreibung des Magens und der Herggrm 
be; Auftreibung des Mageng, 

(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 167 — 169.) 


Aufstähung nach dem Mittagseffen — Phosph. 

. Aufblähung Im Magen und Bauche, wobei das Aufftoßen 

keine Erleichterung fehafft (m. 3 ©t.) — Phosph. 

Gefuͤhl von Aufblähung im Magen, mit Neigung zum Auf 
ftoßen (n. z ©t.) — Phosph. 

Gefuͤht im Magen, als hätte man zu viel gegeffen, ohne 
Vollheit und bei Appetit — Antimon. crad. 

Aufbiähung — Euphorb, 

Die Kleider drücken auf den Magen — Ammon. 

Ein unangenehmes Gefühl im Magen, faft wie zum uff 
ßen, fpäter leeres, faſt unvollkommnes Aufftoßen (m. 24 
&t.) — Phosph. 

Magen und Bauch oft fhmerzhaft, bald ald wenn fie ausge: 
dehnt, bald als wenn fie zufammengezogen würden — 

- Petrol. 

Magenfchmerz , wie wenn man zu viel gegefien hat und nun 
Angegriffenhete entſteht, aufgefhwollner, doch nicht harter 
Leib (n. 3%.) — Antimon. crud. 

Empfindung im Magen, als würde er ausgedehnt, mit aus⸗ 
dehnenden Schmerzen — Helleb. 

Gefuͤhl im Magen, wie vol Waſſer, mit Uebelkeit (n. J St.) 
-— Lauroceras. 


Herzgrubengeſchwulſt c. . 607 


Wenn fie Bis zur Sättigung ide, fühle fie fih unbequem und. 


aufgetrieben — Lycop. ' | 
Gefuͤhl von Auftreibung in der Herzgrube, mit einem unan⸗ 

genehmen Leerheitsgefühl im Unterleibe — Dulcam. 
Sefühl von Aufgetriebenheit und Schwere des Magens, und 

beißender Schmerz in demfelben (d. 6. T.) — Helleb. 


Steih nach fehr mäßigem Mittagseffen waren Magen und 


Unterleib gefpannt und. die Kleider wie zu enge — Acid. 
nitr. 

Sie kann feine fefte Kteivungsftäde um den Rumpf, befons 
ders nicht um bie Magengegend leiden — Spong. mar. 

Schmerzhafte Aufgetriebenheit des Magens — Op. 

- Aufgetriebenheit des Magens — Petrol. 


Unbedeutende Aufgetriebenheit der Wagengegend — Arsenic. 


Herzgrubengeſchwulſt. 
Herzgrubengeſchwulſt mit Oruckſchmerz — Calc. carb, 
Herzgrubengeſchwulſt und Schmerz beim Anfuͤhlen — Lxcop. 


Klemmen, klemmender Schmerz im Magen. 


Peinlih, ängftlih klemmendes Gefühl in der Gegend des 
“ Pylorus, beim Tiefdrüden empfindlich, befonders vor dem 
Effen — Sabin. Ä 
Nach einmaltgem Aufftoßen erſt druͤckender, dann klemmender 

Magenſchmerz — Silic. 


Klemmen, klemmender Schmerz, Beklem— 

mungsgefuͤhl in der Herzgrube. 

Klemmen in der Herzgrube (n. 2 T.) — Petrol. 

Deftetes Klemmen in der Herzgrube (d. 11. T.) — Zinc. 

Beklemmung in der Herzgrube — Zinc. 

Spannend flemmender Schmerz in der Herzgrube und in der 
ganzen Gegend unter den Ribben (n. 10 ©&t.) — Calc. 
acet. ' . , 

Aengftlih beflemmende Empfindung in der Herzgrube, beim 
Etehen — Marum. . 
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Leichtes Beklemmungsgefuͤhl in der Herzgrube — Colchic. 

Beengung der Herzgrube — Plumb. acet. 

Beklemmendes Gefühl unter dem Wagen, mit leerem Auf: 
fioßen — Antimon. crud. - 

Beklommenheit in ber Herzgrube, Uebelkeit im Magen, 
Schwindel, und Aufſtoßen nach Phosphor (n. etlichen St.) 
— Pnosph. 

Betlommenheit in der Herzgrube und der Vruft, Uebelkeit 
und Meattigteit in den Beinen — durd leeres Aufftoßes 
auf kurze Zeit 'erteichtert, dann wiederfehrend, mit einem 
Gefaͤhl von leifem Kriebein in ber Herzgrube und beim 
Schlunde — Lycop. 

Nach dem Mittageffen und einem Stafe Bier. klemmendet 
und Yein ziehender Schmerz in ber Herzgrube, vorzuͤglich 
beim Einathmen, wo er auch in die linke Bruſtſeite fuhr, 
wie ein ganz feines Klemmen und Kneipen, mir Auſſto— 
fen, Kollern md Blaͤhungsabgang (n. 126 St.) — Lap. 
mmagı). 


Spannungı fpannender Sämerz im 
Magen. 
(Berg. S. D. Th. 8. ©. 170.) 


Spannung und Drud in der Magengegend — Ambra, 

Spannen und Dräden um den Magen und arge Aufgetrie 
benheit des Unterleides, nah Tifhe — Phosph. 

Spannen oder Zufommenziehen um ben Magen und Zwicken 
"um die Mabelgegend (n. 44 St.) — Chelid, 

Spannen und frampfiges Zufammenzicehen im Magen, wit 
kur, vor dem Erbrechen (von Funken aus ber Magengegend 
gezogen) — Electr. pos. | 

Beim Büden oder Einathmen ein widerfirebendes Gefühl In 
der Magengegend — Cantbar. 

Abends ein Spannen im Wagen ımd der Gruft, dis gum 
Raͤcken hin; es war ihm, als hätte er ſich zu fatt gegeß 
ſen; in der Herzgrube ſchmerzte es beim Anfuͤhlen uw 
Auforüden — Sulph. | 


- 
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Beim Fahren im Wagen Debnen und Ziehen im Wingen — 
. Phosph. 


Spannung, [pannender. Shmerz in der 
Herzgrube. 
(Vergl. S. D. Ch. 8. ©. 170.) 

Spannung in der Herzgrube, die das Einathmen erſchwert 
— Phosph. | | 

Beim Ahnen um die Herzgrube ſtechendes Spannen — 
Lycop. . | 

Bon den Waden bis in die Zehen Reißen, mit Stehen Bin 
und her (Abends); beim Etehen, und wenn fie fich feßte, 
zudten die Fuͤße inwendig; dabei zitteriges Gefühl durd) 
den ganzen Körper, eine Schwere, mit Reigen vermiſcht, 
im ganzen Rüden Froſt, ohne Durft, mit rothen Backen, 
ohne Hitze daran, dann kam's in die Herzgrube, fpannte 
und zog zufammen unter. den Ribben, mit beklemmtem 
Arhem und vielen Stichen in der ganzen Bruft und im 

-  Dberbauhe — Sulph. 

. Gefühl von Spannung In der Herzgrube, Uebelkeit, ſtarke 
Speichelabfonderung,, bedeutende Abfonderung rötheren und 
feurigern Urins, Bellemmung in der Bruſt, Bedeutende 
Angft, Herzklopfen, unregelmäßiger, etwas voller und ges 
fhwinder, in der Minute 110 Mal fchlagender und 4 
Mat intermitticender Puls (n. 45 Min) — Galvan. 
(Kpfp.) 


Zuſammenziehen, Grimmen, Zufammens 
fhnären, Zufammenfhrauben, Krampf, 
Streifen, Raffen, Krallen, Hader im 
Magen. 
(Vergl. ©. D. TH. 8.6, 179) 


Gefuͤhl, ats Hielte Ihr Jemand den Magen mit beiden Ans 
den zufammen, im Sigen (n. 15 ©t.) — Phosph. 
Zuſammenziehendes Gefühl im Magen — Plumb, acet. 
Zufammenziehen des Magens — Plumb. acet. 
39 — 
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Gefuͤhl von Zuſammenziehen in der Magengegend (n. 3 St) 
— Lauroceras. 

(Zufammenziehender Magenſchmery — Magn. carb. 
Zufammenziehender Magenkrampf; es griff und fnipp fehr 
widerlich, anfallsweife (m. 24, 48 St.) — Acid. nitr. 

Zufammenztehfhmerz Im Magen (n. 6 T.) — Graph. 

Zufammenzichende Empfindung unter dem Magen — Carl. 
veg. 

Zufammenziehend neipender Schmerz im Magen (n. 6 T.) 
— Phosph. 

Zufammenziehendes Gefühl unter der Magengegend (n. 15 
&t.) — Chelid. 

Magen und Baud oft fhmerzhaft, bald als wenn fie zu 
fammengegogen,, bald als wenn fie ausgedehnt würden — 
Petro!. 

Zufammenziehendes Gefühl im Magen, Nachmittags 2 Uhr 

"—— Lauroceras, 

Der Magen zieht fih von allen Seiten nad der Mitte zu 
zufammen (wie zufammengefhnürt), wobei ihm der Spei⸗ 
hei im Munde zufammentief, und Brechübelteit entſtand 
(n. 3 St.) — Euphorb. 

Zufammenziehen von beiden Seiten des Magens, mit Aengiı 
lichkeit und vermehrter Wärme im Kopfe und ganzen Kir 
ver (n. 15 St.) — Zinc. 

Zufammenziehendes Gefühl im Magen, mit Weichlichkeit (n. 
1 ©t) — Chelid. 

Spannendes Zufammenziehen im Magen, mit fäuerlichen 
Aufftoßen (nm. 7 T.) — Phosph. 

Srimmen und Nagen im Magen, mit Uebelteit, wobei es 
ihm kalt und warm über Rüden und Naden läuft, unte 
börbarem Kollern im Bauche; beim Liegen. mit herangeze⸗ 
genen Beinen vergeht der Schmerz — Silic. 

Arger zufammenfhnürender Schmerz, des Magens, nach vor 
gängigem Zufammenziehfchmer, in der rechten Bauchfeite; 
vom Magen kam der Schmerz in die Bruft, und verging 
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endlich durch Aufftoßen ; in öfteren Anfällen, am ſchlimm⸗ 
ſten fruͤh — Sep. 

Zufammenfhrärung des Magenmundes, nad) vorgängigem 
Streifen und Raffen in der linken Magenſeite, mit vews 
mehrter Abfonderung falzigen Speichels und Schaudern 
durch die Haut — Euphorb. 

Schnuͤrende, brennende, in kürzern und laͤngern Zwiſchenraͤu⸗ 
men wiederkehrende Schmerzen im Mageh und fpäter in 
der Nabelgegend — Plumb. acet, 

Sm Magen Gefühl wie Zufammenfchrauben, fehr ſchmerzlich, 
vor dem Mittagseſſen — Canthar. 

Magentrampf — Ambra. — Antimon, erud. — 'Eu- 
pborb. — Phasph. — Plumb. acet. — Sabad. 
dagenkrampf, ein Zufammenziehen des Magens bis In bie 
Bruͤſt, von früh bis Abend — Lycop. 

Periodiſche, krampfhafte Schmerzen tim Magen und ben Eins 
geweiden — Arsenic. 

Krampf, Schmerz und Hise im Magen, In der Epelfecöhre 
und im Nahen — Acid. bydrocyanic. 

Magenkrampf, zufammenziehenden Schmerzes — Acid. nitr. 
Krampf im Magen und Unterleibe, ſchneidender und zuſam⸗ 
menpreſſender Art — Calc. carb. 

Zuſammenziehender Magenkrampf — Natr. 

Schmerzanfaͤlle, wie Krampf im Magen, nach dem Eſſen 
(n. 16 T.) — Silic. 

Krampf im Magen, wie von Verkaͤltung — Acid, nitr. 

Magenkrampf, das ganze Leben hindurch, bei mehren Perſo⸗ 
nen — Antimon. crud. 

Rrampfiges Zufammenziehen und Spannen im Magen, tie 
kurz vor dem Erbredien — Electr. pos. 

Krampfhaftes Magendruͤcken nah dem Efien, und wenn es 
nadyläßt, eine Empfindung in den Därmen, als käme 
Durchfall, weicher aber nicht erfcheint (n. 7, 8 T.) — Calc. 
carb, 


‘ 
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Krampfhafte Empfindung im Magen, vor und nad dem 
Abendeſſen, welche ſich dann in die Gruft zieht, von beis 
den Seiten — Phosph. 

Magenkrampf, Abends beim Niederlegen, im Bette (n. 25°.) 

 Phospb. 

Wagenkrampf, welcher gegen Abend ungeheuer zunimmt — 
Thuya. 

Sie erwacht des Nachts mie Magenkrampf (n. 16 T.) — 
Calc. carb.“ 

Heftiger Magenkrampf, Nachts, mehre Stunden — Sulph. 

Magentrampf und Bangigkeiten — Vitr. ant. 

Magenkrampf und unaufhörliches Aufftoßen, welches ganz 
fauer im Munde war — Carb. veg. 

Krampfhafte Zufammenziehung des Magend, worauf einige 
Mal Aufftoßen von Luft erfolgte — Euphorb._ 

Magentrampf, mit Uebelkeit, Aufftoßen und Gähnen (n. } 
&t) — Calc. carb. 

Magenkrampf, kurzer Athem, trocknes Hüften — Sabad. 

Während eines drüdenden Magentrampfs ein Strammen im 
Unterfchentel, als ob das Bein eingeſchlafen waͤre — Calc. 
carb. 

Krampfhaftes Gefuͤhl, wie Froſtzittern, in der Magen⸗ und 
Bruſtgegend (n. 15 St.) — Phosph. 

Arger Magenkrampf, bis Schweiß uͤber und uͤber ausbrach, 
Nachmittags (n. 13 T.) — Calc. carb. 

Greifende und windende Schmerzen im Magen, Nachts — 
Phosph. | 

Ein Greifen im Magen und wie übel dabei; fie mußte tms | 
me fpucden, faft wie Würmerbefeign — Graph. 

Krampfhaftes Greifen im Magen und um den Nabel herum, 
daß es the immerwährend übel ward, und wenn es ihr 
nach der Herzgrube herauf kam, ward es Ihr fehr aͤngſt⸗ 
{id — Stannum. 

- Starkes Greifen und Daffen in ber linken Magenſeite, bald 

darauf Zufammenfchnärung des Magenmundes, mit ver 

mehrter Speichelabfonderung; der Speichel ſchmeckte ſal⸗ 
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zig, wobei es ihm durch die Haut ſchauderte — Eu- 
phorb. 

Raffen und Nagen am Mägen und wie voll — Lycop: _ 

(Starkes Naffen und Greifen in der linken Magenſeite, bald 
barauf Zufammenfchnärung des Magenmundes, mit: vers 
mehrter Speichelabfonderung; der Speicher ſchmeckte fals - 

“sig, wobei es ihm buch die Haut ſchaudert) — Enu- 
pborb. 

Magmnraffen, wie von Verkättung, mit Aengſtlichkeit, 3 Stun⸗ 
de lang, Abends — Petrol. 

Magenraffen, fruͤh nach dem Aufftchen, was In die Bruſt 
heranftieg, darauf Heine Anfälle von Kneipen Im Unterlei⸗ 
be — Acid. nitr. 

Fruͤh beim Erwachen vafft es im lagen, furge Zeit — 
Sulph. 

Sie erwacht fehr früh uͤber Magenraffen, wie von Verkaͤl⸗ 
tung, eine Viertelſtunde lang — Petrol. 

Ein krallendes Gefühl im Magen, bis zum Hab 
fe Hevauf, wie Soodbrennen — Carb. veg. _ 
(Krallendes Gefuͤhl im Magen, bis in den Hals herauf) — 

Sulph. 

Empfindung wie ein Hacken und wie von Kise in der Mas 

gengegend, beim Ruhisfigen — Sulph. 
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Eine Art Verengerung des oberen Magenmundes: die faum ge: 
nofiene Speiſe komme wieder in den Mund herauf — 
Phosph. - 


Zufammenziehen, Schnären, Zufammen 
fhrauben, Greifen, Würgen und Krampf 
Inder Herzgrube. 

Bergl. ©. D. Th. 8 ©. 175) 
In der Herzgrube und im Unterleibe zufammenzichende Em⸗ 


pfindung,, mit unordentlihem Appetit, bald zu viel, bald 
zu wenig — Calc. carb, 
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Aufammenzichender Schmerz neben der Herzgrube, rechts, 
früh und Nachmittags — Carh. veg. 

Mittags vor dem Eſſen ein. Hammartiges Zufammeniehen in 
der Herzgrube, was den Athem benimmt — Sulph. 

Zufammenziehen des Awerhfels unter den Ribben, zuweilen 
- Mezer. 

Ein: fhnärender Schwerz unter der Herzgrube, welcher vom 
Drud des Singers fich erhöhet — Carb. veg. 

Gefühl von Zufammenfchrauben in der Herzgrube, bald ven 
gehend, Nachmittags 43 Uhr — Zinc. 

Sreifen in der gerisrune, auch nach dem Eſſen — 
Silic. 

Oft, faſt einen Tag um den andern, ein Greifen in der Herz⸗ 

rube; 08 wird thr übel, fie muß den Wund auffperren 
und da läuft, wie aus dem Magen herauf, durch den 
Mund, viel falziges Waſſer (Würmerbefetgen) — 
Lycop. 

Ein Greifen unter den Herzgrube, bet Froft am ganzen Koͤr 
per — Calc. carb. 

Dumpf Eneipend würgende Empfindung, dicht unter der Herz: 
grude (n. 10 Min.) — Calc, acet. 

Ein zitteriges, bebendes, trampfhaftes Gefühl in der Jar 
grube, lange dauernd (n. 25 &t.) — Phosph, 

Krampfhafter Schmerz in der Herzgrube (n. 6 T.) — 


Acid, nitr, 


Kneipen im Magen. 
Berg. S. D. Th. 3. ©. 176.) 

Magenweh, fehr heftiges _ rampfhaftes Kueipen — Acid. 
nitr. 

Feines Kneipen In der Gegend des Pförtners — Plumb. 
acet. 

Unangenehmes Gefühl im Magen, wie Kneipen (n. 15 Er) Ä 
— Lap. magn. 

Kneipen und Stechen in der vechten WMagengegend (d. 2 
Morg.) — Canthar. 
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Kneipen, Brennen und Beißen im Magen, wie von Wuͤr⸗ 
mern (n. 3 ©t.) — Helleb. 

Ein Kneipen im Magen, als wollte etwas losreißen, früh 
beim Aufftoßen — Sep. 

Beim Schlafengehen beftändiges Kneipen in der Magenges 
gend, bis zum Kinfchlafen (d. 2. T.) — Dulcam. 

Nah dem Genuſſe von etwas Butterbrod ein Kneipen in 
der rechten Eelte der Magengegend, das bald wieder vers 
fhwand — Ruta. 

Zwiden, bald in der rechten, bald in der linken Magenge⸗ 
gend, dann Spannen daſelbſt, 3 Stunde nah dem Mit⸗ 
tagseſſen — Chelid, 


rg - 


Kneipen in der Herzgrube. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 177.) 


Sin der Tiefe der Herzgrubengegend ein Kneipen, beim tiefen 
Athmen vermehrt (n. 1 St.) — Zinc. u 

Zwiden auf einer Heinen Stelle rechts neben der Herzgrube, 
nah) dem Mittageſſen — Phosph. 

Zwidender Schmerz rechts Über der Herzgrube — Antimon. 
crud. 

Schr empfindlihes Kneipen und Beißen im Herzgruͤbchen, 
den ganzen Tag anhaltend (d. 2, T.) — Helleb. 


Schneiden im Magen 
(Vergl. S. D. Ch. 3. ©. 178.) ' 


Schneiden, Winden und Örennen im Magen — Sulph. 

Schneiden um den Magen, mit Trieb zum Stuhlgang (n. 
4,8%.) — Petrol. 

Blisfchnelles Schneiden, vom Magen bis zum Nabel — 
Phosph. 

Schneidender Schmerz im Magen (n. # ©&t.) — Cantbhar. 

Entſetzliches Schneiden im Mogen und Unterleibe, und heftis 
ges Aufftoßen, bei rother Ruhe — Plumb. acet. 

Schneiden in dem Magen, während des Gaͤhnens, Nas 
mittage 1 Uhr — Chelid. 


\ 
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Schneiden in der Herzgrube. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 178.) 


Schneiden und Stechen in und über der Herzgrube, von Ver: 
fältung — Phosph. 


Stihe, Stehen im Magen. 
(Bersl. S. D. Th. 3. ©. 179) 


Deftera Stiche im Magen und im Bauche — Graph. 

Zwei Stiche gegen einander, von beiden Seiten des Magms, 
und zugleich ein Stich in die Mitte des Bruſtbeins, Nas 
mittags 3 Uhr (d. 3. T.) — Zinc. | 

Leifer Stich in der Magengegend (d. 1. T.) — Phosph. 

Steben und Drüden in der Magengegend — Ambra. 

Stechen und Kneipen in der rechten Magengegend (d. 2 
Morg.) —, Canthar. 

Ein Stih im Magen und Herumfahren Im Oberbanse (m 

ı 3 ©t.) — Lauroceras. - 
Stechen In der rechten Magenfette (n. 13 St.) — - Chelid. 


Stihe, Stehen, ſtechender Shmers in der 
Herzssreube 
(Vergl. &, D. Th. 8. ©. 179.) 


‚Stehen und Reißen, wie mit fpisigen Werk 
zeugen, in und unter der Herzgrube, oft wie⸗ 
derholt (d. 11., 18. T.) — Zinc. 

Gleich unter der Herigrude, noch am Schwertknorpel, ein 
empfindliches ſtumpfes Stechen, das dann als einfaches 
Wehthun anhaͤlt — Baryt. acet. 

Stiche in der Herzgrube — Sep. 

Feine Nadelſtiche in der Herzgrube — Sep. 

Scharfes Stechen, wie mit Nadeln, im obern Rande der 
Herzgrube — Iod. 

Stiche in der Herzgrube (d. 5. T.) — Iod. 

Stechen in der Herzgrube, nach vorgaͤngigem Zwicken und 
Umgehen im Bauche (n. 15 St.) — Chelid. 
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Stehen yon. der Herzgrube bis in ben Rüden, dfters — 
Plumb. acet, 

Ein Heftiger Stich durch bie Herzgrube, Bis ind Kreuz (n. 
13 ©&t.) — Lauroceras. 

Ein heftiger Stich in der Herzgrube (n. 23 St.) — Lau- 


Toceras, 

Stehende Schmerzen in der. Herzgrube und der Nabelgegend 
— Canthar. 

Stechen in der Herzgrube, in der linken Seite und zwifchen 
den Schulterblättern, beim Aufftoßen — Sep. 

Sin der Herzgrube eine Art ftechender Schmerz, daß fie kei⸗ 
nen Ddem kriegen konnte, was durch Aufftoßen verging — 
alle Abende um 10 Uhr — Phosph. 

Stihe in der Herzgrube, bet tiefem und ſchnellem Athmen, 
Reden und Befuͤhlen — Capsic. 

Stehen, dicht unter der Herzgrube, beim Einathmen — 
Sep. 

Beim ftarken Athmen Stechen in der Herzgrube — Sulph. 

Beim Stehen (fruͤh) Stechen in der Herzgrube — Sulph. 

Ein ſpitziger, ſchmerzhafter Stich in die Herzgrube hinein, 
der durch den Koͤrper bis in den Ruͤcken geht, Abends 53 
uhr — Chelid. 

Stihe und Wabblichkeit iu der Herzgrube, wonach Aufftoßen 
erfolgt — Phosph. 

"Stehen und Schneiden In und über der Herzgrube, von 
Verkaͤltung — Phosph. 

Leichtes Verheben (und davon Side in der Herzgrube, 
und oͤfteres Erbrechen, Nachts, auch wohl Schneiden im 
Unterbauche, mit Blaͤhungsverſetzung) — Silic. 

Stiche und Brennen in der Herzgrube, große Aengſtlichkeit, 
Reſpiration ſchneller und kuͤrzer, Athem ſichtbar ſchwerer 
und unterdruͤckter, wirkliches Asthma convulsivum — 

Mesmer. 
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Beißender Shmer; im Magen. 
‚Berg, S. D. Ch. 3. ©. 183.) 


Schr empfindliches Beißen und Kneipen im Herzgrübchen, 
den ganzen Tag anhaltend (d. 2. T.) — Helleb, 

Den 6. Tag Abends wieder heftig beißender Magenfchmer, 
mit Gefühl von Schwere und Aufgetriebenheit des Magens 
— Helleb. 

Beißender Magenihmerz, Nagen in demfelben, mit eine 

Art Heifhunger, bei einer Keinen Fußreife, mit großer 

| Abgefchlagenheit in den untern Gliedmaßen — Helleb. 
Fruͤh nüchtern ein Beißen im Magen; dann etwas Bauds 

weh, mit Knurren; dann nur ein wenig weicher Stuhl, 
mit nachfolgendem Drängen im Maftdarm (d. 3. T.) — 

Helleb. | 


‚Bohrender Schmerz im Magen. 


Heftiger bohrender, reifiender Schmerz und Krampf im Was 
gen und in den Gedärmen — Arsenic. 


Bohrender Schmerz; in der Herggrube. 


Schmerz wie Bohren in der Herzgrube, welcher fich in bie 
rechte Seite zieht, abwechfelnd — Plumb. acet. 


Ziehen, siehender Schmerz; im Magen. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 183.) 
Ziehen und Dehnen im Magen, beim Fahren im Wagen — 
Phosph. | 
Ziehender Schmerz im Magen — Canthar. 


Ziehen, giehender Schmerz in der Derp 
grube 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 183.) 
Nachts ein Ziehen und Drüden in der Herzgrube (n. 12 
&t.) — Sep. 
Ziehen in und unter der Herzgrube (d. 1., 2. T) — Zinc 
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Bisweilen empfinder fie plöglih einen Schmerz in der Herz⸗ 
grube, wie ein vorübergehsudes Ziehen — Baryt. acet. 


I Krampfhaft ziehender Schmerz in: der Herzgrube, mit Ans 


fpannung bis zum Mabel, was den Arhem verkürzt — 
Acid. nitr. 


Nach dem Mittagseffen und nad einem Glaſe Bier feinztes 


hender und Elemmender Schmerz im Epigastrio, vorzüg- 
lich beim Einathmen, wo er auch in bie linfe Bruſtſeite 
fuhr, wie ein ganz feines Klemmen und Kheipen, mit 
Aufftogen, Kollern und Blaͤhungsabgang 126 St.) — 
Lap. magn, 


Keißen, veißender Schmerz; im Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 184.) 


Heftiger veißender, bohrender Schmerz und Krampf im Mas 
gen und in den Übrigen Eingeweiden — Arsenic. 

Unangenehme Empfindung im Magen, die bald darauf in 
einen reißenden, drüdenden, auch trampfhaften Schmerz 
übergeht und anhaltend ift — Arsenic. 


Reiben in der Herzgrube. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 184.) 


Reifen und Stehen, wie mit ſpitzigen Wertzew 
gen, in und unter der Herzgrube, oft wiederholt 
(d. 11. u. 18. 8.) — Zinc. 

Dicht unter der Herzgrube, und von da nach beiden Selten, 
ein hinter den Ribben hinabftrahlendes, fehr fchmerzhaftes, 
ftehendes Reifen — Carb. veg. 


Gefühl im Magen und In der Herzgrube, 
als wollte da etwas logreißen, 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 191.) 


Ein Schmerz unter dem Schwertknorpel (am obern Magen⸗ 
munde), beim Auſſtohen, als wollte da etwas abreißen — 
Phosph. 
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Arger Schmerz in der Herzgrube, als wollte ba etwas abeeis 
fen (n. 6 3.) — Petrol. 


Rucke im Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 185.) 

Rucke, vom Magen herauf, im Halſe, mit ſchmerzhafter 
Empfindung und als ob es vom Schleim herruͤhre, Vor⸗ 
mittags im Sitzen — Phosph. 

Mac dem Effen ein betraͤchtlicher Ruck im Magen, als wenn 
eine ſtarke Laft darinnen wäre (n. 7 ©t.) — Phosph. 

Heftige Rucke unter dem Magen — Arnic, 


Rucke in der Herzgrube. 
(Vergl. &. D. Th. 8. ©. 185.) 


Deftere Rucke in der Herzgrube, Get der Angſt — Calc. 
carb. 

Bis zur Herzgrube, vom Halſe aus, ein fchmerzbafter Ruck 
fruͤh beim Aufrichten im Bette — Sep. 


Winden im Magen. 
(Bes. S. D. Th 3. ©. 186.) 

Winden, Schneiden und Brennen im Magen — Sulph. 

Windende und greifende Schmerzen im Magen, Nachts — 
-Phosph. 

Beim Effen, wenn der Biffen in den Wagen 
gelangt, ein ſchmerzliches, windendes Gefühl 
als müffe fih derfelbe durhzwängen, und 
ffieße an wunde Stellen an — Baryt. acet. 


Wickeln, Winden, Wirbeln, Drehen in der 
Herzgrube. 
CvVergl. S. D. Th. 8. ©. 187.) 


In der Nacht ein Wickeln und Uebelſeyn in der Herzgrube 


(wie zum Wuͤrmerbeſeigen) — Sulph. 
Fruͤh, am ſchlimmſten beim Aufftehen aus dem Bette, Ans 
fälle: es winder in der Herzgrube, und es fteigt dann ums 


| Magen, nagender Schmerz im Magen ⁊c. 621 


ter ſtarkem Herzklopfen und argem Drüden, oben im 
Bruſtbeine, eine Webelkeit bis in den Hals; fie muß bittes 
red Waſſer auswuͤrgen — von Eſſen wird's minder; Spei⸗ 
ſe, wird nicht ausgebrochen — Silic. 

(Anhaltendes Wirbeln in der Herzgrube, Abends beim Schla⸗ 
fengehen, mit ſehr heftigen, ſchnellen Herzſchlaͤgen, die ihm 
das Herz abzuſtoßen drohten); dies Wirbeln und Stoßen 
nach dem Herzen trat alle Naͤchte richtig ein, und waͤhrte 
ſo lange, bis er anfing in Schweiß zu kommen Sub. 
tart. 

Anfaͤlle, taͤglich zweimal: Drehen in der Herzgrube entſteht 
aus einem Ziehen im Ruͤcken, welches wie ein Greifen in 
den Seiten unter den Ribben herum kommt; unter Auf 
ftoßen vergeht e8 dann — Acid. nitr. 


Nagen, nagender Schmerz; im Magen, 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 187.) 

Nagen und Grimmen im Magen, mit Uebelkeit, wobei es 
ihm kalt und warm über Rücken und Naden läuft, unter 
hörbarem Kollern im Bauche; beim Liegen mit herangezos 
genen Beinen vergeht der Schmerz — Silic. 

Nagender Magenfchmerz, der ſich duch einen Biſſen Weiß 
brod auf kurze Zeit tilgen laͤßt — Silic. 

Magen und Raffen am Magen und wie voll— Lycop. 

Empfindliches Nagen und ſchmerzliches, laftendes Gefuͤhl im 
Magen, wie wenn ein Stein darin läge, wenn fie auch 
noch fo wenig in den Magen bringt — Baryt. acet. 


Mühlen in der Herjgrube, 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 186.) 
Waͤhlen in der Herzgrube — Phosph. 
Zerflegenheite [onen im Magen und in 


der Herzgrube. 
(Berg, S. D. Th. 3. ©. 188.) 


Der Magen ſchmerzt beim Darauffühlen, als wenn er einen 
Schlag darauf befommen hätte — Euphorb, 


— 


622 Wundheitsfchmer, im Magen ıc. 


Schmerz in der Herzgrube, wie nad) heftigem Huſten (mie 
zerfchlagen) (n. 6 T.) — Carb. anim. 

Die Gegend der Herzgrube fhmerzt ſehr, wie zerfchlagen, 
von den angreifenden Huſtenſtoͤßen — Stannum. 


Wundheitsfhmer; Im Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 189.) 


Ein Drüdn im Magen, als wenn’s darin wund wäre — 
Sep. 
Ein Druͤcken, wie etwas Boͤſes, am Magen, beim Betaſten 
ſchlimmer — Carb. veg. 
Selbſt ganz nuͤchtern empfindet fie Wundheitsſchmerz in de 
Magengegend (mehre Tage hindurch) — Baryt. acet. 
Das ſchmerzlich laſtende Wundheitsgefuͤhl und das Nagen im 
Magen iſt am heftigſten, wenn ſie ſteht und geht; in der 
Ruͤckenlage fuͤhlt ſie es am wenigſten, wiewohl es auch da 
nicht ganz vergeht; beugt fie ſich vorwärts oder druͤckt fe 
in diefer Lage mit den Händen auf den Magen, fo fühl 
fie nur den ſchmerzlichen Drud, nicht aber das Nages 
während fie beim SKrummfigen beides fühlte — Baryt. 
acet. 

Beim Effen iſt's, als kämen die Speifen an eine wunde 
Stelle (worauf Drücken dafelöft erfolgt) — Lycop. 

Unangenehmes Gefühl-im Magen, wie wund — Colchic. 

Nach jedem Effen fo ein Magenſchmerz, ald wenn er gan; 
fhwärig wäre, 7 Tage hindurch — Helleb. 

Schr empfindlih, wie wund, im Magen, bei jedem Tritte 
und Huſten befonders bemeikbar — Helleb. 


Wundpeitsfhmerz in der Herzgrube, 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 189.) | 


Schmerz, wie von einer Wunde, in der Herzgrube, beim 
Drüden mit der Hand darauf und ſchon beim gewoͤhn 
lichen Athemholen (d. 1. T.) — Baryt. acet, 


Sähren, Studern, Kollern ıc. im Magen ıc. 623 


Gähren, Gludern, Kollern, Knurren und 
Herumfahren im Magen. 
(Berg, S. D. Th. 8. ©. 192.) 


Am Magen ein Gähren und darauf Blähungsabgang; dann 
abwechfelnd im Körper ein dumpfes Ziehen, Drüden und. 
Stehen; darauf Müdigkeit in den Augen — Graph. 

Beim Gaͤhnen ein Gurlen und Gluckern im Magen hinuns 
ter, Nachmittags 2 Uhr — Zinc. 

Während des Gähnens Gluckern vom Magen herauf, Abends 
9 Uhr — Zinc. 

Beſtaͤndiges Gefühl im Magen, als wenn kleine Blaſen fanft 
zerfprängen, mit Neigung zum Aufftoßen (n. 3 St.) — 
Phosph. 

Gluckern im Magen, vor dem leeren Aufftoßen (n. 2 St.) 
— Phosph. 

Studern im Magen — Carb. anim. 

. Hörbares Kollern im Magen, früh beim Erwachen 
— Carb. anim. 

Kollern im Magen — Sep. 

Umrollen und Knurren im Wagen, gegen Mittag — Phosph. 

Hörbares Kollern im Magen und Baude N 
glei) — Carb. anim. 

Knurren im Magen, dann fäuerlihes Aufftoßen (n. Z &:) 
— Lauroceras. 

Lang dauerndes Knurren Im Magen’ (nach dem Einnehmen) 
— Lauroceras. 

Umgehen im Magen, mit Kältegefühl, Mittags 112 Ude — 
Zinc. 

Kerumfahren im Magen; vorher Stechen in der rechten Weis 

che (n. 3 St.) — Lauroceras, 


— —— — — ——— —— ae __ Ge 


Kriebeln im Magen. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 191.) 


Wenn fie fih aufrichter, kriebelt's im Magen, wie zum Er⸗ 
brechen — Colchic. 


624 on Zittern im Magen ıc. 


Zittern im Magen. 


Fruͤh Zittern um den Magen ‚herum und in den Gliedmaßen, 
wie nad vielem Weinteinken, und Gefühl von großer Mat: 
Ä tigeit (n. 24 Et.) — Carb. veg. 

(Wie Zittern im Magen und Echwere befielben) — Carb, 
.  veg. 


Uebelbehagen, Weichlichkeit, Schlaffheit, 
und Schwächegefuͤhl im Magen. 
Bergl. S. D. Th. 3. ©. 192.) 


Vebelbehagen im Magen, ohne Brecherlichkeit (n. J Sr) — 
Plumb. acet. 

Im Magen unbehaglih, wie nüchtern (n. 3 St.) — Lau- 
rocerä3. 

Gefuͤhl von Lärichigkeit im Magen und Magenverborbenpelt, 

. bei doch gutem Appetit — Graph, 

Sehr weihlih im Magen, mit Uebelkeit, Wormittags im 
Eigen — Phosph. 

Meichlichkelt um den Magen — Ambra. 

Weichlich Im Magen, nah dem Mittagseffen, und bick 
den Nachmittags an (d. 2. T.) — Zinc. 

Beichlichkeitsgefühl im Magen (n. 24 &t.) — Petrol. 

Im Magen wie weichlih, öfters vergehend und wiederkeh 
rend (n. 2 Er.) — Canthar. 

Weichlich, faſt brecherlich, im Magen (n. 3 ©&t.) — 
Chelid. 

Leiſes Gefuͤhl von Brecherlichkeit im Magen, mit Waſſerauf 
ſteigen im Munde (n. 2 &t.) — Phosph. 

Langwierig ſchlaffer Wagen — Phosph. 

Schlaffheit des Magens (n. 48 St.) — Petrol. 

Wegen Schmwäcegefühl im Magen und Schwindel mußte f 
fih legen, Nachmittags (n. 72 ©t.) — Ambra. 

Shwähegefühl Im Magen (d. 2. T.) — Canthar. 

Gefühl von Schwähe im Magen CH. 15 ©.) — Lauro- 


ceras, 


‚Uebelfeyn , Weichlichkeit zc. in der Herzgrube cc. 625 


uebelſeyn, Weichlichkeit und Schwäche— 
gefühl in der Herzgrude. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. S. 194.) 


In der Nacht Uebelfeyn und Wickeln in ber Herzgenhe (wie 
zum Wuaͤrmerbeſeigen) — Sulph. 

Weichlichkeit um's Her; — Chamom. 

Meichlichkeitsgefühl in der Herzgrube, ohne Aufftoßen und 
Webelteit — Marum. 

Weichlichkeit in der Herzgrube, bald darauf wieder Schauder 
(n. 3 St.) — Phosph. 

Weichlichkeit in der Herzarube, bei Gefuͤhl von Spannung 
über den Nabel (n. 3 St.) — Zinc. 

Alle Tage fo wabblicht in der Kerzgrube, was aufs Eifen 
verging; es lag ſchwer Über dem Magen — Iod. 

Wabblichkeit in der Herzgrube, mit Stichen dafeldft wonach) 

Aufſſtoßen erfolgt — Phosph. 

(Eine Schwäche um die Herzgrube, nach jedem Stuhlgange) 
— ‘Ambra, | 

Eine mäßige Schwädheempfindung im Epigaſteium und im 
ganzen Koͤrper, wie ſie dem Brechen voranzugehen pflegt; 
mie Waſſerzuſammenlaufen im Wunde (n. 3 St.) — 
Zinc. 

Senckenheit im Halfe, Blutgefhmad im Munde und Wund⸗ 
heitsgefühl von der Bruſt herauf, nur Vormittags (d. 12, 
u. 13. T) — Zinc. 


Naͤchternheits⸗ und Leerheitsgefuͤhl im 
Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 102.) 


Magenihmerz, wie von Hunger — Sep. \ 
Lrerheitsempfindung im lagen — Sep. 
Gefühl von Leere im Magen (n. 15 &t.) — Phosph. 
Müchternheitsgefühl im Magen (n. 1 St.) — Phosph. 
Große „Leerbeitsempfindung tm Magen, wie nach langem Hun⸗ 
ger — Petrol. 
40 


626 Machternheits⸗ und Leerheitsgefähl im Magen. 


‚Ein laͤſtiges Nüchternheitsgefühl, wie Heißhunger (n. 4 St.) 
— Helleb. 

Im Magen Leerheits: oder Nüchternheitsgefühl, öfters (n. 
3 ©&t.) — Plumb. acet. 

Leerheitsempfindung, mit Knurren In der Magengegend, zu 
ungewohnter Zeit, wo fein Hunger die Veranlaflung dazu 
feyn konnte; diefe verbreitet fich auch tiefer in die Gedaͤr⸗ 
me und erzeugt fih von neuem immer wieder — Marum. 

Fruͤh nach dem Aufftehen, und befonders beim Herausgehen 
aus dem Zimmer, wird’s ihm fo wäfte um den Magen 
und fo übel, als wenn Schweiß ausbrehen wollte — 
Lycöp. 

Magenweh, wie nuͤchtern, früh im Bette, nach dem Auffte 
hen vergehend (d. 2. T.) — Plumb. acet. 

Anderthalb Stunden nad dem Mittageffen Gefühl im Ma: 
gen und Unterleibe, wie von Zeerheit, mit Hunger verbun: 
den (d. 1. T.) — Zinc. 

Nachmittags Gefühl im Magen, wie von fehr großer Nüd 
ternheit, doc ohne Hunger — Lycop. 

Sefühl von Leere im Magen, obfhon er Mittags vorher en 
dentlich gegeflen Hatte, 3 Stunde fang — Lauroceras. 
Leerheit im Magen, doch wenn fie an eine Speiſe denke, die 

fie effen möchte, fo wird es ihr übel — Sep. 

Geringer Appetit; fie tft gleich fatt; es wird ihr wie zu ke 
im Magen nnd wie weh in der Herzgrube, 2 Stunde lan 
— Carb. veg. 

Nuͤchternheitsſchmerz im Magen, wobeit doch das Mittagseß— 
fen nicht ſchmeckte — Zinc. 

Der Magen hängt ganz fchlaff herunter; der Leib iſt einge 
fallen und es fcheint, als wenn er gar feinen Leib hät, 
mit großem Hunger; er aß viel und mit dem größten Ar 
petit (n. 2 St.) — Euphoro, 

Magenſchmerz, wie beim Anfange des Soodsrennens , und 
Bruftbetlemmung, wie von, im Oberbauche fih ftemmen: 
den Blähungen; nachher Brennen, im Ruͤckgrate — 
Chamom. 


Kältegefühl im Magen ıc, 627 


Gefühl von Nuͤchternheit, dach ohne Hunger, und fehr ers 
müdet, Nachmittags nach einem kleinen Spaßiergange — 
Iod. 

Gefuͤhl von Magenleere, bei Fieber: Froͤſteln und Schauder, 
heiße Haͤnde, und fliegende Hitze uͤber den ganzen Koͤrper 
— Zinc. 


Kältegefühl im Magen. 
(Berg. S. D. Th. 8. ©. 200.) 


Käaͤhles Gefühl im Magen — Sulph. 

Gefühl von Kühle im Wagen (n. 5 Min.) — Phosph. 

Kälte im Magen (n. 2 &t. u. länger dauernd) — Phosph. 

Gefühl, als wenn ein Eisftäk im Magen läge (n. 3 St.), 
fang dauernd — Phosph. 

Gefühl von Kühle im Magen; bald darauf wieder Wärme 
(n. 2 &t.) — Phosph. 

Kälte im Magen — Acid. nitr. 

Kättegefühl und Drüden im Magen, Mittags 11 Uhr — 
Zinc. 

Der Deagen fcheint immer eiskalt zu fen — Colchic. 

Kältegefühl im Magen (n. z St.) — Chelid. 


Bärme und Higgefühl, Brennen und breus 
nender Schmerz; im Magen. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 301.) 


Waͤrmegefuͤhl im Magen, nach vorgängigem Gefühl von Kuͤh⸗ 
fe darin (n. 2 Et.) — Phosph. 

Ein angenehmes Wärmegefühl im Magen und dem ganzen 
Datmtanal, als wenn er etwas Geiftiges getrunfen hätte 
(n. 3 St) — Euphorb. 

Vermehrte Wärme im Magen (n. 15 &t) — Chelid, 

Angenehme Wärme im Magen und Bauche (gleich nach dem 
Einnehmen) — Lauroceras, 

Angenehme Wärme, vom Schlunde bis in den Magen, wie 
nach geiftigen Getränken (bald nach dem Einnehmen) — 
Helleb. 

40 * 


6238 Wärme und Hitzgefuͤhl, Brennen ıc.. im Magen. 


Empfindung wie von Hitze In der Magengegend, auch wie 
ein Hacken, beim Ruhigfigen' — Sulph. 
Empfindung von Hitze im Magen — Acid. nitr. 
Hitze im Magen und Kälte in. den Händen (n. 3 St.) — 
‚  Phosph. 
Hitze und Schmerz in ber Magengegend — Canthar. 
Kine, Schmerz und Krampf im Magen, in der Speiferöhre 
und im Rachen — Acid. bydrocyanic. 
Brennen im Magen — Acid. nitr. — (Calc. carb.) — 
Canthar. — Lauroceras. — Plumb. acet. 
Brennen im Magen, etlihe Mai des Tags — Sulph. 
Ein. faft drennendes Gefühl im Magen — Carb. veg. 
Brennen im Magen und in der Herzgrube — Sep. 
Brennen im Magen, nah Aufftoßen — Sep. 
Brennen In der Magengegend und höher herauf — Ambra. 
(Brennen in der Gegend des Magens) — Ammon. 
- Brennen Im Magen, Halſe und In der rechten Bauchfeite — 
Petrol. 
Brennen, vom Magen im Halſe herauf, während die Kälte 
im Magen vergeht (n. 3 ©t.) — Phosph. 
Brennen im Magen (n. 10 T.) — Phosph. 
" Heftiges Brennen im Magen — Canthar. 
Brennen am Magenmunde — Canthar, 
Vorübergehendes Brennen im Magen (nt. J &t.) — Plumb. 
acet. 
Seftiges Brennen und Schmerz im Magen — Colchic, 
Brennen im Magen, auf einer einzigen Stelle — Colchic. 
Brennen im Magen; vorher Aufftogen mit Geſchmack der 
Arznei (n. 4 St.) — Lauroceras, 
Brennen im Magen, wie von glühenden Kohlen — Eu- 
phorb. 
Die heftigſten brennenden Sqhmerzen im Magen und - den 
Gedärmen — Phosph. 
Brepnender und fchneidender Schmerz in der Magengegend 
— Phosph. 
' Brennen im Magen und druͤckende Laft darin — Phosph. 


⸗ 


Wärme und Hißgefühl, Brennen ıc. im Magen. 629 


Heftiges Brennen, Schneiden, Entzündung und Brand im 
Magen und Darmtanal — Phosph. 

Brennen und Schwere im Magen — Colchic, 

Kältendes Brennen im Magen und Bauche (n. 5 Min.), 
fang anhaltend — Lauroceras. | 
Brennen, Kneipen und Beißen im Magen, wie von Würs 

mern (n. 3 St.) — Helleb.. 

Brennen im obern Theile des Magens, nüchtern — Zinc. 

Brennen im Magen, nüchtern und vor Tifche, was ihn zum 
Eſſen zwingt — Graph. 

Bald nach dem Eſſen Brennen im Magen, Schwert im Kits 
per, und Mißmuth (n. 6 T.) — Graph. 

Brennen im Magen und dann auch im Unterleibe, am meis 
ften beim Gehen und Stehen — Sulph. 

Magen und Schlund feuern, als hätte er fehr viel fpanifchen 
Pfeffer verſchluckt, mit Zufammenfluß des Speichels im 
Munde — Euphorb. 

Er fühlt eine brennende Hige im Magen, der Ihm mit Gas 

angefülle zu ſeyn fcheine, welches ſelbſt aus dem Munde 

- ging — Phosph. 

Brennen im Magen und bitter im Munde (n. 5 Min.) — 
Chelid. 

Heftiges, aber nicht ſchmerz haftes Brennen im Magen, mit 
Weingeſchmack im Munde, den ganzen Vormittag (in den 
erftien Tagen) — Canthar. 

Brennen im Magen und Brecherlichkeit (worüber er nad 
Mitternacht erwacht) ; darauf leeres Aufftoßen und Erbrechen 
der Abends vorher genoffenen Speifen, ohne widrigen Ge⸗ 
fhmad (n. 15 T.) — Silic. 

Brennen in der Gegend: des Magens und Taubhörigkeit, bei 
Katarrh — Ammon. ’ 

Außerordentlihes Brennen im Magen, mit beftigem Durft 
und mit Anaft und ‚Eonvulfionen in den Gefihtsmusteln 
verbunden. Er Magte über beftiges Schaudern,, die Glied: 
maßen wurden kalt, die Augen heller und thränend, die 


— 





630 Hitze, Brennen u. brennender Schmerz in ber Herzgrube. 


Lippen blaß, der Puls ſchwach, die Kräfte fhwanden, und 
der Tod endigte die Scene — Phosph. 

Brenyen im Magen und Wärme im ganzen Leibe, nad 
der Morgen: Bierfuppe — Lauroceras. 


Hitze, Brennen und brennender Schmerz im 
der Herzgrabe. 
(Vergl. S. D. Tb. 8. ©. 202.) 


Heißes Sefühl, Schmerz und Drud In der Herzgrube — 
Arsenic. 

Brennendk Schmerz neben der Herzgrube und auf der linfen 
Bruft — Carb. veg, 

Brennen in der Herzgrube — Iod. — 'Silic. 

Brennen in der Herzgrube und im Magen — Sep. 

Brennen, etwas rechts, neben der Herzgrube, auf einer klei⸗ 
nen Stelle der Bruft — Zinc. 

Brennendes Gefühl in der Herzgrube — Arsenic. 

In der Herzgrube etwas Brennen, wie Eood, mit Appetit 
— Antinıon. crud. 

Örennen in der Herzgrube, gleich vergehend (n. 5 Er.) — 
Lauroceras. 

Ein brennendes Gefühl in der Herzgrube, nach dem Eſſen, 
mit: Drücken verbunden — Euphorb. 

Die Herzgrube ſchmerzt beim Daraufdrücken brennend, Abends 
7 Uhr &. 2. T.) — Zinc. 

Brennen und Drüden unter der Herzgrube, was burg Auf: 
ftoßen vergebt — Ambra. 

(Brennen in der Herzgrube, den Hypochondern, dem Vaude 
und in der Bruſt; und alle diefe Theile waren auch Au: 
herlich heiß anzufuͤhlen) — Thuya. 


Entzuͤndung des Magens. 
(Vergl. S. D. Th. 8. &. 204.) 
Alle Erfhelnungen einer heftigen Magenentzuͤndung — Phosph. 
Entzündung und Brand im Wagen und Darmkanal, mit 
heftigem Orennen und Schneiden — Phosph. 


Pochen, Klopfen in der Herzgrube. 631 


Magenentzändung — Canthar. 
Entzändung ded Magens und der Speiferöhre — Euphorb. 


Pohen und Klopfen in der Herzgrube. 
(Vergl. ©, D. Th. 8. ©. 19.) 


Klopfen in der Herzgrube — Carb. veg. — Sep. 

Lints zwiſchen Herzgrube und Nabel Elemmendes Pochen — 
Arnic. 

Unter der Herzgrube, fcheinbar in der Bauchhaut, Gefuͤhl, 
als klopfe da eine kleine, etwa 1 Zoll lange, quer uͤberlie⸗ 
gende Pulsader, wie das Bewegen eines Wurmes, abſatz⸗ 
weiſe — Zinc. 

Starkes Pulſiren unter der Herzgrube, bald nach dem Eſſen 
(n. 4 T.) — Phosph. 

Ein leicht Elopfender Schmerz in ben Pracordien, der mit 
Angſt in dieſer Gegend abwechſelt, 6 Stunden lang — 
Acid. hydrocyanic.- 

Fruͤh erft Klopfen in der Herzgrube, dann Wallen in der 
Bruft, wie Herzklopfen, darauf Körpers und Gefihtshige, 
brennenden Gefühls, obgleich, äußerlich weder Hitze an ihm 
zu fühlen, noch Röthe zu merken ift, ohne Durft, doc 
mit etwas Schweiß — Sep. 


Krankheitszufälle in den Dppochondern ). 
(Bergl. S. D. Th. 8 G. 204.) 


Etufacher Schmerz in den Hnpohondern. 
(Vergl. ©. D. CTh. 3. G. 205.) 


a) Im redten. 
Beeim Befuͤhlen ſchmerzt die Leber: und Magengegend — 


Sulph. 

Starker Leberſchmerz, bei guter Leibesoͤffnung (n. 8 T.) — 
Lycop. 

Die Leber iſt ſchmerzhaft beim Anfuͤhlen m TI) 
'Lycop. 


Leberfchmerzen, nach Sattefien — Lycop. 

Brim Fahren auf unedenem Wege einfacher Schmerz in der 
Leber, dicht unter der legten Ribbe, der ihr den Achem 
verfehte (n. 9 T.) — Sep. 

Dumpfe Schmerzen in der Leber — Plumb, acet. 

Abende Schmerz unter den rechten kurzen Ribben, der ihr 
den Athem benahm und fie hinderte, die mindefte Bewe⸗ 
gung zu machen — Sep. 

Kurzer, aber heftiger Schmerz in ber rechten Seite unter 
den kurzen Ribben — Carb. veg. 


—— 


) Die Eder, und Wilheiäneden find dieſen Kapitel einver⸗ 
leibt worden. 


Druck, druͤckender Schmerz in den Hypochondern. 633 


Schmerz unter den rechten Ribben, bei Kälte der Hände und 
Füße, und Hitze und Roͤthe der Baden (n. 2 TC) — 
Baryt. acet, 

Unnenndarer Schmerz in der rechten Unterribbengegend, der 
fih gegen das Krmı zog (n. 1 ©t.) — Lauroceras, 


b). Im linten 


Gelinder Schmerz in der Deilggegend (d. 2. T.) — plumb. 
acet. 

Beſchwerden vom Kalttrinken, z. d. Schmerzen, im linken 
Hypochonder — Natr. 

Schmerz beim Aufdrüden mit der Hand im linken Hypo⸗ 
chonder (n. 7 D) — Natr. 

Arger Schmerz in der linken Seite unter den kurzen Ribben; 
er konnte ſich nicht bucken, nicht auf der rechten Seite die 
gen — Phosph. 

Schmerz In der linten Unterribbengegend, durch Reiben niche 
vergehend, aber auch durch Athmen nicht verſtaͤrkt (n. 1 
©&t.) — Lauroceras. 


c) In beiden. 


Die untern Ribben, in der Nähe des Bruftbeing, ſchmerzen 
beim DBetaften (n. 21 T.) — Graph. 


Druck, deüdender Schmerz In den Hypo 


chondern. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 207 — 210.) 
2) Sm rechten. | 
Druck unter den rechten Ribben, wie in der Leber — 


Sulph. 

Druck in der Lebergegend — Petrol. — Stannum. 

( Druͤcken und Spannen in ve Lebergegend) — Acid. 
aitz, 


Drüdender Schmerz in, der Lebergegend — 
Ambra, 


% 


634 Druck, drädender Schmerz in den Hypochondern. 


Druck in der Lebergegend, die auch beim Anfuͤhlen etwas 
ſchmerzt — lod. 

Ein arg druͤckender Leberſchmerz, faſt wie Schneiden; die Ges 
gend that auch Ääußerlih beim Betaften weh, wie wund — 
Carb, anım. 

Drüden und Spannen in ber untern Lebergegend 
— Lycop. 

» (Die Lebergegend iſt empfindlich; fie ſchmerzt beim Befuͤhlen 
ſtumpf drücdend, beſonders wenn er auf der rechten Ceite 

liegt) — Phosph. 
Druck in der Leber, ſelbſt beim Liegen — Carb. anim. 
Drüdender Leberſchmerz, felöft beim Gehen und beim Aus 
Pr fühlen, am fchlimmften beim Liegen auf der rechten Seite 
„s#Ww  —— Mur. magn. 

Druckſchmerz in der Lehergegend, beim Bewegen mehr, und 
beim Befühlen noch drger — Baryt. acet. 

Ein herausdräcender, fehneidender Schmerz in der rechten Les 
bergegend, der bei Berührung auf kurze Zeit verfchwinder, 
aber fogleih wieder kommt — Calc. acet. 

Drüdender Schmerz, in der Lebergegend, beim Achmen (n. 
13 T.) — Lycop. 

Druck in der Leber weckt ihn. in der Macht auf, bei Gelbheit 

— des Augenweißes — Sulph, 
£ Drürkender Schmerz in der Leber, befonders in den Nächten, 
vwo auch Härte derfelden am fühlbarften tft — Calc. carb. 

” @rumpfes Drüden im rechten Hypochonder, in ber Leberge 
gend — Lycop. 

In der rechten Seite auf die wahren Ribben Drud, wie 
von einem Knopfe — Lycop. 

Scharfer Druc unter der legten rechten Ribbe, beim tiefem 
Athmen und beim Seitwärtsblegen — auch wenn fie auf 
den reckten Unterbauch druͤckt, ſchmerzt's oben — Lycop. 

Druͤckend rheumatiſcher Schmerz in der rechten Seite auf den 
kurzen Ribben, 4 Stunde lang — Carb. veg. 


Druck, drädender Schmerz in den Hypochondern. 635 


Nuckweiſes Drüden, Ziehen und Reifen im rechten Hypo⸗ 
chonder (d. 4., 8., 9. T.) — Zinc. 
Druͤchen im rechten Hypochonder — lod. 


b) Im linken. 


Empfindlich druͤckend⸗ zlehender Schmerz an den linken kurzen 
Ribben, auf der linken Gruft und im rechten Hypochonder 
(n. 30 St.) — Petrol. 

Drud unter den linken kurzen Ribben (n. 12%.) — Petzol. 

Druckſchmerz auf den unterften linken Ribben, für fih und 
beim Anfühlen — Sep. ° 

Ein Heftiges Druͤcken links unter den Ribben, was dutch 
Eingen vergeht — Sep. x 

Druͤckender Schmerz auf der linken unterften Ribbe, bios 
beim Gehen, nicht in der Ruhe, noch auch beim Betaſten 
— Sep. 

Sieter Druck an der linken unterfien Ribbe — Lycop. 

Drüden in der linken Seite, auf die kurzen Ribben — 
Zinc. 

Dräden und Klemmen im linken Hopechonder @1,5%) 
— Zinc. 

Dritten unter den Ribben der linken Seite — Tarax. 

Beim Gehen druͤckender Schmerz in der linken Unterrib⸗ 
bengegend, dann ziehendes Stechen im linken Schulter: 
blatte, dann ziehendes, reißendes, Memmendes Stechen in 
der ganzen linken Bruft, von, vorne nach hinten und von 
oben nach unten, fehmerzt nicht beim Einathmen, aber 
beim Ausathmen; immerwährender fneipender Schmerz in 
der linken Weihe, wo der Gurt anliegt, wie von verfeg: 
ten Winden (n. 122 u. n. 125 St.), den ganzen Vormit⸗ 
tag anhaltend — Lap. magn. 


©) In beiden: 


" Drödender Schmerz unter den kurzen Ribben, nad 
Fruͤhſtuͤck — Carb. veg. 


636 Complicirtes Drücden in den Hypochondern. 


Drei Stunden nad dem Mittagseflen, bei Druck unter deu 
kurzen Ribben, befonders rechter Seite, hypochondriſche 
Stimmung, Abneigung vor Arbeit und Unbehaglichkeit des 
ganzen Körpers, doch ohne Spur von Magenüberladung 
oder Blähungen (n. 5 T.) — Zinc, 

Harter Drud in den Hopochondern und den 
Bauchſeiten (zugleich auh im Rüden), wie 
von angehäuften Blähungen, ſchon früß im 
Bette; beim Gehen mehren fih diefe Schmer 
zen, ohne daß Winde abgehen; nah Ausles 
rung, durh den Stuhl nehmen diefe Schmen 
zen nicht bedeutend ab, fondern erneuern fid 
bet Bewegung durch Gehen wieder; viele Tage 

nacheinander (n. 2%) — Zinc, 

Druͤckender Schmerz in beiden Seiten unter den Ribben (n. 
2 &r.) — Canthar. , 


Eomplicirtes Drüden in den Hypo 
Hondern. 


a) Am rechten. 


Kemmendes Drüden in der Eebergegend — Zinc. 

Klemmend tneipender Druck auf einer Heinen Stelle in der 
Lebergegend (d. 3., 8. T.) — Zinc, 

Ziehender Druck in der Lebergegend, Abende (n. 11 St) 
— Sep. 

Stehendes Drücden in der Lebergegend — Plumb. acet. 


“ Auf der einen rechten Ribbe ein druͤckend brennender Schmer,, 


durch Außen Druck verfhlimmer; dann auf der linken 
Bruſt ein gleiher Schmerz — Ambra, 

Empfindlich druͤckend ziehender Schmerz im rechten Hypochon 
der, auf der linken Bruft und an den linken kurzen Rib: 
ben (n. 36 St.) — Petrol, 


bJ Sm linken. 
Kiemmendes Drüden in der Milzgegend — Zinc. 


Schwergefuͤhl in der Leber uc. 637 


In der Milzgegend druͤckend ſtechender Bann, tief innen, 
durch Drüden auf die Stelle erhöht (0. 3., 8. T.) — 
Zinc. , 


Schmweregefäßl in der Leber. 
(Gefühl von Schwere der ZB Leber) — Acid, phosph. 


Gefühl von Vollfeit, Auftreibung, Ge 

ſchwulſt, Stodung und Beengung in den ' 
Hypochondern. 

(Bergl. S. D. Th. 8. ©. 212) 


a) Im rechten. 


Vollheitsgefuͤhl in der Lebergegend — Sep. 

Sie darf ſich nicht ſatt eſſen; wenn fie fo viel it, als fü fe 
bedarf, um Ihren Hunger zu fillen, fo fühle fie fih in 
der Lebergegend unbequem und aufgerriehen G. 7 T.) — 
Lycop. 

b) Im Tinten . 


Empfindung wie von Geſchwulſt der Mil, — Acid. nitr. 

Ein eignes Gefühl in der Milz, als wenn diefe im Wachſen 
und Anfchwellen begriffen wäre, äußerlich war jedoch nichts 
zu fühlen (in den erſten T) — Acid. bydrocyanic. 

Er erwacht nad einer Stunde, mit Stockung in der Milzs 
gegend und Beklommenheit über Bruſt und Magen, wie 
von Blähungen (n. 48 St.) — Natr, 

Beengung, bald im linken Hypochonder, bald in ber | 
Bruſt, welche zum Huͤſteln reift — Thuya. 


c) In beiden. 


Die feſt anllegende Bekleidung um die Hypochondern 1 
unetträglih — Calc. carb, 


\ 


638 Spannen, fpannender Schmerz in den Hypochondetn :c. 


Spyannen, (pannender Schmerz in den Hy 
pohondern. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 213.) 


a) Im rechten. 
Spannen und Drüden in der untern Lebergegenb 
— Lycop. 
(Spannen und Drüden in ber gebergegend) — - Acid. nitr. 
Spannender und brennender Schmerz in der Lebergegend — 
Sulph. 
b) Sm linten 


Schmerzhafte Spannung in den linken kurzen Ribben, bei 
dem öfteren trocknen Huͤſteln (n. 3 &t.) — Helleb. 


co) Sn beiden. 


Spannung um die Kppochondern, wie von einem Reife — 
Lycop. 

Spannend befflemmender Schmerz im der ganzen Gegend uns 
ter den Nibben und in der Herzgrube (n. 10 St.) — 
Calc. acet. 

Gelinde Anfpannung ber Hypochondern — Antimon. crud. 

Während des Athmens fpannender Schmerz unter den kurzen 
Ribben, längs dahin, wo das Zwerchfell anfängt — Op. 


Klemmen, Klammſchmerz in den Hppo⸗— 
, chondern. 


(Vergl. © D. Th. 3. ©. 216.) 
a) Im rechten. 
Heftiges Klemmen in ber Lebergegend, durch Aufftoßen und 


Windeabgang gemindert — Sep. 


Klemmende und ftumpffchneidende Schmerzen in ber Leberge⸗ 
gend — lIod. 


Zufammenziehen ꝛc. in den Hypochondern. 639 


Klemmen im rechten Hypochonder und ganz rechts im Unter⸗ 
leibe, ‘wie von verfeßten Blähungen, fühlharer bei Bewe⸗ 
gung 0. 10. T.) — Zinc, 
Gleich unter den kurzen Ribben, rechter Seite, na yorne 


hin, Schmerz wie von eingeflemmten iahungen — 
Colchic. 


b) Im linken. 
Klemmen und Druͤcken im linken Hypochonder (d. 1. 5 T.) 


m Zinc. 


Adfegendes, drückendes Klemmen im linken Hypochonder — 
Zinc. 


Zuſammengreifen, Zuſammenſchrauben, 
Zuſammenziehen, Krampf in den Hypo⸗ 
Hondern, 

Gergl. S. D. Th. 5. ©. 216.) 


a) Im redten. 


Gefuͤhl, als wenn fie Jemand mit dee Hand In ‘der rechten 
Unterridbengegend feſt hielte; vorher Stechen daſelbſt — 
Phosph. 

Gefuͤhl, als hielte ſie etwas unterhals der rechten falſchen 
Ribben zuſammen (n. 2 ©t.) — Canthar. 


b) Sm linken. u 


Die linken kurzen Ribben fchienen mit dem Nüdgrate wie 
zufammengefchraubt zu ſeyn (n. 4 ©t.) — Helleb. 


c) In beiden. 


Täglih zwei einftändige Anfälle: Zufammengreifen in den 
Hypochondern, wit Webelkeit, was von da in den Nüden 
heranging, wie Stehen, dann auch Stechen in der Bruft 
und Gaͤhnen, bis er fi erbrah, Galle und Speifen — 
Sep. 


640 Kneipe, tneipender Schmerz in den Hypochondern. 


Von den Waden bis in die Zehen NReißen, mit Stechen hin 
und her (Abende); beim Stehen, und wenn fie fid) ſetzre, 
zuctten die Fuͤße inwendig; dabei zitteriges Gefuͤhl durch 
den dganzen Körper, eine Schwere, mit Reißen vermiſcht, 
im ganzen Ruͤcken, Froſt, ohne Durſt, mit rothen Backen, 


ohne Roͤthe daran; dann kam's in die Herzgrube, ſpannte 


und zog zuſammen unter den Ribben, mit Athembeklen⸗ 
mung und vielen Stichen in der ganzen Bruſt und im 
Oberbauche — Sulph. 

Abwechſelnd krampfhafte Schmerzen in den Hypochondern, 
mit Bruſtbeklemmung und erfehwertem Athem (bald) — 
Zinc. 


Kneipen, fneipender Schmerz In den 
Hyppochondern. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 217.) 


a) Im rechten. | 
Ein Kneipen auf der rechten Nibbengegend, als wenn ein 


Krebs hineinzwickte, durch Neiben vergehend, Nachmittags | 


im Sitzen — Phosph. 


Defteres feines Kneipen, faſt wie von verfehten Blähungen, | 
im rechten Hypochonder, zu verfchledenen Zeiten, befonders 


früh und Abends — Marum. 


| b) Im linken. 
Zwicken im liuken Snpochonder (n. 5 Et.) — Lauroceras. 


c) Sn beiden. 


Kneipend zwickende Empfindung in der ganzend Gegend un 
ter den. Ribben, die fih bis zum Bruftbein fortfege, bier 
fein ftechend wird und Aufftoßen erregt (nm. $ St.) — 
Galc. acet. 

Zwicken in beiden Unterribbengegenden auf einer Bleinen 
Stelle, nad hinten, durch Meiben vergehend (n. 15 ©t.) 
— Phosph. . 


Stihe, Stechen ıc. in den Hypochondern. 641 


Stihe, Stehen, Kehender Schmerz in den 
| Hypochondern. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 218 - 223.) 


a) Im rechten. 


In der Lebergegend fluͤchtige Stiche, von innen heraus — 
Sulpb. 

Nach dem Abendeflen ſcharfe, zuckende Stiche in der Leber⸗ 
gegend (d. 11. T.) — Zinc. 

Stehen in der Lebergegend und der rechten Hüfte (d. 6. T.) 
— Zinc. 

Erſchuͤtternder Stih aus der Lebergegend in die Bruft (m. 

10 St.) — Calc. carb. 

Heftiges Stehen, Abends, 8 Minuten lang, in der Leber: 
gegend, welche dann auch beim Befühlen fümente, bet 
Sartleibigkeit — Sep. 

Stumpfer Stich in der Lebergegend (n. 3 St.) — Sep. 

Stechen in der Leber, Abends, eine Stunde lang (n. 6 T.) 
— Lycop. 

Heftiges Stechen in der Lebergegend (n. 48 &t.) — Carb. 
veg. 

Stechender Schmerz, anhaltend, in der Lebergegend, erſt vorn 
dann hinten — Plumb. acet. 

Zurzes Stechen in der rechten Seite, unter den kurzen Rib— 
ben, ohne Bezug auf das Athmen (n. 3 Et) — Baryt. 
acet, 

Ninuten lang anhaltender Stich in der Gegend der unterften 
rechten Mibbe, gegen die Herzgrube Hin, duch Aufftoßen 
vergehend — Sep. 

ange Stiche in der rechten Seite unter den Ribben (n. 13: 
St.) — Calc. acet. u 

m rechten Kppochonder, nach dem Rüden zu, Schme 
Milzſtechen — Graph. at, Schmetz wie 

zechen in den letzten falſchen Ribben der retchten Seite, wei; 
ches fih His in die Herzgegend erſtreckte: dieſe Stelle 
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642 Stiche, Stechen ıc. in den Hypochondern. 


ſchmerzte noch lange mie zerfchlagen; vorher Hemmender 
Schmerz vorn in der rechten Bruft (n. zZ &t.) — Zinc. 

Stumpfes Stechen, rechts, auf den kurzen Ribben (d. 7., 
'9.%) — Zine, 

Grobes Stehen in den rechten Ribben, gegen den Rüden 
(n. 14 St.) — Lauroceras. 

Örennendes Stechen in der rechten Unterribbengegend, gegen 
den Rüden ,„ nad Reiben geht es in die Mitte des Schul⸗ 
terblattes (n. 3 Et.) — Lauroceras. 

Defteres Stehen und Brennen in der rechten Unterribbenge 
gend, daß die Stelle fchon bei Berührung ſchmerzhaft ward 
(n. 3 St.) — Lauroceras, \ 

Stehen in der rechten Unterribbengegend, und nach dem 
Stehen iſt es, als wenn fie dort Jemand mit der Hand 
fett hielt, durch Reiben und Gehen unverändert — 
Phosph, 

Stehen hinein In die linke Unterriübengegend , durch Reiben 
etwas vergehend, aber flärker zuruͤckkehrend, endlich akt 
von felbft vergehend (n. 1 ©t.), öfters des Tags — Plumtb. 
acet. 

Ein heftiger Etih auf da rechten untern letzten falſchen Ri: 
be hinein, im Sitzen, Vormittags — Phosph. 

Nach Niederſitzen Stechen in der rechten Unterribbengegend; 
im Stehen Reißen über dem linken Knie, Nachmittags — 
Plumb,. acet. 

Stehen und Brennen auf der rechten Unterribbengegend, 
Nachmittags 45 Uhr — Zinc. 5 

©tehen in dee Gegend der vechten falfchen Ribben, dam 
gleich rückwärts in der rechten KHüftgegend, mo es länen 
dauerte, und fo heftig, daß fie laut auffchrie ‚ NRachmirtas 
5 Uhr — Zinc. 

Stechen auf der rechten untern Ribbengegend, hinein, um 
Brennen auf der Haut; beim Befuͤhlen ſchmerzhaft, nad 


ftarfem Reiben vergehend, Nachmittags im Sigen — 
Phosph. | 


Stihe, Stechen ıc. in den Hypochondern. 643 


Schmerzhafte, fpigige tie in der rechten Ribbengegend 
unter dem Arm, oͤfters wiederholt, Nachmittags — 
Canthar. 

Gtechen in der rechten "Unterribbengegend, das ſich gegen die 
Adhfeihöhle zieht, Nachmittags 3 Uhr — Lauroceras. 
Drei fpigige Stiche in der Gegend der rechten falfchen Rib⸗ 

ben, Abends 6 Uhr, im Stehen — Zinc. 

Beim Biegen nad) der linken Selte, Stehen in der rechten 
Unterribben s und der linken Lendengegend, beim Aufrichten 
und Geradefigen vergehend, Nachmittags — Plumb. acer. 

Stiche in: der rechten Unterribbengegend, beim rechts Umdre⸗ 
hen des Rumpfes, beim Zuruͤckdrehen noch ärger; durch 
Reiben vergehend, Nachmittags Plumb. acet. 

In den untern rechten falſchen Ribben ein fchmerzhafter 
Stich, während Gähnen (n. 4 St.) — Canthar, 


’ b) "Sm linten. 


Stiche in der Milzgegend (d. 41 T.) — Zinc. n 

Stumpfes Stehen in der Milzgegend — Zine. 

Stehen in der linken Seite unter den Ribben, 5 Tage lang 
(n. 48 &t) — Phosph. 

Stehen, hinein, in die legten linken Ribben, gegen den 
Küken — Canthar. 

©pisiges Stehen auf die linfen untern Ribben, dann ein 
Riß Hei der rechten Handwurzel,und dann ſpitziges Stechen 
am linken Oberarme — Canıhar. 

Stechen unter den linken Ribben — Silic. 

Scharfes Stehen, wie von verfeaten Blähungen, im linken 
Hypochonder — Tod. 

Abends unter den Linken Ribben mehre Stiche, daß es ihn 
ganz krumm zog — Spigel. 

Früh im Bette ein Stechen unter den linken Ribben, wels 
ches fteahlend in den Unterlelb, in die Herzgrube, und in 
die linke und rechte Bruft herauf fuhr, am Kehlkopfe in 
ein Drüden ausartete, beim Ausathmen fich verftärkte, und 

41” — 
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644 Suche, Stechen ı. in den Hypochondern. 


als es verging, durch Druͤcken auf den unterleib ernenett 
wurde — Carb. veg. 

Nach Tiſche, in halbliegender Stellung, ein ziehend kneipen⸗ 
des Stechen, aus der linken Unterribbengegend durch die 
Bruſt nach der linken Halsſeite herauf, nach einigen Mi⸗ 
nuten wiederholt (d. 18. T.) — Lap. magn. 

Einzelne heftige Stiche an der letzten linken Ribbe, daß ſie 
auffchreten- möchte — meiſt im Sitzen (n. 10 T.) — 
Magn. carb. 

Stechen in die linke Unterribbengegend hinein, Nachmittags in 
Sitzen — Phosph. 

Einzelne Stiche vom linken Hypochonder bis in die Herzgru⸗ 
be, öfters des Tags, im Sitzen; aud beim Befuͤhlen 
ſchmerzt es da im linken Hypochonder — Natr. 

Stehen im. linken Hypochonder, bei Körperbewegung — 
Graph. 

Scharfe Stihe an den linken kurzen Ribben, beim Gehen 
— Helleb. — 

Spitziges Stechen in der linken Unterribbengegend, nach vom, 
Nachmittags 2 Uhr — Lauroceras. 

SR der Gegend der linken Ribben, der Herzgrube gegenüber, 
Stehen mit Gefhwärfdhmerz, für fih und beim Daranf 
druͤcken, Abends 6 Uhr — Zinc. 

Viele Stiche nacheinander in die leute, falfche Ribbe der lim: 
fen Seite, im Sehen und Stehen, Abend 65 Uhr — 
Zinc. 

Blos beim Ein: und Ausathmen ftihartiger Schmerz ger 
fhen den festen falfchen Ribben linker Seite (n. 11 T) 
— Natr. 

Stehen in der linken Unterribbengegend, durch Reiben se 
lindert (n. 2 St.) — Plumb. acet. 

Spitziges Stechen in der linken Unterribbengegend, nahe dem 
Rüden, durch Reiben vergehend; aber dann ift die Stelle 
empfindlih (mn. 13 ©&t.) — Phosph. 


Bohren in den Hypochondern ıc. 645 


co) Sn beiben. 


Stechender Schmer; in beiden Selten unter den Ribbeũ (Hy⸗ 
pohondern), beim Huſten — Phosph. | 

Heftige Stiche nach einander an der Testen falfchen Ribbe (d. 
3, T. früh 10 Uhr) — Lauroceras, 


| Bohren in den Hypochondern. 
Bohren in den Hypochondern — Sep. 


Schneiden, [hneidender Schmerz in den _ 


Hypochondern. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 224.) 


a) Im rechten. 


Stumpf ſchneidende und klemmende Schmerzen in der Leber⸗ 
gegend — lod. 

Ein fchneidender, herausdruͤckender Schmerz in ber rechten 
Lebergegend, der bei Berührung auf kurze Zeit verfchwins 
det, aber fogleich wieder kommt — Calc. acet. 


b) Sn beiden. 


Ziehend ſchneidender Echmerz unter den kurzen Ribben, beim 
Spazierengehen — Phosph. 

Ein von innen heraus fchneidender Schmerz an den legten: 
falichen Ribben, durch's Athemholen verſtaͤrkt (n. 3 St.) 
— Calc. acet. 


Ziehen in den Hypochondern. 
CGergl. S. D. Th. 8. ©. 235.) 


Ziehender (rheumatiſcher) Schmerz auf den rechten kurzen 

. Mibben — Carb. veg. 

Muckweifes Ziehen, Reigen und Drüden im rechten Hypo⸗ 
chonder (d. 4, 8, 9. T.) — Zinc. 

Reißendes Ziehen in der rechten, fpäter auch in der linken 
Seite unter den kurzen Ribben, gerade in ber weichen 


— — 


646 Reifen in den Hypochondern ic 


Stelle zwiſchen jenen und dem Huͤftknochen, in verſchiede⸗ 
nen, verftärteen Anfällen wiederfehrend — Marum, 


NReißen in den Hypohondern, 
(Vergl. S. D. Th. 9. ©. 235.) 


a) Im rechten. 
Reißender Schmer; in der Lebergegend — Sep. 


Heftig reißender Schmerz in den untern Ribben rechter Geb 
te — Sep. 

Abſetzendes Reißen in der Lebergegend (d. 8. T.) — Zinc. 
Ruckweiſes Reifen, Druͤcken und Ziehen im rechten Hype 
chonder (d. 4., 8., 9. T.) — Zinc. 


Reißen auf den obern, rechten Ribben, fat im Rüden (d. 
11. &.) — Zinc. 


b) Sm linken. 

- Sn der Gegend unter den linken Ribben Schmerz, als wollt 
ed da zerreißen — Silic. 

Reißen in der linken Unterribbengegend, rückwärts gegen de 
Rüden zu, wo es dann ſtach, Nachmittags — Plumb. 


® acet, 


Reifen in der linken Unterribbengegend, Inmerlid) ; vorher 


Stehen In der rechten Lendengegend ni St) — 
Canthar. 


Zerfchlagenheitsſchmerz in den Hypo— 
chondern. 


(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 277.) 
Ein Zerſchlagenheitsſchmerz in der Lebergegend, beim Wefäf 
(en und Büden, 2 Wochen fang — Clemat. 


In der linken Seite unter den Ribben Zerfchlagenheitsfchmen 
— Stannum. J 


Ermuͤdungeſchmerz .in ben Hypochondern ıc. 647 


Ermüdungsfhmer; in den Hppochondern. 


Ermuͤdungsſchmerz in der Gegend der furgen Ribben, auf 
beiden Seiten, von geringem Huſten, wie fonft nach eis 
nem langdaumden, erfchütternden Huſten zu entſtehen 
pflegt — Pulsat. 






Wundheitsfhmerz; in den Hyppochondern. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 227.) 


a) Im rechten. 


Wundfchmerzendes Gefühl in der Lebergegend (n. 5 St.) — 
Sep. 

Die Lebergegend ſchmerzt Außeriih, beim VBetaften, wie 
wund, innerlich aber arg drücdend, fat wie Schneiden — 
Carb. anim. 


d 


b) In linken. 


Langſam pulſirende Wundheitsempfindung im 
Innern der linken Seite, auf den kurzen 
Ribben — Zinc. 

Geſchwuͤrſchmerz und Stehen in ber Gegend der linken Rib⸗ 
ben, Abends 6 Uhr — Zinc. 


c) In beiden. 


Schmerz unter den Ribben, beim Befühlen, als wenn darin 
etwas Boͤſes und die Stellen wie unterköthig wären, mit 
fhmerzhaften Spannen im Unterleibe (n. 18 T.) — 
Carb. anım. 


Meichlichfeit in den Hypochondern. 


Weichlichkeit unter den kurzen Nibben und Schauder, bei 
den Öfteren Stühlen (die erſten 13 T.) — Acid, nitr. 





648 Pochen in den Hynpochondern ıc. 


Pochen in.den Hypochondern. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©, 229.) 


Eine Art Gluckern am Rande der T Ribben, in der 
Gegend des ſtumpfen Winkels unter Herzgrube; beim 
Vorbuͤcken, als ſollten die Knorpel nach außen umgebogen 
werden, und als wuͤrden Knorpel und Muskeln gehoben; 
es hat etwas Beaͤngſtigendes und noͤthigt zum Aufrichten 
— Sabin. 

Sm linken Hypochonder, in der Bauchſeite, öfters des Tags, 
‚viertelftündige Anfälle von drüdendem Pochen (Duden), in 
Ruhe und Bewegung — Calc. carb. 

Pochen unter den kurzen Rider, in der Nacht heim Erwe⸗ 
den — Graph, 






Brennen in den Hypohondern. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 229.) 


VBrennender und ſpannender Schmerz in der Lebergegend — 
Sulph. 

Brennſchmerz in einer Stelle der Lebergegend — Acid. 
phosph. 

(Brennen, vorzuͤglich in der Lebergegend) — Thuya. 

Brennen und Stechen auf der rechten Unterribbengegend 
Nachmittags 3 Uhr — Zinc, 

Defteres Brennen und Stechen in der rechter Unterribbenge 
gend, daß die Stelle fhon bei Berührung fehmerzhaft 
ward (n. 3 &t.) — Lauroreras. 

rennen ber rechten Unterridbengegend, Nachmittags 3 Uhr 
— Lauroceras. 

(Brennen in den Hypochondern, der Herzgrube, dem Vaude 
und in der Bruft, und alle diefe Theile waren auch Außer 
lich Heiß angufühlen) — Thuya. 


Leberentzüändung. 


Entzuͤndung der Leber und Anfreſſang der Eingeweide — 
Canthar. 


Milzentzändung ı 649 


Milgentzündung. 


Eymptome von Entzündung der Milz, der Lunge und des 
Herzens — Arsenic., 


Härte der Leber und in der Gegend 
derfelben. 


Härte der Leber, befonders Nachts fühldar, mit drückendem 
Schmerz darin — Calc. carb, 

Härte in der Lebergegend, mit Hartleibigkeit und langwieriger 
Leibverftopfung — Graph, | 


’ 


Kranfheitszufälle im Bauche °) 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 290.) 


Einfacher Schmerz; im Baude. 
(Vers. ©. D. Th. 3. ©. 230.) 


a) ı Im Oberbaude 


Nac Tiſche Leibſchmerzen in der Magengegend und darans 
entſtehendes Bangigkeitsgefühl — Lap. magn. 


b) In der Nabelgegend. 


Heftige Abdominalſchmerzen, die ihren Sig vorzüglich um 
den Nabel herum hatten, mit Exrhärtung und Einziehung 
des Bauches — Plumb. acet. _ 

Unleidliher Schmerz um den Nabel und fehr hartnaͤckige 
Verftopfung den folgenden Tag — Plumb. acet. 

Heftige Schmerzen im Unterleibe, befonders in der Nabelge⸗ 
gend — Plumb. acet. 

Schmerz in der Nabelgegend und. im Rüden — Plumb. 
acet, 

&o Heftige Schmerzen in der Nabels und Magengegend, daf 
der Kranke fih im Bette Hin und her warf, mit den Hin 
den gegen die Mauer fchlug und den Kalk aus den Waͤn⸗ 
den fragte — Canthar. 





°) Die Nierenſchmerzen find in jeder einzelnen Rubrik der Lau 
dengegend einverleibt worden, 


Einfacher Schmerz im Bauche. 651 


Der Band iſt unter dem Nabel empfindlich beim Darauf 
drücen (n. 1 &t.) — Phosph. 

Schmerz; in der Mabelgegend, bei Huften und Buͤcken fehr 
empfindlich (n. 4 T.) — Sep. 

Leichter Schmerz in der Nabelgegend — Morph. 


c) In den Seiten. 


Schmerz in der rechten Seite des Unterleibes — Sep. 

Schmerz, vorzüglich in der linken Bauchfeite, von verfeßten 
Blähungen — Ambra. 

Schmerz rechts im Unterbauche, bei jedem Tritt und Achems 

- 3u9 heftiger — Graph. 

Schmerz in beiden Bauchfeiten und im Kopfe, vom nächtlis 
hen Huſten (n. 9 T.) — Lycop. 

Wehthun, in der Seite, unter der Herzgrube, beim Huſten 
— Ambra. 

Wenn er mit der Hand auf die Nabelgegend druͤckt, empfin 
det er Schmerz zu beiden Seiten unter den Ribben und 
bis in den Magen — Stannum. 

Leichte Schmerzen, die immer heftiger werden, von den Harn⸗ 
leitern herab und über der Schambeinfuge (n. 5 St.) — 
Cantbar, | 


ch. In den Lenden und Huͤften. 


Heftiger Schmerz in den Nieren und der regio hypogastri- 
ca — Cantbar. 

Die heftigften Schmerzen in den Nieren, im Magen, im 
Unterleibe und im ganzen Leibe — Canthar. 

Heftige Schmerzen im Unterleibe, in der Gegend der Dies 
ren und in den Echenfeln — Plumb. acet. 

Die linke Nierengegend ift bei Berähtung empfindlih (d. 8 
T.) — Zinc. 

Dumpfer Schmerz in der Pierengegend, nach vorgängigem 
reichlihen Harnen — Ambra. , 

Weh in der Nierengegend und den Lenden, beim Fahren — 
Calc. carb. 


€52 ‚ Einfacher Schmerz im Bauche. 


Schmerz in der Mierengegend und am linken Schufterblatte, 
beim Gehen in freier Luft — Acid. nitr. 
Schmerz in den Lenden, Nieren und im ganzen Bauche, mit 
- fo fhmerzhaftem Harnen, daß er ohne Heulen und Schrei⸗ 
en nicht einen Tropfen Harn laffen konnte — Canthar. 
Schmerz über den Hüften, beim Gehen und Achmen (n. 6 
T.) — Calc. carb. 

Weh in den Lenden und der Nierengegend, beim Fahren — 
Calc. carb. 

Die Heftigften Schmerzen der Lenden, des Unterleibes und 
des Magens, mit fehr befhwerlicher Empfindung innert: 
er Hitze — Plumb. acet. 


e) Im Unterbaude. 


Leichte Schmerzen über ber Schambeinfuge und von dem 
Harnleitern herab, die immer heftiger werden (n. 5 St) 
— Canthar. 

Heftiger Schmerz in der regio hypogastrica und in des 
Mieren — Canthar. 

Ungeheure Schmerzen im Hypogaſtrium, worauf Geiftesur: 
wirrung und der Tod folgte — Canthar. 

Schmerz vom Nabel bis zur Scham, am meiften beim Be 
taften — Sep. 

Schmerz im Unterbaud, über dem linken Schooße, mit Gaͤh⸗ 
nen und tiefem Athmen — beim Befühlen aber iſt die 
Stelle uuſchmerzhaft — Natr. 

Weh im Unterbauche, ſchon beim Gehen einiger Schritte, 

Kigegefühl im ganzen Unterleibe (n. 5 T.) — Calc. 

b. 


f) Im ganzen Bauche. 
fes Leibweh, wie der Anfang einer Kolik — Zinc. 
erzen im ganzen Unterleibe — Phosph. 
t immer Bauchſchmerzen, auch bei Leibverſtopfung — 


Id. 
erzen im Unterbaude, bis in das Ruͤckgrat — Tod. 


Einfaher Schmerz im Baude, "653 | 


Schmerzen hie und da im Unterleibe — Colchic. 

Im ganzen Unterleibe ift ihr weh und unbehaglich — 
Colchic. s 

Schmerz im ganzen Leibe, ſo daß er wenig Ruhe hat — 
Coſfea. 

Der Unterleib iſt aͤußerſt empfindlich (n. 3 T.) — Acid. 
nitr. 

Die Empfindlichkeit bes Unterleibes iſt erhoͤht — Stramon. 

Ae baſe Empfindlichkeit des Bauches bei Beruͤhrung (d. 10. 

T.) — Cantbar. 

Schmerzen im Unterleibe (n. 5 St.) — Galvan. 

Heftiger Leibſchmerz, daß ſie ſich zuſammen kruͤmmen mußte 
(n. 3 T.) — Sep. 

Ungeheurer Leibſchmerz, bis zum Tode — Canthar. 

Ungeheuer Leibſchmerz — Euphorb. | 

Die heftigften Schmerzen wüthen im Unterleibe — Plumb. 
acet. 

Die unertraͤglichſten Schmerzen in allen Theilen des Unter⸗ 
feibeg — Antimon. crud. 

Heftige Schmerzen in den Eingeweiden — Canthar, 

Entfeglihe Schmerzen in den Eingeweiden — Plumb. acet. 

Leibweh, früh im Bette — Phosph. 

Früh nach dem Aufftehen wie weh im Unterleibe — Lycop. 

Beim Niederlegen, Abends, heftiger Leib⸗, Kopfs und Am 
genfhmerz (n. 11 T) — Zinc. 

Nachts viel Leibfchmerzen, ohne Durchfall (n. 12 T.) — 
Calc. carb. 

Machts heftige Leib⸗ und Areuzſchmerzen, nebſt Stechen in 
der linken Seite und Ziehſchmerz in den Beinen (n. 40 
T.) — Zinc. 

Anfangs wuͤthen Nachts nur die Bauhfchmerzen, während 
die andern Schmerzen fchweigen — Canthar. 

Liegen im Anfange, flarte Bewegung big zum Schweiß, bes 
fonders aber Wärme lindern die graufamen Bauchſchmerzen 
— Cantbhar. 


654 Einfaher Echmerz im Bauche. 


Bom 8. Tag an auch feine Erleichterung im Bette, nur war: 
me Weberfchläge -milderten — Cantbar. 

Die heftigften Schmerzen im ganzen Unterleibe, welche buch 
jede Berährung heftiger wurden — Plumb. acer. 

Wehthun im Bauche, was durch Aufdrüden verſchwindet — 
Graph. 

Leibweh, gleich nach dem Eſſen — Graph. 

Nah wenigem Efien, Mittags und Abends, empfinblide 
Leibweh, was fih nach vielem Aufftoßen verliert (n. 50 
St.) — Silic. 

Selbſt nach etwas Warmbier heftiges Leibweh — was fh 

nah Kollern im Bauche und leerem Aufftoßen verliert (a. 
2 T.) Sılic. 

Bauchweh vor dem Blaͤhungsabgang — Silic. 

Bauchweh nah Blähungsabgang — Graph. 

Leibweh vor dem (harten) Stuhle — Phosph, . 

Wie weh in den Gedärmen, vor dem. Etuhlgange — 
Sulph. 

Leibweh, Nachmittags, dann Durchfall und Magendrüde 
(n. 13 T.) — Petrol. 

Leibweh, vor dem weihen, in Blut gepällten Stuhle — 
Zinc. 

Leibweh bei den Durdfallftählen — Lycop. 

Leibweh, bei jedem Stuhlgange und Blähungsabgange (m. 6 
T.) — Zinc. 

Schmerzen im Darmlanal und im After, befonders Keim 
Stuhlgang, der dadurch vermehrt wird — Cantbar. 

Leibweh nach reihlihen Eruhlgang — Zinc. 

Mehrmaliges Lelbweh, nah dem Kreuze zu und nad der 
Dlafe Hin, nad dem Stuhlgange — Carb. veg. 

Arges Leibweh bei der Regel (n. 13 T.) — Phosph. 

Schmerzen beim Monatlihen — Natr. 

Einen Schmerz im Unterleibe ersegender Kuften; fie muß 
fih beim Huſten den Leib halten vor Schmerz — 
Phosph. 

Bauch s und Bruftfhmerz beim Huſten — Phosph. 


Einfacher Schmerz im Bauche. 655 
Leib: und Kopfweh, vor dem Schuͤttelfroſte — Spong. 


mar. 

Unerträgliche Schmerzen im Unterleibe, welche große Unruhe 
und felbft Verftandesverwirrung und Ohnmachten veranlaffen 
— Plumb. acet. r 

Zuweilen heftige Leibſchmerzen, mit Webelfeit und Wafferlau: 
fen aus dem Munde, wobei ihr oft flintender Schleim 
aus dem Munde fommt, der ihr allen Appetit benimmt 
— Zinc. 

Ein um ben ganzen Unterleib fich erſtreckender dumpfer 
Schmerz, bei Schwere im Magen — Sep. 

Die heftigſten Schmerzen im ganzen Leibe, im Magen, In 
den Nieren und im Unterleibe — Canthar. 

Täglich Leibweh, bei dickem Unterleibe (n. 27 I) — 
Lycop. 

Ungeheurer Leibſchmerz und Aufblaͤhung — Euphorb. 

Bauchſchmerz, ſchmerzhaftes Aufblaͤhen unter dem Nabel, 
nach einer Blaͤhung vergehend (n. 3 St.) — Plumb. 
acet. 

Heftige, anhaltende Schmerzen im Unterleibe, welcher gleich 
einem Bret zuſammen gezogen und, wo der Nabel, eins 
wärts gezogen war — Plumb. acet. 

Leibweh, nach oͤſtern — zum Theil vergeblihenm — Draͤn⸗ 
gen zum Stuhle — Acid. ni 

Leibweh mit Durchfall — Silic. 

Leibweh und waͤſſeriger Stuhl, 6 Tage lang (n. 6 T) — 
Petrol. 

Leisweh mit Durchfall — Electr. atmosph. 

Schmerzen im Interleibe, Erbrechen, aͤußerſte Schwäche, 
einer und fchnellee Puls, und nah 4 Tagen Todt — 
Phosph. 

Leibweh, wobel fie viel Neigung zum Dehnen und enden 
bat (n. 4 T.) — Sihc. 

Heftiges Leibweh, wobei es ihre ift, als 06 fie erftarrte; die 
Haͤnde werden gelb und die Naͤgel blau, wie abgeſtorben 
(n. 5 T.) — Silic. 


— 


656 Drud, Drüden, drücender Schmerz im Bande. 


| Bauchweh, Froſtigkeit, Kopfſchmerzen, mit jaͤhlinger Blaͤſſe im 
Geſicht (n. 12 T.) — Phosph. 


Druck, Drüden, drüdender Schmerz im 
Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 8. G. 287.) 


a) Im Oberbauche. 


Druck unter der Herzgrube und im Unterbauche, von Zeit zu 
Zeit, auh Nachts — Anıbra, 

Drüdendes Leibweh zwifchen Herzgrube und Nabel — Iod. 

Unausgeſetztes Drüden in der DOberbauchgegend — Plumb. 
acet. 

Scharfer Druck auf einer Heinen Stelle in ber Mitte des 
Oberbauchs — Lycop. 

Drücdendes Leibweh im Oberbauche, Vormittags — Sep. 

Etwas Drucd im Oberbauche, früh beim Erwachen — Colchic. 

Drückendes Leibweh im Oberbauche, Nachmittags — Sep. 

Starker Drud im Oberbauche, Nachts beim Erwachen, wel⸗ 
her gemindert wird, wenn er fih auf den Unterleib legt, 
wofür aber Reifen im Kreuze entfteht, welches vergeht, 
wenn er fib wieder aufs Kreuz legt — Ambra. 

Scharfes Drücen hie und da im Oberbauche (mit Aufgetries 
benheit deſſelben), wie von Blähungen, vom Mittagseffen 
an die ganze Verdauungszeit hindurch — Tod. 

Nah dem Eſſen Driden und Gluckern im Oberbauche — 
Zinc. 

(Unerträglihes Drüden im Oberbauche und in der Herzgru⸗ 
be, in Anfällen, meift früh, duch Aufdrücen der Sand 
etwas erleichtert, mehre Tage) (n. 6 T.) — Sulph. 
Druͤckender Schmerz auf einer kleinen Stelle lints im Ober: 

boauche, eine’ Hand breit links am Nabel, in gleicher Hoͤhe 

mit demfelden ; durch Daraufdrücken erhöhet — Marum. 

Scharfer Druck zwifhen Herzgrube und Nabel, befonders 
beim Einziehen des Nabels erhöht, wodurch Aufſtoßen ers 
zeugt wird, was der Drucd mindert — Zinc. 


Drud, Druͤcken, druͤckender Schmer, im Bauche. 057 


Drüden links im Oberbauche, unter den legten Ribben, durch 
Einziehen des Bauchs erhöht, dabei zuwellen Gefühl von 
Anfpannung — Zinc. 

-Drüdende Empfindung, wie von einer verfeßten Blaͤhung, 
im linken Oberbauche, beim Einziehen des Bauchs vorzuͤg⸗ 
lich erhoͤht, durch leeres Aufſtoßen gemindert — Lycop. 

Immerwaͤhrender Druck im Oberbauche, durch Gehen im 

Freien gelinder, beim Sitzen wiederkehrend — Anbra. 

Viel Druck und Spannung im Oberbauche, zuweilen durch 
innere gaͤhrende Bewegung gemildert; zugleich Druͤcken und 
Stechen in der Nabelgegend — Sep. 

Druͤcken oder Klemmen im Oberbauche, mit Zuſammenziehen 
der Bruſt — Phosph. 

Druck im Oberbauche, bei kalten Haͤnden oder Fuͤßen — 
Ambra. 


b) In der Nabelgegend. 


Ein Druck in der Nabelgegend — Silic. 
Ein Druck uͤber dem Nabel, wie von einem Knopfe — 
Ammon. 

Ein druͤckender Schmerz im Vaude unter dem Nabel, fruͤh 
nach dem Aufftehen, wie ein Eindruͤcken auf den Unten 
leib, mit Leibverftopfung (n. 12 T.) — Calc. carb. 

Stumpfer Drud im Unterleibe, auf einer let 
nen Stelle, rechts, etwas unterhalb des Na— 
bels, der beim aͤußern Drud, fo wie vom Ein 
ziehen des Bauchs, erhöht wird, als wenn im 
wendig eine Verhärtung wäre — Zinc. 

Ein bdrüdender Schmerz unter der Nabelgegend, kurz vor 
und bei dem Stuhlgange (n. 8 T.) — Silic. 

Druͤcken in der Nabelgegend, beim Huſten — Ambra. 

Drückendes Leibweh um die Nabelgegend, mit Aufslähung 
vor und bei Anfang des Mittageſſens — Colchie. 

Dumpf. drüdender Schmerz quer durch den Unterleib, In ber 
Gegend des Nabels, mit Knurren wie von Blähungen, 
Deren auch zuweilen abgehen — Marum. 

-42 


658 Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz im Bauche. 


Druͤcken und Stehen in ber Nabelgegend und viel Druck 
und Spannung im Oberbauche — Sep. 

Drüden in der Nabelgegend, mit Soodbrennen, was durch 
Aufſtoden vergeht — Ambra. 

Anfall, worüber er Nachts um 2 Uhr erwachte und ber fi 
3 Nächte nacheinander (doch ohne Leibweh) wiederholte: 
heftig ſchneidendes, zuweilen auch druͤckendes Leibweh, über 
und um den Nabel, mit einer aͤußerlich fuͤhlbaren zittern⸗ 
den Bewegung des Herzens (ohne Herzklopfen) bei vollem 
Pulſe, dabei Uebelkeit, große Trockenheit im Munde und 
großes Mattigkeitsgefuͤhl — Sep. 


c) In den Seiten. 


Druck in der Bauchfeite, über der rechten Hüfte — Ambra. 

Drüdender Schmerz auf einer kleinen Stelle 
im rechten Unterleibe in der Lebergegend, 
doch nicht Heim Befühlen zu fpüären — Ambra. 

Drücden, bald rechts, bald links, im Unterleide, neben 
den Hüften — Lycop. 

Dräden in der linten Seite bes mittlern Unterleibes — 
Lycop. 

Drüden im rechten Unterleibe, etwas unterhalb, biche am der 
Käfte (d. 9. T.) — Zinc. 

Dumpf druͤckender Schmerz im Unterleibe, vechter Seite, auf 
einer. Heinen Stelle — Carb. veg. 

Drücken in der linken Baudfeite — Acid. nitr. 

Drüdender Schmerz in der linken Seite bes Unterleibes — 
Tarax. 

Schmerzlich ziehender Drud in ber rechten Bauchfeite, lang 
anhaltend (n. 2 St.) — Lauroceras. 

Sie fühlt ftets einen Drud und eine Schwere in der rechtes 
Bauchfeite (befonders beim Sigen), die dicker und erhabe 
ner if; fie darf fi nicht auf diefe Seite legen; Dabei 
Blähungsverfegung — Calc. carb. 

Drüdender Schmerz im linken Unterleibe; es geht ihm im 
Leibe Herum, mit Kneipen — Carb. veg. 





Oruck, Druͤcken, dräcender Schmerz im Bauche. 659 


Frah, nach dem Erwachen im Bette, ein Druck in der rech⸗ 
ten VBauchfeite, welcher nah dem Aufſtehen verging — 
Baryt. acet. 

Harter Drud in ben Vauchfeiten und Kbps 
hondern (zugleih auch im Ruͤcken), wie von 
angebäuften Blähungen, ſchon früh im Der 
te; beim Sehen mehren ſich dieſe Schmerzen, 
ohne daß Winde abgehen; nah Ausleerung 
durch den Stuhl nehmen dieſe Schmerzen 
nicht bedeutend ab, fondern erneuern ſich bet 
Bewegung durch Gehen wieder, viele Tage 
nach einander (n. 2 3) — Zinc. 


d) In den Lenden. 


Druͤcken in ber linken Seite nach ber Nierengegend bin — 
Lycop. 

Drüden in der rechten Nierengegend — Lycop: 

Drud, vorher etwas Ziehen, in der rechten Nierengegend — 
. lod, 

Brüden in bee linken Nierengegend — Zine. | 

Druͤcken und ftumpfe Stiche in der rechten Nierengegend (d. 
2., 3., 4 3%.) — Zinc. 

Druͤckende, abfegende Schmerzen in der rechten Nierengegend 
— Sabin. 

Ein fcharfer Druck oder flumpfer Stich üͤber ber rechten 
Hüfte — Ambra. 

Drüden in der Nierengegend — Acid, nitr, 

Kran, Heim Aufftehen aus dein Bette, ein dumpf druͤckender 
Schmerz, wie Berfhlagenheit, in der Lendengegend und 
im Kreuze, heftiger beim Sehen und Drehen des Rums 
pfes, im Gehen aber gemindert (n. 15 T.) — Thuya. 


e) Im Unterbaube 
(Des. S. D. Th. & ©. 868.) 
Ein BDrüden im Unterbauche, mehre Stunden lang, Beim 
Gehen oder Sigen gleich (n. 6 3.) — Ambra. 
54* 





660, Drud, Dräden, drüdender Schmerz Im Bauche. 


Druck im Unterbauche und unter der Herzgrube, von Zeit zu 
Zeit, auch Nachts — Ambra. . 

Im Unterbauhe ein drüdendes Gefühl, mit etwas Kriebeln, 
tief unten, dis zum Anfang der Harnröhre — Zinc. 

Drüden im Unterbaude, 3 Stunden lang, auch beim Mit 
tagseffen (n. 2 &t.) — Ammon. 

Ein Drud tief im Unterleide, wie Ausleerungsdrang (m. 25 
St.) — Phosph. 

Druͤckendes Leibweh im Unterbauche (fogleih) — Carb. veg. 

Druc vorne im Unterbauche, rechter Seite — Sep. 

Drüden im Unterbaude, links unter dem Nabel, und zu 
weilen ganz in der linken Seite — Sep. 

Drüden im Unterbauche, über der rechten Leiftengegend — 
Marum. oo 

Ein Drud im Unterbaude, den sangen Vormit 
tag, aud Abends nah dem Efin (n. 5 St.) — 
Phosph. 

Mach dem Efien ein drücdender Schmerz, rechts, tief im Uns 
terbäuche (dann auch in der rechten Seite), nur bei Be 
wegung dieſes Theile, fo wie beim Vorbuͤcken, fühlber 
(wie verfegte Blähung) n. 7 St.) — Sep. 

Drüden im Unterbauche, bei angeſtrengter Körperbewegung 
— Calc. carb. 

—* im unterbauche, dann gewoͤhnlicher Stuhl mit Auf 
hören der Schmerzen, Nachmittags 4 Uhr (d. 2. T.) — 
Zinc. 

Drücendes Leibweh im Unserbaude, nad) bem trocknen Stuhl⸗ 
gange — Zinc. 

Viel Drüden tief im Unterbaude, nah dem 
Stublgange — Ambra. 

Früh Drüsen im Unterbauhe, nach dem mehr harten, als 
weihen Stuhlgange — Tod. 

Drüdender Schmerz auf einer Etelle im Unterleibe, in eine 
Linie von der Darmbeinfpige zur Symphyſe, doch erſterer 
näher, fortwährend den ganzen Tag, mehr wie in den 
Muskeln; die Stelle war herausgetrießen — Plumb. acet. 
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Ein Druck im Unterbauche, welcher feinen Kopf befangen 
macht — Calc. carb. 

Arges Druͤcken tm Unterbauche nnd harter Stuhlgang (die 
erſten T.) — Calc. carb. 

Den ganzen Tag Drüden im vechten Unterbauche; er mußte 
krumm gehen vor Schmerz, mußte liegen und war ganz 
kurzathmig dabei (n. 6 7.) — Lycop. 


f) Im ganzen Baude. 


In Klemmen übergehender Drus im Unterleide — Ambra. 
Druͤcken im Unterleibe, neben der rechten Hüfte — lod. 
Drudihmerz im Unterleibe (n. 5 T.) — Sep. 

Allgemeiner Druck im Unterleibe (d. 4. T.) — Zinc. 

Druͤcken im Unterleibe (n. 10 T.) — Acid. nitr. 

Drüden im Unterleite — Petrol. 

Drüden im -Unterleibe — Colchic. 

Drüden und Schneiden im Unterleibe, vor dem Deittagseffen 
— Lycop. \ 

Drüden und rennen im Bauche — Phosph. 

Fruͤh drüdende und zufammenziehende Schmerzen im Unter 
leibe (d. 3. T.) — Mesmer, 

Drüden im Unterleibe, alle Morgen im Bette, was nad 
dem Eſſen aufhört (n. 20 T.) — Magn. carb. 

Den ganzen Vormittag beftiges Drücen im Unterleibe und 
Magen, mit Schmerʒ beim Befuͤhlen und Athmen — 
Lycop. 

Er erwacht um Mitternacht von Druͤcken und Kneipen im . 
Unterleibe, als wenn er fich verkälter hätte (n. 5 CT.) — 
Petrol. 

Bald nad der maͤßigen Abendmahlzeit Drud nach der Mitte 
des Unterleibes (d. 4. T.) — Zinc. 

Drud und viel Aufblaͤhung im Unterleibe, nach einem gerin⸗ 
gen Senufle (d. 2. T.) — Zinc. | 

Nach dem Mittags: und Abendeſſen Drüden. wie von Bla⸗ 
bungen Die und ba im Unterleibe, was durch Gehen in 
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Stechen verwandelt und endlich durch Abgang von Bla—⸗ 
hungen hefeitigt wird — Zinc. 

Eine Stunde nach dem mäßigen DMittagseffen und nach etwas 
Bewegung im Freien drüdendes Leibweh im angefpannten 
Dberbauhe — Sep. 

Ein aͤngſtliches Draden im Bauche, mit Auftreibung nad 
jedem Eſſen — Phosph. 

Er kann nicht auf der rechten Seite fchlafen, denn es thus 
ihm die Gedärme weh, als wenn fie gedrückt würden — 
Merc, sol. 

Drüden Im Unterleibe und Kreuzſchmerzen, beim Mtonatl; 
hen — Acid, nitr. 

Drüden im Bauche, was nach erfolgtem Stuhlgang weicher 
— Sep. 

Drüdendes Leibweh, mit etwas Stuhlbrang , und Abgang 
heißer Blähungen, die es mindern (n. 26 &t.) — Carb. 

veg. 

Oruͤckendes Leibweh, mit Kollern und Abgang geruchlefe, 
feuchtwarmer Blähungen, worauf das Leibweh aufhört (n. 
2 ©:.) — Carb. veg. 

Drüden vom Unterleibe auf das Kreuz, wie von Vlähum 
gen, bie auch, wiewohl fparfam, mit einiger Erleichterung 
abgehen (d. 3. T.) — Phosph. 

Nah Drud im Unterletbe Abgang geruchlofer Blähungen — 
Ambra. | 

Drüden und Heftige Koflten, wobei der Unterleib krampfhaſt 
zufammengegogen wird, mit bartmädiger Verſtopfung — 
Plumb. acet. | 

Drud im Unterleibe, bei langdauernder, heftiger Nutheficig 
fit — Zinc. Ä 

Einiges Drüden im Bauche, Appetitmangel, Aufftoßen und 
Sähnen, Uebelkeit, Geſichtsblaͤſſe, Schwindel und lange 

mer Puls — Petrol. 

Arger Druck im Unterleide und in dee Herzgrube, Ue 
Schwäche, Heftige Erestionen ohne Wolluſtgefuͤhl, Trod 
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heit im Munde und Gefuͤhlloſigkeit der Oberflaͤche des Kö 


pers, beim Erwachen um Mitternacht — Ambra. 


Anfall, woruͤber er Nachts 2 Uhr erwachte und der ſich 3 


Nächte nacheinander (doch ohne Leibweh) wiederholte: hef⸗ 
tig fchneidendes, zuweilen auch druͤckendes Leibweh und et: 
ne, aͤußerlich fühldare, zitternde Bewegung des Herzens 
(ohne Herzklopfen), Bei vollem Pulſe; dabei Uebelkeit, 
große Trockenheit im Munde und großes Mattigkeitsgefüht 
— Sep. 


Somplicirter Drud im Bauche. 
(Berg. ©. D. Th. 8. ©. 47) ° 
2) Im Oberbaude. 


Liemmender Druck unter der Herzgrube, Uebelkeit und große 


Schwaͤche im Oberkörper, beim Erwachen aus ängftlihen - 


Träumen; dieſe Befchwerden erneuern fi beim Wiedereins 
ſchlummern, vergehen aber beim Ermuntern und Auffigen, 
und bei Bewegung unter Aufftoßen und Blähungsabgang 
— Ambra. 

Klemmend druͤckendes Gefühl in ber Linken Seite des Ober: 
bauchs, das fich bis in die Hüftgegend erſtreckt; durch Auf 

ſttoßen auf kurze Zeit erleichtert — Colchic. 

Ziehend drüdender Schmerz im Oberbauche, und als wäre 
die Stelle des Schmerzes wie wund — Phosph. 

Anhaltend druͤckend knelpende Empfindung im Oberbauche — 
Carb. veg. 

Ein wundartig druckender Schmerz, wie von einem Stoße, 
im Oberbauche unter den rechten Ribben, durch's Befuͤhlen 
vermehrt — Lycop. 

Einzelnes, wundes Druͤcken links im Oberbauche, gleich un⸗ 
ter den kurzen Ribben — Jod. 


5 Inden enden. 


Heftiges, zumellen klemmendes Drüden in der Unten Nieren⸗ 
gegend (d, 8, 9. T.) — Zinc. 
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Stechender Drud in beiden Nierengegenden — 
Zinc. ’ 
Suwetlen Liehendes Drüden, zuweilen [net 
dendes Reifen in ber rechten Nierengegend 

— Zinc. 

(In der Lende und tm Rene drücdend ziehender Schmer,, 
nur in der Ruhe, im Sigen, Stehen und Liegen, am 
Tage, welcher beim Gehen verfhwinder und Nachts nicht 
erfchein) — Ammon, 


co) Im Unterbaude. 


Krampfhafter Druck tief im Unterbauche, bei den Scham: 

theilen, früh im Bette — Phosph. 

Druͤckend preffender Schmerz in der Scham 
beingegend, 4 Tage lang (d. 1. T.) — Zinc. 

Abfeßendes, drücdendes Klemmen im linken Unterbauche — 
Lycop. 

Klemmender Druck tief im Unterbauche — Carb. veg. 

Kneipender Drud, tief im rechten Lnterbauche, gegen bie 
Hüfte zu: (n. 33 St.) — Carb. veg, 

Stechender Druck etwas uͤber der Leiſtengegend — Zinc. 


— d) Im ganzen Bauche. 


Ziehend ſpannender Druck im Unterleibe — Sep. 

Ziehend druͤckende Schmerzen und Stiche im Unterleibe und 

- in andern Theilen des Körpers, und eine Unruhe bis zum 
Ohnmaͤchtigwerden, beim, Monatlihden (n. 10 T.) — 
Calc. carb. | 

Oruͤckend Ineipendes Leibweh ohne Durchfall — Calc. carb. 

Druͤckend ſtechendes Leibweh ohne Durchfall — Calc. carb. 

Zuweilen ein ſehr fchmerzhaftes, zufammenziehendes Drüs 

cken im ganzen Unterleibe, von kurzer Dauer — 

“ Phosph. | | 


Herausdruͤcken im Bauche ıc. 665 


Herausdrüden Im Bande. 
Vergl. S. D. Th. 3. ©. 253.) _ 


Ein Herausdruͤcken vechts im Oberbauche, in der Lendenges 
gend'— Lycop. 

Drüden nah außen im Dberbauche linker Seite — Ma- 
rum, 

Sperausdrücdendes Leibweh während des Abendeſſens, dicht 
unter der Herzgrube, durch Aufftoßen erleichtert und gehos 

.. bin — Colchic. 

Scharfes Herausdräden, etwas links über dem Nabel — 
Colchic. 

Rechts vom Nabel, gegen die Hüfte zu und etwas tiefer, oͤf⸗ 
ters ein neipendes Herausdrüden — Lycop. 

Drud in der linken Lendengegend, von innen nach außen — 
Tarax. 

An einer kleinen Stelle im Unterleibe Samen, als wollte 
da etwas heraus — Acid, nitr. 


Druck von außen auf den Bauch. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 2355.) 


Auf beiden Seiten des Unterbauchs Gefühl, als wenn fie 
dort etwas zufammendrüde, doch in der linken Seite mehr 
unterwärts (n. 4 ©&t.) — Canthar. 

Gefühl von Hineindruͤcken über den Schambeinen in die Blas 
fe, mehr links, bei und nach dem Sarnen, Abends 6 Uhr 
— Zinc. 

Nah dem Mittagsefien Zufammendrücen im  Unterleibe, 


Neigung zum Brechen und Trägdeit (d. 4 T) — 
Mesmer. 


Dreffen im Bauche. 
(Berg. S. D. Th. -& ©. 270.) 


Preſſen nnd. Ziehen in der Schambein⸗ und Weichengegend, 
viele Tage nach einander, — Zinc. 
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Drängen, Stämmen im Bande. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 252, 870, 871.) 


Ein Drängen und Klemmen dicht unter dem Nabel, nad dem 
Abendeffen‘, was durd Gehen erhöhet warb und fpäter in 
eine Aufgetriebenheit überging — Calc. carb. 

Defteres, kriebelndes, aufwärts Stämmen und lautes Kollem 
in der rechten Seite des Unterleibes, wie von angehaͤuften 
Blähungen, die auch abgingen (n. 3 St.) — Calc. ac. 

Leibfchmerz, Drängen und Prefien, wie Wehen, beim Mu 
natlihen — Graph. 

Leibweh wie zum Monatlichen (n. 4 T.) — Sep. 

Ein Drängen von beiden Seiten des Unterleibes, nad be 
Mitte des Schooßes zu, wie Blähungen, die nicht abgehen 

. wollen, zur Ausleerung des Samens nöthigend — Coloc. 

Drängen nach den Geburtstheilen und Kneipen im Lntes 
bauche (d. 4. T. früh bis Nachmittag 1 Uhr) — Canu. 

Drängen im Unterleibe, im Bauche, im Maftdarm und im 
Ruͤcken, bei Stihen in der Bruft — Calc. carb. 

Drängendes Leihweh nah dem Stuhlgange — Carb. veg. 

Unter leibwehartigem Drängen nad dem Kreuze zu und von 
da nach dem Unterleibe Abgang fehr fauliger, endlich feuchter 
Blähungen (n. 2 Et.) — Carb. veg. 

Drängen und Hinunterknurren im Bauche, als wenn Durch 
fal kommen follte; es erfolgen aber nur Blaͤhungen, Ber 
mittags im Sitzen — Phosph. 

Aus dem Unterleibe nad) der Bruft zu brängende Empfindumg 
mit Aengftlichkeit und Hitze vorzüglich des Kopfes, 2 Stumm 
den dauernd — Colchic. 


Gefuͤhl von Schwere im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 29.) 


Sie fühle ſtets eine Schwere und einen Druck in ber rechtes 
Bauchfeite Cbefonders beim Sitzen), die dicker und erhabe 
nee iſt; ſie darf fich nicht auf diefe Seite legen; dabei 
Blähungsverfegung — Calc. carb. 


Gefühl von Schwere tm Bauche. 667 


Sn der linken Unterbauchfelte Itegt wie etwas Schweres, wo: 
rauf das Athmen feinen Einfluß hat, was er aber, unun⸗ 
terbrochen, beim Gehen, Sitzen und Liegen ste ſtark 
fühle (n. 24 &t,) — Lycop. 

Schwere im Unterbaude — Graph, 

Schwere im Unterleidbe — Ammon. 

Im Unterleibe iſt's ihm fo ſchwer — Magn. carb. 

Schwergefühl im Unterleibe, was den Echlaf unruhig macht. 

— Mur. magn. 

Es liege ihm ſchwer im Unterleibe, wie ein Klump, au 
nuͤchten — mehre Tage — Carb, anim. 

Gefühl, als Hinge ihr der Leib fchwer herab; fie muß ganz 
ftumm gehen (n. 3 T.) — Carb. veg. 

Sefüht wie von einer Laft im Bauche, wenn fie ſich bewegt. 
— Sep. 

Schwer im Unterleibe und wie verrenkt und gepreßt vom Ruͤck⸗ 
grate aus — Ambra. 


Schmerz im Bauche, als wuͤrde er aus— 
gedehnt. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 259.) 


Bauh und Magen oft ſchmerzhaft, bald als wenn fie auss 


gedehnt, bald als wenn fie zufammen gezogen wuͤrden — _ | 


' Petrol. 


Vollheit im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 257.) 


Der Unterleib tft voll und fchwer -(n. 3 T.) — Graph. 

Vollheit im Unterleibe und Magen — Lycop. 

Schr voller und aufgefpannter Unterleib — 
Phosph. 

So voll und gedrängt Im gangen Unterleibe (n. 2 St.) — 
Phosph. 

- Gefühl von Vollheit und Aufblähung im Unterleibe — Canthar. 

Vollheit Im Unterleibe — Op. 
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Vollheit im Unterbauche, durch Blaͤhungsabgang erleichtert 
(d. 2 T.) — Lauroceras. 

Vollheit im Unterleibe, die das Athmen verhindert, Vormit⸗ 
tags, in allen Lagen — Phosph. 

Gefuͤhl im Unterleib wie voll und verſtopft, Nachmittags — 
Plumö. acet. 

Vollheit und Härte des Unterbauhs, mit Gefühl wie ver 
verfeßten Blähungen, beſonders Abende und Nachts (m. 
12 St.) — Graph. 

Nachts fo voll gepreßt im Bauche, nah dem Magen zu — 
vorzüglih Nachmitternachts daͤmmt es fehr — Phosph. 
Waͤhrend des mäßigen Mittagefiensd Gefühl, ale würde der 
Leib fehr angefülle, mit Entftehung und Umhergehen vieler 
Blähungen; nah dem Eſſen Trägheit, Neigung ſich zu 

legen (d.-5. X.) — Antimon. crud. 

Bon wenigem Efien gleich fo vol im Leibe, wie überlaben 
und Athem beengend — Sulph. 

Nah dem Eſſen ift’s ihm wie alles zu voll und als druͤckten 
die Kleider, obgleich der Unterleib nicht aufgetrieben war, 

: vielmehr eingezogen — Silic. 

Eine Stunde nah dem Effen tritt die Vollheit im Unterleibe 
ein, als hätte er zu viel gegefien — Graph. 

Nach dem Eſſen iſt der Bauch gleich voll, wie mit Blaͤ⸗ 
hungen angefüllt (n. 24 Et.) — Zinc. 

Gleich oder bald nah dem Effen große Vollheit und Aufge 
triebenheit des Unterleibes — Zinc. 

Aufs Effen, felbft mie Appetit, gleich voll im Unterleibe — 
Phosph. 

Vollheit des Unterleibes nach dem Eſſen — Mur. magn. — 
Stannum. 

Gleich nah dem Mittagseſſen iſt ihm der Unten 
leib immer voll, gedrungen und aufgeſpannt, 
bis Abends beim Sitzen, Gehen und Liegen; er hat dann 
feine Luſt zum Gehen und bleibe figen (n. 2T.) — Lycop. 

Voll im Leibe und Drängen nad) dem Maſtdarme — Lycop. 


EN 
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Immer fo voll im Leibe, und öfters Prefien auf den Stuhl, 
theils ohne, theild mit einem Heinen Abgange guten Stuhls, 
(n. 14 T.) — Nair. 

Der Unterleib iſt voll und angeſpannt, bei Zuſammengezo⸗ 
genheit des Maſtdarmes, wovon die Blähungen zuruͤckge⸗ 
halten werden (n. 11 T.) — Calc. carb, 

Vollheit und Kolleen im Bauche; Abgang der Blähungen er 
leichtert nur auf kurze Zeit — Helleb. 

Anfall: Abends (8 Uhr) ward ihr der Bauch fo von, ‚ale 
follte er zeripeingen, es ward ihr fo Angſt, daB ihr der 
Schweiß am Kopfe herabläuft, und fie ward fo matt, wie 
verlähmt: die Arme fielen ihr nieder — Acid. mur. 

Der Zuftand von Vollheit und Gefpanntheit des Leibes nach 
Tiſche wechfelt mehrmals mit einem Zuftande von Leichtig: 
keit, Munterkeit und Ihärigkeit des Körpers und Geiftes 
nach dem Eſſen ab, da mit dem entgegengefeßten auch Muͤ⸗ 
digkeit und Träghelt verbunden war — Antinıon. crud. 

Voller ,. aufgetriebener Unterleib und kalte Füge (n. 4 T.) — 
Lycop. 


Gefuͤhl von Zufammenpreffen, von Feffigen, 
Steifpeit und Sefhmwulft im Baude. 


Ganz früh fhwer zufammengepreft im Unterleiße — Ambra. 

Gefühl von Teftfigen und Härte im Unterbauche — Sep. 

Im Unterbauche eine ſchmerzhafte Steifheit, als fei es die 
Gebaͤrmutter — Sep. 

In beiden Seiten des Unterleibes eine ſchmerzhafte Empfinds 
ung, wie von einem fteifen Körper bafelbft, oder einem 
Pflock, der ihm das Buͤcken fehmerzhaft oder unmoͤglich 
madt (n. 10 3.) — Sep. - 

Vom Nachmittage an bis GSchlafengehen ein Schmerz mitten 
im Bauche; es lag da wie ein Klumpen feſt; der Schmerz 
zog fih gegen Abend nach oden, unter Schlaͤfrigkeit und 
dach konnte fie die Tracht nicht einfchlafen — Sep. . 
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Leibweh wie von einer in der Mabelgegend zufammengebaiten 
harten Geſchwulſt, Abende — Spigel. 

Gefühl wie von nußgroßer Gefchwulft In der linken Unter⸗ 
bauchfeite, mit ftehendem Schmerz, wenn fie beim Buͤcken 
den Finger drauf hält, im Aufrichten vergehend, Mad: 
mittage 2 Uhr — Lauroceras. 


Aufblähung, Auftreibung, Aufſchwellung 
des Bauchs *) 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 31.) 


a) Des Oberbauchs. 


Aufgetriebenheit im Oberbauche, mit ſcharfem Drüden hie 
und da, wie von Blähungen, vom WMittagsefien an, bie 
ganze Werdauungszeit hindurch — Tod, 


b) Der Nabelgegend. 


Der Leib wird aufgetrieden, befonders in der Nabelgegend 
— Op. 
Aufblähen um die Nabelgegend (n. 3 &t.) — Lauroceras, 


co) Der Seite. 


Die rechte Bauchſeite iſt dicker und erhabner; fie fühle da 
ftet8 einen Druck, befonders beim Sigen, und eine Schwere; 
fie darf fich nicht auf diefe Sekte legen; dabei Bläpunge 
verfeaung — Calc. carb. 


d) Des gangen Bauchs. 


Leibauftreiben, oͤfters — Sulph. 
Selbſt Hei guter, ſchneller Verdauung iſt der Bauch aufgn 
dunfen (n. 9 T.) — Phosph. 





M Dergl. hiermit Die Blaͤhungsbeſchwerden, welde weis 
ter hinten folgen. 
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Unterleib ſtark aufgebläht, und davon erfchwertes Tiefathmen 
(n. 25 &t. und länger — Phosph. 
Sehr aufgefpannter und voller Unterleib — 
Phosph. 
Stark aufgetriebener Unterleib (n. 3 T.) — Calc, carb. 
Dicker, harter Unterleib — Calc. carb, 
Beſchwerliche Aufgetriebenheit, des Bauches — 
Lycop. 
Aufgetriebener Unterleib (n. 5T.) — Ambra. 
Der Unterteil tft immer fehr aufgebläft — Carb. anim. 
Erft der Unterleib fehr aufgetrieben, dann arges Kollern und 
Bewegung im Bauche — Sep. 
Dickheit des Unterleibes (bei Müttern) — Sep. 
' Aufgefpannter, harter Unterleib (bei Kindern) — Silic. 
immer derber, hochaufgetriedener Unterleib, Der fie fehr uns 
behaglih maht — Silic, 
immer hoc) aufgetriebener, berber uUnterleib, der ſie ſehr un⸗ 
behaglich macht — Silic. 
Auftreibung des Unterleibes — Baryt. acet. 
Der Unterleib iſt ihm ſehr aufgetrieben — Magn. carb. 
Aufblaͤhung des Bauchs, zwei Tage lang (n. 3 T.) — 
Petro!. 
Aufgetriebner Bauch — Natr. — Stramon. 
Aufgetriebner, etwas ftarfer Leib — Antimon. crud. 
Don Zeit zu Zeit ſtarke Auftreibung des Unterleibes — Gapsic: 
Dicker Unterliiß — Thuya, 
Anfpannung des Unterleibes — Plumb. acet. 
Starke Auftreibung des Unterfeibes — Colchic. 
Sefühl von Aufblähung und Vollheit im Unterleibe — Canth: 
Der Unterleib war hoch — Canthar. 
Mufgetriebner Unterleib Cfogleih, 5 Min. lang) — Electr. pos. 
Ein dicker Unterleib und täglich Leibweh (n. T.) — Lycop. 
Der Unterleib ſchwoll auf und ward - äußerft empfindlich — 
Phosph. 
Sehr aufgetriebener, fchmerzhafter Unterleis — Merc. suhl. 
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Aufgetriebenheit des ganzen Unterleibes, während der Schmer⸗ 
zen — Cauthar. 

Aufblaͤhung und ungeheurer Leibſchmerz — Euphorb. 

Aufgetriebner, fimerzhafter Unterleib (n. 4 St) — Electr. 
pos. 

Sehr gefchwollener Leib und davon eutfichender Schmerz wie 
von einem innern Druck — Antimon. crud. 

Häufige, harte Auftreibung des Bauchs mit Schneiden is 
den Gedärmen — Sep. 

Auftreibung des Unterleibes, und Stehen in demfelben — 
Zinc. 

Der ganze Unterleib fheint wie aufgebläht zu feyn; bei ger 
Indem Drud ift der Bauch wie gefhwärig (d. 3. T.) — 
Helleb. 

Aufgetriebenheit im Unterbaude, mit zufammenzichendes 
Schmerzen wie Krämpfe — Thuya. 

Nachmittags Leibauftreiben; vorher, Vormittags, Heftiges 
Bruſt⸗ und Seitenſtechen — Stannum. 

Auftreibung des Unterleibes, mehre Nachmittage von 4 Uhr 
an (n. 9 T.) — Lycop. 

Leibauftreibung und verfegte Blähungen gegen Abend— Lycop. 

Arge Aufslähung des Bauchs, wentgftens Abende — Sep. 

Auftreibung und Härte des Unterleibes, befonders Abends — 
Sulph, ' 

Abends, beim Schlafengehen, fehr aufgetriebener Unterleib (n. 
54 St.) — Petrol. 

Ohne Abendefien wird der Bauch, Abends, beim Schlafen: 
gehen, fehr aufgetrieben (n. 2%) — Zinc. 

Starke Auftreibung des Unterleibes, befonders des Unterbaudhe, 
.von Blähungen, bie keinen Fortgang haben und eine Kolik 
erregen, weniaftens ſtarkes Preffen nach unten, beim Er 
‚wachen nah Mitternacht ; diefe Blaͤhungsanhaͤufung vergeht 
danıy im nachgängigen Schafe, ohne daß eine Blaͤhung 
abgeht und. der, Bauch wird ruhig — Ambra. 

Der Unterleib fehr aufgetrieben von wintgem Trias 
ten (n. 4 T.) — Petrol. 
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Mufgetriebenheit des Unterleibes, beſonders nach Tiſche, mie 
Druͤcken unter der Herzgrube — Petrol. 

Borzügli nach dem Eſſen Aufgebunfenheit des Bauchs — 
Lycop. 

Wenn fie etwas ißt, treibt's ihr den Leib auf — Graph; 

Aufgetriebner Unterleib nach dem Eſſen, welcher beim Aufs 
drücen empfindlich ſchmerzt — Graph. , 

Aufgetriebenhett und Spannung im Unterfeibe, nach jedem 
Genuſſe, ſelbſt nach) jedem Getränt — Ambra. 

Biel Aufblähung mit Druck im Unterleibe, nach einem ges 
ringen Genuſſe (d. 2. %&) — Zinc. — 


Gleich, ober doch bald nach dem Effen große Aufgetriebenheit 


und Vollheit des Unterleibes — Zinc. 
Aufgetriebenheit des Unterleibes, beſonders n. dem, Eſſon — 
Nair. | 


Tach Eſſen von etwas Suppe, ſogleich ſtarke Auftreibung des 
Unterleibes — Sep. 

Selbſt das ſonſt leicht Verdauliche erzeugt Auftreibung des 
Unterleibes und viel Blähungen — Carb. veg. 
Nach wenigem Eſſen, Aufgetriebenheit und Vollheit des Un⸗ 
terleibes und Kollern darin — Carb. veg. 
Es trieb ihn, nach jedem Eſſen, den Leib auf, Druͤcken in 
der Herzgrube, und die Blaͤhungen verſetzen ſich, bei ſechs⸗ 
taͤgiger Leibesverftopfung — Phosph. 

Nach Tiſche, arge Aufgetriebenheit des Unterlelbes, und Druͤcken 
und Spannen um den Magen — Phosph. 

Dach jedem Efien, Auftreifung und ein ängflliches Drüsen 
im Bauche — Phosph. ' 

Dach dem Mittagsefien der Bauch ſehr angeſchwollen — Sep. 

Bloß nah dem Mittagsefien treibt es ihr den Unterleib auf; 
nach dem Abendeſſen nicht, wo ſie doch viel (ft (m. 14 T.) 
— Calc. carb. 

In eine Aufgetriebenheit geht das Klemmen und Drängen 
dicht unter dem Nabel (nach dem Abendeſſen) aͤber — 
Calc. carb. | | 
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674 Aufblaͤhung, Auftreibung, Aufſchwellung des Bauchs. 


Starker, aufgetriebener Unterleib, vorgüglich nach dem Elfen 

“ — Antimon. crud. 

Nach dem Efien wird ihr der Leib fehr did — Thuya. 

Große Auffpannung des Unterleibes, als hätte fie zuviel ge 
geſſen; felöft ohne das Geringſte genoflen zu haben; nad 
mäßigem Genuß gany leichter Speiſe wird dies Gefühl um 
vieles ftärker und läftiger — Colch. 

Leibauftreibung, befonders glei vor dem Monatlichen — 
Lycop. 

Die Aufgetriebenheit des Unterleibes dauert (d, 2. u. 3. T) 

- fort, und fcheint nur durch Kaffeetrinten (d. 2. T.) ven 
mindert worden zu feyn — Phosph. 

Auftreidung und Spannung im Unterleibe, om 
Blähungsempfindung,, den ganzen Nachmittag; nach Blaͤh—⸗ 
ungsabgang verging es (n. 20 T.) — Calc. carb. 

Schmerzhaftes Leibauftreiben beim Fahren im Wagen — Sep. 

Druͤckendes Aufblähen: des Interbauches, durch Bewegung em 
leichtere (n. 3 &t.) — Phosph. 


Starkes Aufblähen des Unterleibes, wobel der Kopf dums 


- und fhwer iſt — Graph. 

Drüdende Aufgetriebenheit des Unterleibes, von der Km; 
grube bis unter den Nabel, dabei Empfindlichkeit des rede 
ten obern Hugenlides (n. 5 T.) — Zinc. 

Aufblähung im Bauche und Magen, wobei das Auffofrs 
feine Erleichterung ſchafft (n. 3 St.) — Phosph. 

Nach dem Mittagseffen Aufgetriebenheit des Unterleibes von 
Blähungen, durch Aufftoßen gemindert, bis Abends, wo 
fie fih ohne Blähungsabgang verlor. 

Ausfpannung bis zum Nabel, mas den Odem verkürzt, bei 
krampfhaft ziehendem Schmerz in der Herzgrube — Acid. 
nitr. 

Aufgetriebenheit des Unterfeibes, mit Schmerzen in der Brap 
ftelle (n. 15 T.) — Silic. 

Es trieb ihr, bei Hartleitigkeie, den Unterleib auf und die 
Blaͤhungen gingen nicht fort (n. 3, 4, 5 T.) — Acid. 


nitr, 
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Früh Auftreibung und Bolikartige Unruhe tm Unterleibe; die 
Blähungen gehen jchmerzlos Im Bauche herum mit Knurs 

ven und aud der weihe Stuhlgang erleichtert nicht Cm--16 
T.) — Acid. nitr. 

Start anfgetrtebrier Unterleib, die Blähungen gehen nicht ab; 
es erfolgt mehr Aufſtoßen — Silic. 

Aufgetriebner, harter Unterleib, mit vielen Blähungen — 
Phosph. 

Gefuͤhl von Aufblähung des Bauches, beftändiges Beduͤrfniß 
zur Stuhlausleerung, ohne daß etwas zu verrichten iſt (d. 
2, T.) — Helleb. 


Der Unterleib fehr aufgetrieben ohne Stuhlgang — Sep. 


Stete, hohe Aufgetriebenheit des: Bauchs mit Lelbverſtopf⸗ 


ung — Mur. magn. 

Aufgetriebner Unterleib, bet fchleimigem Durchfall (n. 24 St.) 
nl Sep. 

Aufblähung, während der Urin alle Augenblicke. ſtockt und nicht 
fort will — Phosph. 

Aufgeſpannter Unterleib, bei duͤnnfluͤſſigem Weißfluß (n. 8 
T.) — Graph. 

Unterleib fehr ausgedehnt wie von Winden, mit Zerfchlagens 
heitsfhmer, im Kreuz und Bauche, beim Befühlen (den 
ganzen 2. T.) — Phosph. 

Aufgetriebner, voller Unterleib und kalte Süße (n. 4 T.) — 
Lycop. 

Aufgetriebener Unterleib, bei Froſtigkeit — Spigel. 


Geſchwulſt des Bauches. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 259.) 


Unterleib, Hals und Geſicht ſchwellen an — Canthar. 

Der Unterleib und die Lenden etwas geſchwollen und bei Be⸗ 
ruͤhrung ſchmerzhaft, der Mund ſchleimig, der Blick be⸗ 
ſtuͤrzt, die Augen geſchwollen und aͤußerſt ſchmerzhaft, das Ge⸗ 
ſicht etwas lebhaft, mit naͤchtlichem Delirium — Plumb. acet. 
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676 Haͤrte des Bauchs. 


Härte des Bauchs. 
(Vergl. S. D. Th 8. ©. 269.) 

Alte, ſchmerzhafte Haͤrte der rechten Unterleibsſeite — Mar. 
marn, 

Härte und Vollheit des Unterbäuhs, mit Gefühl wie von 
verfesten Blähungen. befonders Abends und Nachts (a. 
12 &t.) — Graph. 

Harter, dicker Unterleib — Calc. carb. 

Harter, aufgefpannter Unterleib (bei Kindern) — Silic. 

Der Unterleib fühle fih hart und gefpannt an — Chaelid, 

Unterleib, hart angefpannt, bei wenigem Efien und geringem 
Appetit — Phosph. 

Vorzüglich Abends harter, aufgetriebner Unterleib; auch bie 
Adern der Bauchhaut find aufgelaufen; dabei ftechender 
Schmerz im Unterleibe — Sep. 

Härte und Auftreibung des Unterleibes, beſonders Abends — 
Sulph. 

Der Bauch wird hart und zuweilen von Blähungen aufgetric 
ben, öfter aber krampfhaft zuſammengezogen — Plumb. acet. 

Harter, aufgetriebner Unterleib, mit vielen Blähungen _ 
Phosph. 

Haͤrte des Unterleibes; er iſt bei der Berührung fchmerzhaft 
und dabei widriger Drang uad dem Maſtdarme zu — 
Mur. magn: 


Anfpannnng des Bauchs. 


Gefpanntee Unterleib — Ambra— Carb. veg. — Graph. - 
Spong. mar. 

Außerordentlich angefpannter Unterleib — Ammon, 

Sehr angefpannter Unterleib (n. 20 &t.) — Mur. magn. 

Aeußerſt gefpannter Unterleib mit tief eingegoguem Nabel — 
Plumb. acet. 

Anfpannung des Bauches — Op. 

Der Unterleib fühle fich geſpannt und hart an, ohne Schmen 
bei Beruͤhrung — Chelid. 

Anfpannung des Unterleibes, früh — Sep. 


t 


Spannung, fpammender Schmerz im Bauhe 677 


Meift nur Abends Noth mit gefpanntem Unterleibe —Lycop. 

In dem fehr angefpannten Lnterleibe, Krämpfe — Lycop. 

Gleich nach dem fehr mäßigen Mittageffen waren Unterlelb 
und Magen geſpaunt und die Kleider wie gu enge — 
Acid. nitr. ; 

Der Unterleib iſt angefpannt und vol, bei Zuſammengezo⸗ 
genheit des Maſtdarmes, wovon die Blähungen zuruͤckge⸗ 
halten werben (n. 11 3.) — Calc. carh. 

Sefpannter Unterleib, bei durchfälligem Otuhlgang Mn 6%.) 
— Graph, 


Spannung, fpannender Schmerz im 
Bauche. 
GVergl. S. D. X. 3. ©. 271.) 


a) Im Oberbaude 


Biel Spannung und Drud im Oberbauche, zuwellen bdurch 
Innere gährende Bewegung gemildert; zugleich Druͤcken und 
Stehen in der Nabelgegend — Sep. 

Eine fpannenhe Empfindung im Oberbauche (d. sangen 1. %) 

—— Phosph. 

Früh nüchtern (im Bette) ein beängftigendes und Athem bes 
engendes Spannen quer dur den Oberbauch, in den Hy⸗ 
pochondern (wie die Hypochondriſten zu lagen pflegen) — 
Staphisagr. 

Naͤchtliches Leibweh, Spannen im Oberbauh und Schneiden 

im Unterleibe, mit Duchfall, mehre Nächte (n. 42 T.) 
— Natr, 

Siebe Bewegung mit dem Rumpfe erregt Spannungsgefühl 

im Oberbauhe — Phosph. 

Gefuͤhl von Spannung über den Nabel, mit Weichlichkeit In 
der Herzgrube (n. J ©t.) — Zinc. 


b) In den Seiten, 


Spannendes Leibweh in der linken Seite des Unterleibes, durch 
Auffioßen erleichtert (d. 1. T.) — Zinc. 


673 Spannung, fpannender Schmerz im Bauche. 


Spannen und Schneiden in der sehten Selte des Unterleibes 
Acid, nitr, 


.,. . eo Au den genten. 


Sehe Heftige cheumatifch ‚fpannende Schmerzen in den Tieren, 
der Lendengegend und ‚auf den’ Schuttern (d. 8. Ty — Zine, 


da)“ Sm Unterbauche. 
CVergl. S. D. Ch. 8. ©. 373.) 


Spannen und Schneiden im Unterbauche m 15 I) — 
Cala, carb. 


Spannen über die Harnbloſe im Unterbauche — Phosph. 


e) Im gangen Bauche. 


Starke Spannung im Unterleibe (n. 24 St) — Acid, nitr. 

Spannung im Unterleibe, wie von verfeßten Blähungen — 
Sulph. 

Spannung im Unterleise — (n. 6 St.) — Lycop. 

Im Unterbauche Spannung, wie zu feſt gebunden — Tihuya, 

. Spannung im Unterleibe (die erften T.) Calc: carb. 

Schmerzhaftes Spannen im Unterletbe, mit Schmerz unter 
den Ribben, beim Gefühlen, als wenn darin etwas BE 
ſes und die Stellen, wie unterföthig wären (n. 18 T.) — 
Carb, anim. 

Spannung und Krämpfe im Unterleibe (n. 3 T.) — Petrol, 

Von Mittag bis Abend Spannung und heftiges Kneipen Im 
Unterleibe — Sulph, _ 

Spannung im Unterleidbe mit Auftreibung, ohne 
Blaͤhungs⸗Empfindung, den ganzen Nachmittag; nach 
Blaͤhungsabgang verging es (n. 20 T.) — Calc. carb. 

Spannung und Aufgetriebenheit im Unterleibe, nach jedem 
Genuſſe, ſelbſt nach jedem Schluck Getraͤnke — Ambra. 

Spannendes, gepreßtes Gefühl im ganzen Unterleibe, beſen⸗ 
ders unter den kurzen Ribben, mit aͤngſtlicher, hypochon⸗ 


Klemmen, Beengung, Beklemmung ıc. im Vauche. 679 


driſcher Gemuͤtheſtimmung, einige St. nach dem Mittags⸗ 
eſſen (n. 4 T.) — Sulph. 

Spannung im Unterleibe und anhaltendes Magendricen — 
Lycop. 

Spannung im Unterleibe, mit vieler Biahungeanhaufuns — 
Lycop. 

Spannen und Brennen im Unterleibe, mit Gefühl, als wenn 
die Blaſe zerfpringen. wollte, und etwas Blutabgang mit 
dem Urin (bei einer halbjaͤhrigen, vom Hall entftandenen 
incontinent. urin,, die durch Elektricitaͤt geheilt ward) 
— Electr. pos. 


Klemmen, Beengung, Beflemmung, !lem 
menden, flemmartiger Schmerz im 
Bauche. 

(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 274.) 


a) Im Oberbauche. 


Pioͤtzlich entſtehender, ſehr heftiger, klemmender Schmerz in 
der Gegend des Quer⸗Grimmdarms; es war, als ob eine 
Blaͤhung ſich da mit Gewalt durchpreßte — Baryt. acet. 

‚Ein ziehendes Klammen im Oberbauche von der Hergrube an 

b) Inder Nabelgegend. 


Ein Klemmen und Drängen 'dicht unter dem Napel, nad 
dem Abendeflen, was durch Sehen erhoͤhet ward und ſpaͤ⸗ 
ser In eine Aufgetriebenheit überging — Calc. carb. 


c) Inder Seite, 


Klemmen, ganz rechts im Unterleibe und Im rechten Hypochon⸗ 
der, wie von verfegten Blähungen, fühlbarer bei Bewegung 
(d. 10. 8.) Zinc. 

Defteres klemmendes Leibweh, befonders in der rechten Sekte 
des Unterleibes — Carb. veg. 

Klemmender Schmerz, im rechten Unterbauche — Ambra. 


f 


680 Klemmen, Beengung, Beklemmung ıc. im Bauche. 


d) Inden Lenden— 


Weber den Hüften ifPs ihm wie beengt — Magn. carb. 
Klemmender Schmerz links neben der vechten Hüfte, tm Um 
texleibe — Colchic. | 


e) Im Unterbaude. 
Vergl. G. D. ch. 8. ©. 873.) 


Klemmender Leibſchmerz, im Unterbauche — Car 
veg. 

Nach vergeblichem Noththun zum Stuhle ein klemmerde 
Schmerz im Unterbauche, beſonders rechter Seite (1. ans 
gen T.) — Ambra. " 

Mittags und Abends eine Beklemmung im Unterbauche, teil 
nach dem Maftdarme, theils nach den Genitalien zu, m 
ein Drang — Silic. 

Heftig klemmendes und mwehenartiges Leibweh, welches beſenhen 
auf das Kreuz und auch etwas auf die Blaſe drüdt, w 
ter Kollern im Bauche — darlider erwacht er nad 3 ik 
aus unruhigem Schlafe mit vielen Träumen — Carb. v&- 

Klemmen im Unterbauche, mit heftigem Gähren und Glucen 
befonders im Oberbaucht, beim Liegen früh im Bette, dur 
Aufſtehn gemindert, und durch wieder Liegen erneuert, 1 
fonders beim Liegen auf dem Rüden — Ambra. 

Klemmendes Gefühl tief im Unterleibe, welches ſich biz ũ 
die Hoden zieht, als Hätten dieſe einen ſtarken Diut ® 
litten — Marum, 

Nachts, Beklemmung im Unterbauge, und daher Sqhlaſe 

ſigkeit — Magn. carb. 


H Im ganzen Bauche. 
Erſt klemmendes Leibweh, darauf etwas Schneiden Im Oi 
bauche, was durch Aufſtoßen vergeht — Ambra. 
Beengung im Unterleibe wie von Blaͤhungen (n. 3 ©)” 
Phosph. 
Klemmendes Leibweh, nach dem Stuhlgange — Carb. © 


Infommenzichen, Infammenfchnüren, ıc. im Sauce. 681 


(Krampfhafte nächtliche Kolit: ungeheuer Klammfchmerz aller 
Gedaͤrme, glei unerträglich Hei Ruhe und Bewegung, ohne 
daß ſich etwas im Bauche regt, und ohne Spur von Blaͤ⸗ 
hungen; bdadet zugleich mangelnde KHarnabfonderung) — 
Graph. 

Klemmartiger Bauchfchmerz beim Gehen — Angust. 

Klemmendes Bauchweh mit Piähungsabgang - — Marum. 


Zufammenzichen, Aufammenfänären, Grei⸗ 
fen, Raffen, Krampf, Kolik im 
Bauche. 

(Vergl. ©. D. Th. 8. G. 276.) 


a) Im Oberbauche. 


Zufammenzichender Leibſchmerz im Oberbauche, daß fie krumm 
gehen mußte, vorzüglich duch Tiefathmen erregt (n. einig. 
T.) — Calc. carb, ⁊ 


b) Sn der Mabelgegend. 


Zufammengiehendee Schmerz in der Nabelgegend (n. 17 T.) 
— Mr. magn. 

Krampfſchmerz unter dem Nabel und im Maftdarme (n. 31. 
T.) — Natr. 

SRrampfartiger Leibfehmerz unter und über dem Nabel, welcher 
ſich durch Legen uͤber einen Tiſch Binnen einigen Minuten 
verlor, ohne Blähungsabgang — Stannum. 

Rrampfhaftes Greifen um den Nabel herum und im lagen, 
daß es ihe immermährend Übel war, und wenn es ihr nach 
der Herzgrube herauf kam, ward es ihr fehr aͤngſtlich — 
Stannum. 

Heftige Kolikfchmerzen, die am flärkften um den Nabel herum 
wuͤthen — Plumb. acet. 

Die heftigften Schmerzen in der Nabelgegend und ein wenig 
‚über derfelben, die die Kranken als zufammenziehende und 
bohrende beſchreiben — Plumb. acet. 


; 


683 Zufammenziehen, Zufammenfchnüren, zc. im Bauche 


c) In den Seiten, 


Gefühl von Zufammenzicehen in der linken Bauchfeite (nm. 13 
St.) — Phosph.. 

Oeftere Anfaͤlle (am ſchlimmſten früh) von Zufammenziehfchmer 
in der rechten Bauchfeite, und als dieſer fie verließ, ent 
fand arger zufammenfchnärender Schmerz des Magens, vor 
da kam derfelbe Schmerz in die Bruſt und. verging endlid 

: durch Aufftoßen — Sep. 

Kolit nah Mitternacht, ſchmerzhaft in der Seite des Unten 
ieibes — Sulph. 
Rrampftolit der heftigften Art, erft in der rechten Seite, dann 

hinterwaͤrts nah dem Rüden zu (auch im rechten Hoden) 
und aufwärts nah der Miagengegend Pa mit Schweiß, 
lautem Stöhnen und Verzerrung der Geſichtsmuskeln (n. 
7 T.) — Phosph. 

Ein Naffen in beiden. Seiten bes Unterleibes heran, mit gre 
fer Schläfrigkeit und Schwere in den Beinen m 8 ©) 
— Petrol. 

Anfälle, täglich zweimal: wie ein Greifen in den Seiten 
kommt das Ziehen vom Rüden unter den Ribben berum 
in die Herzgrube, wo es dreht und dann unter Aufſtoßen 
vergeht — Acid. nitr. 

Gleich nach dem Aufftehen früh beim Vorbuͤcken ein Kolik 
ſchmerz in der Linken untern Bauchſeite, der beim Aufrich⸗ 
ten ganz verging und fih nah Harnen und Abgang einer 
Blaͤhung ganz verlor; einige Minuten darauf Umbergeben 
der Blähungen im Unterleibe und Stuhlörang mit Aufs 
ftoßen, erft ein kurzes, weiches aber geformtes Stuͤck, dann 
mehre durchfällige (n. 119 &t.) — Lap. magn. 

. Zufammengiehen und Zwiden von beiden Bauchfeiten, Nad: 

mittags 2 Uhr — Laauroceras, | 


d) Inden Tenden. 


(Reampfhafter Zuſammenziehſchmerz von den Nieren nach der 
Blaſe) — Acid, nitr, 
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Zufammenziehende und fehneidende Schmerzen von den Harn⸗ 
leitern nach dem Gliede herab; zumwellen gehen die Schmers 
zen von. außen nach innen Druck auf die Eigen mindert 
den Schmerz etwas — Canthar. 

Leiſe Kolikſchmerzen in der Endengegend, nach dem Eſſen — 
Marum. 


e) m’ Unterbauche. 
(Bergl, ©, D. Th. 8. ©. 373.) 


Krampfhaftes Zufammenzichen in der rechten Eelte des Ins 
terbauchs — Sep. 

Ein Iufammenziehen nah den Echamtheilen zu, beim Mo⸗ 
natlihen — Acid. nitr. 

Ein Zufammenraffen. im Unterbauche und nach der Gebaͤrmut⸗ 
ter zu, mehre Tage über, wobei biutiger Schleim durch 
den Stuhlgang abging (n. 17 T.) — Calc. carb. 

Ein plöglih zufannmenziebender Schmerz über der Schams 
füge, der in Abfägen fih verfchlimmert und almählig wies 
der vergeht (n. 5 Dein.) — Baryt, acet. 

Zufammenziehen quer um die Mitte des Unterbauches, beim 
gebückten Sigen (n. 3 ©t.) — Plumb. acet. 

Sm Unterbauche Aber den Schambeinen von beiden Selten 
ein heftig zufammenziehender Schmerz, Abends 7 Uhr, aud) 
im Bette, 1 ©t. lang — Lauroceras. 


f) Im ganzen Baude 


Zufammenfchnärungen der Gedärme und andree Baucheinge⸗ 
weide, fo daß dabei der Nabel gegen die Wirbelfäute zurück 

. und, der After in die Bauchhoͤhle hineingezogen wird — 
Plumb. acet. 

Die Koliken ſind anfangs gelind, hören bald nachher auf, 
kommen dann aber mit Schmerzen zurüd, die zuletzt uns 
erträglich werden — Plumb. acet. 

Eine Art Krämpfe im Unterleibe (n. 17 T.) — Sep. 


. 


\ 
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Zuſammenziehende Schmerzen im Unterleibe, nach bem Kreux 
zu (n. 40 T.) — Calc. carb. 

Krampfhaftes Zuſammenziehen im Unterleibe (n. 14 T.) — 
Lycop. 

Kolikſchmerz, als wollte Durchfall kommen, von kurzer Dauer, 
aber oft erneuert — dann beim Druͤcken, einwaͤrts über den 
rechten Darmbeine Empfindung wie flarter WBundheit 
ſchmerz — Phosph. 

Kolikanfall von der Leiftendruchftelle an His in den Maya 
(n. 2%) — Phosph. 

Heftige Krämpfe im Bauche — Ambra, 

(Krämpfe tm Unterleibe) — Acid. nitr. 

Furchtbare Koliken — Canthar. 

Krämpfe im Unterleibe — (n. 6 T.) — Spong. mar. 

Krämpfe und Spannung im Unterleibe (n. 3T.) — Petrol. 

Greifen im Bauche und Leibfhneiden, wie zu Durchfall — 
doch kam nur gewöhnlicher Stuhl; nad vorgängigen me 
mentanen Ohnmachtanfällen (n. 24 St.) — Carb. ver 

Manchmal Kolik und ſtarke Zufammenziehung der Gedärme— Op. 

Kolikſchmerzen — Colchic. 

Kolikartiges Bauchweh, als wenn ein Durchfall bevorftänk 
Helleb. 

Fruͤh zufammenzichende und brüdende Echmerzen in dem ls 
terleibe (d.3. T.) — Mesmer, 

Taube Kolitfhmerzen (n. 4 &t.) — Galvan. 

Kolitfhmerzen, und jeder Blitz verurfachte ihr eine fo fhmer 
liche Empfindung im Unterleibe, daß fie die Hand aufm 
fhmerzhaften Ort zu legen genoͤthigt ward — Elecu. 
atmosph. 

Bauch und Magen oft fhnderzhaft, als wenn fie zuſammen 
gezogen, bald als wenn fie ausgebehnt würden — Petrol. 

Krampf im Unterleibe und Magen, zufammenpreffender md 
fchneidender Art — Calc. carb. 

Deriodifche krampfhafte Schmerzen in den Eingeweiden m) 
im Magen — Arsenic. 

Kraͤmpfe in dem fehr angefpannten Unterleibe — Lycop. 
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Es iſt (bei druͤckenden Blähungsftauchungen im Unterleibe) als 
wenn der Leib mit unangenehmer Empfindung einwärts ges 
zogen würde — Phosph, 

Sufammenziehende Schmerzen wie Krämpfe im Bauche, mie 
Aufgetriebenheit im Unterbauche — Thuya. 

Schmerzen, Roliten, die fo fhnell zunehmen, daß In we: 
niger als 2 Stunden der Bauch wie ein Ballen ausge: 
fpannt war; convulfisifhe Bewegung der Unterkinnlade, 
Berluft des Bewußtſeyns und Schaum vor bem Munde; 
dann baldiger Tod — Amygd. amar. 

Kolik nach dem Mittagseſſen (n. 18 T) — Lycop. 

Nachts Kraͤmpfe im Unterleibe — Acid. nitr. 

Entſetzlicher zuſammenziehender und ſchneidender Schmerz im 
ganzen Bauche, woruͤber er nach Mitternacht erwacht; dann 
zweimal Abfuͤhren und Aufhoͤren des Schmerzes (d. 7. T.) 
—— Lauroceras. 

Aft arger Krampf im Darmlanale jedoch vor 
züslih Abends und bie Naht, bei Kälte der 
Dberfhentel (n. 8, 29 T.) — Calc. carb. 


Anfaͤlle von Kolikſchmerzen, bie am Morgen gering, ftärker 
gegen Abend, und noch flärker in der Nacht find. — 
Plumb,. acet. 

Aeußerer Druck vermindert die Kolitfhmerzen und die Kran- 
ken fühlen durch denſelben wine ſolche Linderung, daß fie 
manchmal ohne Nachtheil 2 — 3 Perfonen fih auf ihren 
Bauch legen laſſen; zumwellen vermehrt fih aber der Schmerz 
Durch die Teifefte Berührung — Plumb. acet. 

reibweh, wie Krämpfe, von früh bis Abend, gleich vor 
Ausbruch der Regel — Carb. veg. 

Rrämpfe im Linterleibe beim Monatlichen — Graph. 

Srennender Bufammenzichfchmerz im Interfeibe wie zum Mo⸗ 
nnatlihen — was jedoch fhon mehre Tage vorüber war — 
Nachts, fie wußte fih vor Schmerz nicht zu laſſen (n. 4.) 
— Phosph. 

Krämpfe im Unterleibe, mit heftigem Preffen auf den Maſt⸗ 


° 
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darm und nach den- Geburtstheiten, bei verdrießlicher Nie 
dergeſchlagenheit (n. 9 T.) — Mur. magn. 

Krampf im Bauche, dann im Munde, in der Bruft und im 
Huͤftgelenke, heftige Ang und Herzklopfen, Nachts bein 
Erwahen — Sep. 

Greifen im Bauche und arges Leibfchneiden; dann viel Auf 
ſtoßen, Erbrechen Haren Waſſers, mit Durchfal und Keyßſ 
weh (n. einigen St.) — Petrol. 

Greifen im Bauche bei Ruhe und Bewegung, ruckweiſe; de 
bei viel Durft ohne Eßluſt — Graph. 

Im Unterleise und in der Herzgrube zufammenzichende Em 
pfindung, mit unordentlichem Appetit, bald zu viel, bab 
zu wenig — Calc. carb. 

Ein Zufammenziehen und Wählen im Bauche, mit Abgas 
vieler Blähungen — Sep. 

Sufammenfhnüärendes Bauchweh und heftiget 
Drängen zum Stuhle, mit unmerklichem Ab, 
gange — Sabad. 

Unterleibs⸗ und Gebärmutterfrämpfe, ganz unten querüber im 
Unterbaude, nad) dem weichen Stuhlgange (n. 17 T)- 
Lycop. 

Auf Unterfeissträmpfe Abgang von Weißfluß weißen Schleimi 
— Magn. carb. 


| Hyſteriſche Unterleibss und Mutterträmpfe, be 


ſelbſt in die Oberſchenkel fich erfivecken und Abgang ws 
Weißfluß zur Folge Haben — Mur. magn. 

Zufammenfchnüren des Unterleibes, Magendrücden, und fo 
heftiger Kreugfhmerz, daß es Ihm die Gruft zufammerjes 
(n. 3 T.) — Lycop. 

Kotit und Lähmung der Schenkel — Plumb. acet. 

Kolik mit Zucungen begleitet — Plumb. acet. 

Schmerz in den Gedärmen, als würden fie zufammengefchrauft 
und eine große Schwäche, nad dem zweiten Stuhlgange 
an demſelben Tage — Carb. anim. 
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Krampf (erſt im Bauche, dann) im Huͤftgelenke, in der Bruſt 
und im Munde, heftige Angſt und Herztlopfen, Nachts 
beim Erwachen — Sep. 


Bufanmensiehung, Einziehung des 
Bauchs. 
C(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 284.) 


Die Nabelgegend iſt eingezogen; die Bauchdecke gegen die 
Wirbelſaͤule gedrängt, und gegen Druck nichts weniger als 
empfindlich — Plumb. acet. 

Harte Zufammenztehung des Unterleibes, der feine Berührung 
ertrug — Plumb. acet. 

Tief eingezogener Nabel, bei außerſt geſpanntem Unterleibe 
— Plumb. acet. “ 

Der Bauch an gewilfen Steſlen vertieft, an andern, wieder 
hervorgetrieben; die Bauchmuskeln zeigen fih durch die 
Hautbedeckung deutlich — Plumb. acet. 

Die Bauchmuskeln ſind gewaltſam nach einwaͤrts gezogen, ſo 
daß der Nabel oft ganz gegen das Racyrat gedrängt tft. 
— Plumb. acet. 


Wenn man bie Hand auf. die Nabelgegend legte, zogen fich 


die Bauchmuskeln zufammen, der Unterleib ſchien in ber 
Mitte verfhwunden und die rechten Bauchmuskeln, die fo 
fteif wie eine geipannte Darmfaite waren, ſchlenen om Ruͤck⸗ 
grat zuſammengefuͤgt — Canthar. 

Der Leib iſt eingefallen und es ſcheint, als wenn er gat kei⸗ 
nen Leib haͤtte, dabei haͤngt der Magen ſchlaff herunter, 
mit großem Hunger; er aß viel und mit dem grhhten Ap⸗ 
petite (n. 2 St.) Euphorb. 


Der Unterleib iſt wie zuſammengepreßt, Athem verengend — 


Staphisagr. 


Der Unterleib iſt eingezogen, bei Vollheitsgefühl nach dem 
Eſſen — Silic. 
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Es zieht ihm den Unterleib hinein, und wenn er ihn heran 

druͤckt, fo ſticht es ihn Außerlich herauf bis gegen das 
rechte Schlüffelbein (n. 15 Ot.) — Lauroceras. 

Vor dem Erbrechen zieht es den Leib fchmerzhaft zuſamma 
— Colchic., 

Die Bauchmuskeln waren mit allen Eingewelden bes Unten 
leibes nach dem Rüdgrat zugezogen, der Schließmustel di 
Afters ſtark zufammengefchnärt; bei anhaltenden Erbrecha 
einer fcharfen, zäben, grünlihen Materie — Plumb. ace. 

Schmerzhaftes Einziehen des ganzen Bauches, mit Gil 
als follte Stuhl kommen; vorher Kollern im ganzen Unten 
leibe (d. 8 T.) — Zinc, 

Einziehung des Nabels und Schneiden um denfelben, bein 
Preſſen zum Stuhle; nach dem Stuhlgange vergehend — 
Plumb. acet. 


Kneipen, Zwiden und Grimmen im 
Bauche. 
GWergl. S. D. Th. 3. ©. 286.) 


a) Im Oberbauche. 


Heftig kneipende Schmerzen Oberbauch und ber Bruſt, de 
ſich hie und da in einen Meinen Stich endigen (n. 5 © 
— Calc. acet. 

Zuweilen ſchnell voruͤbergehende Anwandlung von Banchkate 
pen in der Magengegend — Antimon. crud. 

Zwicken im Oberbauche (m. 6 St.) — Plumb. acet. 

Zwicken und Zufammenhalten im Oberbauche,“ dann Geht 
in der linken Unterribbengegend, nahe am Ruͤcken (m! 
©&t.) — Lauroceras, 

Heftiges Zwicken in der linken Seite bes Oberbauches 919 
die Magengegend zu; nah Aufhören des Schmerjes be 
fühl, als ob in ber erſtern Stelle etwas Lebendiges wat 
wie wenn ein Heiner Wurm füh umgekehrt hätte (m 2m 
tm Stehen und Siem — Phosph. 


Kneipen, Zwicken und Grimmen im Bauhe! 680 


eibweh aus Zufammenziehen und Kneipen beftehend, erft im 
Ober- dann im Unterbauche, früh fo heftig, daß davon 

Uebelkeit und Waſſerzuſammenlaufen im Munde entfland, 
bis zur Ohnmacht, mit Fröfteln, 12 Stunden vor dem 
Ausbruch des Monatlihen (n. 9 T.) — Ammon. 

Schinerz wie Zwicken links im Oberbaudhe, von wo es in 
die rechte Weiche geht, gleich nach dem Mittagseſſen (d. 
3. T.) — Zinc, 

Ineipende Empfindung. in der kirfen Oberbanchgegend, dicht 
unter den falſchen Ribben, auf einer Kleinen Stelle, (linke 
neben dem Magen), die durch Drücden mit dem Finger 
fih vermehrt (n. 4 &t.) — Baryt. acct. 

wicken und Schneiden im Oberbauche, mie von einer Pur⸗ 
ganz, im Gehen, (um 13 Uhr.) — Phosph, 


b) Sn der Nabelgegend 


neipende Empfindung auf einer kleinen Stelle, etwas unter 
dem Nabel, die vom Reiben mit dem Finger in ein Gluck— 
fen übergeht (n. 3 &t.) — Calc. acet. 

Burger zwickender Echmerz lints am Nabel — Antimon, 
crad. 

wilden um den Nobel und an den beiden Seiten des Uns 
terbauchs (n. 2 St.) — Zinc, 

wien innerlich um den Nabel, dann ein kurzes Brennen 
dafeldft (n. 6 St.) — Plumb. acet. 

widen und Reifen um den Nabel, Nachmittags 2 Uhr — 
Lauroceras, 

wicken über den Nabel und Stechen im Kreuze, Abends 10 
Uhr — Lauroceras. 

vicken um bie Nabelgegend und Spannen oder Zuſammen⸗ 
ziehen um den Magen (n. 15 St.) — Chelid. 

neipen in der Nabelgegend, dann Schneiden im Unterleiße, 
und über der rechten Lumbalgegend nach dem Rüden zu 
(n. 5 St.) — Chelid. 

vicken um den Nabel, dann vergeblihes Drängen zu Stuhl, 
nad) Blähungsabgang vergehend (d. 1. T.) re acet. 
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Kneipen unter dem Nabel, bei und vor dem Stuhle — 
Canthar. 

Zwicken um den Nabel, 1 St. nach dem Mittagseſſen — 
Cantbar. 

Nach Genuß weniger, unfchädlicher Speife, heftiges Kneipen 
um die Nabelgegend, was buch Aufftoßen und einige 
Abgang von Blähungen ſchnell vergeht — Carb. veg. 


co) Inden Seiten. 


Leifes Kneipen in dee linken Unterleibfeite (n. 3 St) — 
Zinc, 

Dumpfes Kneipen, rechts im Bauche nad dem Kreuze zu 
fhnell vorübergehend — Marum. 

Zwicen in der linken Bauchſeite (n. 4 St.) — Canthar. 

Zwiden von beiden Unterbauchfeiten, gegen die Mitte zu, dem 
Stehen in ber vechten Unterribbengegend (n. 3 St.) — 
Lauroceras. 

Pulsmaͤßiges Kneipen auf einer Leinen Stelle in ber linkn 
Unterleibfeite, ganz tief, Nachmittags 4 Uhr Cd. 3. 3.) 
Antimon. crud, 

Zwicken in der linken Bauchfeite, was fih dann in die Ma 
gengegend 509, Vormittags im Sigen — Phosph. 

Leifes Kneipen in der linken Bauchfeite, im Sitzen (n. 22. &) 
Lap. magn.’ . 

Beim Krummfigen feines Leibkneipen links an den Rüde 
wirdein, und einige Mal Schludfen, nad einem mäßig 
Mittagsmahle (n. 36 St.) — Carb. veg. 

Leichtes Verkälten in freier Luft, davon Leibfan: 

- pen im Bauche unter den linfen Ribben, oder Genickſchmen 
oder Steifheit der Arme, oder Zahnſchmerz, oder TIhräne 
der Augen, oder Schludfen, oder Schneiden und Grades 
in der Herzgrube, und darüber, oder kalte und feuchtkalte 
Fuͤße und Haͤnde bei einer heißen Wange, oder Kopfem 
genommenheit und dergl. — Phosph. 
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d) Inden Lenden. 


Seines Leibkneipen links in der Seite nach den Lendenwirbeln 
zu (n. 57 Et.) — Carb. veg. 

Sneipende Schmerzen auf ber hintern Seite der Darmbeine 
— Euphorb. 


e) Im Unterbauche. 
(Vergl. ©. D. Tb. 8. ©. 874.) 


Kneipen im Unterbauche, faſt wie Leibſchneiden, in jeder Lage 
(n. 13 St.) — Natr. 

Kneipen im Unterbauche (n. 8 T.) — Calc. carb. 

Kneipende und ſtechende Schmerzen im linken Unterbauche — 
Carb. veg. 

Zwicken im Unterbauche (d. 5. u. 6. T.) — Plumb. acet. 

Knueipen und Kollern ganz tief im Becken, vod dem Erbrechen 
— Zinc, 

Steih nah dem Eſſen, Kneipen im Ynterbaude, faft wie 
Leibſchneiden — Natr. 

Kneipendes Leibweh, tief im Unterbauche (in der Gegend 
der Blaſe) oͤfters ſich erneuend, wobei immer einige Blaͤ⸗ 
hungen abgehen (n. zZ St.) — Calc. acet. 

Kneipen im Unterbauche mit Drängen nad den Beburtstheis 
len (d. 4. T. fruͤh bis Nachmittag 1 Uhr) — Canthar. 

Kneipen im Unterbauhe, den ganzen Tag, in viertelftündts 
gen Anfällen, bei täglich nur einmallgem, hartem Stuhle, 
3 Tage nach einander (n. 48 St.) — Sep. 


HD Im ganzen Bande 


Rneipen im Bauhe — Lycop. — Silic. 

Heftiges und hartmäciges Bauchgrimmen — Plumb. acet. 

Kneipen im Bauche, vorzüglich in der Gegend des Blind» 
darms (fogleih) — Graph, 

Kneipen im Baude, drei Tage nach einander (n. 18 T.) — 
Magn, carb. 

Ste und ba leiſes Bauchtneipen — Zinc. 

Leibweh, Kneipen im ganzen Unterleibe — TE mar, 

» 
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Kneipendes Leibweh dur den ganzen Bauch von oben nad 
unten zu fich verbreitend — Baryt. ace. 

Oft des Tages, "Minuten lange Kolik, wie Kneipen und dar⸗ 
auf Uebelkeit — Calc. carb. 

Defteres Kneipen im Bauche, ohne nachfolgenden Durchfall 
.— Acid, nitr. 

Kleine Anfälle von Kneipen im Unterleibe; vorher Magen: 
raffen — Acid. nitr. 

Kneipen und Stehen tn den Därmen, in Anfällen von 10 
Minuten Dauer — Sep. 

Kneipen im Unterleibe, öfters, ohne Blähungen — Sep. 

Kneipen im Bauche, alle 10 Minuten, fie muß ſich jedes 
Mat zufammentrüämmen (n. 18 T.) — Fetro). 

. KRneipende Schmerzen an verſchiednen Stellen des Unterleibes 
gehen oft ſchnell voruͤber (n. 48 Er.) — Carb. veg. 

Leibfneipen bei gutem Stuhlgange — Carb. veg. 

Kneipen im Bauche, was fih nach aufwärts verbreitet, we 

es zu Stehen wird, dann Stehen nach ruͤckwaͤrts auf bei⸗ 
den Seiten, daß es ihr den Athem verfegte (d. & T) — 
Canthar, 

Stumpfes Kneipen im Baude, als wenn Durchfall entflchen 
wollte (n. 2 St.) — Dulcam. 

Zwicken im ganzen Bauche, befonders in der Mitte desſel⸗ 
ben, ‚Nachmittage 2 Uhr — Lauroceras. 

Leibkneipen, faft jeden Morgen, eine Stunde lang; dabei 
wurde es ihr wabblih und übel, und das Waſſer lief ihr 
im Munde zufammen — Sep. 

Heftiges Kneipen im Bande, ſchon früh 3 Uhr (d. 8. T.) 
Canthar. 

Faſt alle Nachmittage heftiges, doc kurzes Leibkneipen (n. 
12 T.) — Silic. 

Waͤhrend des Gaͤhnens Zwicken im Bauche, Nachmittag 
Uhr (d. 2. T.) — Zinc, 

Zwicken im Bauche waͤhrend des Stuhlganges; nad) dem Stuhl 
Schauder, Nachmittagg — Canıhar. 

Kneipen im Bauche, mehre Abende (n. 48 ©&t.) — Petrol. 
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Kneipen im Bauche, Abends — Plumb, acet 

Abends plößlich beginnendes Leibfneipen nach dem Rücken zu, 
vorzüglich rechts, bei Bewegung vermehrt (n. 3 Bogen) 
— Antimon. crud. 

Er erwacht um Mitternacht von Kneipen und Druͤcken im Uns 
terleibe, als wenn ex fih verkaͤltet Bätte (n. 5 T.) — 
Petro]. 

Nachts 2 Uhr Heftiges Bauchgrinimen, worüber fie erwachte; 
und flüffiger Stuhl darauf; dann um 5 Uhr früh wieder 
Schmerz im Bauche und Erwachen darüber; dann wieder 
fluͤſſiger Stuhl und nach demfelben Brennen im After — 
Phosph. ' 

Leibkneipen, Nachts beim unruhigen Schlafe — Acid. nitr. 

Kneipen im Bauche, vom Nabel aus ringsum verbreitet, beim 
Mitsagseffen (n. 48 T.) — Calc. carb. 

Kneipen im Unterleibe bei dem Efien und nad demfelben — 
Carb. veg. 

Zwei Stunden nah dem Efien Leibſchmerz, wie Kneipen, 
was ſich von Zeit zu Zeit erneuert — Silic. 

Sehr heftiges Zwicken und Schneiden im Vaude, bath nach 
dem Mittagseflen (d. 3. T.) — Zinc. 

Zwicken im Bauche nad, der Fruͤhſuppe (d. 2. T.) — Zinc. 

Etwas Zwicken im Bauche, nach dem Mittagseffen — Phosph. 

Heſtiges Kneipen und Spannung tm Unterleibe, von Mittags 
bis Abends — Sulph. 

Wie ein Zufammentneipen der Gedaͤrme, vorzüglich im Scho⸗ 
fe, wie nach der Mitte zu, entfiand, da fie fih, beim 
Jucken um den Unterleib, rieb; beim Buͤcken und Tiefs 
athmen war’s am fchlimmften, im Geben beffer — Sulph. 

eines Leibkneipen heim Krummfigen — Carb. veg. 

Rrreipen im Bauche unter den Ribben, von Verkaͤltung — 
Phosph. 

zu ſaͤmmenziehend kneipender Leibſchmerz, beim Monailichen 
— Calc. carb, 

gedesmal Leibtneipen vor Abgang seiner Blaͤ⸗ 
Hung (n. 48 Er.) — Graph. ' 
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Leibfneipen vor dem guten Stuhlgange (n. 14 T.) — Acid, 


nitr, 

Bauchkneipen, vor und bei dem (öfteren) Stuhle — Sulph. 

Kneipen im Bauche und Durchfall, den ganzen Tag (n. 4 
Et) — Petrol. 

Stimmen im Bauche, und darauf flüffiger Stuhl ohne Sdan 
— Canthar. 

Grimmen im Bauche, dann gewöhnlicher Stuhl. Nach ! 
Stunde wieder Bauchfhmerzen und dann fauer riechende 
Kothdurhfall, dem etwas Zwang und Brennen folgte, durd 
Rheum gehoben; dabei Steifheit der Ruthe (d. 2. IKerz 
4 Uhr) — Phosph. 

Etwas Leibkneipen und darnach Gtuhlgang mit einiger 3 
fammenziehung des Maſtdarms; 2 Stunden darauf abe 
‚mals Stuhlgang ohne Kneipen, vorher aber Abgang lamer 
Winde und hinterher wieder Zufammenziehung des Map 
darms (d. 1. T.) — Phosph, 

Grimmen durch den ganzen Darmfanal; nad einiger Zat 
dünner Stuhlgang und brennendes Juden um den Map 
darm herum — Euphorb, 

Zwiden im ganzen Bauche, am meiften in der linken Seite 
dann weicher Stuhl ohne Zwang (n.% St.) — Laurocera. 

Keftiges Grimmen im Bauche von beiden Seiten gegen tk 
Mitte, dann 2 Mal nach einander Abführen mit Zreau 
(n. 36 Et.) — Lauroceras. 

Bauchkneipen nach erfolgtem Stublgange — Sulph. 

Leibkneipen, durch vergeblihe Neigung zum Aufftoßen veras 

‚ daft (n. 10 X.) — Phosph. 

Kurzes Kneipen im Unterleibe, und darauf di 
teres, leeres Auffoßen (n. 33, 45 ©) — Carb 
veg. 

Kneipen im Bauche mit Uebelkeit — Baryt. acet. 

Leibkneipen, Webelkeit und Erbrechen, 2 Tage nach einante 
(n. einigen St.) — Graph, 

Die Winde gehen im ganzen Vaude herum mit heftige 
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Zwiden; dee Schmerz seht bis in die Bruft Cd. 1. Abend) 
— Canthar. 


Etwas Kneipen und hoͤrbares Kollern im Bauche — Carb. 
veg. 

Zwicken und Umgehen im Bauche; auf der linken Seite geht 
der Schmerz bis in die Herzgegend, wo er zum Stechen 
wird (nm. 13 St.) — Chelid. 

Kneipen und Kollern (d. ganze N.) (d. 3. T.) — Mesmer. 

Kneipendes und fehneidendes Gefühl im Leibe, wie bei einer 
Colica flatulenta, Abgang von Ructus und Flatus, 
und Diarrhde — Galvan. 


Heftiges Zwicken im Unterbauche mit Blaͤhungsabgang, Abends 
6 Uhr (d. 2. T.) — Zinc. 

Die kneipenden Schmerzen im Unterleise entftehen faft blos 
Nachmittags und Abends, und werden meiftens von Bläs 
Hungen verurfaht, mit dern Abgang fie verfhwinden — 
Carb. veg. 


Bauchkneipen durch) Windeabgang erleichtert (n. 4 ©.) — 
Lycop. | 

Bauchkneipen und ſtarker Froſt, Tag und: Macht, mehre Tage 
— Sep. 


Eomplicirted Kneipen im Bauche. 
(Bergl. ©. D. Ch. 8. ©. 299.) 


Stehendes Kneipen in der Nabelgegemb — Zinc. 
Stechend fneipender Schmerz gleich über den Hüften und an 
ber lebten falfhen Ribbe — Sulph. 


Spannend fneipendes Leibweh, dann ftumpf flehende Sqhmer⸗ 
zen im ganzen Bauche, beſonders gegen die Herzgrube hin, 
fuͤhlbarer bei Erſchuͤtterung und Einziehung des Unterleibes 
(d. 9, T.) — Zinc. 
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Sqchneiden, ſchneidender Schmerz im 
Bauche. 
(Vergl. S. Di Th. 8. ©. 300.) 
a) Im Oberbaude, 

schneiden im Oberbauche, gleichfam als wenn es in ber Bruft 
wäre — Sulph. 

Leipfchnetden im Oberbauche — Calc. carb. — Lycop. — 
Zinc, 

Heftiges Schneiden um die Mitte des Oberbauchs von beiden 
Seiten, Abends 9 Uhr — Lauroceras. 

Leiſes Schneiden im Oberbauche (d. 4. T.) — Canthar. 

(Erft klemmendes Leibweh, darauf etwas Schneiden im Oben 
baue, was durch Aufftoßen vergeht) — Ambra. 

Alle Vormittage und fchon früh im Bette Leibfchneiben im 
Dberbauche, ohne Durchfall, bis Nachmittag, durd Ge 
ben vermehrt — Lycop. 

Er erwacht früh um 4 Uhr Aber heftigem Leibſchneiden tm Ober⸗ 
bauche, mit Uebelkeit und Laxiren (n. 48 St.) — Petrol. 

Schneiden im Oberbauche nah dem Mittagseſſen (n. 6 Er) 
— Silie. 

Wie Schneiden im Oberbauche, während des Suppeeſſens 
(n. 1 &t.) — bald vergehend — Zinc. 

Schneiden und Zwicken im Oberbauche, wie von einer Pur 
ganz, im Sehen — Phosph. 


b) In der Nabelgegenb. 

Schneiden in ber Nabelgegend, von Zeit zu Zeit (m. 2 €) 
— Silic. 

Leisfchneiden in der Nabelgegend, darauf Weißfluß, wie Milch 
— Silic. 

Tag und Nacht, oͤftere Anfälle von Leibfchneiden und Win: 
den um den label, worauf jedesmal viel Weißfluß aus 
der Scheide abgeht — im Eisen, Gehen und Liegen glei 
— IT. lang (n. 30 T.) — Natr. 

Kurze, fpneidende Empfindung quer durch den Unterleib gieid 
unterhalb des Nabels Cd. 1. T.) — Zinc. 
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Sefühl unterhalb des Nabels, als wenn man die Därme zers 
fchnitte, dann Umgehen im Bauche, nad) Blähungsabgang 
vergehend, Nachmittags 35 Uhr — Lauroceras. 

Er wahr die Nacht um 2 Uhr über heftig fchneidendem, zus 
weilen auch drücdendem Leibweh uͤber und um den Nabel 
und einer, Außerlih fühlbaren, zitternden: Bewegung des 
Herzens (ohne Herzklopfen) bei vollem Pulſe; dabei Uebel⸗ 
feit und großes Mattigkeitsgefuͤhl — ein- Anfall, welcher 
ſich (doch ohne Leibweh) drei Nächte nach einander wieders 
holte, mit großer Trockenheit im Munde — Sep. 


co) In den Seiten. 


Schneiden und Spannen in der rechten Seite des Unterleibs 
® _— Acid. nitr. " 
Schneiden in der rechten Bauchſeite (n. 3 St.) — Canthar: 
Schneiden in beiden Bauchfeiten, nach Abgang von Blähungen 
vergehend — Lauroceras, 


% 


d) Inden Lenden 


Schneidender Schmerz in beiden Lenden, ber fih Bis unter‘ 
die Achſeln ziehe, wo er flehend wird (d. 3. Nachmittag) 
— Canthar. 

Schneidende und zufammenziehende Schmerzen von den Harn⸗ 
feitern nad) dem Gliede herab; zumwellen gehen die Schmer; 
zen von außen nad) innen; Druck auf die Eichel mindert 
den Schmerz, etwas — Canthar. 

Fluͤchtig fchneidende Schmerzen in den Eingeweiden in bie 
Flanken und Hüften hinein, gegen Abend (n. 11 T.) — 
Lycop. 


e) Im Unterbaude 


Ungeheuer ſchneidende Schmerzen im Unterbauche, die beſtaͤn⸗ 
dig hin und herziehen, und nur kurze Zeit ausſetzten — 
Canthar. 

Schneidender Schmerz um das Schambein m 21 3) — 
Calc. carb, 
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Schneiden und Spannen im Unterbauhe (n. 15 T.) — 
Calc. carb. j " 

Schneiden im Unterbaude ohne Durchfall — 
Silic. 

Schmerz im Unterbauche, wie ein Schneiden, wenn fie fd 

.. beim Stuhlgange anftrengt, oder fih auf den Unterleib 
drückt, oder ſich zuruͤckbiegt, beim gewöhnlichen Sitzen 
nicht — Sulph. 

Arges Schneiden im Unterbauhe mit Blähungsverfeßung; fe 
fühlte fchmerzlih jeden Tritte (nah Heben einer Lak) — 
Sılic. 

Schneiden im Unterbauhe und Umgehen im ganzen Bande, 

- 1 Stunde nad dem Mittageffen — Zinc. 

Echneiden im Unterbaudhe, jedesmal vor dem (öfteren) Sb 
nen — Sulph. 

Schneiden im Unterbauhe, und darauf Weißflußabgang — 
Lycop. 

Nach dem Mittagseffen Schneiden im Unterbauche und daranf 
ein Stich vom Unterbaudhe bis In die Spise der Eiche, 

zweimal nad) einander — Lycop. 

Nachmittags fehneidendes Leibweh im Unterbauche, anhalten 
und auch) in einzelnen Ruden — Sep. 

In verfhiedenen Zeiten, (früh, Abends, nüchtern und nee 
Genuß von etwas Brod, wenn er Waſſer trinkt, fchneile 
Leibfchneiden tief im Bauche querüber, oder augenblickliches, 
bald vergehendes Webelkeitsgefühl, als follte er fich erbrechen 
und könnte das Waſſer nicht vertragen — Marum. 

Leichtes Verheben (und davon Stiche in der Herzgrube 
und Öfteres Erbrehen, Nachts, auch wohl Schneiden im 
Unterbauche mit Blaͤhungsverſetzung) — Silic. 


f) Im ganzen Bauche. 
(Vergl. ©, D. Th. 8. ©. 808.) 
Leibſchneiden — Acid. nitr. — Electr. pos. — Lycop. — 
Petrol, — Silic. 
Heftiges Schneiden im Unterleide, auf Augenblicke — Sulpb- 
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‚Ein ſcharf fhneidender Schmerz, welcher vom Hintern Ende 
der Harnroͤhre schief herauf im den Unterleib geht — 

|  Lycop. 

Mehrtaͤgiges Leibfchneiden, nach vorgängigem Schnupfen — 

‚ Calc. carb. 

Echneiden im Leibe, nur auf Augenblide, aber fehr oft — 
Carb. veg. 

Keibichneiden, was wie ein Blitz duch den Leib fährt — 
Carb. veg. 

Heftiges Leibſchneiden — Canthar. — Phosph, 

Heftiges Leibſchneiden, 20 Minuten lang, ohne Veränderung 
des Pulſes (n. z St.) — Lauroceras. 

Leibfchneiden wie von Meffern — Sabad. 

Schneiden im Bauche, den ganzen 2ten Tag — Plumb, acet. 

Heftiges Schneiden im Unterleibe (d. 22. T.) — Antimon. 
erud. 

Heftiges Leibſchneiden (früh 7 Uhr) (n. 48. &t.)— Ammon, 

Schneiden im Unterleibe (fogleih). und nach 72 ©t. 
früh beim Erwachen wieder Leibfchneiden, und fo mehrmal 
diefen Tag — Petrol. 

Leibſchneiden, Vormittags — Carb. anim. 

Heftiges Leibfchneiden, früh -— ‘Sep. 

Leibfchneiden, alle Morgen, auch Abends und die Nacht, 
was nah dem Efien aufhört; darauf knuttert's aber im 
Bauhe — Calc. carb. 

Früh im Bette Leibfchneiden (n. 3 T.) — Sulph. 

Fruͤh Schneiden im Bauche und darüber Erwachen, durch 
Blähungsabgang erleichtert, nah) 2 Stunden wieder erneuert 
und dann gewöhnlider Stuhl — Phosph. | 

Leisfchneiden, wie von Blähungen, früh im Bette — 
Plumb, acet. 

Abends Schneiden im Unterleibe und fo eine Muͤdigkeit beim 
Treppenfteigen, als wenn dag Monatliche kommen ‚wollte 
— $Sulph, 

Heftiges Leibfchneiden, Abends — Ambra. 
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Heftig fchneidende Schmerzen im ganzen Bauche, von Abends 
8 Uhr nah dem Niederlegen bis früh 8 Uhr — Zinc. 
Defteres Schneiden in den Gebärmen, befonders Abends — 

Phosph, 

Schneiden im Bauche, wie Kolit, Abende — Carb. veg. 

Abend noch ganz fpät, Leibſchneiden, daß fie fih zuſammen⸗ 
trümmen mußte — Petrol, 

Leibfchneiden, Nahts — Baryt. acet. 

Naͤchtliches Leibfchneiden, in kurzen Anfällen — Lycop. 

Erwacht Nachts (1 Uhr) mit Leisfchneiden auf (ohne Stuhl⸗ 

„gangdruck) 1 Stunde lang (n. 21 T.) — Phosph. 

Schneidende Leibfchmerzen, auch Nachts, anfallsweife (n. 
13 T.) Sılic. Ä 

Schneidendes Leibweh nah Mitternaht — Sep. 

Nah Mitternacht Leibfchneiden im Bette, felbft während des 

- allgemeinen Körperfchweißes — Ambra. 

Entfeglih fehneidende Schmerzen im Unterleibe, von Abends 
8 Uhr bis früh, fie mußte fih herumkugeln (d. 3. Nacht) 
-—— Ganthar, 

Die ganze Nacht hindurch im ganzen Unterleibe kurze, oft wie 
derholte, aber fehr empfindliche und den Schlaf Hindernde, 
fchneidende Schmerzen, Poltern und fintende Blähungen 
(d. 4.9.) — Mesmer, 

Nah Mitternacht 2 Uhr Erwachen über entfeßlichen fchneis 
denden und zufammenziehenden Schmerz im ganzen Band), 
I Er. fang, dann 2 Mal nad einander Abführen, und 
Aufhören der Schmerzen (d. 7. T.) Lauroceras, 

Schneiden und Drüden im Unterleibe, vor dem Mittags 

* effn — Lycop. 

Sehr Heftiges Schneiden und Zwicken im Bauche, Bald nad 
dem Mittageffen (d. 3. T.) — Zinc. 

Heftig fehneldende Schmerzen im ganzen Bauche mit Knurren 
und häufigen Blähungsabgang, Nachmittags 34 Uhr nad 
Milcheſſen — Zinc, 

(Leipfchneiden nad) dem Abendefien) — Calc. carb. 
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Heftige Schneiden quer Über den Unterleib, wie von Blaͤ⸗ 
Hungen, was durch Bewegung verging; zugleih Echneiden 
im linten Hoden — Sep. 

teibfchneiden nach Körperbewegung — Sep. 

'teibfchneiden beim Gehen im Freien — Graph. 

Schneiden im Bauche, Nachmittags im Gehen — Lauroceras, 

teibfchneiden allemal, ſchon bei Annäherung eines Gewitters 
— Electr, atmosph. 

Heftiges Leibfchneiden, wobei fie ganz ohnmaͤchtig ward, vor 
dem Antrieb des Monatlichen — Sep. 

Schneiden im Unterleibe und Greifen im Kreuze, bei der Res 
gel — Calc. carb, 

Schneiden im Unterleide beim Monatlihen — Carb, veg. 

teibweh: Schneiden und rennen — Graph. 

Schneiden tm Unterleidbe und über der rechten Lendengegend 
nah dem Ruͤcken zu, mit Kneipen in der Nabelgegend (n. 
5 St.) — Chelid. 

Mittags, gelindes Leibſchneiden und wenig Appetit (n. ZT.) 
— Carb, veg. 

Schneidende, üble Empfindung im Leibe mit Waſſerzuſam⸗ 
menlaufen auf der Zunge — Antimon. crud. 

Schneiden in den Därmen und Drüden im Magen, alle 
Halbe Stunden — Silic. 

Rrampf im Unterleibe und Magen, fchneidender und zufam: 
menpreflender Art — Calc. carb. 

Schneiden in den Sedärmen, bei harter Auftreibung des 
Bauches — Sep. 

Mit Leibfchneiden, ein Athem beengendes Prefien in der Ges 
bärmutter nach unten zu, als wenn alles herausfallen- 
ſollte; fie müß die Schenkel übereinander legen, gleichjam 
um das Heraustreten der Scheide zu hindern; doch trat 
nichts hervor, fondern es ging nur mehr gallertartiger 
Weißfluß ab (n. 10, 20 St.) — Sep. 

Heftiges Leibfchneiden, was bis an die Bruft ging, mit im 
Bauche Herumgehenden Blähungen, die feinen Ausgang 

- finden (n. 4 3.) — Sep. 
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Auf Leibſchneiden gingen die Blähungen ab (n. 4T.) — Lycop. 

Schneidender Schmerz und Herumgehen im Unterbauche (. 
2. Vormittag) — Plumb. acet. 

Schneiden und Umgehen im ganzen Bauche, mit beſtaͤndigen 
Stuhldrange, ohne etwas verrichten zu koͤnnen und fo hefti 
gem Schmerze im After, als wollte esihr den Leib auseinander 
reifen; nur durch Auflegen warmer Tücher auf den Baus 
ward der Schmerz gelindert; dabei Aengftlichkeit und Hitze in 
den Händen; Abends von 7 — 8 Uhr (d. 3. T.) — Phosph. 

Schneiden im Bauche und Kreuze vor dem etwas harte 
Stuhle (n. 10 T.) — Natr, 

Leibfehneiden vor dem normalen Stuhlgange (n.4T.) — Sep. 

Leibſchneiden, bei den vielen gallertartigen Stühlen — Sep. 

Leibfchneiden vor dem Stuhlgange (n. 17 %.) — Lycop. 

Arges Leibfhneiden, 2 Tage lang, mit Greifen im Bauch; 
— dann viel Aufftoßen, Erbrechen Elaren Waffers mit Dur! 
fall und Kopfweh (n. einigen ©t.) — Petrol. 

Entfeglicher, fehneidender und zufammenziehender Schmer im 
ganzen Bauche, woräber er nach Mitternadht erwacht; dam 
zwei Mal Abführen und Aufhören des Schmerzes (d. 7.7) 
—  Lauroceras. 

Heftiges Schneiden im Bauche, worüber fie aus dem Schlafe 
erwachte, darauf flüffiger Stuhl, der mit Gewalt von ik 
fprügte, und Aufhören ber Schmerzen, früh 3 Uhr — Pbosph. 

Schneiden im Bauche, als follten die Därme plagen um) 
Schmerz im Kreuze als follte e8 zerbrechen, beim Hartes 
Stuhlgange (n. 40 T.) — Lycop. 

Schneidende Echmerzen im Unterleibe, bei dem ziemlich fe 
ften Stuhlgange — Antimon. crud. 

Leibfchneiden und Greifen im Bauche, wie zu Durchfall — 
kam nur gewöhnlicher Stuhl; nad vorgängigen moment 
nen Ohnmachtanfällen (n. 24 ©&t.) — Carb. veg. 

Leibfchneiden während bes Stuhles, Abends, und nah Stuhl 
Schaudern — Cantbar. 

Schneiden im Bauche, bei dem öfteren breiigen Stuhle = Sulpb. 
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Leisfhneiden, beim Stuhle, deffen erfter Theit 
hart, ber folgende fläffig war (n. ZSt.) — 
Sulph, 

Schneiden in den dicken Därmen, und Drang bei dem weis 
hen Stuhle (n. 2 T.) — Phosph. 

Leibſchneiden mit einem weichen Stuhle, früh, zwei Morgen 
nach einander (n, 5 %.) — Ambra, \ 

Leibfchneiden, früh, mit mehrmaligem, doc nicht durchfaͤlli⸗ 
gen Stuhlgang (n. 3 T.) — Graph. 

Leibfchneiden und weicher Stuhl; vorher früh Schwindel und 
große Aengftlichkeit (n. 9 T.) Mur. magn. 

Schneiden im Leibe und im After, bei weichem Stuhle — 
Plumb, acet. 

Schneiden in den Eingeweiden des Lnterleibes, wie mit Meſ⸗ 
fern, ruckweiſe; er muß zu Stuhle gehen, der von weicher 
Confiftenz ift, ohne Erleichterung — Chelid. 

Leibſchneiden und Froft und Durchfall darauf, gleich nach dem 
Monatlihen — Graph. 

Leibfchneiden um Mitternacht, mit etwas Erbrechen und Durchs 
fal — Lycop, 

Arges Leibſchneiden, mit drei Ducchfalftählen, 3 Tage nach 
einander (n. 3 %.) — Ambra. 

Heftiges Leibfchneiden und Durchfall, mit Prefien, wohl 7, 
8 Mat täglich, 8 Tage lang (n. 10 T.) — Magn. carb. 

Schneidender Leibſchmerz und Wehrhun des After, bei 
dem viermaligen Stuhlgang binnen einer Stunde, der das 
erfte Mal mehr feſt, die Übrigen Male duchfallartig ift. 
Der Leibſchmerz hält auch bis zum naͤchſten Stuhle an — 
Mur. magn, 

Sie bekommt von Verkaͤltung Leibſchneiden und Durchfall 
(n. 10 T.) oder Schnupfen (n. 13 T.) — Natr. 

Trächtliches Leibweh, Schneiden im Unterleibe und Spannen 
im Oberbauhe, mit Durchfall, mehre Nächte (n. 12 T.) 
— Natr, 

Schneiden im Unterleibe, wie von Verfältung und Durchfall 
drauf, mit Prefien (n. 36 St.) — Petrol. 
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Geringes Leibfchneiden, beim Durchfall — Electr. pos. 

Schneidendes und kneipendes Gefühl im Leibe, wie bei Blaͤ⸗ 
bungstolit, Abgang von Blähungen und Aufftoßen, und 
Diarrhoͤe — Galvan. 

Etwas Leibfchneiden, beim faft unwilllürlihen Abgange des 
Stuhls — Lap. magn. 

Leibſchneiden und heftiger Drang zum Stube, zuweilen bet 
den Stuhlyängen bloßen Schleims (die erften 4 T.) — 
Acid. nitr. 

Leibfchneiden unter vielen gallertartigen & ühlen — Sep. 

Zwei Tage lang viel Schneiden im Unterleibe und erft Roth: 
abgang, dann Stühle blutigen Scleims mit wenig Korh 
(n 24 St.) — Petrol. 

Entfepliches Schneiden im Unterleide und Magen, und heftie 
ges Aufftoßen, bei rother Ruhr — Plumb. acet. 

Scneidender Bauchfhmerz, nah dem Etuhle — Carb. veg 

Leibfehneiden beim Urindrang, Nachts — Acid. nitr, 

Leidjchneiden die Nacht mit Harndrang — Sep. 

Schneiden im Unterleibe, die Macht, und ängftliches Draͤn⸗ 
gen und Drücken auf den Urin, fie mußte oft dazu auf 
ſtehen — ging wentg und mit fehneidendem Schmerz ab, — 
2 T. lang — Graph. 

Leibjchneiden den ganzen Tag, Gefühl von Beklommenheit 
Aus dem Magen, Unluſt zum Arbeiten, trodne Laune, 
beim Auffchlucken Schmerz im Magen — Antimon craud. 

Heftig fchneidender Bauchfchmerz und bohrende Schmerzen 
in den Knieen, daß fie laut ſchrie. Kampher bewirkte keine - 
‚Linderung, auf Kaffee erbrach fie bitteren Stoff, worauf 
es im Munde bitter blieb, Durch Öftern Kamphergebrauch 
kam endlich Erleichterung der unausftehlichen Schmerzen — 
Canthar. 

Nach Vergehen eines argen zweiftändigen Schnupfens, Öftere 
Anfälle von Leibfchneiden mit großer Mattigkeit und elender 
Sefihtsfarbe, viele Tage lang, was alles durch Kintan, 
hen in altes Waſſer plößlich gehoben warb (m. 19 T.) — 
Calc. carb. 
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Eomplicirtes Schneiden Im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 3. S. 311.) 


Kneipend fchneidender Schmerz In der Nabelgegend, faft den 
ganzen Tag — Stannum. 

Belm Gehen in der rechten Unterleibsgegend und ber Gegend 
der kechten Niere ein zuſammenziehend fehneidender Schmerz 
— Clemat. 

Zufammenziehend ſchneidender Schmerz in ber rechten Nieren⸗ 
und Writerfeißggegend, beim Gehen — Clemat. \ 

Kneipendes Schneiden In den Gedärmen mit ftöhnender Angſt, 
als würde unmiltärlih Stuhl abgehen — Sep. 

Ploͤtzliches, zuſammenpreſſendes Leibfchneiden und Auffhwule 
ten von Wafler in den Mund — Antimon, crud, 

Ziehendes Schneiden im Bauche (mit Aufftoßen und Blaͤ⸗ 
hungsabgang) (mn 30 €) — Peırol, 





Stiche, Stegen: ſtechender Schmerz im 
Bauche. 
Wergl. S. D. Th. 3. ©. 312). 


a) Im Oberbauche. 


Unter den Hypochondern fahren Stiche quer durch den Ober⸗ 
bauch, daß ſie ſchreien moͤchte (ſogleich) — Sep. 

Es ſtrahlen zuweilen Stiche aus der Oberbauchgegend unter 
der Herzgrube ſchief hinauf in der linken Seite — Sep. 
Auf einer kleinen Stelle des Oberbauchs, rechts oberhalb des 

Nabels, ein ſtumpf ſtechender Schmerz, wie von einem 
innern Geſchwuͤre, durch Befuͤhlen und Bewegen erhoͤht 
(d. 5,, 9. T.) — Zinc. 
Stechende Schmerzen im Colon tranchersum — Plumb. 
. acet. 
Zwei Stiche in der Diitte des Oberbauchs, dann in der rechs 
ten Unterribbengegend (n. 3 Min.) — Lauroceras. 
Stechen in der linken Seite des Oberbauchs mit Stechen‘ in. 
der Mitte des Bruſtbeins — Canthar. 
45 
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Einzelne, heftige und ſcharfe Stiche, theils im 
linken Oberbauche, theils in der linken oder 
rehten Bauchſeite, theils auh imUnterbaude 
(n. 14, 31 &t.) — Tarax. 

Stiche in beiden Seiten des Oberbauchs beim Huſten — Sep. 


b) Sn der Nabelgegend. 


Stehen und Drüden in der Nabelgegend, und viel Drud 
und Spannung im Oberbauhe — Sep. 

Stechende Schmerzen in der Mabelgegend und Herzgrube — 

- Canthar. 

Stechen um den Mabel herum, das fi rechts und links ver 
breitet (n. 1 St.) — Plumb. acet, 

Heftige, fpigige Stiche in der Nabelgegend — Colchic. 

‚Heftiges, ftumpfes Stehen unter dem Nabel, daß er fich zus 
fammenkümmen mußte, 1 Minute lang, dann nod ein 
Mal ein Stehen (n. 3 Et.) — Chelid. 

Kurze fluntpfe Stiche links neben dem Nabel, Abends — 
Dulcam. 

Stechendes Leibweh um den Nabel, beim’ Bewegen des 
Bauchs, vorzügiih beim Einziehen deſſelben — Ambra. 
Stehen in der Nabelgegend, beim Aufrichten vom Buͤcken, 
das durch Buͤcken verging, nach dem Mittagseflen (n. 25 

&t) — Plumb, acet, 


co) In den Seiten. 


Arges Stehen in der linten Bauchfeite — Sep. 

Stiche quer durch den Unterleib, von der rechten Seite zur ' 
linken, fo ſchnell als ein Blitz (n. 36 %.) — Sep. 

Einftändiges Stechen In der Bandıfeite, und darauf Schwer⸗ 
athmigkeit (n. 23 T.) — Sep. 

Scharfes Stechen lints im Bauche — Tod. 

Seines Stechen, bald in der rechten VBauchfelte, bald in der 
rechten Bruft, bald in der rechten Weihe (n. 23 Er.) — 
Zinc. 
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Erumpfes Stehen in der rechten Bauchſeite, weit hinten, 
nahe an der Nierengegend (d. 9. T.) — Zinc. 

Stehen und Ziehen in der linken Bauchfeite, gleich als wäre 
es von Blähungsverfeßung (n. 15 T.) — Natr. 

Ploͤtzlich einige ſcharfſe Stiche in der rechten Bauchfeite, daß 
fie fhreien möchte — Baryt. acet. 

Stehen in der linten Bauchſeite (n. 23 St.) — Plumb, 
acet. 

Stehen von der rechten Bauchfeite, nahe am Mabel, bei der 
linten Weiche heraus (n. 15 St.) — Lauroceras. 

Ein Stehen in der rechten Baudfeite, was fih dann in 
den Nücen zog, Abends (n. 30 3%.) — Calc. carb. 

Etliche Stihe nad) einander, in der linken Bauchſeite, nad) 
der Morgenbierfuppe — Lauroceras. 

Stehen in der linken Baudfelte, Nahmittags 3 Uhr — 
Lauroceras. 

Stehen in der linken Bauchfeite, beim Tiefathmen und beim 
Sehen im Freien — Sulph. 

In der linken Bauchfeite, mehr Außerlih, ftechender Schmerz, 
blos im Gehen (n. 6 T.) — Silic. 

Stechender, beim Athemholen verftärkter Schmerz in der line 
ten Seite des Unterleibes und in der Bruſt — Carb. veg, 

Mehre ſtarke Stiche Hinter einander in ber rechten Bauchfeite, 
befonders beim KHuften und Athemholen — Stannum. 
tehen von der linken Unterleibsſeite nach ber rechten her⸗ 
überziehend, Bios beim Daraufdräden (n. 4 T.) — 

-. Electr. pos. 

techen in der rechten Bauchfelte, und zugleich beftiges Reifen 

im Kopfe, Vormittags, im Sitzen — Phosph. 

inige Stiche in der rechten Bauchfelte und kalter Schweiß, 

| Bei heftiger Uebelkeit ın. 7 T.) — Petrol. 

tehen in der Seite des Unterleibes und der Bruſt (n. 20 

&.) — Natr. 








a Sn den Lenden 
iche in ber linken Nierengegend — Lycop. 
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Ein paar fehr heftige Stiche in der rechten Nierengegend, dep | 
fie hätte fchreien mögen (n. 25 ©&t.) — Cantbar. 

Zweimaliges, fpigiges Stechen in der linken Nierengegend, 

und Minuten nachher, beim Einathmen, ein Stich un 
ter der linken weiblichen Bruft, Abends 65 Uhr (d. 2. T.) 
— Zinc. 

Die Gegend der linken Niere iſt fchmerzhaft, wie Stechen 
und Zerfchlagenheit, im Stehen und Sehen (n. 2 T.) — 
Zinc, 

Spitzes, abfeßendes Stehen in der Iinten Nierengegend (d. 
1., 10., 11. &) — Zinc. 

Stehen über den Hüften, 2 Tage lang (mn. 5 &.) — 
Ambra. j 

Schmerzhaftes Stehen in der rechten Lendengegend, dann 
Reifen in der linken Unterribbengegend, innerlih (n. 3 
©t.), durch Reiben unverändert — Canthar. 

Stiche über der Hüfte, rechter Seite — Calc. carb. 

Stechen und Ziehen über der rechten Hüfte (n. 20 T) — 

. Natr. 

‚ Deftere Stiche in der rechten Lendengegend, viele Tage lansz 
auch konnte fie auf diefer Stelle vor Echmerz nicht liegten 
und ‚beim VBefühlen ſchmerzte die Stelle wie geſchwuͤrig — 
Sep. 

Stechen in der linken Lendengegend, während Gaͤhnens, Abends 

6 Uhr — Zinc. 

Stumpfe Stiche in der rechten Lende, blos außer dem Ans- 
und Einathmen — Clemat. 


Hineinſtechen in die vechte Lendengegend, duch Daraufdruͤck e 
vergehend, Nachmittags — Plumb. acet. 

Beim Liegen auf der linken Seite Stehen in der in 
Lenden⸗ und ber rechten Unterribbengegend, beim Auftüca 
ten und Seradefigen vergehend, Nachmittags — Plurem in_ 
acet. 


Große, fpißige Etiche in der linken Lendengegend, wire 
Bauchſchneidens — Canihar. 
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eo) Im Unterbaude. 
(Vers. S. D. Th. 8. ©. 875.) 


Nadelſtiche im Unterbauche (d. 4. T.) — Zinc. 

Erft tief im Unterbauhe, nahe an den Sefhchtstheiten, 
ſtumpfes Etehen, dann in der Wurzel der Ruthe reißen: 
des Ziehen (d. 8. T.) — Zinc. 

Dom rechten Schooße giebt es ihr plöglich einen heftigen 
Stich in den Leib hinein, daß fie zufammenfährt — Ba- 
ryt. acet, 

Ein langer Stih vom unterbauche bis in's Mittelfleiſch (n. 
41 ©t.) — Phosph. 

Stiche durch das weibliche Becken — Phosph. 

Stiche vom Nabel bis zur Scham, beim Huſten und Kotzen 
— Sep. 

Stechen und Zucken im Unterbauche, uͤber den Schamtheilen, 
früh im Bette — Phosph. 

Stechende und fneipende Schmerzen im linken Unterbauche 
— Carb. veg. 

Stiche und heftiges Brennen tief tm Unterbauche (mit einem 
frampfhaften Schmerz im rechten Beine) — Sulph. 

Nah dem Mittagseffen Schneiden im Unterbaudhe und dar⸗ 
auf ein Stich vom Unterbauche bis in die Spige des Zu: 
ßes, zweimal nacheinander — Lycop. 

Einzelne Stiche im Unterbauche, gleich über der Scham, beim 
Harnen (n. 11 T.) — Acid. nitr. 

Garz unten im Unterbauche, gleich über dem Schooße, ein 
Stehen, blos bei Veränderung der Lage, wenn er zu ges 
ben anfängt oder ſich eben fegt — Acid. phosph. 

Beim Einziehen des Bauchs heftige Nadelfiihe im Unter 
bauche, auch durch Äußeres Aufdrüden zu erregen — 
Aınbra, 

Lieber dem Schooße im Unterbauche Stiche, init flichartiger 
Beklemmung der Bruft — Spigel. 
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f) Sm ganzen Bauche. 


Stiche quer durch den Unterleib, gleich über den Huͤften — 
Sep. 

Stehen und abwechfelnd Kneipen in den Därmen, in Anfäb 
ten von 10 Minuten Dauer — Sep. 

Stehen im Unterleid (n. 17 T.) — Calc. carb. 

Scharfe, ſtechende ‚Schmerzen im Bauche, ald wenn die Dir: 
me mit feinen Nadeln durchbohrt würden, in Abfägen (d. 
3. %) — Zinc. 

Zuweilen Stehen, queräßer im Unterleibe — Phosph.. 

Fortwaͤhrende Schmerzen, die ihren Sitz in den Dünndärmen 
haben; flechend, allmälig zunehmend, vorzäglih im quer⸗ 
laufenden Srimmdarm — Plumb. acet. 

Es ift im Unterleibe mitunter, als wenn es plößlich darin 
ftäche und von da in den ganzen Kopf führe, bet Schmers 
Daftigkeit (wie Rohheit) darin — Sulph. 

Stechen im ganzen Bauche, Abende — Plumb. acet. 

Stehen in den Bauch hinein, Vormittags im Sigen — 
Phosph. 

Stechen im Bauche, beim Befoͤhlen — Acid. nitr. 

Leibweh: ein Stechen, befonders beim Aufdruͤcken auf dem 
Unterleib (n. 48 &t.) — Acid. nitr. 

In Stehen wird - durch Gehen das nach dem Eſſen entflan 
dene Drücken im Unterleibe verwandele — Zinc. 

Stechender Schmerz im Unterleibe, nach dem (guten) Stmäb 
sange (n. 5 T.) — Zinc. 

Stiche im Unterleibe, dur Niefen erregt — Carb. veg. 

Oeftere Stiche im Bauche und im Magen — Graph. 

Stumpf ftehende Schmerzen (zuvor fpannend kneipendes 
Weh) Im ganzen Bauche, befonders gegen die Herz grube 
hin fühlbarer, bei Erfchütterung und Einziehung des Uns 
terleibes (8. 9. T.) — Zinc. 

Stechen im Unterleibe, bei Auftretbung deſſelben — Zinc. 

Stechender Schmerz in dem harten, aufgetriebenen Unterleibe, 
wobei die Adern der Bauchhaut aufgelaufen find — Sep 
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Stehen von der Bauchhöhle zur Bruſt herauf, während des 
Urinirens; heftiger beim Einatmen (n. 15 St.) — 
Clemat. 

Stihe und ziehend brädende Schmerzen im Unterlelbe und 
in andern Theilen des Körpers, bald hie, bald dort, und 
eine Unruhe bis zum Ohnmächtigwerden, beim Monatlichen 
(n. 10 T.) — Calc. carb. 

Stiche im Bauche, bis durch den Rüden, welche den Athem 
hemmen (n. 4 T.) — Calc. carb. 

Stechendes Leibweh, bei Bläffe des Gefichts, Froſtigkeit und 
Kopfweh, Mittags (n. 12 T.) — Phosph. 


Complicirtes Stehen im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 5. ©. 318, 816, 821, 825.) 


Kneipender Stich rechts im Oberbauche — Lycop. 

Brennender Stich rechts neben dem Nabel — Lycop. 

Schneidender Stich quer über die Mabelgegend (d. 5. T-) — 
Zinc. 

Heißender Stich in der Nabelgegend und zugleich Aber dem 
linfen Auge — Zinc. 

Breunend ſtechender Schmerz auf einer Kleinen Stelle neben 
bem Mabel, 3 Stunde lang — Sulph. 

Bis zu der Nabelgegend und ben Hoden laufen die brennen⸗ 
den Stiche in der Ruthe, am ftärkften im Sitzen, im Ge 
ben verfchwindend und im Sitzen wiederfehrend (n. 2 
St.) — Thuya, 

Kneipendes Stechen in der Tinten Unterbauchfeite, nach paw 
tem, wenigem Stuhlgange (n. 4 T.) — Carb. veg. 

Scharfer, fehneidender Stich, links im Unterbauche, gleich 
nad dem Abgang einiger Blähungen (d. 6. T.) — Zinc. 

Reißender Stich im Unterbaude, bis an den Nabel — 
Carb. veg. 


Brennende Stiche im Unterleibe (d. 8. T.) — Zinc. 
Rnieipende, flumpfe Stiche, wie von unten beraus, im Un⸗ 
terleibe (n. 35 St.) — Carb, veg. 


127 Bohrender Schmer, im Bauche ıc. 


Bohrender Schmerz; im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 827.) 


Die Heftigften Schmerzen in der Nabelgegend und ein wenis 
über derſelben, die die Kranken als bohrende und zufam 
menfchnärende befchreiben — Plumb. acet. 

Bon innen Heraus Hohrender Schmerz in der Gegend du 
Mabels, nad) der rechten Seite zu — Tarax. 


Biehen, ziehender Schmerz; im Bauche. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©, 927.) 


Ziehen und Stechen in der linken Bauchſeite, gleich als wirt 
es von Blähungsverfeßung (n. 18 T.) — Narr. 

Sieben und Stechen uͤber der rechten Hüfte (n. 20 T.) — 
Natr. 

Etwas Ziehen und dann auch Druck in der rechten Nie 
gegend — lod. ” 

Leichtes Ziehen im ber Seite nach dem Ruͤckgrate zu, wi 
von Ausdehnung — Plumb. acet. 

Biehen ih. den Lenden und im Krane, und wehenartig 
Schmerzen in der Gebärmutter, vor Eintritt des Mom 
liden — Hyosc. 

Klemmend ziehender Schmerz ganz tief im Unterbaude — 
Lycop. 

Ziehender Leibſchmerz im Unterbauche, mit Schauder — 
Acid. nitr. 

Bei jeder, ſelbſt kleinen Bewegung, bei Tag und Nacht, eis 
feiner Ziehſchmerz im Unterbauche, als eb ſich da em 
los loͤſete (n. 2 X.) — Mur. magn. 

Biehen und Preffen in der Schambeins und Weichengegerd, 
viele Tage nah einander — Zinc. 

Ziehen und Reifen in der Schamgegend — Canthar. 

Biehender Schmerz, von, der Schamgegend an bis in de 
Mitte des Rückgrats (d. 2. T.) — Plumb, acet. 


Biehendes Bauhweh — Lycop.  ' 


Sins und berziehende Leibſchmerzen — Plumb. acet, 
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Leifes Ziehen quer durch den Unterleib, kurz vor dem Stuhle 
— Carb. veg. 

Ziehfhmerz im Unterleibe (mit Kollern) und in den Beinen, 
und Unruhe im Körper, beim Monatlihen (n. 9 T.) — 
Sep. 

Ziehen und Unruhe im Unterteibe, fruͤh beim Erwachen (n. 
24 St.) — Calc. carb. 

Ziehender Letbfchmerz, Nachts; 28 treibt fie zu Stuhle, doch 
‚ohne Durchfall (n. 6 St.) — Graph. 


Neißen, veißender Schmerz im Sauce. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 831.) 


Ein Riß von der Nabelgegend gegen die rechte Leiſte, Abends 
6 Uhr — Lauroceras. 

Reißen und Zwicken um den Nabel, Nachmittags 2 Uhr — 
Lauroceras. 

Ruckweiſes Reifen in der Bauchſeite herab (n. 36 T.) — 
Calc. carb. 

© charfes, abſetzendes Reifen in der linten 
Nierengegend — Zinc. 

Ein Riß in der linken Lendengegend, im Stehen, Nachmit⸗ 
tagg — Plumb. acet. 

Meißen und Ziehen in der Schamgegend — Canthar. 
Stumpfes Reifen tief im rechten Unterbauche, nahe am rech⸗ 
ten Oberfchenkel, in die Weiche hineinziehend, oft (d. 7 

8%.) — Zinc, 

Reißen duch die Schom bis zum After, und vorher quer 
über das Schambein (n. 14 T.) — Carb, anim. 

Steigen quer über das Schambein und dann durch die Scham, 
bis zum After (n. 14 T) — Carb. anim. 

Reißendes Weh im Unterbauche, nach dem Nabel herauf (n. 
48 St.) — Carb. veg. 

Meißen im Unterlelbe, gleich links neben der rechten Säfte 
— Colchic. 

Heiden von der Scham innerlih im Leibe herauf, beim 
Stuhlgange (n. 22 T.) — Carb. anim. 
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Reißen im Unterleibe herauf, vom rechten Schooße an, rudk 
wetfe — Thuya. 

(Reigen im Unterletbe) (n. 10 T.) — Silic. 

Meißen im Unterleibe, mit vielem Stuhldrang — Phosph. 

Keifen und Schneiden im Leibe, mit Eiskälte der Süße und 
Hände und kaltem Schweiße des Geſichts — Arsenic, 


Complicirtes Reißen im Bauche. 


Gluckſendes, abfegendes Reißen in einer Heinen Stelle ber 
Mitte des Oberbauchs, etwas lints bin — Lycop. 

Einige ſchneidende Riſſe In der rechten Seite des Oberbauchs 
— Colchic. 

Ein brennendes Reißen im linken Unterleise, neben der Huͤf⸗ 
te — lod. 

Stechendes Reigen in der Nierengegend — Zinc. 

Zuweilen fhneidendes Reifen, zuweilen zie 
hendes Drüden in der rechten Nierengegend 
— Zinc. 


Zucken im Bauche. 
(Vergl. ©. D. Th. 3 ©. 334.) 


Zucken in der Bauchſeite — Graph. 

Zuden und Stechen Im Unterbauche, über den Schamtheilen, 
früh im Bette — Phosph. 

Eine zuckende Empfindung im Bauche (n. 1 St.) — Graph. 


Rufe im Baude 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 334.) 
Nachmittags zuweilen ein Tneipender Ruck im Unterbaude 
und darauf Blähungsabgang — Phosph, 
Nude im Bauche (n. 4 T.) — Lycop. 


Stöße im Baude. 
(Bergl. S. D. Eh. 3. ©. 335.) 
Stumpffteheride Stöße in der ganzen linken Bauch⸗ und Bruſt⸗ 
feite, daß er laut auffchreien mußte (n. 15 &t.) — Clemat. 
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Wählen, wühlender Schmerz im Bauche. 
(Dergl. S. D. Ch. 3. ©. 897.) 


- Wählendeer Schmerz im Unterleibe — Graph. 

Mühlen im Unterletbe, mit etwas Webelleit — Sep. 

Wuͤhlender Schmerz im Unterleibe und Vebelkeit, den ganzen 
Tag; früh aber Erbrechen — Calc. carb. 

Wählen im Unterleibe, vor jedem Stuhlgange — 
Stannum. 

Ein Wählen und Zufammenzichen im Bauche, mit Abgang 
vieler Blähungen — Sep. 


Drehen, zufammendrehender Schmerz 
‚im Baude. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©, 338.) 


Ein trampfhaftes Zufammendrehen und Zufammentwideln um 
den Nabel (n. 4 T.) — Calc. carb. 

Wie Herumdrehen um den Nabel, mit Brennen im ganzen 
Bauche, Stehen im Rüden und Gefühl, als wenn ein 
Körper darauf läge, mit Schmerzen in der Herzgrube — 
Plumb. acet. J 

Drehen und Regen durch den ganzen Unterleib, 
wie von einem Knaͤudl — Sabad. 


Binden, windender Schmerz; und Wideln 
im Baude. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 389.) 


Tag und Nacht Öftere Anfälle von Winden und Leibfchneiden 
um den Nabel, worauf jedesmal viel Weißfluß aus der 
Scheide abgeht — im Bigen, Gehen und Liegen gleich — 
5 Tage lang (n. 30 T.) — Natr. 

Ein Binden in den Gedärmen — Calc, carb.. 

Windender Schmerz im Bauche — Silic. 
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Bebenartigft Sqmerz im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 8. G. 871.) 


Eine Art Haͤmorrhoidalkolik: heftiger Stuhldrang, Kriebeln 
im After und heftiger Druck auf die Blaſe und nach dem 
Kreuze zu, tn Abſaͤtzen krampfhaft wiederkehrend; es 
fheint ungeachtet des ftarfen Dranges fein Stahl komme 
gu wollen, dagegen entftehen heftige, wehenartige Schmen 
zen im Unterbaucdhe, nad vorne und hinten zu, mit Bram 
nen im After und einem Gefühle, als follte Durchfall kom⸗ 
men; beim Verſuche zum Stuhle kommt nach einer folden 
Wehe und nah vieler Anftrengung etwas, aus weichen 
Stücken beftehender Koth hervor, womit fogleih Stuhl 
drang und Leibweh vordftr find — Carb. veg. 


Nagender Schmerz; im Baude. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 340.) 


Nagender Unterleibſchmerz — Canthar,. 


Zerſchlagenheitsſchmerz im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 341.) 


Wie zerſchlagen iſt die ganze rechte Seite des Unterleibes, 
und der rechten Untergliedmaße, und will zuſammenbrechen 
vor rheumatiſch ziehendem Schmerz; im Gehen — Angnst. 

In der rechten Unterbauchfeite Gefühl, als wenn da em 
Stelle morſch und zerfchlagen wäre (d. 1. T.) — Zinc. 

Die Gegend der linken Niere tft fchmerzhaft, wie Zerfchle 
pendelt und Gtehen, im Stehen und Gehen (n, 2 T) 
— Zinc. 

Berfchlagenheitsgefühl in ben Gedaͤrmen, nah dem Stuhb 
gange — Sulph. 


Schmerz im Bauche, als wären die Eingeweide kurz und 


klein geichlagen — Sep. 

Berfchlagenheitsfchmerg im Bauche und Kreuze, beim Be 
fühlen; mit ausgedehnten Unterleibe (d. 2. T.) — 
Phosph. 
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Schmerz wie von Quetfhung im Baude. 
(Vergl. & D. Th. 3. ©. 344) 


Die Nahe Schmerz im Lnterleibe, wie innerlich gequeticht 
"und wie mit Blut unterlaufen — Sulph. 


Schmerz wie von Verheben im Baude. 
(Bersl. ©. D. Th. 3. ©. 34.) 


Auf der Seite darf fie nicht liegen, fonft bekommt fie dens 
ſelben Schmerz, mie durch's Verrenken oder Verheben, 
am meiſten in der linken Seite des Unterleibes — Caıb. 
veg. 

Schmerz, wie vom Verheben, im Unterleibe, ſelbſt wenn ſie 
nur etwas mit der Hand verrichtet, wobei der Arm etwas 
in die Höhe gereckt wird; auch beim Beruͤhren des Unter⸗ 
leibes entſteht derfelbe Schmerz; — Carb. veg. 


Debnen im Bauche. 
Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 344.) 


Nah dem Mittagss und Abendeffen ein behnendes Leibweh, 
mit vielem Poltern im Bauche (n. 17 T.) — Phosph. 
Ein fchmerzhaftes Dehnen im Unterleibe und in den Hoden _ 

(n. 24 ©t.) — Natr. 


Vollheits Wundheitd: und Geſchwuͤrſchmerz 
im Baude. 
(Bersl. S. D. Th. 5. ©. 344.) 


Schmerz im DOberbauche, glei unter der Bruft, als wenn - 

” alles darin wollte losgehen, und wie mit Blut unterlaufen 
wäre, blos beim Bewegen und beim Athmen — Sulph. 

Eine wundfhmerzende Stelle unter dem Nabel — Carb. veg. 

Schmerz, wie wund in der linken Nierengegend — Zinc. 

Die rechte Lendengegend (worin es für fih fticht) ſchmerzt 
beim Befühlen wie geihwärtg — Sep. 

Schmerz, wie innerlich wund, auch bei Befühlen, zwifchen 
der linken Hüfte und den Ribben — Colchic. 


18 Suden, Kigeln, Kriebeln im Bauche. 


Geſchwuͤrſchmerz im Unterbauche — Acid. nitr. 

Im Unterbauche ſchien ihm alles wie wund zu ſeyn, was beim 
gerade Halten des Koͤrpers und zuruͤck Biegen deſſelben ſpan⸗ 
nend ſchmerzhaft wird (n. 16 T.) — Calc. carb. 

Wundheits⸗ oder Entzuͤndungsgefuͤhl in der untern Haͤlfte des 
Bauches bis an die Scham, was vorzuͤglich beim Befaͤh⸗ 
len ſchmerzhaft, als wenn bie Gedärme auf der Oberfläche 
wund wären, verbunden mit Mattigkeit (n. 5 Wochen) — 
Phosph, | 

Aengftlihes, wundhaftes Weh im Unterbauhe (d. 2. T.) — 
Euphorb. | 

Bauchweh, wie Schränden im Unterleibe nach einem duͤnnen 
Stuhflgang — Sep. | 

Eine Schmerzhaftigkeit und Ueberempfindlichkeit im Unterleibe, 
ale wenn alles roh barin wäre, oder als wenn fie eben 
geboren Hätte, wobei fih etwas darin zu bewegen fehlen 
(auch als wenn es plögli mitunter darin flädhe und von 
da in den ganzen Kopf führe) — Sulph. 

Schründender Schmerz im Unterleife — Stannum. 

Bauchweh, wie von innerer Wundheit und Leibesauftreißung 
beim Durchfall — Euphorb. 


Suden, Kitzeln, Kriebeln im Baude. 
CVergl. S. D. Th. 3. S. 346.) 


Etwas Kriebeln tief unten im Unterbauche bis zum Anfang 
der Harnroͤhre, und zugleich druͤckendes Gefühl im Unters 
bauche — Zinc. 

Stehend kriebelnd laufender Schmerz, tief im Unterbauche 
(n. 28. Et.) — Carb. veg. 

Dis in den Unterleib vom Kehlkopfe an brennend juckender 
Kigel — Ambra. | 

Ein fehr unangenehmes, inneres Juden im Unterleibe, dus 
ßeres Reiben half nichts dafür — Petrol. 
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Schmerz, als würde etwas losgeriſſen oder 
als wäre etwas hinabgefallen, im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 847.) 


Gefühl im Oberbauche, als wenn etwas abriffe oder hinuns 
terfiele, worauf es herumging im Bauche (n. 6 St.) — 
Plumb,. acet, , 

Schmerz unter den linken Ribben, als würde da etwas los⸗ 
geprellt, beim Huſten — Ambra. 

Gefühl um den Nabel, als wenn etwas dort losriß, Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr — Lauroceras, 

Gefühl, als wenn etwas in der linken Bauchfelte hinabgefal⸗ 
len wäre, Nachmittags — Plumb. acet. 

Schmerz im Unterleibe, Nachmittags, ald wenn die Gedärme 
herausgeriffen würden. — Sep. 

Vom Bauche in das Kreuz Gefühl, als wenn etwas Großes 
hinadgefallen wäre (n. 15 St.) — Lauroceras, 


Gefuͤhl von Sanide und Schlaffheit im 
Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 348.) 


Echwaͤchegefuͤhl im Unterleibe (n. 12 T.) — Mur. magn. 


⁊ 


Großes Schwaͤchegefuͤhl im Unterleibe und im Ruͤcken, ſo daß 


fie liegen mußte (n 28 T.) Phosph, 
Schlaffheit im Unterleibe — Phosph. 
Eine große Schwähe und Schmerz in den Gedärmen, als 
wuͤrden fie zufammengefhraubt, nad dem zweiten Stuhl⸗ 
gange an demfelben Tage — Carb. anim. 
Bor Schwäche im Unterleibe und Kopfe, und Sqwindet 
mußte fie ſich legen (n. 3 T.) Zinc. 
roße Schwaͤche im Unterleibe und gaͤnzlicher Mangel ın 
Eßluſt, nach zweimaligem derben Stuhlgange — Sep. 
ichlaffheit und Leerheit im Unterleibe, nah dem Stuhlgange 
— Sep. 
oße Erſchlaffung im Unterleibe, nach einem (weichen) 
Stuhle (n. 3. T.) — Phosph. 
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Gefühl, als bewege fih Etwas im Baude, 
(Bergl. ©. D. Th. 3 ©. 347.) 


Gefaͤhi in der linken Seite des Oberbauches, als ob da etwas 
Lebendiges wäre; vorher heftiges Zwicken daſelbſt (n.2 Et.) 
— Phosph. 

Es rührt fi Etwas in der Tinten Bauchfeite, wie eine Mond 
(n. 23 ©t.) — Plumb. acıt. 

Es fchien fih im Unterleibe etwas zu bewegen, mit Schmery 
haftigkeit (wie Rohheit) darin — Sulph. 

Bewegung im Unterleibe und Neigung zum Stuhlgang (fehr 
bald) — Zinc, 

- Biehende Bewegungen im Unterleibe, welhe Saufen im 

Kopfe erregen, vor Mitternacht, bei Aengftlichkeie und 

wachender Schlummerfuht — Veratr. 


Sefuͤhl von Uebelbehagen und Weichlichtent 
im Bauche. 
CVergl. S. D. Th. 3. ©. 349.) 

Unangenehmes Gefühl, wie vor einem Erbrechen, im Ober 
bauche — Baryt. acet. 

In der Mitte des Bauchs ein ungeheures Web. Gefühl wa 
Uebelkeit ohne Brechreiz, eine Wiertelftunde lang (n. 27 
T.) Calc. carb. 

Gegen Abend wird es ihm wabblicht im Unterleibo mit au 
fteigender Hige (n. 10 T.) — Carb. anim. 

Segen Abend wird es Ihm wabblich im Unterleibe, mit cur 
fleigender Hitze (n. 10 T.) Carb. anim. 

Meichlichkeit im Unterletbe nach dem Frühftüt — Phospt. 

Vebelbehagen im Unterleibe, allgemeine Wärme, äußerlich is 
Geſicht eingefallen (n. 95 ©&t.) — Lap. magn. 

Gefühl von Leerheit im Baude. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©, 351.) 
Eine gewiffe Leere im Dberbaude, des ſtarken Fruͤhſtüͤcks u 


geachtet, vorzüglich beim Gehen bemerkbat, nadrdem Stubb| 
gange (n. 4%) — Carb. veg. 


Schmerz, im Bauche, wie von bevorſtehendem Durchfalle ꝛc. 721 
Leerheitsgefühl und lautes Kollern in der linken Bauchſeite 


— Sep. 

Leerheit und Schlaffheit im Unterleibe, nach dem Stuhlgange 
— Sep. 

Gefuͤhl von Leerheit im Unterleibe — Sep. 

Gefuͤhl von Leerheit und Schwaͤche im Bauche — Phosph. 

Gefuͤhl von großer Leerheit im Unterleibe, nach vielem Blaͤ⸗ 
hungsabgange (n. 9 T.) — Phosph. 

Leerheit und Schlaffheit im Unterleibe, nach dem Stuhlgange 
— Sep. 

So leer in den Eingeweiden, Vormittags, legt ſich nach dem 

Eſſen — Antimon. crud. 

Zwei Stunden nach dem Mittageſſen, ein unangenehmes Ge⸗ 
fuͤhl im Unterleibe und Magen, wie von Leerheit, mit 
Hunger verbunden (d. 1. T.) — Zinc. 

Fruͤh fühlt er eine Leere Im Unterleibe, wie nach einem Brech⸗ 
mittel zu entſtehen pflegt — Euphorb. 

Unangenehmes Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe, und Gefühl von 
Auftreibung in der Herzgrube — Dulcam. 


Schmerz im Bauche, wie von bevorſtehendem 
oder ſchon entſtandenem Durchfalle. 
(Vergl. S. D. Tb. 3. ©, 854.) 


Es iſt ihm immer fo follerig im Bauche, als wolle Durchfall 
fommen — Graph. 

Leib⸗ und Kreuzſchmerz, wie Noththun zum Stuhle — 
Carb. veg. 

Zeibweh, als wenn Durchfall entftehen wollte -- Carb. anim, 
— Zinc. 

Empfindung, als follte er Durchfall betommen, weiches doch 
nicht geihad (n. 2—8 St.) — Acid. nitr. | 

Borübergehendes, angreifendes Gefühl in den Eingeweiden, 
wie nad) heftiger Diarehde — Antimon. erud. 

fbends Gefühl wie von Durchfall im Bauche, ohne Stuhi 
— Petrol. 


—6 
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Gefuͤhl im Bauche, wie nad einer braftifchen Purgay — 
Canthar. 

Empfindung in’ den Barmen, als käme Durchfall, welhe 
aber nicht erfcheint; nad vorgängigem krampfhaften Me 
gendrücen, nad dem Eſſen (n. 7, 8 3.) — Calc. cart. 

Heftiges Leibweh, als ob Durchfall entfichen follte; es zich 

- hin und der Im ganzen Leibe; dutch vorübergehendes, fe 
lautes Kollern im Leibe wird das Leibiweh auf kurze Zei 
‚gemindert — Baryt, acet. 

Leiſes Gefühl, als ob fid die Därme autbreiteten, vor der 
ungewöhnti weichen Stuhle (n. 1 &t.) — Baryt. acet, 


Schmerz wie don Verfältung im Bauche. 
(Verst. ©. D. Th. 3. E. 353.) 


Leibweh, wie von Verkaͤltung — Acid. nitr, 

Leibweh, wie nach Verkaͤltung; es erhöhet fih vor Adgan 
einer Blaͤhung und Hält noch nachgehends an — Carb. 
veg. 


Angst im Bauche. 
(Vergl. ©. D. Th. 9. S. 356.) 


Arngftliches Gefühl in der Lendengegend und fleter Stuhl 
drang, wie in der Ruhr, und hinfällig, matt und unbe 
haglih, nach dem Efin — Baryt. acet. 

Baͤnglich fehmerzhaftes Gefühl in der Lendengegend und Srefi 
riefen über den Kopf und die Schenkel herab, als folk 
er die Ruhr befommen;z zugleich Öfteres Noththun; dana 
geht in mehren Heinen Abfägen weicher Stuhl fort um 
zwifchenduch zeigt fih jenes Gefühl in den Lenden mi 
erneuertem Stuhldrange — Baryt.acet. 

(Große Angft im Unterleite) — Carb. veg. 

Erft Angft im Unterleibe, und wie diefe verging, ein Ge 
fühl von Schwäche, in den Unterfüßen bis über die And 
el, wie ein Innerlihes Zittern — Sulph. 
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Unruhe im Bauche. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 359.) 


Unruhe im Unterleibe und ſehr matt, fruͤh — Sep. 

Unruhe und Ziehen im Unterleibe, früh beim Erwa⸗ 
hen (n. 24 ©&t.) — Calc. carb, 

Mit Unruhe im Unterleibe djteres Erwachen des Nachts — 
Acid. nitr, 

Unruhe im Bauche, wie eine Aufslähung deſſelben, wir After 
rem Yufftoßen bloßer Luft (d. 3. T.) — Dulcam. 

Unruhe und Hitze im Unterleibe (d. 1. T.) — Euphorb, 

Empfindung von Unruhe im Unterteibe, ohne Schmerz, und 
Sludern in der linken Bauchfeite Calc. carb. 

Unruhe im Unterleide,. als wenn Durchfall kommen fe, 
durch Blähungsabgang verging’6 — Sep. 

Unruhe im Unterleibe, mit vielem Kollern und burchfälligem 
Stuhle (m 20 Sr.), über eine Wade laug — Acid, 
nitr. 

Noch beim Aufwachen Unruhe In den Seddrmen, Blutwallung 
und Froſt und Zittern — Phosph. _ 


Wallung im Unterleibe, 
(Berg. S. D. Th. 3. ©. 359.) 


Wallen vom Bauch und Ruͤcken binauf, wit Hitze und 


Aengſtlichkeit (nicht im Kopfe), nah der Frühfuppe — — 


L.auroceras. 


Bludfen, Klopfen und Pulfiren im Baude, 
(Vergl. S. D. Th. 8. &. 859.) 
Nach dem Eifen Gluckern und > Drüden. im Oberbauche — 
Zinc. 
Beines, ſchnelles Gluckſen in der rechten Hälfte des Oberbauchs 
— Sep. 
bluckern in der linken Unterbauchſeite — Carb. veg. 
3luckern in der linken Bauchfeite — Lycop. 
46 * 
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(Ein Gluckern in der rechten Bauchfelte, bis in's Bein her 
ab, wie von fanft Heraßfallenden Tropfen) — Graph. 
Aeußerlich fühlbares Gluckſen in der linken Seite des Unter 

bauchs, Über der Hüfte — Sep. 

Pulſiren im Unterleibe, mit einer ängftlichen Empfindung, 
wie: von Krampf — Lycop. 

Pulſiren und Hitze im Unterleibe, mit Brechreiz, wenn er 
ſich gerade ſetzt und einigermaßen bewegt; beim Krumm⸗ 
figen wird es beſſer — Zinc. 

Er fuͤhlt, im Liegen, den Aderſchlag im Bauche und Halſe, 
und kann nur wenig ſchlafen, mit Abgeſpanntheit — 
Plumb. acet. 

Erſchuͤtterndes Klopfen im Unterbauche, Kopfe und in der 
Bruſt, mit ſtarker Hitze im Geſicht, nach vorgängigem, 
lang anhaltenden Gaͤhnen (n. 15 T.) — Calc. earb. 


Kälte und Froſt im Bauche. 
Day. © D. Th. 3. ©. 860.) 


Költe im Unterleibe (d. 1. T.) — Phosph. 

Gefühl von Kälte in den Gedaͤrmen über der Nabelgegend 
(n. 11 T.) — Phosph. 

Froſt im Unterleibe, der ſich dann nach dem Ruͤcken und der 
Bruſt verbreitete (nach jeder Sitzung) — Electr. pos. 

Nah dem Eſſen Froſtigkeit im Unterleibe — Sulph. 
Sm Bauche duͤnkt es fie kalt zu ſeyn, bei übrigens ven 

mwehrter Wärme im ganzen Körper, Abends 8 Uhr — 
Zinc. 

Kälte und hoͤrbares Knurren im ganzen Bauche (bald nach 
dem Einnehmen) — Lauroceras. 


Wärme, Hitze, Brennen im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 


Eine aggenehme Wärme im Oberbauche, 5 Minuten dauernd 
(n. 5 Min.) — Phosph, | 
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b) Sn der Nabelgegen. 


Brennen um die Nabelgegend — Carb, veg. 

Ein brennender Schmerz links unter dem Nabel — Sep. 

Brennen um den Nabel, innerlich, nur kurz (n. 13 St.) — 
Plumb,. acet, 


co) In der Seite 


- Brennen in der rechten Bauchfeite, im Magen und Halſe 
— Petrol. 
Ein Brennen in der rechten Bauchſeite, beim weiten Gehen 
— Sep. | 
Eine Hitze in der linken Seite des Unterleibes — Sulph. 
Brennen in (an) der linten Bauchfeite — Graph. 


d) Sn den enden. 


Beim tiefen Athmen Sefühl von Hige und Brennen in ber 
Lendens (Nieren:) Gegend — Sep. 


Brennen in der linken Lenden und Huͤftgegend (n. 3 St.) 


e) Am Unterbaude. 
Vergl. S. D. Th. 3. ©. 876.) 


Seftiges Brennen und Stiche tief im Unterbauche (mit einem 
frampfhaften Schmerz im rechten Beine) — Sulph. 
j 


f) Im gangen Bauche. 


Brennen im Unterleibe — (Ambra.) — Calc. carb. — 
Carb. veg. — Lycop. 

Seftändige, angenehme Wärme im Bauche (n. Z St) — 
Phosph. 

Brennen in den Gedaͤrmen — Silic. 

Brennen im ganzen Unterleibe (m. $ St.) — Lauroceras. 

Hitze und Brenuen im ganzen Bauche (n. 23 &t.) — Plumb. 
acelt. 
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Hitze im Bauche, und glei vorher Gefühl, als ſaͤße fie bie 
am Bauche im Falten Wafler (n. 25 St.) — Plumt. 
acet, 

Empfindung eines Brandes längs des Spetfes und Darmka⸗ 
nals — Canthar. 

Gefühl von Hitze In und am Unterleibe (d. 4. Morg.) — 
Canthar. 

Heftiges Brennen in den Gedärmen und im Magen — 
Phosph. 

Kältendes Brennen im Bauche und Magen (n. 5 Min), 
"lange anhaltend — Lauroceras. 

(Brennen im Bauche, doc mehr in der Bruft, den Aype 

chondern und der Herzgrube, und alle diefe Theile waren 
auch aͤußerlich heiß anzufühlen) — Thuya. 

Hitze im Unterleibe und Gefichte, früh — Phosph. 

Brennen im Bauche, während Suppeefien, dann nad, elna 
Stunde wieder weicher Stuhl — Phosph. 

Beim Gehen eine nicht unangenehme Waͤrme im ganzen U 

terleibe (n. 4 St.) — Zinc; 

Brennen im Unterleibe, beim Gehen in freier uf — Sep. 

Brennen im Unterleibe (vorher im Magen), am meiften Sein 
Sehen und Stehen — Sulph. 

Brennen im Unterleib, beim Gehen — Carb. 'anim. 

Hitzgefuͤhl im ganjen Unterleibe, bei Weh tm Tinterhande 
ſchon beim Gehen Anger Schritte (n. 5 T.) — Cal 
carb. 

Brennen im Bauche und Druͤcken — Phösph. 

Leibweh: Brennen und Schneiden — Graph. 

Hitze im Unterleide und bisweilen Stiche wie von einer Ne 
del — Mesmer. 

Hitze und Unruhe im Unterleibe (d, 1. &.) — Euphorb. 

Heißes Brennen im Unterleibe, und grohe Nimsftchfett, die 
aus dem Magen zu kommen fühlen, ben Sign, weiche 


alles beim Wehen bder Stehen Hab dledet — 
26 ©t.) — Calc. acet, 
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Brennen und Spannen im Unserleibe, mit Gefühl, als wenn 
die Blaſe zerfpringen mollte, etwas Blutabgang mit dem 
Urin, bei einer halbjährigen, vom Fall entftandnen Inconti- 
nentia urinae, die mit der Electricktät geheilt ward — 
Electr. pos. 

Brennen im ganzen Bauche, innerlich, und wie Kerumdrehen 
um den Mabel, dabei Stechen im Rüden, mit Gefühl, 
als wenn ein Körper darauf läge, mit Schmerzen in der 
Herzgrube (n. 2 St.) — Plumb. acet. 

Hige im Unterleibe und Eisfätte im Gefiht, mit Webelkeit 
(a. 2%) — Lycop. 

Wärme vom Unterleib bis in die Achfel, mit Schweiß im 
Rüden und den Adhfelhöhlen (n. Z Et.) — Lauro- 
ceras. 


Verfhiedenartige Empfindungen im Bande 


Eingenommenheit des Unserleibes (d. 1. T) — Plumb, 
acet. 

Wuͤſtheit im Unterleibe — Petrol. 

Ein aͤußerſt unangenehmes, nicht leicht zu befchreibendes Ger 
fühl im Unterleibe, welches Wafferzufammenlaufen im 
Munde mit fi hringt (d. 12 T.) — Mesmer. 

Empfindung im Bauche und in der Bruft, als wollte alles 
zufammenfinten — Phosph. 

(Schmerz, als wäre ihm etwas im Leibe zerfprungen) — 
Phosph. \ 

Gefühl im Unterleibe, als folte das Monatliche erſcheinen, 
nah Mitternaht — Canthar. 

Große Erregung im Unterleibe, als follte das Monatliche 
tommen, was erft vor 21 Tagen erfchienen war (n.2 ©t.) 
— Ambra, 

Rheumatiſcher Schmerz von den linken kurzen Ribben bis 
zur Hüfte — Carb. veg. 

CMurkſen im Unterleibe, wie Froͤſche) — Graph. 

Knurkſen im Leibe, ein eigenartige, dumpfer, doch 

ſelbſt vernehmlicher Ton, wenn er beim Efien ben 
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hinunter geſchluckt hat und ber Biffen nik weit mehr vom 
Eingang des Magens entfernt id — Stannum. 


Bandwurm-⸗Beſchwerden. 
(Bandwurm) — Graph. 


Darm- und Nierens Entsändung, 


Heftige Eingeweideentzändung — Canthar. 

Entzündung der Nieren, der Hatnblafe und der Ruthe, die 
in Brand übergehen — Canthar. 

Bwerchfell rechts entzündet — Cantbar. 

Entzündung und Brand im Darmlanale und Magen, mit 
heftigem Brennen und Echneiden — Phosph. 

Brand (und Entzündung) im Darmlanale und Magen, mit 
deftigem Brennen und Schneiden — Phosph. 

Dft kurz vor dem Tode noch Darmentzändung, die ſich buch 
ſehr ſchmerzhafte Berührung des Unterleides, heftige Angſt 
und Brennen in den Eingeweiden äußert, nebſt allgemeinen 
Zuckungen — Plumb. acet. *) j 

Entzündungen der Eingeweide des Unterleibes, felbft des 

- Mesenterii, mit fchleihendem Fieber, trübem, roͤthlichen 
und diem Urin — Plumb. acet.. *) 


Verhärtungen, Gefhmüre und Anfrep 
fung in den Eingemweiden. 
(Berg ©. D. Th. 3. ©. 885.) 
Verhärtungen im Unterbauche — Lycop. 
Am Unterleibe find Harte Knoten zu fühlen — Plumb. 
acet. 


Ungeheure Eingeweideverhaͤrtungen und fuͤrchterliche Gelbſucht 
— Plumb. acet. 


Eingeweideverftopfungen — Plumb. acet. 





) Nachwirkung }- 
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Geſchwuͤre in den Eingeweiden — Plumb. acet. 
Anfreffung der Eingeweide und Endung der Leber — 
Canthar. 





Erzeugung von Blaͤhungen im Unterleibe. 


Blaͤhungskolik oder mit Blaͤhungserzeu— 
gung verbundene Unterleibsſchmerzen. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 414.) 


a) Mit einfahem Schmerze. 


Dual von Blähungen — Phosph. 
Haͤufiges Kollern im Leibe, zuweilen mit ſchmetzhafter Em⸗ 
pfindung (d. 2. T.) — Phosph. 


Noth von verſetzten Blaͤhungen und davon Schmerz, vorzuͤge 


lich in der linken Bauchſeite — Ambra. 
Blaͤhungserzeugung in großer Menge; ſie gehen 
mit uͤbler Empfindung im Bauche herum, ohne einen Aus⸗ 
gang zu finden — Acid. nitr. 
Viel Noth von Blaͤhungen, mit Leibſchmerz; es gehen weni⸗ 
ge oder keine fort; ſelbſt wenn auf Waſſerklyſtire Etuhl⸗ 
gang erfolgt — Acid. nitr. 


Fruͤh Heim Erwachen in. beiden Seiten des Unterleibes 


Schmerz , wie von verfegten Blähungen, die nur fur, abs 
gebrochen abgingen, ohne Erleichterung — Sulph. 
Schmerz, wie von fih ſtemmenden Winden, im Unterleibe 
— Colchic. 
"Die Blähungen gehen fhmerzhaft im Bauche herum — 
Capsic. 


Blaͤhungsbauchweh, mit Abgang geruchloſer Blaͤhungen — 


Carb. veg. 


Die Blaͤhungen gehen ſchmerzhaft im Bauche herum, mit 
Knurren; dabei Auftreibung und kolikartige Unruhe im 


Unterleibe; auch der weiche Stuhl erleichtert nicht (n. 16 


T.) — Acid, mitr. 
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Viel ſchmerzhafte Blaͤhungsanhaͤufung Im Unterleibe, gleich 

nad dem zu geringen Stuhlgang (n. 24 St.) — Lycop. 

Abends arges Leibweh, wie Blähungsverfeßung; darauf Kols 
lern im Bauhe und WindesÄbgang (n. 10 T.) — 
Lycop. . 

Gegen Abend fehr viel Blähungsbewegungen und etwas Leif 
weh, mit leifem Abgang geruchlofer Winde, bei angefpanns 
tem Unterleibe — Lycop. 


b) Mit drädendem Schmerze. 


Blaͤhungsverfetzung, bei aufgeſchwollener rechter Bauchſeite, 
mit Druckgefuͤhl darin — Calc. carb. 

Viele Blaͤhungen im Unterleibe, welche nicht abgehen, — 
dann druͤckende Blaͤhungskolik, bald nah Tiſche; durch Bes 
wegung und Gehen ſehr vermehrt — Zinc. 

Segen Abend dräcden viele Blähungen in dem (fonft nidt) 
aufgetriebnem Unterleibe und gehen zuweilen geruchlos ab 
(d. 4. T) — Zinc. 

Druͤckende Blaͤhungsſtauchungen im Unterleibe, beim Sitzen 
und Liegen, welche beim Gehen faſt gar nicht gefühlt wen 
den, — es ift, als wenn der Leib mit unangenehmer Em 
pfindung einwärts gezogen würde — Phosph. 


oO) Mit Auseinanderpreffen und Zufammen 
' ſchnuͤren. 


Krampfhafte Blaͤhungskolik, fruͤh im Bette: die Blaͤhungen 
ſtemmen ſich gegen die Hypochondern und Bruſthoͤhle und 
verurſachen ein krampfhaftes Auseinanderpreſſen und Zu 
ſammenſchnuͤren, was durch Umwenden etwas gemildert 
ward, aber. in jeder andern Lage wiederkam (n. 22 St.) 
— Euphorb. 


d) Mit kolifartigem Schwerze. 


Neigung zu ſchmerzhafter Blaͤhungskolit — Ammon, 
Blaͤhungskolik, vorzügtih in den Seiten des Unterleibes, 
gleihfam als wenn die Blähungen theilweiſe bie und de 
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in den Gedarmen eingeſperrt waͤren; es gehen binnen 42 
Etunden uur kurze, abgebrochene Blähungen unter großer _ 
Anftrengung fort — Phosph. 

Arge Blaͤhungskolik, früh nad) dem Aufſtehen — Acid. 
nitr, 

Fruͤh im Bette Blaͤhungsverhaltung, wie Kos _ 
lie ſchmerzend, mit lautem Knurren und Mur— 
ven im Unterletbe (n. 4 T.) — Zinc. 

Nach Biergenuß, Mittags, etwas Blähungskolit und Abs 
gang fehr flinkender Blähungen; dann Gefühl von kom⸗ 
mendem Durchfall und Ausleerung fehr reihlihen, mußte 
gen, übelriechenden Stuhles — Marum. 

Die Blaͤhungskolik wird nicht eher gemildert, als bis er ſich 
auf den Kopf, die Ellbogen "und Knie aufftemmt, wonach 
einige Winde abgehen (n. 22 &t.) — Euphorb. 


e) Mit dehnendem Schmerze 


Nach dem Mittag: und Abendeffen vieles Poltern im Baus 
che und dehnendes Bauchweh (n. 11 T.) — Phosph. 


f Mit Spannung. 


Miele Blähungen feheinen Bald da, bald dort tm Unterleibe 
und den Knpochondern, ſelbſt im Rüden, der Ribbenge⸗ 
gend und der Bruft, Spannen und Gluckſen zu ereegen, 


welches ſtets durch leeres Aufſtoßen gemikbert wird — 
Lycop. 


g) Mit klemmendem Shmerze. 


Ein flemmender Schmerz von aufgeflaueten 
Blähungen im Tinten Oberbaudt, unter 
den kurzen Ribben, nah dem Rüden. zu — 
Carb. veg, 

Blähungen ſtemmen fih hie und da im Unterleibe unter den 
kurzen Ribben, in der Vlafengegend, erregen Klemmen 
und Drücken und gehen allmälig mit einem Gefühl von 
Hige im Maſtdarme ab (m 48 ©&t.) — Carb. veg. 
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Heftiges Gaͤhren und Gluckern im Oberbauche, bei Klemmen 

im Unterbauche — Ambra. 

Kollern im Leibe, mit klemmendem Bauchweh im Unterleibe 
und Abgang von lauten, geruchloſen Blaͤhungen — 
Marum. 


h) Mit Kneipen und Zwicken. 


. Börbares Kollern im Bauche, mit etwas Kneipen — Carl. 
veg. 

KHörbares Kollern im Bauche, bei Stimmen und Tagen im 
Bauche — Silic. 

Die Winde gehen im ganzen Bauche herum, mit Heftigem 
Zwicken; der Schmerz geht bis in die Bruft (d. 1. Abend) 
— Canthar, 

Beftändiges Knurren und Poltern der Blähungen In der fin 
fen Bauchfelte, mit leiſe fneipendem Gefühl und Abgang 
far riechender Winde (n. 152 St.) — Lap. magn. 

Beftändiges Umgehen und Zwicen bald hie, bald’ da in den 
Sedärmen, Nachmittags 15 Uhr — Chelid. 

Die ganze Naht Kollern und Kneipen (d. 5. T.) — 
Mesmer. " 

Kollern und Kneipen ganz tief im Becken, vor dem Erbrechen 
— Zinc. 

Umgehen und Zwicken im Bauche und Durchfall brauner 

Frluͤſſigkeit, darnach etwas Brennen und Aufhoͤren der 
Bauchſchmerzen, Nachmittage nah 13 Uhr, um 4 und 
i) Mit ſchneidendem Sqhmer;. 

Sm’ Bauche herumgehende Blaͤhungen, die keinen Ausgang 
finden, bei Leibſchneiden (n. 4 T) — Sep. 

Leichtes Verheben [und davon Stiche in der Herzgrube 


und Öfteres Erbrechen,” Nachts, auch wohl Schneiden im 
Unterbauche, mit Blähungsverfegung) — Silic. 
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Blaͤhungsverſetzung und arges Schneiden Im Unterbauche ; fie 

fühlte ſchmerzlich jeden Zritt (nach Heben einer kleinen 

Laſt) — Silic. 
Herumgehen im Unterleibe, mit ſchneidendem Schmerz (d. 

2, Vormittag) — Plumb. acet. 
Knurren und häufiger Blähungsabgang, mit heftig ſchneiden⸗ 

den. Schmerzen im ganzen Bande, Nachmittags 33 Uhr, 

nah Milhgenuß — Zinc, | 
Umgeben im ganzen Bauche, mit Schneiden im Unterbauche, - | 

1 Stunde nah dem Mittagseflen — Zinc. Ä 


k) Mit fEehendem Schmerze. | 

Blaͤhungsbauchweh; die Blähungen gehen im Bauche heum, * 

und es giebt Bald hie, Bald da, befonders in. der Unten | 
Seite nah dem Rüden zu, einzelne Stihe — Carb. veg. Ä 


I) Mit Unsuhegefäßt. 
Ein Gluckern in der linken Bauchſeite, mit Empfindung von 
Unruhe im Unterleibe, ohne Schmerz — Calc. carb. . | 
Früh Folikartige Unruhe im Unterleibe und Auftreibung; die Ä 
Blähungen gehen Ihmerzhaft im Bauche herum, mit Knur⸗ 
ren,. und auch der weihe Stuhl erleichtert nicht (n. 16 T.) 
— Acid. nitr. 


Blaͤhungsanbaͤufuns Bläpungsverfegung, 
| ohne Schmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 8. S. 485.) 
Blaͤhungsverſetzuug — Jod. — Natr. — Phos ph. — 
Silic, — Stannum. 
Es drängt fie vergebens zu Blaͤhungsabgang ca 1 &t) — 
* Phosph. 
Nach Häufigem Drängen erfolgten nur einige Blähungen mit 
Erleichterung — Canthar. 


Blähungsauffisuung im linken Oberbauche, mehr, nah dem 
Rüden. zu — Carb. veg. u 
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Blaͤhungsverſetzung im Unterbauche, mit Knurren, beſonders 
in der Unterbauchfeite (n. 2 St.) — Graph. 

Blähungsverfehung in der linken Bauchfeite — Tod. 

Mangel an Biähungsabgang — Lycop. 

Die Erregung vieler Blähungen, welche fih hie und ba ſeſt⸗ 
feßen, ſcheint ein Hauptſymptom des Bärlappfianbes zu 
feyn, auch ein großer Theil der daran empfundenen E her: 
zen davon hervorgebracht zu werden — Lycop. 

Blahungsanhaͤufung im VBauche — Acid, nitr. 

Anhaͤufung von Blähungen und Bewegung derſeiben im Uns 
terletbe (fogleih, vom Dunfte) — Petrol. 

Anhäufung von Blähungen Im Bauche — Mur. magn. 

Es gehen, bei Blaͤhungskolik, binnen 12 Stunden, nur kun 
ze, abgebrochene Olädungen unter graßer Anſtrengung fort 
— Phosph. _ 

Der Bauch ift dick von angehäuften und verftopften Blaͤhun⸗ 
gen; fie darf: um die Hypochondern fich wicht feſt anzichen 
(n. 4 T.) — Graph. 

Bon Blähungen aufgetriebner Unterleib — - Petrol, 

Blähungsauftreißung des Unterleibes — Plumb, acet. 

Beulen am Unterleibe, von Blähungen in den Sedarmen aufı 

( getrieben (n. 20 T.) — Natr, 

Blähungen gehen Im Leibe herum und treiben Beulen auf, 
wie von einem Kinde (n. 20 T.) — Canthar. 

Schr Häufig eingefperrte Blähungen und Kollern tm Unten 
teibe (n. 19 T.) — Calc. carb. 

Die Blähungen verfegen fih im 'Unterbande 
(die erfien 8 St.) — Staphisagr. . 

Blähungen treiben den Leib auf, in den Nachmittagsſtunden 
(n. 5 T.) — Carb. veg. 

Geſpanntheit des Unterleibes von angehaͤuften Blaͤhungen, 
‚die aber ziemlich, reichlich und leicht abgehen, Nachmitsagk 
von 3—7 Uhr (n. 40 St.) — Carb: veg. 

Bedeutende Anhaͤufung von Blaͤhungen im Unterleibe, und 
lerres Auſſtoßen, in den Nachmittagsſtunden — Carb. 
veg. 
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Die Blähungen drängen vergeblich zum Abgang, der erſt fyde 
ter mit Preffen erfolgt, Nachmittags — Plumb. acet. 
Gefühl im Unterbauhe, als folten dort die, Winde aufgehal⸗ 
ten werden, daß ſie nicht abgehen könnten, Nachmittags — 

Plumb, acet. 

Verſetzte Blaͤhungen und Lelhauftreibung, gegen Abend — 
Lycop. 

Abends Blähungsverfegung und Kollern; die Winde gehen 
im Bauche herum — Sep. 

Der abendlihe Blähungsabgang fegt aus (d. 4 T.) — 
Zinc. 

Mehre Nächte viel Blaͤhungsanhaͤnfung im Unterleise (n. 5 
.%) — Cale. carb. 

Nachts Stähungeverfegang Im Unterleibe und davon Zuſem⸗ 
menziehen der Braſt (n. 12 T.) — Silic. 

Die Blähungen verſetzten ſich; es trieb ihr den Leib auf und 
drückte in der Herzgrube, nach jedem Eſſen, bei Gtägiger 
Leibesverftopfung — Phosph. 

Selbſt das fonft leicht Verdauliche erzeugt viel Blähungen 
und Auftreiburig des Unterleibes — Carb. veg. 

Vergebliche Neigung zu Blähungsabgang, mit Kollern und 
Knurren rechts im Unterbauhe, nah Trinken warmer 
Milch — Carb. anim. 

Blaͤhungsverhaltung nach ftändigem Sitzen — Lycop. 

Beim Gehen in freier Luft gleich Blaͤhungsanhaͤufung im 
unterleibe — Sep. 

Yufdämmen des ganzen Unterleibes dur‘ Bla⸗ 
Hungen, nad dem Stuhle — Lycop. 

Blaͤhungen ſtauchen fih im linten Hypochonder, mit Nengfis 
lichteit — Sulph. 

Btähungsverfegung im Unterleibe und Aengſtlichkeit, t 
er erwacht, ind welches beides nach Aufſtehen und au 
ab Sehen im Zimmer fi verlor, ohne Windeabgan 
8T.) — Silic, 


3 
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Anhäufung von Blähnngen, wodurch in ber Bruft warme 

Aufwallung mit mäßiger Beängftigung erregt wird (n. 9 
&) — Carb. veg. 

Verſetzte Blähungen, mit großem Schwindel (n, 6 T.) — 
Calc. carb. 

Blähungsverfegung — mas ihm in den Kopf fie, 
wodurch er Zudungen im Sefiht bekam (n. 20 T.) — 
Natr. 

Blähungen ftelgen nad) ben kurzen Rissen Hinauf, mit leeren 
Aufſtoßen — Helleb. 

Blaͤhungsdrang mit Brennen im After und Gefühl, als follte 
Stuhlgang kommen — Carb. veg, 

Anhäufung von Blähungen im Unterleibe, weiche bie Ader⸗ 

. toten. des Maſtdarms heraustreiben, die dann, vorzüglid 
heim Liegen, ungemein ſchmerzen (n. einigen Sc) — 
LDinc. 

Viel Beſchwerde von. Blähungen dm Unterleibe, wobei bie 
Afterknoten hervortreten, welche beim Sitzen ſchmerzen — 
Baryt. acet. 

Stemmen der Blähungen unter den Ribben, welche Brufite 
Hemmung verurfachen — Phosph. 

Biähungsverfegung, mit Kreuzſchmerz (ns 19 T.) — Calc 
carb. 

Blähungsverhaltung und baher ſchlechteres Befinden 
(n. 6 T.) — Lycop. 

Verſetzte Blähungen, mit Kaͤlte des Körpers und Hitze im 
Sefiht — Phosph. 


Verfhiedenartiges Beräufh im Bauder 
von herumgehenden Blähungen, ohne 
Schmerz. 

Vergl. GS. D. Th 3 ©. 435.) 

Hoͤrbares und fühlbares Gurren in der linken Seite be 

Oberbauchs — Liycop. 
Anhaltendes Knurren im linken Oberbauche (n. 4 T.) — 
Calc. carb. 
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Säufiges Gurren im Ober⸗ und Unterbauche (d. 7., 9., 10. 
T.) — ZDinc. 

Hoͤrbares Knurren und Kollern in den dicken Gedaͤrmen, wel⸗ 
ches dann bis unter den Magen flieg und wieder herabging 
— Carb. anım, . 

Hoͤrbares Kollern in der Mabelgegend — Tarb. veg. 

Langfames Hin⸗ und Hergehen unterhalb des —D wie 
ein rauher Körper (n. 1 St.) — Plumb. acet, 

Knurren im Leibe, über den Nabel weg, herabwaͤrts gehend 
— Chelid, 

Kollern in der Mabelgegend, nad der linken Seite zu — 
Tarax. 

Hoͤrbares Butteln in der rechten" Seite des Unterlelbes, ats 
wenn Durchfall entſtehen wollte (n. 33, 5 St.) — Calc. 
acet. 

Kuren, befonders in der Unterbauchfelte, bei Blaͤhungsver⸗ 
ſetzung (n. 2 &t.) — Graph. 

Starkes, gährendes Poltern und dann Quarren In der red 
ten Bauchfeite (n. 44 ©t.) — Zinc. 

Leichtes Quarren rechts im Unterbauche (n. 9 St.) — Lap. 
magn. 

Herumgehen im Bauche, von ber rechten zur linken Seite, 
wo es ſtach und verging (n. 3 &t.) — Lauroceras. 

Sehr lautes Knurren, mehr auf der rechten Seite des Une 
terbauchs, nach rücdmärts gehend (n. 3 &t.) — Tanthar. 

Es geht ihm im Leibe herum, tief im Unterbauche — Carb, 
veg. 

Die Blähungen gehen Immer ganz unten {m Unterbauche 
herum (n. 10 T.) — Mur. magn. 

Rnurren und Kollern im Unterbauhe, befonderd 
in der Gegend des Leiſtenbruchs (n. 12 .©t.) — Silic. 
Umhergehen der Blähungen mit heufenden und pfeifenden Tös 
nen tief im Becken; fcheinbar am Osse coccygis (n. 33 

St.) und Blähungsabgang — Lap. magn. 

Hoͤrbares Knurren tief im Bauche, wie am Ruͤckgrate — 
Helleb. 
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Defteres lautes Kollern und kriebelndes Aufwärtsftemmen In 
der rechten Eeite des Unterleibes, wie von angehäuften 
Blähungen, die auch abgingen (n. % &t.) — Calc. acet. 

Knurren im Maftdarme — Carb. anim. — Mangan. acet. 
— Sulph. 

»Lautes Kollern und Knurren im Unterleide 
wie von Leerheit (n. 15, 28 &t.) — Calc. acet. 
HorbaresKollern im Bauche und indem Magen 

(ſogleich) — Carb. anim. 

Kollern von Winden im Bauche, als follte fie Durchfall be 
tommen (n. 48 ©t.) — Phosph. 

Arges Kolleen und Bewegung im Bauche; vorher if der lim 
terleib ſehr aufgetrieben — Sep. 

Arges Kollern im Bauche — Silic. 

Ein Poltern, Kollern und Kuurren {m Unter 
leibe (fogleih) — Sulpb, 

Rechts tief im Unterleibe Kollern von Blähungen, mit lanten 
Abgang derfelben (n. 95 Er.) — Lap. magn. 

Sehr lautes Kollern im Unterleibe (n. 1 Str) — 
Phosph. 

Viel Kollern im Unterleiße — Calc. carb. 

Kollern und Poltern im Unterleibe — Plumb. acet. 

Körbares Kollern geht langfam im Leibe herum (n. 35 ©t) 
— Carb. veg. 

Starkes und häufiges Kollern im Unterleiße — Zinc. 

KRollern im Bauche — Acid. nitr. — Lycop. 

Umrolfen im Bauche (n. 3 St.) — Phosph. 

Die Winde rumoren im Bauche umher (d. 2. T.) — Plumb. 
acet. 

Sehr ſtarkes Kolleen und Poltern im Unterleibe, 8 Tage au 
haltend (n. 3 3.) — Carb. veg. 

Starkes Poltern im Unterleibe (n. 16 T.) — Lycop. 

Starkes Poltern im Unterleibe, trampfhaftes Auf: und Ries 
dergehen deſſelben — Mesmer. 


Poltern Im Unterleibe — Acid. nitr. — Sep. 
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Knurren im Bauche — Antimon. crud. — Canthar. — 
Clemat. — Electr. atmosph. — Euphorb. — Lau- 
roceras. — Marum. — Phosph. — Sep. — Sta- 
phisagr. — Sulph. 

Lautes, flarkes und häufiges Knurren im Vaude, ohne Des 
fhwerde (n. 12 St.) — Zinc. | 

Knurren und langfames Kolleen im Anterleibe — Baryt. 
acet. 

Starkes Knurren und Gluckern im Leibe — Baryt. acet, 

Butteln im Leibe, als wenn Luftblafen im Waſſer aufſteigen 
Antimon, crud. 

Es geht ihm im Leibe herum — Colchic. — Silie, 

. Blähungsbewegungen im Lnterleibe (bald) — Zinc. 

Gaͤhren im Unterleide — Ambra. — Ganthar, — Carb, 
anim. — Mur. magn. — Plumb, acet. 

Viel Gähren im Unterleibe, Abende — Calc. carb. 

Heftige Gaͤhrung im Unterleibe — Sep. 

Dörbares Kollern im Unterbaude, mit Abgang 
ſachter, faft geruchlofer (feuchtwarmer — auch wohl Heißer) 
Blähungen — Carb. veg. 

Lautes Kollern im Unterleibe, linker Seite, wie von verfege 
ten Blähungen, darauf Blaͤhungsabgang — Euphorb. 

Umtolleen im Bauche (d. 2. Vormitt.) — Phosph, 

Kollern und Poltern im Unterleibe, früh (mn. 2 T.) — 
Zinc. 

Vormittags lautes Knurren im Unterleibe, wie von Leerheit 
(n. 3 ©&t.) — Antimon. crud. 

Fruͤh im Bette und einige Zeit nad dem Aufftchen Knurren 

im Leibe — Graph. 

Hoͤrbares Kollern und Knurren im ganzen Bauche, früh nach 
Aufſtehen; nah Z Stunde erſt conſiſtenten Stuhl, dann 
ſtarkes Abfuͤhren (d. 2. T.) — Plumb. acet. 
Veſtaͤndiges Umgraben und Umſuchen im Bauche, den ganzen 
| Nachmittag — Phosph. 

Umpoltern im Bauche herauf, Nachmittage 2 Uhr — Laus 

roceras. | | 


| 
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Den ganzen Abend vor und nad dem Eſſen Umbergeben mm 
Knurren der Blähungen im Bauche — Zinc. 

Umgehen im Bauche und Abgang ber Blähungen mit Erleids 
terang, Abends 65 Uhr — Zinc. 

Knurren im Bauche, Abende — Petro). 

Herumgehen im Leibe, mit Knurren, Abende — Plumb. 
acet. 

Abends Knurren im Bauche, fo laut, daß es Umſtehende 
bören; fehr feine, Hohe Töne — Sabin. 

Während des mäßigen Mittageſſens Entſtehung und Umkm 
gehen vieler Blähungen und Gefühl, als würde ber Lei 
ſehr angefüllt; nady dem Eſſen Trägheit und Neigung, ſich 
zu legen (d. 5. T.) — Antimon. crad, 

Kollern im Bauche, beim Mittagseffen — Graph. 

Beim Genuß des Abendbrodes hoͤrbares Umhergehen im el 

be (m. 132 &t.) — Lap. magn. 

Herumfahren im Bauche, während Suppeeſſen (n. 1 St.) — 
Lauroceras. 

Nah dem Frauͤhſtuͤck und während deſſelben Quarten unb Yin 
hergeben der Blähungen, vorzuͤglich in der rechten Band 

fette, mit leichtem Abgange derfelben und vergeblicdhem Au 
faß zum Aufftoßen; nach dem Eſſen gingen die Winde wu 
niger umber (n. 1 ©t.) — Lap. magn. 

Hoͤrbares Umhergehen und Knurren der Blhungen tief im 
Unterleibe, nach einem mäßigen Fruͤhſtuͤck (n. 15 &t.) — 

“- Carb. veg. 

Gleich nach dem Eſſen eine ungeheure Menge polternder Rs | 
plagender Blähungen, von denen einige fehr ſtinkend abge 
hen; vorzüglich in der rechten Seite wälgen fih mehrmals 
ganze Haufen berfelben durch einander und abwärts, was 
nah ein paar Stunden nachlaͤßt, worauf mehre abgehen 
(d. 9. T.) — Antimon. crud. | 

Mad den Eſſen lautes, unſchmerzhaftes Knurren im Bauche 
— Sulph, 

Lautes Knurren im Bauche, nach dem fen — Acid.nitr., 

Kollern im Bauche, feibft nad Tifche (n. 4 T.) — Phosph, 
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Mad wenigem Eſſen Kollern im Unterleibe und Aufzeteieben⸗ 
beit und Vollheit darin — Carb. veg. 

Kollern und Gaͤhren im Leise (15 Grunde nach dem Een) 
(n. 21 ©t.) — Electr, pos, 

Kollern im Leibe, Bei dem ungewöhnlich fpäten Otuhle — 
Carb. veg. 

Leiſes Umgehen im Bauche, nah dem Stuhle (n. 2 St.) — 
Phosph. 

Gaͤhren beim Monatliden — Phosph. 

Ein Poltern in der linken Weiche, während des Nieſens (n 
3 ©t) — Phosph. 

Kollern im BDauche, beim Legen (n. 10 T.) — Sep. Ä 

Hoͤrbares Knurren im Bauche, nad der Kreuggegend Hinter, 
Vormittags im Sigen — Phosph. 

Hoͤrbares Kolen im Bauche, im Sitzen (n. 3 St.) — 
Canthar. 

Enurren und Murkſen im Unterleise, bei Körperbersegung — 
Silic. 

Bei Bewegung ihres Leibes giuckert es ihr darin, wie von 
vieler Flaͤſſigkeit, und doch hat fie nichts getrunken — 
Baryt. acet. 

Bet jedem Worbäden ein Herumgießen in den Gedaͤrmen, 
wie von einer genommenen Purganz — Dulcam. 

Rollen im Leibe, mit Unruhe und Aengſtlichkeit — Electr. 
aer. 

Knurren im Bauche und dann AYufftoßen — Calc. carb. 

Kollern im Bauche, mit Aufftoßen (n. 2 T.) — Sep. 

ihren im Bauche und ſtetes Auffioßen (a 24 &) — 
Phosph. 

Poltern tm Bauche und leeres Auffioben, worauf ſich das 
Leibweh verliert (n. 2 T.) — Silic. 

Hoͤrbares Kollern im Unterleibe, mit Aufſtoßen — - Angust. 

Knurren im Oaude, wie von Froͤſchen, mit. unangenchmem 
Kollheitsgefühl im Magen — Helleb. 

Herumfahren im Oberbauche; dabei ein Stich Im Magen (n. 
4 ©t.) — Lauroceras. 
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Alle Tage lautes Kollern in der linken Bauchſeite, mit Ems 
pfindung, als wenn es leer darin wäre — Sep. 

Es geht im ganzen Leibe um und brennt (bald nach dem 

‚ Einnehmen) — Lauroceras. 


Rollen im Bauche, mit Gefühl, als folte Durchfall entſtehen 
— Canthar, 

Nachmittags 45 Uhr Kollern und Hörbares Knurren tm 
ganzen Unterleibe, dann Einziehen des ganzen Bauches, 
mit Gefühl, als wenn Stuhl‘ kommen follte, öfters aus 
feßend ; das Einziehen war von Schmerz begleitet (d. 8. T) 
— Zinc. 

Nah Trinken (warmer Milch) Kollen und Knurren im 
rechten Unterbauche, bald oben, Bald unten, mit vergeblis 
Her Neigung zu Blaͤhungsabgang — Carb. anim. 

Herumgehen im Sauce und Drang zum Stuhl: es gingen 
nur 2 Blähungen ad, Nachmittagg — Plumb, acet. 

Seh im Bette, beim Wenden des Körpers auf die Ihık 
Seite, Quarren in der linten Bauchfeite, im Colon 
transvers., 2 Mal dinter einander; bald nad) dem Aufı 
ſtehen Stuhl eined einzigen, geformten, kurzen, fehe 
ſchluͤpfrigen Stuͤcks, dann ziehendes Gefühl im Unterbau 
he, als follte Durchfall kommen, bald darauf Hungerge 
fühl, nicht im Magen, fondern tiefer unten, und Umgehen 
der Blähungen (n. 141 St.) — Lap. magn. 

Lautes Knurren und Kolleen im Bauche und ein Zwaͤngen 
am Ende des Maftdarmes, beim Abgang des Stuhles — 
Calc. acet. 

Knurren im Bauche und Stiche im After, vor jedem Stube 
gange — Spong. mar. 

Beftändiges Knurren im Unterleibe, von oben bis tief her 
unter, mit Blähungsabgang und Stuhl⸗ und Harndranz 
zu eben diefer Zeit — Lap. magn. 

Umgehen im Bauche und Gaͤhnen — Cantbar, 


Knurren im Bauche, als wollte Stuhlgang erfolgen, mit && 
was Kreuzweh — Dulcam. 


Blähungsabgang. - 743 


Haͤufiges fehmerzlofes, den Umftehenden deutlich hoͤrbares Pol: 
teen und Rumoren im Unterleibe; diefes Toben zog ihm 
durch die Beine bis in die Zehen — Lap. magn. 


Kollern Im Leibe und Sauſen in den Ohren, bei Kältegefühl 
im Körper (n. 15 Win.) — Galvan, (Kpfp.) 


Blaͤßungsabgang. 
CVergl. © D. Th. 3. ©. 486.) 


Blaͤhungsabgang (d. 2. u. 3. T.) — Euphorb. 

Viele Blähungen — Capsie. — Canthar. — Carb, veg. 
— Phosph. — Plumb. acet. — Sulph, — Zinc. 

Viel Blähungsabgang, ohne Erleichterung — Chelid. 

Er ift ſehr mit Blähungen geplagt — Carb, anim. 

Vebermäßiger Windeabgang — Graph. 

Alles, was er zu fih nimmt, fcheint in Blähungen verwan⸗ 
delt zu werden — Plumb. acet. 

Sie Leider ſehr an Blähungen — Zinc. 

Es bringt fogleich viele Blähungen fort — Acid. nitr. 

Leichter Blähungsabgang (n. 1 St.) — Phosph. 

Blähungen gehen dfters und leicht ab (n. 3 St.) — Lau- 
roceras. 

Abgang einer Leinen Blaͤhung, mit unverhälmißmäßigem 
Drang dazu (n. 153 St.) — Lap. magn. 

Blaͤhungsabgang, nach lautem Kollen in der linken Seite 
des Unterleibes — Euphorb. 

Blähungen fcheinen alle aus derfelden Stelle in der linken 

Bauchſeite zu kommen — Lap. magn. 

Starker Abgang von flinfenden Blähungen (n. 15 T.) — 
Sep. 

Blähungen faulen Geruchs (n. 14 St.) — Carb. veg. 

Eine große Menge Blähungen erzeugen fih und 
gingen in Menge und von argem Geruche ab, 
36 Stunden lang — Staphisagr. 

Abgang fehr vieler, ungemein Rinfenber Blähungen, viele 
Tage lang — Petrol. 
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Schr haufiger Abgang meiſt ſtiller, Fehr warn 
mer, oft hepatiſch riechender Blaͤhungen — 
Marum. 

Kurze, halblaute Blaͤhungen, vom durchdringendſten Sekant 
(d. 1. T.) — Plumb, acet. 

©tintende Blähungen — Mesmer. — Plumb, acet. 

Sehr ſtinkende Blähungen — Calc. carb. — Helleb, — 
Carb. veg. — Phosph. — Silic. 

Winde s Abgang, der das Bauchkneipen erleichtert 8 4 &) 
— Lycop. 

Blaͤhungsabgang, wodurch die Unruhe im AUnterleib⸗ vergimg 
— Sep, 

Windeabgang und Auffloßen, wodurch das Heftige Ktemmens 
in der’ Lebergegend gemindert wird — Sep. 

Blaͤhungsabgang und Aufftoßen, mwobet die nächtliche Lehel 
keit, die Schwähe im DOberlörper und der klemmende 
Druck unter der Herzgrube vergehen — Ambra. 

Blähungsabgang, wodurch das nah dem Eſſen entfandem 
Drüden im Unterleibe befeitige wird — Zinc. 

Deftere eine Blähunysabgänge mit einiger Erleichterung im 

Bauche (n. 24 &t.) — Phosph. 

Vlähungsabgang, der das Schneiden im Bauche erleichten 

— phosph. 

Abgang geruchloſer, feuchtwarmer Blaͤhungen, worauf bei 
druͤckende Leibweh aufhört (n. 2 ©t.) — Carb. veg. 

Eintger Blähungsabgang und Aufftoßen, wodurch das nah 
Genuß weniger Speife entflandene Kneipen um die Nabek 
gegend fchnell vergeht — Carb. veg. 

Abgang von Blähungen, wodurd die drüdende Empfinden 
in der Magengegend und die kneipenden Unterleibsſchmes 
zen verfhwinden — Carb. veg. 

Abgang einer Blähung, worauf das ſchmerzhafte Aufblähes 
unter dem Nabel vergeht — Plumb, acet, 

Blaͤhungsabgang, worauf der vergeblihe Stuhldraug vergeht 


Blähungsabgang. 15 
Blaͤhungsabgang, wodurch das Schneiden. im Bauche ver⸗ 
geht — Lauroceras. 
Blaͤhungsſsabgang (nah Gaͤhren im Magen); dann abwech⸗ 
felnd im Körper ein dumpfes Ziehen, Dräden und Ote⸗ 
. hen; darauf Müdigkeit in den Augen — Graph. 
Blaͤhungsabgang, und vorher Leibweh — Silic, 


Windeabgang, nach vorgängigem argen Leibweh (n. 10 T) 


— Lycop. 
Blaͤhungsabgang, nach tneipendem Jucken im Unterbauche — 
Phosph. 


Abgang geruchlofer Blähungen, nah Druck im Unterleise — 
Ambra, 

Dlaͤhungsabgang, nah vorgängigem geringen Leibſchneiden, 
fruͤh (d 5. T) — Plumb. acet. 

Fruͤh Heim Erwachen ungeheuter Abgang von Brägungen, oh⸗ 
ne Geruch — Carb. veg. 

Nachmittags 3 Uhr entwickeln ſich ploͤtzlich eine große Wenge 
von Blaͤhungen und gehen ohne Beſchwerde ab (n. 36 
St.) — Carb. veg. 

Leichter Abgang von Blaͤhungen, mit voruͤbergehendem Drans 
ge zu Stuhl, Abende 7 Uhr und länger — Phosph. 

Abends (mehre Abende Hinter einander) häufiger Blaͤhungs⸗ 
abgang geräufchvoller, erft geruchlofer, dann übelriechender 


Blähungen, ohne Blahungsbeſchwerden im Unterleibe — 
‘ Zinc, 


Blähungen gehen im Vaude herum und schen auch häufig 


ab, von 6 Uhr Abends bis zum Niederlegen — Zinc, 
Häufig Blähungsabgang (d. 1. Abend) — Plumb. acet. 
Nah dem Eſſen Blaͤhungsabgang, Hitze und Muͤdigkeit (n. 
63 ©) — Lap. magn. 
Ungeheure Menge von Blähungen, mit Bauleiergeftant, gleich 
nach Tifhe (d. 12. T.) — Lap. magn. 
Nah Fiſchgenuß ſehr ſtinkende Blähungen — Plumb. 
acet, 
Gleich nah dem Mittagseſſen eine Menge FM abgehender 
Blähungen, Stuhldrang mit Eröfteln und durchfällig ſtin⸗ 
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kender Stuhl, darauf Muͤdigkeit, Blaͤſſe und Eingefallen⸗ 
heit des Geſichtes (d. 10. T.) — Lap. magn. 

Nach dem Mittageſſen Blaͤhungen und ſtarkes Aufſtoßen (n, 
5 St.) — Acid. nitr. 

Blähungsabgang nach Suhl, nah dem Mittagseſſen — 
Lauroceras. 

Haͤuflger Abgang ſtinkender Blähungen (beim Gpagierengehen 
nady dem Abendeflen) — Carb. anim. 

Bäufiger Blähungsabgang und Knurren, mit heftig fchneidens 
den Schmerzen im ganzen Bauche, Nachmittags 33 Uhr, 
nah Milchgenuß — Zinc. 

Abgang vieler geruchlofer, Mingender Blähungen, qugleig 
häufiges Aufftoßen (n. 4 T.) — Carb. veg. 

Blähungen gehen zuweilen geruchlos ab, bei Drüden im anfı 
getriebenen Unterleibe (d. 4. T.) — Zinc. 

Abgang fehr fauliger, endlich feuchter Blähungen, unter leib⸗ 
wehartigem Drängen nad) dem Kreuze zu und von da 
nad) dem Unterleibe (n. 2 St.) — Carb. veg. 

Viele Blähungen, bet aufgetriebenem, harten Unterleis — 
Phosph. 

Abgang einiger Blähungen, bei kneipendem Lelbweh tief im 
Unterbauche, in der Gegend der Blaſe (n. 3 St.) — 
Calc. acet. 

Blaͤhungsabgang und heftiges Zwicken im Vorderbauche, 
Abends 6 Uhr (d. 2. T.) — Zinc, 

Blähungsabgang und Aufftoßen, bei Echneiden und Kneipen 
im Leibe — Galvan,. 

Blaͤhungsabgang und Aufftoßen, bei ziehendem Schneiden im 
Bauche (n. 30 St.) — Petrol. 

Abgang vieler Blähungen, bei Wühlen und Zufammenzichen 
im’ Bauche — Sep. 

Mit einem auseinanderprefienden Gefühle, als follte ein ſtar⸗ 
fer Stuhlgang entfichen, ging eine ganz unbedeutende 
Blähung ab (n. 55 St.) — Antimon. crud. 


Abgang heißer und fauer riechender Blähungen ıc. 747 


@tarke, erplodirende, ftinfende Blähungen, und bald baranf 
gewöhnlicher Stuhl, ohne Erleichterung im Bauche (n. 14 
St.) — Phosph. 

Blaͤhungsabgang und bald darauf broͤcklicher Stuhl; während 
des Stuhls an der linken Seite des Maftdarng Stechen, 
wie mit einer Nadel, nach dem Stuhle noch lange em⸗ 
pfindlih (n. 15 &t.) — Phosph. 

Anfall: früh beim Spasierengehen wird es ihm ſchwarz vor 
den Augen; es ward ihm übel, er bekam Hitze, von Mit⸗ 
tag 1 Uhr bis Abends 6 Uhr, mit Neißen in allen Sites 

‚ dern, unter anhaltender Uebelkeit; Abends warb es ihm 
ſchwach bis zue Ohnmacht, mit Schwermuͤthigkeit; alles 
geiff feine- Nerven an, er war fehr ſchreckhaft — Nachts 
Abgang unglaublich vieler, fehr flintender Winde (n. AT.) 
— Sep, 

Abgang Heißer und fauer viehender 

Blähungen, 
(Berl. S. D. Th. 8. ©. 442.) 


Haͤpfiger Abgang heißer und fehr ſtinkender Blähungen, nach 
dem Mittagsefien bis Nachts (d. 3. T.) — Zinc. 


Es gehen heiße Blähungen ab, welche wie Beuer brennen. 


(d. 2. %) — Plumb. acet, 
Sauer riechende Blähungen — Natr. 


Von oben abgehende Blähungen. 
(Bergl. ©. D. Th. 3. ©. 443.) 


Blähungen brechen von oben und unten hervor — Plumb. acet. 

Es gehen Blähungen nach oben, durch leeres Aufftoßen, doch 
nicht ohne Anftvengung, ab, und nicht ohne Druckſchmerz 
in die Bruft — Zinc. 


ih — ——— 
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Schmerzen und andere Kranfpeiesgufäfle 
in der Schooßgegend und im Bauchringe. 
(Bas. &. D. Th. Ss. ©. 597, 895.) 


a) Einfacher Schmerp 


Weh im linken Schooße — Phosph. 

Schmerzen im rechten Schooße — Silic, 

Weh im Schoeoße, wie von Erſchuͤtterung (n. 24 Er.) — 
Calc. carb. 

Starke Schmerzen in den Weichen — Cauthar. 

Schmerzen in den Leiften beim Sehen und Ruͤckenſchmerz — 
Lycop. 

Heftige Schmerzen In den Welchen und In der Magengegerd 
— Canıbar, 

Schmerz in den Schoͤßen, bis In den innern Oberſchenkel 
mit Umgehen im Bauche, auf der linken Seite langt 
dauernd, Vormittags im Sitzen — Phooph. 

Scchmerz in der linken Leiſte, Knurren tim Unterleibe und 

"Seife. Kaͤlteempfindung am Rüden — Dulcam, 

Unter Schmerz im linken Schooße zieht ſich der linke Gek 
frampfhaft und unter fchmerzlichkem Drüden an den Bank 
herauf und fehmerzt auch beim Befühlen — Calc. acet. 


b) Drud, Drüden, drückender Schwer 


Druck in der rechten Schooßgegend — Carb. veg. 

Druͤcken in der rechten Leiftengegend — lod. 

Schmerzhaftes Drüden im Schooße und ber Schenkelbenz⸗ 
— Ammon, . 

(Drüden in den Dünnyngen, neben dem Ruͤckgrat) — 
Graph. 

Drüden im Schooße, Über die ganze Schamgegend weg, al 
fey fie da feft zufammengebunden, anhaltend — Sulph. 

Drüdender Schmerz in der Leiſtengegend — Euphorb. 

Dradend fpannende Empfindung in ber linken Schooßgegend 
(n. 8 ©t.) = Calc, acet. 
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Zuckendes Drüdm in der rechten Leiſtengegend (d. 8, 2 — 
Zinc. 


.c) Druͤcken, Dreffen, Sufammenpräden, 
Herausdräden, Andrang. 


Drbden im rechten Bauchringe (n. etlihen Ot.) — Petrol. 

Druͤckende Schmerzen im rechten Bauchringe (d. 12. I.) — 
Mesmer. 

Defteres Druͤcken und flumpfes Stehen in der vechten Leis 
ftengegend — Lycop. 

Preſſen und Ziehen in der rechten Weichen⸗ und Schambein⸗ 
gegend, viele Tage nacheinander — Zinc. 

Im linten Bauchring zufammendrädender Schmerz, mit Ge⸗ 
fühl, als follte etwas aus dem Leibe herausgetrichen wers 
den; baffelde zu mitag und fpäterhin (Cd. 8. T) — 
Mesmer. 

Wellenartiger Drud ‘von Innen heraus, in ber rechten kei⸗ 
ſtengegend — Sep. 

Ein Herausdruͤcken in der rechten Leiftengegend — Lycop. 

Gleichſam pulſirendes, reißendes Herausdruͤcken auf einer klei⸗ 
nen Stelle in der rechten Duͤnnung, ganz nahe am Ober⸗ 
ſchenkel — Lycop. 

Ein Herausdräden in der linken Leiſtengegend; darauf Gluck⸗ 
ſen im Bauchringe — Lycop. 

Beim Gehen im Freien wundhaft herausdruͤckendes Gefuͤhl 
auf einem Punkte der linken Weiche, dann beim Harnen 
eben ‘fo in der rechten (d. 1. T.) — Euphorb 

Herausdruͤckender Schmerz in dem rechten Bauchringe, als 
wollte ein Bruch Bervortreten, oder als od er fhon etwas 
hervorgetreten ſey — Clemat. 

Herausſtemmender Drud in der rechten kattcnehen— 
Marum. 

Drängen in ber Gegend des Bauchrings, als wollte ein 
Darmbruch da entſtehen — Sulph. 

Schwmerz im Schooße, als wollte ſich da ein Leiſtenbruch her⸗ 

ausdrängen, bei jedem Huſtenſtoße — Petrol. 
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Großer, ſchmerzhafter Andrang nach beiden Bauchringen bei 
der Blähungstolit, als wenn Bruͤche bervortreten wollten 
— Phosph. 

Schmerzhaftes Drängen plöglih entfiehender Blähungen ned 
dem Bauchtinge zu (n. 3 Et.) —- Graph. 

Drängender Schmerz in den Weichen, wie zum Dionatlides 
— Coccul. 


4) Schwere und Geſchwulſtgefuüͤhl. 


Schwere und Ziehfhmer; im Schooge — Calc. carb. 
Im linten Schooß ein Gefühl wie von Geſchwulſt oder als 
druͤcke fih da ein Bruch hervor (n. 16 T.) — Silic, 
Beim Drud bedeutende Schmerzen in der Inguinalgegend, 
wie von Geſchwulſt; die Stelle fühlte fih hart an, wie ge 

fhmwollene Drüfen — Antimon. crud. 

In den Welchen Innerlich alles voll und zu dic, wie ansger 
ftopft, blos in den beiden Seiten, vorn nicht, wohl aber 
im Vorwärtsfchreiten, wo es war, ald wenn fih das Dide 

mit fortſchoͤbe und als gäbe fich alles aus einander (m. ed 
lichen St.) — Coccnl. 


©) Kammfhmer). 


Sin beiden Schoͤßen Klammfhmerz, wie Druck, beim Gehm 
und Liegen, am meiften aber beim Sigen — Petrol. 
Ein heftig klemmender Schmerz in der rechten Weiche und 
Leifiengegend, faſt fo wie er zu entfichen pflege, wenn 
man den Harn lang zurüdhält, in Ruhe und Bewegung 
und als der Schmerz fhon vergangen war, erſchien er wie 
der beim Aufſtehen v vom Sitze, wiewohl gelinder (d. 19. T) 

— Zinc. 


f) Zuſammenziehen, Zuſammenſchrauben, 
Wurgen. 


Zuſammenziehender Schmerz In der rechten Weiche, nach dem 
Mittagseflen (n. 4 ©t.) — Lauroceras, 
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Zufammenziehender Schmerz in beiden Schoͤßen hinunter, 
daß fie fih zufammentrüämmen mußte, 2 Stunden lang, um 
4 Uhr Nachmittags — Lauroceras, 

In der linken Leiftengegend wie Zufammenfchranben, was ſich 
Bis in die Bruftgegend auf dieſer Seite erſtreckt (n. 18t.) 

‚„ — Zinc, 

Würgend fehmerzhafte Empfindung in ber linken Weichenge⸗ 
gend, gleich als wenn ein Bruch entſtehen ſollte (n. 45 St.) 
— Zinc. 


8) Kneipender Schmerz 
Kneipender Schmerz in der rechten Schooßgegend (n. 10 ©t.) 


- Carb. veg. | 

Zwiden in der linken Leiftengegend auf einer Beinen Stelle, 
dur) Daraufdrüden vergehend (n. 3 u. 1 St.) — 
Phosph. 

Immerwaͤhrender fneipender Schmerz in der linken Weiche, 
wie von verfeßten Winden (n. 122 u. n. 125 St.) — 
Lap. .magn. 


h) Schneidender Schmerz. 2 


Sin der Gegend des Bauchringes ein Schneiden und Stechen; 
der Darm (welcher vorher felten Heraus ging) tritt heraus 
und bleibt als Bruch vorgefallen ; die Stelle ſchmerzt beim 
Befühlen wundartig — Spigel. 


i) Stehen, ſtechender Schmerz. 


Zeines Stechen, bald in der rechten Weihe, bald in der 
rechten Bruft, bald in der rechten Bauchfeite (n. 25 St.) 
— Zinc. 

Stiche im Schooße — (Graph.) = — Sep. 

Stiche an der Stelle, wo der Samenſtrang aus dem Bauche 

. austritt (d. 1. T.) — Plumb. acet. 

Stechen Im linten Schooße abwärts (d. 15. T.) — Cantbar. 

Dier bis 5 Stiche nach einander in der linken Weiche (n. 7 
St.) — Lauroceras, 


15% Odmenm 1 in der Saeoßgegend x. 


Stiege, fruͤh, durch den finden Schooß — Sep. 

Zwei gewaltige Stiche in der linken Weihe, früh nad dem 
Erwachen (d. 3 T.) — Zinc, 

Ein Stich in der rechten Weihe am Darmbein, Nachmit 
tage 15 Uhr — Lauroceras. 

Stechen : in der linken Weiche, wenn fie fi links vorwärts 

neigt, beim Aufrichten vergehend, Nachmittags 2 Uhe — 
Lauroceras, 

Ein Stich in der, linfen Weiche beim Süden; beim Aufricds 
ten Stechen in der Nabelgegend, das durch Buͤcken von 
ging, mach dem Mittagseffen (n. 25 St.) — Plumb. 
acet, s 

Langfamer Stich im linken Schooße, beim Stuhlgange, von 
unten in die Höhe — Sep. 

Sn der Gegend des Bauchringes Stehen und Schneide; 
der Darm tritt heraus (welcher vorher felten heraus 
ging) und bleibe als Bruch votgefallen; die Stelle fm 
beim Befühten wundartig — Spigel. 

Zwei Stiche im rechten Baucheing (d. 3. T.) — Mesmer. 


k) Ziehen, giehender Schmerz. 


Ziehen im Schooße, als ob die Regeln (bei einer bejaheten 
Perfon) eintreten wollten — Lycop. 

Ziehen und Prefien in der Weichen⸗ und Schambeingegend, 
viele Tage nacheinander — Zinc, 

Abwechfeindes Ziehen in der Linken Weichengegend, bei bei 
Aeindem Schmerz darin, woburd der Schlaf geftärt wir 
(d 4. Naht) — Zinc. 

Ziehſchmerz und Schwere im Schooße — Calc. carb. 

Ziehende Schmerzen im rechten Bauchring, abfegend umb ok 
wiederholt (d. 4. T.) — Mesmer. 

Ziehen und Dehnen in ber Leikengegend, dem linken Ober 
fchentel und im linken Hodenſack, weicher beim Befuͤhlen 
und felb beim Gehen klemmend ſchmerzte; die Hode feihk 
ſchmerzte beim Befuͤhlen wie zerfhlagen; die Gefchwuik 

- dauerte 24 Stunden — Clemat. 
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Im Sigen ziehender Schmerz in der Linken Weichengegend 
&n. 5, 7 St.) — Zinc. 


1) Reißender Schmerz. 


Neißender Schmerz im linken Schooße, faft wie- 
Verftauhungsfhmerg, Beim Stehen — Eu- 
phorb. 

m) Zudender Schmerz. 


Zuckender Schmerz im rechten Schooße, beim Sigen (n. 18 
T.) — Calc. carb. ' ö 


0) Verrenkungsſchmerz. 
Heftiger Vergenfungs: und Laͤhmigkeitsſchmerz won der lin: 
ten Schambuge aus am der Vorderfeite des Oberſchenkels, 
bis zu deſſen Mitte herab, doch am heftigſten in der 


Schambuge ſelbſt, beim Ausſtrecken des Beines nach dem 
Sitzen (d. 10. T.) — Euphorb. 


0) Wundheitsſchmerz. 


Wundh eitsſchmerz In beiden Seiten des Schooßes, als wenn 
daſelbſt Drüfengefhwulft entftehen wollte, befonders beim 
Sehen fühlbar; beine Befühlen ließ ſich auch eine Erhebung 
der Drüfen fpüren (n. 10 St.) — Calc. acet. 


p) Prickelnder Schmerz. 


Prickelnder Schmetz in der linken Weichengegend, mir Ak 
wechſelndem Ziehen darin, wodurch der Schlaf geſtoͤr 
(die erſte Nacht) — Zinc. 
9) Gluckfen und Pautfirem 
Stufen im Bauchringe; vorher ein Herausdtucken 
£eiftengegend — Lycop. 
Pulſiten tief im rechten Bauchtinge — Lycop. 
48 
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r) Brennen. 


Brennen in der rechten Dünnung — Sep. 
Schwaͤchegefuͤhl. 


Schwaͤche in den Schoͤßen und Oberſchenkeln, beim Gehe 
-Calc. carb. 


t) Särte 


Die Inguinalgegend fühlt ſich hart an, wie geſchwollene Dris 
fen, und fehmerzt beim Drude — Antimon. crud. 


u) Schmerzen im Leiſtenbruche und Hervor 
treten deffelben. 


Schmerzen in bee Öruchftelle (n. 13 T.) — Lycop. 

Starter Schmerz in der Brucftelle, auch wenn fie nit be 

rährr wird, beim Monatlihen — Phosph. 

. Schmerz im Leiſtenbruche (n. 2 T.) — Silic. 

Schmerzen in der Bruchſtelle, bei Aufgetriebenheit des Unter: 
leibes (n. 15 T.) — Silic. 

Schmerzhafter Druck in der Bruchſtelle bei ſtarkem Laden — 
Sep. 

Schmerz in der Bruchfielle, als würde da etwas herausgeriſ 
fen (n. 11 T.) — Silic, 

Ein Stehen in der Bruchftelle, als wollte der Leiſtenbtuch 

heraustreten — Calc. carb. 

Ein Stechen in der linken Bruchſtelle — Acid. nitr. 
Reißende Stiche in der Bruchftelle (n. 24 St.) — Lycop 
Kollern und Gluckern in der Brudftele (m. 7 ©.) — 

Phosph. 

(Leiſtenbruch) — Magn. carb. 

Es tritt ein Leiftenbruch heraus (n. 37 T.) — Zinc. 

Ein Darmbruh — Antimon. crud, 

Schmerz hafter Leiſtenbruch — Silic. 
Der Bruch tritt heraus und iſt ſchmerzhaft Heim Gehe, 
Bewegen und Anfühlen — Carb. anim, 
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Der Leiſtenbruch tritt wenig hervor, bei weichem Stuhlgang, 
ſchmerzt aber ſehr, wie eingeklemmt, beim Buͤcken, beim 
Betaſten, beim Gehen und ſelbſt im Liegen auf ber 
Bauchſeite; er laͤßt fich mir dee Hand nicht eindringen — 
Phosph. 


Der Bruch in ber Leiſtengegend wird, gleich nad dem Mo⸗ 


natlichen, herausgetrieben und ſchmerzt reißend (n. 16 T.) 
— Lycop, | 
In der Gegend des Bauchrings ein Schneiden und Stechen; 
der Darm tritt heraus (welcher vorher felten heraus ging) 
und blieb als Bruch vorgefallen; die Stelle ſchmerzt, beim 

Befühlen, wundartig — Spigel. 


Schmerzen in den Bauchbededungen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©, 402.) 
a) Eingeſchlafenheitsgefähl. 


Eine Art kriebelnder Eingeſchlafenheit der Muskeln des Uns 
terbauchs, Bis zu den Oberfchenkeln, beim Sigen; fie muß⸗ 
te aufſtehen und herumgehen (d. 21 T.) — Petrol, 


b) Einfacher Schmerz. 


Schmerz in den Bauchmuskeln, bei Bewegung, blos dee 
Nachts — Sep. \ 


c) Spannen, fpannender Schmerz. 


Spannen in den Muskeln des Oberbauchs, beim Zuruͤckleh⸗ 
nen, und Schmerz beim Streichen mit der Hand uͤber den 
Oberbauch, als waͤre es wund in der Haut (n. 10 T.) — 
Calc. carb. 


Schmerzhaftes Spannen in den Lendenmuskeln — Ambra, 
d) Kneipen, Pneipenber Schmerz. 


Zwicen in der Haut ber rechten Lendengegend, Nachmittags 
3 Uhr — Zinc. 
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Kneipender und faſt krampfhafter Schmerz in der Bauchbt— 
deckung des rechten Schooßes, auf einer kleinen Stelle, 
nur beim Sprechen; auch vom Drucke mit dem Finger 
ſchmerzhaft (n. 8 St.) — Calc. acet. 

Ploͤtzlich Heftige, erfchredende Schmerzen in der Bauchhant, 

- als wenn Ameifen da biffen; bald darauf entſtand dafelsft 
Roͤthe (d. 10. T.) — Mesmer. 


e) Stihe, Stehen. 


Stihfhmerz in den rehten Bauchmuskeln, mit ſichtbaren 
Zucken — Sep. 

Eine Menge Nadelſtiche in den Bauchmuskeln unter den Rib: 
ben, von innen heraus, vorzüglich beim Einathmen (n. 3 
&t.) — Calc. acet. 


Juckender Stih unten am Bauche, links (u. 7, St) — 
Lap. magn. 
fJ Reit 6 en, 


Reißen In den Bauchmuskeln, durch Einathmen verftärkt (a. 
2 St.) — Calc. carb. 


EB) Zuden. 


Sichtbares Zucken und Stichſchmerz In den rechten Baudh⸗ 
muskeln — Sep. 


Zuden in ven Bauchmusteln, beim Stublgange (n. 3 T.) — 
Calc. carb. 


Zucken in den Bauchmuskeln, Abende — Ambra. 
b) Gluckernde Empfindung. 
Schmerzloſes Gluckern in den Muskeln des linken Ynım 
bauchs — Tarax. 
i) Berfätagenpeitsfgmers, 


Die Bauchmuskeln ſchmerzen wie zerſchlagen bei Beruͤhrunz 
— Sulph. 
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Zerſchlagenheitsſchmerz in den Bauchmuskeln unter den Rib⸗ 
ben, queräber und um den Nabel, merködar beim Darauf: 
fühlen, Huſten und dergleichen, und heftiger beim Aufrichs 
ten aus der Ruͤckenlage — Plumb, acet. 


k) Wundheitss und Gefhwärigteitsfhmery. 


Wundheitsſchmerz am Unterbauhe, auch beim Befühlen des 
merkbar (n. 44 ©t.) — Carb. veg. 

Eine empfindlihe Stelle an der linken Lendengegend, beim 
Daraufdruͤcken wund ſchmerzend, als wenn ſie mit einem 
wollenen Tuche wund gerieben worden waͤre (d. 2. Vor⸗ 
mittag) — Zinc. 

Die Stelle über der rechten Hüfte (wo es für ſich ſticht) 
ſchmerzt beim Anfühlen wie unterköthig — Sep. 

Schmerz beim Streihen mit der Hand über den Vaud, 


als wäre es wind in der Haut; zugleih Spannen in dem . 


tusteln des Oberbauchs beim Zurädiehnen (n. 10 3.) 
— Calc. carb, 


1) Brenngefuͤhl. 
Brennen auf der Haut der rechten Unterribbengegend, bei 
Stehen daſelbſt — Phosph. 
Brennender Schmerz in der Haut, neben dem Nabel, oft 
erneuert (n. 4 t.) — Carb. veg. 





Krankhaft veränderte Stuhlausleerung. 


Stuhblverfiopfung; Verzögerung und Vers 
fpätigung -des Stuhlganges, allzu feltner 


Stuhl. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 444.) 
Stuhlverſtopfung — Ammon. — Belladd. — Lau- 


roceras. — Morph. — Phosph, — Silic, — 
Ziuc. . 


758 Stubloerftopfung; Verzögerung X. des Stuhlganges x. 


Die erfien Tage Leibverſtopfung; fie befommt keis 
nen Stuhl ohne Klyſtir — Calc. carb. 

Bon Tage zu Tage vermehrte Leibverftopfung — Calc. carb. 

Bringt mit der Zeit täglich Stuhlgang zjumege, wenn zum 
Seibesverfiopfung gemöhnlid war — Graph. 

Haͤlt den Stuhl die erften 2, 3 Tage zurüd, dann aber folgt 
guter, veichliher Abgang — Lycop. 

(Scheint in der Nachwirkung (n. 10, 15 T.) Beſſerung de 

. bisher zögernden Stuhls zu bewirken) — Ambra. 

Hartnaͤckige Stuhlverſtopfung, die durch abführende Mittel 
verfchlimmert wird, und wobel der Koth bei großer An 
ſtrengung in Fleinen harten Kügelchen abgeht — Plumb.acet. 

Gaͤnzlich verftopft, ohne Befchwerde (n.67 &t.) — Carb. veg. 

Verftopfung, obgleich einige Anregung zum Stuhlgang ba 
war (d. 3,8, 9. T.) — Zinc. 

Verftopfung , der bisweilen Diarrhoͤe folgte — Morph. 

Kein Stuhl (d. 4. T.), gewöhnliher Stuhl d. 5. T. — 
Chelid. 

Den ten Tag hat er keinen Stuhl — Calc. acet, 

Leibverftopfung (n. 4 T.) — Ambra, 

Bögernder Stuhlgang — Sep. — Silic. 

Zögernder, knolliger, harter, ſchwieriger, ungenuͤglicher Einf 

— Mur, magn. 

Gewoͤhnlicher, aber fehr verfpäteter Stuhl, Abends 7 U 
— Phosph. 

Erft ungewöhnlich fpät Abende 10 Uhr Stuhlgang, mit 
Kollern im Leibe (n. 44 ©t.) — Carb. veg. 

Stuhl 6 Stunden verfpätigt, aber natürlih, darauf Juden 
im After, wie von Würmern, Abends (n. 87 ©t.) — 
Lap. magn. * 

Verftopfter Leib (d. 4. T.) — Acid. nitr, 

Verfiopfung während eines ganzen Tages — Op. 

Die erften Tage Leibverfiopfung und dann fehr harter Stu 
gang — Silic. 

Den ganzen erfien Vormittag weder Stuhl, noch Urin — 
Canthar. 


Stuhlogftopfung ; Verzögerung ꝛc. des Stuhlganges ic. 759 


Den erften Tag fam Stuhl — Lauroceras. 

Stuhl nicht alle Tage, hart und unverdaut — Lalc. 
carb 

Zweitaͤgige Leibverftopfung (n. 7 T.) — Calc. carb. 

Dur einen Tag um den andern Stuhlgang, bei einem Mans 
ne, der fonft täglich &tuhl hatte — Lycop. 

In 3 Tagen nur zweimaligen Abgang wenig harten Kotheg, 
ter dem Echafmift glid — Plumb. acet. 

Verzögerung des Stuhlgangs um 24 Stunden (ſogleich) — 
Phosph. 

Stuhl nur alle 2 Tage und hart — Phosph. 

Zwei Tage kein Stuhl, aber viel Drang dazu; es erfolgte 

nichts, weil dee Maſtdarm nicht Kraft genug zu haben 
ſchien, den Koth fort zu treiben (n. 4, 5 T.) — Petrol. 

Mur alle zwei, drei Tage geringer, trockner Stuhlgang — 
Zinc, 

Mur aller 2 Tage Stuhlgang (n. 22 T.) — Magn. carb. 

Stuhlgang bisweilen einen Tag ausfeßend, dann nad) mattem 
Drängen wenig dicfbreiiger, mehrmals gegen Abend (d. 8. 
T.) — Sabin. 

Dreitägige Leibverftopfung (n. 14 T.), dann Stuhl, aus 
fleinen harten Knollen zufammengefegt — Silic. 

Die. erften 3 Tage Leibverftopfung , troß dftern Dranges zum 
Stuhle; die folgenden 3, 4 Tage ungenäglicher, fehr harter 
Stuhl, mit Anftrengung — Silic. 

Erſt den 3. Tag Abends harter Stuhl mit Preflen, das erfte 
Mat fett dem Einnehmen — Chelid, 

Leibverfiopfung zu mehren Tagen — Lycop. 

Unfchmerzhafte Leibverftopfung, mehre Tage — Acid, nitr. 

Mehrtägige Verſtopfung, und wenn Stuhlgang erfolgt, iſt er 
im Verhaͤltniß zu dem Genoſſenen ſehr gering — Col- 
chic. 

Die erſten 6 Tage täglich Stublgang, dann mehre Tage alle 
48 Stunden Stuhl, fpäter nur alle 72 Stunden — Acid. 
phosph. 


760 "Zu geringe Stuhlausleerung. . 


Leibverfiopfung (n. 24 St.), 6 Tage lang; nad; jedem Ef 
fen druͤckte es ihe in der Herzgrube, trieb ihr den Lei 
auf, und die Blähungen verfeßten fid — Phosph, 

Mach 3 taͤgiger Verftopfung 2 fehr ſtarke Stühle mit Preſſes 
— nach dem Iten Zwaͤngen im After (d. 18, T.) — 
Canthar. 

Berftonfung , einen ganzen Monat hindurch — Morph, 

Berfiopfung, Kolik, kein Appetit und gelbbelegte Zunge — 


Op. 

Langwierige Leibverftopfung mit Hartleibigkeit und Härte 
in der Lebergegend — Graph. 

Hartnaͤckige Leibesverftopfung und beftändiges Erbrechen — 
Plamb. acet. 

Leibverftopfung , bei einem drüdenden Schmer; im Bande 
unter dem Nabel (n. 12 T) — Calc, carb. 

Leihverftopfung und ftete hohe Aufgetriebenheit des Bands 
— Mur. magn. 

Verftopfung und heftige Kolikſchmerzen — Plumb. acet. 

Leibverftopfung, träber Urtn und Schwindel, mie Wartigfeit 
und großer Empfindlichkeit gegen feuchte Luft, nach eine 
Pollution — Sep, 

Leibverſtopfung, bei Katarrhfieber — Natr. 


Zu geringe Stuhlausleerung. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 447.) 

Ungenuͤglicher Stuhlgang — Natr. — Sulph. 

Ungenuͤglicher, trockner Stuhl (d. 2., 4., 5., 6. T.) — 
Zinc. 

Hugenüglicher, fehr harter Stuhl, mit Anftrengung, nad 
Ztägiger Leibverftopfung — Silic. 

Ungenuͤglicher, zögernder, knolliger, harter, ſchwieriger Stuhl 
— Mur. magn. 

Stuhl zu wenig (n. 24 St.) — Ambra. 

Drängen auf den Maſtdarm; es ging aber nur wenige. 
(fogleih) — Acid. nitr. 

Berminderter Stuhl (n. 24 St.) — Calc. carb, 


Erſchwerter Abgang des Stuhles. 761 


Verminderter Stuhlgang (n. 5 T.) — Thuya. 
Wenig Stuhl — Stannum. 


Die Stuhlentleerungen fpärlih, hart, dem Schafkoth aͤhn⸗ 


lid — Plumb, acet. 

Geringer, trockner Stuhlgang, nur alfe 2,,3 Tage — Zinc, 

Verhaͤltnißmaͤßig weniger Stublgang und furz vorher ein lei⸗ 
fes Ziehen quer durch den Unterleib, nachher Schränden 
im After (n. 76 &t.) — Carb. veg. 

Stuhl fehr wenig, mit Gefühl, als wenn noch viel im 
Maſtdarm zuruͤckbliebe und darauf fogleich viel fchmerzhafte 
Blähungsanhäufung im Unterleibe (n. 24 St.) — Lycop. 

Geringer Kothabgang — Colchic. 


Erfhmwerter Abgang des Stubles. 
(Berg. S. D. Th. 3. ©. 47.) 


Wie Schwäche des Maftdarms, als hätte er Feine Kraft, 
den Koth anszutreiden, welcher lange darin ftehen bleibt 
— Sılic, 

Nach langem Noththun und Drängen zum Stuhle, bis zum 
Wehthun der Bauchmuskeln, ſchnappt der fhon vorgetries 
bene Koth ftets wieder zuruͤck — Silic. 

Träge, fehwierige Stuhlausleerungen — Plumb. acet. 

Der Stuhl gehe ſchwierig ab — Tod. 

Schwierig und mit vieler Anftrengung herauszupreſſender 
Stuhl — Lycop, 

Schwerer Abgang bes Stuhls (n. 24 St.) — 
Phosph, 

.„ Stuhl ſchwer abgehend, mit Wundheitsſchmerz im After — 
Petrol. 

Stuhlgang erfolgt nur mit vieler Anſtrengung, gleich als ha⸗ 
be der Maſtdarm nicht Kraft, ihn fortzudruͤcken — Pe- 
trol. 

Erſchwerte Stuhlausleerung; er muß viel ſtarker preſſen, als 
ſonſt, und wird doch nicht hinreichend Stuhl los (d. 3. T.) 
„— Canthar. 


762 Schwierig abgehende weiche ıc. Stuhlausleerung. 


Schwerabgehender Stuhl: nach Zuſammenziehen der Gedaͤrme 
im Unterleibe muß er, fo ſehr es ihm auch Noth thur, 
etliche Minuten warten, bei ungeheurem Drüden nad uns 
ten, als wenn die Gedärme mit heraus gedrädt werden 
folten; dann geht wohl ruckweiſe etwas, aber mit argem 
Deißen und Schneiden im Maſtdarme, und darauf gleich 

. wieder Stuhlgang, als wenn dee Maftdarm herausgepreft 
würde, daß er vor Schmerz kaum figen fann — Sassap. 


Schwierig abgehbende mweihe oder wenig 
ſtens harte Stuplausleerung. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 448.) 


Weiher, von Prefien begleiteter Stuhlgang, und darauf druͤ⸗ 
ckender Schmerz in der rechten Schläfe; fpäter leeres Auf 
ſtoßen (n. 16 T.) — Silic. 

- Suter Stuhlgang, aber mit vielem Prefien und Drängen — 

Silic. 

Bei nicht hartem Stuhlgang muß er doch fehr prefien und 
fih quälen, ehe er ihn los wird — Natr. 

Die erſten Tage konnte fie den nicht harten Stuhl ohne viel 
Preſſen nicht los werden — Natr. 

Nah dem Fruͤhſtuͤck Noththun zum Stuhle, welcher, obgleich 
nicht hart, doch nur mit ‚vielem Preffen abgeht — Carb. 
veg. 

Langes Preſſen nach dem Maſtdarme zu, ein Druͤcken; er 
konnte den Stuhl nicht los werden und doch war er nicht 
hart — Acid. nitr, 

Der bräunliche Stublgang wird, ob er gleih nicht Hart if 
nicht ohne bedeutende prefiende Anftrengung und fparfam 
ausgeleert — Sep, 

Schwerer Abgang felbft weicher und dünn geformter Epre 
mente (n. 20 T.) — Sep. 

Der weihe Stuhl geht fhwer ab, als wenn der Darmianal 

unthaͤtig wäre (NB. der Stuhl wird in der Nachwirkung | 
(Segenwirktung des DOrganisms) wenigftens nach 28 Tagen 
härter, wo nicht etwas cher) — Petrol. 


Harte Stuhlausleerung, Hartleibigkeit. 763 


Täglich etliche Mal weicher Stuhl, dem er mit vieler Ans 
firengung herauspreffen muß; ‘die Blähungen gehen nicht 
ab — Lycop. 

Weiher Stuhl mit Preſſen (n. 1 St.) — Lauroceras. 

Der eben nicht harte, aber fehr geringe Stuhl wird mit gros 
ber Anfteengung herausgepreßt — Colchic. 

Eine Art Haͤmorrhoidalkolik: heftiger Stuhldrang, Kriebeln 
im After und heftiger Drud auf die Blafe und nach dem 
Kreuze zu, in Abfägen rampfhaft wiederfehrend ; es ſcheint 
ungeachtet des ſtarken Dranges doch kein Stuhl kommen 
zu wollen, dagegen entftehen heftige, wehenartige Schmers 
gen im Unterbaudhe, nad vorn und hinten zu, mit Örens 
nen im After und einem Gefühle, ats follte Durchfall 
kommen; beim Verfuche zum Stuhle kommt nad) einer 
ſolchen Wehe und nad vieler Anftrengung etwas, aus weis 
hen Stuͤcken beftehender Koch hervor, womit fogleich 
Stuhldrang und Leibweh vorüber find — Carb, veg. 


Harte Stuhlausleerung, Hartleibigkeit. 
(Vergl. &. D. Th. 3. ©. 4491 450.) 
Hartleibigkeit — Lycop. — (Magn. carb.) — Petrol, 

— Plumb, acet. — Silic, 
Die erften Tage fehr Harter, die folgenden Tage aber wieder 
gewöhnlicher Stuhlgang — Silic. 
Hartleibigkeit (n. 7, 18, 24 &) — Calc. carb, 
Sehr Harter, ſchwieriger Stuhlgang (die ganze, erſte Zeit bes 
Verſuchs) — Zinc, 
Harter Stuhlgang (n. 62 St.) — Carb. veg. 
Stuhlgang hart und wenig (die Kartleibigkeit ſcheint in der 
Nachwirkung zu entfiehen) — Acid. nitr. 
Hartleibigkeit, die erften 4 Tage — Phosph. 
Schwieriger Abgang harten Stuhls, ohne Pre 
11 ©&t.) — Antimon crud. 
Hartleibigkeit, einige Zeit lang, bei der Mu 
Säugling — Stannum. 


764 Harte Stuhlausleerung, Hartleibigkeit. 


Mehrtägige Hartleibigkeit (die erſten T.) — Sta- 
phisagr. 

Stuhl wohl täglich, doch nur hart und wenig — Euphras. 

Harter Stuhl (n. 3 ©t.) — Layroceras, 

Harter Stuhl (d. 3 T.) — Lauroceras, 

Die Eanthariden halten in der Erftwirfung den Stuhl an 
und verhärten iin — Canthar, 

Nach 24 Stunden wenig Stuhl, hart und ftädig — Carb. 
anim. 

Die fpätern. Tage wird der Stuhlgang hart, auch wohl fnes 
tig und ungenüglid — Sep. 

Stuhl hart, in Kleinen Knoten — Phosph. 

Austeerung harter, weißlicher, dem Schafmiſt gleichender 
Excremente, unter größter Anſtrengung — Plumb. acet, 
Harter, Ihwierig abgehender Stuhl, auch wohl mit Schleim 

genifht — Sep.. \ 

Hartleibigkeit mit vielem vergeblihen Notdthun — Silic. 

Harter Stuhlgang und weit fpäter abgehend, als gewöhntich, 
mit viel Anftrengung (n. 36 St.) — Carb. veg. 

Ein ganz fefter Stuhl, Mein, ziemlich trocken, mit vielem 
Preſſen und einigem Kollern im Unterleibe (Abends 10: 
Uhr) — Zinc. 

Schwere Ausleerung harten Stuhles und vorher Prefien im 
Maftdarm, wohl 2 Minuten lang (n. 12 Et.) — Anti- 
mon. crud, 

Stuhlgang hart und nur duch Preſſen, daß fie hätte fchreien 
mögen (d. 1. T.) — Canthar. 

Harter und ſchwer abgehender Stuhlgang (Nachwirkung) — 
Euphorb. 

Stuhl hart und fhwarz (n. 4 T.) — Calc. carb, 

Stuhl hart und unverdaut und nit alle Tage — Calc. 
carb. 

Fruͤh feier Stuhl ohne Prefien, und gleih nah dem Mit 
tagsefien wieder fehr weicher Stuhl; bei und nach dem 
Aufiiehen vom Stuhl Schwindel und Saufen im Kopfe, 


\ 


Karte Stuhlausleerung, Hartleibigkeit. 765 


bei Bewegung vergehend, 3 Etunde nach dem Mittagseh 
fen (d. 2. T.) — Zinc. 

KHarter Stuhlgang und nach dieſem wieder Drängen, Nach 
mittags 5 Uhr — Zinc. 

Drang zu Stuhl und Stuhl verhärteten Koths, bald darauf 
fluͤſſger Stuhl und vorher Leibſchneiden, Nachmittags — 
Canthar. 

Der Stuhl wird Härter, ſchmerzhaft; nachher Blutabgang 
aus dem After, der beim Drud fhmerzt (d. 12. T.) — 
Sabıin.- 

Sartleibigkeit und faurer Mundgefhmad (n. 11 T.) 
— Sep. 

Hartleibigkeit, mit heftigem Stechen in ber Lebergegend — Sep. 

Hartleibigkeit und Härte in der Lebergegend — Graph. 

Sehr Hartleibig; es trieb ihr den "Unterleib auf und die Blaͤ⸗ 
hungen gingen nicht fort (n. 3, 4,5 T.) — Acid.nitr. 

Harter Stuhlgang und arges Drücen im Unterbauche (d. 1. 
T.) — Calc. carb. | 

Harter Stuhl und Kneipen im Unterbaudhe — Sep. 

Große Hartleibigkeit, gleich vor und bei der Regel — Silic. 

Harter Stuhlgang, mit Schneiden im Maftdarm — Sep. 

Harter Stuhl, mit Brennfchmerz im Maftdarm und am Af⸗ 
ter (n. 24 St.) — Sulph. 

Harter Stuhlgang, mit Preſſen und dem Gefuͤhl, als wenn 
ein ſtachlicher Koͤrper durchginge (d. 4 T. fruͤh), Nach⸗ 
mittags 8 Mal weichen Stuhl — Plumb. acet. 

Geringer, etwas harter und ſchwer mit ſchneidendem Schmerz 
im Maſtdarm abgehender Stuhl (d. 1. T.) — Canthar. 

Abgang harten Kothes, mit Hervortreten des Maſtdarms — 
Canthar. 


Der harte Stuhlgang geht mit einem ſchneidenden Schmerz 
im After ab — Carb. veg. 
Stuhl hart, mit Schneiden am After — Phosph. 


Harter Stuhlgang und währent deſſelben Brennen im After - 


+ 


⸗ 


766 Knotiger Stuhlgang ꝛc. 


Wenig, ſehr feſter, zaͤher, nicht gehoͤrig zuſammenhaͤngender, 
mit etwas Brennen im After verbundener Stuhlgang (n. 
5%) — Carb. veg. 

Harter Stuhl mit Preffen, dann Brennen im After (d.8.7.) 
— Lauroceras. 

Sehr feſter Stuhl, mit Preffen und Krallen duch den Afıe, 

‚nah dem Mittagseffen — Zinc. . 

Sartleibigkeit, bei Gilbe der Haut, (n. 48 St.) — Acid. 
nitr. 


Ruotiger Stuhlgang. 
(Vergl. G. D. Th. 8. ©. 482). 


Stuhl in Knoten, obgleich nicht hart — Sulph. 

Stuhl aus kleinen, harten Knollen zuſammengeſetzt, nach 
Ztaͤgiger Leibverſtopfung — Silic. 

Knolliger, harter, ſchwieriger, ungenuͤglicher, zoͤgernder Stuhl 
— Mur. magn. 

Stuhlgänge von gelblicher Farbe, abgerundet und Bart wie 

Schafmiſt; mit Zunahme der Krankheit werden fie weiche 
und oft zufegt waͤſſerig — Plumb. acet, 

Unter vielem Prefien Stuhl, wie Schaflorbeeren und Schleim 
dabei (d. 2. u. 3 T.) — Acid. nitr. 

Stuhl knotig (n. 2 T.) — Graph. 


Der Stuhl geht in harten Knoten ab — Acid. nitr, 


/ 


Trockene Stuhlausleerung. 
Trockner Stuhl in Knoten — Stannum. 


Trockner, ungenuͤglicher Stuhlgang (d. 2., 3., 4., 5., 6 


T.) — Zinc, 
Trockner und fefterer Stubk — Lauroceras. 


Zaͤhe GStublausleerung. 
(Berg. S. D. Th. 8. S. 459.) 


Bisweilen träges Drängen zum Stuhl; der Stuhl ſelbſt mb 


ge, zäher Koth — Plumb. acet. 








Leimiger Stuhlgang ꝛc. 767 


gie, fparfamer Stuhlgang, mit Drang nachher und Hitze 
und Brennen im After (d. 10. T.) — Zinc. 

Zäher, im After Stechen verurfachender, hellgelber Stuhl⸗ 
gang (d. 12. T.) — Zinc. | 

Zäher, verhättnißmäßig geringer, nicht gehörig zufammenhäns 
gender Stuhlgang, mit Unthätigkeit des Maſtdarmes (n. 
6 T.) — Carb. veg. 

Ungewöhnlih did geformter Stuhlgang (n. 9 T.) — Calc. 
carb. 


Leimiger Stußlgang. 


Es treibt ihn zum Stuhle, mit einem vorangehenden Süden 
um den Maftdarm herum; nach einigen Minuten erfolgte 
leimigeer Stuhl — Euphorb. 


Stuhlausleerung aus hartem oder fläffis 
gem Koth zugleich befiehend. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 458, 455.) 


Der erſte Theil des Stuhlgangs ift hart und wird gegen das 
Ende leicht und weich (d. 13. T.) — Zinc. 

(Der erfte Theil des Stuhlgangs ift knollig, der zweite weich, 
viele Tage nach einander) (n. 16 T.) — Lycop. 

Stuhlgang nach einigen Tagen, defien erſter Theil hart, der 
letzte aber weich iſt — Sep. 

Gegen Mittag Stuhl, erſt natuͤrlich, dann mehre kleine, 
weiche, dann eben ſo kleine, harte Parthieen, von Anfang 
bis zu Ende, mit einem Schmerz im ganzen Maſtdarm 
und After, als wuͤrde er von hartem Kothe von einander 
gepreßt und gäbe nicht nach (d. 6. T.) — Antimon. 
crud, 

Stuhlgang viele Tage über, erft in harten Brocken, und els 
nige Zeit darauf. weicher und dünner Stuhl — Mur, 
magn. 

Schnelles Noththun (nah Kollern im Baude) 

und während Leibfhneidens Stuhlgang, def 

fen erfier Theil Hart, der folgende fläffig 
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768 Feſter Stuhl, mit fläffigem abwechſelnd ꝛc. 


war, ohne Schleim, früh und Abende fpät (a. 
3 St.) — Sulph. 


Stuhl erft dünn, darauf Hrödelig, ohne Leibweh — Calc. 


acet. 
Nach dem Aufftehen, früh, Stuhl, erft fefter, dann etwas 
kurz und durchfällig (n. 215 ©t.) — Lap. magn. 
Stuhl dünafläffig anfangs, Hinten nach aber kommen Bein 
Knoͤllchen, vom durhdringendften Seruh (db. 1. T.) — 
Plumb. acet. 
Es reizt ihn zum Stuhle, er mußte etwas drücken, morssf 
dünner Stuhl erfolgte und nad) diefem drei harte SKusten, 
ohne Unbequemlichkeit (n. 1 ©&t.) — Euphorb. 


Sefter Stuhl, mit fläffigem abwechſelnd 
Stuhlgang abwechſelnd fer und flüffig — Acid. nitr. 


Harte Stuhlaugleerung, mit vorgängigen 
ffarfen Drang dazu. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 457.) 


Starkes Nöthigen zum Stuhle, wovon doch nur wenig und 
hart abgeht (n. 50 St.) — Carb. veg. 

Defteres Drängen, dann harter Stuhl mit Preffen (ee hatte 
fhon früh vor dem Einnehmen gewöhnlihen Stubn (n- 3 
St.) — Chelid. 

Drang zum Stuhl, mit wenig hartem oder gar feinem Ab 
gange und Schmerz im After, mehrmals den Tag über — 
Colchic, 


Starker oder Öfterer Stuhldrang, mit nut 
geringem AUbgange. 


Ein immerwährendes Drängen zum Stuhle; es geht abe 
wenig ab und iſt hur fo ein Gähren — Mur. magn. 

Defters des Tags Preſſen auf den Stuhl und Norhröue, 
theils leeres, theils mit einem nur Beinen Abgange gutes 
Stuhls; dadel immer fo voll im Leibe (n. 14T.) — Natr. | 


Schwierig abgehende, geringe Stuhlausfeerung ıc. 769 


Immer Drang zum Stuhle und es geht nur wenig ab — 
Sep. 

Defteres Noththun, mit fchmerzlicher Empfindung in der Len⸗ 
dengegend und Sroftriefein über den Kopf und die 
Schenkel herab, als follte er die Ruhr befammen; dann 
geht in mehren Meinen Abfägen weiher Stuhl fort und 
zwiſchendurch zeige fi jenes Gefühl In den Lenden mit ers 
neuertem Stuhlgang — Baryt. acet. 

ie ein Angftlihes Noththun mit einem baͤnglich fchmerzhafs 
ten Gefühle in der Lendengegend, als müffe er fogleich zu 
Otuhle gehen; dann folgt eine Blaͤhung oder Luftaufſtoßen, 
mit Nachlaß aller jener Empfindung ; das Noththun kehrt aber 
öfters wieder mit großer Unbehaglichkeit und Unruhe, daß 
er nirgend zu bleiben weiß, zurüd und er muß doch ends 
ih zu Stuhle, wo dann in Heinen Abfägen eine weiche 
Ausleerung folge — Baryt. acet. 

Defterer Drang zum Stuhle, wo aber wenig Koch abgeht, 
zuweilen bios Schleim — Stannum. 

Heftiges Drängen und Mörhigen zum Stuhle, der wenig,‘ 
doch von gewöhnlicher Farbe und Konfiftenz war, mit Prefe 
fen, Nachmittagg — Plumb. acet, 


Schwierig abgehende geringe Stuhlauslee— 
rung mit vorgängigem Drange dazu. 
(Berg. S. D. Th. 3. ©. 457.) 


Immer Beduͤrfniß zum Stuhlgang, was fie nur mit großer 
Anſtrengung befriedigen kann, wo jedoch nur fehr wenig 
abgeht (n. 8 T.) — Calc. carb. 
Blasen früh feine Anregung zum Stuhle da geweſen, ſcheint 
er Abends zu kommen; aber, obgleich der Reiz ziemlich 
ftar if, geht doch nur wenig ad, was mit großer Anftrens 
gung herausgepreßt werden muß — Lycop. ‘ 
gftiiches Noththun zum Stuhle, bei Unthätigkeit des Maſt⸗ 
darınes; er konnte den Koth nicht hervordräden, ohne Ge⸗ 
fahr des Umſtuͤlpens und Ausfallens des Maſtdarmes — 
| Ignat. 
4 










770 Schwitrig abgehende weiche Stuhlausleerung ıc. 


Schwierig abgehende weiche Stublauelens 
rung mit vorgängigem Drange Dazu. 


(Vergl. ©. D. Th. 3 ©. 457) 


Es treibt ihn mit großer Schnelligkeit zum Stuhle und de& 
muß er fih anftrengen, che er etwas los wird, obgleid 
dee Stuhl weich und natürlich it — Sulph. 

Defteres Drängen zum Stuhle; es geht aber wenig Dünnes 
und Schlüpfriges ab (n. 17 T.) — Mur. magn. 

Viel Neigung zum Stuhlgang, weicher, obgleich nicht hart, 
doch viel Anftrengung zur Ausleerung bedurfte, wegen gänr 
licher Unthätigleit des Maftdarıng (n. 12 T.) — Graph. 

- Eine Art Haͤmorrhoidalkolik: heftiger Stuhldrang, SKriebels 
im After und heftiger Druck auf die Blaſe und nad) dem 
Kreuze zu, in Abſaͤtzen frampfhaft wiederkehrend; es ſcheim 
ungeachtet des ftarten Dranges doch kein Stuhl kommen 
zu wollen; dagegen entftehen heftige wehenartige Schmer 
zen im Unterleibe, nad vorne und hinten zu, mit Bra 

nen im After und einem Gefühle, als follte Durchfal 
Tommen; beim Verfuche zum Stuhle kommt nach einer fot 
hen Wehe und nach vieler Anfteengung etwas, aus weiden 
Stuͤcken beftehender Koch hervor, womit fogleih Stahl 
drang und Leibweh vorüber find — Carb. veg. 


Scänellee Drang zur gewößnliden Stuhl— 
ausleerung. 


(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 467.) 
Stuhl mit Drängen und nad demſelben Schmerz im Map 
darme (n 27 T.) — Narr. 
Schneller Stuhldrang, darauf weicher, geruchlofer Stuhl ia 
furzen Stüden (u. 15 &t.) — Lap. magn. | 
Nah Tiſche, Halb 3 Uhr, ſtarker, fchneller Stuhldrang um 


ſchneller Abgang gewöhnlichen Stuhls mit Preſſen (8.4.7) 
«= Antimon, crud. 


Bon Preſſen begleiteter weicher Stuhlgang c. 771 


Bon Preffen begleiteter weicher Stupk 
gang. 
Stuhl wie gewöhntih, nur mit Prefien (n. 1 St) — 
Phosph. 
De Stuhl iſt zwar nicht fo feft, aber er geht ücweife ab, 
mit heftigem Preffen (d. 5. T.) — Zinc. Ä 
Drdentliher Stuhlgang, jedoch mit etwas Preſſen — Dulcam. 


Gruͤne Stußlausleerung. 
| (Vergl. S. D. Th. 8. ©. 460.) 
Srünliher Stuhlgang und wenig — Stanuum. 


Grüner Stuhlgang des Kindes, viele Tage nad) einander, 


deffen Amme Phosphor: Auftöfung eingenommen hatte — 
Phosph. 


Stuhlgang grüner und ſchwarzer Materie — Phooph. 


Weißliche, graue, bleifarbige Stuhlaus— 
leerung. 


(Vergl. ©. D. Th. 8. S. 461.) 
Ausleerung weißlicher, harter, dem Schafmiſte gleichender 
Excremente, unter größter Anſtrengung — Plumb. acet. 


Bleifarbiger Koth, der durch Brechen und Stuhl abging — 
Plumb. acet. 

Die Ausleerungen ſind von aſchgrauer Farbe, hart und dem 
Schafmiſte am aͤhnlichſten — Plumb. acet. 

(Grauer Stuhl) — Phosph. 


Heiße Stuflausleerung, 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 462.) 
Stuhl und wie heiß beim Durchgange, 06 er gleich nicht fehr 


feft war, ohne Erleichterung der Bithungeauſſteigung — 
Phosph. 


* 


772 Sauer und fehr übelriehende Stuhlausleerung ıc. 


Sauer und fehr übelriehende Stuplausı 
le&rung. | 
(Bergl. S. D. Th. 3. ©. 452.) 


Sauer riehender Kothdurchfall, dem etwas Zwang un 
Brennen folgte; vor dem Durchfall Bauchſchmerzen (d. 2. 
Morg.) — Phosph. 

Der Stuhlgang riecht fehre faul, fo wie die Blähungen — 
Acid. nitr. 

Der Stuhlgang ſtinkt wie faules Ei — Calc. carb. 

Haͤufige, ftintende Stuhlgänge — Plumb. acet. 


Schwarze Stuhlausleerung. 
(Berg S. D. Th. 8. ©. 462.) 


Stuhlgang fhwarzer und grüner Materie — Phosph. 


Weihe und allzu weiche Stuhlaus— 
| leerung. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 465, 464) 

Weiher, halbfluͤſſiger Stuhlgang, öfter — Sulph. 

Deftere ftete Weichleibigkeit — Calc. carb. 

Langwierig, allzu’ weicher Stuhl — Graph. 

Chronifhe Weich⸗ und Duͤnnleibigkeit — Phosph. 

Alzu weiher Stuhl — Sep. 

Der Stuhl iſt dünner und leichter als gewöhnlih (n. 6 Se) 
— Zinc, 

Beier Stuhl, mit Aufpören der Bauchſchmerzen, 13 Sum 
de nach dem Mittagseſſen — Zinc. | 

Weiher, zuletzt Durchfälliger Stuhlgang — Baryt. acet. 

Weicher, griefelihter Stuhlgang, ohne alle Beſchwerde — 
Baryt, acet. 

Ungewöhntih weicher Stuhl, und vorher im Oberbauche ein 
leiſes Gefühl, als ob fih die Därme ausbreiteten (m. 1 
©t.) — Baryt. acet. 

Weiher Stuhl, in mehren Heinen Abfägen, nach vorgaͤngl⸗ 
gem Öfteren Noththun und fchmerzlicher Empfindung in 


Weiche und allzu weiche Stuffausteerung. 773 


der Lendengegend und Broftriefein über Kopf und Schenkel 
— Baryt. acet. 

Dreiartiger Stuhl, zur ungewohnten Zeit (die erften T.) — 
'‘ Phosph. ° 

Sehr: weicher Stuhl, ohne Befhwerbe, feit dem Einnehmen 
der erfie, Abende — Phosph. | 

Vormittags ein weicher, Nachmittags ein duͤnner Stuhl (a. 
3%) — Stannum. 

Weiher, mit Beinen Klümpchen untermifchter Stuhlabgang; 
es geht wenig Koth ab, und 15 Stunden zu ſpaͤt — 
Euphorb. 

Breiiger, gelber Stuhlgang — Euphorb. . 

Neichliher, weicher, hellbrauner Stuhl (n. 8 T.) — 

Ambra. 

Ein wenig weicher Stuhl, nach vorgaͤngigem Bauchweh (d. 
3.%) — Helleb. 

Weiher Stuhlgang — Ruta. 

Drängen zum Stuhl und dann Abgang vielen weichen Koths— 
— Canıhar. 

Weiher Stuhl und Leibfehneiden; vorher früh Schwindel und 
große Aengftlichkeit (n. 9 T.) — Mur. magn. 

Ein weiher Stuhl, mit Leibfchneiden, früh, 2 Morgen nach 
einander (n. 5 %.) — Ambra. 

Weiher Stuhl, mit Drang und Schneiden in den biden 
Sedärmen (n. 2 T.) — Phosph. 

Vreligee Stuhl, welcher Brennen im Maſtdarm verurfacht 
— Carb. veg. 

Weicher Stuhl, fett 48 Stunden der erſte. Nah Stuhl 
Brennen im After; wähgnd deſſelben Zwiden um dem 
Oberbauch, nach dem Mittagseffien — Lauroceras. 

Stuhl weich und doch mit Zwang — Petrol. 

Weicher Stuhl mit Zwang (d. 2. Morg.) — Lauroceras. 


Starker Stuhldrang, mit äberlaufendem Froͤſteln und gleich 
- darauf ſehr weicher, aber noch zufammenhängender, auf 
ein Mal abgehender Stuhl (n. 13 St.) — Lap. magı. 


774 Ally oft erfolgender Stuhlgang. 


Nach Abgang ſtiller Blaͤhungen, Abgang breiartigen Stuhl⸗ 
‚ohne Preſſen, bei brennend heißen Wangen — Natr. 


Allzu oft erfolgender Stublgang. 


Zwei Tage lang fehr oft weicher Stuhl, ohne Durchfall (m 
13 T) — Silic. 

Mehre Hreiige Stühle des Tage — Silic. 

Deftere Stühle des Tage — Petrol. 

Mehrmal des Tages Stuhlgang, mehre Tage, der erſte fh 
hart und zu dick geformt, die andern weih — Graph. 
Die erſten 5 Tage täglih Imal Stuhl, dann einige Tax 

‚mal, die lesten nur ein Mat — Graph. 
Defterer , Srelartiger Stuhl (n, 13 &t.) — Antimon. crad. 
Vier Stuhlgänge gewöhnlicher Art, binnen einigen Stunde 
(n. wenigen St.) — Ambra. 
Mehrmaliger Abgang derben, dann breiartigen, 
dann dünnen Stuhls des Tags, ohne Be 
ſchwerde; bie zwei folgenden Tage Hartleibigkeit — 
Calc, acet. | 
Täglich zweimaliger Stuhl — Calc, carb, 
Täglich ein, zwei Mal Hreligen Stuhl, vom 5. Tage an, 
mehre Wochen über — Lycop, 
Zwei gewöhnlihe Stähle (d, 1. Vormittag) — Phosph. 
Zum Men Mate Stuhlgang, Abends (n. 14 St.) — Carb. 
. veg. 
Vormittags 2 Mat gewöhnlicher Stuhl — Canthar. 
Zwei Mal Stuhlgang in der Naht — Galvan, 
Das zweite Mal Stuhl nah dem Mittagseffen, gan ge 
woͤhnlich — Chelid - 5 
Zweimal nah einander weicher Stuhl, ohne Erleichterung 
der Schmerzen, Nachmittags 5 Uhr — Lauroceras. 
Abends das Zte Mat Stuhl, nah dem Stuhle Zwang — 
Lauroceras. 
Stuhlagang Sinnen 2 Stunden 2 Mal; vor dem erfien Mak | 
etwas Leibfueipen; Hei dem Stuhle felbft, fo wie aud 


Zu reichliche Stuhlausleerung ꝛc. 775° 


hinterher, Zufammenziehung des Maftdarms (d. 1. T.) — 
Phosph. 

Täglich zwei. Stuhlgänge und immer mit einigem Zwang — 
Sep. 

Vier Mal Stuhlgang täglih, mit Bauchfneipen, vorher und - 

. dabei — Sulph. 

Täglich mehre, weiche Stühle, mit vorgängigem Leibweh — 
der Stuhlgang ſelbſt tft in hellrothes, ſchaͤumiges Blut ges 
huͤllt (d. 1. %) — Zinc. 

Mehrmaliger, doch nicht durchfaͤlliger Stuhl, Het Leibfchneis 
den, früh (n. 3 T.) — Graph, 

Taͤglich 3, 4 Stühle, mit Schauder und Weichlichkeit unter 
den kurzen Ribben (die erften 13 T.) — Acid. nitr, 


zu veihlihe Stuhlausleerung. 
CVergl. ©. D. Th. 3. ©. 467) 

Anfangs Beförderung des Stuhlgangs, fpäterbin beim fort: 
gefeßten Gebrauche Verzoͤgerung deſſelhen, bei einer Hart⸗ 
lelbigen — Electr. pos. 

Sehr ſtarke Stuhlausleerung zu angewohnlicher Zeit — 
Galvan. 


Durchfällige Stuhlausleerung ohne 
Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 469.) 
Mehrtaͤgiger Durchfall, Tag und Nacht, ohne Leibweh (n. 7 
T.) — Silit. 
Meehrtägiger Durchfallſtuhl (n. 11 T.) — Magn. carb. 
Durchfall (n. 48 St.), vier Tage lang — Sulph. 
Durchfall, vinen Tag um den andern — Acid. nitr. 
Durdfälliger Stuhl, 2, 3 Mat täglich (d. erften 10 T.) — 
Acid. nitr. 
Chroniſche Dünn: und Weichleibigkeit — Phosph. 
Durchfaͤlliger Stühlgang — Baryt. acet. 
Meigung zu Durchfall und zwei weiche Stähle (n. 24 St.) . 
— Petrol. 


_ 


- 





776  Durdfälige Stublausleerung ohne Schmerz. 


Macht mit der Zeit feſtern Stuhlgang, wenn er wg 
burchfälltg war — Graph. 

Durchfall — Merc, subl, 

Ganz dünner, durchfäliger Stuhl, mit untermifchten Blaͤhm⸗ 
gen, da er ſchon früh 5Uhr natärlihen Stuhl gehabt ham‘ 
— Zinc. | 

Weiher Durchfall (n. 48 ©t.) — Spong. mar. 

Durchfall ohne Leibſchmerz — Canthar. 

Sehr dünner Eruhlgang — Antimon. crud. 

Diarchbe, n. J St., den. ganzen Nachmittag — Galvan. 

Unaufhörliher Stuhlgang — Colchic. 


Undezwinglihe Diarchde — in feltmen Faͤllen — Plumb. 
acet. | 


Duchfall, die erfien 8 Tage (der durchfällige Stuhl nah | 
Calcarea fcheint nur nad größern Gaben zu folgen) — 
Calc. carb. 

Viertägiger Durchfall — Chelid. 

Abführen ohne Zwang (d. 5. T. Abende) — Lauroceras, 

Defterer Stublgang, dee immer bünner und dünner wurd, 
ohne Leibfehneiden — Clemat. 

Stuhldrang wie zum Durchfall und gleich darauf ganz durch⸗ 
fäliger Etufl, mit Blähungen vermifht, und bemaf 
wieder Kollern mit Quarren von Winden, welche bald mie 
Waffer, welches aus einer enghalfigen Flaſche gegoſſen 
wird, klangen, bald, mit einer breiigen Fluͤſſigkeit vermifdt, 
durch die Eingeweide zu laufen fchienen (n. 10 St.) — 
Lap. magn. 

Neigung zum Durchfall — Colchic. 

Fuͤnf⸗ Durchfallſtuͤhle in 3 Stunden (n. 14 St.) — Galvan. 

Durchfall — Electr. pos. 


Defterer Durchfall, bei nahendem Gewitter — Electr. at- 
mosph. 


In einigen Fällen mehr oder weniger beträchtlicher Durchſal 
— Plumb. acet. 


_ Durchfaͤllige Stuhlausleerung ohne Schmerz. 777 


- Gegen Abend, nad flarfem Stuhfdrang, geringer, flüffiger 
Durchfall, fo. daß nur einige Tropfen herausgepreft wurs 
den (d.'4. T.) — Mesmer. 

Etwas Larirftuhl, nach vorgängigem, vergeblichen Preſſen sum 
Stuhle — Thuya. 

Dünnerer Stuhl, als gemöhnlih, mit faft empfindlichen 
Drängen dazu (n. 20 St.), — Carb. veg. 


Halbfluͤſſiger Stuhl und nur wenig, der mit Gewalt abgeht, 


Nachmittags 5 Uhr — Phosph, 

Milch erregt Durchfall — Lycop. — Sep. 

Durchfälliger Stuhl und Ekel, mit fpannender Empfindung 

‚ im ganzen Gefihte (n. 14 &t.) — Baryt. acet. | 

Durchfall, ſtarker Ekel und heftiges Erbrechen — Antimon, 
crud. 

Purgiren und Erbrechen — Euphorb. 

Diarrhöe und heftiges Erbrehen — Galvan. 

Zwei dünne Stähle und darauf Magendrüden, Vormittags 
— Sulph. 


Durchfaͤlliger Stuhlgang und gefpannter Unterleib (n. 6 T.) 
— Graph. 


— 


Durchfaͤlliger Stuhl, mit Unruhe im Unterleibe und vielem | 


Kollern (n. 20 &t.), über eine Woche lang — Acid. 


nitr. 


Durchfall, mit Kollern im Leibe, ohne Schmerz (n. 2 St.) 


— Plumb. acet. 


Abführen,. ein Mal, dann Brennen im After (d. 7. T.) — 


Lauroceras. 
Durchfaͤlliger Stuhl, bei Schnupfen — Sep. 
Ermattender Durchfall die erſten Tage — Sep. 


Durchfall, faſt ohne Bauchweh, 20 Stunden lang; barauf 


große Mattigkeit von kurzer Dauer — Graph. 
Zweimaliger Durchfallſtuhl, und darauf ungeheure Ermattung 
— Petrol. 


Zweimaliger Durchfallſtuhl, und darauf Froft, große Muͤdig⸗ 
feit und Kopfichmer; — Ambra. 


778 Duurchfaͤllige Stuhiausleerung mit Schmer;. 


Laxiren und Erbrechen bis zum eiskalten Schweiße und bis 
zur Ohnmacht, bei dem argen. Kopfſchmerz, früh beim Er: 
wachen (n. 24 St.) — Graph. 

Anfälle, mehre Tage nach einander: Nachmittags Kopf: 
ſchmerz, dann Uebelkeit und Aengftlichkeit; des Nachts En 
brehen, mit Ohnmacht und Durchfall, abwechfelnd mehre 
Nächte nacheinander — Acid. nitr. 

Ste erſchrack im Schlafe, bekam Herzklopfen, zitterte, erbrach 
fih und hatte einen ſtarken Durchfallftuft — Petrol. 

Vier Durchfallſtuͤhle (nah Schwindel), mit argem Schuͤtteb 
froſt, und hierauf ſtarke Hitze und Schweiß uͤber und uͤber 
— Phosph, 

Sechsmaliger Durchfall, bis zur Ohnmacht, erft mit Kite 
und warmem Schweiße, dann mie kaltem Schweiße an 
Stirne und Füßen, und weißer Zunge — Sulph. 

Ein Heiner Spastergang greift fie an; fie muß mehrmals la⸗ 
siren; bei Schlafengehen iſt das Blut noch fehr in Wals 
lung, dabei Aufftoßen und Uebelkeit, unruhiger Schlaf; 
früh darauf ein Beben und Zittern durch den ganzen Kir: 
per, Durchfall und ein innerer Sammer, daß ihr bie 
Thränen immer in den Augen flanden (n, 9 T) — 
Petro!. 


Durhfällige Stuplausleerung mit 
Schmerz. 

(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 473.) 

Fluͤſſiger Stuhl, nach vorgaͤngigem Bauchgrimmen; nach dem 
Stuhle Brennen im After — Phosph. 

Durchfall, und vorher Froſt und Leibfchneiden, gleich nad 
dem Monatliden — Graph. 

Durchfall mit Magendruͤcken; vorher Leibweh (n. 13 T.) — 
Petrol. 

Durchfall mit Preffen, vorher Schneiden im Unterleibe (m. 
36 en — Perrol, 


d 
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Durchfall, Kopfweh, Aufſtoßen und Erbrechen klaren Wafs 
ſers; vorher arges Leibſchneiden mit Greifen im Bauche 
(n. einigen St.) — Petrol. 

Fluͤſſiger Stuhl, ohne Schmerz, vorher aber Grimmen im 
Bauche — Canthar. 

Duͤnner Stuhlgang und brennendes Juͤcken um den Maſt⸗ 
darm herum; einige Zeit nach dem Grimmen durch den 
Darmkanal — Euphorb. 

Zweimal nach einander Abführen mit Zwang; vorher heftiges 
Grimmen im Bauche — Lauroceras. 

Durchfall und Leibweh — Silic. | 

Meift ganz in der Frühe (um 3, 4 Uhr) zwei Durchfall 
ftähle, mit Leibweh — Lycop. 

Durdfall (n. 13 St.), wodurd die Lelfchmerzen etwas ges 
linder wurden — Canthar. 

Dünner Stuhlgang, mit vorhergehendem Leibweh — Col- 
chic. 

Durdfall und Leibweh — Electr. aër. 

Durchfall und Kneipen im Bauche, den ganzen Tag (n. 24 
St.) — Petrol. 

Drei Durchfallſtuͤhle mit argem Leibfchneiden, 3 Tage nach 
einander (n. 5 T.) — Ambra. 

Nachts Durchfall, mit Spannen im Oberbauche und Schnei⸗ 
den im Unterleibe, mehre Nächte (n. 12 T.) — Natr. 
Sie bekommt von Verkaͤltung Durchfall und Leibſchneiden (n. 

10 T.) oder Schnupfen (n. 13 T.) — Narr. 

Durdfall mis Prefien und heftiges Leibſchneiden, wohl 7, 8 
Mat taͤglich, 8 Tage lang (n. 10 T.) — Magn. carb. 
An einem Tage viermal Stuhlgang binnen einer Etunde; 
das erfte Mal mehr fe, die übrigen Male durdfallartig, 
dabei Wehthun des Afters, und fchneidender Leibfchmerz, 
welcher auch big zum naͤchſten Stuhle anhält — Mur. magn. 

Laxiren und Uebelkeit, mit heftigem Leibſchneiden im Ober: 
bauche, worhber er früh 4 Uhr awach (n. 48 St.) — 


Petrol. 


780 Aothdurchfal. 


Fluͤſſiger Stuhl, der mit Gewalt von ihr ſpritzte; vorher 
heftiges Schneiden im Bauche, früh 3 Uhr — Phosph. 
Durchfall und etwas Erbrechen, Hei Leibfchneiden, um Mit 

ternaht — Lycop. 

Sanz dünner, heißer, faft auf einmal abgehender Durdfal, 
mit ftartem Drängen im Maſtdarm und geringem Leib: 
ſchneiden, und ziemlihem Schweiß, befonders am Hintern 
vorher; nachher blieb noch lange ein Gefühl im After, als 
ſollte noh mehr kommen, ein Zufammenfchnüren tm 
Sphinkter (n. 20 u. 22 St.) — Electr, pos. 

Dünner Stnhlgang, und hinterher Bauhweh wie Schränden 
im Unterleibe (n. 14 T.) — Sep. 

Durchfall, einige Mal täglich, unter Brennen am After, mit 
Auftreibung des Lnterleibes und Bauchweh, wie von im 
nerer Wundheit — Euphorb. 

Durchfaͤlliger Stuhl, mit Zwängen im After und Umrollen 
im Bauche, 16 Tage lang, durch ſchwarzen Kaffeetrant m 
leichtert (n. 3 Wochen) — Phosph. 

Unter viermaligem Lariven, des Nachts, ſtarker Schüttelfrog, 
— darauf große Hitze und Schweiß über und über, und 
ſeitdem, mehre Vormitternaͤchte, Schweiß — Phosph, 

Heftiger Durchfall mit unerträglihem rennen im After — 
Canthar. 


Kothdurdfalt. 
(Vergl. S. D. Ch 8 ©. 477.) 


Durchfall brauner Fluͤſſigkeit, mit etwas Brennen darauf, 
mit Aufhören des vorgängigen Zwickens im Bauche, Nach 
mittagg — Phosph. 

Vor dem flüffigen Stuhle Heftiges Schneiden in Baude — 

.  Phosph. 

Durchfall fhäumigen Koths (d. 22. T.) — Cantlar. 

Wieltägiger, breiiger Durchfall ohne Schmerz, nur bei Be 
endigung der Ausleerung einiges Zwängen, als follte noch 
Stuhl kommen — Zinc. 


Stuhlausfeerung von Koth ıc. . 781 


Defteres Abführen gelben Korhes, mit Schmerz (d, 3—6%.) 
— Plumb. acet. 


Stußlaugleerung von Koth, in Schleim 
eingepälle oder mit Schleim gemiſcht. 
Berg. ©. D. Th. 3. ©. 478.) 

Knotiger, mit Schleim gemifhter Stuhl — Sulph, 

Stuhl fehr ſchleimig — Sulph. 

Drei Mat täglich Stuhlgang mit Schleim — Sulph. 

Schleim heim Stuhlgange — Petrol. 

Stuhl mit viel Schleimabgang — Carb. veg. 

Der Stuhlgang ift mit gelblichem, fadenartigen Echleim ums 
wunden, welcher am legten Theile des Kothes völlig blu⸗ 
tig iſt — Carb. veg. 

- Die erfte Woche geht beim Stuhlgang Schleim voraus, 
dann folge harter, dann weicher Koth, und Hinterdrein 
ſchneidender Bauchſchmerz — Carb. veg. - 

Abgang vielen weißen Schleims mit dem Stuhlgang — 
Graph, 

Stuhl knotig, mit Schleimfaden umwunden; auch nad) dem 
Stuhlgang noch Schleim am After — Graph. 

Stuhlgang mit Schleim bewickelt — Acid. nitr. 

Stuhlgang mit wurmförmigem Schleim — Stannum. 

Mit Schleim gemiſchter, harter, ſchwierig abgehender Stuhl 
— Sep. 


Gallertartige Stuhlausleerung. 
(Bergl. ©. D. Th. 3. ©. 478.) 
Viele gallertartige Stühle, mit Leibſchneiden — Sep. 
Stuͤhle durchſichtigen, gallertartigen Schleims in Menge ges 
hen mit Erleichterung des Leibwehs ab — Colchic. 


Abgang von Schleim und anderer 
\ keit aus dem After. 


Schleimabgang nach dem Stuhlabgange — Stan 
Sqleimausfluß aus dem ſtets geöffneten After — 


782 Schleimdurchfall 1. 


Ein weißer, frefiender Schleim kommt aus dem After, eine 
Meile nach dem Stuhlgange (n. etlichen &t.) — Phosph. 

Aus dem Maftdarme geht eine ſcharfe, beizende Feuchtigkeit 
(n. 24 ©t.) — Carb. veg. 

Nachts dringt eine dumpf riechende Teuchtigkeit in Menge 
aus dem After — Carb. veg. 

Aus dem Maftdarme dringt eine Hebrige, geruchlofe Zend: 
tigteit — Carb. anim. 

Ausfiepern von Feuchtigkeit aus dem Maſtdarme — Sep. 


Schleimdurchfall. 

(Bergl. S. D. Th. 3. ©. 479, 430.) 

. GSchleimiger Durchfall beim aufgetriebnen Unterleibe (n. 24 
St.) — Sep. 

Starter Schleimdurchfall; ‘vorher Klamm im Rücken mb 
die Ribben vor (n. einigen &t.) — Petrol. 

Abgang vielen Schleims aus dem Maſtdarm, mehre Tage 
hindurch — Carb. veg. 

Zumellen geht blos Schleim ab bei dem oͤftern Drang zum 
Stuhfe — Stannum, 

Deftere Stuhfgänge bloßen Schleims, zuweilen mit Leibfchner 
den und heftigem Drange zum Stuhle (die erfien 4 T) 
— Acid. nitr. | 


Selber Durchfall. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 481, 482) 


(Dünner, gelblich weißer Stuhlgang) — Acid. nitr. 


Srüner Schleimdurdfall. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 482.) 


Apführen grünen Schleims (d. 10. 3.) nad) Itägiger Ver 
ftopfung — Canthar. 

Abfaͤhren fluͤſſig gruͤnlichen Schleims, mit Zufammenzichen 
in den Schoͤßen, 4 Mat in 2 Stunden, ohne Erleichte 
rung, Nachmittags 2 Uhr (d. 2. 3.) — Lauroceras. 


Gegohrner Stuhlgang ıc. 783. 


Segohrner Stublgang, 
(Berg, S. D. Th. 3. ©, 484.) 


Der Stuhl iſt erſt normal, dann aber wie gegohren und 
duͤnn wie Waſſer — Euphorb. 


Waͤſſeriger Durqchfall. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©, 483, 484.) 


Verkältlichkeit: nad dem Trinken eines Glaſes Waſſers, wäf- 
ferig fchleimiger Durchfall und ungeheuver Froſt bis zum 
Schlafengehen — Sep. 

Waͤſſeriger Durchfall — Canthar. 

Das Erbrechen läßt nah, wogegen ein copiöfer, ſehr wäfferts 
ger Durchfall eintritt — Arsenic. 

Dünner, waͤſſeriger Stuhl geht ganz ohne alle Empfindung 
ad — Colchic. 

Wäfleriger Stuhl, mit Leibweh, 6 Tage lang (n. 6 T.) — 
Petrol. 


Schwarzer Durchfall. 
(Vergl. © D. Th. 3. G. 488.) | 
Die Zufälle endigen ſich oft durch Häufige, fläfjige, ſchwarz 
gelblichte, ſehr uͤbelricchende Stähle — Electr. atmosph. 
Scharfer Stuhlgang. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 486.) 
Scharfer Stuhlgang, bei belegter Zunge — Carb. veg. 
Sauliger Durchfall. 
(Vergl. © D. Th. 8. ©. 486.) 


(Defterer Abgang weniger, aashaft ſtinkender Fluͤſſigkeit) — 
Silic. 
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"Abgang unverdauter Ercremente. duch den 
Stuhl. 
GVergl. S. D. Th. 3. ©. 486.) 


Stuhl unverdaut und hart. und nicht alle Tage — Calc. 
carb. 

Unverdauter, mehr dünner Stuhl (n. 6 T.) — Calc. carb. 

(Stuhl dunkelfarbig, halb unverdaut, von unerträglichem Ge 
ruh) — Graph. 


Unmillfürliher Abgang der Stuhlaus— 
leerung. 
(Berl. S. D. Th. 3. ©. 436.) 


Unter der Empfindung, als wolle eine Blähung 
abgehen, erfolgt unbewußt dünner Stuhl (m 

. 2 8t) — Staphisagr. 

Beim Gefühl, als wolle eine Blahung abgehen, kommt 
ſchnell und unwillkuͤrlich etwas breiiger, hellgelber Stuhl 
— Acid. phosph. 

Zu Ende der Sten Woche entftand ein Mat früh Gefühl von 
tommendem Durdfall im Unterleibe, und als er ſich eine 
unbedeutenden Blaͤhung entledigen wollte, fo kam anfatt 
diefer etwas wäfleriger Stuhl; auf dem Abtritte entleert 
er eine große Menge ganz mäflerigen Etuhls nit Blähuns 
gen untermifht — Lap. magn. 

Unter der Empfindung des Abgangs einer Blähung geht m 
willkuͤrlich und ſchnell duͤnnbreiiger Stuhl ab, galligen Ans 
ſehens — Sulph. 

Der Stuhl entgeht ihm unverfehens, nachdem er zwei Tage 
lang verflopft gewefen war — Sulph. 

Bewußtloſer Stuhl⸗ und Harnabgang — Acid. hydro- 
cyanic. 

Sie Hat oft waͤſſerige, ohne Gefuͤhl abgehende Stühte — 
Colchic. 


⸗ 





Blutig⸗ſchleimige, meiftens durchfällige Stuhlgänge ꝛc. 785 


Blutigsfhleimiger meiſtens durchfällige 
Stuhlgaͤnge. 
(Vergl. © D. Th. 8. ©. 488, 490 ) 


Durchfall vielen blutigen Schleims (n. 4 T.) — Petro). 

deftere Stuͤhle, aus lauter blutigem Schleime beftehend, uns 
ter großer Mattigkeit (n. 24 St) — Petrol. 

Stühle blutigen Schleims mit wenig Koch, mit Schneiden 
im lnterleibe (n. 24 &t.) — Petrol. 

Das Kind Hat durchfälligen Stuhl mie Blut gemiſcht — 
Baryt. acet. 


Häufige Stupfausieerungen, die oft Blurhaltig find — Can- 
thar. 

Schmelgendes Abfahren, fluͤſſig mit Schleim 
und Blut gemengt — Sabad. 

Starker Durchfall, erſt dicken Schleims, 4 Tage fang; dee 
Schleim färbt fih zuletzt immer mehr mit Blut, ohne 
Schmerz, nur unter vorgängigem, kurzen Magenweh, wos 
bei jedoch Schlaf und Heiterkeit unvermindert blieben (n. 
14 %) — Natr. 

Ausleerung von Koth und Schleim mit dunklem, geronne⸗ 
nen Blut vermifht — Merc. subl, 

Abgang blutigen Schleims aus dem Maftdarme, beim Stuhl⸗ 
gange, wobei die Maftdarın s Aderfnoten ftark heraustreten 
(n. 5°) — Silic, 

Blutiger Schleim geht dur den Stuhlgang ab, bei einem 
Bufammenraffen im Unterbaude und nah der Gebärmutter 
zu, mehre Tage über (n. 17 X.) — Calc. carb. 

Abgang biutigen Schleims nad) dem Stuhlgange — Sep. 


Ruhrartiger Durchfall. 
(Vergl. S. D. Th. 8. G. 467.) 


Defteres Drängen zum Stuhle, wo jedesmal etwas Wentges 


durchfältigee Stuhl erfolgt, mit vielem Preffen, als follte 
noch viel Stuhlgang kommen (n. 24 &t.) — Petrol. 
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786 Blutabgang aus dem After x 


Eine Art Nuhr; Stuhlzwang mit blutigen Crühlen, be 
Kopffchmerz und Fieber — Acid. nitr. 

" Durchfall, ähnlich dem der rothen Ruhr — Canthar. 

Toͤdtliche Ruhr — Euphorb. 

Heftige, rothe Ruhr, Fieber, entſetzliches Schneiden im Ma 
gen und im Unterleibe, heftiges Aufſtoßen, daB alles im 
Blaͤhung verwandelt zu feyn fehien Cam 12. T) — 

Plumb. acet. ' 


Blutabgang aus dem After, theils für fie 
allein, theils mit dem gewöhnlichen oder 
hartem Stuhle. | 
(Bergl. S. D. Th. 3. ©. 488, 490.) 


Etwas Blutabgang und ftarkes Stegen am Maſtdarme — 
Graph. 

Blutabgang aus dem After, mit Andrang des Blutes nad 
dem Kopfe, mehre Tage nach einander (n. 21 %) — 
Calc, carb. 

GBlutfluß aus dem After, bei ſtarkem Schnupfen) — Calc 
carb. 

Hämorrhotdalbefchwerden Hei einer jungen Grau, die nie dem 
gleichen gehabt hatte: Ausfluß reinen Blutes und Hefiu 

reißende Schmerzen im Maftdarm (n. 7 T.) — Car. 
veg. 

Ein Tropfen Blut aus dem Maftdarme — Phosph. 

Blutabgang Aus verfchiedenen Theilen des Körpers (Blut aut 
dem Afterfnoten Beim Stuhlgange, Bluthuften, Pla 
aus dem Zahnfleifhe, dem Ohre u. bergl.) — Phosph. 

Nue einige Tropfen Blur dringen aus dem Maſtdarme mb 
der Harnröhre nad) den gewaltfamften Anftrengungen her 
vor — Canthar, 

Blut geht aus dem After und aus der fteifen Ruthe ab — 
Canthar. 

Ausleerung ganz ſchwarzen Blutes durch den Maſtdarm — 
Antimon. crud. 

Soldaderfiug — Electr. pos. — Galvan. 


Blutabgang aus dem -After ıc. 787 


Es. geht etwas Blut aus dem Maſtdarme bei Abgang der 
Blaͤhung (n. 11 3.) — Phosph. 

Roͤthlicher Schleim beim Stuhlgange — Silic. 

Acht Tage lang bei jedem Stuhlgange Blut — Sep.  - 

Blutfletiger Stupigang (n. 31,36%) — Natr. 

Stuhl mit etwas Blut — Natr. 

Der legte Theil des Stuhlgangs iſt mit Blut gefärbe — 
Carb. veg. 

Blutabfluß, bei jedem Stuhlgange — Carb. veg. 

Etwas Blutabgang bei und nad) dem Stublgang — Ammon, 

Blut beim Stuhlgang (n. einigen &t.) — Graph. 

Blut beim Stuhlgang, 4 Tage nad) einander — Phosph. 

Starter Blutabgang beim Stuhle — Acid. niir. 

Blut beim Stuhlgange (n. 11, 20 %) — Sep. 

Viel Blutverluft aus dem After beim abendlichen Stuhlgange 
— Calc. carb. 

eines Blut geht beim Stuhlgange und beim Harnen fort 
— Canthar. 

Biel Blutabgang bei dem nicht harten Stuhle (m. 7 Su) — 

Ambra. | 

Blutabgang aus dem Maftdarm, ſelbſt beim 
weihen Stuhl (n. 14 T.) — Lycop. 

Abgang .einiger Tropfen Pluts aus dem After. noch Dem 
Stuhle (d. 1. T.) — Phosph. 

Blutabgang aus ders After, nach dem harten Stuhle AR 
T.) — Sabin. 

Stuhl den erftien Tag mußig und in hellroches Blut gehollt, 
die folgenden Tage ſehr feft und ſchwierig — Zing, - 

Stuhlgang mir wenig Koth: hinterher kamen ans dem After 

. einige Tropfen Blue (d. 1. T.) — Phopph. 

Stuhl hart, mit Schleim überzogen und eumes Vlut daran 
— Phosph. 

(Harter) Stuhl, wie mit Vlutftreifen überzogen (n. 24 Gt.) 
— Ammon, 

Zaͤher, träger Stuhl, zuletzt mit Blutſtreifen — Plumb. 
aneh 
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788 Blutaderknoten des Maſtdarms und Afters. 


Blutige Stühle mit Gedaͤrm⸗Abſchabſel gemifht — Col- 
chic, 

Täglich beim Eruhlgang etwas Blut mit ſchruͤndendem 
Schmerz im Maftdarme, nah Aufhören der Regel, 7 Tage 
tang (n. 42 %.) — Graph. 

Stuhlgang mit etwas Blutabgang und fehneidendem Schmwer 
im Maſtdarme (n. 18 T.) — Sep. 

Blutige Stähle mit Stuhlzwang, bei Kopfichmerz und Fis 
ber — Acid. nitr, 

Helm Stuhlgang Bluten der Aderfnoten am After — Acid. 
nitr. 

Bei jedem Stuhle etwas Blutabgang, und Aderknoten am 
After — Acid. nitr. 


Blusaderfnoten des Maſtdarms und 
Afters *). 
(Vergl. S. D. Th. 3. S. 542.) 


Es tritt am After eine Federſpuhl dicke Ader auf, mit Sb 
den und Preſſen (n. 4 T.) — Silic. 

Ein dünner Strang, wie eine angefchwollene Ader, erfiredt 
ſich nach dem Hinterbaden zu, unfchmerzhaft beim Befůh⸗ 
. im — Graph. 

Starte Anfhwellung der Adern am After — Graph. 

Anſchwellung der Maſtdarm⸗Biutknoten — Lycop. 

Blutaderfnoten treten aus dem Maftdarme hervor — Lycop. 

Geſchwollene Afterblutinoten (blinde Hämorrhoiden), welche 
ſchmerzen (n. 2 %) — Carb. veg. 

Afterbtutaderfnoten ohne Hartleibigkeit — ‚Sep. 

Maftdarmaderfnoten treten hervor, welche juͤcken — Sep. 

Blutaderfnoten am After, die beim Anrühren fchmerzen, md 
im Maſtdarm Wundheitsſchmerz und wie ein Serauspref 
fen — Sep. 





*) Um die Reihefolge der Blutungen aus dem After und der das 
mit in Verbindung flehenden Beſchwerden nicht zu unterbte⸗ 
hen, find die After⸗Blutaderknoten bier eingefchaltet worden, 


Blutaderfnoten des Maſtdarms und Afters. 789 
Die Aderknoten am After fchwellen an (n. 14 T.) — Acid. 


nitr. 


Aderfnoten und Brickeln im Maſtdarm — Acid. nitr, 


Schmerzhafte Aderfnoten am After entftanden nad Drängen 


nad dem Maſtdarm — Acid. nitr. 


Aderkudten am After, nach vorgängigem ſtarken Druͤcken im 


Ruͤcken nah unten — Acid. nitr. | 
Blutaderknoten am After, welche beim Stuhlgang bluten — 
Acid. nitr. 


Hervortretende, unſchmerzhafte Aderknoten am After und bei 


jedem Stuhl etwas Blutabgang — Acid. nitr. 


Fortwährendes Herauspreſſen der Blutaderknoten aus dem 


Maſtdarme — Acid. nitr, 

Stark hervortretende Maſtdarm » Blutaderknoten - — Phosph. 

Maſtdarmknoten treten die erfien Tage angefchwollen täglich 
heraus, dann aber nicht wieder — Calc. carb. 

Afterknoten fchwellen plößlic an (n. 9 T.) — Calc. carb.. 

Es tritt ein großer Maſtdarmknoten hervor — Calc. carb. 

Maſtdarmknoten ſchwellen an und machen den. auch nicht 
harten Stuhl beim Keraustreten ſchmerzhaft — Calc. 
carb. 

Seroortreten der Afterfnoten, welche beim- Sigen ſchmerzen; 
bei vieler Beſchwerde von Blähungen im Unterleibe — 
Baryt. acet. 

Haͤmorrhoidalknoten, die beſonders fruh ſchmerzen — Sabin. 

Blinde Haͤmorrhoiden — Coloc. 

Maſtdarmaderknoten treten ſtark beim Gtuhlgang heraus und 
fhmerzen noch fehr lange hinterdrein, fo daß fie gar nicht 
gehen kann (n. 7 T.) — Ammon. 

Die beim Stuhlgange ausgetretenn Maſtdarmaderknoten 
klemmen fih im After ein (n. 21 T.) — Silie. 

Die Maftdarmaderknoten treten beim Stuhlgange ſtark her⸗ 
aus, gehen fehr ſchwer zuruͤck und es geht blutiger 
Schleim aus dem Mafttarme ab (n, 5 T.) — 
Silic. 
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Es treten beim Stuhlgang ſtarke Maftdarm + Blutaderknoten 
hervor, welche beim Beraͤhren, beim Gigen und Gehen 
brennend ſchmerzen (n. einigen St.) — Pbosph. 

Maſtdarm⸗ Aderfnoten treten beim Stuhlgang ſtark heraus — 
Sep. 

Austritt der Maſtdarmaderknoten, bremmenden Schmerjen 
beim Stuhlgang — Calc. carb. 

Aſterbluttnoten nah gutem Stuhlgang, welche näffen — 
Sulph. 

Ein Vlutaderfnoten trat nah gutem Stuhlgange zum After 
heraus, welcher näßte, ohne Schmerz — Sep. 

Afterbluttnoten, welche näffen, nah gutem Stuhlgange — 
Sep. ö 

Beuchtende Afterfnoten nach dem Stuhlgange — Baryt.acet. 

Die, obgleich wenig ausgetrernen Maftdarmaderknoten find 
fhmerzHaft anpfindlich (n. 24 T.) — Silic. 

Die, obgleich wenig ausgetretnen Maſtdarmaderknoten fiad 
ſchmerzhaft empfindlih (n. 24 St.) — Silic. 

Die Aderknoten am After fhmerzen — Acid. nitr. 

Es ſchmerzen After« Aderfnoten — Magn, carb, 

Schmerzen der Adertnoten am After — Graph. 

Die Afterblutknoten werden ſchmerzhaft (n. 2 St.) — Sep 

Schmerz In den Afterblutaderfnotm, na einem guten Stahl 
gange (n. 4 T.) — Sep. 

Die Aderknoten am After fhmerzen beim Sitzen (n. 6 En 
— Lycop. 

Die Aftertnoten find angeſchwollen, ſchmerzen beim City 
und geben auch etwas Blut von fih — Calc. carb. 

Die Aderknoten des Maſtdarms werden, durch Vlähumgsas 
Hänfung tm Unterfeibe, herausgetrieben und fehmerem 
dann, vorzüglich beim Liegen, ungemein (n. einigen Ei. 
— Zinc. 


Ifternoten ſchmerzen beim Gehen (n. 24 St.) 


rz unten im Maftdarme, von geſchwollenen Aderkust 
» Sigen, beim Gehen und beim Otuhlgange — Color.) 
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Maftdarın :Aderfnoten treten heraus und fehmerzen beim Ge⸗ 
ben fehr, beim Stuhlgang aber wenig (n. 11 T) — 
Calc. carb. 

Der Blutaderknoten am After ſchmerzt bei ber minbeften Be 
rührung — Thuya. 

Die Aderknoten am After fchmerzen bei Berührung (n. 11 
T.) — Lycop. 

Zeit mehren Tagen immer Abends und im Bette, bis zum 
Einfchlafen, Kriebeln und bisweilen etwas Brennen in dem 
mehr als fonft aufgetretenen Knoten am After (d. 14 T.) 
— Antimon. crud. 

Die Hämorrhoidaltnoten juͤcken, der After iſt nach ‚Innen ge⸗ 
zogen — Plumb, acet. 

Stechendes Süden an den Afterbiutaberfnoten, Selm Monat⸗ 
lihen — Phosph. 

In den Afterfnoten, viele Tage, heftiges Stechen und Druͤ⸗ 
den beim Aufftehen, und Wundheitsſchmerz darin beim 
Sitzen und Liegen (n. 25 T.) — Phosph. 

Stechender Schmerz in den Maftdarmaderfnoten (n. 22 E.) 
— Silic. 

In den Afterknoten viele Tage Wundheitsſchmetz Im Sigen 


und Liegen, und beim Aufftehen heftiges Drücken und Stes 


hen darin (n. 25 3%.) — Phosph. 

Starte Anſchwellung ber Afterblutknoten, welche beim „Sehen 
brennend ſchmerzen — Carb. anim. 

Brennen an den Biutaderfnoten am After — Acid. nitr. 

Brennen und Kriebeln in den Afterknoten (n. 5 Wochen) — 
Antimon. cerud. 

Die Afterbiutknoten bluten beim Gehen (m 24 St) — 
Sep. - 


Abgang von Madenwürmern durch den 
After. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 491.) 
Maſtdarm -Maden — Calc. carb. 
Mit dem Stuhl gehen Ascariden ad — Petrol. 


* 


793 Krankheitszufaͤlle, die fih vor dem Stuhlgange äußern. 


Abgang von Madenwürmern und Juͤcken im Maſtdarm — 
Graph. 

Abgang von Madenwürmern — Sep. 

Es gehen täglich, viele Madenwärmer ab; alle Abende kriebel 
es im Maſtdarme — Spong. mar. 

(Bei einem Wurmkranken leerte iz; Oran der Arznei ein 
fehr große Menge Madenwürmer aus und benahm Ihe 
auf 2 Monate alle damit verbundenen Beſchwerden, Kris 
bein am After und Appetitmangel) (Heilwirkung) — 
Marum. 


Sranfpeitsqufätte, die fih vdr dem Stuhl 
gange äußern. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 500.) 
Lruh vor dem Stuhlgang, ſehr reizbar, wird er über Kleb 
nigkeiten fehr verdrießlich und dreht alles zum Zom — 
Calc. carb. 





Vor dem blutſchleimigen Durchfall etwas Magenweh — 
Natr. 





Vor dem Stuhlgange wie weh in den Gedaͤrmen — Salph. 

Leibweh, früh vor dem (harten) Stuhle — Phosph. 

Vor dem weichen, in Blut gehüllten Stuhle, Leibweh — 
Zinc. 

Kurz vor und bei dem Stuhlgange drüdender Schmerz unte 
der Mabelgegend (n. 8 T.) — Silic. 

Kurz vor dem Stuhle leifes Ziehen quer durch den LWnterlah 
— Carb, veg. 

Vor dem Stuhlgang ein Anfall von Kolik, wie von. verfehte 
Blähungen, unter Aechzen und Stoͤhnen — Sep. 

Vor dem weichen Stuhle Zwicken im Bauche (n. & 3 St) - 
Lauroceras. 

Vor dem Durchfall Heftiges Grimmen im Bauche (n.36&) 
— Lauroceras. 


Bor dem Durchfall Bauchgrimmen — Phosph. 
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Vor dem fläffigen Stuhle Grimmen im Bauche — Canthar, 

Vor und während Stuhl Kneipen im Bauche unter dem 

Mabel — Canthar. 

Leibfneipen, vor dem guten Stuhlgange (n. 14 To — 
Acid. nitr. 

Vor dem Stuhle Bauchkneipen — Sulph. 

Vor dem Stuhlgange Leibfipneiden (n. 17 T.) — Lycop, 

Bor dem weichen Stuhle Schneiden wie mit Meſſern in den 
Eingeweiden des Unterleibes — Chelid, 

Vor dem weichen Stuhl etwas Leibſchneiden — Ammon, 

Lelbſchneiden, vor dem normalen Stuhlgange (n. 4 T.) — 
Sep. \ 

Bor jedem Stuhlgange Wählen im Unterleibe — Stannum. 

Kurz vor dem gewöhnlichen Stuhlgange, ganz im Oberbaus 
he, ein leifes Gefühl, als ob ſich die Därme ausbreiteten, 
welches bald darauf, mit einem Male, fehr heftig wird; 
es entfieht Drängen zum Stuhle, welcher ungewöhnlich 
weich iſt; nachher iſt es ihm, eine Minute lang, im Uns 
terleibe, als ſollte noch mehr Stuhlgang erfolgen, wie 
wenn man Durchfall hat (n. 1 ©&t.) — Baryt. acet. 

Vor dem Stuhlgange viel Bewegung im Unterfeibe, und es 
wird ihm warm und heiß, che der Stuhl komme — 
Magn. carb. 

Vor jedem Stuhlgange Knurren im Bauche und Stiche im 
After — Spong. mar. 


Vor und während des harten Stuhlgangs ein wundartiger, 
druͤckender Schmer, am After — Phosph. 

Arger Schmerz, wie Zufammenziehen, mit Stihen, im Mafts 
darme, vor dem zu Stuhle Gehen — Phosph. 

Vor der fehweren Ausleerung harten Stuhles Preffen im 
Maftdarme — Antimon. cerud. 

Vor und bei dem harten Stuhlgange ungeheuer € 
Maftdarm, wie Klammſchmerz (n. 3 T.) — Sc 

Vor dem Stuhlgange ein Ziehen vom After durch 
(n. 22 %.) — Carb. anim. 
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Vor dem weichen Stuhle heftig ſchneidender Schmerz im 
Maftdarm — Cauthar. 

Vor jedem Stuhlgange Stiche im After und Kuren im 
Bauche — Spong. mar. 

Vor dem leimigen Stuhle Juͤcken um den Hafens dem | 
— - Euphorb. 


Bor und während dem Stuhle Schneiden in der Harnebhtt 
— Sulph. 


Vor dem Schleimdurchfall Klamm.im Ruͤcken und die Risk 
vor — Petrol, 

Kor dem erwas harten Stuhle Schneiden im Kreuze m 
Bauche (n. 10 T.) — Natr. 





Bor dem Stuhlgang innerer Froſt (n. 4 T.) — Natr. 
Vor dem Stuhlgange etwas Hitze im Körper — Phosph. 


Kranfpeitszufälle, die ſich bei dem Stehb 
gange Äufßern *) | 
(Ders. &. D. Th. 8. ©. 508.) 
Be dem Stuhlgange Schwindel und Sumfen im Kopft = 
Zioc. 
Während des Stuhlgange, bei mäßigem Drüden, Gdem 
im Oberkopfe und Eaufen vor den Ohren — Lycop- 


Beim Preſſen zum Stuhlgange ein Herauspreſſen im Oft 
(u. 3 T.) — Sep. 

Während des Stuhlganges, bei mäßigem Drüden, Su 
vor den Ohren und Schmerz, im Oberbauche — Lycop 








*) Nur ber Slntabgang und der Nustritt von Adettneten Mm 
nicht wlederholt worden. Wan ſehe diefe einige Get ® 
ter vorn. 





Krankheltszufälle, die fih bei dem Stuhlgange äußern. '795 


Beim fehsmalisen Durchfalle meiße Zunge — Sulph. 
Beim Stuhlgange (Abends) Webelkeit, fo ſtark, als müßte 
fie fi erbrechen — Sulph.. 


Bei den oͤftern Stühlen Weichlichkeit unter den kurzen Rib⸗ 
ben und Schauder (die erften 13 T.) — Acid. nitr, 

Bei dem wäflerigen Stuhl Leibweh (n. 6 T.) — Petrol. 

Bei jedem Stuhlgang und bei jedem Blaͤhungsabgang Leibs 
weh (n. 6 T.) — Zinc. 

Bei und kurz vor dem Stuhlgange drüdender Schmerz unter 
der Mabelgegend (n. 8 T.) — Sılic. 

Bei dem ſchleimigen Durchfall aufgetriebener Unterleib (n. 24 
St) — Sep. 

Bei durfälligem Stuhlgang gefpannter Unterleib (n. 6 7.) 
— Graph.. 

Beim Durchfall Auftreibung des Leibes und Bauchweh, wie 
von innerer Wundheit — Euphorb. 

Auftrreibung des Leibes und Bauchweh, wie von innerer 
Wundheit, beim Durchfall — Euphorb. 

Beim Adführen grünflichen Schleims Zufammenziehen in den 
Schößen (d. 2. T.) — Lauroceras.g 

Während Prefiens zum Stuhle Einziehung bes Mabels und 
Schneiden um denfelben, was nach dem Stuhlgange vers 
geht — Plumb. acet. 

Bei dem Stuhle Bauchkneipen — Sulpb. | 

Bet und vor dem Stuhle Kneipen unter dem Nabel — 
Cantbar. 


Während des weihen Stuhles Bwiden um den Oberbauch — 
Lauroceras. 

Beim Stuhle, deffen erfter Theil hart, der fob 
gende fläfftg war, Leibfhneiden — Sulpb. 

Bet dem Öfteren breiigen "Stühle Schneiden im Bauche — 
Sulph, 

Bei dem weichen Stuhle Leibſchneiden — Ambra. 

Ber den Grühten biutigen Schleims, mit wenig Koh, viel 
‚Schneiden im Unterleibe (n. 24 ©.) — Petrol, 
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Beim Duchfall Leisfchneiden — Petrol. 

Bei den Öfteren Stuhlgängen bloßen Schleims zuweilen kik 
ſchneiden und heftiger Drang zum Stuhle (die erſten 4%) 
— Acid. nitr. 

Bei den Durchfallftählen arges Leibfchneiden — Ambra. 

Bet dem weichen Stuhle Schneiden in den bien Däram 
und Drang (n. 2 T.) — Phosph. 

Bei weihen Stuhlgange etwas Leibfchneiden und Ganie. 
im After (d. 6. T.) — Plumb. acet, 

Beim Durchfall geringes Leibſchneiden — Electr. pos. 

Abends, bei ziemlich feſtem Stuhlgang, heftiges Preiien, de 
bei fihneidende Schmerzen im. Unterleibfe — Antimor 
crud. 

Beim harten Stuhlgange Echnetden im Bauche, als felte 
die Därme plagen, und Schmerz; im Kreuze, als ſollte a 
zerbrechen (n. 40 3.) — Lycop. 

Biel Kollern im Bauche, nad dem Stuhlgange — Lycop 

Bet dem ziemlih felten Stuhlgange fehneidende Schuma 

im Unterleife — Antimon. crud, 

Beim faft unmilltärlihen Abgange des Stuhls etwas Leb 
fehneiden — Lag. magn. 

Beim Stuhlgange ein langfamer Stich im linken She 
von unten in die Höhe — Sep. 

Beim Stuhlgange Reifen von der Scham innerlich im Erik 
herauf (n. 22 T.) — Carb. anim, 

Beim Durchfall Bauchweh, wie von innerer Wundheit ud 
Leibesauftreibung — Euphorb, 

Bei dem ungewöhnlich fpäten Stuhle Kollern im Leibe - 
Carb. veg. 

Beim Stuhlgang lautes Knurren und Kollern im Bande m 
Bwängen am Ende des Maſtdarms — Calc. acet. 


Waͤhrend des Stuhlganges und lange nach demfelben Schw 
im Maftdarme, im Sitzen (n. 7 T.) — Sep. 

Beim Stuhlgange befonders Schmerzen im After und M 
Darmlanal — Canthar, 


| 
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Hoͤchſt ſchmerzhafter Stuhlgang — Colchic. 

Beim Stuhlgange heftiger Schmerz im Maftdarme, daß fie 
ablaffen mußte — Thuya. 

Beim Stuhlgange leicht verfhtwindende Schmerzen im Maſt⸗ 
darme (d. 4. T.) — Sabin. 

Bel und vor dem harten Stuhlgange ungehenter Hamm 
ſchmerz im Maſtdarm (n. 4 TI — Sep. 

Ausleerung durch den Stuhl ftets mit vielem Zwange ver⸗ 
bunden — Ammon. 

Bei jedem Stuhlgange Zwaͤngen — Spong. mar. 

Beim Stuhlgang Zwaͤngen am Ende des Maſtdarms und 
lautes Knurren und. Kollern im Bauche — Calc. acet. 

Bei dem zweimaligen Stuhle am Tage einiger Zwang — 
Sep. 

Dei dem durchfälligen Stuhle Zwängen im After und Umrol⸗ 

- im im Bauche (n. 3 Wochen) — Phosph. 

Bei Beendigung der durcfällign Ausleerung einiges Zwaͤn⸗ 
gen, als follte noch Stuhl kommen — Zinc. 

Bei den Öfteren Stuhlgängen bloßen Schleims- zuweilen hefs 
tiger Drang zum Stuhle und Leibſchneiden (die erften 4 
T.) — Acid. nitr. 

Beim Stuhlgange Zufammenzicehfhmerz im After und dann 
vorn im Bauche herauf — Sep. 

Schmerz im After, als wäre er zugefchnärt, beim Stuhlgans 
ge — Silic. 

Beim Stuhlgange wie ein krampfhaftes Zufammenzichen des 
Afters und Stehen im Maftdarme, viele Stunden lang 
(n.2 %) — Acid, nitr. 

Stuhlgang erfolgt fapt ftets nur unter ſchmerzhaftem Zufams 
menziehen bes Afters — Thuya. 

Beim Stuhlgang und beim Abgang von Blähungen Schmerz 
im Maftdarm, als wären harte Knoten darin — Natr. 
Bei dem zum Theil weichen, zum Theil harten Stuhle, 
Schmerz im After und Maftdarme, als würde er von hats 
tem Kothe von einander gepreßt und gäbe nicht nach (d. 

6. 2.) — Antimon. crud, | 


- 
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Schmerz beim GStuhlgange, als wenn Im Mafdarm rw 
zerriſſen würde — Acid, nitr. 

(Bei nicht hartem Stuhlgange Schmerz im Maftdarme, ı 
würde er aufgeriffen) — Calc. carb. 

Suter Stuhlgang, mit Schneiden im Maſtdarm verbunda 
— Sulph. 

Beim Gtuhlgang fehneidender Schmerz im Maſtdarme (1 
18 3.) — Sep. 

Bet dem harten Stuhlgange Schneiden im Maftdarm — 
Sep. 

Beim ſchwer abgehenden Stuhle fchneidender Schmetj in 
Maftdarm — Canthar. 

Bei dem harten Stuhle fehneidender Gchmer, im Aftet - 
Carb, veg. 

Det dem harten Stuhle Schneiden im After — Phosph. 

Bet weihen Stuhlgange Schneiden im After und im Lak 
— Plumb. acet. 

(Beim Abgange des Stuhls nadelſtichige Schmerzen im Ale) 
— Carb. anim., 

Beim Seuhlgange ſticht's im After wie mie Naden — 
Carb. veg. 

Beim Gruhlgange ein Stechen im Maſtdarm und zul 
wie ein trampfhaftes Zufammenziehen des Afters, uk 
Stunden lang (n. 2%.) — Acid. nitr. 

Beim Stuhlgange ſticht's, ſchneidet's und -brängelts is 
(Maftdarm und) After — Acid, nitr. 

Bei einem natürlichen Stuhlgange, früh halb 11 Uhr, ei 
Otiche im Sphincter (d. 16 T.) — Lap. magn. 

Beim guten Stuhlgange Stechen im Maftdarm — Lycop 

Beim knolligen Stuhlgange Stechen im Maftdarme — 
Lycop. 

Während des broͤcklichen Stuhles Stechen, wie wit @8 

- Nadel, an der kinken Seite des Maſtdarms — Phosps 

Bei dem guten Stuhle Stechen im After (d. 12T)” 


Zinc. , 
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Beim weihen Stuhlgange Fäden und Kriebein im Maſtdar⸗ 
me — Pbosph. 

Beim durchfaͤlligen Stuhle Süden um den Mafldarn — 
Eupborb, 

Beim Stuhlgange fragige Empfindung im After — Sep. 

Täglih beim Stuhlgange fhründender Schmerz Im Maftdars 
me und etwas Blut, nach Aufbören der Regel, 7 Tage 
lang (n. 42 T.) — Graph. 

Bei dem fchwer abgehenden Stuhle Wundheiteſchmer; im Afa 
tee — Petrol. 

Shränden im Mafkdarme, beim Abgang des 
niht harten Stubles — Phosph. 

Während und vor dem harten Stuhlgange ein wunbartig drüs 
ckender Schmerz am After — Pho<ph. 

Bet dem weichen Stuhle (wobel der Maſtdarm wie verengt 
if) fcharf beißender Wundheitsfchmer, im Maftdarıne, weis 
cher mehre Stunden anhält und fich bis In den Unterleib 
herauf erftredt — Phosph. 

Beim Studlgange Brennen im Maſtdarm — Lycop, 

Beim Stuhle Brennen im After — Sep. — Plumb, acet, 
— Zinc. 

Beim legten Theile eines weichen Stuhls Brennen tim Maſt⸗ 
darme (m. 6 T.) — Sep. 

Beim breiigen Stuble rennen im Mafldarme — Carb, 
veg. 

Bei den Öfteren Stuhlansieerungen Brennen im After (m. AB 
&t.) — Lycop. 

Beim Durchfall Brennen am After — Euphorh. 

Bei heftigem Durchfall unerträglihes Brennen im After — 
Canthar, 

Bei dem wenigen feften und zähen Stuhle etwas Brennen 
im After (n. 5 T.) — Carb. veg. 

Dei dem Harten Stuhle Brennen im After — Acid. 
nitr. 

Beim barten Stuhle Brennfhmerz im Maſtdarm und am 
After (n. 24 ©&t.) — Sulph. 
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Beim Eruhlgange wenigen harten, nicht zufammenhängenden 
Kothes, Brennen im After — Carb. veg. 

Beim Stuhlgang Maftdarmvorfal — Sulph. — Sep. 

Beim harten Stuhlgange Kervortreten des Mafldarms — 
Canthar. 





Während und vor dem Gtuhle Schneiden in der Karmebke 
— Sulph. 
Selm Durchfall flartes Heraufziehen der Hoden — Electr. 


pos. 

Bei jedem Stuhlgang Abgang von Vorſteherdruͤſenſaſt — 
Silic. 

Bei gepreßtem Stuhlgange Ausfluß des Worfteherbräfenifts 
— Silic. - 

Ber Abgang harten” Stuhls Ausflug des Worfteherdräfaih 
tes — Staphisagr. 





Bei Durchfall Heftiges Herzklopfen auf Augenblicke — Add, 
nitr, 

Beim harten Stuhlgange Schmerz im Kreuze, als follt # 
zerbrechen; dabei Schneiden im Bauche, als folten ie 
Därme plagen (n. 40 T) — Lycop, 

"Bei den öfteren Stühlen blutigen Schleimes große Dattiy 
teit (n. 24 St.) — Petrol. 

Beim Durchfall Ohnmacht — Sulph. 


Beim Amatigen Laxiren, des Nachts, ſtarker Edürtltil; 
darauf große Hitze und Schweiß Aber und Aber, und m 
dem, mehre Vormitternaͤchte, Schweiß — Phosph. 

Beim Stuhldrange Überlaufendes Fröfteln — Lap. magı- 

m Öfteren Stühlen Schauder und Weichlichkeit w 
den kurzen Ribben (die erfin 13 T.) — ach 
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Beim fehsmaligen Ducchfalle anfangs Hitze und warmer 
Schweiß, dann Falter Schweiß an Stirne und Fuͤßen, und 
weiße Zunge — Sulph. 

Beim Stuhle brennend heiße Wangen. — Natr. 

Beim trägen, trodnen Stuhle Hitze im ganzen Körper — 
Electr. pos. 


> 


Kranfdeitsgufälle, die fich- nach dem Stußls 
gange Außern. 
(Bersl. S. D. Th. 8. ©. 517.) 


Nach weichem, von Preffen begleiteten Stuhlgange drücken: 
ber Schmerz in der rechten Schlaͤfe, fpäter leeres Aufftos 
gen (n. 16 T.) — Silic. 

Nach dem Durchfalle Kopffhmerz, Froſt und große Muͤdig⸗ 
tet — Ambra. 

Nah dem Stuhlgange Schwindel und Sumfen im Kopfe 
— Zinc. 

Nach dem Durchfallſtuhle Blaͤſſe und Eingefallenheit des Ges 
fihts, mit Müdigkeit — Lap. magn. 


Nah dem Stuhlgange läuft ihr das Waſſer im Munde zus 
fammen, mit Uebelkeit (n. 40 &t.) — Mur. magn. 

Mah dem guten Stuhlgange viel leeres Aufftoßen (m. etlis 
hen St.) — Baryt. acet. 


(Nah jedem Stuhlgange jedesmal eine Schwähe um die. 
Herzgrube) — Ambra. 

Nah dem Stuhlgange brennender Schmerz in ber Leberges 

gend — Stannum. 

Nach erfolgtem Stuhlgange ein arger Schmerz im Unterlei⸗ 
be, bei jeder Bewegung (n. 13 T.) — Mur. magn. 

Nach reichlihem Etuhlgange Leibweh — Zinc. 

Nah dem Stuhlgange mehrmaliges Leibweh, nach dem Kreus 
ze zu und nach der Blafe bin, fat wie nad Dipabarber 
— Carb. veg. 

51 
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Nah dem trocknen Stuhlgange, druͤckendes Leibweh im ln 
terbaube — Zinc. 

Nach dem mehr harten, als weichen Stuhlgange, früh, Dri⸗ 
den im Unterbauche — Iod. 

Nachdem Stublgange viel Drüden tief im Un 
terbaudhe — Ambra. 

Nah erfolgtem Stuhle ein Aufbämmen dei 
ganzen Unterleibes durch Blähungen —Lyco 

Nah dem Stuhlgange klemmendes Leibweh — Carb. ver. 

Nach erfolgtem Stuhlgange Unterleibs⸗ und Gebährmutte 
kraͤmpfe, ganz unten, queruͤber, im Unterbauche, ann 
ften nach weichem Stuhlgange (n. 17 T.) — Lycop. 

Bauchkneipen, nad erfolgtem Stuhlgange — Sulph. 

Nah dem Stuhlgange Zwiden im Vorderbauche und Unkl 
lern abfagweife gegen den Wagen herauf, ber ohnmat 
artig weh thut (d. 2. T.) — Plumb. acet. 

Nah dem Stuhle, fehneidender Bauchſchmerz — Carb. ver 

Fruͤh nach hartem, wenigen Stuhlgange ein kneipendes Ci 
chen in der linken Unterbaudfeite und unvollkommene iv 
regungen zum Stuhle, wie ein Druck auf den Maftarı, 
ben ganzen Tag über (n. AT.) — Carb. veg. 

Nach dem (guten) Stuhlgange ein ftechender Schmerz im ie 
terleiße (n. 5T.) — Zinc, 

Bauhweh, wie Schneiden im Unterleibe, nach einem bin 
Stuhlgange (n. 14 T.) — Sep. 

Nah dem Stuhlgange eine gewiſſe Leere im Oberbaukt 
vorzüglich heim Gehen bemerkbar, des ſtarken Erühfit 
ungeachtet (n. 4 T.) — Carb. veg. 

Nah einem (weichen) Stuhlgange große Erfchlaffung im Ir 
terleibe (n. 3 3.) — Phosph, 

Mac zweimaligem, derben Stuhlgange am Tage große Ode 
che im Unterleibe und gänzlicher Mangel an Eßluſt — SF 

Nach dem Stuhlgange viel Kollern im Bauche — Lycop. 

Nach dem weihen Stuhlgange, lautes Kollern oder Sind 
im Bauche, bei jedem Achemzuge (n. 20 ©.) — Hu: 
magn, 
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Nach dem Stuhle mit Drängen, Schmerz, Im Maftdarm (n, 
27%) — Natr, 

Nach Stuhlgang nah Effen, Afteygchmerzen — Lycop, 

Mach dem Stuhlgange Drücken EFMaftdarm — Phosph, 

Nah dem Gtuhlgange fiumpfer Drud im Maſtdarme — 
Stannum. 

Nach dem Stuhlgange zuſammenziehender Schmerz im After 
— Sulph, 

ine Minute lang nach dem Stuhle iſt es ihm, als folte 
noch mehr Stuhl folgen, wie wenn man Durchfall hat 
(n. 1 ©t.) — Baryt, acet, 

Nach erfeigtem Stuhlgange bepätt fie eine Art Noͤthigen — 
Mur. magn. 

Einige Zeit nach dem Stuhlgange, furchtbares Zwaͤngen im 
Maſtdarme und After — Phosph. 

Stuhlgang und hinterdrein viel Preſſen (Stuhlzwang) eine 
Stunde lang; dann konnte ſie nicht ſitzen vor Schmerz 
am After — Sulph. 

Nach dem vollkommnen Stuhlgange noch lange vergebliches 
Noththun im Bauche — Spigel. 

Tach vollendetem Stuhlgange noch ein gleiches, aber vergeb⸗ 
liches Noththun, ohne Stuhlgang, Im Maſtdatme — 
Staphisagr. 

Mach dem harten Stuhle Zwaͤngen im After (d. 13. T.) 
— Canthar. 

Mach) wenigem, harten Stuhlgange, den ganzen Tag über 
unvolltommene Anregungen zum Stuhle, wie ein Drud 

- auf den Maftdarm (n. 4 T.) — Carb, veg, 

Nach dem wenigen weichen Stuhle Drängen im Maſtdarme 
— Helleb . 

Nach dem weichen Stuhle etwas Zwang (m, 15 St.) — 
Lauroceras, | 

Nach dem Durchfalle etwas Zwang und Brennen — Phosph. 

Mach dem Durchfall blieb noch fange ein Gefühl tim After, 
als follte noch mehr kommen — ein Zufammenfchnären im 
Sphincter — Electr. pos, 
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Nah hartem Stuhlgange, wie ein Quetſchungsſchmerz tief 
im Maftdarme, 3 Stunden lang — Staphisagr. 

Nah einem fchwierigen, nicht harten Stuhle fo beftiges 
Madeltehen vom Afteiben Maſtdarm hinauf, daß er ver 
Schmerz fat die Befinnung verlor, darauf Froſt und Mat; 
tigkeit — Sulph. 

Nah Stuhlgang Stehm wie mit Nadeln und Brennen im 
After (d. 1. T.) — Canthar. 

Steben im After nah dem Fruͤhſtuhlgange, bis Nadmslt: 
tage (n. 7 T.) — Sep. 

Nah dem Stuhle Schränden im After — Carb, veg. 

Steih nah dem Stuhlgange Schränden im Maſtdarme (a. 
4%) Acid. nitr, 

Lange nah dem Stuhlgange ein fchrändender Wundheits⸗ 
fhmerz Im Maftdarıne — Staphisagr. 

Bald nah dem Stuhlgange feines Kriebeln im Maſtdarme, 
wie von Würmern (n, 30 &t.) Lapis magn. 

Nah dem Stuhlgange und beim Sehen im Freien, Juden 
im After — Acid, nitr, 

Nach dem Stuhle Juden im After wie von Würmern — 
Lap. magn. 

Nah einem 5 Stunden zu früh erfolgten Stuhle ſtarkes 
Jucken im Maſtdarme (n. 3 &t.) — Euphorb, 

Nah dem Stuhigange kiopfender Schmerz im Maſidarme, 
den ganzen Tag — Sulph, 

Nach dem Stuhlgenge Brennen im Maſidarm 3% — 
Natr. 

Nah reichlichem Stuhlgange, fruͤh, Brennen im Maftberme 

024%) — Calc. carb. 

Nah weichem Stuhlgangeſſtarkes Brennen im 
After und Maftdarme, und große Ermatrung 
(n. 13 T.) — Phosph. 

Nah nicht hartem Otuhlgange Brennen im Maftderm — 

‚ Lycop. 

Nah dem weichen Stuhle Brennen im After — Lauroceras. 

Nach dem Durcfalle etwas Brennen und Zwang — Phospb. 
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Nah dem Durchfoll⸗ Brennen wie Feuer im After ©. 10. 
T.) — Canthar, 

Nah dem zähen, fparfamen Stuhle Hitz und Brennen im 
After (n. 10 T.) — Zine, 

Nah dem harten Stuhle Brennen im After (d. 8. T.) — 
Lauroceras, 

Eine Belle nah dem Stuhlgange kommt ein weißer, Treffen. 
der Schleim aus dem After (n. etlih. Ot.) — Phosph. 

Mach dem Stuhlabgange Schleimabgang — Stannum. 

Mach dem Stuhlgange Abgang blutigen Schleims — Sep. 

Mach dem Stuhle famen aus dem After einige Tropfen Blut 
(d. 1. T.) — Phosph. 

Etwas Blutabgang nach und bei dem Stuhlgange — Ammon. 

Mach dem harten Stuhle Blutabgang aus dem After (d. 12. 
T.) — Sabin. 

Nah gutem Stuhlgange trat ein Bliutaderknoten zum After 
heraus, welcher näßte, ohne Schmerz — Sep. 

Nach einem guten Stuhlgange Schmerz in den Afterbiutaders 
noten (n, 4 T.) — Sep. 

Nah dem Stuhlgange feuchtende Afterfnoten — Baryt.acet, 

Nah dem Stuhlgange am After wund — Phosph. 


Nah erfolgtem Stuhlgange drängte «8 fie aufden Urin (wels 
her fehr Mark vo), darauf ward fie ganz matt und zei⸗ 
tig fchläfrig, mac dem Miederlegen aber konnte fie nicht 
fchlafen; fie zuckte gleich wieder auf, und nach dem Aufs 
wachen hatte fie Klingen in den Ohren, als follte fie ohn⸗ 
mächtig werden; darauf Schuͤttelfroſt — Carb. anim. 

Nach ſchwerem Otuhlgange geht Vorfteherdrüäfenfaft truͤbweiß 
ab (n. 3 T.) — Acid’nitr, 

Beſonders nah hartem Otuhlgange und nah Sehen, Bren⸗ 
nen in den Geburtstheilen mit etlihen Tropfen Blutab⸗ 
gang — Ambra, 

Nah erfolgtem Stuhlgange Gebährmutters und Unterleibs⸗ 
främpfe, ganz unten queruͤber Im Unterbauche — am mels 
fin nach weichem Stuhlgange (n. 17 T.) — Lycop. 
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Nah. dem Stuhlgange ärgere Bruſtbeklemmung — Silic, 


Nah dem Stuhlgange wird er matter (n, 7X.) — Magn.carb 

Nah dem Stuhlgange völlige Abfpannung (n. 9 7) - 
Acid. nitr. 

Nach dem Stuhlgange große Müdigkeit — Lycop. . 

(Mach dem Stuhlgange Gefühl won Mattigkeit) — Cak 
earb, 

(Mach erfolgtem Stuhlgange Ermattung) (n.5T.) — Thıyı. 

Nah weihem Stuhlgange große Ermattung nal 
ſtarkes Brenuen im After und Mafdarnı (a 
13 %.) — Phosph. 

Nach dem zweiten Stuhfgange an bemfelben Tage eine gi 
Schwaͤche und Schmerz in den Gedaͤrmen, als wire 
fie zufammengefhraubt — Carb. anim. 

Nah dem Stuhlgange Abfpannung und Zerſchlagenheit — 
Calc, carb, 

Mach einem zweiten guten Stuhlgang, Wabblichkeit und b⸗ 
fühl von Schwaͤche (n. 24 St.) — Petrol. 

Mach zweimaligem Durchfallſtuhl ungeheure Ermattun - 
Petrol., 

Mach dem Durchfall große Mattigkeit von kurzer Dawt — 
Graph. 

Nah dem Durchfalle große Müdigkeit, Froſt und Kopfigem 

— Ambra, 

Nach dem Durchfallſtuhle Maͤdigkeit, Blaͤſſe und ing 
lenheit des Geſichts — Lap. magn. 

Mach dem Durchfalle eine gewiſſe Mattigkeit, wie nach Re 
ter Körperbewegung und recht fefter Schlaf — Galvan 





Nach zweimaligem Durchfallſtuhle Froſt, große Mibijkd 
und Kopfſchmerz — Ambra, 

Nach dem Stuhle heftiger Froft, mit Gefühl, ald wich 
mit eiskaliem Waſſer Übergoffen, bei innerer Blrm - 
Canthar. 

Nah dem Stuhle Schauder — Canthar. 


a) 
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Kranfpeitsjufälle im Maſtdarme und 
After *). 
(Vergl. S. D. Ch 3. ©, 5, 588. ° 


a) Drang und Nöthigen zum Stuhle, meiftens 
ohne Befriedigung. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. S. 492/ 494.) 


Defteres vergeblihes Noͤthigen zum Stuhle — Sulpb, 

Preſſen auf den Stuhl — Acid. nitr. 

Gefühl, als foite fie lets zu Stuhle gehen, was aber blos 
bis an den Maſtdarm ging (n. etlich. St.) — Lyoop. 
Defteres, leeres und vergeblihes Noththun und leerer Drang 

zum Stuhle — Natr. 

Reiz zum Stuhldrang, ohne ihn zu bedürfen (n. 4 T.) — 
Graph. 

Haͤufiger Stuhlgang, doch geht fie nicht öfter zu Stuhle, 
als ſonſt, und der Abgang iſt dann natuͤrlich — Baryt. 
acet. 

Drang zu Stuhl, der Bald wieder vergeht (n. 2 St.) — 
Pbosp. 

Defterer, aber vergebliher Drang im untern Theile des Maſt⸗ 
darms zum Stuhlgange — Carb, anim, 

Vergebliches Nöthigen zum Stuhle (n. 30 St.) — Carb. veg. 

Unvolltommene Anregungen zum Stuhle, wie ein Drud auf 
den Maſtdarm, ben ganzen Tag über, nad) wentgem, har⸗ 
ten Stuhlgange (n. 4 T.) — Carb. veg. 

Vergebliher Drang und langes Preſſen ohne Stuhl (d. 1. 
T.) — Helleb. 

Beſtaͤndiges, wiewohl vergebliches Drängen zum Stuhl. — 

Canthar. 





°,) Der Stuhldrang it mit hierher gezogen, dagegen find die Blut⸗ 
aderfnoten und Afterblutflüffe hier ausgelaffen und einige Eeis 
ten weiter vorne abgehandelt worden. Des ibequemeren Nach⸗ 
ſuchens wegen haben wir ferner die gleichnamigen Befchwerden 
im Maſtdarme und After bier vereinigt. 
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Vergeblihe Neigung zur Kothausleerung — Plumb, acet. 

Erft Prefien, als folite fie zu Stuhle gehen, es erfolgte ae 
nichts; nachgehends (d. 1. T.) kam etwas Lazierfiuhl; de 
Tag darauf ein Laxierſtuhl ohne Preſſen; den dritten Tu 
gar fein Stuhlgang — Thuya, 

Ste wird oͤfters zu Stuhle gendthigt, ohne daß etwas ai 
geht, mit vorgängigem Leibweh — Colchic. 

Vergedliher Drang zu Stuhl, fie muß oft gehen — Lu 
roceraß, 

Drängen zum Stuhl, ohne daß er erfolgte (n, 4%) - 
Electr. pos. 

Befländiges Drängen zum Stuhl ohne Erfolg, Nachmitieg 
— Plumb. acet, 

Starkes Drängen zum Stuhle nad) dem Eſſen — Phospl. 

Viel Preffen (Stuhlzwang) nah dem Stuhle, 1 Gtunk 
lang ; dann konnte fie nicht ſitzen vor Schmerz; im fie 
— Sulph, 

Einiges Zwängen, als folte noh Stuhl kommen, bei % 
endigung der durhfälligen Ausleerung — Zinc. 

Nah verrichtetem Stuhlgange immer noch Noththun im Ur 
terieibe (es iſt ihm, als fei er noch nicht fertig) — IR 
eine Minute fang — Ambra. 

Vergebliches Drängen zu Stuhl, bald nach dem erſten Stall 
gang — Canthar. 

Vergebliches Noththun nach ſchon vollendetem Stuhlgange — 
Staphisagr. | 

Langes vergebliches Noththun im Bauche, nach dem vollen 
menen Stublgange — Spigel. 

Oefteres, zum Theil vergebliches Drängen zum Otuhle m 
Leibweh darauf — Acid, nitr. 

Drang zum Stuhle; darauf ein krampfhafter Schmern B 
Maftdarın, welcher den Koch nicht herauslaͤßt — Lych. 

Der Otuhldrang vergeht durch lauten Vlähungsabgan ” 
Carb. veg. 
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Drang zum Stuhle ohne Erfolg, es gehen blos Winde und 
Schleim ab, mit Empfindung im Maſtdarme, als wenn 

‚. ein Pflock darin fläle — Sep. 

- Beftändiges Drängen zu Stuhl, aber es gehen nur Winde 
mit Gewalt fort, Vormittags im Sitzen — Phosph. 
Vergeblicher Stuhidrang, der nah Blähungsabgang vergeht; 

vorher Zwicken um den Nabel — Plumb. acet. 

Anregungen zum Stuhle, es geben aber bloße Srägungen ab 
(n. 14 Ot.) Lap. magn. 

Drang zu Stuhl, es gehen aber nur Blaͤhungen ab, im 
Sehen (n. 1 St.) — Lauroceras, 

‚Ein dÖfteres Noththun zum Stuhle, es kommt aber fein 
Stuhl und das macht fie ſehr baͤnglich, wobei ihr die 
Mähe anderer Menſchen unerträglih wird — Ambra, 

Bei fietem Zwängen kein Stuhl, dabei Düfterheit im Kopfe 
(n. 48 ©t.) — Calc. carb. | 

Stuhldrang, bei Schwindel im Hinterhaupte, beim (gewohns 

ten) Tabakrauchen (n. etlihen St.) — Zinc. 

Stuhldrang mit Aufftogen und Blähungsabgang (n. 153 St.) 
— Lap. magn. 

Defters des Tages Preffen auf den Stuhl und Noththun, heile 
leeres, theils mit einem nur Meinen Abgange guten Stuhls, 
dabei immer fo voll im Leibe (n. 14%.) — Natır. 

Veftändiges Bedärfniß zur Stuhlausleerung, ohne Erfolg, 
mit Gefühl von Aufblähung des Bauches Cd. 2. T.) — 
Helleb, 

Etwas Stuhldrang und drücendes Leibweh, mit Abgang hei⸗ 
ber Blähungen, die letzteres mindern (a, 26. ©t.) — 
Carb, veg, 

Keftiges Drängen zum Stuhle mit unmerflihem Abgange, 
dabei zufammenfehnürendes Bauchweh — Sabad. 

Viel Stuhldrang und Meißen im Unterleibe — Phosph. 

Sim Maftdarme Durchfallsregung und reißender Schmerz, 
ohne darauf folgenden Stuhlgang — Acid, phosph. 

Beſtaͤndiger Drang zu Stuhl, ohne etwas verrichten zu koͤn⸗ 
nen, mit fo heftigem Schmerze im After, als wollte es Ihr 
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ben Leib auseinander reifen; dabei Schneiden und Unze 
hen im ganzen Bauche; ber Schmerz wurde nur burg 
Auflegen warmer Tücher auf den Bauch gelindert; Lak 
Aengftlichkeit und Hige in den Händen; Abends von 7-8 
Uhr (d. 3. X.) — Phosph, 

Die Nacht immerwährendes Preffen zum Stuhle; fie mußt 
410 Mal aus dem Bette; fie konnte nicht Liegen und ui 
fisen, wegen Stechen und einer Art Wundheitsſchmerz ım 
After; es war, als wenn fie alles herausgepreßt hätte, und 
vorzüglich wenn fie den After einzog, ſchmerzte es da mk 
wund und wie Stecknadelſtiche — Sulph. 

Viel Drang zum Stuhle und zum Uriniren (n. 3. T) - 
Phosph, 

Stuhls und Harndrang, bei beiländigem Knurren im Unten 
leibe — Läp. magn. 

Schneller Stuhldrang mit Keraufzichen des Hodenſacks; wr 
fhwand nad Abgang von ein Paar Blähungen (n. 137 Er) 
— Lap. magn, 

Dreimaliges Drängen zum Stuhle mit Rutheſteifigkeit — 
Thuya. 

Steter Stuhldrang mit aͤngſtlichem Gefühl in der Lendengeger 
wie in der Ruhr, und hinfällig, matt und unbehaglich 
nach dem Eſſen — Baryt. acet. 

Mac Fahren, Ausfteigen aus dem Wagen und Aufs und M 
gehen im Freien, jählinge Heftige Uebelkeit und folk 
Schwädhe, daß fie zufammenjant, mit Reiz zum Gruß, 
ganz kaltem Schweiße am Kopfe, Halſe und an ber Druf, 
bei völliger Sefichtshfäffe und blauen Rändern um bie Au 
gen — nad) dem Stuhle entftand heftiger Froſt und Abeak 
darauf etwas Hitze (m. 50 St.) — Petrol. 


Dft Stuhldrang ohne Stuhl, bei der brennenden Abendhik 
— Lycop, 
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b) Drängen und Preſſen im Maftbarme und 
After 


(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 496, 497.) 


Schmerzhaftes Drängen Im Maftdarme und Zwängen im After 
(n. etlih. St.) — Calc. carb. 

Ueble Empfindung, als wäre der Otuhlgang unvolllommen, 
mit Stichen im Mafttarme — Natr, 

Der Maſtdarm fheint von Blähungen gebräcdt zu fein und 
dennoch gehen keine a6 — Zinc. 

Drängen im Maſtdarme — Ambra. 

Heftiges Drängen nah dem Maſtdarm und After, wie 
Hämorrhoiden (n. 24 ©t.) — Graph. 

Vom Maftdarme bis in den Unterleib ein prefiender und boh⸗ 
vender Schmerz, wovor fie nicht figen konnte (n. 4 T.) — 
Zinc. 

Oft Preſſen auf den Maſtdarm; es kommen aber nur Blaͤh⸗ 
ungen und dann kehrt das Preſſen ſogleich wieder zuruͤck — 
Carb. anim. 

Im Maſtdarm wie ein Herauspreſſen und Wundheitéſchmerz, 
meiſt außer dem Stuhlgange, ſelbſt im Liegen, anfallsweiſe 
zu Stunden; dabei zugleich Blutaderknoten am After, die 
beim Anrühren ſchmerzen — Sep. 

Ein Drängen nah dem Maftdarme und darauf entflanden 
ſchmerzhafte Aderfnoten am After — Acid, nitr, 

Preffen im Maftdarme, wohl 2 Minuten lang, vor der ſchwe⸗ 
ren Ausleerung harten Stuhles — Antimon. crud, 

Drängen, Stechen und Schneiden im Maſtdarm und After, 
beim Stublgang — Acid, nitr. 

Drang, und Hige und Brennen im After, nad dem zäh, 
fparfamen Stuhle (n. 10 T.) — Zinc. 

Heftiges, fehr beunrupigendes Mreffen im Maſtdarme, beim 
ſtarken Abgang des Monatlichen — Electr, pos. 

Andrang nah dem After, Mahmittags, bald 
nah dem Effen (u. 5%, 12%) — Sep. 
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Ein zwängenber und faſt ſchneidend heraßbrängender Ghmm 
im Maftdarme bald nah Tiſche — Calc. carb. 

Heftiges Preſſen auf den Maſtdarm und nach den Geburts 
theilen, bei Krämpfen im Unterleibe und verdrieglider Rio 
dergefhlagenheit (n. 9 T.) — Mur. magn. 

Preſſen im Maftdarme und in den Geburtstheilen (n. 13T) 
— Zinc. 

Draͤngen nach dem Maſtdarme und voll im Leib⸗ - Lyco 

Widriger Drang nach dem Maſtdarme zu, bei Haͤrte dei Us 
terleibes, der bei der Berührung ſchmerzhaft id — Mur 
magn, 

Drängen im Maſtdarme, im Sande und Räuͤcken, bei Erika 
in der Bruft — Calc, carb. 

Ein Drängen im Maftdarme und in der Harnroͤhre, wie kin 
fhneidenden Waſſer (n. 14%.) — Acid. phosph, 


I Sefähl von Shwere, Geſchwulſt, Vollhelt 
und Verſtopfung. 


(Beasl. S. D, Th. 8. G. 555) 


Gefuͤhl von Schwere unten im Maftdarme — Calc. carb. 

Gefühl von Geſchwulſt, Jucken und Kriebeln am After, eib 
wären Würmer da; Unruhe in der Nacht, Umherwerfe 
hieit mehre Tage an und repetirte nah 4, 6— 8 Woden / 
denfelben Tageszeiten, mit Nachtunruhe — Marum. 

Pibgliches ‚Gefühl von Vollheit im Maftdarme, mie 8 
Stuhlgange — welches bald verging — Carb. veg | 

Eine drängende Fäde Im Maſtdarme — Sulph. | 

Empfindung im Maſtdarme, als ob ein Pflock darin Ri | 
beim Abgang von Winden und Schleim mit erfolglis 
©tuhldrange — Sep. 

Empfindung im Maftbarme Abende, als wenn Etwas ba 
(äye, was das Herausgehen des Kothes verhinderte, WM 
nicht hartem Stuhle (n. 8%) — Phosph. 


Krankheitszufaͤlle im Mafbarme und After: 813 


Sehmerz im Mafidarme, als wären harte Knoten, das 
ein, beim Stuhlgang und bei Abgang von Blähungen — 
Natr, 


d) Druck, Drüden, brüädender Schmerz 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 518, 582.) 

Heftiges Drüden im Maftdarme (n. etlih, St.) — Calc. 
carb. 

Drüden im Maſtdarme (n. 7, 17 T.) — Acid, nitr. 

Drüden im Maftdarme, außer dem Gtuhfgange (n, 12 T.) 
— Magn. carb, 

Drüdender Schmerz im Maftdarme nad weichem, wie nad 
hartem Stuhlgange — Sulph. 

Stumpfer Drud im Maftdarme, nah dem Stuhlgange — 
Stannum. 

Drüden im Maftdarme nad dem Stuhlgange — Phosph. 

Druckſchmerz im Mafdarme, zwei Tage vor Ausbruch des 
Monatlihen, - der fie nörhigte, fih vorwärts zu biegen; 
Beim gerade Richten des Körpers ſtach's im Maftdarme-und 
beim Gehen vermehrten fih die Stiche — Peirol. 

Druͤcken im Maftdarme, Abends im Bette (n. 35 St.) — 
‚ Iod. 

Drücen im Maftdarme, Abends beim Sitzen (n. 22T.) — 
Calc. carb. 


Drüden Im Maſtdarme, Nachts (n. 2 T.) — Lycop. 


Drüdender Schmerz im After (n. 48 er )— Carb, veg. 


Drudfhmerz am After, als wollte eben ein Aderknoten 
am After entfiehen — Acid. nitr. 


Kriebelnd drüdendes Gefühl im After (d. 6. 2) — Zinc, 
Drüden am After — Petrol. — Calc, carb. 


Wundartig drädender Schmerz am After, vor und während 
des harten Stuhlganges — Phosph. 


Ein Drud am After, beim Sitzen — Euphras. 
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e) Ausetinanders und herauspreſſender Schmerp 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 535.) 


Schmerz im After fo heftig, als wollte es ihr den Leib audeim 


ander reißen; dabei Schneiden und Umgehen im ganze 


Bauche mit beftändigem Drang zu Stuhl, ohne etwas vn 


richten zu können; nur Durch Auflegen warmer Tuͤcher auf 


den Bauch ward der Schmerz gelindert; dabei Aengſtlichket 


| 


und Hitze in den Händen, Abends von 7—BUhr (d. 3.T) 


— Phosph. 


Schmerz Im Maftdarme und After, ‚ als würde er von hartem | 


Kothe von einander gepreßt und gäbe niht nad, bei dem 
zum Theil weichen, zum Theil harten Stuhle (d. 6. T) — 
Antimon. crud, 

Empfindlicher, Herausdrängender Schmerz, ganz tief im Bauche, 
und zum Maftdarme heraus; eine Art fhmerzhafter Neigung 
zum Blaͤhunglaſſen, ohne daß Blähungen abgehen — 
Plumb. acet, 


f$) Zwang, zufammenzicehender und zufammen 
fAnfdrender Schmerz, Krampf und wirktid: 
Zufammenfhnärung und Berengerung. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 408, 535, 538.) 

Burchtbares Zwängen Im Mafldarme und After, einige Zct 
nad) dem Stuhlgange — Phosph. 

Ein Zwängen am Ende des Maftdarms und lautes Knutren 
und Kollern im Baude, beim Abgange des Stuhls — 
Calc. carb, 

Zufammenzicehfhmerz im Maſtdarme und von be 
im Mittelfleifh und in der Mutterfheide — Sep. 

Ärger Schmerz, wie Zufammenziehen mit Stichen im Map 
darme vor dem Gehen zum Stuhle — Phosph. 

Am Maftdarme und After ſchmerzliches Zufammenziehen und 
Meißen herauf, wie in den Därmen, ruckweiſe — Thuya. 


Gtarker, beſchwerlicher Maſtdarmkrampf, früh im Bette (m 
8 T.) — Phosꝑh. 
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Krampfihmerz im Maftdarme und unter dem Nabel (n. 31 
T.) — Natr. 

Zufammengezogenheit des Maftdarmes, wovon die Blähungen 
zurückgehalten werden; dabei ift der Unterleib voll und an; 
gefpannt (n. 11 T.) — Calc. carb, 

Der Maftdarm iſt wie verengt, und beim Durchgehen des 
ſelbſt weichen Stuhles entſteht ein ſcharf beißender Wund⸗ 
heitsſchmerz im Maſtdarme, welcher mehre Stunden lang an⸗ 
haͤlt und bis in den Unterleib ſich herauf erſtreckt — Phosph. 

Maſtdarm oft ſo beengt, daß er bei hartem Stuhlgange aus⸗ 
tritt (n. 21 T.) — Lycop. 

Verengung des Maſtdarms und davon ſehr beſchwerlicher 
Stuhlgang — Lycop. 

Heftige Zuſammenziehungen im Maſtdarme, ſehe ſchmerzhaft 
— Mesmer, 





Zwaͤngen im After und ſchmerzhaftes Draͤngen im Maſtdar⸗ 
me (n. etlich. &t.) — Calc. carb, 

Furchtbares Zwaͤngen im After und Maftdarme, einige Zeit 
nach dem Stuhlgange — Phosph. Ä 

Zwängen im After mit Wundheitsgefuͤhl, zuweilen ruckweiſe 


— Sep. 

Fruͤh Stuhlzwang, Nachmittags Durchfall (n. 6. — — 
Lycop. 

Tenesmus. — Merc. subl. — Plumb. acet. 


Einiger Zwang bei dem zweimaligen Stuhle am Tage — Sep. 

Zwängen im After und Umrollen im Bauche, bei dem durchs 

fälligen Stuhle (n. 3 Wochen) — Phosph, 

Zwängen beim Zuſtuhlegehen (n. 24 ©t.) — Graph. 

Furchtbares Zwängen im After und Maſtdarme, einige Zeit 
nad dem Stuhlgange — Phosph, | 

Zwängen im After, nady dem harten Stuhle Cd. 13. T.) — 
Canthar, 

Etwas Zmang nach dem weichen Stuhle (n. 15 Ot.) — Lau- 


ToCeras, 


Etwas Zwang und Brennen, nach dem Durchfalle — Phosph, 
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Zuſammenziehſchmerz im After und dann vorne im Vaude 
herauf beim Stuhlgange — Sep. 

Schmerz im After, als wäre er zugeſchnuͤrt, beim Stuhl⸗ 
abgange — Silic., 

Bufamn nenylehenber Schmerz im After, nah dem Stuhlgange 
— Sulph. 

Am Mafdarme und After ſchmerzliches Zuſammenzieben und 
Meißen herauf, wie in den Därmen, ruckweiſe — Thuya. 

Samerʒ hafte⸗ Zuſammenziehen bes Afters, beim Stuhl⸗ 
gange — Thuya. 

Oefteres, ſchmerzliches Zuſammenz iehen im After — Sep. 

Schmerz liches Zuſammenziehen des Afters (n. 27 T.) — 
Carb. anim. 

Zuſammenziehen des Afters, faſt acilc — Acid, nitr. 

Wie ein trampfhaftes Zufammenzichen des After und te 
Ken im Maftdarme, beim Stuhlgange, viele Stunden lang 

(m. 2%) — Acid. nitr, 

After fchmerzhaft verſchloſſen — Lycop. 

Der After war ſtark zufammengefhnärt und nach aufwärt 
gezogen — Plumb, acet. 

Der Gcließmustel des Afters iſt ſtark zuſammengeſchnuͤrt 
und die Bauchmuskeln find mit allen Eingeweiden des Ins 
terletbe6 nach dem Rüdgrat zu gezogen, bei anhaltenden 
Erbrechen einer fharfen, zähen, grünlihen Materie — 
Plumb, acet., 

Einige Zufammenziehung im After — Galvan, 

Krampf im Schließmustel des Aftere mit Fröfteln darauf 
im Rüden, welchem Drang zum Stuhle folgt, ohne fid 
doch hinlaͤnglich der Excremente entiedigen zu können — 
Colchic. 


g) Einwärtsziehung. 


Hinaufziehen und Zufammenfchnärung des After — Plumb. 
acet. 

Der After wird In die Bauchhoͤhle hineingezogen, bei Zuſam⸗ 
menſhnuͤrung dee Därme — Plumb, acet. 
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h) Klemmen, Klammſchmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 533.) 


Eine klemmende Empfindung im After, welche fih durch eine 
turze Gährung im Unterleibe auflöfe (n. 34 St.) — 
Sep. 

Ungeheurer Klammſchmerz im Maſtdarme, vor und bei dem 
harten Stuhlgange (n. 4 T.) — Sep. 


i) Spannung, ſpannender Schmerz. 
CVergl. ©, D. Th. 8. ©. 525, 533.) 


| Syannſchmer; im An (und Maftdarme) (n. 4 T.) — 
Sep. 

Spannung am After nach dem Stuhlgange — Sep. 

Spannen im Aftee — Silic. 


k) Schneiden. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 537, 585.) 


Schneiden im Maftdarm- und. in der Harnblafe — a 
. Schneiden im Maftdarm und After, beſonders Abends (n. 6 
7 T.) — Pbosph. 
Heftiges Schneiden im Maſtdarm und After, Nachts — 
+ Sep.- 
Schneidender Sqhmen im Maſtdarme beim Stuhlgange, mit 
etwas Blutabgang (n. 18 T.) — Sep. 
Schneiden, fehr Heftiges, im Maftdarm, bei gutem Stuhl⸗ 
sang, 2 Minuten fang — Ammon, 
Schneiden, Stehen und Drängen im Maftdarme und After, 
beim Stuhlgang — Acid. nitr. 
Schneiden im Maftdarm, bei dem (guten) Stuhle — Sulph. 
Schneidender Schmerz im Maftdarme beim ſchwer abgehenden 
Stuhle — Canthar.: 
Abends 8 Uhr überfiel fie ein fo Heftiger, fchneidender Schmerz 
im: Maftdarme, wie fie Zeit Lebens nicht erlitten, im Ge: 
den und Stehen; dann Abgang einer Blähung mit Er: 
leichterung, aber gleich darauf kam der nämlihe Schmerz 
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und Drängen zu Stuhl, dann weicher Stuhlabgang mit 
Aufhören des Schmerzes — Canthar. 


Früh ein. Hemmend fchneidendes Gefühl im After und Sit 
telfleiſch — Lycop. 

NAuckweiſes Schneiden am After (d. 4. T.) — Zinc. 

Schneiden im After (Maftdarm ?), Früh im Bette — 
Graph. 

Heftiges Schneiden im After (und Maftdarm), Nachts — 
Sep. 

Schneiden im After und Maftdarme, befonders Abende (n 
6, 7 T.) — Phosph. 

Schneiden, Stechen und Drängeln im After und Maftderm, 
beim Etuhlgange — Acid. nitr. 

Schneiden im After und im Leibe, bei weichem Stublgung 
= Plumb, acet. 

Schneidender Schmerz im After, bei dem harten Stuhle — 
Carb. veg. 

Schneiden am After, bei dem. harten Stuhle — Phospb- 


1) Stiche, Stehen, fteehender Schmerz 
(Bes. S. D. Th. 3. ©. 597, 535.) 

Arges Stehen im Maftdarme, auch außer den 
Stuhlgange (was den Athem verſetzt) — Sulph. 

Starkes Stehen am Maftbarme und etwas Blutabgang — 
Graph. 

Stihe im Mafttarm — Graph. 

Ein großer Stih im Maftdarme — Silic. 

Stiche nah dem Maftdarme zu (n. 13 T.) — Calc. ar 

Nadelſtiche im Maftdarme außer dem Stuhlgange — 
Phosph. 

Ein erfchrectender, blitzſchneller, wurgender Stich vom Alt 
bis in den Maftdarm hinan (n. 3 T.) — Zinc. 

Ein Stih im Maftdarme, vom Kreuge her — Lycop- 

©tehen im Mafttarme — Lycop, — Mur. mag” 
Silic, 
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Stiche im Maftvarme, mit übler Empfindung, als wäre der 
Stuhlgang unvollfommen — Natr. ' 

Stechen und Juͤcken im Maftdarme — Sep. 

Feinſtechen und Kriebeln im Maſtdarme (n. 27 St.) — 


Plumb. acet. 


Stehen und Brennen im Maſtdarme und After (n. 18 T.) 
— Petrol. 


Stechen und Brennen im Maftdarme, außer dem Stuhlgan⸗ 
ge — Thuya. 

Abends ein fehr fchmerzhafter Stich, von dem os coccygis 
durch den Maſtdarm und After gehend, wie mit einer heis 
Gen Nadel, hielt 3 Min. an (n. 6 T.) — Carb. veg. 

Brennendes Stehen im Maftdarme, außer dem Stuhlgange 
— Thuya. 

Ein ungeheurer Stih aus dem Maftdarme vor in bie Harn⸗ 
eöhre unter das "Bändchen — Thuya. \ 

Zudende Stihe vom Maſtdarme bis in die Wurzel der Rus 
the — Zinc. 

Einige ſtarke Stiche im Maftvarme nad den Senitalien zu, 
beim Gehen (n. 30 T.) — Silic. 

Stihe im Maftdarme, Abende — Acid. nitr. 

Stehen im Maftdarme (bei Druckſchmerz in demfelben, ber 
fie nöthigte, fih vorwärts zu biegen), beim Geraderichten 
des Körpers; beim Gehen vermehrten ſich die Stiche — 
Petrol. 

Stiche im Maſtdarme beim Huſten — Acid. nitr. 


Arger Schmerz im Mafldarme, Stiche und wie Zufammens 


ziehen, vor dem zu Stuhle Gehen — Phosph. 


| Stehen im Maftdarme und: zugleih wie ein krampfhaftes 


. 


Zufammenziehen des Afters, beim Stuhlgang, viele Stun: 
den lang (n. 2 T.) — Acid. nitr. 
Stehen, Schneiden und Drängeln im Maftdarme und After, 
beim Stuhlgange — Acid. nitr. 
Es ſticht im Mafldarme, wie mit Nadeln, beim Stuhlgange 
— Carb, veg. 


Ztehen im. Maſtdarm bei gutem e tuhlgang — „ycop- 
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Teinftehen im Maſtdarm bei Mnolligem Stuhlgang — Lycop. 
Stehen wie mit einer Nadel an-der linken Seite des Maſt⸗ 
darms, während des brödlidhen Stuhles — Phosph. 
Teines Stechen -im- Maſtdarme, nach Drang zu Sn _ 
Lauroceras. 
So heftiges Nadelfiechen, ‘vom After den Maftdarın hinauf, 
daß er vor Schmerz faft die Befinnung verlor, darauf 
Froſt und Mattigkeit; nach einem ſchwierigen, nicht har 
Etuhle — Sulph. 





Mehre ſtumpfe Stiche hinter einander im After — Sep: 

Stihe im After — Sep. — Zinc, 

Stechen im: After — Ambra. — Phosph. 

Stechen im After und zugleih im Blafenhalfe — Lycop 

Stehen im After und in der Harnroͤhre — Phosph. 

Stehen und Krallen an der linken Seite des Afters (li 
Stunde nah dem Mittagsefien) — Phosph, 

Feines Stechen und Zwicken am Rande des Afters — Lycop. 

Stehen und Reigen im After — Sep: 

Stehen und Brennen im After und Maftparme (n. 18%) 
— Petrol. 

Kriebeindes Stehen im After, früh — Zinc. 

Spitziges Stechen in den After hinein, Nachmittags 2 Uhr 
— Zinc. 

Krichelndes Stehen im After, Nachmittags 2 Uhr im She 
— Phosph. 

Abends nad) 6 Uhr ein paar Stiche im After, durch verie 
derte Stellung vergehend (n. 6 T.) — Carb. veg. 

Stechen und eine Art Wundheitsſchmerz am After, mit im 
merwährenden Preffen zum Stuhle, Nachts — Sulp, 

Brennendes Otechen am After, beim Gehen, Abends md 
6 Uhr, hätt nicht lange an (n. 12 Et.) — Zinc. 

Stiche im After und Knurren im Bauche, vor jedem Eubr 
gange — Spong. mar. 

Madelſtichige Schmerzen im, After, beim Stuhlgange) — 
Carb, anim. 


J 
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Stechen, Schneiden und Draͤngeln im After und Maſtdarme, 
beim Stuhlgang — Acid. nitr. 

Stehen im After, bei dem zaͤhen Stuhle (d. 12. T.) — 
Zinc. 

Einige Stiche im After, beim natürlichen Stuhle 8.15.%) 
— Lap. magn. 

Stehen im After, nach dem Fruhſtuhlgang bis Nachmittas 
(n. 7 T.) — Sep. 

Etehen wie mit Nadeln und Brennen im After, nad dem 
Stuhlgang (d. 1. T.) — Canthar. 


m) Bohrender Schmerz. 
(Vergl. S. D. Ch. 8. ©. 528.) 
Vom Maſtdarm bis in den Unterleib ein bohrender und prefs 


fender Schmerz, wovor fie nicht figen konnte (n. 4 T.) 
— Zinc. | 


n) Ziehender Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 3. ©. 536.) 
(Ziehen am Maftdarıne) — Ambra. Ä 
Ziehender Schmerz in der Gegend des Levator ani. — An- 
timon. crud. 
Ein Ziehen vom After durch die Sqham, vor dem Stuhl⸗ 
gange (n. 22 T.) — Carb. anim. j 


0) Zuden, zudender Schmerz. 


Zuden im Maftdtarm — Calc. carb. 

Spannend zucender Schmerz im Mafldarme, außer dem 
Stuhlgange, Abends — Calc. carb. 

Zudender Schmerz, faft wie ein ſtumpfer Stih, im Maft: 
darme — Silic. 


pP) Reißen, reißender Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 529, 586.) 
Im After und Maſtdarme ſchmerzliches Zuſammenziehen und 
Preſſen herauf, wie in den Daͤrmen, ruckweiſe — Thuya. 
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Aiffe im Maftdarme und den Gehurtstheilen, zum Niederſin⸗ 
fen (n. 10 T.) — Phosph. 

Sm Maſtdarme reißender Schmerz und Durchfallsregung, eb: 
ne darauf folgenden Stuhlgang — Acid. phosph. 

Meißender Schmerz, eine Minute lang, im Maſtdarm, Athem 
verfegend (n. 40 ©t.) — Lycop. 

Drei Riſſe nah einander im Mafldarme (n. 2 St.) — 
Lanroceras. 

Hamorthoidalbeſchwerden bei einer jungen Frau, die nie ber 
gleichen gehabt Hatte; heftig veißende Schmerzen im Maſt⸗ 
darme und Ausflug reinen Blutes, mehre Tage anhaltend 
(n. 7 T.) — Carb. veg. 


Reiben am After (d. 5. T.) — Zinc. 

Heiden und Stehen im After — Sep. 

Feinſtechendes Reigen im Aftee — Colchic. 

Im After und Maftdarme fchmerzlihes Zufammenzichen und 
Reißen herauf, wie in den Därmen, rudweife — Thuya. 


g) Aufreißender Schmerz 
Schmerz, als wenn im Maſtdarme etwas zerriffen wuͤrde, 
beim Stuhlgange — Acid, nitr. 
Schmerz im Maſtdarme, als würde er aufgeriſſen, bei nicht 
hartem Stuhlgange — Calc. carb. 


r) Auetfhungsfhmer;. 


Wie ein Auerfhungsichmerz tief im Maftbarme, nach dem 
harten Stußle, 3 Stunden lang — Staphisagr. 


s) Schründen und Bundhbeitsfhmerz. 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 580, 539.) 
Wundheitsihmer, im Maftdarme, meiſt außer dem Stuhl: 
gange und wie ein Herauspreffen des Maſtdarms, ſelbſt im 
‚ Liegen, anfalleweife zu Stunden; dabei zugleih Blutader 
knoten am After, die beim Antuͤhren fhmerzen — Sep. 
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Beim Liegen wuͤrgender Wundheitsſchmerz im Maſtdarme — 
Sulph. 

Brennender Wundheitsſchmerz um ben Maſtdarm herum — 
Euphorb. 

Schneiden im Maſtdarme bei dem Abgang des 
nicht harten Stuhls — Phosph. 

Schründen, im Maftdarme mehr, als am After, 2 Stunden 
lang, gleich nad dem Stuhlgange (n. 4 T.) — Acid. niir. 

Schrüändender Wundheitsſchmerz im Maſtdarme, lange nad 
dem Stuhlgange — Staphisagr. 

Scharf beißender Wundheitsſchmerz im Maſtdarme, weicher 
mehre Stunden lang anhält und fi bis in den Unterleib 
herauf erftrecdt bei dem weichen Stuhle, wobei der Maſt 
darm wie verengt ift — Phosph. 





Fluͤchtiger, fchründender Schmerz im After (n. 15 T.) — 
Calc. carb. 

Drüdender Wundheitsfchmerz unter dem Eteißbeine — Carb. 
veg. 

Wundheitsgefühl und Zwängen im After, zumellen ruckweiſe 
— Sep. 

Schründender Schmerz am After, wie wund, beim Abwiſchen 
— Graph. 

Schründen am After, Abends — Acid. nitr. 

Im After brennendes Wundheitsgefühl (d. 1. Abend) — Zinc. 

Eine Art Wundheitsſchmerz am After, mit immerwährendem 
Preſſen zum Stuhle — Sulph. 

Wundheitsſchmerz im After bei dem fehwer abgehenden Stuh⸗ 
fe — Pertrol. 


Schründen im After, nah dem Stuhle — Carb. veg. 


t) Krallen und Kragen. 
Krallen und Stehen an der linken Seite des Afters, 1% 
Stunde nah dem Mittagseffen — Phosph, 
Kratzige Empfindung im After beim Stuhlgange — Sep. 
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u) Einfacher Schmerz. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 518, 582.) - 


Schmerz im Maftdarme und zugleich in der Blaſe (n. 5 T.) 

‚.— Ambra. 

Schmerz im Maftdarme während des Stuhlganges und fange 
nach demielden, im Sißen (n. 7 %.) — Sep. 

Heftiger Schmerz im Maftdarme, beim Stuhlgange — Thuya. 

Schmerz im Maftdarme, nah dem Stuhl, mit Drängen (n. 
27 T.) — Natr. 





Sehr fchmerzhafter After — Colchic. 

| Nach geringer Anſtrengung beim Stuhlgange gleich Schmerz 
uͤber dem After, 6 Tage nach einander (n. 8 T) — 
Phosph. 

Wehthun des Afters und fchneidender Leibſchmerz, bei dem 
viermaligen Stuhlgange binnen einer Etunde, der das er 
fie Mat mehr hart, die Übrigen Male durchfallartig ik; 

‚ der Leibſchmerz hält auch bis zum naͤchſten Stuhle an — 
Mur. magn. 

Afterfchmerzen nach Effen und Stuhlgang — Lycop. 

Schmerz über dem After, gleich nach geringer Anfirengung 

. beim Stuhlgange, 6 Tage nacheinander (n.8T.) — Phosph. 


v) SKlopfender Schmerz. 
(Berg. ©. D. Th. 8. S. 528.) 
Kiopfender Schmerz nah dem Stuhlgange im Maftbarme, 
den ganzen Tag — Sulph. 
Sehr lebhaftes Klopfen und Arbeiten im Maſtdarme (Zink 
:pol) — Galvan. 
w) Blutdrang. 
Andrang des Blutes nah dem After — Carb. veg. — Sep. 
x) Kißeln, Brideln. 
"Berl. S. D. Th. 3. ©. 59.) 


Kitzeln im Maftdarme — Amöra. 
Briten und Aderfnoten im Maſtdarme — Acid. nitr. 
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y) Kriebeln. | 
(Bersl. S. D. Th. 8. G. 528, 550.) 


Kriebeln im Maftdarme — Sep. 

Krabbeln im Maftdarme, wie von Maden — - 

- Calc, carb. 

Kriebeln und Feinftechen im Daftdarme (n. 24 St.) — 

Plumb. acet. 

Alle Abende kriebelt es im Maſtdarme und es gehen gli 
viele Madenwirmer ad — Spong. mar. 

Abends beim Sitzen ein Kriebeln und Beißen im Maſtdarme, 
wie von Wuͤrmern — Sulph. 

Kriebeln im Maſtdarme, wie von Wuͤrmern, Abends im Bere 
— Lauroceras. 

Kriebein und Süden im Maſtdarme, bei weichem Stuhl⸗ 
gange — Phosph. 

Feines Kriebeln im Maſtdarme, wie von Würmern, bald 
nach dem Stuhlgange (n. 30 St.) — Lap. magn. 

Kriebeln im Maftdarme, nach) jedem Stuhlgange — Marum, 





Krieben im After (n. 15 2.) — Calc. carb. 

Wundes Kriebeln im After — Zinc. 

Kriebeln im After, wie von Würmern — Zinc. 

Kriebein und Juden am After, abwedhfelnd mit 
angenebmem Kißel an den Mafenflügeln und 
am äußern Ohrgange — Sabad. 

Kriebeln und heftiges Zucen im After — Colchic. 

Nach Gehen im Freien öfters Kriebein und Juden im Aftee 

22T) — Phosph, 

Etwas Kriebeln, mitunter auch wirklihes heftiges Feinftechen 

tm After, Abends im Bette — Marum. 

“ Eine Art Haͤmorrhoidalkolik: heftiger Stuhldraͤng, Kriebeln im 

After und heftiger Druck auf die Blaſe und nad dem 

Kreuze zu, In Abfägen krampfhaft wiederfehrend — es 

fheine ungeachtet des ſtarken Dranges doch kein Stabi 

gang kommen zu well, dagegen entſtehen heftige, wehen⸗ 
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artige Echmerzen im Unterleibe, nach vorn und Hinten zu, 
mit Brennen im After und einem Gefühle, als follte Dardı 
fall tommen ; beim Berfuche zum Stuhle kommt nad) cine 
foihen Wehe und nad) vieler Anftrengung etwas, aus mes 
hen Städten beftehender Koth hervor, womit fogleid 
Stuhldrang und Leibweh vorüber find — Carb. veg. 


Ä 2) Juden. 
(Bersl. S. D. Ch. 3. ©. 539, 537.) 


Süden im Maftdarme — Acid. nitr. — Sulph. 

Juͤcken im Maftdarme und After — Sep. 

Selindes Jucken im Maftdarme (n. 22 &t.) — Lap.magn. 

Scharfes Jucken im Maftdarme (d. 7. T.) — Antimon. 
crud, 

Jucken und Kriebeln im Mafldarme (d. 2. T. früh) — 
Lauroceras. 

Jucken und Stehen im Maftdarme — Sep. 

Juckende und brennende Schmerzen in dem Maſtdarme, dm 
Perinaeo und am DBlafenhalfe — Plumb acet. 

Jucken im Maftdarme und Abgang von Madenwuͤrmern — Graph. 

Suden um den Maſtdarm herum, vor dem feimigen Geufle 
— Euphorb. 

Jucken und Kriebein im Maſtdarme, beim weichen Gtuhb 
gange — Phosph. 

Brennendes Juden um den Maſtdarm herum und dünne 
Stuhlgang; einige Zeit nah dem Krümmen durch ds 
Darmkanal — Euphorb. 

Starkes Juden im Maftdarme, nach einem 6 &trunden j 
früh erfolgten Stuhle (n. 3 St.) — Euphorb. 


Süden im After — Ambra. — Antimon. crud. 

Süden am Aftee — Ambra. — Ammon, — Grapb. — 
Lycop. — Natr. — Sep. 

Arges Jücken am After — Calc. carb. 

Juͤcken um den After (d. 12 T.) — Lycop. 

Juden im After und eſtdarme. — Sep. 


‘ 
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Oft Heftiges Jaͤcken im After (fat alle Tage des 
Verſuche) — Zinc. 

Juden am After, was durch Kragen vergeht — Zinc. 

Juͤcken am Afte und nad) Reiben Brennen darin — Carb, 
veg. 

Juden und Freffen am After m. 7 T.) — Phosph! 

Sücen im After, in einen fiumpfen Schmerz endend (d. 4 
T.) — Zinc. 

Juͤcken und Beißen im After, was buch Reiben vergeht — 
Ambra. 

Arges Juͤcken über dem After, am Steißbein, wo es näßt 
und fchorfige Flecke anfegt — Grapb. 

Defteres Juͤcken und Kriebeln im After, nah Gehen im 
Freien (n. 2 T.) — Phosph, 

Suden am After, durch Kragen vergehend, Abends 6 Uhr 

.  — Zinc. 

Jüden am After, nad Spagierengepen und Abends — 
Phosph. 

Süden am After beim Schlafengehen — Petrol. 

Srennersdes Juden und Schränden im After, des Nachts 
(d. 3. T.) — Antimon, crud. 

Suden am After, durch Kragen vermehrt und nach dem 
Kragen Brennen, beim Erwachen aus längerem Schlafe 
(n. 52 St.) — Carb. veg. 

Noch im Bette und eine kurze Zeit nach dem Aufſtehen zum 
Kragen nöthigendes Juden Über dem After, verging durch 
Kragen nur auf kurze Zeit (n. 48 St.) — Lap. magn. 

Züden im After, beim Gehen im Grein und nach dem 
Stuhlgange — Acid. nitr. 

Juden im After, wie von Würmern, nah dem Stuhle — 
Lap. magn. 

aa) Beißen 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 530, 589.) 
Abends beim Sitzen ein Beißen und Kriebeln, w 


Würmern, im Maftdarme — Sulph, 
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Beißen im Maftdarme (d. 1. T.) — Phospb, 
Beißen am After — Carb. veg. - 
Beifen und Juden im After, was durch Reiben vergeht — 
Ambra. 
bb) Freſſen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. &. 538.) 


Zreffen und Jüäden am After (n. 7 X) — Phossh, 


oc) Brennen. 
(Vergl. S. D. Th. 3. ©. 531, 540.) 


Brennen im Mafttarme — Acid. nitr. — Cale earb, 
— Phosph. 

Brennen und Stehen im Maſtdarme und After (n. 18 7) 
— Petrol. 

Brennende und judende Schmerzen im Maftdarme, im Bis 
telfleifh und am. Blaſenhals — Plumb. acet. 

Brennen im Maftdarm beim Etuhlgange — Lycop, 

Brennen im Maftdarm, beim breligen Stuhle — Carb, vet. 

Brennfhmen im Maſtdarm und After, beim harten Stuhl⸗ 

. m 24 St.) — Sulph. 

Brennen im Maſtdarme beim letzten Thelte ein weichen 
Stuhls (n. 6 T) — Sep. 

Brennen im Maſtdarm nah dem Stuhlgang (n. 3 T) — 
Natr, 

Brennen im Maftdarme, nad reichlichem Stuhlgange, frih 
(n. 24%) — Calc, carb. 

Brennen im Maſtdarm nach nicht hartem Stihlaang 
Lycop. 

Starkes Brennen im Maftdarme und After, un 
große Ermartungnah weihem Stupigang & 
13 T.) — Phosph. 





Brennen im After — Colchic. -—— Lauroceras, — Sep 
— Thuya, 


Brennender Schmerz in der Gegend des “ins — Pevol, 


N 
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Brennen rehts am After (n. 6 St.) — Carb. veg, 

Brennen im After entſteht nach Reiben, bei vorgängigem 
Juden — Carb, veg. 

Brennen im After und Gefühl, als follte Stuhlgang kom⸗ 
men, beim Blähungsahgang — Carb. veg. 

Brennen im After und in der Harnroͤhroͤfnung — Ambra, 

Brennen und Stechen im After und Maftdarme (n. 18 T.) 
— Petrol. 

Brennen mit unangenehmem Gefühl von Trockenheit im Afs 
ter, Abends (n. 7 %,) — Carb. veg. 

Brennen im After, Abende — Iod, 

Brennen wie Feuer im After, nach dem Durchfall (d. 10. T.) 
— Canthar, 

Eine Art Hämorrhoidaltofit: heftiger Stuhldrang, Kriebeln 
im After und heftiger Druck! af die Blafe und nad dem 
Kreuze zu, in Abſaͤtzen krampfhaft wiederkehrend; es 
fheint ungeachtet des ſtarken Dranges doch fein Stuhl 
kommen zu wollen, dagegen entftehen heftige, wehenartige 
Schmerzen im Unterbauche, nah vorne und hinten zu, 
mit Brennen im After und einem Gefühle, als follte Durchs 
fall kommen; beim Verfuhe zum Stuhle kommt nad) eis 
ner folhen Wehe und nach vieler Anftrengung etwas, aus 
weihen Stuͤcken beftehender Koch hervor, womit fogleid 
Stuhldrang und Leibweh vorüber find — Carb. veg. 

Brennen im After beim Stuhlgange (n. 21 T.) — Sep. 

Brennen im After, beim Stuhle — Zinc. 

Brennen im After während Stuhlgang — Plumb. acet. 

Brennen im After bei dem harten Stuhle — Acid. nitr, 

Brennſchmerz am After und im Maſtdarme, beim harten 
Stuhle (n. 24 Ot.) — Sulph. | 

Etwas Brennen im After, bei dem wenigen, feften und zähen 
Stuhle (n. 5 T.) — Carb. veg. 

Brennen im After bei der Öftern Stuhlausleerung (1.48 ©.) 
— Lycop, 

Brennen am After, beim Durchfall — Euphorb, 
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Unerträglihes Brennen im After, bei Heftigem Durchfall — 
Canthar. . 

Brennen und Stehen, wie mit Nadeln, im After, nad dem 
Stuhlgang (d. 1. T.) — Canthar. 

Heftiges Brennen im After, nah Stublgang, Abends (and 
d. 2. T.) — Lauroceras. 

Starkes Brennen im After und Maſtdarme, 
und große Ermattung, nah weihem Stuhb 
gange (n. 13 T.) — Phosph. 

Hitze und Brennen im After, nac dem zähen, fparfamen 
Stuhle (d. 10. T.) — Zinc. 

Brennen im After, nach dem harten Stuble (db. 8. T.) — 
Lauroceras. 

‚Etwas Brennen und Zwang, nad dem Durdfalle — Phosph. 

Unangenehmes, gelind bremgendes Gefühl im After, wie nad 
einem fcharfen Durchfall (n. X &t.) — Electr, pos. 


dd) Trockenheitsgefuͤhl. 


Unangenehmes Gefühl von Trodenheit und Brennen im Afs 
‚ter, Abends (n. 7 T.) — Carb, veg. 


ee) Schwaͤchegefuͤhl. 
Schneiden im Maftdarme, bei dem harten Stuhlgange — 
Sep. 
Abends im Bette Empfindung von Schwähe im Maſtdarme 
und davon Untuhe, daß er nicht einfchlafen fann — Sep. 


ſt) Heraustreten des Maſtdarms; Afters 
vorfalt. 
(Vergl. ©. D. Th. 8. ©. 531.) 


Austritt des Maſtdarms (n. einigen &t.) — Sep. 

Der Maſtdarm tritt mit feinen Aderknoten beim Stuhlgange 
wie eine Wulf heraus — Calc. carb. 

Maſtdarmvorfall beim Stußlgange — Sulpb. — Sep. 

‚ gervortreten des Maftdarms, beim harten Stuhlgange — 

Canthar. 


" Schmerzen im Mitteffleifche. 831 


Bet einem 6Ojährigen Manne entftand von einem heftig nach 
oben und unten wirkenden Brechmittel Vorfall des Maſt⸗ 
darms beim Stuhlgange, gleihfam mit einem Knalle, wels 
cher lange Zeit immer beim Sruhigange v von neuem ents 
ftand? — Stib. tart. 

Vorfall des Afters -Colchic. — Plumb, acet. 


88) Anfhweltung 


Der Umfang des Afters iſt ſelbſt gefchwollen und doc ohne 
Schmerz — Graph. 


hh) Wundhett und Feuchten. 


Wund am After, nach dem Stuhlgange — Phosph. 
Wundheit am After — Carb. veg. 


Feuchtende Wundheit am After und zwifchen den Antnlasn 
beim Gehen — Acid. nitr. 
Der After feuchtet — Silic. 


ii) Maſtdarmfiſtel. 
(Maſtdarmfiſte) — Petrol. 
Schmerzen im Mittelfleifhe 
(Vergl. S. D. Th. 8. ©. 544.) 
a) Einfaher Schmerz. 


Schmerz in der Gegend bes Mittelfleifches, gleich unter dem 
After (n. 5 Wochen) — Phosph. 

Schmerzen im Mittelfleifche, beim Eigen, und große Schwäs 
he in den Zeugungstheilen und den nahen Thellen (n. 3 
T.) — Lycop. 


b) Serauspteffen. 


Schmerz im Meittelfleifhe, ale 06 etwas Stumpfes ba her 
auspreßte — Asa foet. 


832 Schmerzen im Mittelſleiſche. 
| . co) Schwere. 


Schwere im Mittelfleiſch, Tpannender Schmerz in der Ruthe, 
ohne Erection, aͤußerſt üppige Gedanken, die ihn quälm, | 
daß er befürthtet, wahnfinnig au werden; er läuft rafttes 
umher — Graph. | 


d) Klammfhmery. 
Klemmendes Gefühl im Mittelfleiſch, dicht am After, beim 
Urinlaffen und auch außer dem Harnen zugleih — Lycop. 
e) Zufammenziehendes Gefühl. 
Zufammenziehende Empfindung im Mittelfleifhe — Sulph. 


f) Stiche, ſtechender Schmerz. 
Stehen im Mittelfleiſh — Mur. magn. 
Stichſchmerz im Mittelfleifh, nahe am After (n. 2 ©:.) 
— Carb. veg. 
Ein paar Stiche im Mittelfleifh, nad dem Maftbarme zu, 
im Sigen, Abends (n. 11 T.) — Sep. 


i g) Schneiden 
Früh ein klemmend fchneidendes Gefühl im Meirtelfleifc und 
After — Lycop. | 
| h) Juden und Brennen. 


Starkes Brennen in der Kerbe, zwifchen den Hinterbacken. 
beim Sehen (n. 9 3.) — Thuya. 

Juckende und brennende Schmerzen im Mittelfleifch, im Map 
darme und am Blaſenhals — Plumb, acet, 

















